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Die Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V. in Leipzig

( gegründet am 16. Februar 1904)

ſoll derSammelpunkt und dieVermittelungsſtelle für die deutſcheFamiliengeſchichtsforſchung

ſein und zu dieſem Zwede die Unterlagen aller Årt zuſammentragen, die dem Uusbau der Familien

tunde in ihren mannigfaltigen Beziehungen zur Geſchichte, Staates und Geſellſchaftslehre, Medizin

und Naturwiſſenſchaft dienen .

Die Zentralſtelle befitt

als einziger der auf dem Gebiete der Familienkunde arbeitenden Vereine eine ftändige Geldhaftës

ſtelle mit eigenen wiſſenſchaftlichenBeamten und iſt dadurch in der Lage, alle Vorgängeauf

dem weiten Gebiete der Familienforſchung zu verfolgen und zu verwerten, auch ihre Mitglieder nicht

nur durch Rat, ſondern durch tätige Hilfe zu unterſtüßen .

Die Zentralſtelle übernimmt,

geſtüßt auf Erfahrungen in langjähriger Sätigkeit, Aufträge zur ſelbſtändigen wiſſenſchaftlichen Ause

führung größerer und kleinerer familiengeſchichtlichen Ürbeiten.

Die Zentralſtelle unterhält

eine Sammlung von Nachweiſen über Familien und Einzelperſonen in Form eines übereine halbe

Million Zettel umfaſſenden Zettelkataloges, weiter Sammlungen von Stammtafeln, Ahnentafeln,

Wappen , Siegeln, Bücherzeichen und Bildniſfen , ſowie eine Bücheret des familiengeſchichtlicher

Schrifttums.

Mit der Zentralſtelle verbunden iſt die Otto von Daſſel-Stiftung im Beſit der Sammlungen

und der Bücherei des im Jahre 1908 verſtorbenen Gründer der Familiengeſchichtlichen Blätter,

des tgl. ſächfiſchen MajorsOtto von Daſſel.

Vorſtand :

Porſikender: Dr. jur. Hans Breymann, Rechtsanwalt, Leipzig -Marktleeberg.

Stellv. Vorſigender: UdolfFreiherr von Schönberg, Schloß Shammenhain, Bez. Leipzig.

Schriftführer : Direktor Otto Queď , Leipzig, Leibnizſtraße 26/28.

Stellv. Schriftführer : Subdirektor Wilhelm von Düring, Leipzig, Plagwiperſtraße 11 .

Schafmeiſter: Verlagsbuchhändler Herrmann Degener, Leipzig, Hoſpitalſtraße 15.

Stellv. Schafmeiſter: Dr. Carl W.Naumann, Leipzig, Karl Heineſtraße 34 .

Bücherwart: Studienrat Prof. Dr. Schmertoich v. Rieſenthal , Leipzig -Gohlis, Wilhelmſtraße 57
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1. Archivar: Dr. Friedrich Weđen , Dekich b . Leipzig , Hauptſtraße 76,

2. Urchivar: Friedrich von Klode, Leipzig, floßplak 1.

Wiſſenſchaftliche Hilføarbeiter:

cand. jur. Ernſt Müller, Leipzig-Eutritſch , Pekſcherſtraße 7 .

cand. hist . Sigfrid Steinberg, Leipzig , Floßplat 1 .

Ule Zuſchriften , Anfragen , Beitrittserklärungen werden erbeten an die Geſchäftsſtelle der

Bentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig , Floßplay 1 ".

Fernruf 10 088. Poftidedtonto Leipzig 51 228.
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-

.

.

.

.

15 -

. . .

1

O

-



Familiengeldlostlide Blätter. 18. Jahrgang. 1920.
V

Spalte

Monatsſchrift,Politiſc - Anthropologijoc, fürprak

tiſche Politit, für politiſche Bildungund Erziehung

auf biologiſcher Grundlage 49, 147, 245, 339-340

Sradition, Die 49, 115, 147, 245 , 310, 339

Vierteljahrsſdrifi, Giſtoriſche [ vi. Riođe] 277

Zeitſchrift für Kirchengeid
iote 79-80

.

-
. .

.

S

.

2. Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften .

Berlin . Der Deutſche Herold . . 49, 81 , 147, 245, 277, 340

Bierteljahrsſdrift für Wappen , Siegel und ga.

milienfunde 49, 245-246, 340

Der deutſche Roland 277-278

Dresden. - Mitteilungen des Roland 49, 81, 181–182, 340

Frantfurt a. M. Mitteilungen der Genealogiſchen

Geſellſchaft
49-50

Haag . - Maandblad van het Geneal.-herald. Genoot

schap „De Nederlandsche Leeuw “ (v. Klode] 115-116

Hamburg. – Zeitſchrift der Zentralſtelle für Nieder.

ſächitiche Familiengeſchichte 50, 81

Hannover. - Heraldiſche Mitteilungen 311

Köln. – Mitteilungen der Weſtdeutſchen Geſellſchaft

für Familienfunde
147

Ropenhagen.- Perſonalhiſtoriſt Sibsſtrift (Henning8]. 50-51
Leipzig. - Mitteilungen der Zentralſtelle für Deutſche

Perſonen . u. Familiengeſchichte 95 - 96, 127–128 ,209,363-365

Paberborn . - Sauerländiſches Familienarchiv - 81

Bapiermühle. - Der Roland. Archiv für Stamm .

und Wappenfunde . 50, 116, 246 , 311

Schweiz. -D'er Archiv für Heraldit 116

Wien. Monatsblatt der Geraldiſchen Geſellſchaft

Adler 182, 341

.

Spalte

2. Einzelne Perſonen und Familien.

bon Amelungen . - . A melungen, Das Corbeniſche

Adelsgeſchlecht b. A. [v. Rlode] 145-146

Begemann . – Begemann, Familie B. (Lambe) 80-81

bon Dino und Sagan . - fedes , Dorothea Herzogin

1. D. u. S. ( . Gebhardt) 113

Ebeling. - Grotefend, Stammtafel der Familie G.E.

aus Groß -Salze und Schwerin (v. Klode]
210

Odler bon meſpelbrunn. - Henner, Jultus G.D.M.,

Fürſtbiſchof von Würzburg und Herzog von Oſt
franken Pfeiffer) 113

von Geldern. – 6. Geldern -crijpendorf, sei
chichte der Familie v. 6. und v. 6.-Crijpendorf

[ netich ] 337

Gehr (von Schweppenburg ). - v. Klode, Die

ſtändiſche Entwidlung des Geſchlechts 6. (Weden ) 79-80

bon Göchhauſen . v . Groriep , Schädel, Sotene

maste und lebendes Antlik des Hoffräuleing Luiſe

b. 6. [ Weden ) . : ..v
276

Hababurg. – D. Rahler, Das Geſchlecht s. (Müder] 273—274
b. Hornſtein . -grh. b. Hornſtein .Grunſtein ,

Die b. H. und von Hertenſtein [v. Klode] 243

Leibniz. – Zum Gedächtnis jelnes 2001ährigen

Todestages [v . Gebhardt)
309

Ludendorff. -- Spidernagel,£. (Wentſcher ] 309

Michaelis . - Schmidt, Carl Sh. M. (Uchelie) . 243-244

Rante . Helmolt, Leopold R'S Leben und Wirten

(Weden )
363

bon Rauch. – 0. Rauch, Geſchichte der Familie
D. R. in Heilbronn [v . d. Belben ) 48

von der Rede ſiehe von Bolmerſtein .
Retersbed -Gohaesberg. - Sode, Chronit der R.-S.

[v. Blode] 274–275

Seefe. -- Gahuize,Ratmann Bendig S.der äliere

[ v. Gebhardt) 113

[Seyric ). - Génrid ,Bilder aus vergangenen Šagen
[0. Plode]

308

-- Unſere Ahnen [v. Klode ). 308-309

bon Schlieffen . - Frh. v . Freytag - Loringhoven ,

Generalieldmarſchall (Alfred] Graf v. Sch .Weden) 363

Storm. Bieje , Theodor Š's Leben und Werte

(Uchelis) . 81-82

von Bolmarſtein.– V. Klode, Zur Frage nach Ur.,

ſprung und Stellung der Edelherren d . B. (Weden) 210

von Volmerſtein . — Krumbholß, Urkundenbuch der

Familien v. B. und d. d. Redebis zum Jahre 1437

(Weden ) · 209-210

-

>

•

.

- -

.

-

.

-

-

.

.

. .

3. Zeitſchriften einzelner Geſchlechter.

Baff Baß Familiengeſchichtliche Mitteilungen der

Gamilien Ball- Baß,von Wehren, Deutide, Grots

faß, Lehne, Lies, Schmidt, Wehrmuth uſw.
51

Bernbed . — Rorreſpondenzblatt 147

Berner. - Familienblätter
51

Bürger . - Familienblätter 147-148

Couard. Berbandsblätter der Familien E., Stein ,

Weymann 311

Delius. - Ariegerſtammrolle 51

Deutide ſiehe Baß

von Düring. - Familienblatt . 51 , 278–279

Findhenzeitung 279

bon Germar. - gamiliengeſchidiliche Blätter : 148

Gerftmann ſiehe Glafey

Olafey . Berbandsblatt der Familien 6., Haſen

clever, Mengel und Gerſtmann 51 , 279

oldammer . Mitteilungen 31

Grottaß fiebe Baß

von der Grün . - Nachrichten . 312

Halencleber ftebe Olafen

bon Hinüber. - Familienzeitung
148

Hüttenhayn . - Nachrichten . 279

Rade. – Mitteilungen . 51 , 148, 312

Rarften . - Mittetlungen . 52

Knab . - Geſchichtsblätter 52

Rnott. - Nachrichten 52, 312

Lehne ſtehe Baß

Lies ſiehe Baß

Liefegang. - Berbandsblatt 52

Lutteroth. Nachrichten über die driegsteilnehmer 52

Mentzel ſtehe Glafey

Merd . - Familienzeitſchrift . 148, 279

Mirus. - M'blatt. 52

Miglote. - Mittetlungen
moldier. Archiv . 52

mylius. – Mitteilungen . 52

Birrß. -Mittetlungen 312

Quañowst .–Zeltichrift 52, 312

Reinstorff. - Geſchichtsblätter 52

Rotglauf. - Mitteilungen 52

Sallehn. - Beiträge 148

deffer. - Familtenblätter 52

dimmelpfeng. - Mitteilungen 280

Somidt fiebe Baß

Scriba. - Nachrichten . 52

Gile. – Mitteilungen . 148

Oples. - Familienzeitung
148

Stein ſtebe Gouard

-

.

.

3. Aus der Orts- und Landesgeſchichte.

Dortmund. - Metninghaus , Die Dortmunder

Magiſtratëlinie 1803-1918 [v. klode) . 309-310

- Rübel, Geſchichte der Grafſchaft und der freien
Reichsſtadt 9. 10. Klode ) . 366

v. Winterfeld, Reichsleute, Erbiaffen und Grund.

eigentum uſw. Die D'er Landſchneider- und Erb

Taſſengeſellſchaft (v. Klode] 386–367

Holſtein ftebe Wappen unter II A 1 .

Le .te Cateau. - Clauß , Geſchichte der Stadt und der,

ehemaligen Reichsvogtei L. 6. [v. Gebhardt) 114

Leipzig ftebe Leichenpredigten unter II A 1 .

Ludau . - Mude, Bauſteine zur Heimattunde des
Kreiſes L. [Schulze ] . 387-368

(Rußland).* – Bonwetion , Geſchichte der deutſchen
Rolonien an der Wolga (v. Klode] 82

Satſen. - Naumann, Das kurſächsiſcheDefenſtong
wert fv . Gebhardt) 211-212

Schleswig -Holſtein . Bobé, Die Ritterſchaft in

Schleswig -Holſtein von den älteſten Zeiten bis ... 1806

[v. Klode] 48–49

Württemberg. - Hend, schön , Leuze, Biblio.

graphie der Württembergiſchen Geſchichte ( Rieber) 310

.

-

O -

-

.

52

.

-

.

-

-

.

.

B. Beitioriftenſdau.

1. Allgemeine Zeitſchriften.

Adeløblatt, Deutiges . 309

Burgwart, Der 181

Geldichts- undAltertumsvereine.— Rorreſpondenza

blatt des Geſamtvereins der deutſchen G.u.Ä. 49, 181, 243-244

Mitteilungendes (deutſch -öſterreichiſchen ] Ardidrats

[Weden ) - 910—211

.
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Spalte Spalte

Stiebler. – Die ſchleſiſchen S. 148 Eingänge für Bücherei und Archiv 27-29, 61-62, 91-94,

Stüd. - Zeitſchrift . 312 125-126, 157-158, 189-190, 221–223, 253–254, 285-286,

Wahrmuth ſtebe Baß 319-320, 350 -352, 380-382

bonDebren fiebe Baß Jahreshauptverſammlung . 63-64, 191-192

Wegmann ſtehe Couard Doppelſtüde der Bücherei 30, 127–128, 352, 382

Familiengeſchichtliche Bibliographie 382

4. Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften.

Berlin . Mitteilungen des Vereins für die Gew V. Verzeichnis der Mitarbeiter *).

(chichte B's
116 , 246

Uchelis, Thomas Dito, Dr. phil.

Böymen. -Mitteilungen des Vereins für die Se: Albers , Wilhelm , Rittergutebeſiher .

ſchichte der Deutſchen in B. 182 von Arnewaldt, Werner Ronſtantin, Familienforſcher.

Brandenburg. – Jahrbuch fürB’iſcheKirchengeſchichte 341 Diehl , Profeſſor D. Dr.

Bremen . - Bremtiches Jahrbuch . 182 Glröng, Friedrich , Schriftſteller.
@gerland. – UnſerG.. E. 182 bon Galtenhayn, M., Oberſt.

Guwangen. - G'er Jahrbuch 341 Greyn, Erhard, Jngenteur.

Frantenland 341 von Gebhardt, Peter, Bibliothetar.

Sannover. - Hije Geisisissiatter 280 , 341-342
Grißner,Erich . Oberregierungsrat, Dr. phil.

Hefien . - H'land 116, 280 Grube , Mar W.

Heſſiſche Chronik 246 Hänſel, Robert, Gewerbelehrer.
Archiv für helſtiche Geſchichte und Altertumskunde 342 Hennings, Paul, Obergerichtsanwalt.

Mitteilungen des Oberbeifiſchen Geſchichtsvereins 342 Hilliger, Benno, Univerſitätsbibliothekar, Dr. phil.
Seiten- und Biergau . - Mitteilungendes Vereins ohlfeld, Johannes, Dr. phil.

für Heimattunde des 3. 4. J's. 116

€
Hupp , Otto, Profeſſor, Heraldifer.

Lauterbach. - Geſchichteblätter für den Kreis l. : 116 hulung , M. J., Univerſitätsbibliothekar, Dr. phil.

Mannheim . - M'er Geſchichtsblätter , 81-82, 246 Refule von Stradonit , Stephan , Dr. jur. et phil.

Niederrhein . - Annalen des Hiſtoriſchen Bereins von Klode , Friedrich, 2. Archivar der Zentralſtelle für Deutſche
f. den N. .

82 Perſonen- und Familiengeſchichte, E. B.

Niederſachſen 82, 280 Anetfch , Carl, Archibar, Dr. phil.

Oldenburg. - D'er Jahrbuch für Altertumskunbe und. Roch , Ludwig. Hauptmann a. D.

Landesgeſchichte, Runſt und Kunſtgewerbe . 342 Roerner, Bernhard, Oberjuſtizrat, Dr. jur.

Upſtalsboom - BlätterfürOſtfrieſiſche Geſchichte und Rolbmann , Georg, Kreisarchivaſſiſtent.

Heimatfunde 82 Rorſelt, Theodor, aſſeſſor, Dr. jur .

Sachſen.–Neues Archiv für Sächstiche Selchichte Runkel , udolf, Studienrat, Dr. phil.
und Altertumsfunde . 82-83

Lampe , Rarl H., Oberlehrer, Dr. phil.

Goleswig - Holſtein . - Zeitſchrift der Geſellſchaft für Liefeld, Curt, Direktor.
6. S'iſche Geſchichte

82 mayr , Karl, Landgerichterat, Dr. jur.

Schwaben . – Zeitſchrift des Hiſtoriſchen Vereins für Müller , Ernſt, cand. jur., wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter der
S. und Neuburg

84 Zentralſtelle für Deutiche Perſonen-und Familiengeſchichte E.V.

Shorn. – Mitteilungendes Coppernitus- Vereins für Müllers , Heinrich, Lehrer.

Wiſſenſchaft und Kunſt . 116 Pfeiffer , Friedrich Wilhelm , Staatsbibliothekar, Dr. jur.

Weſtpreußen . - Mitteilungen des Weſtpreußiſcheri. Pfeilſtider, Walter, grauenarzt, Dr. med.

Geſchichtsvereins 84
Quaiſowsti, Regierungsreferendar.

von Redlinghauſen , Rarl Guſtav.

III. Familiengeſchichtliche Bauſteine.
Rheude, Lorenz M., Kunſtmaler und Heralditer.

Rieber, S., Stadpfarrer.

Grundſätze für die Benutung der Familien . Riehm , Friedrich , Referendar.

geſchichtlichen Bauſteine. 16-17 Schlegel, Otto, Umt& richter, Dr. jur.

Gelegenheitsfindlinge • 18-19, 115-119, 211-213 G choppe, Georg, Bibliothekar, Dr. phil.

Rundfragen und Wünice i9-23, 51-57, 83-87, 119-122, Schulze, Sheodor, Stadtarchivar, Dr. phil.

149-154, 181-186, 213--217, 245—249, 279-282, 311-315, Sommerfeldt, Guſtav, Oberlehrer a . 9., Dr. phil.

341-345, 371 - 374 Stade, Carl, Kaufmann.

Antworten auf Rundfragen 23-28, 57-60, 87-92, 122—126, Steinberg, Sigfrid , cand. hist., wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter

154-158, 186-190, 217--222, 249-254, 282-284, 815--318, der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien
345-350, 375–379 geſchichte G. B.

Stiehi, 6. , Senatspräſident.

IV. Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche
Suchier, Wolfram , Bibliotheledirektor, Dr. phil.

Siedler , Rurt, techn. Oberbahnaffiftent.

Perſonens und Familiengeſchichte. Sille , Ärmin , Archivdirektor, Archivrat, Dr. phil.

Wir bitten ſtets zu beachten ! 383–384
von den Delden, Adolf, Dr. phil.

Belanntmachungen 29–30, 63–64, 94-96 , 126 , 158-159,
Viering, Landesbaurat.

190-191, 224. 254-256, 283, 317–318, 349, 379
Wed, A., Rechtsanwalt.

Neue Mitglieder und Bezieher, Mitglieder
Weden , Friedrich, Dr. phil., 1. Archivar der Zentralſtelle für

bewegung 29, 62–63, 94, 126-127, 158, 190, 223, 254 ,
Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte & B.

285, 319, 349, 380
Weißenborn, Bernhard, üniverſitätsbibliothekar, Dr. phil.

Wenticher, Grich, Dr. jur.
Sonderzirkel Berlin 379

- Breslau . 284, 319
Werwach , Friedrich, Geheimer Rechnungsrat.

- Düſſeldorf 349, 379-380
Windeließer, Rurt, Landwirt.

Leipzig 284, 319, 379, 380
Winzenburg , Frik, Schriftſteller.

- Stuttgart 284, 319
*) d . 6. der Verfaſſer von Uuffäßen, tleinen Mittellungen und Büchers

Veröffentlichungen der Zentralſtelle 1920 . 287–288 beſprechungen .

-

.

.

1

.
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.
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.

-
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Verzeichnis der

im Jahrgang 1920 der Familiengeſchichtlichen Blätter

vorkommenden Perſonennamen

A.

von der Ua 217

von Aachen 314

bon Abenberg, Graf 269

Abendichein - Storey 194

Acors 103

Adermann 306

Adam 94, 112, 158, 311 , 375

Adami 103

Ade 319

von Adelberg-Adel 194

bon Adelgais 152, 282, 345

Adelheim 245 , 254, 286

Adell. von Adelberg 194

Adler ( Aquila) 23

Adler 29, 90, 217, 221

Adler (Freiin von Zinnen.

borf) 218

Neplinius, Aplinius 292

von Affeln 237

Uhe (und ähnlich) 119

von der Uhé 186

von der Une- Crane 194

von Ahlefeld 49

Aichinger 382

Uigner 29

von Albedyu 337

Alber8 56

Alberti 83, 154,213,282,315 ,371

von Alberti 62, 93, 254, 320

Albertin 104

Albertus 154

Albinus 250

Albrecht 62, 213, 371

von Alden 337

Uldermann 158

Ulemann 149, 345

bon Ulen 12

Allenbed (Avenbed ? ) 149

D'Alençon 15

Uler 292

Alerander.Ebelbaum 194

Alexander- Rubinſtein 196

eigener 40

Abeid Aden 194

Alen.Alheid 194

Aden-Nodels 196

ulen . Pian3 195

Auford. Aufholz 194

Ulnped 87

Alruk 126, 253

Altbed 60

von Alten 28, 55, 190

Ultmann 104

von Altrod 157

Ultvater -Madenſen 157

Ambroſius 12

Amelung, Graf 146

von Umelungen 145

Umerſch (Umelſo ) 40 B. Barraclough .von Eldagjen 194

Amman (-Uuermann) 51 von Barſíem 81

Ancillon 207 Bachhagel 40 Bart- Barthelmeh 194

bon Undelmann 87 Bachopen, Bachoff von Got von Bartensleben 5

Under8 222, 223 249 Bartenwerfer 88

von Underten 179, 328 Bachmann 105 Barth 29. 62 , 103, 190, 220

undlaw, Frhr. 178 Bachmann - Batemann 194 von Bartheld 185, 251

von und zu Andlaw.Birſed , von Bachof-Echt 149 Barthelmeh.Bart 194

Frhr. 178 Bad -Saltenbach 195 Bartling 103

Andreä 12, 103 Bade 208 Bartſch 358

Andrew Zietid 198 Badhaus -Badhouſe 194 Baruch 40

von Andrian, Frhr. 29, 189, 190 Badhouſe- Badhaus 194 de Bary - Oſterieth 27

von Ungerer 341 von Baden, Martgraf, ſpäter | Bajangé 208

von Ungern 57 Großherzog 53 Baſedow 342

Angerſteyn 57 Badentnecht 149 Baſiner 175

von Anfelmann 57 Badeyler 12 Baß- Ball 51

Annede 146 Baduin 60 Baſſermann 94, 127, 157, 223,

Unsbacher.Unsley 194 Bähm 19 246, 253, 377

von Anſelme od. d'Anſelme 245 Bähr 16 von Baſſewiß 21

Ansley -Ansbacher 194 Bår, Behr oder Beer 60, 61 , 336 Baſtineller 149

Anspach 149 Baerbald (Beerbald) 245 Baſtir 373

Anspach -Armſtrong 194 von Bärenſtein 83, 218 Batemann.Bachmann 194

Upin 153 Baerlein.Bairline 194 Batemann - Biedermann 194

Apling 292 von Bärwintel 57 Battré 208

Apoſtoli 103 Batge 19 Bau 62

Appenmüller 40 Bagewit 12 Baudewin 12

Appenrodt 103 Bahm -Bagham 194 Bauer 40, 137 , 313

Arcularius 154, 279 Bahr 12 Bauer von Bauern 279, 345
Arend: 106 BairlinesBaerlein 194 Bauer von Hepbenſtein 371

Arenken 190, 222 Batalorz 190 , 222 Baumann 12, 190, 222, 279

Areobindus 61 Bater - Wollersheim 198 Baumann-Bowman 194

Armſtrong -Anspach 194 Balbenhofer 313 von Baumbach 48, 82

Arnauld de la Perière 180 von Baldenſtein 399 Baumere 222, 254

Arndt 371 Balte 366 Baumgärten 62

von Urneburg 373 Balleer 378 Baumgarten 349

von Arnim 88, 178 von Balleſtrem 310 von Baumsdorf 22 .

Arnold 351 Balmer - Richm 125 Baunach -Stevenſon 194
Arnoldi 222 Balmer-Rint 125 Bauwert 94

von Arnswaldt 222 Balthaſar 12 Bademann 12

von Urnzberg 297 Balthel8 175 Bar 341

Artaria 246 Baltz 81 Bayer 141 , 152, 310

Arthur-Schulz 196 Bamberg 88 Banhan -Bahm 194

van Asbed 115 Bamberger 282 Bayrhoffer 222

Aſcheberg 28 Bamberger -Srinder 194 von Beaulien -Marconnah 369

Uſchloff- Uſhley 194 Bandtfe51 Beaumont-Rantorowicz 195

Aſhley.Aſchloff 194 Bant 336 Becherer 103

Uffenheim.Sownend 194 Banja 33 Becht 48

Aft von Blotho 35 Banjen 33 Bed 82 , 104

Aſthan 40 Bang gen. uft, Edler von Beder 40, 52, 58 , 87, 104 , 137,

Uubrecht 40 Blotho 34 140, 292, 351

Aufholz -Udford 194 Banzer 158 Bedercouratt 40

Auf'm Drdt 83 Barattier 15 Beders 87, 175

Auft'm Ordt 154 , 218 von Bardeleben 339 Bedh 40

Auguſtin 190, 351 Barenius 19 Bedmann 115

Uuler 148 Barenthin 150 Begemann 80

Uurand 181 von Barfu $ 61 , 88 Beggerow 373

D'Aveille etde la Frappintere314 Barthauſen 182 Bebem 218

von Aweyden 375 Barling-Bloomberg 194 Behm 29

Uyle 213 von Barnelow 179 , 213 Behmer 357

.

*) Für das Damenverzeichnis find ausgeſchrieben : alle tamen in der Außägen , AleinenMitteilungen , Familiengeldlótlichen Baufteinen und in der

Büderſdau, ferner in der Zeitidriftenſdau Die wamen , über deren Srdger in den Zeitſchriften felbft berichtet wird. midt berüdflottgt And Die in Anmerkungen

erwanten Verfaffer. und Berlegernamen , die Damen der Rezenſenten und der Verleger der unter Büderidau beſprodenen Bilder, ihließlich die der Verfafier,

der oben erwähnten Auffage und der Ginſender der Rundfragen und Antworten .
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1

(von ) Behniſch 57

Behr Burr 194

Behrend 118, 147

Bebrend Chriſtifon 194

Behrens 10

von Beichlingen 149

Beils 104

Beinlin 40

Beirnſtein . Burton 194

Reiſiegel-Simmonds 194

Bél 104

Bel .Zabel 198

von Bellern 292

Bellinghauſen - Bruce 196

von Below 62, 93, 146

Benda 116

Bender 40

Bendigen ?

Benecke 221

Benede- Bennett 194

von Benedendorff 52, 122, 152

von Benedendorff und von

Hindenburg 146, 310

Benengel 53

Bengel 189, 286

Benier 285 , 320

de Benident 15

Benmayer 117

Benndorf 158, 253

Benne 247

Bennett- Benede 194

von Bennigjen 276

Benoit 221, 311

Bentmann.Bentman 194

Benz 40

Bequerer 89

von Bequeres 24

von Berbisdorff 149, 249

von Berchem 50

Berdtſch 40

Bere 12

Berenberg 88

von Berenhorſt 179

Berenthin 219

Berentin (Barenthiu ) 219

Beresford.Müller 195

von der Bereswordt 328

von Berg 188

vom Berge 236, 292

Bergemann 186

Bergen 83, 154

Berger 351

Berggren -Denning 194

Berghaus 142

Berghoff 279

Berghoven 279

Bergmann 57, 92, 112, 239,

240, 292

von Bergmann 147, 319, 352

Bergmann -Lawrence 194

Bering 104

Berik 117

Berthan 27

Berlhoff 40

Berlich 346

Berlin 104

Berlinghieri 200

Berlinsty -Lewia 194

Bermann 41

Bernards 200

Bernbed 125

Berner 51

Bernide.Alba 339

Bernſtein - Burford 194

Bernſtein - Burnley 194

Bernſtein - Burns 194

von Bernuth 320

von Berswordt -Wallrabe) 179

von der Berswordt 207, 297,

298

Bertheau 61

Don Berbelde (Bargfeld ) 6

Beſch 126, 320

Bejchamp 83, 87

Belcher 41

von Beſchiß 165

Bejeler 10

von Bejeler 146

Beßerer 374

Beßge 117

Beſtenboſtel 12

Beſter 88 -

Bethade 20

Bethmann 349, 352

Betbe (Betben) 23

Betulia 138

Betig (Bettzüge) 21

Beuerlein 312

Beuermann 53

von Beuningen 115

Beuvius 104

Beydacz 336

Beyer 41, 104, 238

von Beyer 149

Beymgraben 350

Bialasty , Graf 52

von Biberach 41

von Bibow 85

Biddulph . Bittdorf 194

Bidermann 41

Bieber 336

von Bieberſtein 10, 152

von Biedenfeld 246

Biedermann - Bateman 194

Bieliz 142

Bienert 158, 214

Bienhardt 214

Bierwirth 293

Bieſenbruch 293

Bigmann - Aradhardt 279

Bihler 19

Bilderbed (Billerbed ) 12

von Billau, Frhr. 178

Billeb 12

Bindert 281

von Bindemann 336

Binger 62

von Birken 188

Birkenſtod 8

Birfett- Burthardt 194

Biſchoff 41

Biſchop 12

Biſchopint 29

von Bismard 49, 147, 310

von Bisſchopind 179, 328

Bittdorf-Biddulph 194

Bittermann 57

Bladert 222

Blad - Schwarze 196

Blaho 104

Bland 141

Blaufu$ 104

Blaunfeld(t) 11

Blembel 148

BlenzbergRuſſel 194

Bley 83

Bleyer 23

Bleymüller 53

Blod 149, 371, 380

Blom 12

Bloomberg - Barling 194

Bloß (Blos) 341

Blücher -Boyd 194

von Blum 179

Blumberg 336

Blume. Sinclair 194

Blumhardt-Mills 194

Blumröder 126, 350

von Boblik 336

Bobrit 104

Bochhorſt (Bodhorſt, Buch .

horſt) 181

Bod von Nordholz 4

Bockvon Wülfingen 276

vonBodelberg 180

Boding 157

bon Bodum.Wolff8 297, 298

Bodden 208

Bode 104

Boden 157, 377

von Bodenhauſen 146

Bodmann 83

von Bodmann 30

Böd 103

Boeď 279

Boeder 19

Bödmann 54

Boeddinghaus 223, 286

Bödider 222

Böhm 19, 181, 218

Boehm 175

Böhme 19, 29

Boehme 119

Boehmer 94, 104 , 222

Böhmia 105

Boehnke 87

Böt 12

Boelte. Dean 194

Böllow 12

von Böllern (Böller) 293
Böneden 138

Boennighauſen 104

Börner41

Boeſe 319, 352

Bötticher 18, 88

von Bötticher 318

Böttiger 16

von Bohlen, Frhr. 179

Robm.Busby 194

Bohn 104

Bohnſtedt 12

von Bohr- Brooke 194

Bote 8

de Bois 341

Boliras (Bolfraß) 293

Bolland 249

Bollenhagen 152
Bollert 61

Bollinger 220

Bollmann 151

BoltonBruch 194

Boltz -Bolts 194

von Bombard 182, 250

Bonaparte 147, 310

Bongaards 115

Bonhoff 27, 29, 93

Bonneß 158

Bonjad 283

Bonte 157

Bonwetích 341

Bopp 41

Boppelmann 41

Boraich - Boraſh 194

Boraſh - Boraich 194

von Borau gen. Reſſel 336

von Borch 51

Borchardt 221

Borcherding 85 , 156

Bord (oder Burgt) 102

von Borde 214

Bordius 104

Born.Salaman 196

von dem Borne 6

Bornholt 104

von Bornſtedt 57

Borries 189

Borſt 254

Bortfeld 140

bon Boſe 285

von Boſeberg 337

Boski-Broadburſt-Courtland

194

Bothe 281

von Bothmer 146, 280, 369

Bottenheim -Brandon 194

vonBokheim50

du Bouchet 220

Bouquoy, Graf 186

Bourbon 244

de Bourbon 51

Bowman-Baumann 194

von Borberg 16

Boyars. Boyarsky 194

Bonarsty.Bohars 194

Boyd -Blücher 191

Boye 12

von Boyneburg 183

Bozenhardt-Walſh 194

Bracht 208

Bradiord -Schlee 196

Bradley.Schulz 196

BrainowigeRogers 194

Brand 104, 183

von Brand 122

Brandenburger 377

Brandenburg 12

von Brandenburg, Markgraf

116, 221

von Brandenſtein - Zeppelin ,

Orf. 285, 320

Brandis 213, 250

von Brandis 380

Brandis-Zelion 297

BrandonBotten beim 194

Brandt 104 , 158 , 190 , 222 , 349,

357

von Brandt 149, 375

Brandt von Lindau 93

Brandt zu Lindau 179

Brak 208

Brauer 118

Braun 208 , 341

bon Braun 12

Brauns 53, 122

von Braunſchweig 30, 52, 122

Braunſchweig Grubenbagen 30

von Braunſchweig, Herzog 33

Braunſtein 142

von Brauſen 239, 240

Brecht 41

Brechte 298

Brechtoat 41

von Brederlo 337

Bregenter 151

von Breidbach, Frhr. 29

Breithaupt 104, 126, 189

Breitmann 341

Breiträger 242

Brelius 149

von Bremer 313

von Brenden 246

Brenner 29, 94, 119, 125, 158,

190, 245, 246, 286, 311

Brenz 279, 346

Brenziger 82

Breſen 117

Breßler 377

Brether 376

Bretſchneider 208

Breyer 246, 315

Breymann349

Briefe (n ) 341

Briefen 279

von Brieſen 49

Brindmann 139, 341

von Brißke 49

Broadhurſt Courtland - Boski

194

Broche 148

Brod 218, 371

Brodtmann 291, 293

Broedel 218

Brödel 21 , 53, 282

von der Broële gen. Plater 152

Bromfield - Bogt 196

Bron 41

Brocke von Bohr 194

Brown 214, 222, 273

Brown-Schufite 196

Brubach -Bruce 194

von Bruben, Frhr. 286

Bruce-Bellinghauſen 196

Bruce.Brubach 194

Bruch - Bolton 194

Brüdmann 215, 371

1
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IX

6.

Brüdner 378

Brügel 342
von der Brüggeney gen. Haſen .

tamp 119

Brügm
ann

310

Brütt 311 , 351

Bruhn 11 , 12

Bruhn
s 8

Brun 341

Bruno 19

Bruno 183 , 250, 375

Brunli
ch

19
Brunſic

h
Edle von Brun 19

Brunst
orff 223

Brunsw
ig

12

Bryant Lauter
bach

195

Bube 294

Buche
tm

285

von Buchh
olz

152

Buchho
lzer

341

Buchn
erus

104

Bucho
w

12

Budhich
atz 104

Bud 12

Budley 3oßen
heim 198

bon Budbe
rg

19

Budde 297 , 298

Büchig ( Büchic
h
) 41

Büchne
r
57, 122

Büchn
ers

88

Büchli
ng

94

Büdli
ng

157

Buedd
enſte

dt
104

Büher
s
104

Bühne
rt

214

Būla
u 294

Bülch oder Bulic
hius

157

von Bülo
w

318, 337, 350

von Bülki
ngslö

wen
369

von Büna
u
16, 85 , 250

Büne
mann

103

Buen
eman

n
104

Büni
ow

12

Bürd
lin 41

von Büre
n

88 , 297, 298

Bürge
r
53, 120, 139, 147,19

0,246

Büſch
en

4 , 5

Büttn
er

88, 190, 341

Buhl
mann-Bullm

ann
194

Buli
us

12

Bullm
ann

- Buhlm
ann

194

Bundſ
chere

r
19, 29

Bund
ichu

h
41

Bunſ
en

(von) 30
Buona

ccorſ
i
di Piſtoi

a
, Graf 178

Burc
hard 52

Burd
artt 41

Burc
hard 106

bon Bure
n

12

Burfo
rd

.Berſte
in

194

von Burg 51

Burkh
ardt

- Birlett 194
Burm

an
, Borm

an
, Boer

man

0. ä. 311

Burmeiſ
ter

344

Burnet
t

-Golinsk
i

194

Burnett. Probſt 196

Burnley - Bernſtei
n
194

Burns Bernſtein 194

Burov 12

Burton - Beirnſtei
n

194

Burton - Frahnert 194

Burr - Bebr 194

Burkha
n
41

Burzwin
tel

41

Busby - Bohm 194

Buich 12, 41 , 90 , 246

von dem Buſche 3
vondem Buſche-Haddenha

uſen

126

Buſchmann 11 , 12

von dem Busſche 94. 127
von dem Busſche, Freih. und

Graf 4, 5

von dem Busſche - Jppenburg, Colman -Schulze 196

Grãiin 178

von Colrepp 60

Buffe 19

Como 88

Butt 311

Condé 244

ButtbergPhilipp8 194

von Conegliano, Herzogin 178

von Buitlar 205

Conette 20

vonBurdorff 297, 298

Conn 29

Byſſing 41

Conrad 213, 282

Conradi 116

Conradt 18

Conſentiu
s

104

Caeſar 104

Conſtabel 23

Cairn -Coben 194
Conſtable 88

von Calenberg 4

Conſtant 336

de Calignon 18
Conti 244

Caniß 184

Coquard 83

Canold 104

von Corfen 24, 57

von der Capellen 116
Corſtius 149

(von ) Caradine 121

Corswan
t

12

von Carben 381
Corvey 214

Cardin - granzman
n

194
Cosmar 149

Carové 341

Coſtenobl
e 345

Carpenter 158, 222
Cotta 149, 250

Carbzow 308

Couard 311

Carr-Rarl 195

Courbière 125

Carſted 103, 104

Coutts -Kook 195

Carter -Schleich 196

Cowan-Cohen 194

von Cartlow , Graf 49
Cramer 148, 291, 294

Caſpari 220

von Eramm 89, 122

Caſſelma
nn 85

von Cramon 29

Caſtner 246, 346

von Cranach 179

Catel 54, 156

Crane-Kranz 195

Cella 279

Cranel 313

Cenz 41

Crane- von der Uhe 193

Chandon 115

Cranz 319

Chariſi
us

11 , 12

Craul 122

Charles 254

CrawfordsWießner 197

Charles. Heydemann 195 Craylod - Kracußlach 195

Charles .Nullmeyer 195
Creete 104

Charrier 15

Credner 351

Chevalier 374

Cremer 190

Chriſtenſen 9

Creſpel 319

Chriſtiani 122
Creuzer 222

Chriſtijo
n - Behrend 194

Creuznach 116

Chriſtnac
ht

29
Erieſe 104

Chrűener 200

Criſeniu
s
104

Chun 351

Crofton -Schneider 196

Churdyman
n

- Schweißer 196 Croiſſant 24

Clar 39, 41

de la Croix 115

Claſen 9, 62, 85 , 342

Croll 104

Claſſen 10, 62

Cron - Arohn 195

Clatius 104

Croneberg
er

154

Claudius 350

Croß -Rrauß 195

Claus 140

vonCroyengr
eiff 245

Claufen ( Claus, Claſ ( ) en ) 214, I
Cruſe 91

Clauſſen 7

Cruſtus 104

Clawenbe
rg

, von4

Cſeſznel 104

Clayton - Roski 195

Culovius 316

Clemens 119, 291, 294

Cumme 154

Clements-Rlemm 195

Curtis - gint 194

Clenter 41

Curtis -Žagmaler 194

Clerite 12

Curtis -Rirſte 195

Clifford.
Schwanenb

erg
196 Curtius 156

von dem Clooſter 116

Cutter -Roetter 195

Cloſen 138

Cloſter 142

Enuppius, Knuppius 294

Coch 12

Coepper 104

Däbriß 254

Coeverden 115

vom Dael 297

Cohen - Cairn 194

Dahlhauſer-Dalhouſie 194

Cohen -Collinſon 194
Dahlmann 12

Cohen-Cowan 194

Dahm 338

Colberg 12

Dalhouſte-Dahlhauſer 194

Cole -Rohl 195

Dambman
n.Denma

n
194

Cole-Rolsti 195

von Damm 179, 213, 282, 328

Coleman - Rohl 195

Dammer 221

Coleridge-Hoefler 195
Damper 41

Colerus 104

Daniel 53

Colle 208

von Danneskiol
d

-Løvendall 50

Colin 104, 115

Darmſtatter - Manton 194

Collins -Rohnlein 195
Darne 12

Collins -Schwart 196

Darnell-Holzapfel 195

Collinfon-Cohen 194

Darre 117

von Daſſel 58

Daubeny.
Donagows

ky
194

Daume 104

Davidis 116, 117

Davier von (urſpr. Dagevir)

179

Davies-Sedlitski 196

Davis Schwer 196

Davis-Zamoisti 198

Dawber-Holbach 195

Dan -Deichmann 194

Dean-Boelte 194

Drane-Schönfeld 196

Deats.Deit 194

von Debſchitz 176

Deder 41

Deek 19

Degen 104

von Dehn 342

von Dehn.Rotfelſer 217

Deinhard 158

Deininger 140

Deitchman.Day 194

Deit Deats 194

Deivel 140

Delafield-Dedſchaft 194

Delbrüd 345

Deli 18

Deltas-Schleich 196

Delius 18, 51, 187, 221, 286, 340
Dellſchaft- Delafield194

von Delmanhorſt 341

De Long 349

de Lorme 125

Demelius 185

von Deminski 60

von Deuffer 127

Denting 41
Denlen - Liebermann 195

Denman.Dambm
ann

194

Denning -Berggren 194

Dennis Dietl194

Dennis-Luhmann 195

Denton - Doviac 194

Depner 336

Derenthal 58

Derich 350
Desmond-Drieſelmann 194

von Deſtinon 10

Deuerlein 62, 83, 93, 154, 157,
158, 188, 189, 286, 316

Deus 55

Deuter 104

Deutite 51

Deutſch - Dutch 194

Deutſchma
nn

112, 336

Devrien
t
24

Dideber 305

Diefenbach 41

Dieffenba
ch 53

Diegeler.F
or 194

Diehm 116

Diener 357

Dieterich 104, 246 , 374

Dieterich
s

122

DietleDe
nnis 194

Dietrich .
Martin 194

Dietrichs 187

Diet 41 , 186

Difmann 336

Dil 336

Dinnies 11 , 12
von Dino und Sagan,Herzogin

113

Dionyſius 350
Diring von Dirigshofe

n
180

Ditmar (Dietmer, Diem ) 39

von Ditterich 62

Duthorn 285
Dininger (von Dikingen ) 41

Dobel, Döbel 120,187, 250

von Dobel 312

Dodefen 118

Dodjon - Doßauer 194
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Enk 41

van Epen 61

Erard.Ehrhardt 194

Erbach 339

Erbler 149, 157

Grbredt Everett 194

Erbs 84

Erdmann 18

Erdtmann 18

Erhard 125

Erhardt 41

Erhardts 188

Erhart 39

Grich 12

Erihert- Ruſſell 194

Erfenswid 183, 250, 312

Ertenzweig 94

Erlenbach 41

Erlentamp 20

Erler 212

Erneſt- Schluechterer 196

Ernſt 20, 249, 316

Erpf 285

Erpff 375

Erpff von Erpffingen 183

Ertmann 18

Erttmann 18

Ertzmann 18

Erkmanns 18

Ergleben 105

Gsbach 306

von Esbed , 207, 295 , 297, 298

von Esbed - Platen 305

von Eſchenbach 342

Eldenburg 105

von Eichen - Eſchſtrubt 116

Eſcher -Eſcherich 194

Eſcherich 84, 87

Eſcherich Giber 194

Gidwege- Joot 194

von Elebed, Frhr. 319, 352

Elenberg-Ellis 194

Esteles 273

von Esmarch 147

Eſpenmüller 281

von Eſſen 12

Eller 45, 110

Etlinger - Rincaid 194

Etiher 41

Eltmüller 349, 351

Evans -Edhardt 194

Evans.Schmidt 196

Everard - Eberhardt 194

Everett-Erbrecht 194

Enbel 105

von Eyben 7

Gylatt (Aylath) 41

Gyſele 41

Eyttel 41

1

Döbel 312, 375 von Eberhardt 179, 328, 336

von Doebel 120, 218 Eberhauſen 155

Döderlein 380 Ebert, Eber3 219 , 220

von Döhren 348 Gber 21, 22

Dönniger 137 Eccard 106

Döring 19, 62, 104 Echter von Meſpelbrunn 113

von Döring 279, 346 Edard 377

von Döringenberg 122 Edardt 208, 357

von Dörnberg122, 222 von der Eden 94, 158 , 183

von Dörpen 12 Edenſtein 41

Dorpfelb' 349, 382 Ederdt 112

Dörrt 282 Gdersdorf-Eder : 194

Doerſtling 84, 175 Ech 41

von Doetinchen 350 Edhardt-Evan8 194

Dobm(e) 344 Edhold 371

Dohren 103 von Edſtedt 320

Dohrmann 11, 118 Edel 214, 220, 282, 316

Dohrn 8 Edelbaum - Alexander 194

Dolberg 375 Edemer 39

Doûtt 41 Eden 41

Dolpel ( Dölpel) 41 Edwards-Helſe 195

Dom(i) nit 214 Edwards. Kirſch 195

Domniden 139 Edwards.Nieſer 195

DonagowskieDaubeny 194 Edwards-Praunsmandel 196

von Donop 5 Edzard 316

Dooie 9 Giforb - Shus 196

Dopff 41 Eger 155, 218, 375

Dopheide 204 Egge 9

von Doringenberg ( Dörnberg) Egger 27

89 Ehem 217

Dorn 7, 58 Ehinger 252

Dorn von Dornec 20, 218 Ehlert 336

von Dorth 116 Ehlvers-Gaver : 194

Dott 116 Ehmann 336

Dokhauer -Dodion 194 von Ehrenfroot 180

Dopiac - Denton 194 Ehrenpfordt 20, 89, 120, 183

von Drachsdorff 88 Ehrhard -Erard 194

Drawe 248 Ghrbart 120

Dreeſſen 7 Ehrlich 119

Dreher 189 Eichberg 214

Dreßler 208, 289 Eichenberger 377

Dreßler- Dumas de Monjegou Eichhorn 247

194 Einem 87

von Dreßler 320 Einhauſer-Webb 194

Drews 336 von Einſiedel 45, 183

Dreſel 246 von Eiſenhart 20

Drieſelmann - Desmond 194 Elsfeld 120

Driesler 105 von Eldagſen -Barraclough 194
(von) Droſſel 313 von Elding 337

von Droßmann 152 Elert, Elerð 371

Druleshagen 12 Ellenberger 57, 349

Duday 318 Elis -Eſenberg 194

Dubiel 20 Ellis Safove196

Duday 187 Elvers - Ehlvers 194

Duderich 105 von Elmendorff 116

Dudy 187 Elsner 279, 341, 358

Düder 216 Elf 294

von Düđer 326 Elßner (auch Delfner) 58
Dühring 218 Elterlein 183

Dührien 7 , 8, 10 von Elterlein 93, 182

von Düring 51 , 253, 279, 319 Glt 280

Düvel 153 (von ) Elk 247

Duettleb 105 bon Elt - Rübenach, Freiherr 62

Dugna (de Gua) 15 Elver 12

Dumas de Monſegou - Dreßler Emerich 286

194 Emery-Hoffmann 195

Dumjahn.Dumjohn 194 Emharbi (Enhardt) 41
Dumjohn -Dumjahn 194 Emmerich 336

Dumrath 126 von Emmich 146

Dumreicher 10 Ende 294

Duſchmann 286 Ende 105

Dutſch - Deutſch 194 Enderling 208

Duve 56 , 86 Engau 139

Gngebaufen .Feasbale 194

Engel ( Engelin ) 41
E. Engel - Ingle 194

Engel-Howard 194

Ebeling 189, 210 Engelbrecht 12

Ebed 208 Engelhardt 137

Ebelt 239 Engelmann 29

Ebenau 105 Gngiſch -Gngliſch 194

Eberhard 222 Engliſch -English 194

Gberbardt 41 Ennever -Weidig 197

Eberhardt-Gverard 194 Entholt 182

1

zum Felde 12

Fenton - Freitag 194

Gerber 150

Fernefes 20

gesfa 345

Geſter- de Rochanski 195

Geuerlein 286

Feng 41

Fid 41

(von) Fid 279, 346

Giedler 105, 213, 238 , 239

Fiedler - Rhoddis - Weſt 194

Fiefer 125

field -Schönfeld 196

Finau 336

Findh 29, 279

finfch 381

gindius 105

Finger 185

Fint- Curtis 194

Finte -Rnight 194

Ginth 61

Finſd, 182

Finſinger 213

Firnhaber 375, 380

Girth-Friß 194

Fiſcher 12, 27, 53, 105, 123,

208, 253, 285, 286, 336, 382

Gitger 182

Flach 239

Gletſcher 55

Fletcher - Pfreichiner 196

Flemming 12

Flesburg55

Gliedner 105

Fließbach 84, 155

Fliguß 41

Flinte 208

Floccius 105

von Flodorf 116

Flößel 157

Floſcher 41

von glolow 93

glottich 286

Flügge 46

Flüb 12

Fochtmann - Freeman 194

Födler 314, 377

von Fölterſamb 254

Förſter 175

Foertich 105

Fof 8

Folk 141

Fontane 13, 115, 116 , 203

Foot- Eſchwege 194

Forbes-Freir 194

Forchheimer 39, 41

Gord-Erik 194

Forſtner 41

Foſter« Feidert 194

For.Diegeler 194

Trampton - Sranberg 196

Frand 190

Grande 58, 345

Franden 142

Grandia 138

grandius 105

Francovich -Gosling 194

Frangopuls -Herbey 194

Frant- Frankenſtein 194

Frant-Friederberger 194

Frante 93

von Franfenberg und Ludwigea

dorf 147, 330

von Frankenberg. Proichlik 248

grantenſteinGrant 194

Franßmann - Cardin 194

Franz 105

Franzius 221

Fraſer - Furſtenau 194

von und zu Fraunberg 50

greberid Friedrichs 194

Frederfing 214

Freeland- Friedländer 194

.

F.

Faber 342

Fabri 53

Fabricius 12, 20, 219

šafenmeyer 123

Falbe 120, 187 , 250

Falde 16 , 212

vonFaltenburg, Graf 82

de Farma : 336

Fantı 351

Faudt 39

Fauſt 294

Fauth (Saudt, fautt) 41

Feasdale -Engehauſen 194

šedderſen 10 , 81

Febre 158, 222, 381

Feiber 93 , 381

Feidert.Foſter 194

Feigenbaum -Morris 194

Feigenheim -Henſon 194

von Geiligich 337

grein24

Selber 84



Familiengeſchichtliche Blätter . 18. Jahrgang: 1920. XI

Freeman - Fochtmann 194

FreiroForbes 194

greitag 237

Freitag.Fenton 194

Frendel 214

von Frendell 62

grele6, 342

Freudenberg 350

Freund 21, 93, 314, 377

Grey 41

Frene 378

Fren - Freydogel 194

Greyberg 238, 240

Greymann 246

Freyn 29

Freyſtein 280 , 346

Greytag 157

Greybogel- Grey 194

Friccius 7

Price 105

Friderici 10, 239

Friderstorff 137

Friedel 208 , 319, 342, 351

Friedemann 119

Friedenreich 51

Friederberger -Grant 194

Friederich 38 , 126

Friedländer-ſreeland 194

Friedlieb 12

Friedrich 119, 126, 208 , 312

Friedrichs 139

Friedrichs-Grederid 194

Frieć 8

von Frieren, gretin 219

Friſeur 208

Frik 220, 337

Friß-Firth 194

Frik - Ford 194

Friße 29, 60, 62, 182, 183, 222,

Gali 336 Gerſtenberger 58

von Gal 183 Gerſtmann 51, 157, 279, 372

Galland 18, 183 Gele 153

Ganner 29 Geuß 41

von Gans 310 von Geyer 14

Ganzhorn 113 Geyervon Geyersberg,Frelin53

Garbers 90 Gehr von Schweppenburg 61,

Gargut 357 79, 89, 127, 328, 340

Garlepow 12 Geyr von Schweppenburg,

Garnleder 200 Srbr. 24

Gaft 222, 223, 247, 382 Gehr zu Warburg 24

Gatter 190 von Geysipit 41

Gatterer 24, 123 Giedh 41

Gabemeyer 380 Giemin 141

bon Gaugreben, Frhr. 178 Gienger 220

Gaum 120 Giering 112

de Gavarede 280 Gieſe 12, 57

Gage 10 Gleje-Gröninger 280

Gebau ( e) r 105 bie[ede 157

Gebeloth 140 Gieſenberg-Gee 194

Geber 349, 382 Giles - 3 oder 198

Gebelchus 29, 53 Gilford.Gilsdorf 194

Gebhardt 125, 380 Gilfa 49

von Gebhardt 221, 253, 381 Gil - Gilsdorf 194

Gebhart 115 Gilhauſen 20, 89, 187

Gebiđe 294 Gillow -Galewskt 194

Gebſer 105 Gilsdorf-Gilford 194

Gechter 190 Gilsdorf-GIL 194

Gedaeus 105 Ginericius 89

Geddes-Gaedert 194 Gingerich , Ginnrich , Gennrich

Gee-Gieſenberg 194 89, 376

Gee-Goldberg 194 Ginnes.Ginz 194

Gefunden 212 Ginz-Ginnes 194

Gehlhar 12 Ginztey 116

Ge()lehorn 155 Girſewald 348

von Gehren 55 Girßewaldt 251

Geier 105 Girowaldes 124

Geiger (Genger) 41 Glaeſemer 53

Geizheimer 20 Glafen 51 , 279

Geißler 218 Glambet 28

Geiztoffler 320 Glaſer 175

Gelb 221 Glasmeier 125

Gelbde 60 Glauch 175

von Geldern 61 , 79, 337 Glauner 62

von Geldern -Criſpendorf 79, Gleichmann von Oven 29
94, 337 Glein 294

von Gelke 120 von Gleißen.Derengowsky 213

von Gemmingen, Frhr. 157 Glodengießer 220

Gendtner 315 Glorin 58

Genge. 104 Glyn-Alein 195

Gengelin (oder Sengelin ) 41 Gmainer 84

Gentils de Langalerie 350 Gmelin 190

von Genk 20 Gnapichneider 41

Genke (Genk) 20, 316 Gnettinger 216

Genktow 12 Godin 336

Genž 150 Göbide 359

Georgi 54 , 175 von Göchhauſen 276

Georgin 104 Goedele 344

Gerber 41 Goeden 89, 150, 219

Gerde 20, 89 Goedenius 89

Herden 219 von der Gonna 62

Gerdes 12 von Goephardt 223, 254

Gerdinite.Gore 194 Goerde 29

Gerhard 89 Görgöy 104

Gerhardt 175 , 189, 221, 352 Goerte 62

Gerbold 294 Göſſel 87

Gericcius 308 Goethe 33

Gerife 285, 320 Oöttſche 9

Gering 52, 242 Gök 42, 222

Gerten 240 Götz von Olenhuſen 180

Gerlach 20, 29 , 345 Goeke 123, 208, 214, 242, 359

bon Gerlach 180 von Goeße 254

Gerling 348 Göten 23

Germar 61 , 94, 351 Götinger 240, 241

von Germar 148, 221 Gogel 221

Germer-Lincoln 194 Hofen 141

Germershauſen 345 Golbammer 51 , 254

Gernet 312,-375 Goldberg-Gee 194

Gerneth 376 Goldberg.olding 194

Gerold 12, 24 Goldevit 12

von Gersdorff 286 , 336 Golding Goldberg 194

von Gersdorff, Graf 150, 219 Golding -Goldſtein 194

(Serg )Rejelage 182 Goldſtein -Golding 194

Gerftäder 24 Goldſtein - Grant 194

316

Groehnert- Burton 194

(pon ) Grohn 312

Fronhäuſer 319

Fromann 119

Fromme 118

Gromont 213

Fronmüller41

Growein 148

Froweyn v. Podoli 371

Frübuś 25

Fryer -Heinrid 195

Fübrſen 10

Fürchtegott 117

Fürſen 10
Fürſtenau 22

von Fürſtenſtein , Gräfin 93

gutterer 375

Suge od. Boge 12

Gugger 189

Fuhr annan 194

Fund 7, 185

Fund von Senfftenau 20, 218

Funde 346

Fürſtenau - Fraſer 194

bon Furtenbach 219

Fusto 142

Suths 41

von der Golk 146, 312

Gonſiorowski 165

Gontard 82

Gontermann 111

Goodall - Oſtrehan 195

Goodan-Guttentag 194

Goodman -Guttmann 194

Gordon - Raowitch 196

Gore- Gerdinits 194

Gorte 56

Gorlemann 181

Gormann 239

von Gole 12

Gojewtích 24

Gosling.Francovich 194

Gosmann 60

von Goßler 320

Goßweiler 254

Gottlob 188

Haus Gottorp 342

Gottſchalt 12, 42

Gottidling 94, 126 , 254

Gottwalt 119

von Gotowski 59

Gould-Weißmann 197

Graaf 58

Graalfe 94 , 120, 126 , 254

von Grabow 51

Graebe 55

Graebner 175

Gräf 312

von Graefe 380

Graet , Grāt, Graz 359

pon Grävenit 315

(von ) Graif 247, 316

Graham-Großbaum 194

Grandam 120, 219

Grant- Goldſtein 194

Grasnid 219

Graßmann 183

Gratopff 306

Grau 336

Grau-Gray 194

Grauer 112

Grave 105, 213

Graven 22

Gravenhorſt 89

Gravius 102

Gray -Grau 194

Grah.Mohr 195

Gray -Seifert 196

Greber 42

Gred (Gregg) von Kochendorf

219

Greď von Stođendorf 21

Green -Greenberg 194

Green Greensweig 194

Greenberg-Greene 194

Greene-Greenberg 194

Greenswetg -Green 194

Gregſon -Gumbrecht 194

Greimer 285, 320

von Oreſte 297

Greg 42

Greuß 308

Grebel 128

Greverode 12

Greville -Schwanke 196

Griben 155

Oriebe 135

Grieben 157

Griesbach 58

Griesbach Leaver 194

Grimm 85

Grigner 89

robeder-Grober 194

Groeffenius 106

von Groende 297

Gröning 124

Groeper 106

Grödel 157

von Grökingen 42

Groland 158

Groote 150

bon der Gabelent 369

Gabler 246

Gadſtatter.Thompſon 194

von Gadenſtedt 4

von Gadow 88

Gaederik.Geddes 194

Gädide 188

Gärth 84

von Baertner 20

Gatsberg 319

Galandis 358

von Galen 88

Galewsti- Gillow 194

Galinsti.Barnett 194
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von Oropp 125

Oros 42

Grosmann 42

Großbauin -Graham 194

Große 58

Grote 21 , 53 , 58, 62, 85, 125,

185 , 189, 254, 286

Grotefend 125, 190

Groth 9

Groifaß 51

Grover Grobeder 194

Groves.Rohlhauſen 195

Grovius 106

Grubbe 12

Gruber 106

Gruczner 89

Grudelin 219

von der Grün 312

Gründell 359

Grüne 214

Grünewald 247, 316, 376

von Grünewald 29

Gruenbagen 106

Grünwald 105

Grüßmacher 59

Grumbach 106

Grundel 106

Grundmann 285, 320, 351

von Grundius, Frhr. 30
Gruner 106

Grunert 106

Grupen 104

von Gruſchwit 184

Gruber 341

Gudel 55

Guehling (Giegling) 242

Gülzow 62

Gümbel 254, 286

Güngerich 376

von Günterode 316

Guenther 106

Günther 83, 148

v . Güntherrodt 149, 250

Güntel 138

Günzlin 42

(von) Gueride 345

Gugel 58

Gumbrecht.Gregſon 194

von Gundlad) 180

von Guſttowska 60

Gutader 111

Guth 8

Outiten 280

Gutlin 138

Gutslaff 106

Gutt 338

von Guttenberg 253

bon Guttenberg, Frhr. 223

Guttentag -Goobay 194

Guttmann-Goodman 194

Guttow 246

de Guzman 177

Gyldenhuſen 12

B 1

Hag 42

Hagedorn 12

Hagemann 250, 252

Hagemeiſter12, 21, 89

Hagen 23

vom Hagen 84, 187

von Hagen 280, 312

Hager (Hacer) 286

Hageſtadt-Haughton 194

von Hagfe 85

Hagmater - Curtis 194

Hahn 12, 62, 237, 238, 240, 359

Hahn -Headley 194

Hahn-earn 194

Haid-Handt 42

Haintel 218

von Safe 155, 245, 276

Halberſtadt 372

Haldensleben 106

Hamels 158

hamfelt Hampfeldt 194

Hamilton 18

Hamilton -Heinide 195

Hamilton.Schroeder 196

Hamilton - Zimmermann 198

Hammerſchlag 24

Hammerſchmidt 121, 187

von Hammerſtein -Loften 148

Hampe 106

Hampfeldt- Hamfelt 194

Hampus 89

von Hamshauſen 295, 297

Han 42

zu Hanau 381

Hanau- Lichtenberg 339

Handbaum137

Bandrod 62

Banff-Smedley 195

Hanit 215

Hannay.fuhr 194

Hannelen 316

Hannelenius 247

Hanno 11

von Hannover, Kurfürſtin 342

von Hanow 213

Hanſen 8, 9, 10, 118

Hanſen 9

von Hauſtein 147, 280

von Hantelmann 372

von Hangleben 372

Hapke 338

Sardegen 182

Garden 278

Hardenad 341

von Hardenberg, Gräfin 190

Harders 10

Harding 106

Hardung 42

Hardy-Hoerr 195

Hardy.Meyer 195

von Haren 12

Harman- Hermann 195

Harms 350

Harms zum Spredel 93

dan Harpen 115

von Harrach 49

Harris.Hoffmann 195

Hart- Lutz 195

Hartbronner 220

Harteger 12

Hartel 142

Hartenſtein 123, 155, 349, 376

Bartın 138

Hartley -Hermann 195

Hartmann 42, 242, 252, 253, 306

von Hartmann 49, 320

Hart( t)enſtein 53

Harttmann 39

Hartung 19, 54, 104

bon Hartwig 180

Haje 149

Sajencleber 51 , 279, 280

Hajert 12

von Hasfurt 121

Hasleton -Heſſelberg 195

aſſelbach345

Haſſelbuſch 378

Haßmann 42

Haſtenpflug-Haſtings 195

Haſtings -Haſtenpflug 195

aud 221

von Hauenſtein 280

Hauer 156

Hanff 42

Haughton Hageſtabt 194

von Haugwiß 16, 336, 348

Haumann 16

Haupt-Hope 195

Hauſchild 238, 319

Hauſer von Wertshofen 218

Hauß 42

Haußmann 238

Haußwald 239

Hauſtädt 359

von Hautcharmoy 180

Hauth 285, 320

Havemann 214

Haven -von Hafen 194

Bawlins -Zeitter 198

von Harthauſen 3, 53, 123

de Haxthauſen 118

Hayes Hofmeyer 195

Hagmann 240, 241 , 308

Headley -Hahn 194

Hearn -Habn 194

Heath -necht 193

Heath-Beinemann 195

Hebbels 319

Hecht 42, 105

Hecht-Heath 195

Heder 120

Hedher 42

Bedſher- Shompion 195

Hedemann 53, 123

von Hedemann 79

von Heederen 116

von Heemsterd 213

von Heeſpen 151

Hegehol3 19

von Hegel 49

Heger 175

Hegi 221

Hegt Naef 61

von Heided 213

Heiden 106

Heidenbrand 21

Heidenreich (von) 57

Heidmann 104

Heider 21 , 53, 58

Heim 61

Heimbs 19

Seimbürger 42

von Heimburg 56

Heinden 378

Heinede-Hamilton 195

Heinemann 85

Heinemann -Heath 195

Heinichen 289

Heinrich 128

Heinrich - Fryer 195

Heinrich (Hennerich ) 215

seinridsdorff 357

Heinſius 237

Heinſohn 11

Heinjon 11

Heint 57, 215

(von ) Heintze 342

Heingeler 285 , 351

Heinz-Hines 195

Heinze 183

Heinzelmann 212

Heinzig 281

Heiring 359

Heiſe 291, 359

von Heiſter 180

Heiſterberg 23

Held 106, 215, 283

bon Helldorf 253

Heller 42

Hellmann 140

Helmund 349

Hellriegel 306

Hedwig-Hill 195

Hellwitz Bemmens 195

Helm 42

von Helmolt 31

von Helmſen 42

Helwig 12

von der Hembed 298

Hemholt 203

Hemmens-Hellwit 195

Hempel 222

Hemiperlin 42

Hendel 123, 378

Hendel 54, 242

be Hengeſtenberghe 207

Hengſtenberg (Hengtenberg) 207

Hengſtenberg von Borſtelli 207

Henne 239

Henneberg 281, 376, 377

von Henneberg, Graf 4

Hennemann 313, 377

Hennig 213

Henninger 21 , 341

von Hennings 49

Henrich 23

Henrichſen 8

Henſel 29

Henjelin 208

Henion-Feigenheim 194

Hentſch -Hinch 195

Henze 343

Hercules 12

Herde 62, 94, 157

von Herder 62, 93

Herdimann 28

Hering 106

Hermann 42, 149, 151

Hermann -Harman 195

Hermann-Hartley 195

Hermsdorff 372

Herold 23

Herod 336

Herrenberg (er) 42

Herrlingen 221

Herrinann 61 , 62, 359, 372

Herſchel 119

von Hertenſtein 243

von Hertling 61

Hers 253

von Herzberg 25, 343

Herkberg -Huntley 195

Herkbruch 106

Herbey.Grangopulo 194

Herwood -Hurwitz 195

Herzog 42

Herzog-Howard 195

Helehaus (Heßhuſen) 85

von Heſenhauſen 85

van eshauien 85

Heß (Heße) 42, 53, 188

Helle 106, 279, 343

Heſſe -Edwards 195

Beſtelberg -Hasleton 195

Heßler 42

von Heßler 373

Hetmund 141

Heumann 106

Henrichsdorff 112

Heuſinger 106

Heußel42

Heußer 42

Heyde 150

von der Heyde 21

von Hendebrand und der Laſa

(auch Hende Brand) 21

Heydemann 208

Hendemann - Charles 195

bon Heyden 49, 180

Heydenreich 211

Hene 12

Heyer 137

8.

'4

Haagen 371

Haal 106

Haaſch 158 , 190

Habelkheimer 158

Habicht 30

Habsburg 243, 273

Hache 306

Hade 120

von Hadmeiſter 22

Hähner 87

Hänel 29

Hännel 215, 250, 316

Hänſel 91 , 93, 94, 125 , 222

Hârtiin 104

von Haeſeler 158

Haeſeler, Graf 178

von Hafen -Haben 194



Familiengeſ
chichtliche Blätter. 18. Jahrgang. 1920 .

XIII

R.

V

Heym 238

Sebmann 119

Heyn 138

vonHennit 316

Heyſe 137

Gezer 137

Hielſcher 29

Gigelin 374
Higgins.Meinersha

gen
195

Hilbers 285

Hildebrand 247, 313

Gildebrandt 285 , 286

Hildeshei
mershid 195

Hid - Hedwig 195

sia -bildesheimer 195

Gid -Levartowsk
y

195

Hille 375

Hillebrant 117

Hilmann 137

Hiltiſch 137

Silwerdh 42

Hinch -Hentích 195

Hind-Hindenber
g 195

Hindenber
g 53, 59, 123

Hindenberg -Hind 195

Hindenber
g.Row

195

von Hindenburg 189

Hines -Heinz 195

von Hinüber 148

Hinz 10

Hippius (Hippe) 89, 120, 220

Hippler 29, 54

Hirn 42

Hirſch 42

Hirich - Hirſt 195

Kirſchel 118

Birichield 357

von Hirſchield 149, 180 , 319

Hirſchowiß -Lewis 195

Hirſt-Hirſch 195

von Hobe 147

von Hodenberg 5, 88

Hõber 359

Höbling oder H (o )ebling 85

Höfer 58, 61
Hoefler-Coleridge 195

Höhler 116

Göbner 119

Gönig -d'Orville 251

Höniger 42

von Hövenſtein 58

Höppler 42

Hörne 208

Hörner 42

Hoerr -Hardy 195

Kövel 139

von Hoevel 116

Höſterey 187, 250

von Hoefe 298

von Hörter 246

Hofer 218

Hoferber 105

Hoff-Hopford 195

von Hoffen 42

Hoffmann 22, 25, 55 , 112, 137,

220, 359

Hoffmann -Emery 195

Hoffmann -Harris 195

Hoffmann -Bolt 195

Hoffmann - Seymour 195

Hoffmann -Walter 195

Hofimann
.Weaver

195

Hoffmeiſter -Hough 195

Hoffmeyer 359

Hofman 220

Hofmann 190

Hofmeyer-Hages 195

Hogarth -Schulze 196

Hogus 336

Hohenzoll
ern

269

von Hohenzol
lern 115

Hohlfeldt 351
bon Hohnſtein , Graf 4

Holbach - Dawber 195

von Hold 147

Holden -Hotoff 195

Holland 341

Hollat 208

von Hole 5

Holende
r 349

Holler 62

Hollm 10

Sollſtein 184

Hollweg 286

Holm 10

Holme-Rudolphi 196

Holſt 137

Holſt-Holt 195
von Holſtein - Plön, Herzogin 85

Holt-Hoffmann 195

Holt-Holſt 195

Holt- oliſch 195

Holthuſen 12

Holtman
ns 349

Holtorff 137

Holtſch -Holt 195

von Holkbrind 326

Holkmann 137
Holzapiel.

Darnell
195

Holzbod
h
42

von Holzſchuher 50

Homan 138

Homber
g 141

von Homberg, Graf 61

Homburg -Smith 195

Homer.Meiſſenhei
mer

195

Homorodi
ana

141

von Honrodt 150, 250

Hope-Haupt 195

Hope- hopi 195

Hopf 381

Hopf-Hope 195

Hopfie 16

Hopiord -Hoff 195

Hopmann 22

Hoppe 8, 175, 350
Hoppenſad (Hoppinjad ,Hoppen

fach ) 24, 89

Hopwood -Schroeder 196

Horeſſer 42

Horn 137, 184, 222

von Horn 320

Hornberge
r
42

Hornberger -Horne 195

Horne - Hornberg
er 195

Horner-Holſtein 195

von Hornſtein 243, 369

Hornſtein -Horner 195

Horsfall - Schent 196

Horſt 150, 250, 343

von Horſten 7

Horſtius 150

Horter 285
Hort(h ) er, Hurt(h)er 313

Hole 306

Hoſting 57

Hotoff- Holden 195

Hough-Hoffmeiſter 195

Howard Engel 194

Howard -Herzog 195

Howorth -Steinthal 196

von hoge 5

Hoher 12

Guber 348

Hubig 148

von Huddeſie
m 12

Huebener 137

Bueffne
r
359

von Hülſen 150, 283

Hünide (Hinnide) 291, 360

Hünin 142

Güpeden 23, 87

Huesman
n
7

Hueter 222, 223

Hüttenhain 279

Hüttenroth 158

Hütteroth 190

Gütteiſen 359

Huffield -Hupfeld 195
Jud ( Jude)42

von Hugo 343

Jud ( Jude?) vom Stein 313

Hulderſen 348

Junglen 61

Hullit 137

Jüngſt 222

Humboldt 208

Jugler 62, 93, 184, 250

von Humboldt 115
Junad 123

Hummel 54, 123, 372

Sunder 137

von Huntheim 313
Jung 153

Humphrey
s-Seilsbach 198 Junge 12, 61 , 247, 316 , 376

Huntley -Herkberg 195

Junge von Jungenfel
s

316

Kupfeld -Huffield 195
Junger

mann
222

Huppene
y

345

Junghans 336

Hurwin -Herwood 195
Jungin 141

Huſtede (Huſtedt) 343
Jungfor

d
137 ·

Buitmache
r
42

Junter-Stanley 195

Hug 313

Junius 281

Jusquinin
us

v. Goſe 12

I.

Juſti 223

gwand 190

Jadh 42

Jacobt 211 , 360

von Jacobi 245

Jacobs-Roſofsky 196

Žádel 42

Raab 42

Jaedide 54 , 188

Rade 51, 148, 312
Jäger 12, 62, 125, 138 , 155, 188 von Raden (Rahlben ) 24

Jäger -Grote 94, 126

Rämmerer 184

Jaeger- Joyce 195

Kaßbacher 62, 121 , 125, 190,

Žabnig 241

251 , 281, 286

Jähns 245

Ragel 137

Jaeniſch 158, 222, 247

Rablwage 12

Jaeſchke 149, 315

Raiſer 137, 158, 282

von Jagemann 85 , 250
Ralau 249

Jahn 175, 280

Ralau vom Hofe, Ralow , Calow ,

Jahn- John 195

Calov, Calo 61

Jafel 336

Ralb 90

Fanfien 8

von Kalb 156, 342

Farmer 12

von Raldreuth 245

du Jardin 208

don Kalay 164

von Jaſter 313

von Ralm , Ralm 180

von Jarheim 380

Kaltenbach - Bad 195

Jbien 94, 158

Ramete -Raye 195

Jde 283

Rammerbe
rg 53

Jeanjour 184

Randtengieß
er

42

Jeet,Jebe, Jaeß (e), Joek (e)120 Raniß 184,215, 251

Jena 94

Rannenbe
rg 137

von Jena 360

Kannengete
r

12

Jendges 152

Kannenma
ker

12

Şenenbaum -Rußel 195
Kant 46, 336

Jeniſch 216, 347

Kantorow
icz.Beaumon

t 195

Jenſen 8

Rankow 208

šelchte 215, 283

Ranz 87

Jeffen 10

Ranzow 12

de Seſſen 7

Raphengſ
i
85

Jellop -Weiß 197

Rapta -Knight 195

Jete 220, 317

Rappenbe
rg 115

Jherin 242

Rarbe 245 , 316

von Ihlenfeld 179

Rarcher 320

Jiggens-Sondenheim
er

196 von Kardorff 179

Jke12

Rardo8 104

Flies 12

Rarg 181

von Slien 343

RarleCa
rr 193

Immerma
nn

345

Karſten 52

Ingle -Engel 194

Rarſtens 8

Innad 54

Kartſai 142

Jntelma
nn 94

Kaſorosty -Kaye 195

Jochi
ms 7

Raſt 62, 94

von Jölingen ( Jölinger) 42 (von) Katſch 184

Joergia 139

Kagner-Haye 195

Johannſe
n 8

Kaufman
n

49, 124

John 137

Raufmann -Kaye 195

John-Jahn 195

Rauffman
n
42,54 , 137, 150 , 175

Joan 246

Rauffman
n

( V.) 124

Joppert 252

Raunik, Graf 178

Jordan 208

Raußmann 42

Jordann 137

Ray.Rupfern
agel

195

Foft 42

Ray.Lalis
ti

195

Joyce Jaeger 195

Raye.Ramete 195

Jone- Shaphovic, 196
Rane-Kalowsky 195

Jienbart 215, 347

Raye Rakner 195

pon Glenburg, Prinz 254 Kaye -Kirſtein 195

von Jiendorfi 118

Rahe-Klaber 195

von SBenplit 330

Raye. Kaufmann 195

Jubelt 123

Rahe-Kleinbenz 195
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Rane- Rosty 195

Raye-Roulbelb 195

Rahe-Krichelsdorff 195

Rahe- Krotosty 195

RanesRrup 195

Kaye-Runze 195

Ranne.Ryansli 195

Rayler 42, 137, 190

Kayſerleber 156

Reberin 60

Red von Schwarzbach 181

Reding 12

Reesbacher 121

Retl 138

Rebrein - Rerr 195

Rebrer 61

Reil 133

Reilberg 150

Reipf 246

Reiſel 1.8

Reller 42, 138, 286

Rellermann 53, 138

Relſon .Schwerer 196

Belter 7

Remp 12

Remp-Rempinsty 195

Rempe 208

Rempinski 81 , 125

Rempinsky Remp 195

Remsley -kormoczy 195

Renkel 378

Rennedy Krekidhmar 195

Berlé 254, 286, 352.

Rern 27, 29, 62 , 125 , 380

Rerr-Rehrein 195

Rersh-Rershaw 195

Kershaw-kerzh 195

Rieler 106 , 138

von Reßel 49, 178

ron Reßenbrint . Griebenow ,

Graf 115

Reßler 42, 94, 117, 154

Reßler- Lawrence 195

Reßler-Ronaby 195

Reßler-Stevens 195

Retel 12

Retelholdt, Frhr. v . 350

Retteler, Kettler 297, 298

Reß 336

Reulicht 343

Qiyner 42

Khuen von Auer, Graf 123

Riauter 358

Riefier ( Rüeffer ) 42 , 375

Biel 58

von Rielmansegg 178, 339

Kienberg 199

Rienz-Rinnes 195

Kierulff 10

Rieſchfe (Rießle ) 149, 251

Rieſel 126

Rießle 151

Kießling 350

Riet 61

Rilchewski.Morris 195

Rilmarnock 49

Rincid-Etlinger 194

Rindberiſch 42

Rindler D Knobloch 157

Rineter 12

Ring-Kurz 195

Kingsford Rorſch 195

Ringsley - reuter 195

Kingston -Kraan 195

Kingston -Stewart, Otto 195

Rinzel 92

Rirbh-lein 195

Rirchherr 42

Rirchhof 9, 115, 212

Rirdorf 148

Airfe - Kuch 195

Rirmie 351

Kirſch .Edwards 195

von Rirſchbaum 148

Rirſte -Curtis 195

Riritein -Raye 195

von Ruttlit, Srbr. 90

RIB.Ramſey 195

Ritlit ( 1.) 220

Rlaver:Raye 195

Alaeden 138

von Alaedert 54

Rlammroth 190, 254

Klamroth 208, 285

Rlau 313

Rlaumann 50

Rlawe 42

Riebſattel 42

Klein 16, 42, 139

Klein -Glyn 195

Klein-Kirby 195

Kleinbenz.Kaye 195

Kleiſt 336

von Kleiſt 310

Klementasti-Phillips 195

Klemm - Clements 195

Rlende 5

Klepping 297 , 298

Kleyboldt 151

Rliebert 341

Klier 21 , 85, 155, 316

Slingberg 51

Riingelhofer 320

Klinypeibel 24

Klintebeil 24, 155

Klintebyl 155

Plintefus 126

Rlintow 12

Klode 3, 232 , 236

von Klode 29, 61 , 180, 253,

280, 295 , 325 , 340

Klocgether 254

bon Kloeden 245, 320
Aloedt 238

Rlõifler 222

Kloepper 138

Aloft 62

Klotow 52

Rlopſtod 33

Klubeſcheidt 285, 320

von Klüfer 371

von Klüx 176

Kluge 294

Klugheit 112

Rlunkard 314

Klynes •Rienz 195

Anab 52

Anabe 29. 94

Knauth 308

von Anebel (Knebel. Doeberit )
180

necht- night 195

Aneijf 351

Anelich 221 , 222

Knight-finte 194

Anight-Rapfa 195

Knight- Knecht 195

Anight-Schente 196

non Knippeln 213

Anob 58

von Knobloch 336

Knoche 25

Knochenhauer 213

nödling 106

Knoop 58

Knopff-Raymond 195

Anothe 58 , 215

Knott 52, 312

Knowles-Rondzialki 195

Knüpfer 124

Knüppel 216

Knuppius 360

von Knuth 179

Robe von Roppenfels 180
Rober 54

von Roberie 381

Robion 42

Roburger 246

Roch , 12, 50 , 61 , 126, 138, 157, Arant. Crane 195, ,

189, 223, 247, 249 Araßenſtein 138

be Kochansti- Geſter 195 Arauſe 112, 238, 247, 381

Roeberer - Wright 195 Krauſta 104

Kõdriß 285 Krauß 375

Roehler 138 , 375 Krauß - Croß 195

Röhnde 2261231 Krauſer (Krauſer) 156

Röhnden 226, 231 Brauthof 12

Röhnt 226/231 Rreb8 54, 138

Röhnte 225/231 Krebsbach 82

Rõhulen 220/231 Rreglinger 25

Roller 4 ? Rreiſel 105

Rõlblich ) 60 Rremer 42

Ronde 226/231 Arempler 102, 138

von Rönemann 245 Kreß 42

Rönig 175, 242, 250 Rretſchmer 58

von Rönig 152 Arepſchmar 118, 151, 153, 237

Königsberger 79 Rreticmar-Rennedy 195

von Rönigsmart 59, 90, 155 von Kreußen 149, 283, 375

Rönke 2 : 6/231 Kreußer-Ringsley 195

Röpf 285 Kreuzweg 212

Koepp 236 von Kreyken 375

Rõppe 139 Rrichauff 12

Köppen 12 Rricheldorff-Hage 195

Rõrber 90, 285, 320 Krieger 222

Rördel 62, 125 Krieger.Page 195

Rörner 205, 376 Ariel 204

Röſter 7, 8 Arinit 360

Roetter - Cutter 195 Rrippenſtapel 138

Rotterit 126 , 151, 157, 251, 347 Rröhnte 351

Roffer 242 Arõhich 253

Rogin 42 Prohn 58

Kogler 138 Arohn-Cron 195

Rohl-Cole 195 Kromenadh 42

Rohler-Colemann 195 Aron 336

Rohlhaas (Roblbaſe ) 372 Aropff 42

Roblhauien.Groves 195 von Rroligt 50, 318, 320

Kohlreiff 90 Rröiſch 190

Roblidhmidt 175 Rrotosty -Raye 195

Rohnte 226/231 Rrudewig 143

Robntt 2261231 Rrüdener 12

Rohnlein.Collins 195 von Arüdener 48

Rolb 42 Arüger 19

Rolbe 248 , 376 Rrugler 43

Rolberg 208 Rrüŭ (Reule) 43

Rolmar 42 Rrül 158, 190

Rolöffel (Rolefel) 155 Rrumhauſen 21

Rolsft -Cole 195 Krumreyer 376

Ron (Ronn) 42 Krup-Raye 195

von Ronarski 213 Rrujemart 138

Rondzialfi-nowles 195 von Rubach 298

Ronerding 122 Kuch -Rirke 195

Ronfa 226/231 Kuchenbuch 221

Ronkel 232 Ruchler (Rugler) 21

Ronfen 220/231 Rüchenmeiſter 23

Rontol 231 Ruechenthal 138

Rontolewsfi 232 Rüchmeiſter von Sternberg 375

Ronrad 29 Rühl 12

Root-Coutts 195 Rühlewein 345

Ropp 138 , 357 Rübn 219

Ropphele 118 von Rühn 180

Rorbe 211 Rübne 371

Korch 12, 206 , 372 von Rülpen 12

Korn 42, 104 Rülz 46, 190

Kormoczy -Kemsley 195 Rüner 85 , 151 , 156

Korich - Ringsford 195 Rüntel 232

Rorſelt 175 Rüntele 232

Kortmann 53 Rüntel8 232

Rortüm 319, 352 Rünſtler 336

von Rolerit 179 Kürnegg 200

Rostt.Clayton 195 Kürſchner 21

Rosky-Rahe 195 Rues 62

von Roslowski 184, 283 von Rüſſow 22, 281

von Rottwit 21 Kugler 21 , 220

(von ) Rokebue 372 Kuh 119

Soulbeſh -Raye 195 Ruhlo (Rulow) 251

Rraatz - Ringston 195 Rublow (Rulow ) 188, 316

Krämer 148 Ruhnia 106

Rraeker 254 , 319 Rulow 90

Kraeußlach - Crayflod 195 Rummerow 12

Rraift 42, 138 von Kummerow 343

Rrafow 12 Rummerk 208

Kramer 115, 349 Runad 124

Aranez.Martin 195 Runde 87

?

1

1

1

1

1
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Rungſtein 199

von Runheim 90

Runide 126, 151 , 153, 158

Muniz 141

Runtel 225/231, 349

Aunfelmann 232

Runtol 232

Runrad 151

Runze 87

Runze-Rane 195

Rupfernagel- Ray 195

Rurk 218

Rurk von Soblach 218

Rurk -Short 195

Rurz 54, 82, 124

Rurz-Ring 195

bonRurzrod , Frhr. 89

Ruftoich , Grat178

Ryansti-Rayne 195

Ryjel (Ryfſel) 43

von der Lütle 215

Lütgen 27, 313

von Lüttichau, Graf 176, 286

Lüttmann 117

Lüttmanns 117

von Lüttwitz 146

Luft, 25. 60, 91 , 283, 847

Lufft, 139. 283

Luhmann-Dennis 195

Lunderſtedt 62

Lundius 139

Luſtgarten -Melville 195

Luther 30

Lutteroth 52

Lux 86

Luf-hart 195

Luyfen 221

Luzius 139

Lyen8 43

zu Lynar, Graf 62

1

377

L.

Labe8 217 , 248, 347, 376

Labun 21

Laceman -Laſemann 195

Lavemann 208

Latrent 10

von Laiming 369

Late- Lazarech 195

Lalisfy -Ray 195

Lamberg 1 4, 190 , 222, 372

Lambert 138

Lambert-Lambrecht 195

Lamberty 15

Lambrecht 360

Lambrecht- Lambert 195

Lambrino 245

Lammshaupt 139

Lampe 30

Lampe (Lampadius) 54

Lamping 253

Lamprecht 43 , 52. 185, 291

Landaw 43

Landen -Landenberg 195

Landenberg-Landen 195

von Landesberg 5 , 6, 179

Landmann - Landman 195

Laue Lindemann 195

Lang 43 , 138 , 319, 351

Lange 9, 13, 81, 93, 283
Langemart 13

Langen 282

Langhaud 358

Langhaude 357

Langin 104, 105

Langner 151

Lantenau 121

Lajemann - Laceman 195

Laſtrop ( Lastropp ) 85

Laibam uete 196

von Lattorff 88

Lauber (von Laubfelben ) 85

Lauenſtein 93, 94

Laurenti 182 1

Laurentia 139

Laurenty 138

Lauriscus 343

Laud 140

Lauterbach - Bryant 195

de Laverieil 15

Laves 280

la Bigne 219

Labejon - Lewonett 195

Lawrence - Bergmann 194

Lawrence Refler 195

Lawrence - Lorenz 195

Lawrence-Schoof 196

Lazarech -Lafe 195

Leader.Lederhoſe 195

Leaver -Griesbach 194

Leber 351, 381

Lebzelter 88
Ledberhoje 286

von Ledebur, Grør. 326

Leberbogen 280

Lederbonm 281

Lederer 222

Lederhoſe- Leader 195

Leffmann 118

von Legat 180

Lehmann 29, 138, 347

Lebmann.Böhrigen 94

Lehne 51

von Lebwald 280

Leible 43

Leibnik -Morley 195

Leibniz 309

Leineweber-Webber 195

Leineweber- Webſter 195

Leining 43

Lein ( Lehnb) 43

Lembte 351

le Meſureur 336

Lemte 141

Lempfert 7

Leonhard 29

Leorat 15

Lepte 151

Le Roux 220

von Lefel 184, 248

Leſter -Loeſcher 195

von Lethmate, Freiin 153

von Lertow . Vorbed 146

Leuchs 349

Leuchlenring 347, 376

(von) Leuchſenring 281

Leufauff 104

Leupold 381

von Leutner 253

Leutwein 138

Leup 43

LebartowsIn-Hill 195

Lepe 13

Levelingen 13

Levi 117, 118

Leviansky - Selfer 195

Lewis-Berlinsin 194

Lewis Hirshowik 195

Lewis.Gerota 196

Lewonsti- Laweſon 195

Leyſer 352

von Leyler 153

be Liagre 30

Lichſtein -Liſter 195

Licht 59, 376

Lichtfuß 116

von Liebenau 92

Liebeneiner 128

Liebermann . Denley 195

Liebermeiſter 138

Lebzeith 54

Liedite 380

Lies 51

Lieſegang 52, 373

Liezmann 18

von Lieben 49

Lilien 213

von Lilienburg, Frelin 151

Limmer 360

Limpert 151

Lind 336

Linde 306

Lincoln - Germer 194

Lindau 94, 125, 185 , 286

Lindemann-Laue 195

von Lindenau 84 , 187

Lindenberg 248

von Lindheim 245

Lindholt 308

Lindner 349

Lindſay Belinskt 198

Ling-Linz 195

Liniig 94

Linſing 125

von Linſingen 276

von Linteloe 116

Linking 43

Linz.Ling 195

von der Lippe 13

Lippmann 119

Lipſius 25

Liſchte 151

Liſt 278, 380

Liſtemann 345

Liſter- Lichſtein195

Lobed 220

Lobeg 199

Lobes 13

Lobtowit ( Loblowicz ) 178

Lobwaßer 181

Lochner von Hüttenbach 369

don Lochow 310

Lodyer-Schultz 196

Löbbede 151

Löbe 222, 223, 343

Löbel 217

von Loeben 219

Löber 313, 377

Loeffler 138

Lõbe 286

Löhne 285 , 320

Lõmpfe 285, 313

Löns 145

Lõrch 151

Löſcher 111

Loeſcher- Leſter 195

zu Löwenſtein . Gürſt 116

Löwenſtern 152, 283

von Löwenſtern 152

Loffhagen.Lough 195

Lofit 25

Lohdius 308

Lohmeyer 188

Long 285, 320

Longmann 43

Loof 20

Lora (von Uchen ) 21,90

Lorber 13

Lorch 376

Lorenk 208

Lorenz 285, 319

Lorenz- Lawrence 195

LorenzeMeyer 92

de Lorme 18

von Los 153

von Loſchau 218

Soſtig 16

de Loubet 15

Lough - Loffhagen 195

Lubrus 55

Lucas 30

Lucht 7

Lud 319, 341

Ludendorff 146 , 300

von Luderik 251

Ludewig 22, 254

Ludlow Ludski 195

Ludovici 25, 188

Ludovicia 139

Ludowig (von ) 28 , 85

Ludowig (Ludewig) 156

Ludsti-Ludlow 195

Ludwig 43 87

Lübbede 347

Lübbern (Lübbren)

Lübbers, von 180

Lübbren 152

Lübđe ( Lübfe, Lüpte) 90

von Lübed 13

bon Lübfen 90

Luedede 138, 149

von Lüdede 281

Luedete 138

von Lüderik 185

Lüders 86

Luederwald 139

Luedide 139

Lühmann, von 180

Lüneburg 57

Lüpte 19

Luetgert 130

m .

Maaßen 8, 11

von Macdonald 248

Machell Schmit 196

Machtan 254

von Madenſen 146

Maddods-Schwarz 196

Mårtens 139

Mahn 151

Mahnde 213

Mahrt 372

Majer 23

Maine 244

Matenſen 204

Malcombe -Odenheimer 195

Malcomeſius 59

von Malindrodt 158, 189

von Malortie 180

von Malotta 248, 317, 347,

von Malotfi 26, 343

Malotti von Srzebiatowski 25

Malottfy 347

Malow 208

von der Malsburg 222

von Maltik 85, 250, 369

don Mammen 93

von Mandelsloh 337

Manegold 13

Manepal 285

Mangelsdorff 223

Manger 246

Manitius 139, 188

Mann.Mannheim 195

Mannheim-Mann 195

von Mansbach 85

von Mansfeld , Graf 4

Mansfield -Mendelſohn 195

Mansfopf 29

Manio 360

Manteuffel 22, 62, 63, 92

Manton - Darmſtatter 194

von Marchdrenker 15

Marci 139

Marcus 12, 278

Marcuſi 278

von Marees 245

Marggraff 43

Markert 94, 352

Marmul 3 : 6

de Marolles 15

Marquardt 105, 336 , 358

Marſaner 211

Marsburg-Marshall 195

Marſchalt von Oſtheim , Frhr.

350

Marsden .Melcher 195

MarsdeneMyfnetyne 195

Marshall Marøburg 195

Marshall -Schmid 196

Marshall- Schmulowit 196

Martens 380

Martini 139
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Martin - Dietrich 194

Martin Krancz 195

Martin -Meyer 195

Martijchewszti 357

von Martius 147, 360

von der Marwiß 245

Marx 119

Maste 373

Maſon-Meißenheimer 195

von Maſſau 343

von Maſlow 245, 343

Mathies 61

Matisztiewicz 125

Matthews 13

Matthews- Raczoh 196

Matthiae 139

Matthias 221

Matthießen 185

de Mattos 115

Mauerhoff 54

Maud 43

Maurice Schleiffer 196

Maurice-Umlauff 196

Maurin 211

Mauritius 22

Mauß 54

Mavers 276

von Maren 116

Man 43

Mayer 350

Mayhoff 148

Manmann -Schnaad 196

MaynesMein 195

ebefiu7 86, 156, 373 378

Mechow 220

von Mechow 22, 56

von Medlenburg -Schwerin,

Großherzog 28

von Medlenburg -Strelik, Her.

Meralin 43

von der Mere 13

Merholz 336

Mert 185

Merſch 43

Merk 11

Mcichfer 222

Meßerſchmied 43

Meßner 8, -3

de Metternich 118

Met-Mills 195

Meßendorff 139

von Mekenhauſen 29

Meßger 43, 139

von Meßich373

Meuting 217

Mevius (Möbius) 88

Mewius 13

Mey 358

Meyer 13, 43, 53, 94 , 112, 118,

3ogin 85

von Medem 297

Meding 91

Mebner 239, 241

Meier 118, 119, 182, 185

Mein 8

Mein-Mayne 195

Meinde 91

Meinershagen-Higgius 195

Meinhardt 16, 382

Meininghaus 310, 319

Meinnfe 342

Meinzer 29

de Meis 121

Meiſel 139

von Meißen, Markgraf 82

Meißenheimer -Homer 195

Meißenheimer -Malon 195

Meißner 238, 239, 241

Metſter 208 , 308

Meirner 285, 320, 352

Melcher -Marsden 195

Melchers 182

bon Meldert 280

Mel 254 , 313

Mellov -Müller 195

Melville -Luſtgarten 195

Memhardt 139

Mence van Ment 195

Mendelſohn -Mansfield 195

von Mengden 179

von Mengerſen 54, 124, 156,

276, 350

von Menne 24

Menſentamp 124, 251 , 348

von Menſentamp 55

Mentell 43

van Meng-Mence 195

Menkel 51 , 112, 279

Mentzendorfi 190

Mengentamp 124

von und zu Mengingen, Frete

frau 178

Merd 148, 279

von Mercelbach 297

125, 158, 222, 286, 349, 360

Meyer (Grlach ) 286

Meyer (Gerabronn) 279

Meyer-Halle 139

Mener-Hardy 195

Meyer (Hingſterhofe ) 157

Meyer (Neuſtadt a. R.) 86

Mener ( Rakebura ) 122

Meyer von Dürnten 221

Meyer.Myers 195

Meper -Martin 195

Meyer.Miles 195

Meyerding 62, 94, 373, 381

Meyerind 3

von Meyern 246 , 317

Meyfarth 139

Menn 8

Meynier 157

von Meyfenburg, Frhr. 277

Michaelin 140

Michaelis 185, 243

von Michaelis 180

Michaelſen 8, 13

Micheels 357

Michel von Concoldorp 233

von Michels 180, 232, 294, 325

Michels von Gemroth 233

Middendorf 57

Mieile 139

Milag (Milagy ) 83

Milaging 251

Milde 139

Miuer 121

Miller .Mulkig 195
Miller -Obermüller 195

Milleter 137

Milius gen.von Gnadenfeldt 18

Mids.Blumhardt 194

Mills -Met 195

bon Milotto 336

von Miltit 336

Milt 91

Milz 22, 29 , 91, 139

von Minnigerode Aderburg,

grbr , 94 , 157

Mirow 313, 377

Mirus 52

Misler 350

Mitchel - Henry -Waltjen 197

Mitius 86, 286

Mittelſtaedt 336

Mittler 281

Mittmann 51

Mibichle 52

Mochler 139

Moďh 43

Modwi(t) : 237 , 240, 241 .

Moderſohn 373.

Model 238, 241

Moege 139

Möhner 217

Moehring 242

Moede 94, 158

von Moedendorff 179

Moelenhoif 62 Muott, Muth, Mudt 43

Möder 8, 13, 139, 213 Mußenbecher 117

Mörder 13 Myers -Meyer 195

Möring 360 Mylius 252

Moeichler 30 , 52 Mylius-Schleiz 52

von Mohl 245 Mynekyne. Marsden 195

v. d. Mohlen 13 Myri 139

Mohr-Gray 195

Mobrbagen 9 N.

Molbach306

von Moldau 16 Nabenſenger 43

Molineus 36 Nad 371

MoN 93, 286
Naev 139

Mollen 183 Naphtalt 117

Mollenfeld 246 Napier -Schapira 196

Mollenbauer (Molienbawer ) Napper- Bolte 196

124 Narr 43

Moler 81 von Naſo 343

Molite 203 Natho 291 , 360

Molk 212 von Nakmer 28, 115

von Monſchaw 147 Naud 360

Montan 341 Nauhauß 278

ben Montgelas 147 Naumann 221, 380

von Montléart, Fürſtin 178 Na3zius 139

Monts deMazin, Graf 19 Nechelin 13

Moras (Moraß) 86 de Nedebite 178

Morder 38 von Neekow 179

Morg 43 von Neidlingen 92

Morgan -von Wakdorff 197 Neininger 318

Morgenbeſſer 27, 221 Neliſſen -Hate 29

Morley -Leibnik 195 Neobin 137

Morris -Geigenbaum 194 Nepter 148

Morris -Richewski 193 Neſtler 175

von Morſtein 152 v. Neſſelrode 310

Mosheim 51 Neuded 26

Molin 139 von Neudegg 337

MoßCOD 141 Neudegger337

Motherby 46, 62, 223, 278 von Neuenburg 43

von MoB 55, 156, 320
Neuenrade 118

Mokenbeder 376 Neubof 139, 212

Mobius (Move) 121 , 283, 348 Neufranz 13

Mroz 336 Neumann 117, 119, 208, 336

Mügge 319 Neuſtedeln 211

von der Mühlen 382 Neveling 13

Müllenbach 62 Neville .Niewolsky 195

Müller 9, 12, 22, 43, 55, 126, von Newhauſen 43

246, 313, 319, 349, 352 Newton-Nuſenbaum 195

Müller-Burg 10 Newton Oppenheim 195

Müller ( Borgwal ) 87 Newſtead-Nuſtadt 195

Müller -Halle 137, 139, 140, Neydec 26
142, 306 Nicola 319

Müder (Marburg) 223 Nicolai 23, 158, 360

Müller (Sriptis)376 Nichols -Schneider 196

Müller (Oberweimar) 248 Niderl 313

Miller (Prenzlau) 208 (Niderl) von Niderburg 313

Müller (Jellingſtadt) 10 von Niebelſchüß 125, 320

Müller (Schneeberg) 237, 239 Niebuhr 8

Müller - Beresford 195 Niederhoff 106

Müller -Mellor 195 Niederl 313

Müller - Parminter 195 Niederle (lein) 314, 377

von Müler(n) 121 , 310 Niederlein 94 , 314

Müllers 125 , 152, 286 Niederlin (-le) 313

Müller v. Berned 93 Niehaus 213

Munch 311 Nielwolsly. Neville 195

Münch vonRoſenberg 22 Niemegt 117

München 326 Niemeyer 156, 373
von Münchhauſen 4 , 5, 6 310 Nies 125

von Münchhauſen, Frhr. 277 vonNiejemeuſchel 184

von Münchow 25 de Nielen 118

Münnigt 18 Nieſer-Edwards 195

Münſter 336 Nieß 360

von Münſter 121, 188 Nieihen 142

Münſterberg 245 Niebiche 340

Münz 43, 127 Nigrint 254, 281

Mulkig. Miller 195 Nigrinus 317

von Mumm 220 Nitel 336

Mumm von Schwarzenſtein Nitola 314

116, 143, 152 Nitolai 62, 360

Municheið 381 Nobis 189

von Muſchwitz 179 Nobling 139

MuscovitchoMusgrave 195 Nobs ( Nobis) 124

Muſewid 215 NođelgAden 195

Musgrave-Muscovitch 195 Noš 208

Mußing 43 Noehmer 53

-
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Noël 115

Noel-Whatoff 197

Nõldechen 345

Höldeke 61 , 93

Nogga 336

Noll 184 ,251, 285, 317, 320, 377

Nolienius 182

Nolthens 187

Hotting 80

Nonne 248 , 377

Nordhauſen 215

Nordhoffs 142

von Normann 93

Norman.Bo
lbard

196

Norris -Nokia 195

Norton-Nyburg 195

Noscovia 140

Noscoviu
s

139

von Noſti 336
von Noitiž(-Wallwig) 128

Aokig -Norris 195

Nowad

Nowakowsk
i

- Potten 195

Nübling 223, 254

Nünnenma
cher

374

Nürenberg 13

Nuernberg 62

Nüklin 374
Nuúmeyer -Charles 195

Nuſenbau
m

-Newton 195

Uuſtadt-Newſtead 195

Nrbe 13

Nybler 43

Nyburg -Norton 195

Nyemann 213H

Drlth 139

Dipen -Oppenheim
er

195

Drit 43

d'Orville 185, 251
d'Orvide von Löwenclau, Frhr.

320, 335

Dieborn 13
von der Oſten gen . Saden, Frhr.

314

Oſterhauſe 306

Diterloff 373

Oſtermeyer 336

Diterwald 53

Oſtrehan -Gordal 195

Ditmann 84

Otto 29, 124, 285, 320
Otto -Ringſton -Stewart 195

Dhebude 28

Owen -Schurr 196

Ozanam 350

P.

Pabſt- Botterſon 195

von Badberg 216

Page-Krieger 195

Page -Schult 196

Pagen 284

Pagendar
m

22

Pagenſtech
er

25

b. d . Pahlen 152

Paisley - Bilanz 195

Palänus 208

Palmans 150

Palm 319

von Pannwit 320

Panſow 13

Pape 342

von Pape 86

Papen 297

Papenhage
n

13
von Papenbagen ( Popenhagen )

213

Papier 139

Parcham 347

Parminter-Müler 195

Parow 13

von Parpart 339

Parſons 139

Parten - Bartenſchlager 195

Partenſchlager . Parten 195

Pas 115

Paſch ( Paſchius) 59

Paſcha 59, 124, 374

Baſche 59

Pajchen 26, 59, 91, 124, 188, 252

Pajchenn 91

Paſtor 28
Patterſon. Pabſt 195

Pauđe 285 , 320

Pauer. Power 195

Paul.Sielowitz 196

Paulſen 7, 8, 9

Pauly 10

Paumgartner 79

Pauner 251

Paud 43
bon Pawlowstt 153, 252, 348

Bahne- Peiß 195

Peine- Pinen 195
Beinert,Beinart,Peinarte u . a .

248

Peip 242

Peipers 148

Peig . Payne 195

Pelger 115

Penthièvre 244

von Penkig 336

Pepelow 13

Pergens 338

Bergmeiſter 281

Perts.Bollmann 196

Perleberg 13

Perlik 58

Poland 59, 62

Polemann 13

von Pollern 280

Polte 349

von Pomár,Herzog 178

Pomaria 140

Ponalus 140

Pondel 345

von Ponidau 83, 218

du Pontpiétin (gen. von Bod )

313

Poppe 281, 377

von Portat
ius

125, 180

Poſſar
d

140

Poſtel 8
Poiten-Nowako

wskt
195

Potthof
f

140

Potthor
ſt 152

Powell. Pohl 196

Power-Pauer 195

Praeto
rin

138

Praetor
ias

140

Prahl 341

Praßer 140
Prauns

mandel
.Edward

s
196

Prelwi
ß
152

Preßler (Breßler) 314

Breiton .Stein 196

Bretten (Bretten , Brethen ) 43

Preuer 246
bon Preußen , Brinz 221

Priemic
hendorf

142

Prillwi
t

140

Pritſch 125

Probſt- Burnel 196

Prochn
ow

208

Prów 317

Profiu
s

252

Proi(i) ius, Prowe 156

Proteic
h
von Diten, Graf 178

Prowe ( Prove, Probe, Profe)

86 , 94 , 252, 317

Prük od. Preuß 13

von Przywidt 59

Buchau 350

Puchert 29, 55, 348, 373

Püll (en ) 51

Pült 350

Pütter 13

Pumplin 10

Pumplün 10

von Puttfamme
r

60 , 330

Put ( Putſch , Buß) 216

Buy 158

Pye 13

Perthes 350.

Peterman
n 216.

Peters 8, 9, 10, 94

Peterſen 9, 61,240

Peterfilge 373

von Peterswald 22

Peter - Ziat 373

Petit 15

von Petfum 59

Petri 104, 139, 319

Betrie-Steinthal 196

Peket 342

Peucer 124, 343

von Peutingen 341

Pezold 388

Pfaff 137

Piaff-Philips 195

von der Pfalz , Kurfürſt 116

Pfanz-Aden 195

Pfau 254

von Pfedershlei
m

?) 43

Pfeiffer 16 , 139, 222

Bieiffer -Stanley 195

von Pfeil und Riein - Elguth 310

Pfeilſtider 28 , 29, 246, 253,

254, 285

Pfennigsd
orff

358

Pferdmen
ge

$ 343

Pfenel 43

Bringite
n

140

Piiſter 218

Pflanz.Paisley 195

Pfleidere
r

351

von Pilug-Harttung 50

von Piörtner 336

Biordtne
r
212

Pirebichi
ner.Fletc

her
195

Pfündel 87

Piuhlen (v. Pfullinge
n
) 92

Philipp 117

Philipps.Buttberg 194

Philips-Klementos
ki

195

Philips. Pfanz 195
bon Phu-Rippur, Frhr. 179

von Piat 297

Picht 13

Pideritt 140

Pielſtide
r
248

Pierer 181

Pietſch 216, 348

Pietichm
ann

140

Bitlin 106

Pilchows
kt

150

von Pilgrim 254

Piner 214

Pindernel
le

345

Piney - Peine 195

Pinner 106

Bipping 341

Pirrß 62, 312

Piſtoria 142

Pitichte 138

Pitierlein 157

Pikler 187

von Piznpkoz
asty

16

Plainz 217

Planit 223

von Planta 245

Plate 182

Ploth 286

von Plato 336

Plak 104

Plebanus 121

von Plettenbe
rg

297

Prot 13

von Plotho, Frhr. 297, 325

von Plüskow 179

Pocci 50

von Podbielsk
i

120

Pöhlman
n

120, 140

Pochmer 140

von Pölnik 50

von Pogrel 184, 369

Pohl.Pow
ell

196

D.

von Oberg 5, 200

Obermüll
er

- Miller 195

Obſt 55

Dchernal 254

Dchichs- Rees 195

Odenbrei
t
- Ryde 195

Ddenheim
er Malcomb

e
195

von Odelaa 152

Odenwald 86

von Dehlefeld 336

Delenhein
z
253

Dehlert 313

Oil (Ell) 43

Daſchlag 43

bon der Delenit 253, 254, 280,

381

bon Der 57

Derther 139

bon Derken 122

Deſer 196, 246

Deitereich 122

Dettingen 245

von Deynhauſen 4

Offenbache
r
- Offord 195

Dfford - Offenbacher 195

Ohly 62, 93

Dfer 13

Oldemeyer 182
von Didershauſ

en
, Srbr. 158

Didjon.Ol
ſen

195

van Olo, Graf 116

Olſen Didion 195

Olthoff 13

Onbebawen (Unbehawen) 43

Ondreitſet gen. Bellionis 139

Dpit 139

von Dppen 215

Oppenheim -Newton 195

Oppenheim
er

118

Oppenheime
r

-Orpen 195

Oppermann 126 , 345

Orbig 43

bon Orden 13

von Ordenberg 4

Orleans 244

von Orleans 342

Qu.

1

Quandt 314, 377

Quarď 29, 62

Quaſſowski 52, 60, 93, 149, 312,

381, 382

von Quaſt 310, 373

Qued 222

Dueißer 125 , 253, 382

Queri 215

von Duernheim 53. 123

von Quidmann 188, 343

Quilow 13

Quterling 137

R.

Raab-Robb 196

von Raabs, Graf 269

Raben 8

Rabinowich - Redcliffe 196

Rabfilber 87

Radelman
n

240

Raczah -Matthews 196

Raczibor 341

Raddat 104

Rademache
r

151

Rader 85
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Rabewit 350

Räbiger 382

Raeburn Regensburg 196

Raegener 3-0

Ragué u. å. 344

von Rabden 13

Rahl.Rule 196

Räuber (Rauber) 43

Raiſer 27

von Raiſon 29, 62

Rattenbach zu Erfersreut 199

Raithelhuber 319

Ramelow 343

Ramm 22

Ramſay 124

Ramích.Ramſon 196

Ramsdale-Stein 196

Ramſey -Ritz 120

Ramſon -Ramid 196

Ranft 1.3

Rante 363

Rapp 43

Raich 371

Raſlow 182

Rothleff 185 , 252

Rathiad 154

Rathsleben 252

Ratich 53

Rabel(l) 43, 351

Rau 43, 87, 319

von Rauſch 27 , 48

von Raumer 310

Raupp 43

Rauſch 43

von Rautter 314

Radwitch -Gordon 198

Rawlings.Robrig 196

Rawlins -Schwegler 196

Raymond anopil 195

Raymond-Reinert 196

Rebſtodh 43

Reece-Reit 196

von Rechenberg 336

(von) Rechenberg 30

von der Rede 83, 210 , 309

von der Rede und Volmerſtein

1

Reinhart 291

Reinhold 89

Reinide (u . ähnl.) 86

Reiniđen 104

Reinige 24

Reinte 13

Reinstorff 52

Reiftgt 242

Reiß351

Reitemeyer 55

Reiß -Reece 196

Reißmann ( Reißmann ?) 84

Remme 156

Remnant-Schend 196

Renard 143

de Reneſſe 29

Renner 142

von Renſelaer 314

Renſing 94

von Renouard (de Divide) 180

von Renders 245

Rephuhn 291

Rephun 361

(von ) Repbun 86 , 188

Repp 61

Repiold 93, 128

bon Retersbedt gen. von Ralden

born 274

von Rethem 13

Retow 220

Reuling 246

Reuſch 139

Xeuſner 137

von Reuß 319, 352

Reuße 140

Reuter 138

Reutter 43

Reychardt 43

Rhau 13

von Rheden 311 , 314, 378

Rheder 9

Rhener 140

Rhenius 140

Rheude 158

Rhoddis.Weſt- Fiedler 194

von Rboden 343

Ribbes 316

Ribell 43

Riccius 281

Richard 62, 126, 286

Richard.Wengel 197

Richards 105

Richardſon.Reichardt 196

Richert 81

Richter 13, 52, 140, 281, 345,

346

Richter-Rußel 196

von Richthofen 245

von Richthofen, Grelin 343

Richtſteig 352

Richtſtieg 349

Ried 158. 185

Riedel 190 , 319, 351

Riedelel 116

Riedinger 375

Rieger43

Riebm 125, 154, 248, 375

Riem 21 , 43, 59, 90, 119, 154

Riema 220

von Riepenhauſen 122

Ries (Rieß) 43, 222

von Ries 55

Riesler 140

Rieß 156, 190

Rieß v . Scheurnſchloß 156

vonRigemann 152,

Rimius 184

Rind 339

von Rindfleiſch 338

Ringleb, Rintieb, Rin (9) l(e )ib ,

Rindleaben 185 , 252

Ringsleben 252

Ripte 249

Ris 121, 188, 252

Roß - Roſenberg 196

Roß-Schobbert 196

Roßberg 222, 223, 344

Roit 94

Roſtfoolus 140

R038

Rotgeb 375

Roth 190

Rothenbeber 22

Rotblauf 52

von Rothichild 299 u. ff.

Rottferber 44

Rottmann 13

Rot 44

Rouwe 86, 158

Roug 57, 62, 217, 320

Row -Hindenberg 195

Rubens- Rubenſtein 196

Rubenſtein - Rubens 196

Rubinſtein -Alexander 196

Ruď 140

Rudingbuſen 13

Rudolf 44

Rudolph 337

Rudolpht 140

Rudolphi.Holmes 196

Rudorf 239

Rübel 55

Ruebel van Sindern 55

Rüder 104

Rücert 54, 140

Ruederer 223, 253

Rüdiger 116

Rühel 246

Rueltinger 140

Ruepprecht 54

Ruial (Ruffall) 44

Ruff 44

Ruge 138 351

Rugger ( Rüger ) 121

Rughe 13

Rule - Rafel 196

von Rumänien, Kronprinz 245

Rumann 85 , 156

Rumpach 248

Runge 13

Rupe 345

Rupp 44

von Ruſchepol 6

pon Rußdorf180

Ruſſell.Blenzberg 194

Ruſſell - Gribert 194

Rußel-Jenenbaum 195

Rußel Richter 196

Ruſt 62

Rybe.Obenbreit 195

Run 44

Rifell 43

Riß 252

Ritte - Rittenberg 196

Rittenberg -Ritte 196

Ritter 22 , 220, 222

Ritterbauſen -Ritter & 196

Ritters-Ritterhauſen 196

Rititnecht 281

Rittmūder 142

Riß 140

Rigebüttel? 253

Robb .Raab 196

Roberts -Schleſſermann 196

Roch 348

Rochau 62

Rochen 216

Rocquet 219

vom Rod 25

Rode 30, 352

vom Rode 13

Rodebolen 13

von Rodochs 336

Roeben gen. Hannelen 247

Roedenbed 245

Röder 84

von Roeder 152, 250, 344

von Rödern 16

von Rödinghauſen 295

von Roebl 351

Roebling 93 , 185

Röhrig 27

Röhring 361

Ruemer 115, 137, 140

de Roemer = von Roemer 196

von Roemer de Roemer 196

Römhild 152

Rönnegorbe 13

Röſch 43, 91, 220

Roelcher -Roiber 196

Roejede 188

Röleler 361

Röſer 55

Röſing 305

von Röping, Frhr. 277

Roeßler 62

Roth 44

Röting 117

Röttum 44

Rogalski.Rogers 196

Rogers - Brainawig 194

Rogers Rogalsti 196

Rohlmann 125

Robne 147

von Rohren 121

Rohrig. Rawling: 196

von Rohrſcheidt 62, 190

Rodenhagen 345

Roller 39

Ronaby-Keßler 195

de Ronzier 125

v. d. Ropp 49

Rose 13

Roje-Rojen 196

Roſe.Roſenſtein 196

Role - Roſenſtengel 196

Role. Rojenzon 196

Roſeberry.Roſenberg 196

Roſemeter 156

Roſemeyer 83 , 154

RojenRole 196

Roſenberg -Roſeberry 196

Roſenberg.Roß 196

Roſenberger 241

Roſenblum 117

Roſenlew 62

Roſenſtein - Role 196

Rojenſtengel-Roje 196

Rorenitoď285

Roſenthal 117

Roſenthal-Role 196

RoſenthalsWatters 198

Rojenzon - Roje 196

Rolber -Roeicher 196

Roſoføtp - Jacob8 196

S.

Saal 140

Saaman gen. Sohmann 246

Sabattint 382

Sachle 285, 320

von Sachſen - Roburg - Gotha,

Herzog 273

von Sachſen -Roburg -Saalfeld,

309

Redelitte -Rabinowid 196

bon Reden 4, 5, 50, 152, 295 ,

298, 325

Reed . Wiente 197

Rees.Dchiels 195

Rees-Reiß 196

Reiardi 344

Regensburg .Raeburn 196

Reglus 140

Reh 140

Rehder 9

von Rehdinger 180, 254

Rehefeld 59

von Reibnik 336

Reibſtein 140

Reichardt 43

Reichardt-Richardſon 196

Reiche 344 , 349

bon Reichel 20

Reichert 360

Reichhehn 361

Reichmeiſter 157

von Reichmeiſter 298, 325, 326

Reiß-Rees 196

Reimer 43

Reimerdes 124. 251

Reimers 88, 357

Reimmann 55

Reimnit 311

Rein (Rey, Reyn, Ray ) 43

Reined 361

von Reineden 121

Reinete 344

Reinemann 140

Reiner 62, 125

Reinert-Raymond 196

Reinbardt 216, 381

30g 16

Herzog 273

bon Sachſen - Naumburg, Hero

Sachſeniche 140

Sad 286

Sadmann 342

Sändler 94, 254

Gånger 315

Saffery -Wagner 196

Saffran 336

Safft 140

Galler von Pferbsheim 344
Safove-Elis 196

Salaman.Born 196

von Salborg 90

Galchow 7, 8

$aletin 200

1

1
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Galliet 121

von Salm Horſtmar 310

Salter -Salter 196

Salker -Salter 196

Sand 81

Sandberger 285, 320

Sander 13, 27, 140, 158, 190 ,

249, 373

von Sandersleben 180

Gandhagen 319

Sanfitleben 141

von Sanik 320

von Santen 311

Sarauw 11

San.ow 13

Sartori 217

Sartorius 314

Saße 13

Saſtrow 13

Saterort 13

Sattler 44, 87

Saubert 139

Sauer-Sawer 196

Sauerbier 347

Sauerbrey 140

Gautier 189

bon Savigny 62, 223

Sawer -Sauer 196

Schaap -Sharp 196

Scha (a) re 22, 311

Ochaar( e) 344

Schaar, Schaare 373

Schaaren 88

Schabbel 58

Schacher 213. 282

Schacht 60 , 222

Schacht.Shaw 196

von Schad 179

Schade 112

Schäfer 246

Schaeffer 140

von Schaesberg 274, 275

Schaff 44, 117

Schaffer 22

Schaffgotich, Graf 27

Schalen 148

Schallen 62, 125 , 148, 189,

190

Schallenen und ähnlich 121

Schaller 283

Schallmeyer 46

Schamberg 213

Schapira.Napter 196

Schare 152

Scharen 152

Scharenberg 349

zu Scharfenſtein 320

Scharffenberg 361

Scharlemann 204

Scharnad 219

Scharr 223, 253

Schaube -Shaw 196

Schauer 60, 215

bon Schaumberg 50

Schaumburg 150

Schaumburg -Lippe 115

von Schedelic 3

Ochedlich 61

Scheer 314, 378

Scheffel 13

Scheffer 14 , 52, 222

Scheffety 140

Scheib - Sharp 196

Scheibe 125

Scheibler 223, 254

Scheid 115

Scheidemantel 141

Ochele 13, 83

Schelle 361

Schellenberg 27

Schellenberger 15

Scheller 285, 382

Schellenberg (Shelnberg) 344

Schelling 190

Schermenbüſcher 44 Schmibia 139

Schend von Erpffingen 183, Schmidin 140

375 Schmidt 44 , 51 , 61

Ochend - Remnant 196 Schmidt (Burgſteinfurt) 115

Schend -Horsfall 196 Schmidt (Cappelenende) 220

Scente - night 196 Schmidt-Goans 196

Scherer 44 Schmidt (Groß - Vargula ) 208

Scherl 56 Schmidt (Halle) 350

Schermuly -Ohirley 196 Schmidt ( Langenſalza) 33

Scheuban 361 Schmidt-Marſhall 196

Scheuber (Scheiber) 44 Schinidt (Prenzlau) 208

von Scheuchenſtuhl 178 Schmidt ( Shorn) 112

Scheuer 361 Schmidt (Berbſt) 291, 362

Scheuger 361 Schmiedt 283

von Scheven 13 Schminke, Schminde 249, 253,

Schewede ,v. Sankenberg “ 213 352

Schent(t) 44 von Schmistal 86

Schidius und Neudorff 180 Schmithmath ( ?) 44

von Schierſtädt 49 Schmitt 222

von Schierſtedt 88 Schmitz 28

don Schilder 153 von Schmit 180, 328

von Schilder-Schuldner 153 Schmik -Machel 196

Schilte 344, 374 Schmuhl 175

Schil 246 Schnaad - Mahman 196

Schiabach, Schil(d)bach ,Scilio Schnabel-Staples 196

pach 314 Schneeberger -Smilh 196

Schiller 276 Schneegans-Sieben8 196

Schilling.Srygophorus 28 Schneider 83 , 140, 222, 239, 245

Schilling von Cannſtadt, Grei. Schneider-Crofton 193

fruu 217 Schneider-Nicholls 196

Schimmelpfeng 280, 285 Schneider (Schneyder) 44

Schinkel 28 SchneiderStanton 196

Schinken 247 Schneider gen . Sartorius 314

Schipp von Branit 180 Schneidewind 105, 140

von Schirach 8 Schnell 44, 105

Schlad (Schlag ) 361 Schnepper 137

Schlager -Slater 196 Schnend 44

Schlampp 44 Schnöd 373

Schlecht von Schrobenhauſen Schnorr von Garolsfeld 158

218 Schnur 44

Schlee 208 Schobbert- Roß 196

Schlee- Bradford 196 Schober von Grünenau 281

Schlegel 86 Schoeftenjad -Scott 196

Schleiber 94 von Schönaich -Carolath 115,

Schleich - Carter 196 310

Schleich . Delios 196 Schönbeber 44

Schleicher 373 von Schönberg 27, 62, 221, 336,

Schleicher -Slaſher 196 351

Schleiffer -Maurice 196 Schönburg 339

Schlenker 319 von Schönburg, Graf 245

Schleſter 336 von Schoenebed 180

Schleſinger. Sleſinger 196 Schoenemann 138

Schleſinger- Solſon 196 döner 319

Schleffermann - Roberts 196 von Sdönerer 245

Schleis 137 Schoenermart 22

Schlene gen. Schläger 315 Schönfeld - Deane 196

Schlichtebrodt 121 Schoenfeld - Field 196

von Schlichtegrol 94 von Schönib 23, 149, 152

Schlichting 361 Schöpi 374

Schlichtfrull 13 Schöpff 319

von Schlichttrud (Schlichte. Scholl 254, 350

grob ) 180 Scholl Shaw 156

Schlid 253 Scholähn 148

vonSchlieben 158 , 179 Scholle.Shawley 196

Schlief 88 Scholten 115

(von) Schlieffen 373 von Scholten 180

von Schlieffen, Graf 383 Scholt 58

Golodwerder 252 Schom 44

Schlößer 361 Schomburg 81. 93

Schlomit 213 Schoof-Lawrence 196

Echlomann 11, 13 Schore 315

Schloßer 140 Schott 44

von Schlotheim , Frhr. 319, 320 Schrader 62, 89 , 121 , 213, 249

bon Schlubbutt 375 Schramm 84, 91, 188, 350

Schludwerder 183, 252 SchrammeMacdonald 249

Schluechterer-Erneſt 196 Schramm (e) 374

Schlüter 22, 115 , 125, 311 , 320 Schreer -Sheer 196

Schlüter -Heere 82 Schreiner 52

Schlütter 88 Schreiner -Wingrowe 196

Schmelber 16 Schreyber 44

Schmid 117, 186, 382 Sdridel 362

Schmid - Hermannſtadt 140 Scrõber 13, 56, 118, 127, 185

Schmid. Seitter 279 380

de Samid - Spence 196 Sdroeber- Hamilton 196

Schroeder-Hopwood 196

Schroeder-Smart 196

Schroeter 140, 141, 186, 252

Schrötter 44

Schubart ?

Schuberg -Shepheard 196

Schubert 112, 290, 362

von Schubert 49

Schubert- Sherwin 196

Schuchhard 56

von Schuđmann 126 , 157, 350

Schüler (Stüler ?) 120

Schüßler 44

Schuting 13

Schütte 182

Schüße 308

Schüßin 104

Schuezmeiſter 141

Schuffner 238

Schufft.Brown 196

Schuhmacher- Wood 196

von Schulenburg 155

von der Schulenburg, Graf

24, 179

von Schuler 319, 320

Schulhammer 124

Schulin 153

Schuller Spencer 196

Schulmei 344

Schulow 13

Schulie -Grokheimann 148

Schult. Lee 196

Schulies 153

Schultheiß 44, 186

Schulk 9, 103, 141 , 208, 281

Schultz (Brunnſtati) 374

Schulk (Gailgraben ) 357

Schult - Lodger 196

Schulk . Page 196

Schult - Selwyn 196

Schult -Short 196

Schulk (Shorn) 112

Schulk gen. Vogel 281

Schulße60, 92, 142, 149, 151,

283

Schulgen 137, 141

Schulz 196 , 254

Schulz -Bradley 196

Ochulz -Scott 196

Schulz (Röntgeberg) 357

Schulze 62, 94, 157, 158, 189

Schulze (Bernburg ) 83

Schulze -Colman 196

Schulze -Hogarth 196

Schulze - Shaw 196

Schulzia 138

Sculzin 139

Schumacher 44

Schuman 140

Schumann 213

Schumenteßel (Schümenteßer)

44

Schunken 104

Sdur 286

Schurhoff-Shirley 196

Schuria 222

Schur-Dwen 196

Shut-Efford 196

Schube- Gummers 196

Schwabe 28

von Schwaben , Herzog 277

von Schwaben und Bayern,

Herzöge 245

Schwabhäuſer 141

Schwager 112, 362

Schwalb 182

Schwalbe 278

Schwalte 126

Schwandy 249

Schwanenberg- Clifford 196

von Schwanit 336

Schwante-Greville 196

Schwann 62

Schward 358
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Schward -Stodes 196

Schwarte 13

Schwark.Collius 196

Schwarßmann 25

Schwarz -Ghaw 196

Schwart - Watts 196

Schwarz 13, 44

Schwarz- Maddod 196

Schwarz-Scott 196

Schwarz-Spencer 196

Schwarz-Watts 196

Schwarze- Blad 196

Schwarzenberger 254

Schwait 44

Schwaub 44

Schwechten 142

Schwedler (von) 61

Schwegler -Rawlins 196

Schwegmann 26

Schweidweiler -Whecler 196

Schweineberg 56

von Schweinichen 336

von Schweiniden 93

von Schweinit 286

Schweißer - Churchmann 198

Schwetter - Sropford 196

Schwemmer-Simplon 196

Schwend 9, 141

Schwend -Shirley 196

von Schwendt 200

Schwente 239, 241

Schweppenheuſer 141

Schwer -Davis 196

Schwerer - Reljon 196

von Schwerin 139

von Schwerin , Graf 320

Schwer3 336

Gdwener (pon) 121

Schwider 44

Schwing 351

Schwyn -Schulk 196

Schwyzer oder Schweizer 221

Scott-Schoeftenjac 198

Scott-Schulz 196

Scoit-Schwarz 196

Scott-Steenberg 196

Scott-Strohmeier 196

Scriba 52, 92

von Gedendorff 37

Sodlitsti- Davies 196

See 316

Seeger 148, 319, 382

Seelbach 190, 320

Seele 113, 291, 362

Segebade 13

Segeberg 13, 28

Seger 47

Segers 52, 87

Segnik 246, 317

Segniß-Seldon 305

Seheſtedt 28

Seiber 216

Seibel 112, 127

von Seidel 59

Seidenberg-Seymour 196

Seidler 112

Seifert 55

Seifert-Gray 196

Seiß 94, 320

Getz 141

Gelbmann 138

Gelbourne- ugbaum 198

von Selchow 184, : 37

Seldon -Segniß 305

Selfiſch 13, 60

Seliger 204

Selix 44

Sediu : 141

von Semlow 13

von Senden 13

Senff-Becer 175

Senfftleben 112

Senftleben 57

Senig 44

vonSennhey de RiB-Sennye Sohtmann 141

178 Soldau 205

Gentner 55 Solms 330

Serda 249, 317, 348 Solker-Sinclair 196

Serger 44 Sommer 91 , 147, 175

Serofa-Lewis 196 Sommerfeld (von) 315, 378

Seydel 221 von Sommerfeld 253, 336

von Seydel 149 von Somm -Helmte 8

von Seydlik -Kurzbach 50, 125 Sonabend-Gullivan 196

Seyjard 139 Gondenheimer - Jiggens 196

SeymourHoffmann 195 Sonfield -Sonenfeld 196

Seymour-Seibenberg 196 Sonenfeld -Sonfield 196

Seymour-Zimmer 198 Gonnenberg 13

Senrich 308 Späth 0. Zwiefalten 23, 91

Shannon-Shaumer 198 Spalding 285, 374

ShapihovichJone 196 Spalthader 13

Share 280 Span 218

Sharp Schaap 196 Spangenberg 23, 253

Sharp -Scheib 196 Spannuth 18

Ghaumer-Shannon 196 Spanſeia 44

Shaw -Schacht 196 von Sparre 56, 124 , 188

Shaw -Schaube 196 Specht 44

Shaw - Scholl 196 peden 378

Shaw -Schulze 196 Spedler 44

Shaw -Schwark 196 von Spee 146

Shawley -Scholle 196 Spence.de Schmid 196

Sheer -Schreer 196 Spencer -Schuller 196

Ghepheard -Ghuberg 196 Spencer-Schwarz 196

Sherwin-Schubert 198 Spengmann 13

Shirlen -Schermuly 196 Sperling 336 , 345

Ghirley -Gchurhoif 198 von Speth 50

Shirley -Schwend 196 Speih von Gochenhauſen (?) 92

Shmulowitz -Marſbal 196 Speth von Steingebronn 92

Short-Rurk 195 Spettner (Spätner) 87

Short-Schultz 196 Speyer 119

Sidhart non Sichartshof 180 Spiegel 223

Sidel 344 de Spiegel 118

von Sidinchuſen 18 Spielhagen 345

Sidom (Sidon oder Sidow) 184 Spierling 26

Siebenbeutel 83 Spies 157

Sieberstorf 199 Spieß 54, 148

Siebert-Shomas 196 von Spießen 180

Siebmann (Stepmann) 54, 188, Spiter 105,

216 Spilter 106

Steb8 254, 286 , 319, 350 von Spiller 247

Siegel 93, 254, 308 Spirgatis 63

Siegfried 13 Spliet 13

Siegmundt 141 Splinter 92

Siepmann 157 Spobr 157, 158, 186, 286, 381

Sileiche 208 Sponholt 318

Side 148, 157 Sponholz 158, 378

Simmſud8.Beiſiegel 194 Sprengel 142, 189, 283, 357

Simon 142 Sprenger 141

Simonſen 118 Spreyel 44

Ompion -Schwemmer 196 Springer 63

Sinclair-Blume 194 Sprud 272

Sinclair-Giragher 196 Spyrt 79

Sinclatr - olger 196 Stade 56, 62, 63

Sinnete 13 von Stade(n) 19

Siragher-Sinclair 196 Stadelbauer 126, 127, 216, 318

von Sittewald (Moſcheroſch )208 Stadtländer 182

Sledanus 13 Städtler 55

Slefinger 196 Stäbelin 151

Slaſher-Schleicher 196 (von ) Staffhorſt 56 , 124, 125

Slater -Schlager 196 Stahl-Sial 196

von Slon gen. Iribbe 121 Stablichmidt-Steelé 196

Small.Smidieder 196 Siafemann 94

Smart -Schroeder 196 Stall Stahl 196

Smedley.Hanff 195 Stallenberger 91

Smidfeber Small 196 Stambte 30 , 158

Smidt 182 Stammer 29, 186

Smiterlow 13 von Stammer 318

Smith -Homburg 195 (von ) Stam(m)er 216

Smith -Schneeberger 196 Stammeyer 115

Smith -Straßer 196 Stammler141, 217

Smiths 297 Sianete 13

Smyth 28 Stange 253, 336

Sobbe 60, 92 Stanley Pfeiffer 195

von Sobbe 20, 21 , 315 Stanleys Junfer 195

von Soden 339 Stanley Steinberg 196

Goedel 140 StantonStenzleit 196

Goenderop 22, 56 Stanton.Schneider 196

Sõteileiſch 219 StantoneWeilbrecht 197

Sohlberg 349 Stanton . Babringer 198

Stapfer 23

Staphorſt 124

Staples.Schnabel 196

Stard 112, 249

Starde 278, 290, 362

Stardh 44

Stare 109

Start 221

Starte 86 , 94

Statius 141

Stattmann 190, 220

Staude 13

Staufenbol 60

Stauffenbuhl 306

Stavot 13

Stayne-Stein 196

Stech 84

Stecher 51 , 158

Sieding_378

Steele -Stahlſchmidt 196

Steenberg-Scott 196

Steffan 44

Stegemann 13, 208

Stegmann 141

Stegradt 116

Steichart 18

Steigenfas 44

Steilenberg 13

Stein58 , 286, 311 , 350

von Stein 13

Stein - Preſton 196

Stein.Ramsdale 196

Stein -Stanne 196

Steinbach 182, 212

Steinbach . Stonebrook 196

Steinberg.Stanley 196

Steinbrecher 29

Steinede-Walis 196

von Steinen 345

Steinert 83

Steinhoff 319

Steinfopff 30

Steinlein (Steinle) 23

Steinthal.noworth 196

Steinthal- Betrie 196

Steinthal- Stonebale 196

Steinwig 13

Stelman 311

Stemmler 319, 320

Stenger 142

Stenweg 13

Stenkler 52

Stenzleit-Stanton 196

Stephan 183

Sterlide (Stirlid ) 358

Sternberg 36

von Sterniden 336

Sternſtorf 141

von Steuben 115

Steudlin 218

Steutardt 238

Steurnagel 157

Steven 13

Stevens- Keßler 195

Stevens-Schneegans 198

StevenſonBaunach 194

Stewart.Bogt 196

Stegb 44

Stenger 44

Steymer 186

von Stichauer 181

Stid (Stud, Stüd) 216

Stiebler 27 , 148

Stiebrity Styles 196

Stieler v . Heydetampf 245

Stier 141

Stieß 158

Stifft 26

Stiles -Stil3 196

Stilz -Siileš 196

Stimming 254, 288, 345

Stinnes 310

Stiny 94, 158, 186, 190, 318

Stiveleben 13
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von Unwürde 338

von der upwich 25

von Urph 118

Urlenbach 341

Urſinus 60

bon Uſedom 369

von Ullar 84, 320

von Uſlar :Gleichen 148

bon Uthmann (unb Schmolz)

180

9

Otober 44

Stod 382

Stodon -Strohhader 196

Stöffler 44

Stöhr 7

Stohmann 216, 318, 378

Ototes -Schward 196

zu Stolberg, Oral 46, 93

Stolbom 12

Stole 208

Stollelſen 375

Stolin 138

Stols (Stolz) 153, 188

Stolterfoth 92

Stolzenburg 63, 125

Stonebroot-Steinbach 196

Stonedale- teinthal 196

Stord 279

Storen . Abendichein 194

Storm 81

por Storn 284

Storre 220

Otorren 189

von Storren 220 , 284

Großer 153

bonStotzingen , Gretherr 157

Stoge 29

von Stralen 13

Straley -Ströhle 196

Otraſier -Smith 196

Stratton Strauß 196

Straub 44

Otraube, Strube 87, 158

Strauchwald 336

Strauß 56

Otrauß- Stratton 196

Straußte 53

Otreder 150 , 208

Streeſemann 92

Stretiberger-Gutcliffe 186

treſner 141

Streuwig 112

Strid 154

Otriling 375

Strobelt 254

Strodel 44

Ströhl 246

Ströble- Stralen 196

pon Stroemfeld 152

Otrohberg 141

Otrohhader -Strodton 196

Strohmeier - Scott 196

Strobe 44

bon Strubberg 320

Otrubius 158

Otruenſe 220

Otruenſee 60, 92

Strut 29

von Stryd 152

Otubenraud 116

Stübel 351

Stüd 190, 312

Stüdemann 23 , 92

von Stülpnagel 320

Otümer 208

Stünzner 242

Otürden 118

Stürkner 23

Øture 28

Oturmberger 374

Styleß - Stiebrity 196

Giørzel 187

Gucharta 52

Gudan -Gudau 196

Gudau -Qudan 196

Summer 242

Gündermabler 314

Günber Mahler gen . von

Staffelſtein 371

Süße 240

Süßmuth 220

Güvern 82, 83, 216, 284

Sulivan.Oonabend 196

Summers.Schube 196

Supper 44 Stedemunn 358

Sutcliffe-Streitberger 196 von Siemer 118

Sutor- Wernich 27 Siesler 29, 62

von Gyberg zuGümmern, Frhr. Silen 142

179 Sileſia 151

von Oyborg 345 Siling 314, 378

Gydow 374 Side 77, 143, 147, 320

von Sydow 154, 155 Sing 212

Symler (Simler) 44 Siſchbein 351

bon Gzetely) 315 Sielowig - Paul 196

Ozlerlles -Charles 196 Sitius 187

Soeche.Mittler 49

.
Sõlemann 13

von Soennefen 247

Sablot- Zimmermann 198 Sönnies 13

Saddel 208 Sopel 187

Saeſchner 94, 125 Töpfer 123

Sambourne-Tannebaum 196 Soeppfer 279

Sannebaum.Sambourne 196 Soito (Seuto ) 187

Sartler 141 Solſon -Schleſinger 196

Saube 56 Sometsty -Shomas 196

von Saube 152 Somte alias Domnich 187

Sebel 141 Sopperker 141

Seiladh 44 Sornier 248

Seilsbach -Humphreh8 196 Sownenbeußenheim 194

Seixeira 115 Srainer 87, 216, 318, 346

Seixeira de Matto8 115 Tranberg - Frampton 196

Selier -Leviansky 195 Srautloff 16

Seler 137 Sravelmann 115

Sengnagel 116 von Sravemünde 11, 13

Sengel 352 von Srebra 382

Teſchendorff 336 Sregel 305

von Seßen 213 von Sreisbach 246

Sefin 13 von Srestow 320

von Settingen 116 Sreu 118

Seßlaff 223 von Sreuenfels 180

Segloif 13 Sreuber3 119

Setner 87 Srever.Srietſchel 196

Seuſcher 56, 157, 249, 318 Srebeſe 141

Seuto 220 Srietichel-rever 196

Seutichmann 142 Srifft 44

von Shadden 26 Srinder - Bamberger 194

Shamerus 30 Srinkler ( Irenkler) 153

Sheiler 286 Srintner 127, 153, 158

Shelenberg.Shelton 196 Srippenbach 63, 381

Shelenberg - Thornton 196 Srittelvik 13

Shelton - Shelenberg 196 Srodel 3

Shen 151 Sroebert 248

Shenius 238, 241 Srognit 125

von Thermo 179 Sroſchel, Sroßel 313

Sheuerlein 316 Sroße 190

Shiede 374 Sroſt 140

Shiele 175, 338 , 362 von Srotha, Srbr. 179

Shielede (auch Sielide, Shielle Sichubiger 281

u . ä.) 315 von Sichudi 180

Shieras 16 Sichorn 254

Shieß 9 Suchiderer 44

Shielenius 319, 352 von Súr(c)! (Sürde) 180

Shirl 208 Sürd 7

Shomas 362 Suler 242

Shomas -Giebert 196 von Sunjel 22

Shomas -Sometsry 196 von Swidel 115

Shomas-3wint 198 Swyford -Schweiger 196

Sbompion -Gadſtatter 194 Szichirns 141

Shompion-Hedber 195

Shompion - Weibig 197 u .

Shorer 254

Shorit 152 Uderſtadt 141

Shormann 211 Uebelader 341

Shorfchmidt 240 von Uechtrit 286, 336

Shorweg 212 Uete- Latham 196

ShorntonShelenberg 106 Ufer 362

von Shülen 298 Uffelmann ( v. Uffeln) 337

Shummel 58, 93 von Ulenbrod 151 .

von Shūna 49, 245 Ulich 380

von Shünen 29, 56 Ulrich 61

von Shüngen 128 Umbreit 190

Shuis 24 Umlauff-Maurice 196

von Shumbshirn 26 Umlauſt 141

Shumm 62 Ungerer 319, 352, 374

Shun 157 von Unna 13

von Shunen 221 Unruh 60

Sibaut 208 Unſelt (Unſeld) 214

Siede 87 unverzagt 380

B.

Ball 13

Dalle 11

von Darle 378

Baſter8 139

Bett 121,285

von den Belden 29

von Belſen 311 , 374

von Veltheim 6

Bendt 11

Penndt 11

Ventat 141

Bength 141

Bergho 52, 62, 63

Berilaß (Fereclaſtus) 121

von Beringen, Graf 243

Vernon.Nogolaweri 197

Berich ( Vers) 150

Verwey 94

Veſter 44

Bethade 187

Better 23

Betterlin 44

Veydt 44

Diebing 142

Diehl 281

Biehoff 94, 221

Viering 138

Bierling 44

Vieters 153

Bieth od. Veit 13

Vietor 148

von Bigelius 125

von Bilbel 30

du Vinage 158

Pincent 204

Binder 13

Pinier (Venter, Winnier,

Wi(e)nier 217

Binn 18

Bisbeđen 139

Biſcher 123

Diſchlein 38

Vißtum b. Edſtedt 153, 215

bon Divenot 245

Bleich 13

von Blotho 13

Voet 13

bonVõlderndorffundWarabeint

50

Völſchow 13

Boge od. Guge 13

Bogel 44, 221

Vogelſang 106

Vogler 239, 240, 309

Bogt 24

Bogt- Bromfield 196

Bogt-Stewart 196

Vogt (Boigt) 382

Bogtherr 30

Voigt 53, 240

Bolbter 281

Boldmann 185, 251, 284

Voldmar 282

Volf 350

Voltart 23

Bolte .Napper 196

Dolfmann - Perts 196

Voltmar 214

Vol 44, 341, 380
Boller 38

Podharb .Norman 196
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Bolmar 363

Vollmer : 182

von Volmarſtein 61 , 209

von Volmerſtein 200

Volz 137

Bopelius 142

Borluut 115

Borwert 13

Boje Voß 196

Doß-Boſe 196

Bolſius 8

Prints zu Sreuenfels 26

Brint zu Sreuenfel8 57

Bulpius 87

.

Waal 44

Wachholtz 142

Wachs 222

Wachsmuth 103

Wachichlager 112

Wachthaus 212

Waderhagen 26, 86

Wadwitz 221

Wächter 246 , 847

Wäichte 208

Waffenſchmied 44

Wagener 142, 363

Wagenit 291, 363

Wagentnecht 37

Wagner 44, 142, 345

Wagner-Saffery 196

Wagnik -Wallis 196

Wag 44

Wahl 142, 175

Wahlhauſer-Walhouſe 196

Wahnſchaft 349, 352

Walch 239

Waldec 285

Waldeyer 315

von Waldow 115

von Walhauſen 382

Waltemeyer 254

Walbaum 29

Waltenburg 105

Walfiſch 119

Walhouſe.Wahlhauſer 196
Wallis - Steinede 196

Wallis -Wagnit 196

von Wallmoden 122, 369

von und zu Walmoden 152

Walrabe 146 .

Wallroth 351

von Walwik 187, 221

Walſh- Walz 197

Walſh - Bozenhardt 194

Walter 26, 92, 140

Walter -Hoffmann 195

Walther 125, 153, 175

Waliten - Mitchell Henry 197
Waltter 45

Wal3 45

Walz.Walſh 197

Wangen 214

von Wangen 217

Wangerin 285

Waranay 142

Warda 158, 249, 318, 348

Wardenberg 13

Warmuth 51

Warnete 13

Warneyer 363

von Warnsdorf 336

von Wartensleben 369

Warton.Went 197

Warwid -Weirich 197

Wasmansdorff 27, 61, 93, 221,

286

Wáſont 142

Waßerfall 326

Waſſertalb 45

Waiters -Roſenthal 196

Watts -Schwarz 196

Watts -Schwarz 196 Werkmann 219

Watts - Zimmermann 198 Werner 63, 03, 112, 115, 240,

von Waßdorff 93 349, 382

von Waßdorff-Morgan 107 Wernher 45

Weaver-Hoffmann 195 Wernig 142

Webb -Einhauſer 194 Werſali 46

Webber - Leinenweber 195 von Wertheim , Graf 842

Webber.Weber 197 Werther 374

Weber 29, 45, 175 , 242, 315 von Werthern, grbr. 297

Weber-Webber 197 Werwach 27,29, 122, 189,284,352

Webſter - Leinenweber 195 Wejenig 56

Wechter 45 Welent 13

Wed 61 , 93 Weſſel 13

Weden 157 von Weſtarv 310

Weder 311 Weſtphal 13, 190 , 215, 222, 841

Weddigen 246 Weßelmann 142

Wedelind 142, 220, 351 Weſterried 218

Wedel 105 Weſthof 140

von Wedel 336 , 337 Wettinger 46

von Wedell 55 Weuſtenfeld 184, 254

Wedemeyer 276 Wever 189, 190 , 222, 253, 352

Wegener 142, 343 Wewer 158

Wegner 45 , 336 Weyher 221 , 222

Wegwart 211 von Weyher 126

Webner 111 , 142 Weymann 317

von Wehren 51 Webreuter-Wray 197
Weid 208 Wengwedel 45

Weidig.Ennever 197 Whatofi- Noel 197

Wetdig-Shompſon 197 Wheeler -Schweidweiler 196

Weidemann 116 White -Wolfarth 197

Weidler 92 von Wica Czarnowstt 153, 343

Weidner 53 Wichers 142

Weigle 45 Wichmann 156

Weihenmaier 190 Wichmannshaußen 237, 242

Weile, Weyl 253 Widbern 13

von Weill 45 van Widede 115, 366

Weimmayer254 Widert 281, 378

WeinbergeWynborough 197 Widelind 284

Weinmann 142 von Widenſtatt 46

Weinmayer 63, 121 , 190, 253, Wieczorek 336

286. 346 Wiedefopf (Cardinal) 181

von Weinnolt 183 Wiegand 122

Weinſtein Winſtone 197 Wiegandt 182

Weirich .Warwic 197 Wiehen 23, 29, 62, 92, 223

Weis 83 Wiehle 63, 94, 125

Weisbach 87 Wiemer8 254, 320

Weiſe 124, 175, 364 Wiende 54

Weilig 25 Wiente-Reed 197

Wei 45, 153, 286, 336, 349 Wieje 240

Weiß -scßop 197 Wieſener 364

Weißenborn 46 Wieſenhaver 213

Weißmann von Weißenſtein Wieſinger 315

286 Wießner -Crawford 197

Weißtopf 142 Wigarb 345

Wettbrecht-Stanton 197 Wiggert 93

Weikmann-Gould 197 Wilde 13, 56

von Weld 61 von Wildenbruch 115, 310

Wellmann 364 Wildt 46

Welſer 189, 218, 279 Wilhelmi 342, 345

Welte-Wells 197 Wilhelm-Williamſon 197

Weltner 154 Willich 142, 242

Welk 29, 56 Wilfens 7

von Welgien 90 Wiltom 336

Welze 84 von Wilamowik -Möllendorff

Weds.Welte 197 245

Wendebach 217, 348 Wilemer 33, 280

Wendel 45 Williamſon -Wilhelmi 197

Wendelinus 364 von Willich 60, 122

Wenderoth 223 Wilm 336

Wendland 23 von Wilmowski 245

Wendler 240, 241 Wilſon . Woolfſon 198

Wendt 208 Wilſtach 20

Wenler (Wendler) 242 Windelseſſer93,126,189,190,222

von der Wenſe 147 von Windheim 26

von der Wenje, Frhr. 280 Wingrowe-Schreiner 196

Went 336 Wintelried 61

Weng -Warton 197 von Winning 339

Wentel.Richard 197 Winſtone-Weinſtein 197

Wenglo 364 Winterberg 105

Wenz 377 von Winterfeld - reyenſtein 282

Wenzel 127 Winterſchlaben - Winterslaben

Werbig 103 197

Werchau 153, 284 Wintersladen - Winterſchladen

Werdermann 345 197

Winzer 29

Wipf 46

Wipo 277

Wirbit 106

Wirdt(Würdt) 46

Wirth 04, 125

Wirthgen 240, 242

Wislott 310

Wiß 239

Wißenfels 307

Wittowsti 277

(Witold-)Alexandrobics, Oral
178

Witte 190

Wittemad ( Dilbmad ) 315

Wittgenſtein 175

Witting 278

von Witiken 208

Witzenborf 217

Wikendorff 94, 374

von Wikendorff 254

von Wikleben 46, 93

Wobtte 336

Woele 13

Wöhrle 281

Wöhrte von Wöörburg 281

Wörlin 282

Wohlgeſchaffen 217

Wohli 9

Wolberg 208

von Wold 282

Woldeď von Arneburg 170

Woldſen 81

Wolf 0, 142, 350

Wolfahrt White 197

Wolff 52, 142

von Wolff 217

von Wolff, Frhr. 249

von Wolfradt 13

Wollenberger 314

Wodenweber 142

Wollersheim - Baler 108

Wolner 148

Wolpmann 86

Wolier 313

Wood -Schuhmacher 196

Woolfſon - Wilſon 198

von Wormbs 46

Worn (Wern ) 46

Worp 307

von Wrante-Deminski ºrghe

wiđa 59, 60

Wray- Weyreuter 197
Wrede 213

Wredow 142, 284

Wren 13

Wretmann 127, 158

Wright Roeberer 195

Wrobel 336

Würinger 158

Würth von Würthenau 180

von Württemberg. Oraf 92,

183, 243

Wüſt 217

Wüſtenhoff 217

Wüſtenhoff, von 318

Wule 142

Wulf 13

Wulff 336

Wulilamm 13

Wulfradt 13

Wunderer 46

Wuppermann 49

Wuppejabl 182

von Wurmb 214

Wydenbrüď 115

Wynborough- Weinberg 197

von wyloda 153

3
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Nogolawali Vernon 198

Port van Slangenburg 115

Øßenbudt 46
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Babel-Beli 198

von Zabern158

Zabojnit 103

Sachau 94, 122, 126, 158 , 254

Babel-Beb ) 242

Zånter151

Bahringer -Stanton 198

Zambeñi 200

Bambisti.Davis 198

von Zamorty 320

Banber 13

Zange 140

Banjebur 13

von Zaremba 165

von 3 aſtrow 314

Bed 125, 336

Begebryt od. Siegfrieb 13

Betbler13, 87

Belſing 141 , 364

Zeißig 175

Žeitter-Hawkins 198

Zelinskt- Lindſay 198

Beller 23. 350

Zembid 142

Seppelin 203

pon Seppelin 146

Berenner 345

Zernece 190 , 213

von Berſſen 6

Beſch 200 , 282

von Zeſterfieth 5

Zeſtermann 105

Zekiche 376

Zeuſchner 92, 190

Benftus 142

von 3glinikki (3glintot) 180

Siegener 208

Ziegler 142, 151 , 153, 213

von Ziegler 176

von ZieglerundRlipphauſen178

Zielinski 336

Zierenberg 378

Zierde 154

Zierfe 157

Zietſch . Andrew 198

Zietſchmann 315, 378

3igen bed 142

Zimani 142

Zimmer -Seymour 198

von Zimmern 46

Zimmermann 208, 214 , 222,

242, 357, 374

Zimmermann (von ) 30

Zimmermann -Hamilton 198

Zimmermann -Sablot 198

Zimmermann -Wotts 198

Zinſell 106

Zirfel 351

Zitelmann 104

Znom 314

bon Zobeltik 339

Zoegge o . Manteuffel 152

Boller 27 , 217

Boler Giles 198

von Zollern, Graf 269

Zoßenheim.Budley 198

Bichofte 345

Bicorn 240

von Zülow 339

Bütfeld 13

von Zutphen 13

Zugbaum Selbourne 198

Zumbach 87

Zum Bildt 46

Zuylen van Aybelt 45

Zwerting 13

Zwidth 46

Zwint- Shomas 198

Zwipif 46

Zwirner 94
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Zum neuen Jahre !

as erſte Jahr nach Einſtellung jahrelanger, ſchwerer Kämpfe hat dem Deutſchen Volke

nicht die Beſſerung ſeiner Lage gebracht, die es vom Kriegsende erwarten zu dürfen

glaubte. Im Gegenteil, Deutſchland ſteht bei Beginn des Jahres 1920 mehr als in den

früheren Jahren an den Loren einer tiefſchwarzen Zukunft, die ſein Herz bedrückt und

nicht froh werden läßt. Für Kulturelle, für wiſſenſchaftliche Zwecke werden fünftig bei den

schweren wirtſchaftlichen Belaſtungen großer Kreiſes des Volles die Quellen geldlicher

Unterſtütung ſpärlicher fließen als bisher. Haben wir, die 3 entralſtelle für Deutſche

Perſonen- und Familiengeſchichte, im verfloſſenen Jahr, unterſtütt von der regſten

Mitarbeit unſerer Freunde, eine überaus gute Entwidelung nehmen können, ſo richten wir

doch heute erneut und auf das Dringendste an alle unſere Mitglieder und Lejer die Bitte,

auch im Jahre 1920 neue Freunde in Scharen uns zuzuführen, um unſere Arbeit

weiterhin ſicherzuſtellen . Auch unſere Arbeiten dienen der nationalen Wiedergeburt des

Deutſchen Volkes ; auch ſie erſcheinen dem nicht zwecklos und überflüſſig, der ſein Volk

und deſſen Geſchichte lieb hat.

Werbt Freunde unſerer Sachel Das ſei die Loſung für 19201

Seltene und verſtümmelte Vornamen

und ihre familiengeſchichtlichen Zuſammenhänge.
Von Werner Ronſtantin von Arnswaldt.

Sind unſere Blätter in erſter Linie den familien . äußert. Seltene Vornamen ſind vielfach aus Familiens
geſchichtlichen Studien ihrer Leſer gewidmet, ſo

namen entſtanden, verdanken aber auch öfters ihre Ents
Toden ſie doch auch Arbeiten aus den Gebieten

Raum geben , die gewiſſermaßen Hilfswiſſenſchaften ſtehung irgendeinem Lokalheiligen , der in einem ents

der Genealogie find. Dazu gehört u . a . die Namen- legenen Winkel verehrt wird. Es läßt ſich daher bei

kunde, über deren Auswertung für familiengeſchichte einem ſeltenen Vornamen häufig die Heimatgegend der

liche Forſchungen das Saſchenbuch für Familiens betreffenden Familie beſtimmen oder ein familien

geſchichtsforſchung S. 106-110 zu vergleichen

iſt
. Nachſtehender Aufſatz erörtert ein Thema, das geſchichtlicher Zuſammenhang einer Familie zu einer

ſich mit den Vornamen und beſ. auch mit ihrer anderen annehmen, in welcher derſelbe ſeltene Dorname

Bererbung beſchäftigt. Die Schriftleitung. vertreten iſt. Die Vornamen kehren namentlich im

Über Familiennamen als Vornamen“ habe ich ſpäteren Mittelalter in einer ganz beſtimmten Reihen

mich in den „ Familiengeſchichtlichen Blättern “ bereits folge wieder; es gab darüber wohl tein Geſet, aber es

früher einmal (Jahrg. 1911, S. 5—7) eingehend ges war zur Regel geworden, daß der älteſte Sohn den
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Vornamen des väterlichen Großvaters, der zweite den narius?). Ale dieſe Vornamen ſind auch als Familiens

des mütterlichen Großvaters, die beiden älteſten Söchter namen im Gebrauch .

ebenſo die Vornamen der beiden Großmütter, die weiteren Einige Familien dynaſtiſchen Urſprungs nehmen

Kinder die Vornamen der Eltern und deren Geſchwiſter faſt ausſchließlich für ſich einzelne Vornamen in An

erhielten . Finden wir die Regel , in dem einen oder ſpruch, 3. B. die Grafen von Hohnſtein den Namen

anderen Falle im ausgeheni en Mittelalter ſcheinbar Elger und Eilger (= Edelger ), die Grafen von Mans =

nicht beſtätigt, ſo können wir mit ziemlicher Sicherheit feld den Namen Hoyer, die Grufen von Henneberg

annehmen, daß die andern Kinder jung verſtorben und den Namen Poppo ; lektere haben ihn allerdings auch

daher nicht urkundlich bekannt ſind. Åls dann ſpäter auf Nachkommen weiblicher Ängehöriger ihrer Familie

nach der Reformation Doppelvornamen in Gebrauch in andere Familien verpflanzt.

kamen, erhielten die älteſten Söhne vielfach die Vor- Ein Vorname, der heutzutage nicht ganz ſelten iſt,

namen der beiden Großväter, die älteſten Töchter die namentlich in den Familien, die mit den Freiherrn und

der beiden Großmütter, eine Regel, die noch jeßt häufig Grafen von dem Busſche verwandt ſind, und bei den

befolgt wird . von dem Busſche ſogar häufig , iſt der Name Clamor.

Der Vorname Elmerhaus, der bei denen von Es hat ſich aus Mißverſtändnis des Namens in den

Harthauſen und ihren Verwandten gebräuchlich iſt, beteiligten Familien die Überlieferung gebildet, daß die

war übrigens im 17. und zu Anfang des 18. Jahr: Söhne, die ſchreiend geboren worden, den Vornamen

hunderts in der Gegend von Brakel und Bellerſen, wo Clamor befommen ſollen. Der Name hat mit dem

die Harthauſens ſaßen , ſehr gebräuchlich ., Jn Bellerſen lateiniſchen clamor (= Geſchrei) *nichts zu tun, iſt auch

gab es um 1650 in faſt jeder Bauernfamilie einen Sohn kein Heiligenname, ſondern eine Verſtümmelung aus

Elmerhaus. Wenn man in Riga im 16. Jahrhundert Clawenberg . Die Clawenberg waren eine Miniſterialens

einen Patroklus Klocke antrifft, ſo kann man, auch ohne familie in Niederſachſen, in der Umgegend von Hildes:

einen weiteren Beweis annehmen , daß derſelbe zu der heim , die nicht ſehr ausgebreitet war und gegen Ende

Soeſter Patrizierfamilie Klocke gchört, denn der Name des 14. oder zu Anfang des 15. Jahrhunderts erloſch.

Patroklus iſt außer in Soeſt, wo der heilige Patroklus Ihr Familienname ging als Vorname in einige Familien

verehrt wird, damals wohl nirgendswo ſonſt vertreten. über, vermutlich weilüber, vermutlich weil Mitglieder dieſer Geſchlechter

Später (1554) wurde der Name durch einen Abt Erbtöchter der Clawenbergs geheiratet hatten. Man

Patroflus von Jburg aus der Familie Meyerinck, die unterſcheidet da zwei verſchiedene Familiengruppen, die

wohl Beziehungen zu Soeſt hatte , auch nach Jburg vielleicht in früheren Generationen noch zuſammens

verpflanzt. zuführen wären, die Gruppe der Büſchen und die

Ein Author N. N. wird ſtets aus Braunſchweig Gruppe der ron Reden. Bei den Büſchen, einer

ſtammen und faſt immer den Ratsgeſchlechtern anges ſchaumburger Burgmannsfamilie, kommt der Vorname

hören ; der heilige Author hat nämlich ſcine Haupt- Clawenberg zuerſt 1425 vor. Clawenberg Büſchen ,

verehrungsſtätte in Braunſchweig, ebenſo wie der heilige Ritter, Pfandinhaber von Blomberg, Brate und

Cyriacus der Hauptpfarrkirche in Eſchwege den Namen Sawalenberg, Droſt daſelbſt, berühmter Feldhauptmann

gegeben hat, wodurch man in Eſchwege und Umgebung in der Soeſter Fehde, 1425– 1464, * vor 1467, war

den allerdings auch ſonſtwo nur ſeltenen Namen Cyriar ein Sohn des Burchard Büſchen (13-4 Knappe, ſpäter

findet. In Frankfurt am Main tritt ausſchließlich unter Ritter, Burgmann zu Schaumburg, 1361- * vor 1425)

den Geſchicchtern der vornehmen Ganerbſchaft des aus einer ſeiner beiden Ehen mit Cunne ... oder

Hauſes Alten -Linipurg der ſeltene Vorname Ogier auf, Ermgard . . . ; eine von dieſen Frauen ſoll eine von

in der Gegend von Dülmen in Weſtfalen der ſeltene Münchhauſen, die andere könnte eine von Clawens

Vorname Caeſarius, der bei den umwohnenden Familień berg geweſen ſein. Clawenberg Büſchen hatte aus

3. B. den von Schedeliche auf Oſthof bei Dülmen, ſeiner Ghe mit Beleke von Calenberg (wieder 1467

die dieſen Vornamen beſonders häufig tragen , vielfach mit Johann von Deynhauſen) einen Sohn Burchard

in Serries gekürzt und dann wiederin Sergius latinis d. Jüng. Büſchen , der 1467 noch lebt, aber dann bald

ſiert iſt. In der Gegend von Herford und im Stift geſtorben ſein muß; in ſeiner Nachkommenſchaft pflanzte

Osnabrück kommtſchon früh (3. B.1290—1344 bei einem ſich alſo der Name Clawenberg nicht weiter fort .

von dem Buſche) der Vorname Sweder oder Schweder Clawenberg Büſchens Schweſter Adelheid war in zweiter

vor, den man jeßt auch wohl noch gelegentlich unter Ehe mit einem Ordenburg Bock von Nordholz, deſſen

dem Osnabrücichen Adel findet. Dieſer Name iſt eine Vorname übrigens auch ſelten iſt und von einem

Verſtümmelung von Ahasver; wie der ewige Jude zu Familiennamen eines ausgeſtorbenen Geſchlechts ſtammt,

dieſer Ehre kommt, von dem Adel Herfords und vermählt ; wohl ein Sohn aus dieſer Ehe war Clavens

O®nabrüds verehrt zu werden , iſt mir nicht ganz klar; berg Bock von Nordholz ( 1473) , nach dem mütterlichen

vielleicht hat er auf ſeinen Wanderungen auch dieſes Oheim ſo benannt. Ein Albert gen. Ordenberg Bock

Gebiet einmal berührt. Einige von dieſen Vornamen kommt ſchon um 1281 vor, als die von Ordenberg 8

ſind natürlich auch in Familiennamen bis in die Neuzeit ausſtarben; er hatte einen Sohn, der ebenfalls Ordens

erhalten, 3. B. Srodel (= Patroklus) in Soeſt. Der berg Bock hieß, und eine Sochter Jutta Bock, die an

Vorname Aſchwin , gekürzt in Aſche, kommt in der einen Herrn von Gadenſtedt verheiratet war, und

Gegend von Hildeßheim und im Fürſtentum Calenberg deren Sohn Ordenberg vonGadenſtedt genannt wurde.

vorzugsweiſe vor und wird vonden Familien des Clawenberg Büſchens Bruder JohannJohann Büſchen

dortigen Udels namentlich für ſich in Anſpruch genommen. ( 1425—1441) hatte aus ſeiner Ehe mit Leneke Bock

Nicht ganz ſo ſelten ſind die Vornamen Börries von Nordholz u. a . einen Sohn Clawenberg ( Clamor)

= Liborius ), Sönnies (= Antonius), Stacieß und Büſchen (1474— * 1515 ), Landdroſt in Minden, 1512

Stats (= Juſtatius oder Anaſtaſius ), alle natürlich nach noch als Älteſter der Familie belehnt, der nach dem

den in der Heimatgegend der Familien verehrten Heiligen väterlichen Oheim benannt war. Seine einzige Tochter
gewählt. Seltener ſind die verſtümmelten Vornamen von Catharina von Münchhauſen Helena Büſchen

Plönnies (= Apollonius) und Narries (= Apolis ( Eſſen im Osnabrückſchen ) , mit welcher dieſe Linie
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der Büſchens am 7. März 1531 ausſtarb, vermählte ein Vorname,ein Vorname, den drei Glieder der Familie von

fich 1512 mit Albert von dem Busſche aufJppenburg, Landesberg führten , eine Kürzung von Ortgies.

Hünefeld uſw., Droſten zu Wittlage , Osnabrückſchem Jn derſelben Familie von Landesberg (imSchaums

Landrat ( † 26. Nov. 1560) ; ſie wurde die Stamm- burgichen) tritt ſeit 1382 der ſeltene Vorname Ottrabe

mutter ſämtlicher Grafen und Freiherrn von demvon dem auf. Der erſte dieſes Namens (1382 volljährig, auf

Busſche und führte dieſer Familie den VornamenVornamen Stolzenau, urk. bis 1444, * 14. Febr. 1446 im hohen

Clamor zu, der von nun ab häufig unter ihren Nach- Alter (Grabſtein in Kloſter Loccum noch vorhanden)

kommen vorkommt. Sie war übrigens mütterlicherſeits war ein Sohn Bertholds von Landesberg (1360—1398)

eine Urenkelin des Clawenberg von Reden , wie die und der Ilſe von Bervelde (Bargfeld) , nach deren

nachfolgende Verwandtſchaftsſkizze ausweiſen wird . Bruder Ottrabe von Bervelde ihr Sohn benanntwurde;

In die Familie von Reden kam der VornameClawen- Ottrabe ( I.) von Landesberg war co mit Hille von

berg um 1410 durch Fredeke von Hoye, Gattin des Münchhauſen. Sein Sohn Dietrich ( * vor 1511 )

Henning von Reden und Tochter des Clawenberg hatte mit Mette von Ruſchepol einen Sohn Ottrabe
von Hoye; ihr Vater führte ſchon dieſen Namen von Landesberg (1511-1518) , braunſchweig -grubens

als Vornamen . Wir wollen uns hier nur mit der hagenſcher Oberſt und Berghauptmann, und dieſer hatte

Nachkommenſchaft beſchäftigen, ſoweit ſie den Vornamen durch ſeinen Sohn Chriſtoph wieder einen Enkel Ottrabe
Clawenberg und Clamor führt. von Landesberg auf Wormsthal, Stadthagen und

Wunstorff, braunſchweigiſcher Droſt zu Ottenſtein

Henning von Reden 0 Fredeke von Hohe, Clawenbergs Tochter (* 1566, * 7. Aug. 1632), in deſſen Nachkommenſchaft

Clawenberg von Reden auf Hameln u . Pattenſen . * 1455 , ſtiftet der Vorname Ottrabe noch häufiger vorkommt.

1441 die Memorie für die von Reden in Fiichbec (Orig . 89 im Ottrabes (1.) von Landesberg Sohn Ulrich v. L. (1435

Stiftsarchiv daſelbſt ). 00 Adelheid von Holle , Todter des * 17. Aug. 1478) hatte einen Sohn Ottrabe, der 1489

Cort von Holle und der Flie von Holle. bei der Belagerung vonvon Clüversborſtel fiel . Die

Henning * Gerburg, Margarethe. Ilie Fredefe von Reden Schweſter des Letteren , Hille ( * 1500) war mit Johann

wohl jung . (1445-1455) Freſe zu Weyhe (* 1536 ) vermählt und brachte den

Nonnen 1455. (vor 1445) Heinike
Vornamen Ottrabe in dieſe Familie, in der er ſeitdem

von Münchhauſen .
häufiger vorkommt.

Clawenberg ( Slamberg) von Münch- Catharina von Müncha Von den Söchtern Ottrabes (I.) von Landesberg

bauſen zu Rehburg, & rbmarſchall zu hauſen 00 Clawenberg war Fredefe mit Hans von Veltheim , Pfandherrn

Minden, 1449— * 1510, in Loccum. (Clamor) Büſchen ,
zu Ummendorf und Schladen (1448–1460, * vor 1481)

... von Bartensleben a. d . H. Landdroſt in Minden

Wolisburg. 1474- * 1515. (1. vorne) .
verheiratet ; ein Sohn von ihr war Ottrabe von Veltheim;

eine andere Tochter N. N. war mit Alberich von Bodens
Hans von Münch- von Münchs Helena Büſchen , dick, Ritter des Schwanenordens (1434-1478), vers

bauien N. N. hauſen , co Levin * 7 . März 1531, 1512
mählt und gab einem Sohn ebenfalls den Vornamen

b. Beſterfleth. von Oberg , lebt Albert von dem Busſche
Ottrabe.

noch 1566, zu auf Jppenburg uſw. ,

Duttenſtett. * 26. Nov. 1560. Schließlich hatte Ottrabes (I.) von Landesberg

Schweſter Cuine, die mit Flocke von 3 erſſen ( 1:96
Clamor d. Münch- Kinder 1. Ehe : unter anderen :

bauſen, Erbs Hilmar von Oberg, Clamor von dem Busſche bis 1455) zur Ehe geſchritten war, einen Sohn Ottrabe

marſchall von Clamor d. Ült. (jeitdem iſt der Vorname von Zerſſen.

Minden, Droſt zu von Oberg, Clamor häufig in der Es werden ſich eine Menge derartiger Beiſpiele

Rehburg, 1545, Clamord. Jüng. Nachfommenſchaft der
noch finden laſſen , wo ſeltene oder verſtümmelte Vors

* 1561 (Grabſtein von Oberg . Helena Büſche vertreten).
namen vererbt ſind. Es wäre lohnend, dieſe gelegentlich

in Rloſter Loccum) Margarethe von

00 Eliſabeth Oberg, Gabriel zuſammenzuſtellen . Einige Vornamen richten ſich nach

von Landesberg , von Donop zu beſonderen Ereigniſſen , 3. B. ſollen in einigen Gegenden
* 14. Juni 1581 Wöbbel , * 1599. Kinder, die nach jung verſtorbenen Geſchwiſtern geboren

(Grabſtein in
werden, Erdmann und Erdmuthe benannt worden ſein ,

Loccum ).

um ſie vor einem frühen Sode zu feien . Auch erinnere

Ein Mitglied der Familie Klencke führte den ich mich aus neueſter Zeit eines ſolchen Falles, wo das

ſeltenen Namen Ortgies 1307 und 1398. Eine Tochter Kind, das nach verſchiedenen früh verſtorbenen Ge

von ihm heiratete in die Familie der Edelherrn, ſpäteren ſchwiſtern geboren wurde, zu ſeinem eigentlichen Rufs,

Freiherrn, von Hodenberg, in welcher ſeitdem der namen u. a . auch den Saufnamen Kreuzwendedich bes

Name Ortgies häufiger vorkommt. Vielleicht iſt Giſo kam, der ſonſt nur in der Familie von dem Borne

(1303—1342 und 1360—1370) und Gyſe (1442–1450 ), üblich iſt.

9

Familiengeſchichtliche Studien zur Matrikel der Univerſität Riel .

Von Dr. Thomas Otto Achelis .

II . Abiturienten aus Meldorf, Glüdſtadt und Schleswig.

Wie oben bemerkt (Jg. 1919,Sp.186, 188 ), beginnen 1760--1910 Meldorf : Niemeyer ), Die Abiturienten?
1827 in dem Kieler Albumdie ausführlichen Angaben, für

die vorhergehende Zeit geben die veröffentlichten Abis
1) Zitiert mit den Anfangsbuchſtaben der Anſtalten ; die

Abiturienten bei Detlefſen 1 und Hinrichſen habe ich durch .

turientenverzeichniſſe folgende Ergänzungen. Die ge
numeriert, bet Detlefſen II und III zitiere ich nach Jahr und

dructen Schülerliſten ſind: Prüfungstermin .
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der Meldorfer Gelehrtenſchule, Progr. 1910 : Fr. Georg S. aus Meldorf ; 1789: 6374 Chr. H.:

Prüfungstermin, Geburtstag und oort , Bolſius Dithmarsus = M. 49 Chr. H. B. aus SüdersV.

Stand des Vaters, ſpäterer Beruf. haſtedt, 6395 = 6. 7, 6396 3. F. M.Mein = 6.6J.

1786-1821 Glüdſtadt: Detlefſen , Liſte der aus 3. J. M. Meyn ; 1790 : 6442 H. W. A. Janſſen

den oberen Klaſſen des Gymnaſiums ab: Dithmarsus = M.51 5. W. J. aus Marne, 6462 =H.

gegangenen Schüler. 1786-1821 . Jahres M. 54 ; 1791 : 6307 = 6. 8, 6537; G. 11 , 6539

bericht 1889 S. 13–16 : Abgang von der A. Roeſter Glückstadiensis = 6.2 A. R. aus Rollmar,

Schule, Geburtsort, Lebensſtellung. 6553 = 6. 12, 6551 = 6. 10 , 6557 = 6.9 ; 1792 :G. ' G. G.

1815–1825 Glüdſtadt : Detlefſen , Geſchichte des 6572 6. N. Dohrn aus Dithmarſen bei Meldorf

Kgl. Gymnaſiums zu Glückſtadt, 5. Das M. 56 C. N. D. aus Buſenwurth , 6573 H. Guth

Roktorat Jungclauſſens ( 1814-1837) . Dithmarsus = M. 59 P. H. G. aus Lunden, 6587 3.

Progr. 1897 S. 24-25 . B. Meiner Dithmarsus = M. 60 J. B. M. aus

1826 Glüdſtadt: Detlefſen , Geſchichte des Kgl. Burg, 6588 = M. 53, 6589 Johann Reinhold von

Gymnaſiums zu Glückſtadt, 5. Fortſetung Somm Helmke 6589=M. 57 J. R. S. H. , 6592 P. M.

und Schluß, Progr. 1898 S. 29. Meiner aus Süderdithmarſchen = M.50 P.M.M.aus

1822-1826 Schleswig : Lor . Hinrichſen , Die Schles . Burg, 6605 = 6. 13; 1794 : 6717 B. G. Niebuhr

wiger Domſchule im neunzehnten Jahrs M. 55 (Meld. Ab.), 6741 G. Hanſen Anglo -Schles

hundert II A. Progr. 1903 S. 18—20 : wicensis = 6.15 6. H. aus Strurdorf, 6757 C. Fok

Biogr. Notizen in den Anmerkungen. Dithmarsus = M. 62 C. F. aus Meldorf, 6766 =6.

Ich beſchränke mich daher auf Berichtigungen der 14 ; 1795 : 6799 M. P. Paulſen Ditmarsus = M.

Angaben des Kieler Albums und verweiſe für die Ers 63 M.P. P. aus Wöhrden, 6800 Nicolaus Michaelſen

gänzung der kurzen Angaben dieſer Matrikel auf die Dithmarsus = M. 64 Claus M. ausMeldorf, 6835 6., G.

angeführten Schülerverzeichniſſe. A. F. Salch ow4) = M. 66 6. A. F. Salch ow4) ,

1768 : 5069 = M. 5 ; 1771 : 5245 J. S. Stöhr = 6836 = M. 67, 6844 Marg Chriſtoph Roſ3 =M.

M. 132) ; 1772 : 5265 = M. 2, 5266 = M. 9 ; 1773 := 68 W. C. ROB ; 1796 : 6876 G. A. N. Hoppe Dith

5315 B. F. Bendiren Eiderostadiensis = M. 11 marsus = M.69 W. A. N. H. aus Meldorf, 6880 =

B. F. B. aus Koldenbüttel, 5329 Johannes Sheodorus M. 72, 6881 A Poſtel Dithmarsus = M. 70 A. P

Friccius = M. 10 J. J. F .; 1775: 5411 3. H. aus Meldorf, 6892 Nicolaus Maaßen Ditmarsus

Lempfert Ditmarsicus = M. 12 J.H. 9. aus Meldorf,L. M. 71 C. Maaßen aus Brunsbüttelkoog , 6894 6.

5510 = M. 16, 5511 = M. 15; 1778 : 5654 = M. 20, Fries Tonderanus- = M 61 6. F. aus R irbül bei.

5655 = M. 21 ; 1779 : 5701 ' P. N. Jochims S. Sondern, 6915 = 6. 17 , 6946 = 6. 16 ; 1797 : 6951G. G.

Michaelis-Donna- Dithmarsus M. 22 P. N. 9. aus = M. 75, 6061 A. M. Rarſten Dithmarsus = M.

St. Michaelisdonn oder Burg, 5731 3. C. Sürc Fio- 74 A. M. R. aus Burg, 6963 = M. 76, 6994 = M.

niensis Danus M. 24 (Meld. Abit.) ; 1780 : 78, 7000 E. A. Henrichien Glyckstadiensis = 6. 19

5767 Chriſtoph Simon Nicolaus Relter = M. 18 E. A. H. aus Warſchau, 7001 = G. 18; 1798 : 7050
C. N. S. R .; 5776 Sh. F. de Jeſſen Ditmarsus A. S. Möller Dithmarsus = M. 79 A. S. M. aus

M. 23 Sh. F. von J. aus Meldorf; 1781 : 5813 B. Sophienkoog ; 1799 : 7076 = M. E0, 7104 F. Meßner

Clauſſen Meldorpio -Dithmarsus = M. 25 B. C. aus Dithmarsus = M. 77 F: M. aus Burg, 7105 = 6.

Barsfleth ; 1782 : : 899 = M. 26, F900 3. Dühriſen 20, 7113 = M. 83, 7114 = M. 82, 7135 = M. 81 ;,

Ditmarsus = M. 27 9. D. aus Meldorf; 1783 : 59343. 1800 : 7161 Detlev Hanſen Meld . Dithm . = M. 84

P. Jochim8 Ditmarsus = M. 28 P. I. aus Hemms D. H. aus Krummſtedt; 1801 : 7207 = M. 85, 7222

büttel, 5957 = M. 29, 5963 = M. 30; 1784 : 5985 H. G. 21 ; 1802 : 7279 == M. 86 , 7280 3. C. Paulſen

Lucht aus Schaafſtedt in Dithmarſen = M. 3. H. 2. Dithmarsus = 7570) = M. 87 J. C. P. aus Hed(

aus Buchholz, 6001 = M. 31 , 6006 = M. 333), 6007, wigenkg .; 1803 ; 7320 = M. 88 , 7323 = M. 89, 7335

= M. 34, 6030 = M. 36, 6034 Nicolaus Johannes H. Peters aus Dithmarſchen = M. 90 H. P. aus

Fridericus Wilkens = M. 35 Claus Johann W.; penwöhrden, 7341 = 6. 23 ; 1804 : 7363 = 6. 22,- G. ; G.

1785 : 6102 M. 38 ; 1786 : 6148 Nicolaus Funck 7385 = M. 93, 7392 = M. 92 ; 1806 : 7435 = M.=

M. 39 N. Funk, -6149 Joh. Chriſtian Schubart 94, 7466 = 6. 28, 1808 : 7517 = 6. 29, 7518 = 6.,

M. 40 H. S., 6188 Johannes Röſter Gluckstadiensis 30, 7519 = 6. 315), 7522 Johann Friedrich Jenſen

= 6.1 J. R. aus Rollmar; 1787 : 6210 A. Chr. Dorn = 6. 27 Fr. J. , 7526 = M.98, 7527 (8305 )Nicolaus

Weslingburensis = M. 42 A. Chr. D. aus Reiss Matthias Johannſen Dithmarsiensis M. 99 C.

büttel, 6211 = M. 41 , 6221 P. Paulſen Langen- M. f. aus Marne, wohl = 6. 37 (N. M. ?) J. ausG.

hornae-Bredtstedtiensis ? = M. 43 P. P. aus Frieds H. [ Dithmarſch. ? ], 7528 H. J. Bruhns Dithmarsiensis

richsgabekoog, 6254 = 6. 3, 6261 = 6.4; 1788: = M. 100 H. J. B. aus Meldorf, 7532 ( 7624) = G.

6275 P. N. von Horſten Dithmarsus = M.45 P. 32, 7542 = G. 246), 7547 6. 33 ; 1809 : 7577

N. B. H. aus Shalingburen, 6276 A. F. Dührien Chriſtian N. Dühriſen aus M. = M. 101 Chriſtoph

Dithmarsus = M. 44 A. F. Dührfien aus Meldorf, N. D. aus M., 7578 = M. 103, 7579 J. Fr. Boie

9283 M. N. Huesmann Dithmarsus = M. 46 M. aus Meldorf = M. 102 9. Fr. B. aus Shalingburen,

N. H. aus Eddelať, 6325 Fr. von Eyben Sachſen- 7584 G. 387); 1810 : 7637 7641 = 6.

Meiningen = 6. 5 Fr. v. E. aus Glückſtadt, 6329 =-

M. 48, 6330 Chriſtoph Friederich George Joachim

Salchow (Heimatbezeichnung fehlt!) = M. 47 Chr.
) Die Namenform Salchom im Album Novitiorum ift

alſo falſch.

5) Carl Benedikt von Schirach aus Altona : Glüdſtadter

) Bei Niemeyer aber 1772 als Prüfungstermin angegeben, Abiturient.

immatrikuliert iſt er am 7. Oktober 1771. 3) W. Chr. Birkenſtock: A18 theol stud. nov ., im Album

3) Heinrich Dreefſen : Über den Berufbemerkt Niemeyer : noritiorum : nunc medic. stud . , er wurde Arzt in Hamburg.

stud . theol. ? – Er iſt 1. Mai 1784 als stud. iur. (6006 ), 1) Nic. Raben : Das Fragezeichen nach Sondern bei 6.38

25. April 1796 als stud . theol . immatrikuliert (6909 ). wird demnach zu ſtreichen ſein .

- -

G. 39, -

S
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41 , 7642 = 6. 26, 7645 =G. 26, 7645 = M. 91 ; 1811 : 7685 = M. Barlt - M. 136 3. B. 9. aus Barlterdeich ; 1822 :D.

106, 7686 P. C. Peter 8 aus Norderheyſtedt im Kirchs 8567 6. II . D. 1822, 8568 = M. 139, 8569 =.

ſpiele Hennſiedt = M.105 P. C. P.ausHennſtedt8 ), S. 2, 8571 = M. 137 , 8572 = M. 134, 8577 = S.

7191 Äuguſt Joachim Peterſen aus Oldesloe = ? G. 3, 8585 M. 142, 8586 E. Hollm aus Marne

35 A. P. aus O. , Abit. 1808, wurde Landmann, 76929) = M. 138 E. Holm aus Diekhuſen, 88 87 = M.141,

= 6. 44 , 7694 = G. 43, 7701 = 6. 4210), 7704 J. 8589 = M. 143, 8597 A. v . Deſtinon = 6. II O.,

C. N. Schwenck = 6. 25 J. C. N. S. , 7722 = S.G. G. 1822 J. A. v. 9. , 8624 Adolf Dührien aus Meldorf

41 ; 1813 : 7806 = M. 109, 7829 = 6.45, 7835 M. 145 Ulrich D. aus Barlt (?) , 8625 Adolph

Hermann W. M. Shieß aus Riel = 6.46 Arm. W. Hanſen = M. 144 A. Ulrich 5. , 8634 = G. II M.

M. Sh.11), 7867 = M. 107, 7868 = M. 108 ; 1814 : 1822, 8635 A. Schulk aus Schleswig = S. 2 A. S.
7934 = G. 47 ; 1816 : 8036 = G. 48, 8050 = M. aus Hütten, 8637 = 6. II M. 1822 , 8638 = M. 147,- G.

111 , 805112) = M. 110, 8052 = M. 112, 8053 = 6. 8639 = 6. II M. 1822, 8652 J. G. Pumplün = M.

49, 8085 H. D. B. Lange aus Süderhaſtedt = 6.53 146 3. 6. Pumplin, 8653 = 6. 70 ; 1823 : 8666J. G. G.

H. D. B. L. aus Heiligenſtedten. 8091 = G. 52; S. 7, 8669 = M. 150, 8670 = M. 149, 8676 = S.

181713): 8113 = M. 113, 8114 J. Groth aus Süder- 6, 8679 Chr. Müller aus Sellingſtedt = G. II O.

deich - M.115 J. G. aus Weſſelburen, 8115 = M. 1823 Chr. M. aus Burg in Dithmarſchen, 8690 = S.

114 ; 1818 : 8194 = G. 5914), 8213 P. B. Wohlt 4 , 8691 = M. 148, 8697 = M. 140, 8705 W. H.

Dithmarsus = M. 116 P. B. W. aus Sellingſtedt, Bejeler aus Jever = S. 10 L. B. aus Oldenburg,

8221 = 6. 58 ; 1819 : 8291G. = M. 121 , 830515) = 8707 6. C. A. Friderici Schwansensis = S. 15 G.

M. 96, 837 Simon Egge = 6. 64 Siemen E. , 8359: F. aus Karby, 8708 = S. 16, 8710S. 16, 8710 = M. 151 , 8711

A. Chr. Mohrhagen aus Büttel = 6. 63 A. C.G. = M. 154 , 8715 = 6. II D. 1823, 8716 = 6, II O.O. G.

M. aus Jbehoe16 ), 8360 C. D. Rheder = 6. 60 1823, 8721 = S. 12, 8726 = 6. II D. 1823, 8728G.

C. D. Rehder (0 ) , 8361 = 6. 56, 8362 = 6. 61 3. C. Peter 8 am Weſſelburen = M. 156 3 C. P.

1820 : 8389 = M. 126, E391 = M. 124, 8392 J.; aus Süderdeich bei Weſſelburen, 870 = M. 152,

Hanſſen = M. 125 J. Hanſen 8403 = G. 65, 8404 8732 = S. 18, 8735 = S. 17 , 8737 = 6. II M.

G. 6617) , 8411 = M. 119, 8436 3. F. C. Claſen 1823, 8738 = G. II M. 1823 , 8739 5. 11 , 8744

Dithmarsus = M. 129 3. C aus Tönning, 8438 H. S.Th.J. g. 9. Harder aus Dithmarſchen G. II g . 1822 ;

Wolf18) Holſatus = M. 128 Sh.W.aug Krummendiek, 1824 : 8758 C. W. Fürſen = S. 20 Führſen, 8759
8448 = M.127, 8451 = 6.67, 8452 Johann Hinrich F. Fürſen = S. 21 Führſen d . 3. , 8765d

Chriſtian Peters G. 68 9. Heinr. Chr. P., 8459 8767 M. 159, 8771 = M. 157 ,8774 = M. 158,

G. 69, 8469 = 6. 55 ; 1821 : 8484 = M. 130, 8485: 8776 = 6. II D. 1824, 8777 = 6. II N. 1824, 8782= G.

M. 131 , 8486 = M. 132, 8191 = M. 133, 8518 S. 1919) , 8783 = M. 155, 8788 = S. 24 , 8792 =

= M. 135 , 8522 = 6. 72, 8524 J. B. Dooſe aus, S. 27, 8795 = S. 3520), 8798 = 6. II N. 1824, 8805

= S. 26, 8818 = 6. 30, 8819 J. F. Kierulff = S. 35S.

*) Einer der ſeltenen Fälle, wo das Univerſitätsalbum Kierulf 21), 8820 = S. 4122) , 8822 = S. 28, 88288

genauere Angaben hat als das Schülerverzeichnis. S. 31 , 882 ) F. A. Claſſen aus Meldorf = M. 160

2HansHanſen Tychopolitanus, in Gundlachs Regiſter F. a. c. aus Rendsburg,8832= 6. II M. 1824,9)

S. 521 falich : Gludsburg, es muß natürlich Glüdſtadt beißen,
= G.

S. 624 erſcheint 6. richtig unter Glüdſtadt und fehlt richtig 8833 = M. 161 , 8834 = M. 162, 8842 = S. 3823),

unter Glüdsburg. 8843 = S. 33, 8846 = 6. II . 182 ' , 8848 = S.O.

1 ) Johannes Kirchhof: Das Fragezeichen nach dem Vors 3924) , 8953 = S. 25, 8858 = S. 3425) , 8863 Sh.,
namen bei G. 42 iſt alſo zu ſtreichen.

Behrens aus Marne 6. II D. 1824 Sh. B. aus
1 ) Alſo Glüdſtädter Abit., in 6. 46 ohne Herkunfts

bezeichnung
Röſthuſen , 8870 = 6. II O. 1824 ; 1825 : 8890 = S.

12) Joh . Paulſen aus Wellenbüttel, falſch im Regiſter 42, 8891 Detlef Friedrich Lafrens S. 43 €. L. ,

S. 562: Welmbüttel. 8897 = 6. II M. 1824 , 8905 = S. 44, 8915 = M.G. = ,
18) 8102 Erneſtus Fridericus Chriſtenſen iſt nicht identiſch

16326 ), 8921 == G.6. II N. 1824, 8938 = G. 47, 8940
mit G. 57 Ernſt 3. 9. c. aus Glüdſtadt, da letterer Michaelis

1817 die Schule verließ, dieſer aber ſchon am 21. IV. 1817

immatrikuliert wurde.

14) U. 6. Göttiche: Von den Heimatsbezeichnungen bei

6. 59 Lütjenburg oder Bordesholm iſt nach der Matritel die 19) Hinrichſen , Progr. 1903 S. 19 A. 1. Johannes Wilhelm

erſtere richtig.
Gaye, im Rieler Album (S. 206 ) Johannes Wilt. Gaye.

15) Den zu 8305 (S. 195 A. 2 ) zitierten erſten Eintrag kann

id ) in der Matrikel nicht finden .
20) Bel Hinrichſen fehlt jede nähere Angabe, der Zeit nach

16) Vgl. u . 8 ; überhaupt iſt das Glückſtädter Schüler .
ſcheint es der genannte zu ſein.

verzeichnis bei weitem nicht ſo genau wie das Meldorfer.
21) Die Vermutung von Hinrichſen, Progr. 1903 S. 19 A. 14

17) Ludw . Müller : Von den beiden Heimatbezeichnungen wird durch das Rieler Ulbum beſtätigt.

bei 6. 66 : Salingſtedt oder Burg in Süderdithmarſchen wird 38) Hinrichſen Progr. 1903 S. 19 A. 18 vermutet Friedrich

erſtere durch die Matrikel beſtätigt. Geodérjen, aber I. H. Chr. F. iſt am gleichen Tage inſtefria

18) Ich berbefiere bei dieſer Gelegenheit einige Fehler über biert wie ſein Ronabiturient Rierulff (8319).

ihn ,welche in Kuple's Regiſter zu Liepmanns Rieler Profeſſorens 25) Bei Hinrichſen Progr. 1903 S. 19 iſt er nur als Pauly

briefen vorkommen. Zunächſt heißt er Heinrich Sönde Theodor eingeführt, die Zeit der Immatrikulation lehrt, daß es ſich nur
Wolf, nicht Säde, wie bei Kupfe S. 430 ſteht, er wurde 1835 um A. G. O. C. P. handeln kann.

nicht 1836, Rupte S. 430 Archidiakon anSt. Nicolai in
24) Bei Hinrichſen , Progr. 1903 S. 19 nicht näher beſtimmt,

Kiel,1849 daſelbſt Hauptpaſtor, 1854 von den Dänen abgelebt,
es kann ſich nur

am 3. November 1855 zum Paſtor an der neugegründeten
um C. P. geilen handeln, es iſt dann

evangeliſchen Gemeinde in Bremerhafen gewählt – nicht 1856,
natürlich die Landgemeinde im Kreiſe Schleswig, nicht die in
Stormarn.

Kupfe S. 430, vgl. Niemeyer, Die Abiturienten der Meldorfer

Gelehrtenſchule ( 1910 ) S. 9 År. 128; er ſtarb am 2. April 1887
25) S. 34 Dumreicher, nach Hinrichten Progr. 1903 S. 19

in Ballenſtedt. Bgl. Sh . Sachau in Bremiſche Biographie des A. 13 wahrſcheinlich €. 0. D., vielmehr Carl Julius, da er

19. Jahrhunderts ( 1912) S. 531/2. – In dieſer Weiſe ſind un) 24. X. 1824 immatrikuliert wurde, erſterer aber 1. XI . 1817 ; der

zählige Artifel in Ruple's Regiſter verbeſſerungsbedürftig, ogl. S. 34 verließ Michaelis 1824 die Domſchule.

meine Bemerkungen in Berl. philol. Wochenſchrift 1917 Sp. 26 ) C. 9. S. Hinz : Das Fragezeichen hinter Preet bet

472/5 , 1918 Sp . 689 4. 5, Grenzboten 1918 6. 301 . Niemeyer, Progr. 1910 S. 11 iſt alſo zu ſtreichen.

---
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=
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= M. 165, 8941 = M. 171 , 8943 3. H. Heinſohn S. 6229), 9066 S. 613C), 9074 = S. 69, 9075

= M. 167 J. H. Heinſon , 8945 = M. 170, 8946 = J. Marcus aus Schleswig = S. 65 3. M. auß

6. II M. 1825 , 8947 = M. 169, 8956 = M. 168, Apenrade, 9076 F. W. C. Flüh aus Siſebye = S.

8960 = M. 166, 8967 = 6. II M. 1824 = S. 46 ?,G. S. 46 ?, 66 F. F.aus Friedrichſtadt, 9080 E. G. J. C. Krichauff
8969 = G. II . D. 1825, 8975 = G.II M. 1824 ; aus Sondern – S. 68 E. K. aus Schleswig, 9084

1826 : 8977 M. F. Blaunfeld = S. 59 N. Blauns Chr. A. S. Bruhn = 6. II 0. 1825 Chr. A. F. B.,I.

feldt, 8985 = S.S. 54, 8990 = S. 50, 8993 = 5.4927) , 9085 F. W. Stolbom aus Panker = S. 50 F.

8994 C. F. E. Sh. Sarau w Burgo - Fehmeranus Stollbom aus Satrup, 9090 = S. 45, 9092 = S. 29=

S. 52 F. S. aus Schleswig, 8997 = M. 172, 8998 (die Jdentifikation ſtammt von Hinrichſen , Progr. 1903

W. F. Benndt = 6.II N 1825 W. F. Bendt =G. S. 19 A. 9, bleibt aber unſicher); 1827 : 9102 = 6. III

M. 176 F. W. Venndt, 9003 = 6. III O. 1826, M. 1826.G.

9006 F. W. Maaſſen Meldorpiensis = M. 173 F. Mit 9103 beginnen die ausführlicheren Mitteilungen

W. M. aus Marne, 9024 = S. 53, 9029 J. J.
S. 53, 9029 7. J. des Kieler Albums, von da ab findet man in einer

Hanno Marnensis M. 174 J. J. H. aus Norderw. beſonderen Rubrik die früher beſuchte Schule angegeben,

bei Marne, 9035 = 6. II M. 182328), 9043 = 5. 58,G. S. 58, es hat alſo keinen Zweck, auf die Schülerverzeichniſſe

9044 C. C. F. J. Merk aus Kopenhagen = S. 70 zu verweiſen, aber ihren hohen Wert neben der Unis

C. M. aus Friedrichsort, 9048 Guil. Dohrmann verſitätsmatrikel werden die vorhergehenden Zuſammen

6. III M. 1826 6. D. , 9049 = 6. III D. 1826, 9065G. III D. 1826 , 9065 ſtellungen erwieſen haben ; daß auch die Schülervers

zeichniſſe verſchieden gearbeitet ſind, iſt natürlich , auch

aus dem vorgelegten Material könnte man in dieſer

Hinſicht intereſſante und wichtige Schlüſſe ziehen .
a ) 6. Bruhn : Von den beiden zur Wahl geſtellten Vor

namen bei Hinrichſen , Progr. 1903 S. 19 iſt alſo P. zu ſtreichen. 30) Eichner , Joh. , bei Hinrichſen S. 20 iſt der Vorname

18) Carl Levien : Nach Detlefſen , Progr. 1897 S. 25 A. 24 9. zu ſtreichen .

† ca. 1825 , terminus post quem iſt die Immatrikulation am 23) J.H. C. Caſpers , der andere Vorname bei Hinrichſen
20. IV, 1826, S. 20 iſt alſo zu ſtreichen.

-
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Rleine Mitteilungen.

-

Sammlung Dinnies Stemmata Sundensia in Urteilsbücher der ſtädtiſchen Gerichte, das Aktenmaterial bei den

Stralſund* ). Der durch unermüdliches Sammeln und Forſchen Kirchen, kleineren Stiftungen und bürgerſchaftlichen Rorporationen ,

um die Geſchichte ſeiner Heimat hochverdiente Bürgermeiſter die Protokollbücher des Rates (mit Ausnahme der älteren ) haben

Johann Albert Dinnies (* 1727, † 1801) in Straljund hinter. garnicht oder nur teilweiſe Bearbeitung gefunden. Das älteſte

ließ im Manuſkript ein umfangreiches biographiſch -genealogiſches Stadibuch von 1270 bis 1310 (1872 von Fabricius heraus.

Werf, welches heute das am meiſten benutzte und für heimiſche gegeben ) und dasjenige von 1345 bis 1385 blieb leider ganz

Familienforſchung wertvollſte Stück unter den reichen Schäßen unbekannt. Wenn unter dieien Umſtänden die Dinnies'lchen

der Stralſunder Ratsbibliothek bildet. Von den 8 Quartbänden , Stammtafeln hier und da ergänzt und berichtigt werden müſſen,

die den Titel „ Nachrichten die Rathsperſonen der Stadt Stral. ſo darf doch ihr fritiſcher Wert im allgemeinen hochgeſchäki

ſund betreffend “ tragen, enthalten die beiden erſten ein chrono- werden. Dr. Polthier.
jogiſch geordnetes Verzeichnis ſämtlicher Ratsmitglieder von Die vorerwähnten Stemmata Sundensja enihalten die

1256 bis 1780 mit ihren Lebensbeſchreibungen und Band III Stammtafeln nachſtehender Familien ; die Zahlen geben die
bis V die dazu gehörigen urkundlichen Nachweiſe, die größten- Nummern der Tafeln an .

teils denStadtbüchern und Ratsprotokollen entnommen ſind. v. Alen ( 100 ), Ambroſius (146a) , Andreä (70) ;

Bei der Bearbeitung beider Teile ſtüßte ſich Dinnies auf eine Badenier (101), Bagevit (110 ), Bahr (103), Balthaſar( 136 ),

Sammlung ſeines Amtsvorgängers Johann Ehrenfried Chariſius Baudewin (122), Bavemann (42),Baumann (Nifol.) ( 106 ),
(† 1766) . Die dritte Abteilung von 3 Bänden (VI – VIII) bringt Baumann Joh.) ( 128) , Bere (19), Beſtenboſtel (66),
die Genealogien der Familien, welche im Stralſunder Rate Bilderbed (Billerbed ] ( 146a), Bilieb (102), Biſchop (10m),

geſeſſen haben . Dieſe Stemmata Sundensia, 193 an der Zahl, Blom (101), Böt ( 30a), Bölfow (30a), Bohnſtedt ( 144),

ſind nach der Zeit geordnet ; ſie beginnen mit den Geſchlechtern Boye (62), Brandenburg( 15 ) , v. Braun (52), Brunswig

der erſten bekannten Bürgermeiſter der Stadt, des Hermann (10b) , Buchow (24 ), Bud (113), Bünſow (84), Bünſow
von Travemünde und Leo Valte, die zuerſt 1283 erwähnt ( Laurent.] (85 ), Bullius ( 124) , v . Buren (10h) , Burow (10i),

werden , und ſchließen mit den Schlomann. Ein Nachtrag Buſch (27 ' , Buſchmann (134 ) ; Chariſius (100 ), Clerife (75),

behandelt in alphabetiſcher Reihenfolge noch 27 andere Familien. Coch ( 105 ), Colberg (147), Corswant(96 ) ; Dahlmann (120 ),
Von den Stammtafeln gehen einige bis in das 13. , ein Drittel Darne (20 m) , Dinnies (73 ), v. Dörpen (5 ), Drulleshagen

etwa bis in das 14. Jahrhundert zurück; die übrigen ſtufen ſich (10z. z.); Elver (93 ), Engelbrecht (107), Erich (148 ), v. Eiſen
in dieſer Hinſicht bis in die Zeit des Verfaſſers ab. Jede ( 142) ; Fabricius (143 ), 3 um geldé (47), Fiſcher (139 ),

Genealogie zeigt zu Anfang das Wappen nebſt deſſen durch Flemming (80), Fuge od . Voge (17 ), friedlieb (119);
Nobilitierung oder ſonſt eingetretenen Abänderungen und am Garlepow (29), Gehlbar (78 ), Gentlow (50), Gerdes ( 149 ),
Schluſſe die Beweisſtellen. Die Grundlage für die Stemmata Gerold (20i), Gieje ( 141 ) , Goldevik (102), von Goje

war eine genealogiſche Sammlung des Landrats Buſchmann, ( Jusquinin ) (89), Gottſchalk (68 ), Greverode (21) , Grubbe
die Dinnies mittelsder Stralſunder Stadtbücher und der durch- (48 ), Gyldenbuſen (8) ; Hagedorn (20 ), Hagemeiſter, b.

chnittlich in der erſten Hälfte des 17. Jahrhunderts beginnenden Heinr.) (55), Hagemeiſter (Rolof] (83) , Hagemeiſter ( Lucas]

Regiſter der drei Kirchengemeinden in mühevoller Kleinarbeit ( 109), Hagemeiſter (Hans) (112), Hahn (45),v. Haren (20f),
bedeutend erweitert hat. Das von Dinnieś noch eingeſehene, Harteger (20d), Hajert (44 ), Helwig (150), Hercules (140 ),
bis 1605 zurückgehende Sauſbuch von St. Jakob iſt jetzt ver- Heye (38 ), Holthuſen (20b), Hoyer (41), v .Huddejjem (17);

ſchwunden . Andererſeits ſind von dem Verfaſſer bei weitem Jäger (81) , Jarmer (151 ), Jte (132) , Jllies (94 ), Junge (20 ),

nicht alle ihm zugänglichen Stralſunder Quellen erſchöpft; die Jusquininus v. Goje (89) ; Kahlwage (52), Kannengeter
älteren Stadt- und Stiftungsrechnungen, die Kataſier, die (36 ), Rannenmafer (10f), Kan 30 w (133), Reding (10k) ,Kemp (137) , Ketel (59), Kineter ( 153), Klinfow (34), šoch od.

*) Bergl. Hagemeiſter, ältere Stralſunder Familien in : Der Deutſche Rock (105), Köppen (101), Krafow (16 ), Krauthof ( 74),

Herold 1895, S. 101 ff . Krüdener (10v), Kühl ( 135 ), v . Rülpen (9 ), Rummerow (12) ;
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Lange ( 10r), Langemat (154), Leve (117), Levelingen (35 ), Es iſt davon die Rede, das ein Herr von Schwilow , aus alte

v . d. Lippe (10), Lobes (155 ), Lorber (39), v. Lübec (30b); vornehmer Familie, ſich mit einer Ballettänzerin verheiratet

Manegold (201), Matthews (61), 0. d . Mere (155 a), hatte und welche Stellung ein Graf dazu einnimmt, als dieſer

Mevius (98 ), mener (97), Michaelſen (138 ), . d. Moblen Herr von Schwilow in den vornehmſten Berliner Klub auf

(10p), Möller ( 26 ), Mörder ( 11 ) Müller (95 ); Nechelin (53), genommen werden will. Ale geben ihm ichwarze Kugeln und

Neveling (53), Neutran 3 ( 156), Nürenberg (125 ), Nybe (10s) ; fugeln ihn ſomit heraus, nur der Graf nicht, der ihm mit Be( ,

Drer (111), Olthoff (118), v . Orden (19), Dieborn (25 ); fliſſenheit eine weiße Kugel gibt und ſich über die Gründe zu

Panio w (76), Papenhagen (6), Parow (37), Pepelow (157), folchem Sun wie folgt ausläßt: „Das iſt der erſte vernünftige

Perleberg (200), Picht (65), Plök (10y), Polemann (10n), Schritt, den das Haus Schwilow ſeit 500 Jahren getan. Einer

Prüß od. Preuß (31 ). Pütter ( 160 ). Byl (79) ; Quilow (77) ; iſt beim Kremmer - Damm , in der ſogenannten erſten Hohenzollerns

6. Rahden (7 ), Reinfe (130 ), v . Rethem (20g) , Rhau (161 ), (dlacht für die neukreierte Nürnbergerei gefallen. Das tit grad

Richter (115), vom Rode (7), Rodehojen ( 10x) , Rönnes auch nicht das geſcheiteſte geweſen . Seitdem ſchweigt die Geo

garve (22), Roſe (116) , Rottmann (158), Rudinghuſen (10x), ſchichte von ihnen. Das iſt ein wahres Glück, ſie würde ſonſt

Rughe ( 101). Runge ( 162 ) ; Sander (121), Sarnow (108), nur von Imbeciles und im günſtigſten Galle von allerlei Durch

Saterod (20n ), Salſe (57). Saſtrow (54) , Schele (104), chnittsware zu berichten gehabt haben, von öden Mittelmäßige

Scheffel ( 163), v . Scheven (91 ), Schlichttrull (82), Schlo . keiten , die ſich mit den umwohnenden Ihlows (die gerade ſo

mann ( 146 ), Schröder ( 164 ). Schüting (23), Schulow (10xx), wie die Schwilows waren) in einem fort verſippten und ver

Schwarte (13),Schwarz (60), Segebade (159), Segeberg ſchwägerten und ſich unausgeleßt der Aufgabe hingaben , die

( 30f), Selfiſch (67), v . Semlow (4), v . Senden (90),Siege 16 Ahnen , die ſie (chon zu Álbrecht des Bären Zeiten hatten ,

fried ( 3), Sinnefe (71) , Sleda n u s (129), Smiterlow (40) , auf 32, 64 und 128 zu bringen. Das iſt ihnen denn auch wie

Sonnenberg (30c), Spalth aver (123), Spengmann (86 ), nicht erſt verſichert zu werden braucht, längſt geglüdt. Denn

Spliet (69), Stanete (49), Staude (165), Siapot (30d), ſchon beim Regierungsantrittdes großen Kurfürſten hatten ſie

Siegemann (145), Steilenberg (30 e), d .Stein (51), Steins die Zahl vod . Und in derſelben rieſigen Proportion wie die

wig (87 ), Sten weg (20 a), Steven (46 ), Stiveleben (126) , Uhnenreihe iſt auch die Stultitia gewachſen , die einzig hiſtoriſch

v . Stralen (165 a) ; Sellin (64), Sebloff (166) , Sõlemann beglaubigte Ahnfrau des Geſchlechts . Und nun paſſen ſie auf:.

(56 ), Sönnies (127), v . Travemünde (1), Trittelvik (33) ; wir erleben es freilich nicht mehr und können es nur von einem

d. Ünna (10d) ; Balt ( 11 ) , Bieth od. Beit (92), Binder (114), anderen Stern aus beobachten , aber das ſage ich Ihnen, dieſe

Bleich (20k), v. Vlotho (20h), Völſchow (58 ), Voet ( 2), Balletteuſe bringt die ganze Sippe wieder auf die Beine, der

Boge od. Fuge (18 ), Vorwert (20c) ;Wardenberg (32), ganze Stammbaum, der gerade deshalb für uns und die Menſch

Warnete (72 ), Weſent (10a), Weiſel (Franz] (43), Weijel heit ſo dürr iſt, weil er für ſich ſelbſt ſo wunderbar grünt und

(Laurent.) (166a), Weſtphal ( 88 ), Wicbern (2 ), Wilde (167), blüht, friegt wieder ein anderes Anſehen, und wo bis jeßt
woele (63), Wren (10), Wulf ( 28 ), wuiflamm ( 10g), immer nur Landrat und Deichhauptmann ſtand, ſtehen von

Wulfradt od. Wolfradt (99 ) ; 3ander (121) . 3anſebur Anno1900 ab junge Gentes, Feldherrn und Staaismänner.“

(10 yy), 3 egevrytod. Siegfried (3),Zeidler ( 168 ), v . Zutphen So läßt Fontane den Grafen ſprechen, der ſich in Übertreibungen

od. Zütfeld (109), 3 werting ( 10u ). zu ergehen liebt und deshalb ſo tut, als ſei zur Auffriſchung

Landesbaurat Biering.
des Blutes eine unſtandesgemäße Verbindung nötig,während

natürlich das Standesmäßige oder Unſtandesmäßige dabei ganz

gleichgültig iſt, es vielmehr auf das Hinzufommen einer neuen

Sheodor Fontane über Bererbungsfragen. Theodor
und friſchen Raſſe ankommt.

Fontane , deſſen 100jährigen Geburtstag wir am 30. Dezember1919
Aber wenn das, was hier Fontane vorträgt, oder vielmehr:

feiern konnten ,war fein Sippenfundiger vom Fach . Er darf nur mit
ſeinen Grafen vortragen läßt, nicht naturwiſſenſchaftliche Sippen

dem Maßſtab eines Freundes der Sippenforſchung, eines Mannes,
funde iſt, dann verſtehe ich es nicht. Man meint geradezu,

der Sinn für dieſe Wiſſenſchaft hat, gemeſſen werden.Hierbei Fontane hätte furz vorher einen Abſchnitt aus dem„ Šandbuch

iſt aber, um es gleich vorauf zu ichiden, ein Punft bemerkeng
der geſamten wiſſenſchaftlichen Genealogie“ von Lorenz geleſen.

wert und ſehr auffallend. Jeder wiſſenſchaftliche Sippenforſcher
Und doch erſchien dieſes grundlegende und bahnbrechende Wert

von heute wird ſofort, wenn es ſich um die Beurteilung eines
erſt 1898.

Fachgenoſſen handelt, die Frage aufwerfen : wie ſteht er zu der
An anderer Stelle, in dem Romane , Vor dem Sturm “

neuen , durch Oitokar Lorenz in Jena neu betretenen Riftung,
finden ſich ännliche Gedanken ausgeſprochen. In einem Ges

zu der naturwiſſenſchafilichen Seite der Sippenforſchung ? Rennt
ſpräche zwiſchen dem alien General außer Dienſt von Bamme

er die ganzen raturwiſſenſchaftlichen Fragen der Vererbung ?
und Berndtaus dem uralten Geichlecht von Vikewiß ſagt Bamme,

Der Vererbung der Eigenichaften des Geiſtes, des Körpers, des
der „ als ein kleiner häßlicher Mann mit vorſtehenden Baden.

Gemütes ? Der Vererbung von den , Ahnen “ auf die Nachtommen?
knochen und Beinen wie ein Rofofotiſch ; die ganze Erſcheinung

Wäre Fontane auf dieſe Dinge gar nicht gelommen, ſo hätte huſarenhaft, aber doch mehrKalmūc als Huſar“ geſchildert wiri:

· man ſagen müſſen : Rein Wunder! Wie konnte das anders Friſches Blut, friſches Blut , Vibewiß, das iſt die Haupt

ſein ! Das iſt ja alles ganz neu ! Daß für Fontane die „Genealogie* ſache ... Ich perhorresziere dies ganze Pettern- und Muhmen .

nur vollfommen das iit, was ſie früher ausſchließlichwar : eine prinzip, und am meiſten, wenn es ans Heiraten und Goripflanzen

Hilfswiſſenſchaft der Geſchichte, iſt ſomit natürlich. Wer fann geht... Ja, Vißewiß, wir müſſen mit dem alten Schlendrian

es Fontane verdenken , wenn er nur die geſchichiliche Sippene aufräumen. Weg damit. Wie ging es bisher ? Ein Zieten

kunde fennt ? eine Bamme, ein Bamme eine Zieten . Und was kam ſchließlich

Fontane war ein Dichter. Und zwar ein Dichter von
dabei heraus ? Das hier.“ Und dabei ſchlug er mit dem Fiſch

Gottes Gnaden . Er war außerdem ein Erzähler erſtenRanges,
beinſtoc an ſeine hohen Stiefelſchäite. Ja , das hier, und ich

bin nicht dumm genug , Dißewitz, mich für ein Prachtegemplar
ein anmutiger Plauderer. Er trieb Landesgeſchichte, Orts

der Menſchheit zu halten . “
geſchichte, Eniwidlungs- und Bildungsgeſchichte. Davon iſt die

Genealogie“ alle Zeit ein wichtiges Stück geweſen . So fam
Das ſind, wie man ſieht, genau die gleichen Gedanken,

er von ſelbſt darauf, „genealogiſcher Schriftſteller zu werden.
wie die oben geäußerten . Und es läuit unzweifelhaft ein wenig

Und es iſt wunderbar, zu ſehen, welches Feingefühl dieſer Mann
Unverdautes mit unter. Denn : auf die Unvornehnheit der ges

beſeſſen hat, zu ſehen , wie er die Bedeutung der „ Genealogie “
wählten Ehefrau fommt natürlich nichts an . Ja, nach dem

hervorragender Geſchlechter an ſich erkannt hat, wie er von der
neueſten Stande der Wiſſenſchaft ſcheint ſogar nicht einmal feſt

Bedeutung der geldichtlichen Genealogie“ für das Berſtändnis zuſtehen , daß Verwandtenehen an ſich ausſchließlich ſchädlich

der Landesgeſchichte, der Ortsgeſchichte, der Entwidelungs- und
find. Die Sache liegt vielmehr ſo, daß gleichartige Eigenſchaften

Bildungsgeſchichte durchdrungen war. Daß ihm die naturwiſſen- bei den beiderſeitigen Vorfahren ein Wiederauitreten dieſer

ſchaftliche Seite der Sippenfunde fremd geblieben tit, darf ihm Eigenſchalten bei den Nachfommen in verſtärktem Maße hervor

nicht zum Vorwurfe gemacht werden. rufen . So können alſo gute und ſchlechte Eigenſchaiten aller

Art verſtärft werden . Äuf Blutsverwandiſchaft kommt dabei
So könnten, ſo müßten die Beurteiler ſprechen. Aber wie an ſich gar nichts an. Es liegt aber doch auf der Hand, daß

ſo oft beim goitbegnadeten Dichter, zeigt ſich auch hier der er
durd) dieſe Naturtatſache, wenn zwei Geichlechter dauernd durch

leuchtende Geiſtesblik . Der Dichter iſt ein Seher. Borahnend
einander heiraten , allmählich eine Stammese gentümlichkeit aus

caut er über ſeine Zeit hinaus. Fontane hat die naturwiſſen .
gebildet wird. Dieſe kann erireulich oder unerireulich ſein , je

ſchaftliche Seite der Sippenfundenicht durch wiſſenſchaitliche
nachdem . Jít ſie unerfreulich. ſo iſt nur durch eine Beimiſchung

Behandlung dritter gelannt, nicht durch eigene willenſchaftliche
friſchen Blutes zu helfen . Das fann natürlich auch vornehmes

Arbeit erforſcht, aber er hai ſie geahnt. Bluí ſein , wenn es nur friſch iſt; man fönnte ebenjogut ſagen :

Zwei Stellen aus ſeinen Dichtungen ſind dafür ungemein wenn es nur fremdes, anders geartetcs und geſundes vor

bezeichnend. Die eine Stelle findet ſich in der Erzählung, Stine" . allem iſt. In dem, was Fontane ſagt, ſtedt alſo ein außer

»
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ordentlich berechtigter und richtiger Kern , und man kann hier zwiſchen Adeligen und in den Städten, tommen vor.
wirklich nicht anders, als ihm das Lob (penden , daß ihn des jeßungen von Beamtens, Predigers, Kantor- und Rüſter-Stellen

Genius Blick mit einweihendem Lächeln geſehen “ habe. werden vorgenommen, Bewerbungen um ſolche und Empfehlungen

Dr. Stephan Refule von Stradonit. für derartige Stellen, Beſoldungsverbeſſerungen, Klagen über

Beamte, ihre Entſetungen ſowie ihre Eidesleiſtungen ſtehen auf
Die Abtömmlinge des um das Jahr 1620 in Ottenweiler

der Tagesordnung. Die Folgen des 30 jährigen Krieges,
lebenden Lampertus Schellenberger haben mit dem Sit in

Wiesbaden einen Familienverband der Schellenberge ges
namentlich die Bewegung derBevölkerung zwiſchen Stadt und

gründet. In den Sakungen des Familienverbandes, der in das
Land, der Verluſt an Menſchen , der Mangelan Geldmitteln ,

Vereinsregiſter eingetragen wordeniſt,iſt vorgeſehen, daß bei einer
das Schuldenweſen, die Zuchtloſigkeit, die wirtſchaftlichen Ver

Auflöſung des Verbandes das geſamte Archivmaterial, ſoweit
hältniſſe des platten Landes brachten Zuſtände mit ſich , die

esnicht von denSchenkern oderderenNachkommenbeanſprucht Jahren nach dieſem Kriege Stoffboten. Dieſe Erörterungen
vielfach den Verhandlungen des Geheimen Rates in den erſten

wird, an die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien.
beziehen ſich zur Hauptſache auf Pacht- und Kontributions.

geſchichte überwieſen wird . Eine ſolche Beſtimmung iſt im
erlaſie, Lebens., Juſtiz- und Polizei. , 300- und Gilde-Ange.

Intereſſe einer dauernden Sicherung familiengeſchichtlichen
legenheiten, auf die Verleihung von Schulzengerichten und

Stoffes ſehr zu begrüßen und zur Nachahmung zu empfehlen .
Dr. W. wüſten Gütern, auf Schuldforderungen, Beſchwerden über Ge.

walttätigkeiten und Übergriffe, Befreiung von Einquartierungen,

Hugenotten in Nürnberg. Die Aften des Städt. Archivs Grenzſtreitigkeiten u . a. m . Bei den Verhandlungen wurden

in Nürnberg betr. den Vorderen Konſulenten v. Marchdrenker , viele Perſönlichkeiten und ihre Verhältniſſe in die Erörterungen

Y 868 a biš d, namentlich 868 y, enthalten Nachrichten über gezogen. Dadurch bieten die Protokolle und Relationen in

hugenottiſche adelige und bürgerliche Familien und zahlreiche Berbindung mit den zum Verſtändnis unerläßlichen Anmerkungen

Wappenſiegel. Ich nenne: de Benivent, Richaud de Laver . für familiengeſchichtliche Forſchungen eine bedeutende Stoff

feil , de Loubet, Barthelemy de Marolles , Shierry de ſammlung , und man darf der Hoffnung Raum geben , daß manche

Marolles, d'Alençon , Madelon Dugua (de Gua), Vize- preußiſch -brandenburgiſche Familien in dieſen Veröffentlichungen

präſident Léorat , deffen Tochter Frau Charrier und Entelin noch Mitglieder aufſpüren können , deren Daſein bisher nicht

Baronin Lamberty , Juſtizrat Petit, Barattier. ausführlich belegt oder überhaupt unbefannt geweſen iſt. Zwar

H. Stiehl. befinden ſich viele ſcheinbar unbedeutende kurze Angaben unter

den Beratungsgegenſtänden, ſo daß man geneigt iſt, ſie für

Familienforſchung in Landshut. Aus der Stadtrats. belanglos anzuſehen. Aber auch ſie ſcheinen von Wert zu ſein,
ſikung vom 8. Okt.1919: „In lekter Zeit häuft es ſich, daß aus- da ſie Forſchern auf die Spur helfen und manchen Bauſtein

wärtige Perſonen hier im Urchiv nachſehen laſſen , ob nicht in abgeben können . Als nūklich und willkommen muß das jedem

irgend einem Jahrhundert ein Angehöriger ihrer Familie hier Bande beigegebene Regiſter bezeichnet werden , wodurch das

gewohnt hat ; felbſt nach Grabſteinen wird gefragt-und als Auffinden beſtimmter Perſönlichkeiten und Ortsnamen ſehr er

Entgelt eine 15. Pig.-Marke beigelegt. Es werden Gebühren leichtert wird. Geh. Rechnungsrat Friedrich Werwach.

feſtgelegt von 4 bis 20 M6. (erſte Nachfrage 4 Mf. uſw.) . “
überwadung der Wappenführung in Frankenthal

(Landshuter Zeitung vom 14. Okt. 1919.)
(Pfalz) . Im FrankenthalerRats-Protofou findet ſich folgende

Das jüdiſche Archiv in Prag beſikt etwa 80000 ſehr gut Notiz : , 1673, 19. Február. Ein Amisbefehl vorgeleſen, daß der

erhaltene Driginalaftenſtücke und 900 gebundene Beſtände aus Unterthanen Pittſchaften zu recognoſciren ſeindt, damit der

der Zeit 1527—1840. Beſonders wertvolles und lückenloſes jenige ſo über Standis gebühr, ſich eines offenen Helmes be

Material für die Rechts-und Wirtſchaftsgeſchichte enthalten die dienet, zur Erlegung eines gewiſſen Stück Geldes zum Noth.

Judizial- Protokolle aus den Jahren 1682—1779. über den ſpeicher angehalten werden ſolle.“ Monatsſchrift des Franken.

Verkehr mit den politiſchen Behörden in jener Zeit geben die thaler Altertums - Vereins, 1909, S. 7.) Riebm.

Dekreten- und Berichtenbücher (1724-1820 ), über die innere Eine Fußwaſchungs -Zeremonie Morik Wilhelms von
Verwaltung der Gemeinde die Geſchäftsprotokolle (1797-1840) Sacien Naumburg.- Herzog Moritz Wilhelm, ein Schwieger

Aufſchluß. Für die Prager Familiengeſchichte ſind die Familianten ſohn des Großen Kurfürſten, trat 1715 zum katholiſchen Be
bücher ( 1790 ), die die Namen von 1629 „ Familianten “ enthalten , kenntnis über, geriet jedoch ſogleich in neue Konflifte. In die

von unſchäßbarem Werte. (Quelle: Das jüdiſche Prag. Eine Übergangszeit fällt eine am 14. 4. (Gründonnerstag) 1718 ge

Sammelſdrift. Prag 1917, Berlag der Selbſtwehr, unab. feierte Zeremonie, wobei der Herzog 12 betagten, lutheriſchen
hängige jüdiſche Wochenſchrift.) Ingenieur Erhard Sreyn. Bürgern von Weida ebendort die Füße wuſch . Es waren dies :

Die Protokolle und Relationen des brandenburg- Michael Böttiger, Zeugmacher , 78 J. alt; Thomas Thieras,

iſchen Geheimen Rates und ihre Bedeutung für Familient. Töpfer, 75 J. alt ; Georg Meinhardt, Zeugmacher, 79 3. alt ;

forſchungen. Um die geſchichtlichen Schäße der preußiſchen
Caſpar Hopffe, Siſchler, 66 3. alt; Hans Srautíoff, Gärtner,

Staatsarchive im weiteſten Maße der wiſſenſchaftlichen Benukung 66 9. alt; Georg Bähr, Schneider 66 3. alt ; Michael Loftig,

zugänglich zu machen, hat ſich die eigene Tätigkeit der Archive Zeugmacher, 70 J. alt; Barthel Steichart, Zeugmacher, 62 3.

verwaltungmehr der Veröffentlichung ihrer geſchichtlichen Ur. & lt; Melchior Falde, Weißgerber, 71 J. alt; HansHaumann ,

funden zugewendet. Infolgedeſſen erſcheinen ſeit 1878 auf Ver
Weißbäder, 78 3. alt ; Martin Klein , Söpfer, 60 J. alt ; Hans

anlaſſung und mit unterſtütung der preußiſchen Archivver. Pfeiffer, Tagelöhner, 57 J. alt. Anweſend waren noch: Ger

waltung die , Publikationen aus den preußiſchen Staats heimer Rath von Rödern, Geheimer Rath und Jägermeiſter

arciðend? Dieſe Veröffentlichungen, die ſchon die von Borberg, Pater Franz Heinrich Schmelter, Stallmeiſter

ſtattliche Zahl von 91 Bänden aufweiſen, behandeln mittela von Moldau, Vorſchneider u. Pagen -Marſchall von Bieber.

alterliche und neuzeitliche Gegenſtände, ſie umfaſſen Urkunden ſtein , Hausmarſchall von Haugwiß, Rammerjunfer u. Ober

aller Art zur allgemeinen, deutſchen und preußiſchen Geſchichte, forſtmeiſter von Borberg , Hofrat von Bünau , Obriſter von

wie zur Geſchichte einzelner Gebiete und Provinzen, fie liefern Pizypło zasky. (Nach : Merkwürdiges Leben des Durchlauch

Urſchriftabdruce, Erörterungen und Darſtellungen . Unter den tigſten Fürſten und Herrn Morit Wilhelms , Herßogs zu Sachſen

Veröffentlichungen befinden ſich die Protokolle und Relationen uſw., 2. Aufl., Frankfurt 1720.) Dr. jur. Erich Wenticher.,

des brandenburgiſchen Geheimen Rates aus der Zeit des Kur- Das Preußiſche Heroldsamt in Berlin , früher dem Kgl.

fürſten Friedrich Wilhelm “, bearbeitet von dem Geheimen Hausminiſteriumunterſtellt, iſt durch Verordnung des Preußiſchen

Archivrat und früheren Direktor des Staatsarchivs in Breslau Staatsminiſteriums zum 31. März 1920 aufgelöſt. Damit hört
Dr. Otto Meinardus († 1918) . Von dieſem Werke liegen eine Behörde auf zu beſtehen, die 1855 durch Friedrich

bisher 7 Bände vor, die die Zeit von 1641 bis 1666 Wilhelm IV . ins Leben gerufen für die Geſchichte des

umfaſſen. In den Sißungen des Geheimen Rates ſind ſowohl preußiſchen Adels von größter Bedeutung geweſen iſt, wenn

öffentliche Angelegenheiten als auch Privatſachen der vers ihre Tätigkeit auch nicht ſelten Gegenſtand ſcharfer Anfeindungen

ichiedenſten Art beſprochen und beurteilt worden . Politiſche geweſen iſt.

Geſandte werden im Rat gehört und beſchieden . Zu den immer

wiederkehrenden Vorgängen gehören die Angelegenheiten der Berichtigung. Die Schriftauflöſung(Jahrg . 1918 Sp.181 /2 )

Landſtände der einzelnen Länder . Abgeordnete der pommerſchen, zu den von Lorenz M.Rheudewiedergegebenen „ Proben aus

neu-und kurmärkiſchen, der mindiſchen, preußiſchen und halber- einem heraldiſchen Sammelbande des Reichsheroldsamts

ſtädtiſchen Städte, auch der Städte und Ritterſchaften finden in München“ iſt 3. T. unrichtig . Beim zweiten Wappen mit

ſich in Berlin und in Cleve ein , verweilen längere Zeit und der Harfe iſt als urſprüngliche Beiſchrift nicht Sheris ſondern

werden von den einzelnen Geheimen Räten nach Erörterung „ Thetis“ zu leſen , beim 6.nicht Kirchberg ſondern „Kingsperg"

ihrer Angelegenheiten in der Vollverſammlung beſchieden. Auch = Königsberg in Franken) ; das darunter ſtehende Wort heißt

Verhöre in Juſtiz- und Privatſachen finden ſtatt, beſondere nicht Cannſtatt, ſondern „ lanntſtatt“ ( = Landſtadt).

Berhandlungen , 3. B. folche zur Beilegung von Streitigkeiten Oberregierungsrat Dr. Gritner.

1
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Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer.

Grundſäße für die Benukung der Familien- gegebene Reihenfolge maßgebend (Vorname, Zuname,Stand bezw .

geſchichtlichen Bauſteine.
Sitel, Konfeſſion , genealogiſche Zeichen, Ort, Sag, Monat [dieſer in

römiſcher Ziffer i] Jahr). Ahnentafeln ſind in fortlaufender A1

1. Allgemeines. Die Suchecke ſou unſern Leſern in der ordnung und mit der Bezifferung nach Kekule von Stradonitz

genealogiſchen Einzelarbeitweiterhelfen und kann dies aufdreierlei wiederzugeben (ſiehe dazu dasſelbe Taſchenbuch S. 35 ).

Ärttun: einmal durch Mitteilung wertvoller Gelegenheitsfunde

zur Ueberwindung irgend eines toten Punktes in der Stamm- oder

Ahnentafelforſchung ; zweitens durch allgemeine Erweiterung
Gelegenheitsfindlinge.

des Arbeitsgebietes (hierzu gehört vor allem die Frage nach

dem Vorfommen des Namens X. im Lande Y. während des

...ten Jahrhunderts ), und ſchließlich durch Vereinfachung der
Delius.

Arbeit, indem nämlich ein Weg geboten wird, die Forſchungs
5. VIII . 1633 die Paſtorſche von Lutfenbremen Herr Julius

ergebniſſe des einen Intereſſenten für andere nutbar zu machen
Delij frawen. 20. VIII. 16362 Gabriel Deli von Gandersheim .

( lekteres iſt vor allem bei der erfreulicherweiſe immer häufiger
(Quelle : R.-B. der luther. Stadtfirche zu Bückeburg.)

werdenden Ahnentafelforſchung von großer Bedeutung). Es
von Arnswaldt.

iſt jedoch nicht Aufgabe der Sucheđe, den Frageſteller,

etwa zweds Vermeidung geldlicher Ausgaben , jeg
Erdtmann (Herdtmann).

licher Eigenarbeit zu entheben. Wer vielleicht wegen 1. Über ein altes Warburger Bürgergeſchlecht Erdtmann

beruflicher Inanſpruchnahme - nicht ſelbſt ſuchen tann, möge
enthält das Stadtarchiv zu Warburg inWeſtfalen eine Reihe

ſich in erſter Linie an die Zentralſtelle wenden. Die Schrifto
von Urkunden . In dieſem Material erſcheinen : 22. 1. 1475

leitung behält ſich ausdrücklich das Recht vor, den Wortlaut
Hans Ertman, Bürger zu Warburg (Nr. 586 des Repertors) .

und die Faſſung der Einſendungen für die Sucheđe zu ändern
30. IV. 1508 JohanErdman (Rep . Nr. 683 ). 26. XII . 1508

und beſ. zu fürzen, auch wiſſenſchaftlich nicht einwandfreie oder
Thomas Erdmann, Bürger zu Warburg (Rep. Nr. 684) ; der

unhaltbare Einſendungen und auch ſolche, die den nachſtehenden
ſelbe ferner 1. 111. 1510 ( Rep. Nr. 685 ), 29. IX. 1514 (Rep. Nr. 700) ,

Einzelbeſtimmungen nicht entſprechen, überhaupt nicht zu ver
10. X. 1524 (Rep. Nr. 717) . - 16. XII . ( XI . ? ) 1578 Kämmerer

öfientlichen. Eine beſondere Benachrichtigung des Einſenders Anton Bedmann und ſeine Frau Engela Erkmans (Rep . Nr.

erfolgt nur, wenn Poſtgeld (20 Pig.) beigelegt war. Die Ueber
815) . 22. - 29. IV. 1590 Joeſt Eribman , des * Balteſar Erito

mittlung der Antworten unmittelbar und ſchriftlich an den
man Sohn , und „ de Erthmenne hove“ (Rep. Nr. 835 ). — Ferner

Frageſteller erfolgt nur, wenn zwingende Gründe (Raummangel
wird Martinus Erdmannus Warburgensis 1569 an der

oder dergl.) vorliegen und die Antworten weitere Kreiſe nicht
Univerſität Marburg immatrikuliert.

zu intereſſieren ſcheinen . Jeder ſtändige Bezieher der Familien
2. Von einer Paderborner Familie gleichen Namens laſſen

geſchichtlichen Blätter hat in jedem Bezugsjahre das unübertrag
ſich als Hochichüler nachweiſen: Moritz Erdmann, 1584 zu

bare Recht zur unentgeltlichen Veröffentlichung von Rundfragen Marburg immatrifuliert, und Liborius Erdtmann, 1611 301

bis zum Umfangvon 40 Druckzeilen (zu je etwa 16 Silben ).
Marburg und am 20. VIII . des gleichen Jahres auch zu Gießen

Darüber hinaus iſt jede Zeile mit 50 Pig . zu vergüten . In
immatrikuliert. In Paderborn ſelbſt erſcheint in einer Urfunde

gleicher Höhe werden alle Anfragen von Nichtbeziehern (Mit
vom 11. XI. 1629 unter den Prieſtern im Dom Joan Erdtman

gliedern oder Nichtmitgliedern der Zentralſtelle) berechnet. b
( Archiv des Vereins für Geſchichte und Altertumskunde Weſt .

2. Inhaltliche Borausſetungen. Bor Aufgabe einer falens, Abteilung Paderborn, hrsg . von B. Stolte , Teil il ,

Rundfrage ſind unbedingt die Kirchenbücher und die all.
Paderborn 1905, S. 551) .

gemein zugängliche Literatur (Adreßbücher, Gothaer
3. In einer Urkunde des Gogreven Rembert von Sidince

Saſchenbücher, Deutſches Geſchlechterbuch (Genealogiſches
huſen vom 29. III . 1576 wirft als Zeuge Johann Erdtmann

Handbuch bürgerlicher Familien), Allgemeine Deutſche
(Archiv des Vereins für Geſchichte und Altertumskunde Weſt

Biographie, Rangliſten , Univerſitatsmatriteln uſw.,
falens, hrsg . v. B. Stolte, II S. 493 ). Fr. v. Klocke.

deren Durchſicht auf Wunſch die Zentralſtelle gegen mäßige

Bergütung übernimmt), zu Rate zu ziehen . Erwünſcht iſt eine
Hamilton.

Hieronimus Hamilton , Bürger und Klein-Uhrmacher in

turze Angabe, wo und mit welchem Erfolge bereits geſucht iſt.

Antwortenmüſſen ſtets mit Quellenbeleg verſehen ſein ; andern
Liegniß , des löbl. Mittels der Schloſſer Oberälteſter, * um 1680,

falls ſind ſie für den Frageſteller wertloß. Die Konfeſſion ſollte
Liegniß ( Liebfrauenk.) 7. IX . 1752; 00 ... Maria Magda

ſtets angegeben werden. In einer Frage ſind tunlichſt nur
lena Conrad , Liegniß 8. XI. 1750. Da kaum anzunehmen

Mitglieder einer Familie oder Ahnen eines Probanten zu
iſt, daß die Familie Hamilton deutſcher Abſtammung iſt, wäre

bringen ; Sammelanfragen werden von der Schriftleitung zerlegt
es intereſſant, zu erfahren , wann ſie (vermutlich doch aus Nord

und unter die einzelnen Familienſtichworte verteilt .
england oder den Lowlands von Schottland) eingewandert iſt.

6. M.Vielleicht iſt in Liegniß noch mehr zu finden.
3. Formale Bedingungen . Für jede Einſendung (Ge

legenheitsfindlinge, Rundfragen, Antworten) iſt ein beſonderes Ließmann .

Biatt – möglichſt nicht Poſtkarte einſeitig zu beſchreiben ; Meiſter Joachim L., Sohn : Joachim - Kremmen 11. XII . 1704,

oben , unten und ſeitlich iſt ein genügender unbeſchriebener Rand ebenda 14. XII. 1704. Johannes Bötticher, Arrendator

für redaktionelle Bemerkungen zu laſſen. Einſendungen im auf dem Schloß zu Kremmen, 0 Kremmen 16. VÍ. 1710 Mar.

Iert von Briefen fiud zwecks Entlaſtung der Schriftleitung, und garete Liekmann (Quelle: Kirchenbuch Kremmen ).

falls auf unverzögerte Aufnahme Wert gelegt wird, zu per Dr. Rorfelt.

meiden ; ſie müſſen andernfalls erſt abgeſchrieben werden , da die

Briefe ſelbſt nicht in die Druderei gegeben werden können , de Lorme.

ſondern zu den Akten der Zentralſtelle genommen werden . „ , 1601 . Marye fille de Auguste Galland adt en parlemant

Mitteilungen, die aus irgend einem Grunde vom Einſender eť damelle Marye de Lorme nasquit le 27 avril et fut portée

zurüdgezogen, aber ſpäter wieder zur Veröffentlichung beſtimmt au baptesme par Mr. Geoffroy de Calignon chancelier de

werden, ſind nochmals im ganzen Wortlauteinzuſenden. Jede Navarre et damoiselle Uranye Lejay femme de Mr. de Lorme."

Mitteilung muß den Namen des Einſenders tragen ; bei Änt- Quelle: Documents inédits et originaux. Copie de fragments des

worten iſt Stichwort und Nummer, eventl. auch Jahrgang und Régistres de l'État civil des protestants . in : Bulletin de la

Spalte der Zeitſchrift anzugeben. Deutliche und weite Schrift Société de l'Histoire du Protestantisme Français, 21. Série II,

(möglichſt Maſchinenſchriftl) ohne irgendwelche Abfürzungen iſt 7. 1872, S. 223. v . Gebhardt.

dringend erforderlich ; nur die üblichen genealogiſchen Zeichen

( *, , o , t, O) ſind zu verwenden. Ungewöhnliche oderww o Münnigt.

ſchwer lesbare Eigennamen find bei handichriftlicher Wieder- 28. X. 1656 Herr Johan Heinrich Münnigt Sehl. Studios ,

gabe am beſten in deutſcher und gleichzeitig in lateiniſcher welchen Johan Otto Millius genandt von Gnadenfeldt,

Schrift auszuſchreiben . Für Leſes und Drudfehler infolge bürtig von Oldenburgh, auch ein Studente, in Anthon Binnen

Nichibeachtung dieſer Beſtimmungen lehnt die Schriftleitung Hauſe Erſtochen, ob nun zwar der Körper alhie nichtbegraben ,

jegliche Verantwortung ab ; ein nochmaliger Abdruck oder Be- beſonderen nacher Minden gefüret worden, deßen ohnerachtet,

richtigung fann unentgeltlich nicht gefordert werden. Für die hat Er für Eine Begrabtnußſtede auf den alten Kirchhoff alhie

Wiedergabe der rein familiengeſchichilichen Satſachen iſt die geben müſſen wie 1 Frömder .... 10 Thlr. undt weil Er Guto :

im Taſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung Seite 36 Vermögens, für 3 ſtoſe mit der Großen Glode . . ..4 Thir .
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( Kirchenrechnung St. Martini zu Stadthagen, Stadtarchiv des hochf. Anh.. Bernb. Rammerrats Heinrich D.), 00 VIJI ,

R. Nr. 302 c. ) Dr. Burchard. 1803 Henriette Karoline Conette. Die Familie Loof in

Magdeburg um 1840 ſcheint mit den genannten verwandt zuſein.
Spannuth. Hptm. v. Sobbe.

Der Name Spannuth tommt ſeit Beginn der Kirchenbücher

( 1618) in Bückeburg vor und iſt noch jest daſelbſt vertreten . Nr. 11. Dorn 6. Dorned Fund v. Senfftenau.

von Arns w alSt. Ahnen geſucht von Jakob D. v. 9., um 1600 Bürgermeiſter

von Kempten , 00 . . . Ratharina F. v . S. aus Lindau.
von Staden .

E. Eggel.

„ Charitas von Stade geb. Varenius , Herrn Johann

Friedrich von Stade weil. Paſtoris am Kgl. Dom in Bremen
Nr. 12. Dubiel.

nachgel. Witwe, geb. Schwerin im Herzogtum Medlenburg im Erflärung des Namens Dubiel, der in Schleſien (beſonders

J. 1695 den 11. Juli und geſt. hieſelbſt zu Hollern i. J. 1767 Doerſchleſien ) vielfach vorkommt, geſucht. Jſt er polniſchen oder

den 25. Auguſt nach 12 Uhr Thres Alters 72 Jahre 6 Wochen franz. Urſprungs ? Näheres über die Familie Dubiel (Wappen ?)

24/2 Tage und als Witwe gelebt 27 Jahre 1 Woche. Begraben erwünſcht. Erich Ernſt Schwarzer, Gechtmeiſter.
in dieſer Kirche 28. Auguſt Abends .

Zum Gedächtnis ſeiner lieben Mutter hat dieſes reken
Nr. 13. Ehrenpfordt.

laſſen ihr einziger Sohn Diedrich Auguſt von Stade Paſtor In einemder Dörfer ſüdlich der Linie Nordhauſen a. Harz

hicjelbſt." Heiligenſtadt ſoll ein Namensträger unſerer Familie anſäſſig

(Erinnerungstafel in der Kirche zu Hollern bei Stade.) ſein. Wer vermag Näheres über ſeinen Wohnort anzugeben ?

Frhr. von Bothmer. Dr. Ehrenpfordt.

Nr. 14. v . Eiſenhart v. Reichel.

Hans V. Eiſenhart, auf Krolkwiß und Neuen , *

Rundfragen und Wünſche.
* Brieg (Schleſien ) . . . Wilhelmine Amalie Freiin

v . Reichel, * * Eltern beider Ehegatten geſucht.

W. Albers.

Nr. 1. Bätge – Hartung.
Nr. 15. Erlentamp.

Wann und wo ſtarb (Marie ) Friederire Dorothea Bätge,

* Hadmersleben 28. VII . 1767 ( T. des Bürgers und Brauers
Ahnen geſucht von Hans E., Oberalter 3. Hamburg. * 1606,

* 1681. Landesbaurat Paul Biering.

Konrad B.) , o Vogelsdorf (Kr. Dicherë leben ) 18. X. 1799

Julius Chriſtian Hartung, Paſtor zu Vogelsdorf, * Wer Nr. 16. Ernſt.

nigerode (Harz) 6. X. 1758, * Dehrenfeld ( Forſthaus) bei Anna Eliſabeth E., * Reutlingen um 1654 ; Vater: Chriſtoph
Wernigerode 27. IX . 1840 ? Dr. jur. Wilh . Schaare.

E.; deffen Srauung und Ahnen geſucht. v. Gebhardt.

Nr. 2. Bihler.
Nr. 17. Fabricius - Gerde(Geride) - Wilſtad .

Marta B., * Reutlingen um 1700 als Tochter v. Johann Ahnentafelausbau erbeten : 1. Raiharina Sophie Eliſabeth

B. , Meßger. Deſſen Trauung und Ahnen geſucht. Gercke, * Boffzen (Weſer) . .. * Gremsheim 26. VI. 1800;
v . Gebhardt.

Ernſt Auguſt Fabricius, Paſtor in Gremsheim ,

Nr. 3. Boeder Hegeholz. * Bußbach 23. VIII . 1723 , * Gremsheim 3. VII . 1792. — 2. Georg

Weitere Ahnen geſucht: 1. Auguſte Boeder, * Gark a. D. Konrad Gerde, 1715 Univerſ. Helmſtedt, 1722 Paſtor in Boffzen,

19. VI . 1828, * ebd . 23. IX . 1868, 00 . 15. III . 1848 Ferdinand
1738 an der Trinitatisfirche in Wolfenbüttel, 1739 an der

Krüger. 2. Johann Friedrich Boeder , * Gart a . D. Hauptfirche dal., 1742 Superintendent in Greene, * Salz

11. XI. 1801 , * ebd. 18. XII . 1875 ; 00 Hohenreinkendorf 4. II. 1825 liebenhall (Salzgitter ) 1. I. 1700 (?), * Greene 4. II. 1702 ; 00

3 Maria Chriſtine Hegeho13 (Witwe des Gottfried Lüpke
3 Anna Dorothea Wilſtach , 6. XII . 1699, * Boffzen

in Gark a . O.), Geeſow 30. X. 1792,* Gark a. 0. 11. X. 1871 .
14 VIII . 1733. 4. ff. ? – Über Gerde's Herkunft fehlt jeder

Major 3. D. Grun . Anhalt ; Paſtorenfamilien Wilſtach fommen_vor in Rorbach

und Hettingen. Landgerichtsrat Dr. Förſter.
Nr. 4. Böhme (Böhm) .

Geſucht jedes Vorkommen des Namens Böhme , Böhm , Nr. 18. Fernekes.

Bähm , Bohm u . ä. vor 1585 in den Ortſchaften Gelenau, Nachrichten jeder Art über Träger dieſes Namens, beſonders

Venusberg , Drebach , Ehrenfriedersdorf, Shum und Umgebung. über die gernetes in Germersheim (Rheinpjalz) und Ers

Walter Böhme. läuterung des Namens ſelbſt erbittet

Nr. 5. Bruno Heimbs - Deet.
Profeſſor Franz Sylveſter Weber.

Georg Bruno, Pfarrer zu Sempelburg 1569-86; Joachim Nr. 19. 6. Gaertner.

Bruno, Piarrer zu Baſſow (?) 1601–48 . Nähere Angaben Johanna Eliſabeth v. Gaertner , * (wo ?) 21. V. 1803

über beide erbeten . - Friedr. Ed. Bruno, Oberamtmann zu (Eltern : Regierungspräſident N. v .G., O : . N. N.) * Bonn

Bunlien , um 1818 Ida Heimbs ; Friedr. Ludw . Bruno, 18. III. 1843; 00 ( Trier ?) ...Dietrich v . Sobbe, Generalmajor,*

Superintendent zu Sapiau, oo ... 1786 Luiſe Eliſ . Deeß. Minden 1877. Ergänzung der Daten erbeten . Hptm. v. Sobbe.

Vorjahren beider Frauen erbeten .
Nr. 20. Geisheimer.

Regierungsreferendar Quaſſowski.
Nachrichten erbeten über diechwäbiſche Familie Geis.

Nr. 6. Brunſich . heimer , Anfang des 19. Jahrh . in Stuttgart. Mattenflott.

Juſtus Hartwig Brunſich , Bürgermeiſter zu Münder

a . Deiſter, * (wo ? ) um 1700, * Münder ... Zuſammenhang Nr. 21. Gente (Gent ).

mit der Familie Brunſich Edle v. Brun wahrſcheinlich, zur David Genke, um 1670 Ronrektor der Stadtſchule zu

Führung des Nachweiſes fehlt der Geburtsort des 3 H. Br. Königsberg i. Neumark, ſpäter Bürgermeiſter, Stadtrichter und

Gerichtsaſſeſſor G. Jeß .
Notar in Bärwalde (Marf), * ...(er wird als Regismontanus

bezeichnet), co ... N. von PannwiB (? ). Näheres über ſein
Nr. 7. v. Budberg.

Vorleben geſucht. Er iſt Großvater des Generalmünzdirektors
Geſucht die Eltern von Luiſe v. Budberg , Glatz Joh. Friedrich Genß und Urgroßvater des Staatsmannes

9. XII . 1848 ; - . . . 1792 Ludwig Anton Gelir Graf Monts Friedrich von Gent unddes Architekten Heinrich Gent.

de Mazin , Oberſtleutnant. W. Aibers .
Referendar Boehr.

Nr. 8. Bundicherer. Nr. 22. Gerlach .
Erbitte Nachricht über jedes Vorfommen des Namens. Hieronymus Gerlach , aus Kriwit (?), „ Sandpropſt“ des

Dr. Bundicherer. Kloſters Dobbertin, etwa 1650–75 wohnhaft in Röbel. Jegliche

Nr. 9. Buſſe.
Angaben über ſeine Herkunft und Familie geſucht.

Gottfried Heinrich Buſſe , * (wo ?) 15. II. 1763. Jn ſeiner
Dr. U. Bolthier.

Heiratsurfunde 12. II . 1792 wird er als Pächtersſohn aus der Nr. 23. Gidhauſen - Bethade.
Altmark bezeichnet. Wer waren ſeine Eltern ?

Erbitte für Ahnentafel nähere Angaben über ... Gill.
Major v. Buſſe.

hauſen, 1769 und 1772 Rent. u. Oberbürgermeiſter, Rgl.
Nr. 10. Döring. Kommiſſionsrat ſowie Hauptpächter zu Rees (Niederrhein ),

Ich ſuche die Nachkommen des Friedrich Theodor Döring, o Johanna Carolina Chriſtina Vethade.

hochfürſtl. Anhalt- Bernburg. Forſtſchreiber in Coswig (Sohn
Dr. Hans Gerhardt.
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Nr. 24. Gred v. Stodendorf. Nr. 34. Ludewig.

Ahnen geſucht von Barbara G. 8.St., *. * Jede Angabe erwünſcht über Joh . Gottlob Ludewig und

Jakob Eberz (1525-1606 ), Bürgermeiſter von jsny. beſlen Familie und Vorjahren. Er ſoll aus Anhalt ſtammen.

E. Éggel. Um 1738 war er herrſchaftl. Jäger in Ribicher in Sachſen.

Alfred Luft.

Nr. 25. Hagemeiſter.

Charlotte Louiſe Hagemeiſter, ** (wo ? wann ?), * Große
Nr. 35. Manteuffel Streſemann.

Schwarzloſen b. Stendal 7. XI. 1782 ( Eltern : Joh. Heinr. 5.,
Ewald Manteuffel, Amtsſchneider, ausgewandert 1707

Neumärt. Kr. u. Dom . Rat,1720_in Cüſtrin , oo . N.N.)
von Groß-Popplow i. P. nach Stargard i . P. , * (wo ? wann ?),

:: . 4. XI. 1749 Bogislaus v. Gobbe auf Rühſtadt (Prieg
* (wo? wanné); 00 Sophie Streſemann , *

nik ), Amtmann in Groß Schwarzlojen. Datenergänzung Direktor G. Manteuffel.

erbeten. Hptm. v. Sobbe. Nr. 36. v. Mechow Soenderop.

Ahnentafelergänzung erbeten : 1. Wilhelm v. Mechow ,
Nr. 26. Heider Brödelt. * Schmargendorf 13. iv . 1786, * Patſchkau 25. VI. 1865 ,

Ergänzung nachſtehender Ahnentafel erbeten : 1. Hedwig Friederike Soenderop. - 2. Auguſt Wilhelm Mech ow ,

Sophie Heider, * * ...; 00 Ludolph Chriſtoph Grote, * Ermsleben 18. X. 1731, * 20. V. 1806 ; 00 (wo ? wann ?)

Amtmann zu Wolpe, * Ehrenburg 7. IX . 1734, * Wolpe 3. Chriſtine Hoffmann , * - 4. Adam Wilhelm

23. I. 1801. – 2. Johann Chriſtian Heider, Amtmann zu Zeven, Mechow , Bürgermeiſter in Ermsleben , * ebd. 10. II . 1707 ,
* ... 18. V. 1710, Zeven 18. VIII. 1766 ; 00 ... (vor 1745 ). 1780 ; 00 5. Amalie Dorothea Müller, * ... ,
3. Philippine Margarethe Brödell, * ..., * ... (nach 1785). — - 6 . 7. ... Major 3. D. Grun.

4. Johann Jacob Dietrich Heider, Oberamtmann zu Oſterode,
Nr. 37. Milz.

* * ...; 0 - 5 ? — Nachrichten über die Familien

Heider und Brödell erbeten . Wappen Heider befannt.
Angaben erbeten , wo im deutſchen Sprachgebiet ( Deutſches

Landesbaumeiſter Grote .
Reich bekannt) der Familienname Mil3 (Milb) vorkommt.

Oberlehrer Mil3.

Nr. 27. von Heydebrand und der Laja. Nr. 38. Münch von Roſenberg - b. Sunjel.b

Das Geſchlecht von geydebrand (im 17. Jhot. auch Ahnen geſucht von Anna M. v . R. (genannt 1513, tot 1526) ,

„Heyde Brand “) iſt nach ſeinem Wappen die Fortſetung des o Johannes von Sunſel , J. U.D. , Prof. an der Univerſität

Liegniger Zweiges des ſchleſiſch -lauſibiſchen Adelsgeſchlechts Baſel (genannt 1481 bis 1526). Dr. Münch.

von der Heyde , das um 1550 aus der Stadt Liegniß vers

ſchwindet. Es erſcheint zuerſt mit Lorenz Heydebrand von
Nr. 39.Pagendarm – Mauritius Hopmann

der Lahre auf Labſe (Rr. Milit(ch ) 1575. Die Entſtehung der
Fürſtenau - b. Hadmeiſter Oraven .

Berbindung Heyde- Brand und die Herfunft des Lorenz, der Prüfung und Ausbau folgender Ähnentafel erbeten : 1. Mar

einent 1553 zu Liegniß erwähnten Lorenz von der Heyde ent
garethe Eliſabeth Pagendarm ( Näheres bekannt).- 2 . Hermann

ſpricht, iſt noch ungeklärt. Die ſchleſiſchenQuellenſind erſchöpit. Heinrich P .,, Paſtorin Heyen , * Osnabrüc 30. XII. 1674, *

Kommtder Namežeydebrand (Heidenbrand, Hedebrand) Heyen 30. IV. 1749 ; .; - 3. Ratharina Judith Mauritius ,

vor 1600 anderwärts vor ? * . . . 1753. – 4. Jakobus P., 1670 Kantor zu Osna

Rittmeiſter d. Ref. von Heydebrand u. d . Laſa.
brūc, 1676 zu Lübeck, * Herford 6. IV . 1646 , * Lübec 14. I. 1706 ;

- 5. Margarethe Eliſabeth Hopmann , *

Nr. 28. Rlier. – 6. Theodor Mauritius, hochfürſtl. Corveyſcher Hof- u . Leib

Um Deutung, Herkunft (Sprache, Dialekt) des Namens medikus ; 00 ... - 7 ...-- 8 . Heinrich P., Kauf- u. Handelsmann

Klier wird erſucht. Álgemeine Literatur der deutſchen Familiens in Herford um 1646 ; 00 (wo ?) 3. X. 1637 — 9. Anna Fürſtenau ,

namen bekannt. Ing . Karl Klier. * ... 1618 , * : . 4. VII . 1692. 10.-15. ? — 16. Johannes

Nr. 29. v. Rottwig.
P. , Patrizier zu Wiedenbrück; o 17. Eliſabeth v. Had -

Lebensdaten und Ahnen geſucht von SiegmundWilhelm
meiſter. 18. Anton Fürſtenau . faiſerlicher Kriegskommiſſar

frh. v R. a. Rauffung, der 0 Dendwit 11. IX . 1770 Helene
im weſtfäliſchen Kreis u . Oberinſpektor der Lizenten am Weſer

D. Baljewit (* 24. V. 1747 ).
ſtrom (zu Osnabrück ? ), * vor 1659 (ichon 1659 Schwiegervater des

b. Gebhardt.
brandenburg. Leibarztes in Bayreuth Adam Schaffer ; eine

Nr. 30. Krumhauſen . andere Tochter, Eliſabeth F., 14. XI . 1659 Joh . Baptiſt

Wer tann Näheres mitteilen über Gabriel R. aus Danzig , . Baumsdorf , brandenb. Geh. Kanzleiregiſtrator ); 00 ...

der 1642 in Straßburg ſtudierte ? Carl Schöner. 19. Anna Graven. – 20.-37 . ? 38. Jobſt Graven , Bürger

Nr. 31. Rudler (Rugler ).
meiſter in Osnabrück. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Jede Nachricht über Vorkommen des Namens R. beſonders Nr. 40. v . Peterswaldt.

im Oſten des Reiches erbeten. Guſtav Hol3.
Geſucht die 4 Ahnen für Rudolf Marimilian v. Peters

waldt auf Redkentin und Werder, Schwed. Major, 17. VIII .
Nr. 32. Labun.

1673 Eliſ. v . Qüſſow. Major Frhr. v . Bothmer.

Alles Nähere geſucht über Jacob Conrad Labun aus

Stolpe, 1638 Student in Roſtock. Carl Schöner. Nr. 41. Ramm Ridder.

Vorfahren geſuchtvon Katharina Eliſabeth Ramm (ex domo

Nr. 33. Lora Lora von Achen Dr. Freund Riem Brunen ), 00 Bigge (Weſtf.) 3. V. 1777 Friedrich Schlüter ,

Von dem am 18. IV. 1811 in der luth . Kirche zu Speyer und Anna Katharina Ridder , o Bigge 14. II . 1737 Georg
tonfirmierten und 1812 als Lehrling beim Apotheker Rürichner Schlüter.

in Rirchheimbolanden eingetretenen Johann Anton Friedrich Viktor Schlüter, Rechtsanwalt.

Riem , einem anſcheinend natürlichen Sohne von dem damals

im franzöſiſchen'politiſchen Geheimdienſt ſtehenden Andreas Riem
Nr. 42. Ritter – Eberz.

(Gen. Handb. Bürg. Fam . Bd. 29, S. 363), findet ſich im
Ahnen geſucht von Ratharina Ritter,

lutheriſchen Kirchenbuche von Heidelberg folgende verſchleierte
co ... Georg Eber3 ( 1564-1656 ), Bürgermeiſter von Jiny.

E. Eggel.
Saufeintragung : ,,Dezember 1797" Sag: „ 14.Abends 7-8 Uhr

u. 15. getauft" Éltern: „ Herr Friedrich Anton Lora von Achen, Nr. 43. Rothenheber.

Comiſſair bei der R. R. Úrmee am Rhein , uxor Henriette geb. Raſpar Rothenheber , * um 1672, * Heppenheim a . d .

Bebigin aus Langenſalza“, Kind: „ Johann Friedrich Anton" ; Bergſtraße 26. II. 1740 ( 68 Jahre alt); 00 (vor 1710) Anna

Paten : „Frau Anna Roſina Henningerin, Wittib .“ – „ Lora Marie ... Zu Heppenheim nicht nachweisbar. Wann und

iſt abzuleiten von dem lateiniſchen lorum, der Riemen. 1795 wo * und co ? Name der Ehefrau ? Vorfahren ?

bediente fich Riem eines anderen Pfeudonyms: ,,Dr. Freund". Profeſſor Franz Sylveſter Weber.

Iſt vielleicht unter dem Namen „Dr. Greund“ oder „ Lora"
Nr. 44 .

bzw. „ Lora von Achen “ von Andreas Riem anderswo eine
Scha(a)re.

(zweite) Ehe mit der angegebenen Frau, die anſcheinend in
Burchard Sch ., Bg . und Dachdeckermeiſter in Braunſchweig,

Wirklichkeit „ Bettzüge" hieß und aus Werben , Kr. Delikich,
Sohn des Kurd Sch ., Braunſchweig ( St. Katharinenf.),

* 3. X. 1667, * ebd. 16. XII . 1721 ; 00
ſtammte, oder die Taufe eines weiteren Rindes eingetragen ?

* ..

3ſt Weiteres über den genannten Johann Anton Friedrich
* Braunſchweig (St. Ratharinenf. ) 22. VIII . 1739. Näheres

Riem (Lora , Lora von Achen), der in Wirklichkeit bereits
über ihn und ſeine Eltern erwünſcht.

Dr. jur. Wilh. Schaare.
am 13. XII . 1797 in Heidelberg geboren war, und ſeine Fach
tommen bekannt ? Stand Andreas Riem damals in öſtero Nr. 45. Schönermart.

reichiſchen oder nicht vielmehr in franzöſiſchen Dienſten , wie Ulles Nähere geſucht über Joachim Friedrich Sch ., Stud

die Familienüberlieferung beſagt ? Riebm. in Jena 1627, in Straßburg 1641 Carl Schöner.

* ...,

1

N. N.,
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Nr. 46. v. Schönig . von Corfey von Geyer. (Nr. 1921).

Ahnen geſucht für Margaretha v . Sch ., Tochter des Geb- Über die Corfen hat Material Grf. Johann Matthias

hard v . Sch ., Witwe d . Carl Herold, Wirthalters zu Halle a . S., von der Schulenburg , Braunſchweig, Adoliſtr. 30 ; Wappen

CD II . (wo?) 29. X. 1638 Georg Hagen. v. Gebhardt. der Corfey : ein Korb mit einem Et, Farben unbef. Die

Nr. 47. Späth b . Zwiefalten – Stapfer.v Freiherrn Geyr von Schweppenburg ſtammen ausWarburg,
Geſucht Ahnen von Urſula Sp. v . 3. ,cum 1487 Jakob vielleicht iſt durch dieſe Familie (Frhr. Paul G. v . S., Haus

Stapfer, Ritter, von Zürich. Dr. Münch . Gielsdorf, Kr. Bonn, Frhr. Giesbert 6. V. S.,Schloß Éids,

Nr. 48. Spangenberg. Rheinland, oder Frhr. Friedr.-Carl G. v . S., Müddersheim ,

Geſucht die Eltern des Wilhelm Spangenberg, lebte um
Rheinland) etwas zu erfahren . von Arnswaldt.

1680, Braunſchw . Hofrat in Münden a. d . Weſer, 00 ...Anna
Croifiant. (Nr. 1807) .

Gößen . Tochter: N. Sp . , 0 Berthold Hüpeden , Kämmerer Eine Familie dieſes Namens ſtammtaus Edenkoben i. d .Pfalz,
der Stadt Münden. Major Frhr. v . Bothmer.

der Sohn eines Kaufmanns C. iſt Fabritdirektor in Berlin.
Nr. 49. Steinle Steinlein. Ingenieur Ank.

Wo iſt der Lohgerber Johann Friedrich Steinlein (Steinle) Am Oberlandesgericht Colmar i. E. war ein Oberlandes

* ? Dieſer wurdeam 18. XII. 1767 Bürger in Malchin i. Medl., gerichtsrat Croiſſant angeſtellt. Auskunft über ihn wird

daſ. 1785 (Eltern nicht angegeben ), und zog um 1790 nach geben können . Geheimrat Dr. Vogt, Reichsminiſterium des
Neubrandenburg, wo er nicht das Bürgerrecht erwarb ; trokdem Innern, Abt. f . Elſaß-Lothringen , Berlin W8, Wilhelmſtr. 72 .

wird 1815 ſein Sohn in Neubrandenburg als Bürgersſohn Rechtsanwalt Weď .
erwähnt. Friß Reinsdorf. Kaufmann Croiſſant in Kirchheim u . Sed ( Württemberg) .

Nr. 50. Stüdemann. Dr. med . W. Pfeilſtider.

Johann Stüdemann , aus Plau, 1716-1735 Paſtor zu

Satow i. Medl.
Devrient. (Nr. 1871 ).

Geſucht jegliche Angaben über ſeine Abo

ſtammung und Familie. Ďr. W. Polthier.
Theodor Devrient, Schulleiter, * Leipzig 1810, * Genf

29. III . 1873. Seine Frau * Wien 1803, * Leipzig 1885.
Nr . 51. Bolkart.

Kinder : 1. Louiſe Marie, * Nancy1839, * Lindhardt bei Naun
Margaretha V. , * Veutlingen um 1600 ; Geburt, Ahnen

hof 1918; 2. Theodor, Arzt, * Lauſanne 1840, * in Uzès;
geſucht. v . Gebhardt. 3. Alfred, * Lauſanne 1842, Verlagsbuchhändler in Petersburg ;

Nr. 52. Wendland Nicolai. 4. Joſefine, * 1845, 00 Ludwig Reinige , Buchhändler ; leb;

Herkunft geſuchtvon Sophroſyne Wendland , ſeit 1696 nachs als Witwe in Lindhardt bei Naunhof, Bez. Leipzig, und kann

weisbar als Gattin des Apothefers Johann Nicolai in Zerbſt, weitere Auskunft geben . Dr. E. Devrient.

dort aber nicht .. Nicolai war vermutlich der Bruder des
Leibmedifus in Zerbſt Joh. Friedr. N. , der ein Sohn des magdeb.

Fein. ( Nr. 1936) .

Auskunft erteilt Ob . -Reg . -Rat Fein , Hamburg.
Kreis- u . Mansfeld. Sefretärs Joh . Nic. zu Halle ( 17. V.

1677) war.
Dr. med. W. Pfeilſtider.Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Nr. 53. Wiehen – Heiſterberg Henrich - Better. Gatterer. (Nr. 1812).

Ahnen und Daten geſucht von Julius Heinrich Wieben ,
Jm Staatsarchiv in Luzern befindet ſich der ſogenannte

1727 Bürgermeiſter von Hildesheim . - Sein Bruder iſt ver- „Gatterer- Apparat“ , der eine Unzahl meiſt Kurpfälzer Aften

mutlich Joh. Philipp Wiehen , Goldidmied in Hildesheim,
enthält . Ingenieur Ants.

c0 Hildesheim 13. VI. 1699 Maria Magdalene Heiſterberg,

I. d. Ratsverw . Heinrid , H. -- Deren älteſter Sohn Joh. Heinrich
Gerſtäder. (Nr. 1865).

W. , Hildesheim 24. IV. 1724 Maria Lucia Henrich, T. d.
Joh. Chriſtof G. aus Zehren , 1674 mag. Leipzig (Perſonal

Klm . Georg Henrich .in Hildesheim . Deren älteſter Sohn
ichrift Rats culb . Zwidau ). Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Joh. Georg Wilhelm W.,o II. Hannover 18. 1. 1767 Lucia v. Geyer zu Warburg. (Nr. 1921 ) .

Juliana Vetter, * Hannover 1. III . 1773 (26 3. alt) . — Auch Johann Geyr 3 u Warburg , urfundet 1376 ; 00 ... Geje ...

die Ahnen der eingeheirateten Frauen geſucht. Sohn: Johann, Gograf zu Warburg, urt. 1395, 00 Grete ...
A. Wiehen . erwähnt 1402. Sohn : Johann , Ratsherr zu Warburg, urk,

Nr. 54. Medlenburgiſche Küchenmeiſter.
1493 ff.; 0 Eliſabeth Thuis. Sohn : Johann, Ratsherr 15 ...

Auskunft erbeten über die Küchenmeiſter in medlenburgiſchen
o Gertrud Hammerſchlag . Sohn: Cord v . Geyer, Rats.

Dienſten um 1700 (Staatsarchive und Kloſterämter bekannt).
herr 15 ..; 00 Anna Gerold. Sohn: Herbold v. 6, Bürgermſtr t

Landesbaurat Paul Viering.
urk. 1599 ff.; oo II . ... Anna v.Menne. Sohn : Peter d. G. zu

Warburg , Generaleinnehmer, * 20. III . 163 * 2. XII . 1683 ;

o II . ... Maria Sybila von Bequeres. Tochter : Maria

Anna Clara v . G. 3. W. , * Hildesheim 12. VIII . 1679.

Antworten auf die Rundfragen. Bankdirektor Grießbauer .

Gojewic . (Nr. 1911) .

Adler (Aquila). (Nr. 1859).
Der Name iſt in Niederſachſen häufig. In Braunſchweig

Eltern des Kaſpar A. (* Augsburg 1488): Leonhard Adler, kommt im 17. und 18. Jahrh . , wahrſcheinlich viel länger eine

Kunigunde 3 eller (K. Sagittarius, Saalfeldiſche Hiſtorien , Familie G. vor. Heute Familie G. in Nienburg a. Weſer.

herausg. von E. Devrient, S. 262 ff.; über Kaſpars Kinder daſ. Dr. Herdtmann.
S. 269). Dr. E. Devrient.

Hoppenſad. (Nr. 1805 ) .
Johann Adler aus Adorf (Vater : Bürger) , 1564 Diafonus C. In dem älteſten Schöffenbuch von Zerbſt (Stadtarchiv

in Adori, * 1570. Ein Zacharias A. war nie Geiſtlicher in Adorf
III . 87), der die Jahre 1323 bis 1361 umfaßt, ſind folgende

(9. Kreyßig, Album evang . Geiſtl. Sachiens) . Hoppeniad (Hoppinſaď, Hoppeniach ) genannt : Bartho.
Landgerichtsrat Dr. Förſter.

lomäus; Hannus ; Hinricus ; Jutte, uxor Hinrici; uxor Johannis,

Bethe (Bethen). (Nr. 1856 ). Walteri; Nicolaus ; Walterus (Mitteil. d . Verw. f. Anhalt.

Über eine Familie Beth in Edhorſt bei Lübec teilt Näheres Geich. u . Altertumst. VII u . VIII : E. Neubauer, das älteſte

auf Wunſch mit Alfred Conn. Schöffenbuch der Stadt Zerbſt, fortgeſ. v . H. Siebert ; Regiſter in

Band VIII . ) . Weitere Auskunft durch den unterzeichneten

Bleyer. (Nr. 1865 ). Stadtarchivar. Dr. Sh. S dulze.

Pfalzgräfl. ſulzbachícher Landſchreiber Michael Majer ,

00 22. IV. 1628 Anna Stürßner aus Amberg, Witwe des von Raden (Rahlden?) . ( Nr. 1665).

Hammermeiſters Hans Bleyer zu Aliparkſtein und Weiden Cöthen (Anhalt),Ev . St. -Jafobkirche, Saufreg. 1636, Nach

( Perſonalſchrift Ratsídulb . Zwickau ). trag: 9. Febr.' Ein Leutenambt von der Churjad,ſen Armee

Landgerichtsrat Dr. Görſter. Arnoldt von Raden (?) vff Jhoriß und Dürke erbſeſſen in der

Conſtabel. (Nr. 1806.)
Inſel Rügen, eine Tochter Maria Salome teuffen laſſen. Hatt
20 gefattern gebetten. (Anm.: die Namen ſchlecht leſerlich .)

Conſtabel, cand. med., Univerſität Halle ; die Familie
Amisrichter Schmidt.

ſtammt aus Schöningen (Braunſchweig) , jeßt anſäſſig in Blanken

burg a Har 3. v . Alten , cand. jur . Rlinkebeil. (Nr. 1890).

Der Name Ronſtabel kommt noch heute in Bernburg vor. 1. Michael Klingpeihel de Sittavia (= Zittau) 1450

Ein Mitglied dieſer Familie iſt in der Nähe von Bochum an . Unio. Leipzig. 2. Jakob Klintebeil , faiſerl. Notar, fürſtl.

jäſſig (ſein * Paier war Kaufmann). Ingenieur Ang. jächſ. und des Amtes der Landeshauptmannſchaft im Markgrafa
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tum Niederlauſitz Sekretär in ?, 1660 taiferl . gekrönter Poet

( Perſonalſchrift Ratsſchulb . 3widau).

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Kreglinger. ( Nr. 1770).

Die Angabe in Heft 10/11, Sp. 208 iſt ungenau. Nur die

ansbachiſche Jägerfompagnie war während des amerikaniſchen
Kriegs dem heifiſchen Jägerkorps angegliedert . Die beiden

ansbachiſchen Infanterie- Regimenter waren völlig ſelbſtändig .

A. woringer.

Lipfius. (Nr. 1899 ).

Untermeinen Ahnen : Anna Dorothea Lipſius , * Sommer

feld, Reg.-Bez. Frantjurt a . D. 4. XII . 1725. Eltern : Gottfried L.,

Bürger, Weißbäder u. Pfefferkuchler in S. , * daj. 8. IX. 1728,
co daſ. 18. IX. 1724 Anna Eliſabeth Hojfinann. Eltern von
Gottfried Lipſius : Chriſtian L., Weißbäcker in S. , o daſ.

28. X. 1681 grau Eliſabeth, Chriſtoph Weiſiges Wittib (geborene

Anoche aus Croſien a . O.). Über 6. u. Chr. L. fann ich noch

einige nähere Angaben machen. Außerdem findet ſich im

Sommerfelder Kirchenbuch : Gottlob L. , Bürger u. Schneider in

S., 00 24. X. 1731 Dorothea Eliſabeth Frübuſſin von Sorau.

Die verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Goutlob L. einer

feits und Gottfried und Chriſtian L. andererſeits ſind beim

Aufſtellen meiner Ahnentafel nicht berüdſichtigt worden. Culm

(Kirchſpiel Dolzig, Kr. Sorau) iſt etwa 4 km von Sommerjeld
entfernt .

Willy Müller.

Friedr. Lipfius , Pfarrer zu Mörlebach und Habeljee ,

ſtud. Univ. Gießen, co 24. XI. 1663 Marie Margarethe Schwarß

mann ( Perſonalſchrift Ratsſchulb . 3widau) .

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Ludovici. (Nr . 1584 ).

Alerander Pagenſtecher, Profeſſor, 00 Hamm i. W.
3. VIII . 1722 Maria Margarela Ludovici, Hamm 31. X.

1700 (Name fehlt im Taufbuch ). Eltern : Johann Friedrich

Ludovici, Rgl. Preuß . Rentmeiſter u . Hofrichter, 5 Hamm

17. VIII . 1720 ; aufgeboten Hamm 8. II. 1698 Maria Margareta

van der Upwich (wahrſcheinlich aus Welel), Hamm 28. X.
17 :4 . Großeltern : Friedrich Wilhelm Ludovici, Kurfürſtl.

Brandenburg. Rentmeiſter, Hamm 12. IX . 1685 ; N. N.,
D Hamm 25. VII . 1687 . Urgroßeltern : Johann Ludovici,

Kurfürſtl. Brandenburg. Rentmeiſter, D Hamm 1. V. 1655;

aufgeboten Hamm 2. Trin . (= 14 . VI.) 1640 Anna Maria vom

Rod. (Quelle: Kirchenbuch der reform . Gemeinde Hamm i . W.)

Referendar Strutz.

Luft. (Nr. 1719) .

Eine oberheffiſche Familie Luft iſt anſäſſig in Jlbeshauſen

in Oberheſſen . Einer dieſer Familie diente 1903 b. d. 2.Kp.

J. R. 115 in Darmſtadt. - Johann Anton Lufft von Eichelhain

in Oberheſſen war a. d . Univ. Gießen 1699 ; 1700—1701 Organiſt

in Darmſtadt; 1703-1707 Schulmeiſter in Biebesheim a. Rhein ;

1708 Dialon in Pfungſtadt, * daſ. 1710.

Hauptmann A. v . Lyncker.

Amtsſchreiber (Stadt. u . Landgerichts dreiber der Herrſchaft

Wiesbaden ) Nifolaus Luft 1683-1671 in Wiesbaden (Quelle :

Ulteſtes Schöffenbuch von Bierſtadt b. Wiesbaden ).

Senatspräſident H. Stiehl

Der Name Luft fommt im Beet (Steuer - Regiſter der

Reichsitadt Schwäbiſch -Hall vom Jahre 1495/96 vor. (Gmelin,
Häliſche Geſchichte, 1896, S. 651.)

Gerichtsaſſeſſor Firnhaber.

Blaſius Luft,* Dobern b. Leipa (Nordböhmen ) 4. III . 1592

Bei der Peſt in Dobern 1599 ſtarben auch Mitglieder der

Familie L. 1601 als Pate in Dobern : Gregor Lufft. 1642 iſt
Richter in Dobern Thomas Lofft. (Quellen : Kirchenbücher ;

ferner: Mitteilungen d. Nordböhm . Exkurſionsklubs, Jg. 1911.)

Dr. med . Arnold H. Gatter.

Malotki von Srzebiatowski. (Nr. 1827).

Johann Friedrich Malotti von Srzebiatowski (Sohn

von Johann Friedrich M. v . I. ) , * und * unbefannt. - Im

Taufregiſter der Evangeliſchen Gemeinde zu Prenzlau als „Herr

zu Schoenau in Weſtpreußen, Kreis Schlochau “ als Taufzeuge
bet Johann Friedrich, * 18. IX. 1784, aufgeführt. Seine

Gattin : geb. von Herkberg. – von ihm zwei Söhne bekannt .

Johann Friedrich und Rarl Ludwig . Lekterer * 1744, * 18. III :

1767 in Halle a. S. als Leutnant im Regiment Ánhalt.

Johann Friedrich (den die Rundfrage betrifft), * Falfenwalde

bei Neuſtettin 31. I. 1743, * Hechtsheim bei Mainz 13. III . 1794

als Major im Inf.-Regt. v. Kleiſt (Nr. 12), Ritter des Ordens

Pour le mérite ; Beſiber von Schönau C, Hofgericht zu Bromo

berg 24. I. 1794. Gemahlin : Tugendreich Sophia Friedericke

von Münchow , * 10. II. 1755, * Prenzlau 14. 1. 1803. Über

die 8 Kinder aus dieſer Ehe können auf Wunſch weitere An

gaben gemacht werden . Über die Vorfahren und die Schweſter

des Vorgenannten, Johanna Luiſe M. D. I., ſteht in der Stamm .

tafel (im Beſitz des Rechnungsrates v . Malotki in Treptow

a. Rega ) nichts. Näheres iſt vielleicht zu erfahren bei General

major Friß M. v. T. in Görlit , falls er noch lebt . Dieſer hatte

einen Sohn Friedrich Wilhelm Hermann Karl , * Stargard i . P

8. VIII . 1867, 1906 Rittmeiſter im Huſ.- Regt. 6 und Lehrer am .

Militär- Reitinſtitut Hannover. Major a . D. Feiber.

Neudeder . (Nr. 1900 ).

1. Simon Neyded , 1530 Paſtor in Lauenhain b . Crimmit

ſchau. -- 2. Abraham Neudec , aus Werdau, 1593 Kantor, ſpäter
Rektor daſ. - 3. Hans Neudeck, um 1600 Forſtmeiſter in Colditz .

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Pajchen . (Nr. 1914).

Ju Bedmanns handſchriftlicher Chronik von Kremmen

(Geheimes Staatsarchiv Berlin, Rep. 92. Veckmann , V. Topo

graphica , C. Mittelmark, Nr. 8) wird über den erſten evangelis

ichen Paſtor in Kremmen folgendes gejagt: „Jacobus Paſche
berufen A. 1566, * 1573. Seiner wird gedacht Unſchuldig. Nachr.

1748 f . 1874. Lepiere behandeln einen Laurent Paſchen .

Geheimer Rechnungsrat Werwach.

Schwegmann . (Nr. 1914 ) .

Der Name Schwegmann wird von einem der Ortsnamen

Schwege ( ie ein Dorf in den hannoverſchen Kreiſen Jburg

und Wittlage und dem oldenburgiſchen Amt Vechta) herrühren.

Landesbaumeiſter Grote.

Stifft. (Nr. 1915 ).

Jm Staats- u . Adres-Handbuch des Herzogtums Naſſau

für 1825/26 iſt unter Nr. 4 , Landes -Regierung, aufgejührt: Für

die Berg- und Hüttenverwaltung Oberbergrat Chriſtian Ernſt
Stifft. Das Staatsarchiv und das Landesmuſeum zu Wieg

baden werden nähere Ausfünfte erteilen können .

Mar Stein .

v. Shadden. (Nr. 1690).

Das im Jahre 1671 errichtete Regiment Graf Dohna ( Nr. 4 )

hatte 1761 zum Chef : Generalmajor Reinhold v . Thadden,

der 1774 zum Regiment Fouqué (Nr. 33) verſekt und 1784 als

Chef dieſes Regiments penſioniert wurde. Sowohl vom Regiment

Nr. 4 als auch vom Regiment Nr. 33 blieben 1807 nur die

ſogenannten III . Musketierbataillone beſtehen , die in die bis

1919 beſtehenden Grenadier- Regimenter Nr. 5 u . Nr. 11 übers

gingen . In den Regimentsgeſchichten der beiden letztgenannten

Regimenter werden ſich aljo Daten finden . Eine Regiments

geſchichte für v. Thadden gibt es nicht. Das III. Musketiera

bataillon des Regiments Nr. 4 half nach den Schlachten von

1806 Danzig, das des Regiments Nr. 33 Silberberg verteidigen .

Das Füſilierbataillon Nr. 13 (Garniſon Jauer), 1787 errichtet,

hatte zum Kommandeur den Major v. Thadden , * 1794. Das

Bataillon wurde nach der Schlacht bei Saalfeld am 10. X. 1806

aufgelöſt. Major Meurhoff.

b. Shumbhirn . (Nr. 1504).

Meine, auf Leichpredigten beruhenden Angaben über die

Herfunft des Geſchlechtes muß ich nach F. Tepner, Das furſächſ.

Amt Werdau unter den Erneſtinern ( Neues Archiv f. Sächſ.

Geſch . u . Altertumskunde, Bd. 33) berichtigen : Die Th. waren

eine Annaberger Fundgrübnerfamilie . Bei T. reichlich Schrifta

tum u . Lebensgeſch. des Wilhelm v. Th., * 3. IX . 1551.

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Vrints zu Sreuenfels. (Nr. 1921 ).

Stammreihen der in Bremen lebenden Familie V. zu Tr. find

enthalten in H. Poſt (* 1762 ), Stemmata Familiarum Bremensium

(Staatsarchiv Bremen), und im „ Goldenen Buch “ 1808, Hand.

ſchrift des Bürgermeiſters C. A. Heineken , in Privatbeſitz in

Bremen. In der Stadtbibliothek dürften auch Leichenpredigten

vorhanden ſein . W. Albers.

Wađerhagen . - Walter. -- b. Windheim. (Nr. 1850 ).v

Johann Friedrich Waderhagen war 1700 Amtm . zu

Sorge i . Harz. Georg Friedrid ) Waderhagen 1668-1672

Amtm . zu Michaelſtein, 1689 u. 1695 ſtolberg. Amtm . zum Hayn

u . 1697 dal. u. zu Wolfsberg; ſeine Frau Anna Catharina

Walter wird 1695 genannt. - Georg Friedrichs BruderJulius

Adolf Waderhagen um 1670 Amtm . zu Blankenburg a.Harz. -

Johann Wilhelm Waderhagen aus Eimbed wird 1692 als

Adjunft u. Diacon zu Eſchershauſen ordiniert. — Factor Wader

hagen zu Schierke 1704. - Johann Juſtus Waderhagen ,

Amtm . zu Hayn 1707. Chriſtian Julius Waderhagen 1694

Oberfaktor, ſpäter bis 1707 Amtm . in Braunlage. Chriſtian

Walter um 1660 Faktor in Braunlage, * vor 1687 ; Witwe:

Anna geborene Spierling 1687; Sochter: Dorothea Eliſabeth

Walter, co vor 1689 Stais Herbort von Windheim , Eiſen

-
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jaftor zu Rübeland. (Quellen : K. B. Braunlage, worin über

die Walters noch manches zu finden iſt; Landeshauptarchiv

Wolfenbüttel: Bernſtorff, Amtmänner u . Ordiniertenliſten im

Kirchenbuch von Beatae Mariae Virginis zu Wolfenbüttel.)

von Arnswaldt.

Zoller. (Nr. 1896 ).

Die Geſuchte iſt vielleicht Schweſter von Katharina Zoller

( * Venedig 9 VII . 1643; Eltern : Georg 3. , lebte 1869 in Augs

burg, oo Katharina Raiſer , * um 1650) Sie fam Oft . 1643

mit ihren Eltern nach Augsburg, 1662 Raimund Egger,

* 15. VI . 1669 (Leichpred. von Chriſtof Pjauz , Ratsſchulb . Zwickau ).

Zur Vervollſtändigung der Ahnentafel, um die es ſich wohl

handelt, iſt bereit Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Gefragte gehört möglicherweiſe zu der Familie Zoller

aus Memmingen , über die Auskunft im dortigen Stadtarchiv

zu erhalten iſt. Vermutlich befindet ſich aud) in 3. J. Vogel's

,, Florilegium genealogicum “, Handſchr. d . Stadıbibliothef Leipzig ,

eine Stammtafel der Familie. In Venedig gab es vor dem

Kriege ein deutſches evangeliſches Pfarramt.

v . Gebhardt.

NB. Durch Nachforſchungen wird feſtzuſtellen ſein , ob die

Augsburger und die Memminger Familie eines oder ver

ſchiedenen Stammes ſind. Die Schriftleitung.

Kavallerie - Regiment in Halbau i. Schl. (Nr. 1858).

Jú) habe die alten geſchriebenen Rangliſten der Preußiſchen

Armee von 1740--1756 durchgeſehen , aber nirgendwo eine

Garniſon Halbau gefunden, trotzdem ſonſt die elendſten kleinen

Neſter, in denen einzelne Schwadronen der Huſaren ſtanden ,

wie 3. B. Medzibor uſw., darin angegeben ſind. Vielleicht

liegt ein Schreibfehler vor. Ich bin gerne bereit, weiter zu

forſchen, falls ſich dies beſtätigt. Major Maurhofi.

Unbekannter Regimentsſtandort. (Nr. 1926 ).

Gin Regiment Franz Ferdinand hat es in der Preußiſchen

Armee 1801 nicht gegeben, wohl aber das Regiment Prinz

Firdinand von Preußen (Nr. 34 ) , das 1740 formiertunddem

Prinzen Ferdinand verliehen wurde, der es bis zur Auflöſung

der Armee 1806 als Chef innehatte. Dieſes Regiment ſtand

1801 in Ruppin in Garniſon. Die beiden Grenadierkompanien

dieſes Regiments Nr. 34 bildeten mit den beiden Grenadier

kompanien des Regiments Prinz Wilhelm von Braunſchweig

(Nr. 12) das Grenadierbataillon v . Sydow , das 1801 in Templin

ſtand. Das 3. Musketierbarailon ſtand in Croſſen , die Invaliden .

kompanie in Lindau und der Unterſtab in Frankfurt a. D. Das

Regiment Nr. 12 ſtand in Prenzlau, feine Grenadierfompanie

in Templin , das 3. Musketierbataillon in Angermünde, die

Jnvalidenfompanie in Strasburg und der Unterſtab in Prenzlau.

Weitere Daten fann geben Major Maurhoff.

Unbekanntes Wappen. (Nr. 1927).

Nach WebervonRoſenkrans, Beiträge zur Adelsgeſchichte
(Zeitſchrift der Geſellichaft für Schleswig -Holſteiniſche Geſchichte,

Band 36, S. 3) iſt das Wappen der Adelsgeſchlechter Schindel,

Seheſtedt, Segeberg , Schwabe, Aſcheberg, Ollebude ,

Smyth , Siure und Glambel beſchrieben. Dieſes Wappen zeigt

auf dem Schild eine von drei Bläitern umgebeneRole.

6. Schinkel.

3 (2, 1 ) Rojen , auf dem Helm einen halbgeſchloſſenen Flug,

zwiſchen den Flügeln eine Roſe führen die hannoverſchen

Familien Ludowig und von Ludowig.

Landesbaumeiſter Grote.

!

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.
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Eingänge
Verf.: Die Bedeutung der nordiſchen Raſſe für die Kultur. Lorch

1920. - Bon Oberlandesgerichtsrat Schilling- Srygophorus:
vom 15. November bis 31. Dezember 1919. Würth , Das Großherzoglich Heſſiſche Wappen . Darmſtadt 1917 .

A. Für die Bücherei:
- Von Dr. med. Herdtmann : Mitglieder - Verzeichniſſe der

Andreas-loge gen . Sitienß zu Cottbus und der Johannis.
Geſchenke: Von Bjarrer 0. Fiſcher als Verf.: Die

Loge gen . zum Brunnen in der Wüſte zu Cottbus. 1917/18.

Herausgabe von Presbyterologien. 1919. – Von Major a. D. Von Bürgermeiſter Schmit als Verf. Aufzeichnungen über

Šander als Verj.: Kurze Nachricht über das Ratsgeſchlecht die Stadt Wiedenbrück und ihre Bewohner, ( Bürgerbuch und

Sander aus der Reichsſtadt Nordhauſen . Leipzig 1913. Bürger-Aufnahmen von 1549–1818) Münſter i. w. o. 3. -

Von Rektor Karl Kern : Die Söhne der Reichsſtadt âördlingen Don Dr. med. Pfeiiftider: v. Mohl , Sitten und Betragen

auf Hohen Schulen . 1919 – Von der Gräflich Scaffgotſch'ſchen der Sübinger Studierenden während des 16. Jahrhunderts.

Bibliothek: 1. Geſchidyte des Reichsgräfl. Theaters zu Warm- Sübingen 1840.

brunn . 1896 . · 2. Schaffgotſch'iche Gotteshäuſer und Denkmäler

im Rieſen- und Tiergebirge. Warmbrunn 1898. – 3. Schoff 11 . Rauf bezw . Sauich : Jahrbuch für Geſchichte, Sprache

Gotích genannt, Fundator (c. 1346–1420 ). Warmbrunn 1904. und Literatur Eija - Lothringens XII - XVI., XVII - XXXI. Žahrg.

4. Der gräfl. Schafigotich'ſche Orden der Ritter und Damen von 1896-1915. Mitteilungen aus dem Vogeſenclub Nr. 30,

der Alten Hacke. 1908. – 5. Nentwig, Schaffgotſchiana in der 32-40, 42-45, 47 . Frieſe , Hiſtor. Mertwürdigkeiten des

Reichsgräil. Schiafigoiſchen Majoratsbiblio hetzu Warmbrunn. ehemaligen Elíaſſes aus den Silbermänn'ichen Schriften gezogen .

1899. – Von Dr. Friedrich Bonhoff : Goslarer Hausinſchriften . Straßburg 1804. - Carpzow , Leichen - Predigten. Leipzig 1696.

Tübingen 1908 . Von Erich Wasmansdorff : Das Luijens Conz , Ueber den Geiſt und die Geſchichte des Ritterweſens

ſtädtiſche Gymnaſium in Berlin 1864–1914 .- Von E.W.Röhrig: älterer Zeit. Gotha 1786. – Telgmann , Commentatio . : . von

Studien über einen Einzelnamen Röhrig. Barmen 1907. der Ahnenzahl. Hannover 1733. - v . Hirſchfeld, Friedrich

Von Oberleutnant Werner Morgenbeſſer: 1. Taeglichsbed, Franz II. Großherzog v. Međlenburg-Schwerin . 2 Bde. Leipzig

Füſilier-Regiment Prinz Heinrich von Preußen Nr. 35. Berlin 1891. - Michaelis, Einleitung zu einer vollſtändigen Geſchidyte

1910. -- 2. Vierow , Stammliſte des Inf. -Regts. General- Feld- der Chur- u. Fürſtl. Hauſer in Deutichland. 3 Bde. Lemgo 1759.

marſchall Prinz Friedrich Karl von Preußen Nr. 64. 1901. - Weinart, Lehnrecht des Markgrafenthums Oberlauſit. 2 Bde.

3. Genk u. Vierow , Geſchichte des Inf.- Regts. General- Dresden 1785-88 . - v. Ompieda , Neue vaterl. Literatur.

Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl von Preußen Nr. 64. Berlin Hannover 1810. Erich , Literatur der Geſchichte. Amſterdam

1912 . - Von Dr. Moriß von Rauch : Geſchichte der Familie 1813. Rechtl. Abhandlung von der Erbfolge deren Seiten

von Rauch in Heilbronn. 1919. Von Ercellenz Roja Gräfin Verwandten . Straßburg 1765. Boutell , English heraldry .

Schaffgotſch , geb. von Schönberg: Grf. Stilliried, Stamm- London 1879. v. Naßmer, Aus dem Leben des Generals

tafeln und Beiträge zur älteren Geſchichte der Grafen Schaff- Oldwig von Nazmer, 1. (einziger) Bd. Berlin 1876. Neues

gotſch . Berlin 1860. - Von Rittineiſter Lütgen : 1. Archiv für geneal. Reichs-und Staats -Handbuch 1793, 1794, 1805.—Geneal.

Sächſiſche Geſchichte Bd. I -XII 1863--74 . 2. Archiv für Siaatshandbuch Jahrg. 65–67. Frankfurt a. M. 1793—1839.

Sächſiſche Geſchichte. Neue Folge 1. u. 2., 4.-6. Bd, 1875-80. - Dictionnaire de la noblesse de France. 4 Bde. (Abancourt

3. Neues Archiv für Sächſ. Geſchichte 1. - 7 ., 19. u . 20. Band. -Cluzel Paris 1770—72). - Pregiber, Württemberg. Cederns

- Bon Apothefer Sutor: Wernich : 1. Katalog der Elbinger Baum oder voaſt. Genealogie 8. Hauſes Württemberg . Stuttgart

Stadtbibliothef. 1852. 2. Anderſonn , Der deutſche Orden 1734.- Rittershusius, Genealogiaeimperatorum ,regum , ducum ,orbis

in Heſſen bis 1300. Königsberg 1891. – 3. Ehrlich , Keramiſche christiani deductae ab 1400 ad 1664. Ed . III . Tübingen 1664.

und andere ordenszeitliche Funde in der Stadt Elbing und grandenau, Bibliotheca hispanica hist.- genealog. herald . Leipzig

Umgegend. Thorn 1917. - von Dr. Schellenberg : Sagungen 1724. – Macco. Geſchichte und Genealogie der Familie Paſtor.

des Familienverbandes der Schellenberge. 1919. VonGeorg Aachen 1905. - Muth ,Geſchichte des Kgl.Gymnaſiums zu Glogau

Stiebler : Die ſchleſiſchen Stiebler. 1919.- Von Banfier Heinrich 1708--1908. — Jahrbuch derHerald.Geſellſchaft udler N. F.23.Bd.

de Bary :Oſterrieth : von Nathuſius , Geſchichte des uradeligen Wien 1913. Stammtafeln des Uradel, Geſchlechtes von Ulten.

Hauſes Bary 1223-1903. Frankfurt a. M. 1904. - von Geh . Berlin 1889. Neues Lauſibiſches Magazin Bd. 95. 1919.

Rechnungsrat Werwach : Movius, Erinnerungsblätter aus Barack , Die Handſchriften der Fürſtl. Fürſtenbergiſchen Hof

der Geſchichte des St. Joſephs- Waiſen . und Krankenhauſes zu bibliothek zu Donaueſchingen. Sübingen 1865. – Bratvogel ,.

Potsdam. 1907. Von Verlagsbuchhändler 6. Berkhan als Feſtſchrift zur Hundertjahrfeier des Realgymnaſiums zu Magde.

-

-

-

1
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burg. 1919. Heider, Stammbaum der Familie Mauskopf haben , hat das Ergebnis gezeitigt, daß vom 1. Januar bis 31 .

zu Frankfurt a.M. 1704-1903. Dezember 1919 230 Beitritte erfolgien ; die Zahl der lebensläng

B. Für das Archiv. lichen Mitglieder und der Stifter iſt auf 56 angewachſen . Dem

Bon Apothefer Joh Ronrad : Ahnentafel (1882) ;(* ); entſprechend iſt auch der Schriftverkehr derZentralſtelle gewachſen :

Perſonalzettel. - von Referendar Edmund Struk: Ahnen . ſie hatte 5330 Poſteingänge und 6530Poſtausgänge (Briefe ,

tafel (* 1892 ); Perſonalzettel, Wappen . - Bon A. Gleich. Poſtfarten uſw. , nicht aber Druckſachen ).

man von Open : Etammtafel der Familie von Gleichman ſeit 4. Wir bitten auch im neuen Jahre um die tätige Mit

1225 . Don Oberlehrer Milz : Ahnentafel (* 1881); Perſonal. hülfe eines jeden Einzelnen umſomehr, als die große Seuerung

zettel. Von Rektor RarlKern : Stammtafel der Familie Kern. gerade auf dem Gebiete der Drud- und Papierpreiſe ſaſt über

1919. Bon cand. cam . Alfred Conn : Ahnenlaiel (* 1889 ); große Anforderungen ſtellt. Die Papierpreiſe betragen 3. 3.

Perſonalzettel. - Bon Bruno Neliſſen -Hate: R. Schmidt, Die etwa das Zehnfache; die Drudpreiſe etwa das Vierfache der

älteſten Familien der Stadt Eberswalde (= Eberswalder Heimat- Friedenspreiſe. Um hier einen Ausgleich zu ſchaffen, iſt die

blätter 1919 Nr. 277 ). Von Dr. Bundicherer : Ahnentafel Bergrößerung des Leſerkreiſes dauernde, .zwingende Not

für Otto Bundicherer (* 1897 ); Perſonalzettel. - Bon Dr. Friedrich wendigkeit. Der Bezugspreis iſt für heutige Verhältniſſe

Bonhoff : Perſonalzettel. - Bon Dr. med. Gerlach : 8 Bücher
überaus gering .

zeichenl. - Bon Prof. Franz Syveſter Weber : 2 Nachfahren- 5. Zur Verſendung der Familiengeſchichtlichen Blätter

taleln Steinbrecher (Mähriſch - Trübau ); Ueberſichtstafel und
werden fünftig beſonders lange Streifbänder Verwendung finden ,

3 Nachfahrentafeln über die Familie Ganner aus Sauders die hoffentlich weitere Klagen über die ſchlechte Beſchaifenheit

in Sirol; Nachfahrentafel Chriſtnacht. - Dr. Ludwig Findh : der durch die Poſt verſchickten Hefte nicht auſkommen laſſen .

Stammbaum der Familie Findh. Von stud . med . Friedrich 6. Titel, Inhaltsüberſicht und Verzeichnis der Pers

Göße: Perſonalzetiel.- Bon Dipl.- Ing. Curt Adler : Die Adler fonennamen des Jahrgangs 1919 werden dein Februarheft bei

aus Rundorf in der Oberlauſib . 1919. - von Pfarrer Böhme : gelegt werden, ebenſo ein Abdruck der Satungen in der von

15 große Perſonalzettel. Von Kaufmann Hans Frite der Hauptverſammlung am 11. Juli 1919 beſchloſſenen Faſſung.

Perſonalbogen; Lichibild. Von Raufmann Albert Wiehen : 7. Wenn die Verhältniſſe es irgend geſtatten, ſoll die Zeit.

Ahnentafel (* 1886 ); Siegel, Perſonalbogen . - Bon Séchn. ſchrift fünftig wieder regelmäßig monatlich erſcheinen ;

Oberbahnalſtitent Siegler: Zeitungsausichnitte; Handſchrifte Redaktionsſchluß findet in dieſem Fall am 25. des vorher

liches Regiſter zu den Kirchenbüchern in Sachſen -Meiningen gehenden Monats ſtatt.

( Mitteilungen der Zentralſtelle VII ) . Von Oberleutnant 8. Die Verſendung der Taſchenbücher für Familien

Stoge: Ahnentafel (* 1891 ) . - Bon Georg Hänel: 16 fl. geſchichtsforſchung hat am 7. Januar begonnen .

Zettel. Von Mar Aigner : Stammbaum der Familie Zentralſtelle für

Uigner aus Greißing in Niederbayern 1917. - Von Ingenieur Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte.

Erhart Freyn : Ahnentafel für Ruthmaria greyn (* 1915) ;

Perſonalzettel; Siegelabdrūce. - Bon Geh . Rechnungsrat

Werwach : Ein Erinnerungsblatt an die märkiſche Dichterin
Aus unſeren Doppelſtücken geben wir nachſtehende

Luiſe Hensel († 1876). – Von Referendar Hippler : Perſonal Schriften ab und bitten um gefl. Beſtellung. Porto und

zettel. - Von Revierförſter O. Puchert: Ahnentafel (* 1873); Verpackung wird beſonders berechnet.

Perſonalzettel. - Bon Ilſe von Grünenwald : ahnentafel. Bücherei der Zentralſtelle.
*( 1878 ); Perſonalzettel. – Von Eberhard Otto: 3 Perſonal.

zettel ; Ahnentafel de Reneile ; Ahnentafel von Meßenhauſen ;
Beiträge zur Geſchichte der Familie Beder (Weſtfalen uſw.)

ühnentafel des Franz Ludwig Frhr. von Breidbach . Bon
1898, 1. Heft. 44 S., 4Wappen- und 5 Stammtafeln. 4º. M. 6. -

Stammtafeln der gräflichen und freiherrlichen Familie von

Dr. Fr. Barth : Ahnentafel für jda, Werner, Anna und Frit

Barth ( * 1894 99 ) ; Perſonalzettel. Von Dr. A. von den
Bodman . 9 Safelnin Originalganzleinenband mit Wappen

in Silberprägung. Groß 8 ° M. 6.

Belden : Ahnentajeln für Friedrich v . 0. Velden (* 1813) und
v . Braunſchweig, Borgeſchichte und Genealogie des altadeligen

ſeiner Frau Emilie geb.Engelmann (* 1826) . – Von Friedrich

bon Rlode:Nachfahrentafel Biſchopinf.zeppenfeldt. Kutſch
Geſchlechts derer von Braunſchweig, 1899. 50 S. nebſt

in Attendorn. Von Frhr. von Andrian: 2 Bücherzeichen. farbiger Wappentafel. Groß 80. Originalganzleinenband mit
Wappenprägung. M. 10.

Von Dr. Mar Quard : Ahnentafel für Gertrud Quard (* 1887);

Perſonalzettel. - Von stud. rer. pol . Hellmuth v. Cramon :
Zimmermann, Das Haus Braunſchweig - Grubenhagen.

Perſonalzettel; Siegelabdrüde. - Bon Reinold von Shünen :
Wolfenbüttel 1911. 70 S. 4 ° M. 4.

.

Stammtafel der Familie von Thünen in Oldenburg. -Von
Stammbaum der Familie Bunſen und von Bunſen, 1910.

4 S. Groß 4 ° M. 2.50

Amtsrat Behm : Perſonalzettel; Wappenabdruc . - Bon Heini
Stammbaum der Familie von Grunelius und Freiherrn von

Leonhard: 2 Bücherzeichen. - von Dr. Welt : Ahnentafel

(* 1858 ).
M. 2.50

Von Stabŝveterinär Stammer : 176 kleine Zettel
Grunelius, 1909. Groß 4 °

Hielſcher u. a., ſowie Wappen Hielſcher. Von Dr.med. Pfeile Habicht, Stammtafeln der Familien Habicht. I. Teil(ältere

ſtider : Verzeichnis der Direftoren und Scholaren der latein .
Lauterbacher, des Aſtes Niedergoſſa 11. Zweig, jüngere Schmal

Schule u. des Gymnaſiums in Ulm von 1531--1704.
kaldener) 1907. 12 S., 9 Stammtafeln, ſowie Wappen- und

Bildnisbeilagen. Hochfolio. M. 8.

Lampe, Beiträge zu einer Familiengeſchichte mit vielen Stamm .

Neue Mitglieder tafeln , 1910. 40 S. M. 2.

und Bezie ber der Familiengeſchichtlichen Blätter de Liagre, Geſchichte der Familie de Liagre , 1903. 20 S.

(vom 15. November bis 31. Dezember 1919) . nebſt Bildnistafel und Stammtafel. 4º. Originalganzleinen

Kalkulator Siegfried Brenner. Oberleutnant d . R.
band. M. 6.

stud. rer. pol . Hellmuih von Cramon. Kaufmann Kurt Lucas, Familienchronik der Familie Lucas mit Angaben über

Geberch us. Dipl.-Ing . Ralph Goerke. Pfarrer Erich
verwandte Familien , 1899. 40 S. , Hoch'olio. M. 6. –

Knabe. - Fabrikbeſiker Ernſt Lehmann. - Kaufmann Wilhelm- Weber, Das Wappen Martin Luthers und ſeiner Familie.
Meinzer. Dr. Felix Moeſch ler. Revierförſter Oskar Mit Zeichnungsbeilage, 1909. 13 S. Hochfolio. M. 4.

Puchert. Paſtor Auguſt von Raiſon . – Obermarines Geſchichte der Familie Molineus , 1909. 46 S. Mit Bilder

Intendanturſekretär Ernſt Wallbaum. Kaufmann Albert tafeln , ſowie 8 Stammtafeln in Mappe. M. 10.

Wieben. - Generalmajor Carl- Friedrich Winzer. v.Rechenberg, Beiträge zu einer Geſchichte der Familie (von )
Rechenberg, 1903. XI u. 88 S. M. 5.

Rode, Genealogie der Familie Rode, 1909. 48 S. M. 3.

Bekanntmachungen . Stammtafel der Familie Stambke. Umdruck. 1917. 64 S.

1. Die Eintragung der Zentralſtelle in das Bereins. Folio. M. 6.

regiſter beim Amtsgericht in Leipzig iſt am 23. Dezember unter Steinkopff, Stammtafel der Familie Steinfopff, 1905. M. 8.

Nr. 706 erfolgt. Shamerus und Meuchke, Beiträge zur Geſchichte der Familie

2. Der Preis der älteren Jahrgänge der Familiens Thamerus, Pirna 1901: M. 6.

geidigtlichen Blätter beträgt fünftig für Mitglieder M. 10.-, Kiefer , Die Reichsdienſtmannen und Ritter von Vilbel und

für Nichtmitglieder M. 12.-, es ſind noch alle Jahrgänge vor- ihre Burg . (Mit Stammbaum, Siegel, Wappen , Grundriß

banden ,nur der Jahrgang 1914 iſt bergriffen ; fein Neudrud iſt und Anſichten der Burg) , 1909.7 S. Groß 40. M. 2.-

bei Wiederfchr normaler Zeiten im Drudgewerbe beabſichtigt. Vogtherr, Geſchichte der Familie Vogtherr im Lichte des Kultur

Uuſträge aus dem in der Baluta ſtärkeren Uuslande bedingen Lebens. 2. Aufl . 1908. 175 S. M. 5.

einen Uufichlag von 150 % . Die Familie Zimmermann (v. Zimmermann). 1. Abltg . Urfundi.

3. Die Unterſtüßung, die wir ſeitens unſerer Freunde im
Machrichten von Dr. Georg Schmidt. Mit Stammtafeln 1905.letzten Jahre bei Werbung neuerMitglieder und Leſer gefunden 41

M. 2.50

-
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Wir bitten ſtets zu beachten :

1. Alle Brief-, Druckſachen- und Paket-Sendungen die Poſtſendungen ſind genügend zu frankieren , beſonders

für die Zentralſtelle, deren Archiv und Bücherei, und auch die Briefe, die durch die Zentralſtelle an beſtimmte

für die Schriftleitung der Familiengeſchichtlichen Blätter , Empfänger weitergeleitet werden ſollen . Poſtgeld iſt

auch wenn „ Eingeſchrieben " oder mit Wertangabe, ſind auch dann beizulegen, wenn die Zentralſtelle erſucht
nur mit der Anſchrift der Zentralſtelle, Leipzig, wird, Herrn X. eine beſtimmte Nachricht mitzuteilen.

Floßplat 11 zu verſehen ; bei Zuſchriften , die unter der 4. Zur Erleichterung der Ordnungsarbeiten der

Privatanſchrift eines Vorſtandsmitgliedes oder eines Regiſtratur dient es, wenn bei allen Schriftſtücken an

Beamtenerfolgen , kann eine pünktliche Erledigung nicht der innern Seite ein unbeſchriebener Heftrand von

gewährleiſtet werden.
etwa 2 cm Breite gelaſſen wird und möglichſt Briefs

2. Alle Zahlungen ( Beiträge, Bezugsgelder u .dgl.) bogen in Quart- oder Foliogröße verwendet werden .

ſind nur an das Poſtſcheckkonto der Zentralſtelle

beim Poſtſchecamt in Leipzig Nr. 51228 zu richten, wochentäglich von 10-12 und 2–4 Uhr,Sonnabends
5. Die Geſchäftsſtelle (Leipzig , Floßplak 11) iſt

alſo nicht an die Privatanſchrift des Schakmeiſters,
von 10-1 Uhr geöffnet ; Fernſprecher 10068.

auch nichtan den Verlag Degener. Bei allen Zahlungen

iſt anzugeben, wofür ſie erfolgen. entralſtelle für Deutſche Perſonen- und

3. Allen Zuſchriften iſt Rüđporto beizulegen ; Familiengeſchichte E. V.

Erſtes Sammelwerk von Ahnentafeln

adeliger und bürgerlicher Geſchlechter in

und aus dem deutſchen Sprachgebiet. Jeder

Band wird rund 400 16 - ſtellige bezw . eine

entſprechende Anzahl größerer Ahnentafeln enthalten und der Familiengeſchichtsforſchung eine Menge wertvollen Stoffes

zuführen , der ungeahnte verwandtſchaftliche Zuſammenhänge nachweiſt. Aufnahmebedingungen und Probetafel unberechnet

durch die Herausgeberin, die

Deutſche Ahnentafeln..

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte
in Leipzig, Floßplak 1 .

Taſchenbuch für Familiengeſdigtsforſçung
Herausgegeben durch die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte und bearbeitet

im Verein mit Fachgenoſſen

von Dr. Friedrich Wedken,

Archivar der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte und wiſſenſchaftl. Leiter ihrer Geſchäftsſtelle.

Aus dem Inhalt :

Grundbegriffe und Grundfäße der Familiengeſchichtsforſchung. Die Quellen der

Familiengeſchichtsforſchung. Hilfsmittel zur Benußung der Quellen. Aus der

Geſellſchaftskunde. Vererbungsfragen. Wiſſenſchaftliche Arbeit !

Kartoniert 158 Seiten Kleinoktav mit mehreren Abbildungen im Sert, einer Safel, einem

Jahreskalender bis zum Jahre 2000 als beſondere Beilage und einem Anzeigenanhang.

Preis 6.- Mark :: 50 Pfg. für Poſtgelder (Einſchreiben ).

( Jm Buchhandel mit den üblichen Teuerungszuſchlägen .)

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte, Leipzig, Floßplat 1 .
Poſtichectonto Leipzig 51 228 .

Verantwortlich für die Schriftleitung : Uroivar Dr, Friedrich Weden in Leipzig -Dekích.
Verlegt für die „Bentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte bei6. 4. Ludwig Degener, Verlagsbuchhandlung, Leipzig,

Druď non G. Reichardt, Groibid . Bezirt leipzig.
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Familiengeſchichtliche Blätter
u Monatsſchrift zur Förderung der Familiengeſchichtsforſchung u.

Gegründet don 0. D. Daſſel

Herausgegeben oon der Daſſel- Stiftung bei der Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig. E. D.

Jährlicher Bezugspreis 16 M.,

für Mitglieder der Zentralſtelle 10 M., außerdem je 100%. Seuerungszuſchlag. – Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig,%

Floßplak 1 1) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung für Jahresſchluß erfolgt.

18. Jahrgang. Februar 1920 Heft 2

4
-

Inhalt: Warnung vor Fälſchung. Offener Brief an den Verfaſſer der Chronit der Familie Bania , Frankfurt a .M.1912.

Eine von Sedendorff'icheGült zu Würzburg vom Jahre 1529. Bon Dr. Guſtav Sommerfeldt. – Das Durlacher , Pfündungsbuch"

von 1551. VonAmtmann PaulStrad. - Kleine Mitteilungen.- Bücherſchau. - Zeitſchriftenſchau. - Familiengeſchichtliche Bauſteine.-

Rundfragen und Wünſche.- Antworten auf die Rundfragen . - Nachrichten derZentralſtelle für Deutſche Perſonen- undFamiliengeſchichte.

Warnung vor Fälſchung!

Offener Brief an den Verfaſſer der Chronik der Familie Banſa, Frankfurt a. M. 1912.

Die kritiſche Wertung aller für familiengeſchicht Sie haben dieſe Nachrichten, wenn auch nur als
liche Darſtellungen geſammelten Unterlagen iſt ein Privatdruc, ſo doch immerhin der Deffentlichkeit über
Haupterfordernis wahrhafter Familiengeldichtes

Korſchung. Die Worte des Dr. von denDelden geben“), ſich dabei aber lediglich auf Wahrſcheinlichkeit

ſind, obwohlſie einen Einzeliall rügen,doch methodiſch und „ eine“ Urkunde bezogen, ohne Angabe, worauf dieſe

von ſolcher Bedeutung, daß ihr übbrud ben Leſern Wahrſcheinlichkeit fich gründet und ohne die unerläßliche,

wilkommen ſein wird. Die Schriftleitung,
genaue Bezeichnung der angeführten Urkunde nach

Ausſteller, Datum, Inhaltundjeßigem Aufbewahrungs

Sehr geehrter Herr ! ort. Schon deshalb müſſen Ihre Angaben bei ernſt=

Durch die Herausgabe der Chronik Ihrer Familie
haften Genealogenberechtigten Bedenken begegnen und

haben Sie den Freunden der Lokal- und Familiens
die Vermutung nahelegen , daß es ſich hier um Jrre

geſchichte unſerer gemeinſamen Vaterſtadt einen werts
führung oder gar um abſichtliche Fälſchung handelt, der

vollen Dienſt geleiſtet. Den Entwicklungsgang der ſeit
Sie aus Mangel an Erfahrung und Sachkenntniß zum

1639 in Frankfurt verbürgerten , meiſt dem Handels: Opfer gefallen ſind.
,

ſtande angehörenden , um die Stadt und ihr Aufblühen Dieſe Vermutung iſt bei mir zur vollen Gewißheit

ſo verdienten Familie, deren Sätigkeit im Rat und geworden, ſeitdem mir Ihr vor kurzem als Nachtrag

anderen öffentlichenÜmtern, deren freundſchaftliche Bes
zur „ Chronit“ erſchienenes Heft : „Unſer Stammbater

ziehungen zu den Familien Goethe und Willemer, Henrich Banß gen. Aſt, Edler von Blotho“ zu

und dieverwandtſchaftlichenund literariſchen Beziehungen Geſichtgekommen iſt. Danach glauben Sie den fürſt

der Ahnfrau Schmidt aus Langenſalza zu Ålopſtod lichen Vater und offenbar auch eine Adelserhebung des

haben Sie in anziehender Weiſe geſchildert. Vom Henrich Banſen feſtſtellen zu können durch einen jeßt

Standpunkt ſtreng wiſſenſchaftlicher Familienforſchung erſt aufgefundenen alten Stich von Merian und eine

muß nur lebhaft bedauertwerden ,daß Sie e8verſäumt ebenfalls jekt erſt aufgetauchte geſtochene Rupferplatte

haben, eine ſo grundlegend wichtige Nachricht, wie die mit dem Bildnis des Banß gen. Áſt uſw., von der

über die Herkunft des Stammvaters, mit Quellenans
Sie einen Abdruď veröffentlichen.

gaben zu belegen . Mit Unrecht nennen Sie ihre beiden Stiche Ur.

Matthias Banſae wie er auf ſeinem Bildnis kunden . Urkunden im eigentlichen Sinn ſind Stiche aber

(Chronit Abb. 1) genannt wird erzählt in ſeinen keineswegs , wenn ſie auch unter gewiſſen Umſtänden

Aufzeichnungen (Chr. S. 5) ſchlicht und kurzweg, ſein die Beweiskraft von Urkunden haben können, wie 3. B. ,

Vater Henrich Banſen ſei „ Bürger und des Rate " wenn ſiein alten gleichzeitigen Werken abgedrudt, oder

in Hausbergen bei Minden geweſen. Sie dagegen nachweislich von einem alten Meiſter geſtochen ſind,

ſchreiben ( Chr. S.3 ) ohne Quellenangabe, Henrich ſei deſſen künſtleriſche Eigenart jeden Zweifelan der Echt

„ wahrſcheinlich “ Schloßamtmann von Hausbergen ges heit ausſchließt. Dieſe Vorausſeßungen ſcheinen hier

weſen , und „ in einer (1) braunſchweigiſchen Urkunde“ aber nicht zuzutreffen , wenigſtens teilen Sie nicht mit,

ſei der Amtmann Henrich ... 160 ? (o) als natürlicher in welchen alten Sammlungen oder Drudwerken fich

Sohn des Herzogs Henirich Julius von Braunſchweig Abdrucke finden, wo und wie die fraglichen Stücke auf

bezeichnet.
gefunden und in Ihren Beſitz gelangt ſind, und wie

Unbewieſene undunfaßbare Sagen über uneheliche esmöglich ſein konnte, daß fie faſt drei Jahrhunderte

Abkunft aus einem Fürſtenhaus werden in gar manchen
der Familie unbekannt geblieben ſind !

Familien wachgerufen und nacherzählt. Ob man ſolche

Sagen glauben oder gar druden laſſen ſoll, iſt Anſichtss ") Solche Drudwerte werden ſtets von der Fachpreſſe bem

und Geſchmacjache. ſprochen .

.

»
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Auch der angeblich Merianſche Stich von 1611 Was nun das Bild des Henrich Banß gen. Aſt

liegt mir jeßt in einem Fakſimiledruck nach einer anlangt, ſo fällt ſchon auf den erſten Blick die außers

Radierung 2) vor als ein (ohne den Rand) 23 cm hohes ordentliche Schärfe des Abdrucks auf, wie ſie bei einer

und 42 cm breites Blatt. Es ſtellt faſt genau die 300 Jahre alten Platte aufs äußerſte befremden mußs).

gleiche Anſicht von Hausbergen dar, nur vergrößert, Beſonders iſt dies auch bei der Umſchrift derFall, die

die 8 /, auf 17 '), cm groß in Merians um 1650 er- zudem jede altertümliche Eigenart vermißen läßt.

ſchienener Topographia Westphaliae zwiſchen S. 52 und Vergleicht man nun aber das angebliche Bildnis

53 zu finden iſt, von Merian ſelbſt aber offenbar nicht des Henrich mit dem ſeines Sohnes Matthias

herrührt, denn ſigniert iſt ſie nicht. Banſae (Chronik Abb. 1 ) , ſo iſt augenfällig, daß das

Auf beiden Blättern ſteht mitten oben in der Luft Bildnis des Vaters ſich ganz auffallend an das des

die Inſchrift : Das Hauſ zum Berg . Bei Merian Sohnes anlehnt, nicht nur in der ganzen äußeren Er

iſt außerdem nur rechts oben ein leerer Schild , wie er ſcheinung, der ovalen Umrahmung uſw., auch ganz bes

bei anderen Anſichten von Städten zur Aufnahme von ſonders in der Beleuchtung, der Stellung von Kopf und

deren Wappen beſtimmt, zuweilen aber leer geblieben Rumpf und in der Kleidung und dem Haar. Nur iſt

iſt, wenn ein ſolches nicht bekannt war. beim Vater alles abgeflacht und verallgemeinert, was

Bei dem größeren Blatt iſt an Stelle dieſes Schildes beim Sohn kräftig , individuell und überzeugend iſt. So

die Safel angebracht mit der Inſchrift: iſt beim Vater das breite Geſicht des Sohnes zwar in

A. D. 1611 die Länge gezogen, und deſſen kurze, breite Naſe in eine
Procur. Cast . Henrico

große ariſtokratiſche umgewandelt, Augen und Mund

dict. Banss Guelph. nob. aber, und die Umgebungen von Augen und Mund ſind

germ. fil . nat. Henr. Jul . beim Vater eine genaue,wenn auch etwas abgeſchwächte

Seren . Postul . Episc. Halberst. Wiederholung dieſer Geſichtsteile im Bildnis des

Ducis Brunsv. & Lueneb. Sohns. Das gleiche gilt von der Haartracht: bei beiden

(Jm Jahr 1611, als Henrich Bauß aus dem Stamm der ſchiefe Scheitel, der eigentümliche unſymmetriſche

der edlenWelfen Burgvogt war, ein natürlicher Sohn Haaranſak. Jede einzelne Locke und Haarwelle des

des Her3098 Heinrich Julius von Braunſchweig ...) Sohns wiederholt ſich beim Vater, ja ſelbſt die drei

Links neben dieſer Safel ſchwebt das Schlangens Haarzipfelchen über dem linken Ohr ! Augenbrauen und

wappen der Banſa in der Luft, mit Helm , Helmzier Bart find beim Vater ſchön und regelmäßig geſtaltet,

und Decken, faſt genau wie es auf dem Bildnis des ſo daß dieſer neben dem Sohn wie eine Modepuppe

„ Aſt v . Vlotho “ undauf dem des Bürgermeiſters erſcheint. Ganz auffallend iſt ſchließlich, daß auf beiden

Joh . Matthias Banía , * 1766, erſcheint ( Chronik Bildern der Mantel in gleicher Weiſe über die linke

Banſa ), alſo unverkennbar im Stil des 18., nicht etwa Schulter fällt, und daß jede einzelne der kräftig auss

dem des beginnenden 17. Jahrhunderts ! Und ſelbſt geſprochenen Falten im Mantel des Sohns beim Vater

die farbenandeutende Schraffierung des bürgermeiſter in verflachter Weiſe wiederkehrt.

lichen Wappens fehlt nicht, obgleich dieſe Methode der Dies alles kann unmöglich bloßer Zufal ſein . Es

Farbenbezeichnung zu Anfang des 17. Jahrhunderts muß einen tiefern Grund haben, und es kann ein Zweifel

noch gar nicht erfunden war, und ſich erſt im 18. Jahr« faum beſtehen, daß es ſich beim Bild des Vater

hundert in Deutſchland allgemein eingebürgert hat. lediglich um eine ſchwächliche moderne Umarbeitung des

Die Anbringung des Wappen, des Namens und Bildc8 vom Sohn handelt, um eine Fälſchung,

gar der Abſtammung eines einfachen Beamten an dieſer vielleicht in gewinnſüchtiger Abſicht.

Stelle iſt jedoch durch nichts gerechtfertigt, ganz beiſpiel- Stellung des Kopfes, Beleuchtung, Haartracht und

los und ſchon an ſich höchſt bedenklich . Bart ſind beibehalten, um mit wenig Mühe Familien

Was das Stadtbild anlangt, ſo beweiſt die in ähnlichkeit zu erreichen. Die „ Verſchönerungen “ ſollen
Kupferäßung (Radierung, nicht etwa Stichmanier) 3. I. dieSage der ariſtokratiſchen Herkunft ſtüßen . Die Übers

ganz ſchlechtund unverſtanden durchgeführte Darſtellung einſtimmung des Anzugs aber iſt Folge von Mangel

der baulichen Seile , beſonders der Dächer auf dem an Srachtenfenntnis und Geſtaltungskraft.

Schloß, daß das Blatt weder von Merian ſelbſt, noch Die Umſchrift ſchlicßlich mit dem langen, Adelsrang,

vom Verfertiger des Kupfers in der Topographia West- zum mindeſten vortäuſchenden.Namen4), Geburts- und

phaliae herrühren kann. Todestag ſind offenbar erfunden , und das Wappen

Der angeblich Merian'ſche Stich von 1611 iſt wird dem Bildnis des Bürgermeiſters Joh. Matthias

alſo offenbar weder von Merian , noch Stich , noch 1611 Banſa (Chronik Abb. 4) entnommen ſein .

entſtanden, ſondern eine moderne Kopie mit will : Beachtenswert iſt, daß der angebliche fürſtliche

kürlichen und gefälſchten Zutaten und es iſt nicht Baſtard und Amtmann im Wappen das Zeichen der

erſtaunlich, daß dies Blatt Sammlern ſowohl wie der Heilkunſt, die Schlange geführt haben ſoll, wie ſein

Familie Banſa, die es ſo nahe angeht, bis 1911 uns Sohn , der Apotheker, obwohl bekanntlich ſolch wilde

bekannt geblieben iſt. Sprößlinge meiſt ein Wappen mit Anklängen an das

väterliche führten oder bei ihrer Adelderhebung erhielten .

Doch über eine ſolche, wann und von wem etwa fie

) Das Original foll nach nachträglicher Mitteilung einem geſchehen ſein ſollte, ſcheint nicht nachgeforſcht worden

Verwandten desVerfaſſers durch den verſtorbenen Prof. Hilde

brandt in Berlin während einer Heroldsſigung im Winter 1911/12

übergeben worden ſein . Die Situngsberichte erwähnen hiervon
aufiallenderweiſe nichts. Über die Herkunft des Stiches wird 3) Nach nachträglicher Mitteilung des Verfaſſers war die

leider ſchwerlich noch etwas feſtzuſtellen ſein und es bleibt rätſel.
Platte bei ihrer Auſfindung bei einem Althändler in Minden

haft , wie der erfahrene und vorſichtige Prof. H. die Fälſchung mit Grünſpan überzogen und mußte durch Chemifalien gereinigt

überſehen haben ſollte. Bemerft ſei , daß Merian 1611 noch bei werden . Dem Abdruck ſieht man dies nicht an. Der Althändler

einem Meiſter in Zürich in der Lehre war, und erſt in viel ſei leider nicht mehr auffindbar.

ipäteren Jahrzehnten als Frankfurter Bürger ſeine Städteans 4) Der Adelstitel „ Edler von" erſcheint vereinzelt erſt Ende

ſichten hergeſtellt hat oder durch Hilfskräfte bat herſtellen laſſen . des 17. Jahrhunderts , häufig erſt im 18. Jahrhundert.
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zu ſein . Es wäre wohl auch jedenfalls vergeblich zur Unterlage für ihre ſaubere Kunſt dienen kann. Die

geweſen. größte Vorſicht iſt daher geboten .

Kurzum , es ſcheint zweifellos, daß Sie von einem
Allen Fälſcher -Unfug aber rückſichtslos aufzudecken

Fälſcher getäuſcht worden ſind, und wir brauchen uns
und zu bekämpfen, und nicht zu erlahmen in der

den Kopf nicht weiter darüber zu zerbrechen , wie es Warnung, der Aufklärung und Belehrung weiter Kreiſe,

möglich war, daß die Familie den langen vornehm
iſt Pflicht aller genealogiſchen Vereine und Zeitſchriften

klingenden Namen ſowohl, wie die fürſtliche Herkunft
und aller derer, denen ehrliche, wiſſenſchaftliche Familien

erſt jekt nach 300 Jahren erfahren hat, beides durch forſchung am Herzen liegt.

geheimnisvolle, bisher verborgen gebliebene Kupferſtiche,
Weimar , Oktober 1919.

deren Herkunft nicht mehr zu ermitteln iſt. Auch iſt die
Mit vorzüglicher Hochachtung

Frage gegenſtandlos, ob nobilis in dieſem Fall Adel
.Dr. A. von den Velden .

bezeichnet oder nicht.
Der Verfaſſer der Chronik der Familie Banſa,

Jedenfalls aber zeigt der angebliche Aſt von Blotho, Pfarrer Otto Banſa in Dillenburg, teilt uns mit , daß

daß auch noch im 20. Jahrhundert betriebſame Fälſcher er auf Grund des „ Offenen Briefes “ zur Überzeugung

am Werke ſind, phantaſtiſche Stammbäume anzufertigen, gekommen iſt, Opfer einer ganz raffinierten Fälſchung

und daß nicht nur Papier und Pergament, auch Kupfer geworden zu ſein . Die Schriftleitung.

Eine von Sexkendorff'iche Gült zu Würzburg vom Jahre 1529.
Von Dr. Guſtav Sommerfeldt.

Zu dem Jochsberg -Rinhofener Stamm der Herren meiſter Würzburgs geweſen war, und an Bartholomäus

von Gedendorff, der 1630 mit Johann Joachim von Voller , Ratsherrn ebenda, in ihrer Eigenſchaft als

Secfendorff, Herrn auf Sochsberg und Weißendorf, er- damalige Gotteshausmeiſter, d. i. Rechnungsführer des

loſch, gehörte auch Kilian von Seckendorff, der 1520 der Kiliandoms zu Würzburg. Voller, über den die Nachs

Nachfolger ſeines Vaters Auguſtin von Seckendorff, richten etwas reichlicher fließen als über Wagenknecht,

of 2. September 1514 zu Jochsberg, geworden iſt in war um 1520 aus Heilbronn in Würzburg eingewandert,

dem reichen Güterbeſit, den dieſer nicht nur im Ang- übte in einem Haus des dem Markt benachbartan

bachiſchen, ſondern auch in vielen anderen Gegenden Kreſſer -Viertels ein kaufmänniſches Schnittwaren- und

Frankens, ſelbſt bei Nürnberg, Dach und Schwabach Spezerei-Geſchäft, u . a . auch mit Öl und Kerzen, aus,

hatte !). Über alle dieſe ländlichen und ſtädtiſchen Liegens heiratete als Schwiegerſohn des Kaufmanns Andreas

ſchaften gewährt das Aktenſtück des Kreisarchivs zu Morder in die hochkirchlich ſeit je geſinnte Ratsfamilie

Würzburg, Lehenſachen 70871F 252 (Ropiallach über Morder hinein, wurde ſelbſt, nachdem er 1523 das

Sedendorff'ſche Verſchreibungsbriefe, 1519-1542, 122 Bürgerrecht erlangt hatte , 1525 in den Rat aufgenommen,

Blatt in Folio ) genauen Aufſchluß. und iſt 1544 in Würzburg als Ratsherr geſtorben. Der

Ich greife ein Einzelſtück Bl. 2b daraus heraus, Lehenbrief von 1529, wie er in einem Aktenſtück des

das für die Entwickelung zugleich auch einiger recht ans Kreisarchivs vorliegt , hat folgenden Wortlaut:

geſehenen Familien Frankens bürgerlichen Standes von Ich Kilian von Sedendorff-Rinhoven genant, zu Jochs

Intereſſe iſt. Dem lehnsherrlichen Einfluß des Kilian
pergt, befenne und thue kundt offentlich mit diſem Brieff

gein allermeniglich, das ich den erſamen und weiſen Hanſen

von Sedendorff unterlag zu Würzburg infolge beſagter Wagenknecht und Bartholmes Voller, bede des Rats,

Erbſchaft nebſt einem Wohngebäude am Markt, das Burgere zu Wurkburg, und der Zeit Gotshausmenſter an

Die Jungfrau “ und ſpäter „ Zum Affen “ hieß , und drei der Pfar des Thumbſtieffus zu Wurkburg, und allen iren

Weingärten, deren einer vor dem Sandertore beim Nachkommen) zu rechten Affterlehen verlihen habe vier

Pjundt Heller jerlichs ewigs Zinſe uff einer Behauſung

Siechenhaus gelegen war, auch der „Hof“ Schmalz unter der Greden®) am Marce zur lindhen Handt, als man

markt 12 (an der Ecke der Blaſiusgaſſe) , der im von der Brudhen hinauff gehet, zu Wirtburg gelegen , zum

Volksmund damals das Haus zu den großen goldenen gulden Knopff genant , ſo nkundt Clauß Friderich ') beſikt

Rnöpfen genannt wurde , und lehnrührig war von
und innehat, die hievor von Seyten ) Biſchlein felig an die

der Domkirche St. Kilian zu Würzburg, die nur
genanten Pfar beſcheiden worden, und verleyhe in hiemit

und in crafft dits Brieffs, wes und wieviel ich ine von

durch die Neumünſterkirche von der Blaſiusgaſſe und Rechts und Gewonheit wegen daran zu verleihen , doch mit

demSchmalzmarkt getrennt iſt. In ſeiner gegenwärtigen Borbehaltnuß und Geding, das ſie und ire Nachkommen

Geſtalt iſt das Haus 1717 entſtanden . Es befindet ſich
Gotshausmeiſtere ſolich vier Pfundt Heller Afiterlehen von

eine Eiſenwarenhandlung darin, und an vergangene
einem ye zu Zeitten dem elteſten des Stammes und Ge

Tchlechts von Sedendorff Rinhoven genant alwegen , ſo oſt

Pracht erinnert es nur noch durch eine im erſten Stock es not geſchicht, entpfangen, und ſich nach Gewonheit und

an der Scharfece des Hauſes befindliche, aus Stein Recht ſolichs Affterleherð halten ſollen , on Geverbe. Deis

hergeſtellte, mit reichem Goldſchmuck verſehene und unten
zu Urkundt ſo hab ich obgnanter Kilian von Sedendorff

durch einige Putti verzierte Sancta Maria Lauretana.

Rilian von Seckendorff verlieh dieſes Haus am 24. Febr. 2) Die Nachfolger im Amt als Gotteshausmeiſter des Kiliano

1529 bis zum Betrag von vier Pfund Heller jährlichen doms. Bartholomäus Voller war einer der Gotteshausmeiſter

Zinſes an Johann Wagenknecht, der 1525 Bürgers feit November 1523. Aus der Familie feines Schwiegervaters
war ein Michael Morder um 1549 Käſtner (d . i . Steuerverwalter)

') J. G.Biedermanns Geſchlechtsregiſter Orts Steiger- des Umts Jpsheim bei Hoheneck im Gebiete der Aiſch: Kreis.

wald. Nürnberg 1748, Tabelle 156. Einige des Rinhofener archiv zu Bamberg, Brandenburgiſche Urkunden I , Nr. 1025,

Stammes, 3. B. Georg von Sedendorff († 1502) ruhen im vom 22. Februar 1549.

Dom zu Würzburg , wo ſie ein eigenes Epitaph haben. 8 ) Die vom Main her in der heutigen Domſtraße herauf

Vgl. 3. D.Salver , Proben des hohen Šeutichen Reich - Adele. führenden ſteinernen hohen Stufen .

Würzburg 1775 , S. 149, Tabelle I - VI; J. Mader, Bau- und “) Nikolaus griderich wird 1525 ſchon als Ratsherr genannt.

Kunſtdenkmäler Unterfrankens XII . München 1915, S. 31 . 5) Die Bezeichnung für den heutigen Vornamen Ši330.33
2
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mein angen Inſigel an diſen Brieff gehangen , der geben iſt markt 12, auf dem jene Gülte ruhte, ſogar in einem

uff Dingiag noch ſant Peterstag cathedra genant, und Criſti
Schreiben vom 10. Juni 1583 noch erwähnt, das die

unſers lieben Herrn Gepurt 1500 und im 29. Jaren .

In der Jahresrechnung des Kiliandoms für
drei Brüder Wolf Balthaſar, Johann Joachim und

1529 30 heißt esbetreffedes kunſtvollenLehnbriefe, Friedrich Wolf von Sedendorff gemeinſam an den

den die am 24. Februar 1529 in obiger Weiſe beliehenen
Biſchof zu Würzburg Julius von Meſpelbrunn richteten ),

ſich ausſtellen ließen, entſprechend ): 2 Gulden 1 Ort
und worin fie ihren geſamten Beſit, den ſie damals in

geben Steffan Ditmar7) Malern fur ein Lehenbrief,
und bei Würzburg hatten , aufgezählt haben.- Vermählt

den Rilian von Seckendorf uf Johann Wagenknecht und
war Rilian von Seckendorff, der 1535 zu Hagenau

Bartholmes Voller geſtelt hat, und ſo oft einer abfompt8)
lebte, und um 15'0 geſtorben iſt, in kinderloſerEhe mit

ſol man gemeltem von Seckendorff 13 Mark zalen laut
Gutta von Bremen . Die Lehen waren an ſeinen

desſelben Lehenbrieffs.
Neffen Jordan von Sedendorff-Rinhofen übergegangen,

A18 „Hof zum großen Rnopffen“ und von Seckens
der Unna von Zedwiß zur Gattin hatte, und 1555 in

dorff'ſcher Befiß wird das Würzburger Haus Schmalz. Jochsberg ſtarb , wo ſein Epitaphſtein an den Bänden

unter der Kanzel im Fußboden der Kirche noch zu ſehen

9 Pfarrarchiv des Riliandoms, wo die Pfarrechnungen
iſt. Jordans Vater Gilg (Gilgius ) von Sedendorff,
der mit Barbara von Aufſeß verheiratet war, und

handſchriftlich ſeit 1479 ſich erhalten haben.

) Ditmar, auch Dietmer und Diemer genannt, hatte 1525
1520 zu Rothenburgan der S. ſtarb, ruht in Kloſter

beim Bauerntrieg in Würzburg eine der Hauptführerrollen Birkenfeld (Oberamt Neuſtadt an der Aiſch )..
geſpielt.

B) d. t . einer der Gotteshausmeiſter, der ſeine Stellung an ") kreisarchiv zu Würzburg, Lebenfachen 5177 /F 167 (Auf

einen andern abgibt. ſchreibungsbriefe 1520-1615 ), unfoliiert.

Das Durlacher „ Þfündungsbuch “ von 1551 .

Von Amtmann Paul Strad.

In ſeinem bekannten tiefgründigen Werk: Die Ein- heutige Wolfartsweier. Von den vier Vierteln, die bei

wohnerſchaft der Stadt Durlach im 18. Jahrhundert Roller S. 17 angeführt und auf dem dort abgedructen

(Karlsruhe 1907) hat Otto Roller das geſamte geneas Lageplan anſchaulich gemacht ſind, ſind ausdrücklich nur

logiſche Material der Stadt Durlach fürdas 18. Jahr: das Gärtnerviertel (S.41—78),das Speicher- (S.79–111)

hundert verarbeitet. Die Verwüſtungen der Franzoſen und das Annderis - (Endres) viertel (S. 112-143), nicht

von 1689, die Niederbrennung der Stadt und die Ver
aber das Burgviertel erwähnt; die Einträge auf 8.1-40

nichtung zahlreicher Akten und vor allem der Kirchens beziehen ſich aber offenſichtlich auf das Burgviertel.

bücher aus der Zeit vor 1689 machten es ihm leider Von Größingen werden das Alt Kirchenvierttel (S.

unmöglich, über dieſen Zeitpunkt zurückzugehen. Für 156—165) , das Mittelvierttel (S. 166–175 ), das Ober

die Zeit vor 1689 ſind wir auf mehr oder minder lückens vierttel ( S.176-185 ) und das Untervierttel (S.186-196 )

haftes Material angewieſen; Kirchenbücher ſind über- unterſchieden; für das „ Dorf Awe“ und bezüglich „ derer

hauptnicht mehr, die Rats-und Gerichtsprotokolle ſowie zu Wolfferzweydi“ (S. 197—200) werden nähere Ortos

die Stadtrechnungen nur ſehr teilweiſe vorhanden . Für bezeichnungen nicht angegeben.

den Bevölkerungsſtatiſtiker konnte das Material Ám Schluſſe der Bücher ſind einige Blätter ſehr

ſelbſtverſtändlich erſt von dem Zeitpunkt ab verwendet zerriſſen , einige auch wohl herausgeriſſen und beſchädigt,

werden, von dem ab es vouſtändig war. Der Familiens ſo daß der hier angegebene Inhalt auf abſolute Dolla
forſcher, der ſich nicht mit der Geſamtheit der Bevölkerung, ſtändigkeit keinen Anſpruch machen kann . Soweit die

ſondern nur mit einigen Familien zu befaſſen hat , wird Blätter erhalten ſind, enthält das „ Pfündungsbuch “ die

freilich auch den Quellen nachgehen, die nur ſpärlich nachſtehenden Namen; dabei ſind die Seiten , auf denen

fließen ; vielleicht läßt ihn ein glüdlicher Zufall die Rinno ſie ſich finden, jeweils bezeichnet. Die beigeſeßten Buchs

ſale finden, die zum erſten erreichbaren Urſprung der ſtaben A., 6. und W. deutenan , daß ſich die Angaben

Familien zurüdführen. auf Aue, Grökingen oder Wolfartsweier beziehen; alle

Das älteſte urkundliche Material , das in dem
Namen ohne beſonderen Zuſat beziehen ſich auf Durlach.
Algeuer, Hons 187 G.

Durlacher Stadtarchiv vorhanden iſt, enthält das „ Pfün . Amerid ' (Umelíc ), Barttlin 185 G. - Alt Wendel 173 G. -

dungsbuch “ vom Jahre 1551 , die „ Pfundung der Statt Jung Wendel 186 6.

Durlach uff Marttiny anno ein Zauſſendfünfhundert uppenmüller, Wendel 47.

Fünffzig und ein Jarr Beſchehen Jm Beyſein und Ans

Afthan, Martin 7.

Aubrest(in), Barbara 78.

gehörde der Erenhafften und Fürnemen Erſamen und Bachhagel, Raſpar Ehefrau 137.

Weißen Michael Forchheimer Schultheißen und Jacob Baruch, der Jude 16.
Edemer und Wendel Faudten des Gerichte Jakob Bauer, Dietr ch 184 G. – Hans 94. Jakob Rinder 192 6. -

Peter 165 6.

Hartmann und Ennderis Clarren des Raths und durch Bedh, Baſtian 156 G. Franz 198 W.
mich Franz Erhartten der Zeitt Statiſchreybern verfertigt“ . Becher, Franz 171 G. Wendel 194 6.

Das Buch iſt anſcheinend ein Verzeichnis der Haus . Beinlin , Enderis 137.
Bederconratt, Conrad 113/114. Jakob 108 .

Hans 89.

beſiker, das wohlals Grundlage für die Beſteuerung gedient Bender, Hans 47.

haben mag.
Es iſt nach den einzelnen Stadtteilen Benz, Unaſtat 85. Claus 166 6., Rind 167 G. ult Hans

(„Stadtvierteln “ ) aufgeſtellt und enthält außer den Ans
114. -Jung Hans 69. -Jatob 138, Sohn Hans 96 .

Lorenz 97. Maibes 182 G.

gaben für die Stadt Durlach auchdiejenigen für die
Michel 164 6. - Wendel.

Berdtid , Enderis Kind 88. - Franz 71. - Martin (Burdich? )84.

Nachbarorte Aue, Grökingen und Wolfferzweyli“, das Berlhoff, Hans 73.

-

-

-
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-

-

-

- -

-

-

-

-

Bermann, Benedikt 129. Hans 185 6. Jörg (Schultheiß Gös, Erin (Witfrau) 165 G. Endris 166 6 . Görg 169 G.

in Aue) 143 A. Hans 170 G., 175 6. (iuna) , 159 G. ( ali). Jakob 169 6.

Beidher, Anders 106/7. (Görg Clauſten Sohn ), 176 G. (d. Jung), 179 6. (d. Alt),

Beher, Görg 46. Hans 167 G. 180 . ( Peter Hans Sohn ). - Michel 176 G.

bon Biberady, Auguſtin 137. – Michel 93 . Gottſdalt (Jude) 16.

Bidermann, Görg 29. Greber, Michel 64. Veit (Witwe) 64.

Bifchoff, Hans 161 G., Witwe 190 G. Jakob 16, 176 6. Gret, Claus 193 6.

Johann172 G. - Jörg 16 (Bruder des Jakob ).— Ratharina 16. Gros, Conrad (Seiler) 20. – Hans (Seiler) 16.

Boppelmann, Hans 27. Grosmann, Hans 89.- Jakob (Witwe) 134. - Wolf ( Rinder ) 104 .

Börner, Heinrich 51. von Größingen , Hans 107.

Bopp, Martin 156 G. Wendel (Schnender) 138. Günzlin, Moſes 107.

Brecht, Görg 91. – Wendel (Herr) 54.

Breótout, Šimon 114.

Hag, Georg (der New Rhomen Meßger) 114. Hans 133

Bron, Jafab 54.
Han, Bernhard 145 A.

Büdig ( Büdid ), Barbara 79. -
Faid (Haydt), Claus (von Helmsheim, der Ziegler) 89.

Dionyfius 75. Hans 80, Wendel 36 .

(jung) 77.

Bürdlin, Erhard 19. - Peter 6.

Hardung, Hans 94.
6 Hartmann , Jatobus 56 .

Bundiguh, Simon (Rinder ) 153 A.

Burdartt, Görg 82.

Haßmann, Philipp 84.
Sans 52. Wendel 82 .

Burghan , Jörg 129.

Hauff, Jörg 133.

Burzwintel, Merwardth 186 G.
Hauß, Martin 178 6.

Bulo , Baſtian 168 6. - Bernhard 160 6.

Hecht, Florenz 73.

Gorgus Heimbürger,Simon 24.
(Kinder ) 176 6. Hedher, Hans 84.

Byßing, Hans 7. Heller, Paulus 93.
Cenz, Wendel W.? Helm, Joſt 33.

Glar, Balthas 128. Barttlin 9. Benedilt 59. David von Helmſen , Martin 98.
( Witwe) 60. Endris 10/11 . Martin 105, 139. Senig Gemperlin , Görg, Michel, Wolf. W.?
39. – Baltin 9.

Henfiel, Heinz 74.
Clenber, Jakob 117. Leng 116. Herrenberg (er), Hans 16/17 . - Bror (8) 59..

Damper, Görg 110. Hermann,Hans 147 A. Michel 81.

Deder, Lenhardt, 188 G. Herzog, Úndreas 60. Wendel 173 6.

Denting, Engelhardt (der Sattler) 20 . Heß (Heffe ), Alexander 190 G. Anaſtat 188 6. Baſtian

Diefenbad , Sans 152 U. – Martin152/3 A. 1826.- Gilg 195 6. – Hans 188 6., 159 6. ( jung).

Diet, Jakob 113. – Senig 73. Heinrich 187 G. Jakob 48. Joachim 128 G.

Dipinger (von Digingen ), Görg 45. – Stefan 45.(
Heßler, Baſtian 3.

Doutt , Chriſtmann ( Witwe) 198 . Hans 199 W. Heuffer, Blefi 26 .

Jdot 197 W. Martin 128, 197 m . – Marr ( Rinder) Silwerdh, Jakob (Kind) 71. –W. ( Michel 37 .

197 W. Thomas 133. Wendel 138 , 198 W. Hirn , Auguſtin 89.

Polpel ( Dölpel), Hans 178 G. Jörg 188 6. Hirio, Michel oder Rüngmichel 148 A.

Dopff, Adam 171 G. Hans 185 G.,( jung )186 6. Jakob Höppler , Per 17.

(oben im Dorf) 182 G. - Thomas 157b, (Witfrau) 163 G. von Hoffen , Dietrich 135. – Maſper (Witwe) 135.

Wendel 163 6. Holzbodh, Lenhard 13.

Eberhardt, Hans 89. Höniger, Hans 138 .

Edh,Valentinus 139. Horefier, Lenhard (Rind) 99.

Eden , Bernhard (Witwe) 115 . Hans 120. Jakob 123, Hörner, Anthonius 54.

13i (jung). Michel 28. Hornberger, Dewald 39.

Edenftein , Hans 26/27. - Michel 26/27. - Baltin 70..
Huttmacher, Görg 105 .

Ongel (Engelin ), Bus 111. – Hans 119. - Jakob 119. fädel, Hans 132.

Gmhardt (Enhardt), Enderis 191 6. Hans 157 6. Žadh, Peter 63 , (jung ) 58 . Görg 88 , (Witfrau ) 176 6.

Kaſpar (Rind) 138 G. Michel 176 6. Peter 158 6. von Zölingen ( Jölinger ), Hans 86, Michel 68.

Eny, Henrich 134 .

Erhardt, Franz (der Stadtſchreiber ) 29.
Joſt, alt Runo (8) 91.

Hans (Gerber) 118. Sud ( 3ude), Adam 101 .

Grienbad , Criſpinus 137.
Raab, Belten (Witwe) 161 G.

Etther, Chriſtmann 14. Michel 54 . Peter 118.

Gylatt (uylath ), Aleplus 72. – Hans (Ált am Basler Sor)

Ragier, Bernhard 86, 157 G. Chriſtmann 85. – Shomas 87 ,

. 157 6. Wendel 167 6.

38, 80. — ( Jung, Martin Rellers Nachtommen ) 44. - Jaiob 92. Randtengießer, Görg 151 .

Wendel 92 .
Rauffmann , Hang, genannt Rremer 43.

Oglele, Baltin 13. Raugmann, Joachim 171 G.

Egttel, Wendel 122. Reller, Dietrich 42. Endre : 41 . Han (Witwe) 128 , 29 ,

Fauth (Faudt, Fautt), Baſtian 41. – Bernhard ( Witwe) 115. – 44. – Jafob 105, ( jung) 31 , 36 ( Witfrau ). Martin 31 ,

Dionyfius 48. Elja 115. Hans 28 (der Bed), 53 (jung), 44 , 31 ( jung).

104 (Kinder). - Jakob 48, 57 (Jarhans Sobn), 103. -- Reßler, Hans 140. - Hieronymus 102.

Johann 116. Michel 51. Wendel 103. Renner, Jörg (Witfrau) 146 U.

Feyg, Wendel 196 6. Rieffer (Rüeffer ), Hans Bart 127. Michel 164 6.

Fid , Wendel 148 U. Rindbertid , Hans(ung) 176 6. - Balentin 167 .6

Flojoer, Hans141, ( Witwe) 141. – Michel 157 W. Peter 33. Riroberr, Jatob 58 .

Fliguß, Hans 68. - Martin (Herr) 96 . Rlawe, Rilian 192 G.

Fordheimer ( Fordybemer ), Barttiin 64. - Enderts 120.. Klebjattel, Claus 68.

Hans 121, Witwe genannt die Schellen . Bartel 49. Rlein , Görg 135. Hans 147 U. - Stefan 160 G.

Jatob 112. – Margret, Erhard Schwinger 25. Michel Wendel 154 u.

(Schultheiß) 129. Rogin , Friedrich 142.

Forſtner, Claus 3. Rolb , Klemens 148 A. Michel 68 .

Grey, Barttlin( Witwe) 77. - Michel (Hausfrau Kleopha) 106 . Röder, Laur Witfrau Anna 75.

aronmüller, Hans 119. Robion, Wendel 100.

Fuths, Stoffel 88. Rolmar, Joachim 160 G. Paulus 189 G.

Geiger (Geyger ), Chriſtmann 72. – Claus 83. – Han8.155 A. Ron (Ronn ), Claus (jung) 128. (Witwe) 140. Hans 140 ,

Martin 47. Veit 54 . Zyriar Enir ? ( Witwe) 46. 197 w Jafob (Satiler) 139.

Gengelin (oder Fengelin ), Michel 147 A. Rorn, Inomann ( Rind) 32.

Gerber, Martin 84. Krafft, Bonifaztus 58. - Johannes 176 6.

Geuß, Hans 188 6. Kremer, Eucharius (alt) 107, (jung) 32. – Hans 43.

bon Geyifpit, Baſtian 39. Rreß, Jörg 192 G.

Giedh,Jatob 75. Wendel 136 . Rromenadh, Wendel 134 .

Onapichneider, Michel 14 , 15. - Wendel 109. Rropff, Jörg 104 6.

-

-
-

-

-

-
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-

-
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Rrügler, Alerander 191 G.

Krüü (Reul), Baſtian 167 G. Ernſt 160 G. – Hans 192 G.,

(iung) 164 6. Heinrich 189 6. , (jung) 185 6. Jochem ,

Joachim 175 G., (Witwe) 183 G. Mathes (Witwe) 166 G.

Michel 162 G. Thenig 156 G. Wendel 189 6.

Kyſel (Ryſſel, Kiſel), Bartelme (Witwe 162 G. Bernhard

58. Jakob 43. Martin 140.

Lamprecht, Hans 191 G. Heinrich 190 G.

Landaw, (Jung ) Hans 133.

Lang, Wolf (Hofmann in Gottesaue) W. ?

Leible, Jakob 121 .

Leining, Valtin ( Witfrau ) 66 .

Leinß (Leynß), Görg 118, (jung) 120. - Beit 122 (1. Schwieger.

fohn Peter Meßger ).
Leut, Bartlin 10/12. Jakob 158, 183 G. Martin 161 G.

Veit 141 .

Linging, Baſtian 53. - Endlin , Hans, Witfrau 87. - Ulrich 121 .

Longmann, Baltin 37.

Ludwig, Jakob 182 G.

Lyens, Joſt 156 G.

Marggraff, Hans (alt) 190 6., (jung) 190 G.

Mauu, Michel 102.

Muffing, Hans 189 6. Thomas 183 G.

May, Michel (Rind ) 151 A.

Mentel, Diapolt 138. Endres 7.

Merdlin, Jörg 14 .

Merich , Martin 83.

Mefierfchmied, Jörg 65. – Shomas 22 .

Meßner , Bartlin 50. – Endris (Kind) 36.

Meßger, Peter 122.

Meyer, Bartlin 85. – Franz79. — Lorenz 47. Simon 56.

Valentinus 74 . Wernacher (Schneider) 44.

Modh, Aler 77. - Hans ( ung) 77, (alt ) 77. – Jakob 46.

Morg, Hans (Schultheiß ) 197 W.

Müller, Burdadi 58. Caspar 173 G. Görg 34, 139 A.

Hans 172 6., (Witwe) 149 A., 145 A. , 135, 93. Laur 148.

Michel 152 Á ., (alt) 125/2 , (iung) 132.

Münz, Wendel 28.

Muott, Muth, Mudt, Bechtold (Rind) 154 A. Baſtian

167 6 . Martin 156 6., 120 G. Wendel 157 G., 158 G.

Nabenſenger, Peter 88 .

Narr, Hans 170 6. Jörg 170 G. Jakob 158 G. Mathis

55, 162 6 . Niklaus (der Wirt) 20 . Thomas 159 G.

von Neuenbürg, Görg 117.

von Newhauſen, Hans 164 6.

Nybler, Veit 79.

dúſhlág, (Jung) Hans 176 G.

Öll (Ed), Hans 162 G. Martin 117, (Kinder) 111 .

Joachim 178 G.

Onbehawen (Unbehawen), Heinrich 192 G. Jakob 171 6. ,

(jung) 184 G. – Joſt 173 6. - Michel 167 G. Wendel 140.

Orbig,Hans 150 A. Wendel 145 A.

Ortt, Wilhelm 189 G.

Pauv, Peter 159 G.

bon Bredersh [eim ?] , Hans 84.

Pfeyú , Bartlin 198 W.

Pretten (Bretten , Brethen ), Hans 184 G., (alt) 184 G., 160 G.
Rapp, Adam 88 . Blaji 13. Görg 95.

Rau, Görg Raw (Schloſſer) 8 .

Rabel(1), "Jakob 175 6., (der junge) 192 G. Peter 175 G.

Wendel (Witfrau) 195 6 .

Räuber (Rauber) , Adam 178 G. Chriſtian 52. Enderis

179 6. , (Witwe) 179 G. Görg 180 G. Hans 195 G.,

(Witwe) 187 G., (ung, Rind) 168 6. - Lorenz 162 6 .

Martin 191 6. Tanig 179 6. Valtin 168 G. - Wendel

193 G., (Witwe) 163 G.

Raupp, Conrad (Schreiner) 110.

Rauſch, Gabriel 42. Jakob 42 .

Rebſtoch, Hans 51 .

Rein (Rey, Reyn, Ray), Barthlem 48. Franz 108 .

Jakob 38. — Jeremias 22. – Johannes 22. — Michel 174 G.

Wendel 74, 151 u.

Reychardt, Jakob 85.

Reimer, Stoffel (Kind) 176 6 .

Reichardt, Görg 142/3.

Reutter, Adam 31. Chriſtmann 101 . Element 98.

Martin (Witwe Margarete) 26.

Rieger, Bernhard (Witwe) 92.

Riem, Chriſtmann (Witwe) 69. – Pantell (Witwe) 156 G.,

Ribed , Görg (Witwe) 89.

Ries (Rieß ), David (Schmied) 60.

Riſell, Martin 122.

Röjd, Hans 95. Jakob 65 , (jung ) 70. – Peter (Schmied)

126. Tanig 81 . Simon 88.

Röth, Martin 67.

Röttum , Barbara 67.

Rottferber, Konrad Rott(ferber) 192 6.

Rog , Wolf 116.

Rudolf, Gilg 161 G. - Görg 169 G.

Rufal (Ruffal) , Anapat 184 G. Enderis 137. Lorenz

188 6. – Tanig 159 G., (alt) 174 6. Wendel (alt) 174 G.

Ruff, Martin 147 U. Matthes 145 u.

Rupp, Andreas 45.

Ryn, Martin 21 .

Sattler, Hans 128.

Schaff, Wendel 33.

Soeffer, Chriſt 174 G. Jatok 85 . Michel 97. Danig

134. Wendel (Witwe Ottilia ) 86 .

Schelmenbüſcher, Lang 127 .

Scherer, Enderis 130.

Scheuber (Scheiber ), Bernhard 89, 187 G. Chriſt 187 6.

Hans 161 6 . Simon 83.

Scheyt(t), Endres 194 6. Hans 166 G. Michel 179 G. ,

( olichlager) 164 6. - Matheus 183 G. Veit 194 6.

Schlampp , Jakob 170 G. Pangrak 170 G.

Somidt, Bernhard 19. – Hans 194 6. , (Schmied ) 169 G.,
( Witwe) 19. Jakob 120, 153 A. Melcher 8. Michel

(Kinder) 186 G. Thomas 168 G. Valiin (von Wieſen.

tal) 126.

Schmithmath (?) , Sanig 27.

Gonell, Endris 9 .

Sdneyd, Wendel 55.

Schneider (Schneyder ), Claus 64. - Görg 93.

Sonur, Peter( Sochter) 91 .

Scom , Chriſt 183 6.– Hans 10, 47. - Martin (Rind) 67., - ,

Jakob 186 6., (iung) 157 b . Peter 43, (Witwe) 183 6.

Tanig (Witwe) 178 G. Wolf 66 .

Schönbeber, Heinrich 130 .

Schott, Joachim 35 .

Schreyber, Ádalridus 193 G.

Schrötter , Amandus 133. Hans 4 .

Schultheiſ , Stefan 64.

Schumacher, Ronrad 130.

Schumenkeſſel (Schümenkeſſel), Aron 23. – Erhard 23.

Jakob 22 , 23. Rargius 23. - Michel 71 . Peter 124.

Paulin 98. Wendel 32 . Wolf 23.

Schüßler, Philipp 183 6 .

Schwarz, Joachim 163 G.

Sowatt , Chriſtmann 71 . Hans 18. Laur 72.

Schwaub, Caſpar 121 . Claus 80 .

Schwiđer, Hans (Witwe) 82.

Seger, Michel 40.

Selig , Hans (Witwe Eliſabeth ) 121 .

Senig, Görg 161 G.

Serger, Hans Veit (Weber) 69 b.

Spanſeiü , Emmanuel 25. Erhard 25.

Spect, Jakob 134.

Spedler,Anna 148 A. Margarete 146 A.

Spreyel, Paul (Rind) 195 6 .

Starch, Mathis 33.

Steyb, Hans 28.

Steffan, Samuel 143.

Steigenfas, Auguſtin 8.

Steyger, Margret 180 6. – Hans 180 G. -G. Tanig ( Rinder )
195 G. Thaus 180 G.

Stober, Jakob 144 A. Michel 150 A.

Stöffler,Anthonius( Keller in Durlach ) 10.
Straub , Jakob 164 G.

Strodel, Mark 142.

Strowe, Adam 183 G.

Supper, Bernhard (jung) 5 , ( alt) 5.
Symler (Simler), Anna 36. Ottilia 36 . Wolfgang 23

(Witwe) 24 .

Theiladh, Andreas (Herr) 57.

Trifft, Jafob 12. Paulin 96.

Sudicherer, Seyfried 144 A.

Beſter, Quirinus 15.

Betterlin, Rind 164 G.

Beydt, Hans 40 .

Vierling, Melchor Joſt ( Stadtſchäfer) 119.

Vogel, Peter 27. – Bogel 47.

Vol, Niklaus 2.

Waau, Jakob 52. - Michel 124, ( Rinder) 109. Peter 48. –

Wendel 86.

Waffenſchmiedin , Barbara, 117.

Wagner, Wolf (Witfrau) 180 G.

Wayß, Görg 110.

)

-

-

1
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Waltter, Bartlin 65. Claus 99. Enderis 122. Hans

62 , 89. Lorenz 150 u. Paulin 100. Peter 172 G.

Wendel 50.

Walz, Sebold (Güdtler) 139.

Walſertalb , Joachim 198 W. Wendel 198 W.

Weber, Herbert ( Rind ) 158 6. - Jakob 159 G. - Sanig 191 6. ,, G.

(jung) 191 6 . Wendel 159 G. Centur W. ?

Wechter, Hans 168 6. Jakob 161 G. Michel 176 6 .

Wegner, Hans 193 G. , (der Schmied ) 125 .

Weigle , Wilhelm 125 °/g.

von Weil, Hans 137 .

Weiß, Hans 52. Mathes 93, (Tochter Ahnes) 94. Michel

48 . Heinrich 4. Wendel 83 .

Wendel, Veit 198 W.

Weyßwedel, Hans 182 G.

Wernher, Claus 122.

Werſal, Balthaſar 5. David 5. Jakob 132, (Witwe) 46 .

Wettinger, Hans 7.

von Widenſtatt, Ulrich 30.

Wildt, Dionyſius 94.

Wipf, Mathis 89.

Wirdt (Würdt), Hans 162 6. - Heinrich 172 G. Jakob

(der Alte) 147 Á.

von Wormbø, Tanig 82.

Worn (Wern ), Hans 163 G.

Wunderer, Bernhard 162 16. – Rudolf 179 6.(H. G.

Nijenhudt, Andris 110. Dietrich 35 . Hans 68 .

von Zimmern, Wendel 134 .

Zum Bildt, Baſtian 131. – Jakob 112 .

Zwici, Peter (Witwe Margarete) 57. – Wendel (alt) 57.
Zwipff, Bernhard 104. Enderis 125. Jatob 94.

Kleine Mitteilungen. C

.

C

Die Familie von Einſiedel, eins der älteſten und be- genealogiſche Probleme berückſichtigen will und dazu cand. hist .

deutendſten Uradelsgeſchlechter Sachſens, hat die Zentralſtelle et rer. pol. von Klode , unſerm Mitarbeiter, ein größeres

für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte mit der Referat über Genealogie und Geſellſchaftswiſienſchaft "

Bearbeitung einer Geſchichte des Geſchlechts von den älteſten für den Februar übertragen hat.

Zeiten bis zum Jahre 1600 beauftragt. Die Ausführung der Perſonalien . – Erich Weißenborn , Oberſtleutnant a . D. ,

Arbeit liegt in der Hand Friedrich von Kloces, der in Kürze iſt am 14. Oft.1919 in Deſſau im Alter von 77 Jahren (* Halberſtadt

als 2. Archivar in die Dienſte der Zentralſtelle treten wird . Der als Sohn eines Geh . Juſtizrats ; 0 Marie Flügge) verſtorben.

Bearbeiter hat ſich mit verſchiedenen Veröffentlichungen ſchon Er war der Verfaſſer der „Quellen und hilismittel der

einen ſehr guten Namen auf dem Gebiete der Geichlechterfunde Familiengeſchichte “ , die 1908 vom Verein Roland in Dresden

und beſ. der Ständegeſchichte gemacht, iſt auch unſern Leſern als als der beſte Leitfaden für Freunde der Familienforſchung (5 Be

tüchtiger , fritiſcher Fachmann durch manche wertvolle Beiträge werbungsarbeiten waren im ganzen eingegangen) mit 300 Mark

in den Familiengeichichtlichen Blättern und im Saſchenbuch für preisgefrönt wurden . Auch die 2. Auflage ( 1912 ) enthält noch eine

Familiengeſchichtsforſchung bekannt geworden . Dr. W. Menge von Unrichtigkeiten und Ungenauigkeiten bel. bei

Literaturangaben . -Am 4. Okt. 1919 verſtarb in Krailling. Planegg

Der Familienname Efier wird im Eifelvereinsblatt 1919 in Qberbayern Dr.med. Wilhelm Schallmeyer, (* in Mindelheim

S. 98/99 von Profeſſor Hürten Münſtereifel für gleichbedeutend 1857 ) befannt durch ſein im Jahre 1906 von der Krupp -Stiftung

mit Neßer= Achſer = Adſenmacher erflärt. Dieſer einfachen preisgefröntes, grundlegendes Buch ,Vererbung und Ausleſe

und doch ſehr anſprechenden Erklärung ſei die von E.von Wecus in ihrer ſoziologiſchen und politiſchen Bedeutung .“ Biele Schriften

entgegengeſtellt, der (DasRätſel des Hunsrücks. 1916, S. 46 ) den S8. beſchäitigen ſich mit Vererbungs- und Fortpflanzungsfragen

Namen als „Genoſſe der HundſertJichaft“ deutet. Nach von Wecus und haben in Deutſchland die Lehre von der Eugenit und der

iſt nämlich die Erinnerung an die alten „ Hundichaften " i'm fran. Raſienhygiene in weſentlicherWeiſegefördert. Am 13 September

zöſiſchen Kartenſpiel erhalten und da ſei das AB dieHundſchaft 1919 verſtarb in Aeſchach am Bodenſee Helene Motherby, wohl

an und für ſich , ſowie das Gemeindeland, die Mark, die auch befannt im Kreiſe unſerer Leſer als hilfsreiche Mitarbeiterin

EB, D8 und uß genannt worden ſei . bei familiengeichichtlichen Grager . Sie war am 7. Mai 1868

Das Mitglied der Zentralſtelle Landgerichtsrat Dr. Förſter auf ihrem elterlichen Gut Arnsberg b. Tharau in Ojipreußen

hielt vor Weihnachten 1919 an der Voltshochſchule in Zwickau geboren . Schon früh wandte ſie ihr Intereſſe der eigenen

eine 2 ſtündige Borleſung über Familienforſchung ab. Auf Familiengeſchichte zu , angeregt durch das vielſeitige Material,

Wunſch der Hörer wurde noch eine dritte Stunde angeſchloſſen. das ihr in Briefen und Papieren der Familie zur Verfügung

Die Hörerzahl betrug 51 , darunter 15 Damen , 10 Lehrer, ſtand. Gehörte doch ihr Ururgroßvater Robert Motherby zum

9 Angehörige des Handels- und Gewerbeſtandes, 4 Juriſten , engeren Freundeskreiſe Kants , und deſſen Sohn William , ihr

9 ſonſtige Beamte,3 Arbeiter, 2 Studenten Von der Zentrala Urgroßvater, ein angeſehener Königsberger Arzt und ipäter

ſtelle überlaſſene Ahnentafelvordrucke wurden als Anſchauungs- erſter Beſiber von Arnsberg, zu jenen Männern Königsbergs,

mittel, zugleich auch als Grundſtock für eine Ahnenaufſtellung deren Leben die Erhebung Preußens vor 100 Jahren Ziel und

der einzelnen Hörer verwendet. Das Intereſſe, das der Stoff Inhalt gab . Später ging ihr Intereſſe auch auf die Ahnene .

fand, würde es rechtfertigen , in ſpäteren Fällen die Stundenzahlforſchung über; im Laufe der Jahre hat ſie mit unermüdlichem

zu erhöhen . Eifer und gleiß ein großes Material zuſammengetragen , das

Genealogie auf univerſitäten . Die Forderung unſerer nun nach brem Tode der Zentralſtelle für Deutſche Perſonens

Wiſſenſchaft, daß ſie, wie es einſt der Fall, auf den Univerſitäten und Familiengeſchichte zur dauernden Aufbewahrung überwieſen

wieder mehr berückſichtigt wird , gewinnt ſtändig an Erfolg . Wir worden iſt. Hilfsbereit war ſie jedem , der ſich mit Frage und

teilien Tchon mit, daß im laufenden Winterſemeſter an der Bitte anſie wandte. Viele, die ſie mit Rat und Tat unterſtükte,

Univerſität Leipzig der Ertraordinarius für Geſchichte Profeſſor werden ihr Hinſcheiden ſchmerzlich bedauern. Sie ſelbſt war,

Dr. Rörig eine Vorleſung über Genealogie abhält. Heute können nachdem ſie abwechſelnd in Königsberg und Arnsberg gelebt

wir anfügen , daß an der Univerſität Münſter ebenfalls im haite, 1917 aus Geſundheitsrüdſichten nach Aeſchach übergeſiedelt,

Winterſemeſter Profeſſor Dr. Plenge, der Ordinarius für Staats- wo ſie in den letten Herbſttagen nach kurzer ſchwerer Krankheit

wiſſenſchaften , in ſeinen Übungen zur Geſellſchaftslehre auch entſchlafen iſt.

Bücherſchau.
......

Eingegangene Bücher * ).
* Hartmann - Rathſtod, Der Untergang des deutſchen Bol .

* Benary , Zur Geſchichte der Stadtund der Univerſität fes als franzöjliche Prophezeiung. Berlin 1919.

Erfurt am Ausgang des Mittelalters. Gotha 1919. *Helinghaus, Friedrich Leopolds Grafen zu Stolberg

*6. Boetticher, Geſchichte des Oberlauſitiſchen Adels erſte Gattin Agnes geb. von Wißleben. Köln 1919.

und ſeiner Güter 1635–1815. 3. Bd. 1919. * Qülz, Kriegs -Gedenkblatt der Nachfom menſchaft von

* Dreher, Die Entſtehung von Burg und Stadt Fried . weil. Friedrich Külz, Kantor in Deeß. Últona 1919,

berg i. H. Friedberg 1919. *Muđermann, Die Erblichkeitsforſchungund die Wie

* Freytag, Ein Beſuch auf dem Friedhof von Dech- dergeburt von Familie und Volt. Freiburg 1919.

betten . Ein Beitrag zur Geſchichte der freiherrl . Familie Rauchfuß, Ein Beitrag zur Burgengeſchichte. Halle 1919.
Zuylen van Nyevelt. Regensburg 1919 . Reinstorf, Wie erforſche und ſchreibe ich als Bürger

* ) Die mit * bezeichneten Bücher ſtehen unſern Mitarbeitern zweds Be.
licher meine Familiengeſchichte ? Hamburg 1919.

prechung zur Berfügung ; über die andern iſt ſchon verfügt. * Schmidt, Das Wunder des Reinhardswaldes. Caſſel 1919.

3
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* Siefrenger, Graphologiſche Charalterforichung. Berlin leichtverſtändlicher Weiſe und weiſt dadurch in dem Heftchen

0. J. dieſen für die Familienforſchung ſo wichtigen Fragen ben ihnen

Thüringer Kalender 1920 . gebührenden Platz zu. Sehr zu begrüßen iſt auch hier der

Vogelſtein, Otto Braun. Stuttgart u. Berlin 1920. Anhang über die wichtigſtenKrankheitenamen , die heutein ihrer

Weden, Saſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung. alten Form , wie wir ſie in den Quellen finden, meiſt nicht mehr

Leipzig 1919. verſtanden werden. Ein Sd)lußwort belehrt den Anfänger, für

den das Buch ja in erſter Linie gedacht iſt, über die Art
Saſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung. Herausge . „wiſſenſchaftlicher Arbeit".

geben durch die Zentralſtelle für Deutiche Perſonen . Wir begrüßen das Erſcheinen von Weđens Saſchenbuch ,

und Familiengeſchichte. Bearbeitet im Verein mit Gach . an deſſen erſten Entwürfen (namentlich den Abſchnitten überStegel

genoſſen von Friedrich Weđen. 158 Seiten Klein 8º. Leipzig funde, Wappen- und Namenweſen ) auch Peter von Gebhardt

1919.' 6 Mt. (im Buchhandel mit den üblichen Teuerungs- mitgewirkt hat, mit beſonderer Freude und möchten es Sedem
zuſchlägen .

empfehlen, der die eigene Familiengeſchichte erforſchen und ſich
Endlich iſt das lange erwartete Taſchenbuch erſchienen. Die zu erfolgreicher wiſſenſchaftlicher Arbeit gehörig vorbereiten will.

Voranzeige verſprach viel; das Buch übertrifft die fühnſten Gr
Das Büchlein , deſſen Zuſtandekommen der gemeinſamen Arbeit

wartungen . Nachdem gerade erſt Devrients Familienforſchung,
der erwähnten, auf unſerem Gebiete wohlbekannten Fachgenoſſen

die ich ſeit ihrem Erſterſcheinen jedem Anfänger, der ſich ernſtlich
zu danfen iſt, wird ſich bald ſeinen Plat neben den früheren

mit Familienforſchungen beſchäftigen wollte, nicht genug empfehlen Erſcheinungen erwerben und ſich deſſen ſind wir überzeugt

konnte, in zweiter vermehrter Äuflage erſchienen war, erſchien unentbehrlich machen. W. K. von Arnswaldt.

mir das angekündigte Saſchenbuch nicht ſo unbedingt notwendig ;
Moriz v. Rauch , Geſchichte der Familie von Rauch in

ich habe michaberdavon überzeugt, daß es ſoviel Neues bringt, Heilbronn. Heilbronn 1919. Gr. 4 °. IV - u. 157 S. mit

das ſich bei Devrient nicht findet.

Nach einer Einführung, die über die genealogiſchen Vereine,
vielen Textabbildungen, 2 Stamm-, 1 Nachfahren- und 2

Ahnentafeln .

beſonders auch über die Einrichtungen der Zentralſtelle Auf
Der Verfaſſer iſt als Hiſtoriker von Fach wie wenige zur

ſchluß gibt und den Neuling in die familiengeſchichtliche Bücher Aufzeichnung der eigenen Familiengeſchichteberufen. Sie zeichnet
kunde einweiht, folgt eine Zeittafel zur Geſchichte der deutſchen

ſich daher nicht nur aus durch verſtändnisvolle Vertiefung in
Familienforſchung (zuſammengeſtedt von Stephan Reture

das Biographiſche, ſondern auch die politiſche Geſchichte der
v . Stradonit), die einen guten Überblick über die wichtigſten

Zeit, und an der Hand reichen, 3. T. privaten archivaliſchen
Daten gewährt. Rechtliche Fragen, die ſich mit dem Namen, Materials die Geſchichte des Handels feit 1750 (Nedarſchiffahrt,

der Staatsangehörigkeit, dem Wappen , Familienſtiftungen, Rontinentalſperre) ſowie die der Großinduſtrie im 19. Jahre

Familienverbänden u. a. beſchäftigen , bearbeitete Theodor hundert werden mit großer Sachkenntnis beleuchtet. Beſonderes

Korjelt ; beſonders intereſſant ſind hier die Abſchnitte über das Gewicht iſt ferner auf die Familien der Angeheirateten, zumal

Recht zu familiengeſchichtlichen Forſchungen und überdie Frage, der Stammütter gelegt, und demgemäß auf die Ahnentafeln,

ob einRecht auf Nachrichtausoder Einſicht in Kirchenbüchern deren zwei zu 64 Ahnen vom Verfaſſer ſelbſt und ſeiner Ehefrau
beſteht. Leider iſt dieſe lekte Frage doch nicht so befriedigend geb. v. Baumbach am Schluß folgen. Zu bedauern iſt höchſtens,

zu flären, wie es der Forſcher wünſchen möchte, und dievon
daß ſie nicht bis zur äußerſten Möglichkeit,etwa in Seriform

uns ſeit Jahren angeſtrebte ſtaatliche Zentraliſation der Kirchen
weitergeführt ſind, denn reicher Stoff hierzu hätte nicht gemangelt,

bücher ſcheint nach dem juriſtiſchen Gutachten, ohne das Ént
wie mehrals eine Stelle des Textes berichtet. Auch von den

gegenkommen der firchlichen Behörden, das manneuerdings geſellſchaftlichen Zuſtänden Heilbronns erhalten wir ein an

wohl faum mehr erwarten darf, nicht zu verwirklichen zu ſein. ſchauliches Bild, namentlich von den eigenartigen hohen Feſten
Die Grundbegriffe und Grundſätze der Familiengeſchichts bei der Weinleſe, den Herbſten ".

forſchung “ belehren über den Begriff Genealogie, das Verfahren Die amilie ſtammt aus dem uralten Städtchen Weilburg
bei der Sammlung familiengeſchichtlicher Tatſachen, die Dar a. d. Lahn , wo ſich der Name Rauch ſeit dem Beginn des
ſtellungsformen und Fachausbrüde. Auffallend iſt, daß ſich bei

15. Jahrhunderts feſtſtellen läßt , wenn auch die zuſammen .
der Beſprechung der Darſtellungsformen neue Bezeichnungen hängen de Stammreihe erſt hundert Jahre ſpäter beginnt. In
für alte längſt eingebürgerte Begriffe finden, deren bisherige

Bezeichnung nicht mißzuverſtehen war: die von mir eingeführte gehörten aber im Hauptſtamm faſt durchweg als Ratsſchöffen
den erſten 7 Geſchlechtsfolgen waren die Rauch Handwerker,

Bezeichnung Enkeltafel iſt hier Nachfahrentafel, die Ahnentafel und Bürgermeiſter den erſten in ihrem engen Kreiſe, an.

Vorfahrentafel, die Sippichaftstafel Berwandtſchaftetafel genannt. Der wirtſchaftliche und geſellſchaftliche Aufſtieg beginnt ihon

Auch das Feſtlegen auf eine durchlaufende Bezifferung in der
in Wellburg mit dem teilweiſen Uebergang zum Handels

Ahnentafel möchte ich als alter Ahnentafelpraktikus bei ums ſtand, beſonders aber mit der Verpfanzung der Familie nach
fangreicheren Ahnentafeln nicht empfehlen. - Der nächſte Abu. Heilbronn, der damals freien Reichsſtadt, wo Benjamin Rauch
ichnitt beſchäftigt ſich mit den Quellen , in erſter Linie mit den

1746 Bürger wurde, die Sochter des alten Patriziergeſchlechtes
Kirchenbüchern, und gibt eine Aufzählung der gedruckten Kirchens Becht heiratete, um es in Spedition und Großhandel mit
buch - Verzeichniſſe in bisher unerreichter Bouſtändigkeit. Die Kolonialwaren zu wachſendem Anſehn brachte. Seinen Söhnen
ſonſtigen handichriftlichen Quellen, namentlich die Handſchrift

gelang es, die Handelsbeziehungen erheblich zu erweiten , und

lichen Sammlungen ſind etwas furz gekommen, aber wohl 1808 wurden ſie vom neuen König von Württemberg geadelt.

für den Zwec , dendas Handbuch verfolgt, ausreichend. Eine Die Enfel wandelten wegen der nach den Befreiungstriegen für

ausführliche Darſtellung dieſes Gegenſtandes, wenn auch noch den Großhandel eingetretenen ſchwierigen Zeiten 1823–25 die
ſehr unvollſtändig, findet ſich in Heydenreichs Handbuch der

Firma Gebrüder Rauch in eine Papierfabrik um, die erſte nach
praktiſchen Genealogie II, S. 212--332, doch ſind da die größeren

einer bald wieder eingegangenen in Berlin, und ießt die älteſte
genealogiſchen Sammlungen 3. T. nicht beſonders aufgeführt. in Deutſchland, die endlojes Rollenpapier fertigte . Sie mußte

Beſondere Abſchnitte ſind in Anhang II und III den Univerſitäts.
matrifeln (ebenfalls ſehr vollſtändig ) und Leichenpredigten ge

damals engliſche Maſchinen zu dieſem Zweck einführen, und

beſteht noch jetzt im Beſitz der Nachkommen.
widmet. - von den Hilfswiſſenſchaften zur Benutung der„

Zu erwähnen iſt noch das 1804 bis 1808 von den Brüdern

Quellen “ handelt ein beſonderer Abſchnitt , der bisher noch in Rauch im reinſten Stil der Raiſerzeit mit gediegener Pracht
den Handbüchern fehlte und fürden Forſcher, der ſich nicht eins errichtete große Wohn- und Geſchäftshaus am Markt in Heil.
gehend bisher damit beſchäftigt hat, von größter Bedeutung iſt. bronn, deſſen innere Ausgeſtaltung und Einrichtung imweſente

Er bietet Handſchriftenkunde mit guten Buchſtabentafeln und den lichen erhalten iſt, und eine Sehenswürdigkeit in ſeiner Eigenart
wichtigſten Kürzungen , Zeitrechnungskunde mit dem überaus

bildet. Unter den zahlreichen getrönten Häuptern , die dort aus.
praktiſchen kleinen immerwährenden Kalender, der bei Forſchungs .

und eingegangen, ſei hier nur Raiſer Alerander I. von Rußland
reifen die Mitnahme anderer chronologiſcher Sabeđen faſt un .

genannt, der 1815 hier einquartiert war und ſeine erſte Be
nötig macht. Ferner iſt da von Wappen- und Namensweſen

die Rede; Anhänge handeln von Wappenanordnungen auf
gegnung mit Frau von Krúdener hatte, beren ſchwärmeriſch

Bildwerten (bisher in folch überichtlicher Weiſe nirgends zu
pietiſtiſche Ideen dann bekanntlich großen Einfluß auf ihn geo
wannen . A. von den Belden.

finden !) und von latiniſierten und gräziſierten Namen.
Louis Bobé, Die Ritterſchaft in Schleswig und Holſtein

Beſonders reichhaltig und mit ausführlichen Literaturangaben von der älteſten Zeit bis zum Ausgange des Römiſchen

ausgeſtattet iſt der Abſchnitt über Geſellſchaftskunde, bearbeitet Reiches 1806. Glüdſtadt und Hamburg 1918. Druck von
von Friedrich von Klode. Unknüpfend das Thema

3. J. Auguſtin . 104 Seiten folio.
„ Geſchlecht und Geſellſchaft“ gibt er einen Überblick über die Das Wert iſt die deutſche Überſetung der Einleitung von

Entwidelung der Geſellſchaft auf Grund der neueſtenForſchungs- Bobés") rühmlichem , däniſch verfaßten Werte über die Geſchichte

ergebniſſe,die zum Teilweſentlich von denfrüheren Vermutungen

über die Entwickelung der Stände abweichen . Die Vererbungs * ) Uut Spalte 241 des borjährigen Jahrgangs Zeile 16 von oben ift

fragen behandelt Walter Pfeilſtider in überſichtlicher und
Louis Bobé durch unſere Schuld als verſtorben bezeichnet worden. Hier liegt

ein Jrrtum vor, den wir zu verbeſſern bitten. Die Schriftleitung.

an
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des Geſchlechtes von Ahlefeld (Slaegten Ahlefelds Hiſtorie, Mit dem Wappen des Freiſtaats Lübec als zweiſeitigem

6 Bde., 1897—1912) und die ſchleswig -holſteiniſche Ritterſchaft, Sitelbild und wieder 12 Familienwappen (der v . Berchem ,

für welche der den Leſern dieſer Zeitſchrift wollbekannte V. Borheim , von und zu Fraunberg , 8. Holzich uher,

bolſteiniſche Familien . und Geſchichtsforſcher Paul von Hede- v. Rroligt , Pocci , v. Pölniß , . Reden , v. Schaumberg,

mann -Heeinen das Vorwort zeichnet, hat ſich um die bislang v . Sendlit .Kurzbach , v. Speth, v. Võlderndorff und

ſo arg vernachläſſigte deutſche Ständegeſchichte verdient gemacht, Waradein) ſeßt der diesjährige Münchener Kalender die einzig

daß ſie dieſe Studie in der vorliegenden Form einem weiteren artige, in Form und Inhalt gediegene Sammlung der Wappen

Rreiſe erſchloſſen. Die Darſtellung führt in anſchaulichen Bildern deutſcher Staaten und Ádelsgeſchlechter fort. Der Preis, der

durch die jahrhundertelangeEntwidelung eines Geſellſchaftskreiſes, allerdings auf das Doppelte erhöht werden mußte, iſt angeſichts

der für Schleswig -Holſteins Vergangenheit von unermeßlicher der allgemeinen Geldentwertung als billig zu bezeichnen . Auch

Bedeutung geweſen iſt. Wie jede brauchbare Ständegeſchichte die früheren Jahrgänge (ſeit 1889 ), find außer 1892 und 1894

es fein muß (ich verweiſe dazu auf meine Ausführungen über noch zu haben , ſodaß die jährlich zunehmenden neuen Freunde

,Geſchlecht und Geſellſchaft" in dem von unſerer Zentralſtelle her- des Kalenders eine faſt vollſtändige Reihe dieſes prächtigen

ausgegebenen Weđenſchen Taſchenbuch für Familiengeſchichts- Wappenbuchs erwerben können . – Zum Inhalt ſei ergänzend

forſchung, Seite 110 ff . ) iſt ſie auf familiengeichichtlichem Hintera bemerkt: Das Wappen b. Botheim hat nach dem Gothaer

grunde aufgebaut und kann daher auch dem Familiengeſchichis. Freiherrl. Taſchenbuch 1918 ichwarz- goldene (nicht ſchwarz.

forſcher zu bem notwendig erſtrebenswertem Berſtehen früherer ſilberne) Deden . Das Wappen v. Krojigt iſt mit dem alten

Standesbildungen nachdrüdlich empohlen werden . Helmſchmuck wiedergegeben ; heute ſind die beiden aufgerichteten

Friedrich von Klode. roten Pflugſcharen auf dem Helm noch durch einen ſilbernen

Querbalken verbunden, doch ſind Beſtrebungen in der Familie

im Gange, die alte Helmzier wieder herzuſtellen. Das Geſchlecht

Münchener Ralender für 1920. 36. Jahrgang . Mit Wappen . v. Völderndorff und Waradein iſt vor mehreren Jahren

bildern von Otto Hupp und Erläuterungen dazu von Guſtav im Mannesſtamm mit dem Kgl. Bayer. Oberſten a. D. Theodor

U. Seyler. 31 S. München und Regensburg , Verlagsanſtalt Freiherr v. V. in München erloſchen.

vorm . G. J. Manz A.-G. M. 2.20. Ernſt Müller.

...
.. Zeitſchriftenſchau.

-

-

-

Allgemeine Zeitſchriften . zwanzig älteſten in Frankfurt berbürgerten Familien . – Die

Rorreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deutſchen
„ Engliſche-Ronſuls - Familie“ Koch . – Verwandtſchaftstafeln aus

Dem Goethefrets.
Geidiots und Altertumsvereine. 67. Jahrg . 1919, Nr.9-12. -

Warſchauer, Zur Geſchichte des preußiſchen Staatsarchivs zu

Polen. - Wendt , Die Geſchichtsvereine Schleſiens 1917/18.
Hamburg. - Seitſdrift der Zentralſtelle für nieders

Lautenfchlager, Die badiſchen Geſchichts- und Altertumsvereine fäcfiide Familiengeſchichte. 1. Jahrg . 1919, Nr. 4-6.

im Kriegsjahr 1918. – Hoppe , Zur Frage ſächſiſch - thüringiſcher Weſtberg, Zum Namensrecht. Holler, Chronik des Kirch

Urkundenpublikation. Ruhfahl, Der heutige Stand der ſpiels St. Margarethen in Holſtein - Reinstorf, Die Hof

Steinkreuzforſchung.
namen in der Lüneburger Heide .– Holler berührt auch die

Politiſch -Anthropologiſche Monatsſchrift. 18. Jahrg.
Beſtrebungen unſerer Zentralſtelle aus dem Borjahre, die auf die

1919, Nr. 9-10. - Hailer, Die Bewegungen des inenſchlichen Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen familienfunds

Rörpers und ihre Raſſeneigentümlichkeiten.
lichen Vereine zur Förderung größerer wiſſenſchaftlicher Arbeiten

ohne irgend einen Eingriff in die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit
Die Sradition. 1. Jahrg . 1019 , Heft 33–38. Rekule

und Organiſation der einzelnen Vereine abzielten . Dieſe günſtige
von Stradonit , Aus der Geſellſchaft und von den Höfen

Stellungnahme zu unſeren Vorſchlägen iſt ſehr zu begrüßen, aber
(Wuppermann, d. Brikke,v . Pflugt-harttung, v. Lieven ,

auch etwas ſelbſtverſtändliches fürden weitblidendenGeſchäftsführer
b. Hartmann , b. d . Ropp , v . Hennings, v. Bismard ,

eines Fachvereins, der ein offenes Auge für die Nöte hat, denen alle
Rilmarnod , Toeche- Mittler, v . Schierſtädt, Kaufmann , wiſſenſchaftlichen Unternehmungen entgegengehen , und die nur
b . Heyden Graf v . Cartlow, v. Schubert, v . Harrach , durch gemeinſame Arbeit ausgeglichen werden können . Letzteres

Gilta, v. Rejſet, . Brieſen ; v. Hegel). bezweđt weiter ein ſchon im Auguſt 1919 durch uns den Fach

vereinen unterbreiteter Vorſchlag des Hamburger Vereins,

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften .
für alle Vereinsveröffentlichungen ein gemeinſames Suchblatt

herauszugeben . Druck und Papier für den bisher gebräuchlichen
Berlin. – Der Deutſche Herold. 50. Jahrg. 1919 , Nr.12.

Abdruck von Rundfragen und Antworten anmehreren, 3—4-5-6
De forme , Der hannoverſche Mundkoch Franz de Ronzier

Stellen würde durch eine ſolche Zentraliſation “ geſpart, die
zu Misburg und ſeine Abſtammung. - 51. Jahrg. 1920, Nr. 1. -

Fragen einem viel größeren Leſerkreis vor Augen kommen. Wie
Bericht über die Feſtſikung des Vereins „ Herold “ aus Anlaß

ſtehen unſere Leſer zu dieſer Frage ?.
ſeines 50jähr. Stiftungsfeſtes. Refule von Stradonit,

geſtrebe zum Gedenktage des 50jähr. Beſtehens des Herold (be Ropenhagen. - Personalhistorisk Tidsskrift. Jahrg

handelt u . a . auch Begriff und Weſen der Genealogie, über 1918.

welches Thema fich im Dezemberheft 1919 unſerer Blätter
v. Harbou, Uber Perſonenregiſter. ( Der jeħt leider zu

Friedrich v. flođe umfaſſend und grundlegend aus.
früh verſtorbene, begabte und tüchtige Perſonalhiſtorifer Oberſt

v. Harbou – der eine Reihe von Jahren Schriftleiter von , Personal
gelaſſen hat). - Cloß , Wappenfunſt und Trachtenlunde.

historisk Tidsskrift“ war – hat in ſeinem intereſſanten Artikel

- Bierteljahrschrift fürWappens, Siegels u . Familiens über Perſonenregiſter ſeine reiche Erfahrung über die zu bem

tunde. 47. Jahrg. 1919, Nr. 4. Frhr. v . Thüna, Hans folgenden Prinzipien für die Abfaſſung ſolcher Regiſter nieder.

Rudolph von Thüna, Erb ., Lehn- und Gerichtsherr auf Schletto gelegt und weiſt beſonders auf die abſolute Notwendigkeit hin ,

wein, Rurfürſtl. Sächſ. Rammerherr und Rittmeiſter 1642-1701. perſonalgeſchichtlichen und genealogiſchen Werken unbedingt

Dresden . - Mitteilungen des Roland. 4. Jahrg . 1919,
folche Regiſter anzuſchließen , da ſonſt das Wert oft nur ein

Ar. 10. - Jecht, aber Görlißer Familienforſchung. - Die.
joter Schat bleibt.) – Hanſen , Genealogiſche Nachrichten über

Geſchlechter des Namens Klaumann . (Die ältere hier behandelte
Leichenpredigten der Bibliothet des Gymnaſiums zum heiligen
Rreuz in Dresden . - Grießbauer , Áhnentafel und Statiſtik.

Familie Klaumann ſtammt aus Deutſchland und zwar aus dem

- Eine beſondere Beilage fordert zur Beteiligung an einem
Herzogtum Lüneburg. Mit großem Fleiß iſt die Familie,deren

Genealogie gänzlich unbekannt war, behandelt.)
Robé ,

dom Roland geförderten Unternehmen „16 ſtellige Ahnentafeln “
Perſonalgeſchichtliche Beiträge zur däniſchen Sheatergeſchichie

auf, die dasſelbe bezweden und anſcheinend auch in
im 17. und 18. Jahrhundert.

der gleichen Aufmachung erſeinen ſollen , wie es für das
Linvald , Archivar Shiſets

Sammlungen zur Geſchichte des däniſchen Adels . - Heilstov ,

Ahnentafelwert der Sentralſtelle vorgeſehen iſt. Die Mitglieder

der Zentralſtellewerden von sich ausleicht Stellung zu dieſer undNorweger,immatrikuliert an derUniverſitätKönigsberg 1544-
Kommandanten auf den Faerinſeln 1632-1863. – Carøe, Dänen

neueſten „Dezentraliſation“ nehmen können . 1829. (DieAuszüge ſind mit ausgezeichneten aufklärenden Noten

Frantfurt a . M. - Mitteilungen der Genealogiſchen verſehen .) — v .Munthe -Morgenſtierne , Autobiographie des

Gefedſchaft zu Frankfurt a. M. 1919, Nr. 1. – Diet , Die Grafen CarlWaldemarv.Danneskiold -Løpendall. (Die Auto

-

-
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biographie des Carl Waldemar, welcher deutſcher Reichsgraf Mitteilungen der Familie Rarften . 1919, Nr. 10.

und Urenkel des Königs Friedrich III. von Dänemarf war, iſt hier Familiennachrichten.

zum erſten Malgedruckt . Seine Mutter war Charlotte Marguerite Geichichtsblätter der Familie Knab. 1919, Nr. 7. -

Eliſabeth de Bourbon. Er wurde däniſcher Kammerherr und Familiennachrichten.

Oberſtleutnant und ſtarb in Armut 22. Dezember 1829.) — Ver- Rnottiſche Nachrichten . 23. Jahrg . 1918/1919 , Heft

zeichnis über die däniſche und norwegiſche Stammtafelliteratur im 107--110. - & nodt , Hobe Ahnen .

Jahre 1916 (Norwegen) und 1917. – Roeve, Auszug aus Berbandsblatt der Familie Liefegang. 1919,Band 2,

den Regiſtranten der fgl. dän. Kanzlei: kgl. konfirmierte Nr. 1. – Lieſegang , Ahnentafel des Pfarrer Albert Lieſegang.

Teſtamente u . ä . 1660–70 . – Klüwer, Familienaufzeichnungen (* Köln 1873) . Rode, George Lamprecht (1694-1766 ).

von Johannes und Chriſtian Friedenreich Vater und Sohn, Nachrichten über die Kriegsteilnehmer der Familie

Apotheker in Aalborg. – Norwin, Beitrag zu Johann Lorenz Lutteroth. 1919, Nr. 7 .

Mosheim 8 Biographie. (Der Beitrag zu der Biographie des Mirusblatt. 1919, Nr. 8. - Schallehn , Die neue Zeit

berühmten Theologen in Lübeckſtammt aus einerim Reichsarchiv in und der Mirusbund.

Kopenhagen vorhandenen Variaafte unter den Gottorpichen Rente: Mitteilungen aus dem Mitſchkeichen Familienber

kammerſachen. Es geht hieraus hervor, daß man im Jahre 1726 , als bande. 1919, Heft 19 und 20. Mikichfeiche Regeſten.

M.Profeſſorin Helmſtedt war, beabſichtigte, ihn nach der Kieler Uni. Mitteilungen des Verbandes der Familie'Myliuss

verſität zurückzuberufen . M. war ein Mann von bedeutenden Schle13 . 4. Jahrg.1919, Nr. 2. -Mylius, Die Entſtehungs.

Kenntniſſen, aber auch von großem Dinkel und ein Streber , der geſchichte unſerer Familienchronik. Die Entwidlung der

alle Wege, auch die nid )t allzu lauteren benutzte, um ſich zu einer Familiennamen unter beſonderer Berüđſichtigung der Namen

hervorragenden Stellung emporzuſchwingen . Der Auſſat hat Gering , Müller und Mylius.

großen Wert für die deutſche Gelehrtengeidhichte.) - Marquard, Archiv der Familie Möſchler. 1919, Nr. 8 . Familien

Autobiographie des Depeſchenſefretärs Laurits Klingberg nebſt nachrichten (beſonders über die Feldgrauen der Familie ).
einigen Aufzeichnungen über ſeine Familie. – Carøe , &inige Zeitſchrift Quafiowski. Nachrichten über unſere Borfahren

Beiträge zur Studentenmatrifel vor 1611 . und Verwandten männlicher und weiblicher Linie. Herausgeber :

Obergerichtsanwalt Paul Hennigs. Reg Referendar Hans-Wolfgang Quaſſowski. Heilsberg Ditpr.,

Papiermühle. Roland , Archiv für Stamm- und 1919, 8º. - Vor kurzem iſt Heft 1 eines neuen familiengeſchicht

Wappenkunde . 20. Jahrg. 1919, Nr. 6 und 7. Zur Ger lichen Blattes erſchienen . Mit beſonderer Freude iſt

( chichte der Familie Püll oder Püllen zu Krefeld. Habicht , hervorzuheben, daß dieſe Neuerſcheinung vorzugsweiſe Dſtpreußen

Familiennamen der Bürgermeiſter und Ratsherrn zu Caſſei gilt, dieſer Provinz, die gegenüber anderen deutſchen Landen

1239—1650. – Schulre, Geſchlecht von Grabow und das bisher leider in der Familiengeſchichtsforſchung arg vernach

der ehemaligen Präfekien, Schultheißen von Burg als Stammes. läſſigt wurde. Oſtpreußiſche Landwirte, Bürger und Beamte

angehörige der Herren von Bord ). aus drei Jahrhunderten werden nun genealogiſch umriſſen. Die

bedeutende Stoiflieferung ſchon in dieſem erſten Hefte beweiſt

Zeitſchriften einzelner Familien.
die weite Ausdehnung des Tätigkeitsfeldes des Herausgebers

und ſeine gründlichen Arbeiten in den Quellen. Neben einem

Familiengeſchichtliche Mitteilungen der Familien Auszug aus der Stammtafel bringt das Heft eine Dar
Baff-Baß, von Wehren, Deutide, Grotkaß , Lehne, lies, itellung ſämtlicher Nachfahren des älteſten bekannten

Schmidt, Wahrmuth uſw. 1. Jahrg . 1919. Nr. 1 . Ano Vorjahren (Philipp Jakob Q. , 1732—44 Amtmann zu Budu

(chriften der Namensträger Baſi-Bañ. Stammtafel Baſi- põnen ); es haben Aujnahme gefunden : Burchard, Klotow ,

Baß . Stammtafel von Wehren . Schreiner, Segers , Stenßler , Richter u. b. a . Vielen

Berneriche Familienbiätter. 3. Jahrg . 1919 , Nr. 4 . Familienforſchern , nicht allein nur oſtpreußiſchen , werden da

Ahnentafel der Frau Eliſabeth Berner geb. Mittmann. durch neue Bauſteine und Anregungen für ihre Arbeiten ge

Unſere Vorfahren in Stettin 1695-1785 . boten . – Das kommende Jahr ſoll 2 oder 3 Hefte bringen. Die

Deliusiche Familienzeitung. 1919, Nr. 3. - Schrader, entgeltliche Abgabe der Zeitſchrift an Aichtiamilienmitglieder

Die Beteiligung der Familie Delius am Weltkriege. Delius , iſt möglich. Kurt Tiesler.

Über den Urſprung des Namens Delius . Delius, Die Reinstorfiche Geſchichteblätter. 1920, Nr. 6. – Unſer·

Versmolder Delius und ihre überſeeiſchen Beziehungen 2. Familientag. Satung für die Reinstorfiche Familien .

v. Düringisches Familienblatt. - Beilage zu Nr. 46 : ſtiftung. - Die letzte der Hamburger Reinstorff aus der

Inhaltsverzeichnis des Archivs des von Düringichen Familien- Brietlinger Sippe.

verbandes . Mitteilungen für die Oberfränkiſchen Familien Roths

Berbandeblatt der Familien Glafey, Haſenclever, lauf. 1919, Nr. 58–60. Erklärung des Namens Bergho.

Mentel undGerſtmann. 10. Jahrg . 19.9, År. 23. Beis Zwei Weismainer Lehrer (Leonhard und Franz Thomas Rothlauf) .

lage: Ahnentafel der Geſchwiſter Halenclever auf Remſcheid. Familienblätter für die Familie Scheffer. 2. Jahrg.

Ehringhauſen (* 1872–1883) . 1919, Nr . 2. – Die zur Zeit lebenden Verwandten. Familien

Mitteilungen des GoldammerſchenFamilienverbandes. nach : ichten .

3. Blatt 1919. - Unjere Familienforichung .- Lucas , Der Nagrichten der Familie Scriba. 20. Jahrg . 1919, Nr.

Gamilienname Goldammer . Beiträge zur Namensgeſchichte. 1-2. Familiennachrid )ten.

Mitteilungen des Geſchlechtes David Kade. 11. Jahrg. Wolfiche Familienzeitung. 14. Jahrg . 1918/19 , Heft

1919, Heft 4. Perſonalien aus Familienbriefen. 52-56. Knodt , Hohe ühnen .

-

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer .

-

Die Grundſäte für die Benutung der Familiengeſchichtlichen Bauſteine ſind im Januarheft Spalte 17/18 abgedrudt. Ihre

Beachtung vor Aufgabe einer Rundirage iſt dringend erforderlich . Die Schriftleitung.

Nr. 57. Beder.

Rundfragen und Wünſche, Erbitte Nachrichten über Peter Vecer , Schulmeiſter zu

Pyrit um 1539. Er wird genannt in Herzog Barnims Ver

ordnung vom 1. VIII . 1539 über die Kirchenviſitation in Pyrit.

Nr. 55. Ammanp. Stecher.
(Staatsarchiv Stettin . P. I. Sit. 105 Nr. 13.)

Geſucht Herkunft von Suſanna Magdalena N. , o I. vor
Richard Beder , Lehrer.

... X. 1695 Joh. Chriſtof Stecher, Paſtor in Wendiíd,bora 1695, Nr. 58. v. Benedendorff. – B. Braunſchweig.-
* Mittweida . * 1696 ; II . Wendiſchbora 21. VI . 1697 Suche Geburtsort und Eltern der Juliane Friederile

Auguſtin Ammann (= Auermann ), Piarrer in Wendiſchbora 0. Beneckendorff, * ... 1749, CO Mansielde i . d . Neumark

1696. Diatonus in Meißen 1699, Archidiatonus daſ. 1714, 15. XI . 1774 David Friedrich v. Braunſchweig -Seegenfelde.

* Meißen ... 1669, * 1720. Aus der 2. Ehe ſtammen 11 Kinder. Major v . Bulje.

Rirchenbücher, Ephoralaften , Staatsarchiv verſagen .

Dr. Förſter.
Nr. 59. Bialasky. Sucharka .

Wann und wo o fich der poln . Graf Bialasty mit

Nr. 56. Bandtke. Antoniette Sucharfa , und wann und wo iſt er*? Die Trauung

Jede Nachricht über die Familie B. vor 1800 (3. B. in fand um 1800 wahrſcheinlich in Kaliß ſtatt. Anfragen daſelbit

Rawitich, Breslau) erwünſcht. Dr. jur. Erich Wentſcher . waren ergebnislos . Rätin Šaube.
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Nr. 60. Brauns.

Ahnentafelergänzung erbeten : 1. Katharina Brauns ,

Eldagien 1642 Jakob Boigt , Oberamtmann zu Ridlingen . -

2. N. N.Brauns,um 1619 Bürgermeiſter in Hameln a . d . Weſer,
* – 3, N. N. – 4 -7. ?

Major Frhr. v. Bothmer.

Nr. 61. Bürger.

Geſucht Herkunft von Anna Klara N. , O Georg Adam

Bürger , Diafonus in Zehren 1671, Pfarrer in Dahlen 1676,

Dialonus in Meißen 1677, Archidiatonus 1696, * Schöns

berg ... 1645, * Meißen 27. IV . 1714. - Kirchenbücher, Gphoral
alten , Staatsarchiv verjagen . Dr. Förſter.

Nr. 62. Daniel.

Geſucht Geburtsort und Edatum der etwa im Oktober 1797

geborenen Marie Eliſabeth D., ſpäter 0 Weidner.

v. Gebhardt.

Nr. 63. Dieffenbach .

Ahnen geſucht von M. Friedrich Dieffenbach , *

* ...., um 1620 Piarrer in Reichenbach in der Hochfürſtl. Pfalz

Lauterediſchen Herrſchaft. E. Eggel.

Nr. 64. Fabri.

Wer war der Vater von Jacobus Fabri , Diacon von

Nerchau und Cannewitz 1633-1669, * Hartenſtein 23. IV. 1585 ?

Genaue Beſchreibung ſeines Siegels erwünſcht.

Major 3. D. Gaber.

Nr. 65. ' Fiſcher. - Hedemann. Meyer.

Ahnentafelergänzung erbeten : 1. Ratharina Fiſcher ,

* Lüneburg 1582, ... Erich Hedemann aufDorſte und
Herzberg . 2. Georg Fiſcher, Amtmann zu Diepholz, *

3. Änna Meyer. 4.-7. ?

Major Frhr. v . Bothmer.

Nr. 66. Gebejchus. Rellermann . Staußte.

Jede Auskunft willkommen über die Familie Gebeich us

(Gebeſchuß, Gebeſchoß u . ähnl. ), beſonders über die Herkunft des

Jóhann Karl Diederich 6., Tiſchlermeiſter, * Grabow i . Medl.

21. VIII . 1788 (Eltern : Arbeitsmann Chriſtian G., O Katharina

Jlſabe Rellermann), * Stettin' 26. IX . 1854, und ſeiner Ehe

frau Marie Louiſe Staußte (verw. Benengel), * Swines

münde 3. VIII. 1779, * Stettin 23. IX . 1848.

Kurt Gebefchus.

Nr. 67.Geyer v. Geyersberg. - Bleymüler.

Maria Magdalena G. b. 6.,' . J. N. Bleymüller,

Amtmann zu Suhl (Thür. ) , * 1676. * 1760. – Wie iſt Maria

Magdalena G. v. G.verwandt mit Luiſe Caroline Freiin Geyer

b. Genersberg, * 1768, * 1820 , 1787 Karl Friedrich, Mart

graf, ſpäter Großherzog von Baden (aus diejer Ehe ſtammt

das großherzogliche Haus Baden) ? Carl Welder.

Nr. 68. Glaeſemer. - Hindenberg uſw.

Erbitte jede Nachrichtüber Träger des Namens Glaeſemer

(vor 1750), Hindenberg (vor 1800), Kammerberg (vor 1700 ).

Rortmann (vor 1750), Noehmer, Diterwald (vor 1750 ),

Ratich (vor 1675 ) und Steinide (vor 1750).

Kurt Windeliefier.

Nr. 69. Hart (t)enſtein .

Nachrichten über das Vorkommen der Familie H. erbeten .

E Hartenſtein .

Nr. 70. b. Harthauſen . - v. Quernheim..

Geſucht die Eltern der Eliſabeth Hedwig v . Harthauſen ,

* 1680, 00 Philipp v. Quernheim auf Behme und Odenhauſen.

Major Frhr. v. Bothmer.

Nr. 71 , Heider. – Grote. Brödel. Beurmann.

Vervodſtändigung der Angaben und Ahnentafel erbeten :

1. Hedwig (Heda) Sophie Heider , * ... * ... nach 1801 ,

co ... Ludolf Chriſtoph Grote , kurf. Braunſchw . Lüneburg.
Amtmann zu wolpe, * Ehrenburg 7. IX . 1734, * Wölpe
23. I. 1801. 2. Johann Chriſtian Heider , furf. Braunſchw ..

Lüneburg. Amtmann zu Zeven, * ... 18. V. 1710, - Zeven
18. VIII . 1766 ; vor 1745 3. Philippine Margarethe

Brödell, * .. * ... nach 1785 . - 4. Johann Jakob Dietrich

Heider , Oberamtmann zu Dſterode a. H., * * ... 1747 ;

5. N.Beurmann, * ..., 6. und 7.2

8. ( 8) Conrad Chriſtian Heider, Amtmann zu Lauenau, *

- 9.-15.2 Landesbaumeiſter Grote.

Nr. 72. Heß.

Lebende Nachfahren geſucht von Chriſtian Gottlieb Heß ,

Magdeburg 12.XI. 1737, * ebd. 19. XII . 1801, 00 ... Catha

rina Juliane Rüdert , * Herborn 12. III . 1745 ( ?), * Magde

burg 2. XI. 1813.– Sohn : Ortseinnehmer Gotleb Heß, * Magdes
burg um 1825, 00 Erneſtine Friederike Georgi. Kinder :

Guido Felir Heß , * 4. IX. 1807 ; Emma Nathalie, * 28. VIII .

1811 ; Agnes Mathilde, * 31. V. 1814 ; Robert Arthur, * 30. IX.

1818 (jämtlich in Magdeburg *) . Heß war Kaufmann, vers

mutlich in England. Die kb. und die Grundakten in Magde

burg ſind vergeblich durchſucht. Hans Frite .

Nr. 73. Hippler.

Wo wurde um 1741 Johann Hippler geboren , der *

Conradswalde bei Tolkemitt i. Weſtpr. 16. II . 1811. Vorfahren

geſucht. Kirchenbücher in Tolfemitt verſagen . Erklärung des

Namens erbeten (Hippolitus ?) . Referendar Erich Hippler.

Nr. 74. Hummel.

Ahnen geſucht von Barbara Hummel, * 9. VII. 1758,

- Johann Leonhard Ruepprecht, Handelsherr in Memmingen,

* 1692, * 1760. cand. jur. Eggel.

Nr. 75. Jaedice uſw.

Nachrichten erbeten über die Ruppiner Familien Jaedice ,

Krebs , Siebmann (Siepmann), Spieß und die Familie

Mauß aus Müncheberg. F. Beiersdorf

Nr. 76. Innad. Bögmann.

Nachrichten über die Familie Innad, die um 1658 das Gut

Wahlsdorf b. Coswig in Ánhalt beſaß, erbeten . Es entſtammen

thr 3 Söhne: Wilhelm , * 1658, Poſtmeiſter in Zerbſt; Georg

Friedrich erbte das Gut; Martin, Predigerzu Borgesdorf.

Wilhelm innad , * 1658, * Zerbſt 24. I. 1723 , 0 N. N., Witwe

des Joh. Aug.Böckmann, Kurf. Brandenb. Sekretär bei d.

hochlöbl. Landſchaft des Herzogtums Magdeburg. Aus 1. Ehe

hatte ſie einen Sohn , Johann Conrad Böckmann, Archidiatonus

an d. Hof- u . Stiftstirche in Zerbſt; aus 2. Ehe:a) Joh. Wilh.

Jnnack , Poſtmeiſter u . hochfürſtl. Anhalt. Rat in Zerbſt, * 23. X.

1694, * 26. XII 1732: b ) Joh. George I. , Prediger in Eichholz,

* 26. I. 1696 , * 10. IX . 1769 ; c) Johanna Katharina Sophia J.,

* 1699, 00 Joh. Ephraim Hartung, Diafonus in Wittenberg.

Wer kann über die Witwe Bödmann Genaueres angeben ?

Frau Luiſe Laehr .

Nr. 77. Rauffmann.

Geſucht jedes Vorkommen des Namens Kauffmann für

mein Familien -Archiv. Insbeſondere heffiſche und württem.

bergiſche Familien R. erwünſcht.

Otto Kauffmann , Fabrikant .

Nr. 78. b. Alaeden. Mauerhoff.

George Friedrich v. Klaeden , Oberſt im Regiment v .Arnim

(Nr. 13) , * Poliwiß 28. 11. 1809, . . . . Philippine Charlotte

Mauerhoff , * Havelberg 31. VII . 1842. Eltern und ausführs

liche Perſonalien der letteren erbeten . Major Maurhoff.

Nr. 79. Robel. Wiende.

Vorfahren geſucht von Carl Friedrich Robel, * Lekin

(Pomm ) 17. X. 1755, * Ludwigsluſt 25. 11. 1835 ; 00 Güſtrow i . M.

8. IV. 1785 Dorothea Balthaſara Elijabeth Wiende verw.

Hendel Sein Vater war „preuß. Soldat“ . Die Kb. von Golchen

( Pfarramt für Lekin) ſind verbrannt, in den Sruppenbüchern

des zunächſt liegenden Standortes Paſewalt iſt vergeblich geſucht.

Hans frite.

Nr. 80. Kurz.

Nähere Auskunft erbeten über Anton Kurz, bayer.

Regierungsrat in Speyer und Landtagsabgeordneter ; lebte um

1800-1850. Dr. H. Welt.

Nr. 81. Lampe. - Lampadius.

Geburtsurkunde von Chriſtian Friedrich Lampe aus Neu.

ſtadt bei Dresden (Vater : Schuhmacher ), * 24 IX . 1776 , geſucht.

Auf Anfrage weder in Neuſtadt bei Dresden noch in Dresden

Neuſtadt gefunden . Herkunft der Eltern ?

Gibt es noch Lampadius in Sachſen ?

Dr. Rarl 6. Lampe.

Nr. 82. Liebzeith.

Wann und wo @ vor 1678 – in der Nähe von Großen.

hain i . Sachſen - Chriſtian L., B. 11. Büttner daſelbſt, eine Anna

Maria N., die nicht in Großenhain 4. XI . 1646 geboren

wurde ? Koſten nach Vereinbarung. V. Gebhardt.

Nr. 83. . Mengerſen . Catel.

Wann und wo iſt * und * Adolf Levin v . Mengerſen ,

Premierlieutnant im Inf.-Rgt. v. Schladen , o Bückeburg 17. I.

1796 Marg. Carol. Catel, Tochter des dortigen Hofpredigers

Catel ? Major Weber.

.

S



55 56Familiengeioiotliche Blätter. 18. Jahrgang. 1920. Heft 2.

-

-

-

-

-

. .

-

Nr. 84. v. Menſenlamp. b . Alten.

Geſucht Nachrichten über die familie v. Menſenlamp,

beſonders die Eltern der Anna Margarethe v. M., * 1651,

* 1694 ; 0 1688 Wilbrand v . Alten auf Goltern.

Major gror. D. Bothmer.

Nr. 85. V. Mog. v. Ries. Flesburg. b. Gehren.

Ahnentafelergänzung erbeten : 1. N.N. – 2. Jens Ludwig

von Moß, * ( wo?) 24. X. 1779, * (wo ?) 2. I. 1868, 00 ...

3. Amalie Jul. Biftoria . Ries , * (Hanau) 19. IV . 1782,?

* (wo? ) 6. IX, 1827 . 4. Joh. Hermann von MoB , Königl.

dän . Oberſt, Landesbaudirector, * Caſiel 13. III . 1743, * Lübec

6. V. 1829, 00 .. – 5. Urſula Eliſabeth Flesburg, * Fleckeby

9. XI . 1763, * ( W ^ ?; 10. VI . 1840. 6. Franz Benjamin D. Ries ,

* * (Marburg ?) . 1823, 00 .. 7. Victoria von

Gehren , * . * . Möglichſt genaue Angaben zur Be.

ſchaffung der Geburts- und Sterbeurkunden erwünſcht.

Ich beſige 3 Lithographien mit folgenden Unterſchriften:

a ) Amalia Louiſe, Ludewig von Moß, zum 2 ten März 1835.

b) Joh. Herrm . von Mok, Königl. Däniſcher Obriſt, geb. zu

Caſſel 13. März 1743, geſt. zu Lübeck 6. Mai 1829.

c) Urſula Eliſabeth geb. Flesburg verwittwete Obriſt von Mok ,

geb. zu Flecebuy den 9. November 1763. Die Bilder find

lithographiert von L. von Mok.Welche Bewandtnis hat es

mit dem Datum 2. März 1835 und wer iſt der Maler

L. von Mob ?
Hermann G. Stolterfoht.

Nr. 86. Müller. Reitemeyer.

Lebensdaten, Vornamen und Ahnen geſuchtvon :...Müller,

Amtsrat, o ... Reitemeyer (aus Magdeburg ?). Aus dieſer

Che ſtammen 3 Rinder : 1. Regierungsrat Heinrich M.; 2. Geh.

Rommerzienrat Heinrich Wilhelm M., * Srebnit í. Sci. 12. XII.

1785, * Magdeburg 12.IV. 1869, unverheiratet ; 3. Marie Wil.

helmine M., * ..., * Dieskau b. Halle 12. IV. 1865, 00 Carl

Philipp Graebe, Oberſtleutnant, * Rinteln 18. VII . 1776,

* Braunſchweig 23. VII . 1849. Oberſt v. Wiarda.

Nr. 87. Obſt.- Fleiſcher.

Wer Find die Eltern des Söpfermeiſters Samuel Siegfried

Obſt, * (wo?) 9. V. 1773 ( ?), * Groß- Teuplit, Kreis Sorau, 27.XII .

1842, 00 ( wann ? wo ?) Chriſtiane Sophia Fleiſcher Kirchen .

buch verſagt. O. ſoll aus Schleſien (Naumburg a. B.?) zuges

wandert ſein.
Willy Müller.

Nr. 88. Buchert. - Lubrus.

Herkunft und Vorfahren geſucht des Jägers Chriſtian

Friedrich Buchert, ſpäter Ofonomic-Inſpektor über die Güter

des Generals 6. Wedel in Weßenow (Utermark), * angeblich

1708 in Godmik oder Golmiker Mühle bei Prenzlau, * Weßenow

5. II . 1781 (74 Jahr alt) , co um 1728 Eliſabeth Lubrus.

Oskar Puchert.

Nr. 89. Reimmann.

Geſucht werden Geburtsort und -tag , ſowie Namen der

Eltern mit genauenPerſonalien und Daten von Friedrich Carl

Reimmann , * 1792, von etwa 1760—1792 Paſtor in Dambeck

bei Salzwedel. Nachirage daſ. blieb erfolglos.

Regterungsreferendar von Thadden.

Nr. 90. Röjer .

Marta R., * Reutlingen um 1625 ; Vater: Caſpar R.;

Daten , Trauung und Ahnen geſucht. b. Gebhardt.

Nr. 91. Rübel. Deus.

Erbitte Lebensdaten und Nachkommen folgender Perſonen :

Johann Heinrich Rübel, Kaufmann , * Hamm i. W. 28. III . 1771,

..., ... VIII. 1803 Johanna Deus aus Düſſeldorf. Rinder :

1. Johann Heinrich Guſtav, * Hamm 11. VIII . 1804; 2. Johann

Karl Theodor, * 14. IV. 1806 ; 3. Heinrich Adolf, * 2. I. 1808 ;

4. Johanne Helene Henriette , * 16. XI . 1809. - Geſucht heutige-

Träger des Namens Ruebel van Sindern.

Referendar Stru .

Nr. 92. Schädtler. - Hoffmann.

Geſucht Eltern und Großeltern von : Heinrich David

Schädtler , Agent der Hamburger Centralkaſſe, * Hamburg

5. V. 1778, * Hamburg ( 2) 29. XI. 1863, o Johanna Maria

Hoffmann , * Franſfurt a. M. 28 I. 1781, * Hamburg (?)

8. III . 1863.
Oberſt v. Wiarda.

Nr. 93. Seifert. - Sentner. Gudel. Strauß. Gorte .

Ernſt Seifert, * (wo ) 27. IX . 1830 (Vater : Samuel S.,

Schäfer im Kreiſe Srebnik i. Schleſ.), * . Auguſte

Seniner ( Tochter eines Schaſers), * (wo?) 4. VII. 1839, *..
Ergänzung der Lebensdaten beider Eheleute und ihrer Eltern

geſucht. Beſteht Verwandtſchaft mit folgenden Familien :

a) Gottlieb Seifert , Lohngärtner in Roßerke b . Srebniß, ..

N. Gudel ; Kinder : Ernſt Gottlieb S., * 19., ~ 27. 1. 1861,

und Rarl S., * 28., ~ 31. V. 1863. b) Gottlieb Sentner ,

Schäfer in Rogerke, o Anna Suſanna Strauß ; Binder :

Johann Gottlieb S .; * 19. , ~ 29. III . 1857, und Friedrich Wil.

helm S., * 27.XII. 1859, 1.1 . 1860. — c) Anna Roſina Gentner,

* Roberte 9. VII . 1877 (58 Jahre alt), Groß - Hammer,

Rr . Srebnik ( Eltern : Johann S., Schäfer, zulegt Einwohner in

Groß-Zauche, Rr. Srebniß, o Eliſabeth Gorte).

Erich -Ernſt Schwarzer.

Nr. 94. Soenderop. b. Medhow . Werlik .

Schröder. - Odhucbard.

Vervodſtändigung nachſtehender Uhnentafel erbeten : 1.Frie.

derike Soenderop, * Frankfurt a. D. 3. VIII. 1797, * Gnaden .

berg 22.III. 1879,c ... 1815 ( ) Wilhelm v. Mechow . 2. Ludolf

Friedrich Soenderop , Juſtizfommiffar und Notar in Frant.

furt a D. (auch Bürgermeiſter daſ. ?), * Gardelegen 20. IX . 1762,

* Frankfurt a . . . . . 1809, 00 ... - 3. Johanne Friederite

Werlis , * .. * Potsdam 27. IV. 1811 . - 4. Chriſtian Werner

Soenderop ,* (Gardelegen ?) 23. IX. 1738, *... 14. VII. 1761,

5. Dorothea Eliſabeth Schröder, * 4. VI. 1737,

6. und 7.2 8. Jürgen Chriſt. Soenderop ,

w Plaue a. Havel 18 X. 1692, *...18. X. 1759, 0 Garbelegen

.. 1720. – 9. Dorothea Eliſabeth Schuchhard , * Badingen

(Altmark) 12. VIII . 1694, * Gardelegen 20. I. 1755. 10.

Schröder, Prediger in Barge, * 11.

12. - 15 . ? Major 3. D. Grun.

Nr. 95. v. Sparre.

Wer ſind die Eltern der Helene Ludmilla b . Sparre ,

* 1619, * 1658, 00 Kaſpar D. Heimburg auf Wunſtorf

Major Frhr. v. Bothmer.

Nr. 96. Stade.

Wann und wo iſt der Mahlmüllermeiſter Johann Gottlieb

Stade, nachweislich in Breitenworbis, Duderſtadt und Nord .

hauſen (hier 21. II. 1811 ) wohnhaft geweſen, geſtorben ? Kb. in

Nordhauſen verjagen . Seine Ehefrau Johanne Chriſtiane

Schweineberg, * Wülfingerode 11. X. 1755, * Krimderobe

b . Nordhauſen 8. VI. 1819 als Witwe. Rinder ſind 1783, 1785 ,

1788 in Breitenworbis, 1792, 1793, 1796, 1799 in Duderſtadt als

Proteſtanten getauft (in Breitenworbis ſtehen ſie im tathol.

Kirchenbuch ).
Rarl Stade.

Nr. 97. ( v .) Staffhorft.
Jebe Nachricht über das Hoyaer Ádelsgeſchlecht v. St. und

die Osnabrüder Beamtenfamilie St. erwünſcht.

Guſtav Holz.

Nr. 98. Saube (Pube ).

Die Nachkommen folgender Studenten der Univerſität

Frankfurt a. D. werden geſucht: 1. Salomon Saube, imm,

31. 1. 1730. 2. Johann Samuel I., imm. 27. I. 1754. . Beide

trugen ſich als Francofurtanus Marchicus in die Matrikel ein ,

aber in den Rirchenbüchern ſind ſie nicht aufzufinden . Bater

fod geweſen ſein Joh. Eberhardt Saube (1711), Großvater:

Henning Duve. RätinSaube.

Nr. 99. Seuſcher.

Jede Nachricht über Namensträger Teufcher vor 1700

erbeten , beſonders in Oſtthüringen . Erſte urtundi. Erwähnung

Jena 1340 und Auma 1484. Urk.- Buch Jena bekannt.

Arno Seucher.

Nr. 100. von Thünen .

Vorfahren geſucht von Albert von Thünen, * 31. III .

1728, Uebide (Ulrife) Albers, * Waddewarden i. Jederland

22. V. 1728. Jede Nachricht über Vorkommen desNamens

von Thünen , beſonders vor 1700, willkommen .

Reinald von Dhünen.

Nr. 101. Welt .

Auskunft erbeten über : Mark Welb , * Dobel ..., * ebb.

1588/91. - Jörg Welt , * Dobel 15. XII. 1588, * Speyer nach

1635.- War Dobel um dieſe Zeit evangeliſch

Dr. H. Welk.

Nr. 102. Weſentg.

Angabe des Wappeng der in Zedler's Univerfallegtton

Bd. 55, S 782 angeführten adeligen Meißner Familie

We(b ) (e )nig (0) erbeten . Profeſſor Dr. W ejener.

Nr. 103. Wilde. Gerſtenberger.

Ahnen erbeten für Sophie Wilde „aus dem Geſchlechte

der wilde und Gerſtenberger in Schmalkalden (Gatte :

Amtsſchöſſer Chriſtian Scherl in Hardisleben, * 14. III . 1604 ).

Dr. Görſter.

-

. )
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Nr. 104. Heydenreich'ioe Bilder. jur. in Wittenberg , war zulett Amtsvogt, * Treffurt 1730,

Bu taufen geſucht: 1. Rats . und Handelsherr Melchior H. * 1811 (PförtnerStammbuch).: Referendar Boehr.

n Freiberg, 1479-1555. - 2. Lehnſekretär Wolfgang 5. inH. Elßner. (Nr. 1941).
Dresden, -1566. - 3. Ronſiſtorialprāj. u . ſtellv. Ranzler Joachim Erßner (auch Delßner), Raufmann in Breslau ,

Jacob Heinrich (v. ) H. in Gotha , 1623-1674.
* ... 1581 ( Vater: Anton Delßner 1527 zu Gaulau b . Ohlau),

Rechtsanwalt Dr. Heydenreich. * Breslau 2. 1. 1635; . I. Barbara Scholt (verw . Kretſchmer );

Nr. 105. Roug.
co II . . . . 1611 Magdalene ..., * um 1591, * 24. IX. 1664 .

Familienbild von Heinrich Friedrich Roux, franzöſiſcher
(Vergl. Handbuch des Preuß. Adele Bd.11, S. 214.)

Sprachmeiſter und Fechtmeiſter an der Univerſität Jena, * daj.
B. Shimmel.

1728 , * daſ. 1791, 0 Bittermann aus Jena, zu kaufen geſucht. Gloxin . (Nr. 1931.)

Oberlandgerichtsjefretär D. Rour. David Gloxin ,

Bürgermeiſter in Burg auf Fehmarn,

O Margareta von Hövenſtein.

Antworten auf die Rundfragen . I

David 6.,

Dr. jur. , Bürgermeiſter in Lübeđ,
b. Ungern b. Bornſtedt. ( Nr. 1930 ).

Danneil , Geſchichte des iagdeburger Bauernſtandes
* Burg a. F. 1600,* Lübeck 26. II. 1671 ,

11. 1625 Anna Schabbel.
(Halle a. S. 1896) enihált folgende tachrichten über das Ge.

ſchlecht v . A .: Bd. I., S. 43: Die Familie v. U.,1160 zuerſt und

1217 wiederholt in den Urkunden des Rloſters Hillersleben er

wähnt, ſtammt vielleicht ausWeſtfalen . S. 661: 1446 geht in

Wolmirſtedt von Georg v. Bärwintel ein freier Hof an die

v. 4. über (Urfunde im Staatsarchiv zu Magdeburg ); 1455

tauften die v . A. von Buſſe Lüneburg einen Burghof in

Wolmirſtedt, genannt das Burglehn auf der Borburg " (Staats.

archid, Á.B. 9, 47). – 6. 669: DasInventarien - Berzeichnis desP. S.

Kloſters Wolmirſtedt von 1561 berichtet 1457 über Kaufverträge

der Dekane am Dome zu Magdeburg an den Kaland von

Wolmirſtedt und , ſonderlich “ über Bertăufe an den „ Ehrhaftigen

Ern Johann von Anghern, Ultariſten unſer leven Trouwen

Altaris in der Parterfen to Wolmerſtede. ( Erzbiſchöfliche)

Hauptleute des Schloſſes Wolmirſtedt waren u . a . 1554 Valtin

. Å ., 1612 ebenfalls ein Valtin v. A., 1622 Ludlof v. U. 8 88

Bei einerſyſtematiſchen Durchſicht des Werkes läßt ſich vielleicht

der Familienname v. Ungernnoch anderweitig feſtſtellen. Zahl.
David G. , Anna Eleonore 6.. Johann Hinrich 6. ,

reiche Nachrichten bis 1457 bringt auch Riedels Codex dipl.
Cand. jur., O Dr. jur. Advokat,

Brandenburg Über die Familie v. Bornſtedt dürfte ſich * Lübec 17. 111. 1674, Hermann Krohn. Niedergerichts .

näheres finden in Behrend, Neuhaldenslebiſche Kreis - Chronik, * Güſtrow 25.IV.1698. Prokurator in Lübeck.

1826 .
H. Schulze. Nachrichten über den Bürgermeiſter David Glogin : Leichen

Angerſtein . (Nr. 1815 ). Programme Lübec 1671 . lo . Henr. a Seelen , Commentatio
Ungerſteyn 1376 auf Bodenden. Hans v. U. 1413. hist. de Davide Gloxino. Lubecae 1748. – Neue Lübediſche

(Guſt. Schmidt, Urkundenbuch der Stadt Göttingen I , Nr. 280 Blätter. 1837 , Nr. 11 ff. , S. 81 ff. - Allgemeine Deutſche Bio

und II, Nr. 36 ). Dr. Sransfeldt . graphie, Bd. 9, S. 241. - Vaterſtädtiſche Blätter “, Unter
»

v. Antelmann. (Nr. 1928 ). haltungsblatt der „ Lübediſchen Anzeigen“ 1899, Nr. 6, 7.

Über Uhnen des Raſpar U. zu Hamburg 1619, 00 Marie Dr. gunt.
Magdalena Heint (Leipzig, Breslau, Nürnberg) ſteht Material Griesbad . ( Nr. 15/1914).
nachZwidauer Perſonalſchriften zur Verfügung. Johann Carl Griesbach , aus Straßburg gebürtig, Roth

Landgerichtsrat Dr. Förſter.
gerber, Bürger zu Sachſenhauſen bei Frankfurt a . M.; 00

Bergemann. ( Nr. 1421). Unna Maria Riel (V.: Lederhändler in Grankfurt a. M.).

Johanna Eleonora Bergmann, col. Schweidnit 21. XI . Deren Sohn : Conrad Caſpar 6., Prediger zu Bußbach in der

1746 Johann Karl (von) Behntich , Stadt- u .Gerichtsprokurator, Wetterau, * Sachſenhauſen 18. V. 1705 , + 25. IX. 1777. Defien

auch Rats -Udvokatzu Schweidnik , 1758-1767 Kgl. Preuß. Sohn : Johann Jacob 6. , Geh. Kirchenrat u . Prof. Theol . Primar.

Oberamtmann u . Generalpächterzu Ämt Lüben (Niederſchleſien ), zu Jena, * Butzbach 4. I. 1745. Georg C. Leber.

* ..., * Lüben 14. V. 1768 ; c II ... Chriſtian Gottlob Senfte Grote. (Nr. 1815).

leben , 1766Rgl. Preuß. Rentſchreiber u. Rontrolleur im Amt

Liegniß, 1767 Rgl. Preuß. Adminiſtrator zu Amt Lüben , 1770
Jn Rohrlaď (Rr. Ruppin ) war bis Mitte des 19. Jahre

Verwalter zu Oppeln , * ..., * ... Mehrere Schreiben von
hunderts eine Bauernfamilie Grote anſäſſig. Ihr entitainmte

ihrin „Acta vom Rönigl. Amte Lüben, Vol. I , 1743–1766" (Staats.
Chriſtian G.; deſſen Sohn : Johann Michael G., * 17. III. 1730.

archiv Breslau , Rep. 199 M. R. XI. Nr. 16 vol . 1. )
Lekterer ging nach Berlin , nannte ſich dort Große. Über ſeine

Nachkommen tann Auskunft geben Rurt Windelſeijer.

Riebm.
Gugel. (Nr. 1940).

Büchner. (Nr. 1804 ).
Über die Nürnberger Patrizierfam . Gugel auf Wunſch

N. Büchner , Schulmeiſter und Rantor in Großheringen,

* dal. 18. I. 1701. Weiteres durch die Rb. von Großheringen,
viele Einzelheiten nach Perſonalſchriften in der Ratsſchulb.

3widau. Landgerichtsrat Dr. Förſt er.
über die Herkunft d. Rantors B. durch die Uften der Bezirts .

Dorn . (Nr. 1932 ).

ſchulinſpektion Apolda. Umtsrichter Dr. P. Benndorf. Jacob Heider (V .: Juriscons. Daniel H.) Advotat der Stadt

b. Corfey. (Nr. 1921).

1. Maria Clara von C. zu Jburg * 16. II . 1676, * 2. II.

Lindau, lic. jur.; 00 Lindau 2. VI. 1640 Sabine Dorn , S. des

1754 ; 30. V. 1700 Sheobald Georg Drink zu Sreuenfels ,
Job Ulrich D. Bürgermſtr. in Lindau . (Perſonal chr. Rats.

taiſerl. Reſident in Bremen , * 15. VI. 1671, * ... 1746.
îchulb . Zwiđau.) Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Höfer. ( Nr. 534 ).
2. Lambert Friedrich von É., Münſter. Brigadeoberſt und

Rommandant zu Warendorf, * Warendorf 21. 1. 1645, * daſ.

Johann Chriſtoph H., Bürger und Suchmacher in Neuſtadt

5. XII. 1701 ; 00 ..
a . d . Orla (als Pate bei ſeinem Urenkel Friedrich Ferdinand

3. Anna Magdalene Middendorf , lebt
Shümmel 1. XII. 1807). B. Ihümmel.

1685. – 4. Lambert Corfey , Rentmſtr. zu Jburg 1656, * bor

1682; . I. ... - 5. Ratharine Hoſting. + 6. Johann Midden
Rnoop. (Nr. 1220 ).

dorff , Bürgermeiſter zu Warendorf; oo 7. Anna Gieje.
Anna Ratharina Rnoben, * 18. XII. 1768 ; 19. X.

8. Heinrich Corfey , 1628 Amtsrentmſtr. zu Wittlage, 1629 1787 Peter Chriſtian Graaf, * Altona 3. V. 1760, * ebd. 3.

bis 1657 zu Jburg ; CO Ratharina von Der ( Tochter des
VII. 1810 . B. Shümmel.

Lambert von Der, Domherrn zu Osnabrück und der N. N.Bar.)
Rnothe. (Nr. 1893. )

B. Shimmel. Anſtellungsurkunde des Regierungsratsdes Regierungsrats Anothe als

Glenberger. (Nr. 1753 ). Juſtitiar auf den zur Herrſchaft Rothenburg gehörigen Gütern

Henr. Ellenberger ſchrieb 1606 Disputationes Medicae 1802. ( Familien- u. Verwaltungsaften der Herrſchaft Polniſche

Marp. ( Becmann, Catalogus Bibliothecae Universitatis Franco- Nettfow , Rr. Grünberg , als Depoſitum im Breslauer Staats .

furtanae 1706, S. 94.) – Joh. Jul. Chriſt. Ellenberger , stud. archiv ). Referendar Boehr.
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v. Rönigsmark. (Nr. 1943).

Mehrere gedr. Glücw . zum Reftorat des Grafen Otto

Wilhelm 8. in Jena 25. IV. 1655 ( Ratsſchulb. 3widau) .

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Licht. (Nr. 1865) .

Eine Familie Licht in Röniglee ( Thüringen) habe ich bis

auf Johann Ernſt Licht , * (wo ?) 17. XI. 1719, zurückverfolgt;

als Geburtsort des leßteren kommt vielleicht in Frage Dornfeld
a. d . Jlm, Collendorf, Oberpörlitz. - Dr. jur. Friedrich Licht

in Magdeburg (cheint im Nachlaß ſeines Vaters mancherlei
noch nicht verwertetes Material zu beſigen . Dr. Dindler.

Malcomeſius. (Nr. 430/1912 und 5111913) .

Johannas Richard M., Dr. jur. , 1666 Privatdozent und

{ . dem 9. XI. dess. J8.ao. Profeſſor in der Juriſtiſchen Fakultät
in Gießen , 1667 Mitglied des Gerichtshofs in Darmſtadt, 1674

Mitglied des Geheimen Rats dal. , 1689 Profeſſor primarius der

Rechiswiſſenſchaft und Profanzler der Univerſität in Gießen ,

* Marburg 5. X. 1637, * Gießen 15. VIII . 1692 Seriesprofessorum

in ordine jurisconsultorum Giessensium ed. Dr. E. L. W. Nebel,

Gießen 1813, Nr . 18 ).

Oberlandesgerichtsrat Schilling- Srygophorus.

Paſchen . ( Nr. 1944).

Simon Paſcha , Sohn eines Ratsherrn,1560-1602 Probſt

zu Seelow i. d. Mart (vergl.: U. F. Karſtedt, Beiträge zu einer

Chronit der Stadt Seelow. 1878 ). Sohn : Michael, ſeines

Vaters Nachfolger, * 6. V. 1652; deſſen Tochter: Barbara

Sabina, . 1652 Chriſtoph Hindenberg, Probſt zu Seelow .-

über eine andere Familie Paſcha vergl. Collectio Genealogica

ex dono Koehnii in der Handſchriften -Abteilung der Preußiſchen

Staatsbibliothek Berlin. Kurt Winkelſeijer.

Martin Paſcha , Gräfl. Hohenſtein . u Ruppin . Hauptmann

und Öfonomieverwalter, o Gertrud Rehefold. Deren Sohn :

Joachim Baſche ( Paicha), * Ruppin ... 1527, * Wuſterhauſen

( ?) 30. VIII. 1578 ; Eliſabeth Sydow , T. von Nicolaus S.,

Hptm. zuBökow und zoſſen. Der dritte Sohn dieſer Ehe hieß

Martin Paſch (Paſchius), * 18. XII. 1565, * 7. XII. 1626,

00 ... 1595 Eva Richter, Tochter des Ratsverwandten Gregor

R. Eine feiner vier Töchter Erasmus von Seidel auf

Blankenfelde. Die Paſchas treten unter den Namen Paſch,

Paſchen , Paſchiusu. Paſcha in der v. Seidelſchen Bilders

ſammlung öfter auf. Hier ſind auch Wappen abgebildet. Im

Beſige des Familienälteſten der Familie Riem befinden ſich

Bilder der Paſchas und auch eine (handichriſtliche) Stammtafel

der Paſchas und Seidels. Gerhard Bürger.

von Petkum. ( Nr. 1776 ).

Edzard Adolph von Petfum wurde 1692 Oſtfrieſiſcher
Regierungspräſident(vgl. über ſeine Tätigkeit : Wiarda, Oſt

frieliſche Geſchichte Bd. 6 , S. 310 ff.). Er war 1693 Oſtfrieſ. Her

ſandter in Hannover (Brenneyſen , Oſtfrieſ. Hiſtorie und Landeg

verfaſſung , Uurich 1720 ;Bd. 3, S. 1062). Eine Tochter (Name

im Rirchenbuche nicht enthalten ) , * Aurich (luth. K.) 22. XI. 1692.

- Vielleicht ſind Vorfahren von ihm : Noa v. P., 1660 oſtfrieſ.

Rentmeiſter zu Aurich (vgl. Wiarda Bd. 5, S. 181); Sibrand

Remets v. P., 1607 Bürgermeiſter von Norden , Sohn des
Remet v. P .; Lynhard v. P.'s Witwe Folfidis ſchenkt dem Kloſter

Langen den Erlös ihrer Kleinodien ; Sibrand v. P. , * 1449,

Propít zu Logum, fauft die Boneburg bei Groothuſen (Quelle:

Sriedlaender , Oſtfrieſ. Urfundenbuch ).

Dr. Giefer , Staatsanwalt i . R.

Poland. (Nr. 1903).

Mehrere Namensträger P.genannt in :Mar Hoffmann,

Pförtner Stammbuch, Berlin 1893. Kurt Winkeljelſer.

v. Przywidi v. Wranke-Deminski . (Nr. 1619).

Die Familie v . Wrante- Deminski iſt 1887 ausgeſtorben.

Nachrichten über die Familie ſind ſehr ſpärlich vorhanden. Sie

war ſeit 1385 in Demmin, Kr. Sdilochau, angeſeſſen. In den

Konißer Schöffenbüchern wird 1735 Anna Katharine de W.-D.,

Gemahlin des generosiPrzyw ici auf Szytberg (Schildberg ?)

genannt. 30. X. 1714 klagt Barthold Chriſtof v . W., Erbe

auf Demmin , gegen Georg AlbertPrzywifi, Erben von Schild

berg . 1682 iſt Georg Wranke Mitbeſiker von Schildberg.

Um 1812 wird Otto Grüßmacher als Pfarrer von Schönau

(Rr. Schlochau) durch Friedrich v. Gotkowski berufen . — 1780

wird für Johann Criſpin v. Goſtkowski eine Summe durch

Karl Ludwig v. Wranke, Herrn von Demmin , auf dieſem Gute

eingetragen (vielleicht als Mitgift). grau v. Goſtkowski

geb. v . Przywikki 18. I. 1771 (Kb. Elienau ). – Herrn

V. Goſtkowski Töchterlein 14. IX . 1749 ( Kb. Ruthenberg).

Fr. v . Goſtkowski 15. III . 1755 (Kb. Ruihenberg).

Chriſtophorus Albertv. Przywidi , Erbherr in Ruthenberg
D 21. III. 1756. Ferner ſtarben jung : Johann Criſpin

8. Przywißki ( 3. X. 1756 ); Dorothea Eleonore v. P. 1759 ;

Carl v. P., 14 Jahre alt ; 15. V. 1759 der lekte Sohn Franz

Albert v . P. (der lekte männliche Sproß des Geſchlechts ) ; 3. VI.

* 1759 Maria Karoline d. P. – 1754 ireht Pate bei Granz Albert

v . Przywidi der Herr v. Deminsti aus Demmin und die

giau v. Guſtko w s fa, des Herrn Patronus Frau Schweſter

(Rb. Ruthenberg) .

Aus den Ronißer Schöffenbüchern (Staatsarchiv Danzig)

noch folgendes: 1724 wird Anna Katharina v . Wrante.

Deminsti Przywida als Sd)weſter des Barthold Chriſtoph

v. W.-D. genannt. Die Eltern waren Criſpin v. Wrante,

* * zwiſchen 1693 und 1707, 00 Hedwig Sophie v. Col •

repp, * ... , * nach 1707 ( Tochter des Barthold v. Colrepp

aui Kundenhof[Runhoj] Veiſin .Vilgelow in Pommern, co Goit.
liebe v . Puttkamer a . d . H. Jeſeriß ). Criſpin v . Wrante

beſitzt Demmin l. 1674. Georg Deminski alias Wrante wird

1661 und 1663 als Belißer von Schildberg genannt.

Oberſtleutnant E. Köhne v . Wrante - Demineri.

Quaſſowski. (Nr. 1758 ).

Quaas ein im Oſterlande ( Altenburg) ſeit Alters ver

breiteter Name. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Schulte. (Nr. 1569 ).

Um 1655 lebte in Langenweddingen ein Andreas Schulke,

* 24. XI . 1671. Deſſen Sohn : Johannes, Kantor in Akendorf,

* ... 1647. Deſſen Sohn : Johann Jakob , * 12. IX. 1677 (über ſeine

Lebensichidſale bisher nichts bekannt). Vielleicht gehört der

geſuchte Kloſtervogt zu dieſer Familie. (Quelle: Stammbaum

der Familie Schulte, 1895 ). Rurt Winfeljefier.

Sobbe. (Nr. 1968).

Anthon Sobbe, oo (wo?) 23. XI. 1640 Sophie Gosmann ,

T. des * Joh. G., gräfl. holſtein -ſchaumb. Amtmanns zu Pinnes

berg u. Hortesburg(Perſonalichrift Ratsſchulb. Zwickau).

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Jn Anhalt lebt ein Oberpfarrer Sobbe , eine * Schweſter

war verheiratet mit dem * Cigarrenfabrikanten Schauer in

Zerbſt (* Droyßig b. Zeit 1812, wiedervermählt N. Gelbde).

Erbbegräbniſſe der Familien Schauer , Gelbe u. Sobbe

auf dem Heidefriedhof in Zerbſt. Auskunft über die Familie

Sobbe fann geben Frik Schauer (Berlin S. 42, Moriſſtr. 11 ),

Neffe des obengenannten Cigarrenfabrikanten, Sohn des

* Friedrich Schauer, Paſtors in Neuhardenberg (* Droybig

6. Zeit 1814). Friß Reinsdorf.

Staufenbol. ( Nr. 1954),

Leichenpredigt von Friedr. Balduin und latein. Invit. ad

exequias von Rektor Erasmus Unruh auf Buchhändler und

Ratsherr Wolfgang St. in der Ratsſchulbücherei Zwidau..

Wolfg. St. (Eltern : Wolfgang St., 00 Brigitta Rettner), fam

1559 nach Wirtenberg zum Buchhändler Samuel Selfiſch in

die Lehre, * Tal Mansfeld 13. VII. 1545, * 10. X. 1621; . I.

(wo ? wann?) Veronica Altbed aus Freiberg ( * nach

3jähr. Ehe), o II. um 1579 Maria Kölb (ich ) ( V : Johann R.),

„welche faſt von Jugend auf von ihrem Großvater Hans Luft

(NB.: das iſt wohl der Bibeldrucker) erzogen war “. Er hatte

5 Töchter und 2 Söhne; von letteren war Johann Sekretär des

Grafen von Solms, Wolfgang verheiratete ſich in Öſterreich .

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Struenſee. (Nr. 1732 ).

Eltern des Lorenz S. vielleicht: Johann S., Paſtor zu

Mansfeld bei Putlik, co 16. X. 1670 Catharina Frike ; aus der

Ehe ſollen 10 Kinder ſtammen . (Quelle: Kirchenbuch zu Putliß ).

Über Familie Fribe kann weitere Auskunft geben

Kurt Windelſeier.

Urfinus. (Nr. 284/1914 ).

M. Wilhelm Urſinus,1608-1613 Rektor des Gymnaſiums

zu Corbach in Waldeck, * Deiſſel bei Trendelnburg (Nieder

heſſen ) ... Er hat den von ſeinen Vorfahren geführten Familien

namen Bär , Behr oder Beer latiniſiert. Lebensgeſchichtliche

Nachrichten aus eigenen Mitteilungen 1. L. Curke, Beiräge zur

Geſchichte der Fürſtentümer Waldeck und Pyrmont, Arolſen 1869,

Band il, Seite 468ff. (vgl. auch S. 384, 415, 446) . Dort iſt

auch der Theologe Zacharias Urſinus genannt und deſſen
Vater Caſpar Beer (a. a. 0. S. 468, Anm. 214a). Wilhelm

Urſinus, * Corbach 6. II . 1613, war von 1604-1608 Rektor

des damals errichteten Gymnaſiums zu Saarbrüden .

Oberlandesgerichtsrat Schilling.Irygophorus.

v. Wilich. ( Nr . 1935 ).

Auskunft durch Herrn S. W. Weber in Dillingen (Saar)

Gathmannſtr. 5. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Papiermacher. (Nr. 649).

Sophie Charlotte Schacht, * Pr. Holland 26. II. , w 21 .

III . 1786, S. d. Papiermachergeſellen u. Bürgers Gottlieb Sch.

und l. Ehefr. Loiſe Reberin. ( Laufbuch der evang. Kirche

Pr. Holland). Rurt Siesler.
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-

Historiques du Canton de Neuchatel . Peri , Stemmi e Sigilli

Antichi e Nuovi del Cantone Ticino . de Mandrot, Sceaux

Historiques du Canton de Vaud . de Bons , Armoiries et

Sceaux du Canton du Valais . Maiié, Armoiries et Sceaux

de la République et Canton de Genève. - Schultheß u.

v . Keller , Die Städte- und Landesſiegelder Schweiz.)

Kauf bezw . Tauſch : Rangliſte der Preuß. Ärmee 1914. -

Bremiſches Jahrbuch. Bremen 1918. – Zeitſchrift des Bergiſchen

Geſchichisvereins. Jahrg . 1918/19. Elberfeld 1919. – Veröffent

lichungen der Hiioriſchen Kommiſſion der Prov. Weſtialen,

Band 1 , Heft 3, 4, 4a . Beiband I , Heft 1 u . 2. Münſter 1904/08.

grande , Berichte u. Vilder aus Weidas Vergangenheit.

Weida 1908. -- Quellen u. Forſchungen zur Geſchichte Schleswig

Holſteins. 7. Band 1919.

B. Für das Archiv.

Von Dr. phil . Lunderſtedı: Ahnentafel (* 1889) ; Perſonal

bogen . - Von Kaufmann R. Rorch : Ihnentafel. (* 1881);

Perſonalbogen - Bon Gerichtsreierendar H. Kloft : Perſonal

bogen . - Von Bürgermeiſter Dr. Schrader : Siegelabdruc. - Bon

Volksſchullehrer W. Süvern : Ahnentafel (* 1892 ) ; Perſonal

bogen. - Bon Jng. W. Schulze: 14 Perſonalzettel . - Bon

Hauptmann a . D. Fr. Poland: 4 Perſonalbogen ; Ahnentafel

(* 1889). - Von Poſtaſſiſtent A. Frite : Perſonalbogen ; Ahnen.

tafel (* 1891 ) ; Photographie des Familienmappens; Erlibris. -

Von Ürchitekt P. Thumm : Ahnentafel (* 1887 ). .- Von Diploma

Ing . Goerke : Perſonalbogen ; Ahnentafel (* 1884). Von

Fabrikdireftor G. Manteuffel : Perſonalbo en ; Lichtbild.

Von Kaufmann 6. 0. Roeßler: Perſonalbogen ; 21 Perſonal

zettel Roebler. - Bon Oberlandesgerichisjefretär Rour : Zeitungs

ausichnitte. Von R. Schwann : Zeitungsausſchnitte . Von

K. Tiesler: Zeitungsausſchnitte. - Bon Reftor K. Rern :

Ahnentafel ( * 1859) . Von Kaufmann R. Claſen : Perſonale

bogen . - von Oberleutnant v. Alberti : Erlibris . Von

Paſtor v Raiſon : Perſonalbogen . - Von Fabrifant v.d. Gönna :

Perſonalbogen.– Von Freiherr v . Elt -Rübenach: Perſonal.v

bogen ; Ahnentafel ( * 1862) . Von Graf zu Lynar : Perſonal.

bogen ;Ahnentafel (* 1874); Siegelabdruc. Von Kaufmann

A. Wiehen : Handſchriftlicher Nachlaß von † Frl. Helene

Motherby, in 24 Mappen; zumeiſt Unterlagen für ihre Ahnen .

u . Verwandiſchajtstafel . – Von Wachtmeiſter A.Bau : Perſonal

bogen ;Ahnentafel ( * 1894 ) ; Lichtbild. - Von Buchhalter C. Stade :

Perſonalbogen ; Ahnentafel (* 1878) . - Bon Reg.-Rat Fr.

Vergho: Perſonalbogen ; Ahnentafel ( * 1867). Von Studien

rat D. Pirrß : Perſonalbogen ; Ahnentafel (* 1863) ; Wappens

abdrud, Siegel, Siegelmarfe. - Von Fabrifdirektor W. Jaeger :

Perſonalbogen ; Ahnentafel ( * 1874 ) . Von Ing . B. Herrmann :

Perſonalbogen , Ahnentafel ( * 1889) . Von cand. med. Hellmuth

Hahn : Perſonalbogen .

C

C

Eingänge.

vom 1. Januar bis 31. Januar 1920.

A. Für die Bücherei.

Geſchenke : Von Leutnant v. Sowedler: Stammbaum

der Familien Schwedler u. v . Schwedler. Karlsruhe 1919.

von Dr. med . D.H. Peterſen : R.Weyl , Über Abbildungen der
Kieler Univerſitätslehrer. Kiel 1919. Von Friedrich Heim :

Kalau v . Hofe, Geſchichte u . Genealogie der Gamilien Ralaw ,

Ralau, Calow , Calov, Calo u. der Familie Kalau vom Hofe.
Berlin 1890 . Von Lehrer G. Riet : 1. Geſchichte der inneren

u. äußeren Entwidlung des Seminars Il zu Grimma. 1895.
2. Statut u . Stammtafel der Familie Nöldefe. Leipzig 1880 u.

1894 . 3. Mitteilungen aus dem Archiv der Familie Nöldefe.

4. u. 5. Stüd. Leipzig 1896. - 4. Feſtſchrift der Firma Bär

u . Herrmann. Leipzig 1910. Von Oberpoſtſefreiår a. D.

Jüngten als Verf.: 1. 6 ſchichte der Familien Jüngfen ,
Rebrer u . Ulrich Weimar 1918. – 2. Geſchichte der Familie

Roch aus Quenſtedt. Dresden 1910. Von H. Junge als Verf.:

Jubiläumsſchrift der Firma Junge u . Sohn ; 300 Jahre Buch
drud. Mit Stammtafel. Erlangen 1919. Von E. Wagmanns

dorf: Havelländiſcher Kalender. Rathenow 1:20. - Von Ober
regierungsrat Bollert als Verf.: Feldprobſt Aug. Bollert 1801-1861 .

Magdeburg 1918.– Von U. v. Savigny als Verf.: Beiträge

zu eiuer Geſchichte der Familie von Savigny . Berlin 1919.– Von

Rammerherr Freiherr v .Schönberg : 1. v. Hertling, Erinner
ungen aus meinem Leben. Rempten 1919. 2. Rroje, Kirchliches

Jahrbuch . Freiburg 1919. Von Direltor van Epen : Nederlands

Patriciaat6-9. Jahrg . 1915–1918 . - Von Rud Schmidtals Verf.:

1. Das Geſchlecht derer von Barfus. Greienwalde 1912. – Aus

der Heimat( = Eberswalder Heimatsblätter )Nr.36—279 1909–1919.
Rechtsanwalt u. Wed: 1. Erinnerungsadreſſe der Ritter des

Eiſernen Kreuzes an S. M. König Albert v . Sachſen . 1898.

2. Directorium Romano -Monasteriense. Münſter 1919. Dr.

D. Mathies als Verf.: Unſer Großvater Carl Fr. L. Maihies.

Hamburg 1920. von Freiherr v. Weld als Verf.: Unſer

Anteil an den Ereigniſſen des Weltkrieges. Dresden 1910.

Don Raufmann Chr. Germar : 1. Bierwirth , Bremerhavener

Männer-Geſang. Verein 1863-1913. - 2. Ahrens, Geſchichte

des Bremerhavener Männergeſang -Vereinsv. 1863–1903.

Don Rapitanleutnant Hoefer: 1. Bertheau , Wirtſchaftsgeichichte

des Rloſter Preek in der 2. Hälfte des XVI . Jahrh . – 2. D. Hedes

mann-Heeipen , Bertheau u . ſein Preeker Werf. 1919. Von

Brof.Repp : Ratholiſcher Kirchenfalender der Pfarrei Bingen .

9. Jahrg . 1920 . Von Fr. Schedlich als Verf.: Chronit der

Familie Schedlich . Pegau 1919. – von Ritterguisbeſitzer

b. Geldern - Criſpendorf als Verf.: Geſchichte der Familie
v. Geldern u. b. Geldern - Criépendorf. Görlig 1919. Von Dr.

L. Finth , als Verf.: Ahnenfunde. 1919. Von Redaktionss

ſekretär Aug. Holler als Verf.: Die Heilsarmee inHamburg

1890-1920. Von fr. v. Rlode als Berf.: 1. Zur Frage nach

Uriprung u Stellung der Edelherren von Volmarſiein . 1919.

- 2. Entwidlung des Geſchlechtes Geyr v . Schweppenburg.

Görlik 1919. 3. Zeitſchrift des Vereins für die Geſchichte

v . Soeſt. I. und II. Bd. Soeſt 1907. – Von Staatsarchivar

Dr. Hegi Naef: Sonderdrude aus den Mitteilungen der Anti

quariſchen Geſellſchaft in Zürich 1844 - 1897. (Keller, Das

neue Necrologium von Reichenau. Ettmüller , die beiden

älteſten deutſchen Jahrbücher der Stadt Zürich ; Einiges

über den Ritterſtand und über die bei Erteilung dieſer Würde

einſt üblichen Gebräuche; Chronik von Rapperêwil 1000—1388.

Meyer , Die Ortsnamen des Kantons Zürich.

v . Liebenau, Die Wintelriede von Stans bis auf Arnold

Winfelried, den Helden von Sempach . - Vögelin , Das

Zürcheriſche Diptychon des Conſuls Areobindus. v. Wyß ,

Graf Wernher von Homberg , Reichsvogt in den Waldſtätten

Uri, Schwyz und Unterwalden, Reichsfeldhauptmann in der

Lombardei 3. 3. Raiſer Heinrichs VII. Lübke , Die Glas.

gemälde im Kreuzgange zu Kloſter Wettingen . – 'Pupilojer,
Geſchichte der Burgfeſte Kyburg. Pfau u. Rinfel , Bes

ſchreibung der Burg Kyburg. Meyer von Knonau, Burg

Mammertshofen und zwei andere ichweizeriſche megalithiſche

Sürme. Zeller- Werdmüller, Denkmäler aus der Feudal.

zeit im Lande Uri (Das Käſichen von Atinghuſen ); Das Ritter

haus Bubiton ; Die Prämonſtratenſer- Abtei Rüti. – Egli ,

Die chriſtlichen Inſchriften der Schweiz vom 4. - 9. Jahrh.

Warímann, d. Sprecher , Weißenbach u. Pupifofer,

Die Siegel der Kantone St. Gallen , Graubünden, Aargau,

Shurgau. - Rabn , Die ſchweizeriſchen Glasgemälde der

Vincent'ſchen Sammlung in Konſtanz. de Wyß , Sceaux

C

-

-

L

-

Neue Mitglieder

und Bezieher der Familiengeſchichtlichen Blätter

(vom 1. bis 25. Januar 1920) .

Oberleutnant Konrad von Alberti. stud. rer. pol.

Hans Albrecht. Geh. Medizinalrat Dr. Hans Barth.

Wachtmeiſter Alphons Bau. - Buchdruckereibeſitzer Egbert

Baumgärtner. – Frau Anna von Below , geb. von Herder.

Oberlehrer Alerander Binzer . - Kaufmann Ralph Claſſen .

Dr phil . Ernſt Deuerlein . - Apotheker Oskar von Ditterich .

Kaufmann Albert Döring. Rechtsanwalt Rafael Theodor

von Frenckell . – Kaufmann Hans Fribe . - Poſtaſſiſtent

Alerander Frike. – Profuriſt Wilhelm Glauner .– Kaufmann
Hans Grote. Amtsrichter Walter Gül 30 w . cand . med .

Hellmuth Hahn. Rechtsanwalt und Notar Wendelin Hand .

rod Lehrer Hugo Herde. Ingenieur Bruno Herrmann.

Fabrikdireftor William Jaeger. Kaufmann Rurt Jugler.

cand . phil . Mar Käßbacher. Kaufmann Rudolf Raſt.

Progymnaſialreftor Karl Kern . - Paſtor Martin Kördel .

Kaufmann Rudolf Korch. – Schriftſteller Ludwig Arnold Kues.
Guerrino Graf zu Lynar. Lehrer Kurt Meyerding.

Gutsbeſißer Ludwig Moellenhoff. Rentner Chriſtian

Müllenbach. Referendar Helmut Nikolai. Dr. med .

Ludwig Nuernberg. - Dr. med. Franz Nuernberg.

Regierungsalielior Ricard Ohly . Studienrat Oskar Pirrß.

- Mitglied der Nationalverſammlung Dr. jur. Mar Quart.

Hofkunſthändler und Architeft Carl Reiner. Handlungs

gehülfe Johannes Richard. - Maſchinenſchloſjer Bernhard

Rochau. – Bergaſſeſſor Dietrich von Rohrſcheidt. — Dr. med.

Carl Wilhelm Roſenlew. Majoratsbeſiber Dr.jur. Johannes

Ruſt. Syndifus Hellmut Schallehn. - Telegraphenſekretär
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Erich Spirgatis. - Dr. Alfred Springer. - Buchhalter Beiträge gezahlt werden, die unter 10 M. bleiben . Wir

Carl Stade. - Regierungsbaumeiſter Otto Stolzenburg. bitten nochmals dringend, die Beiträge mitden heutigen Seuerungg.

Lehrer Wilhelm Süvern . - Pfarrer Mar Srippenbach . verhältniſſenin Einklang zu bringen , o . h. alſo mindeſtens 10M

– Regierungsrat Friedrich Bergho. — Eduard Weinmayer. nach Möglichkeit abermehr zu entrichten. Einer vor demKriege

Seminaroberlehrer Ernſt Werner .- Telegraphendirettor allgemein üblichen Leiſtung für Beitrag und Bezug in Höhe von

Frik Wiehle. - Stadtbibliothet Braunſchweig. zuſammen etwa 12-15 M entſpricht ja auch die Summe von10m. ,

Beitrag und 20 M. Vorzugspreis, alſo im Ganzen 30 M. im

Bekanntmachungen . Hinblick darauf, daß ſeit 1914 alle Waren umdas 4-6fache

1. Dieſem Hefte liegen neben der Sabung auch Sitel,
teurer geworden ſind, nicht mehr. Die Erhaltung unſerer in

Inhaltsüberſicht und Perſonenverzeichnis des Jahrgangs 1919
jahrelanger Arbeit geſchaffenenwiſſenſchaftlichen Anſtalt erfordert

bet . Um die Fertigſtellung des Regiſters hat wie in den Bora
notgedrungen in der Gegenwart bedeutend größere Mittel als

jahren unſer Mitglied Herr Direktor Georg Manteuffelüber
vor dem Kriege. Rein Mitglied der Zentralſtelle der .

aus große Verdienſte, der regelmäßig die in den einzelnen Heften geffe, daß kein anderer Berein über ähnliche Ein .

vorkommenden Namen ausgezogen und auf die Zeitelvordruce
richtungen wie wir verfügt, und leiſte deshalb gern auch

unſeres Zettelkataloges übertragen hat. Wir danten auch an
die höheren Zahlungen ; ſie tommen ihm wieder zu Gute.

4. Aufträge für Forſchungen in Archiven , Bibliotheken,
dieſer Stellegenannten Herrn für ſeine ſelbſtloſe Arbeit.

2. Die Steigerung ader Unkoſten durch die neue Teuerungs
Pfarrämtern an allen OrtenDeutſchlandsführt unſereGeſchäftge

welle nach Neujahr 1920 bedingte leider auch eine Erhöhung
ſtelle aus; die Reiſen verbiuigen ſich durch Zuſammenlegung von

des Bezugspreiſes der Familiengeſchichtlichen Blätter.God
Arbeiten für mehrere Auftraggeber. Der Reiſedispoſitionen

unſere Zeitſchrift gerade in dieſem kritiſchen Jahr ihre Aufgabe,
wegen iſt möglichſt frühzeitige Anmeldung nötig. Näheres ſtets

zum Wohle des Ganzen den Mitgliederkreis immer mehr zu
gern auf Anfrage.

ſammenzuführen,erfüllen, ſomuß,wie ſchon einedem Januarheft
5. Die Schriftleitung hatte am 12. Jan. ſchon ben Auftrag

unmittelbar vorſeiner Verſendung beigelegte Bekanntmachung
zum Ausdruden des Januarheftes erteilt; Schwierigkeiten in

kundtat, auf den Bezugspreis ein hoffentlich bald wieder ver.
Der Papierbeſchaffung verzögerten aber die Gertigſtellung des

ſchwindender Seuerungszuſchlag von 100 % erhoben werden,
Heftes, deſſen Abſendung nach Ablieferung von der Druderei

ſodaß Mitglieder einenVorzugspreis von 20 M, Nichtmitglieder
noch weiter hinausgeſchoben wurde, um den in der Vorſtands .

einen Preis von 32 M zu zahlen haben . Der Preis der früheren
fißung am 30. Januar beſchloſſenen Seuerungszuſchlag durch

Jahrgänge (1914 iſt vergriffen ) beträgt fünftig 16 M ; einzelne
beſondere Beilage befannt geben zu können. – Das Februar

heft wird ebenfaus bis zum12. d. M. der Druckerei abgeſchloſſen
Hefte koſten 3.- M.

3. Bei der augenblidlichen Geldentwertung iſt es ferner
vorliegen .

Zentralſtelle für

ausgeſchloſſen , daß fünftig ſeitens einiger Mitglieder noch Deutſche Perſonens und Familiengeldhidhte E. B.

Die Mitglieder der Zentralſtelle für Deutſche . Perſonen und Familiengeſchichte werden hierdurch

eingeladen zur

15. Jahreshauptverſammlung

-

die am Freitag, den 19. März 1920, abends 6 Uhr im Hotel Deutſches Haus in Leipzig ,Königsplat

(Ede Wächterſtr. ), ſtattfinden ſoll. - Tagesordnung : 1. Erledigung der der Jahreshauptverſammlung

durch die Satung regelmäßig zugewieſenen Aufgaben , insbeſondere Rechenſchaftsberichte und Ent

laſtungen (8 10 der Satung) und Feſtſetzung des Jahresbeitrages ($ 5 der Satung). 2. Verſchiedenes .

An den geſchäftlichen Teil schließt ſich um 8 Uhr abends ein Vortrag des Herrn Friedrich von Klode

über das Thema: „ Wo ſtehen wir und wohin müſſen wir in neuzeitlicher Genealogie ?“

Antrāge,über die auf der Jahreshauptverſammlung beraten werden ſoll, müſſen bis 5. März 1920 bei der Be

Ichäftsſtelle (Leipzig, Floßplats 1) eingegangen ſein ($ 9 der Sagung).

Der Vorſtand der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.
Dr. Breymann , Sorjibender.

@odood

Dafhenbuch für Familiengeſchichtsforſøung
Herausgegeben durch die Zentralſtelle für Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte und bearbeitet

von Dr. Friedrich Wecken,

Archivar der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte und wiſſenſchaftl. Leiter ihrer Geſchäftsſtelle.

Kartoniert 158 Seiten Kleinoktav mit mehreren Abbildungen im Sext, einer Safel, einem

Jahreskalender bis zum Jahre 2000 als besondere Beilage und einem Anzeigenanhang.

Preis 6.— Mark :: 50 Pfg. für Poſtgelder (Einſchreiben ).

( Jm Buchhandel mit den üblichen Seuerungszuſchlägen .)

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte, Leipzig , Floßplat 1.
Poftichedtonto Leipzig 51 228.

Beilagen: Bläfertel In hetzungeine zentralftede in der neueſten Šaffung
1. Sitel, Inhaltsüberſicht und Perſonenverzeichnis zu Jahrgang 1919 der Familiengeſchichtlichen

2. Sabung der Faſſung.

Berantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weđen in Leipzig -Debid .

Verlegt für die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte bei 5. 4. Ludwig Degener , Derlagsbuchhandlung, Leipzig,

Drud von G. Reichardt, Grotgid , Bezirt Leipzig.
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Familiengeſchichtliche Blätter
u Monatsſchrift zur Förderung der Familiengeſchichtsforſchung ::

Gegründet don 0. 0. Daſſel

herausgegeben von der Daſſel- Stiftung bei der Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig. E. D.=

Jährlicher Bezugspreis 16 M.,

für Mitglieder der Zentralſtelle 10 M., außerdem je100° , Seuerungszuſchlag. – Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig,
Floßplat 1 l ) zu richten und gelten als fortlaufend , wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung für Jahresſchluß erfolgt.

18. Jahrgang. März 1920 Heft 3

Inhalt : Organiſation der geſamten genealogiſchen Forſchung! Von Friedrich von Klode. Wappenwiſſenſchaft und Runen.

phantaſie. Von Loren3 M. Rheude. Kleine Mitteilungen. – Bücherſchau. -- Zeitſchriftenſchau. - Familiengeſchichtliche

Bauſteine für unſere Lejer. – Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte .

Organiſation der geſamten genealogiſchen Forſchung!
Von Friedrich von Klode.

Die Bemühungen der Zentralſtelle für Solche Organiſation kommt nun nicht allein für das
Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte

Erwerbsleben in Betracht, in deſſen Kreiſen ſie ja
um die Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft

derdeutſchenfamilienkundlichen Vereine bereits eine tiefgreifende Ausgeſtaltung und hohe Be

zur Förderung gemeinſamer wiſſenſchaftlicher deutung erlangt hat. Sie iſt nicht minder eine Not-:

Intereſſen bei gleichzeitiger wirtſchaftlicher wendigkeit für das Geiſtesleben und zeigt ſich auch hier

Selbſtändigkeit der einzelnen Vereine ſind
vielerorten ſchon ſeit langer Zeit . Es ſei daran erinnert,

unſern Mitgliedern und Leſern aus dem

Februarheft unſerer Zeitſchrift Jahrgang 1919
um nur auf einem uns beſonders naheliegenden Gebiete

zur Genüge befannt; daß ſie auch nach Jahres. zu bleiben , daß vor Menſchenaltern bereits die meiſten

friſt noch nicht zum Ziele geführt haben, iſt örtlichen und viele fachlichen Geſchichtsvereine zu einem

für unſere Wiſſenſchaft bedauerlich genug .

Über ihre Berechtigung, ihre Aufgaben und
„Geſamtverein der deutſchen Geſchichtsvereine“ zu

Wege wollen die nachſtehenden ,großzügigen ſammengeſchloſſen ſind:), oderdaß 3.B.im Jahre 1919

und tiefdurchdachten Zeilen Aufklärung in die namhafteſten Kirchengeſchichtler Deutſchlands einen

die weiteſten Kreiſe bringen , damit trok aller Verband der zahlreichen kirchengeſchichtlichen Landes
Schwierigkeiten das Ziel erreicht wird : Tamen !

Die Schriftleitung.
vereine, die „ Geſellſchaft für Kirchengeſchichte “ ins Leben

Über dem Leben der Gegenwart ſteht auf allen gerufen haben “). Gleiche Beſtrebungen ſind auch ſchon

Gebieten das Leitwort Organiſation ! Heraufgekommen für die genealogiſche Forſchung hervorgetreten . Jm

als Ausdruck einer geiſtigen Erſcheinung von bislang Jahre 1907 bereits hat J. von Bauer auf die Not

ungeahnter
Bedeutung, gewinnt es beinahe vonSagzu wendigkeit einheitlichen Wirkens der genealogiſchen

Sag in der Praris, wie ſie auchſeinmag, anWerbe- Fachvereine hingewieſen "). 1912 wurden ſodann in der

kraft. Rein Wunder. Denn überall vollzieht ſich Neu
Erkenntnis, daß eine Reihe von bedeutungsvollen Aufs

bildung ; die verſchiedenſten Mächte und Rräfte müſſen gaben unſeres Faches nurmitvereinten Kräften gelöſt

ſich mehr oder weniger umgeſtalten , müſſen nach ver
werden können ,“ Verhandlungen zwiſchen den größten

wandten Bildungen Umſchau halten und mit ihnen familiengeſchichtlichen Vereinen, dem „Herold “ zu

Fühlung zu gewinnen ſuchen, um in Gemeinſamkeit ihren
Berlin und derder „Zentralſtelle für Deutſche

Gedanken und Aufgaben größeren Nachdruck zu ver
Perſonen- und Familiengeſchichte " in Leipzig

leihen. So entſteht auf allen Gebieten und in ganz
über eine tiefere Organiſation geführte). Später, 1917,

anderem Maße als früher Organiſation , das heißt: gabin einer Sigung der damaligen Hamburger Orts

bewußteEinheit aus bewußten Teilen?). Sie iſt gruppe des „ Roland“ W. Buhlert „die Unregung

nichts Üußerliches, und ſie darf das nicht ſein ; ſie wil
zum Zuſammenſchluß aller deutſchen Vereine, die die

nach ihrem lekten Endes geiſtigen Weſenetwas Innere Familienforſchung fördern , zu einemVerbande, der bes

liches bedeuten ; ſie hat darumalsbewußteEinigung rufen ſein Roll, die Intereſſen der Familienforſcher mit

ſelbſtändiger Willenskräfte an ſich einendurchausdie größerem Nachdruck den Behörden gegenüber zu ver

Freiheit wahrenden Zuſammenſchluß zum Ziele . „ Einheit
3) Bgl . Korreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deutſchen

aus der Vielheit “ , ſoll ſie den Seilkräften ihre Selb Geſchichtsvereine, jg . 1 , Dresden 1853, S. 3 ff.

ſtändigkeit laſſen und ſie doch als einheitliches Ganzes 4) Vgl. Zeitſchrift für Kirchengeſchichte , Gotha 1919, Heft 1 .

zuſammenhalten “). Und ſchließlich muß ſie nicht nur
33 Vgl. J. Ritter von Bauer, Über die notwendige

zuſammenfaſſen , ſondern auch Richtung geben !
Planmäßigkeit heraldiſch -genealogiſcher Forſchung und Quellen .

publikation," im Monatsblatt Adler, Bd . VI, Wien 1907,S. 195 ff. ,

auch Sonderbeilage zum „ Deutſchen Herold“, Jahrg. 38, Berlin

1) Vgl. 3. Plenge, Drei Vorleſungen über die allgemeine 1907, Nr. 12.

Organiſationslehre, Eſſen 1919, S. 7. 6) Vgl. „ Familiengeſchichtliche Blätter“ , Jg . 17 , Leipzig 1919,

2) Ebd. S. 45 . Sp. 33 f.
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11treten “ ? ). Und endlich hatim Februar 1919 dieZentral- Genealogie oder Geſchlechterkunde als Geſellſchafts

ſtelle für Deutſche Perſonen, und Familien- wiſſenſchaft entwickeln. Das kann aber nur geſchehen,

geſchichte“ durch ein Rundſchreiben an alle Fach- wenn eine Reihe von Vorbedingungen hinſichtlich ver

vereine zur Bildung einer „ Arbeitsgemeinſchaft der tiefter Arbeitsmöglichkeiten geſchaffen wird ; und dieſe

Deutſchen familienkundlichen Vereine“ aufgefordert, zu bringen, das muß eben die Aufgabeeiner „Urbeits

und zwar nicht nur zu Vertretung den Behörden gegens gemeinſchaft der deutſchen familienkundlichen Vereine“

über, ſondern weitergreifend für allgemeine wiſſens ſein. Beſondere Eigenaufgaben ſtehen alſo für ſie an

ſchaftliche „ Pläne, die über den Rahmen der jeweiligen erſter Stelle; daneben aber auch die allgemeinen: ge

Vereinsveröffentlichungen hinausgehen, deren Verwirk. ſchloſſen die Genealogie zu der Stellung im Reiche der

lichung aber ſchon von den verſchiedenſten Seiten ges Wiſſenſchaft zu bringen, die ihr gebührt; geſchloſſen mithin

fordert und ganz allgemein als dringende Notwendigkeit die Forderung zu erheben , daß die Genealogie wieder

anerkannt worden iſt “) . allgemeiner in den Lehrplander Univerſitäten eingeführt

Dieſer weitergeſteckte Plan zu einer Arbeits- wird '); geſchloſſen an der Schaffung eines dereinſtigen

gemeinſchaft der deutſchen familienkundlichen Vereine“ iſt Reichsinſtitutes für Genealogie zu arbeiten.10)

als Gedanke bereits eine bedeutungsvolle Sat. Ein Organiſation der beſonderen Eigenaufgaben der

Vorſchlag von ſo außerordentlicher Sragweite, daß er Genealogie, dies iſt das wohl Wichtigſte und Nächſte

an ſich ſchon einen Markſtein in der Entwidlung unſerer liegende, mit deſſen Förderung ſich die Erhöhung der

Fachwiſſenſchaft darſtellt! Ein Vorſchlag, der ſich bei Genealogie im Reich der Wiſſenſchaften von ſelbſt

aller Schwierigkeit ſeiner Verwirklichung nicht wieder entwickelt. Organiſation hierbei als Zuſammenfaſſung

zur Seite ſchieben läßt, ſondern bis zur glücklichen und Richtunggebung! Uus ſolchem organiſatoriſchen

Ausführung die Herzen und Köpfe aller wirklichen Wirkungskreiſe der geſamten deutſchen Genealogie, mit- :

Freunde der Genealogie beſchäftigen muß! hin auch der geſamten deutſchen genealogiſchen Geſell

Die Bedeutung einer Urbeitsgemeinſchaft der ſchaften, kann dies vielleicht als allgemeinere Haupts

deutſchen familienkundlichen Vereine“ ergibt ſich klar aufgaben der praktiſchen Genealogie hervorgehoben

aus einer kurzen Erinnerung an Stand undZiel unſerer werden : 1. die endgültige Verſtändigung über Einheitlichkeit

Wiſſenſchaft. von Bezeichnungss und Darſtellungsweiſen in unſerem

Wo ſtehen wir und wohin müſſen wir in der Fache;2. die Vermittlung der Kenntnis des familienkunde

neuzeitlichen Genealogie? Wir ſtehen ſeit Jahren lichen Schrifttums,d.h. Schaffungeiner „ Familiengeſchichte

in einem lebhaften Aufſchwung der genealogiſchen lichen Bücherkunde“ fürganzDeutſchland; 3.dieumfaſſende

Forſchung. Zwar haben der vergangene Krieg und die Begründung und Ausgeſtaltung planmäßiger Stamm

gegenwärtige NotHemmungen auch für die Genealogie tafel- und Ahnentafelveröffentlichungen ; 4. die Her

gebracht, aber die weitere Verbreitung und Vertiefung ſtellung einer engeren Verbindungzwiſchen geiſteswiſſen

unſerer Beſtrebungen werden ſie, zum Heile des deutſchen ſchaftlicher Familienforſchung unð naturwiſſenſchaftlicher

Volkes, nicht aufhalten können. Ein Blick in die Zeit- Vererbungsforſchung.

ſchriften der einzelnen Vereine zeigt die Lebhaftigkeit in Die Einigung über Handhabung von Bezeichnungs

der genealogiſchen Wiſſenſchaft. Zeigt aber auch, daß und Darſtellungsweiſen in der Genealogie iſt, äußerlich

dieſer Eifer ſich vielerorten weſentlich auf genealogiſche geſehen, die erſte und wohl einfachſte organiſatoriſche

Einzelarbeit erſtreckt. Man kann geradezu ſagen: Wir Hauptaufgabe. Über ihre Notwendigkeit, bei Dingen, die

ſtehen heute in einer ſtarken Spezialiſierung
) An einigen Univerſitäten iſt die Genealogie bereits wieder

genealogiſcher Forſchung. Das hat auf der einen
zu ihrem Rechte gelangt. Un den Univerſitäten zu Berlin ,

Seite gewiß ſein Gutes ; durch ſolches Spezialiſieren wird Königsberg und Leipzig haben nach den Vorleſungsverzeichniſſen

es möglich ſein, in der Einzelunterſuchung tiefe Gehalte ſich um die Genealogie bemüht :an der Univerſität zu Berlin

herauszuholen. Aber es birgt auf der anderen Seite
Privatdozent Dr. A. Gofmeiſter im Sommerſemeſter 1910 mit

auch große Gefahr : über Einzelheiten nicht zum Blick
einer wöchentlich einſtündigen Borleſung Einführung in die

wiſſenſchaftliche Genealogie "; an der Univerſität zu Königsberg

auf die großen Zuſammenhänge und allgemeinen Bes Privatdozent Archivar Dr. Chr. Krollmann im ſelben Sommer

wegungsmächte zu gelangen . Und auch dies ſchon iſt ſemeſter 1910 mit einer wöchentlich einſtündigen Vorleſung ,Gin

ein Unding: annehmen zu wollen, daßſichgenealogiſche führung indie Genealogte“;anderUniverſität zu Leipzig der;

Beziehungen nur örtlich oder landſchaftlich abgeſpielt Sommerſemeſter 1913 mit einer wöchentlich einſtündigen Vor
außerordentliche Profeſſor der Geſchichte Dr. H. Krabbo im

hätten ; ſie führen vielmehr bei jeder weiter geſteckten leſung „ Sphragiſtir, Heraldit und Genealogie“; ebendort derſelbe

Forſchung (insbeſondere für Nachfahrens oderÄhnens im Winterſemeſter 1913/14 mit wöchentlich einſtündigen Hiſto .

zuſammenhänge) über alle Grenzen durch die Lande. riſchen Übungen mit beſonderer Berückſichtigung genealogiſcher

Darum iſt es nötig, räumlichdas Geſichtsfeld weit und
und (phragiſtiſcher Fragen “;an der Univerſität zu Leipzig ferner

als Nachfolger Prof. Krabbos der außerordentliche Profeſſor

ſachlich es hoch zu geſtalten : Wir müſſen notwendig der Geſchichte Dr. F. Rörig im Winterſemeſter 1919/20 mit einer

auch zu umfaſſender Generaliſierung und Sotalis wöchentlich einſtündigen Vorleſung Genealogie “ . In dem der

ſierung genealogiſcher Forſchung ! Wir müſſen die
Univerſität Leipzig angegliederten Inſtitut für Kulturgeſchichte

hat die Genealogie zu Lamprechts Zeiten ſeit 1910 ebenfalls
genealogiſchen Fäden verfolgen durch ihren ganzen eine Heimſtätte erhalten, in Vorleſungen und Übungen, an denen

wahrhaft grenzenloſen Verlauf. Und wir müſſen dazu im Auftrage der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen .

gelangen, daß möglichſt aller genealogiſchen Einzelarbeit und Familiengeſchichte Archivar Dr. E. Devrient, Profeſſor

die Richtung unddas Ziel gegeben wird, beizutragen
Dr. E. Heydenreich Archivar W. C. von Arnswaldt ben

an der Uufhellung der großenmenſchlichen Geſellſchaft teiligt waren . Auch in der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen
Fakultät iſt die Genealogie im Rahmen akademiſcher Ver

(indem das Einzelgeſchlecht geſehen wirdals ein Geſells anſtaltungen neuerdings wieder berüdſichtigt: am 24. Febr. 1920

ſchaftsteil). Wir müſſen alådann aus ſolcher wirklichen im Staatswiſſenſchaftlichen Inſtitut der Univerſität zuMünſter

Qualitätsarbeit heraus eine allgemeine und vergleichende
bei Übungen zur Geſellſchaftslehre, die der ordentliche Profeſſor

der Staatswiſſenſchaften Dr. j. Plenge abhielt, mit einem

Referate des cand. hist. et rer. pol. Fr. von Klode über

?) Dgl. ,Mitteilungen des Roland" , 3g . 2, Dresden 1917, Genealogie und Geſellſchaftswiſſenſchaft".

Seite 51 . 10) Vgl. St. Kekulé von Stradonit , 3. B. in ſeinen

8) Bgl. „ Familiengeſchichtliche Blätter“ , Jg . 17 , Leipzig „ Ausgewählten Aufſäken aus dem Gebiete des Staatsrechts

1919, Sp. 38. und der Genealogie“, Bd. II , Berlin 1907 , S. 158.

力
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1

»

tagtäglich in Handſchrift und Druck tauſendmal verwandt ſtark gefährdet und namentlich auch Sie Zeit des Ab

werden, beſteht längſt kein Zweifel mehr; und doch konnte ſchluſſes, da ſich wahrſcheinlich nicht für alle Landſchaften

fie bislangüber Anfäße zur Verſtändigung nichthinaus- ſogleich geeignete Bearbeiter finden laſſen dürften, ſehr

gelangen. Die Organiſation hat ſich daeinmalauf die ins Ungewiſſe gerückt. Vor allem aber wäre, ſelbſt wenn

deutſchen Bezeichnungen der Genealogie zu erſtrecken, die eben erwähnten Schwierigkeiten überwunden werden

etwa: Stammkunde für engere Genealogie, Familien- könnten, die praktiſche Brauchbarkeit des Werkes von

kunde für weitere Genealogie , Geſchlechterkunde für vornherein außerordentlich herabgemindert, denn im Be

allgemeine Genealogie überhaupt" ). Und ſodann auf darfsfalle würde ein zeitraubendes Suchen in einer

Zeichen für die Darſtellung familiengeſchichtlicher Sats erheblichen Anzahl verſchiedener Hefte jede Nachforſchung

ſachen und auf die Bezifferung der Perſonen in Nach- bedenklich erſchweren. Das allgemeine , im Hauptteile

kommen- und Ahnentafeln, wie ſie zuleßt in Weckens die einzelnen familiengeſchichtlichen Arbeiten

„ Taſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung" alphabetiſch nach ihrem Gegenſtande aufführende

beſprochen ſind 12), auf das hierzu verwieſen ſei. Werk iſt daher die wiſſenſchaftlich einzig bes

Auch die nächſte Hauptaufgabe, die Organiſation friedigende Löſung. Es wäre in zeitlicher Begrenzung

der Kenntnis des bereits vorliegenden familien- bis zu einem beſtimmten Jahre, etwa bis 1920 einſchließa

geſchichtlichen Schrifttums , iſt als dringendſte lich , zu führen undvon da andurchbeſondere Jahresberichte

Notwendigkeit für unſere Fachwelt längſt aners über die Neuerſcheinungen auf dem laufenden zu halten .

kannt, die Schaffung einer Familiengeſchichtlichen Und nun die zweite Frage : Was gehört innerlichs

Bücherkunde längſt mit Nachdruck gefordert, und doch inhaitlich in ſolche Familiengeſchichtliche Bücherkunde

bislang in unſeren Zeitſchriften noch nicht einmalzu hinein ? Gewißlich theoretiſche Studien und praktiſcheUnters

näherer Beratung gekommen 13). Ein an ſich viel besEin an ſich viel bes ſuchungen zur Genealogie gemeinſam , wie ja auch in

grüßter Anſaß zu ſolchem neuen Werke (denn die älteren der großen geſchichtlichen Bücherkunde, der (wenig zus

Vorläufer von H. von Prittwiß und Gaffron und treffend ſo genannten )treffend ſo genannten) , Quellenkunde der deutſchen Ges

D. Gundlach genügen ja durchaus nicht mehr) , die ſchichte“ von Dahlmann -Waiß diemethodiſchen Arbeiten

„ “Familiengeſchichtliche Bibliographie " von R Roſevon R. Roſe und die ſachlichen Behandlungen der deutſchen Geſchichte

(Berlin 1917), iſt auch nicht über ein erſtes Heft hinaus. aufgenommen ſind. 418 praktiſche genealogiſche Unter

gelangt, und dieſes bietet in ſeiner Bearbeitung wie ſuchungen haben die verſchiedenen Verwandtſchaftstafeln
auch im Plan der Fortführung zu ernſten Bedenken Ans oder -liſten, die Familiengeſchichten oder Beiträge dazu

laß14) . Es wird daher notwendig ſein , über dieſen Gegen- wie auch familiengeſchichtliche Urkundenbücher und

ſtand bei ſeiner außerordentlichen Bedeutung hier aus- ähnliche Stoffbearbeitungen zu gelten . Diejenigen Ver

führlicher zu ſprechen.15) öffentlichungen die bei ihrer Herſtellung nicht wirklich

Als erſte Frage erhebt ſich die : Wie ſoll eine ſolche familiengeſchichtlich gedacht ſind , die alſo nicht eigentlich

Familiengeſchichtliche Bücherkunde äußerlich abgegrenzt genealogiſches Schrifttum ſondern höchſtens genealogiſche
und angelegt werden ? Sie muß unſeres Erachtens Quellen darſtellen 18), müſſen dagegen ausgeſchiedenwerden,

eineBücherkunde der deutſchen Familiengeſchichtsforſchung ſo 3. B. die meiſten Lebensbeſchreibungen und die Leichen :

ſein und hat daher für ihr Gebiet die Grenzen des predigten ' ?) ; das fordert nicht nur ihre Eigenſchaft, ſondern

deutſchen Reiches vor dem Frieden von Verſailles zu auch die Durchführungsmöglichkeit unſeres Werkes . Sille

berückſichtigen. Sie muß aber auch eine allgemeine hat vorgeſchlagen „von ,genealogiſcher Literatur' erſt dann
deutſche familiengeſchichtliche Bücherkunde werden und zu reden, wenn wenigſtens drei aufeinanderfolgende

hat mithin den familiengeſchichtlichen Stoff aus allen Generationen behandelt ſind, wenn alſo die Beziehungen

Deutſchen Landſchaften heranzuholen und einheitlich zu zwiſchen Großeltern und Enkeln in Erſcheinung treten “ 18.)

geſchloſſener Geſamtdarſtellung in ſich aufzunehmen. In der allgemeinen Prațiß wird „ genealogiſche Literatur

Eine allgemeine geſamtdeutſche familiengeſchichtliche tatſächlich wohl mindeſtens je drei Generationen um

Bücherkunde alſo , keine Sonderdarſtellungen des familien- ſpannen ; immerhin kann theoretiſch ſchon die wirklich

geſchichtlichen Schrifttums der einzelnen deutſchen Land: genealogiſche und nicht etwa biographiſche Darſtellung

ſchaften! Dies Erfordernis der Sotalität iſt ganz un- der Beziehungen zwiſchen Eltern und Kindern, alſo

abweisbar ; denn ſolche Sotalität allein gewährleiſtet zwiſchen zwei Generationen als genealogiſche Literatur

Gleichmäßigkeit der Bearbeitung, Sicherheit des Ab- in Anſpruch genommen werden. Von dieſem Geſichts .

ſchluſſes, Brauchbarkeit für die Benußung. Würde die punkt aus fönnte auch erwogen werden, ob nichtdiejenigen

familiengeſchichtliche Bücherkunde in eine Reihe von Biographien, in denen beſondere Teile grundſäßlich und

landſchaftlichen Einzelheften zerlegt und ihre Bearbeitung ausführlich den genealogiſchen Verhältniſſen gewidmet

gar im Zuſammenhang damit verſchiedenen ſelbſtändigen ſind, für eine Familiengeſchichtliche Bücherkunde Verwer

Kräften übertragen, ſo würde ſelbſt bei Aufſtellung be- tung finden ; es wird dann freilich nicht immer leicht

ſtimmter Grundliniendie Einheitlichkeit der Durchführung ſein, die Grenze zu ziehen zwiſchen dem , was aufzu

11) Bgl. gr. von Klode, „Vom Begriff Genealogie und
nehmen und was nicht aufzunehmen iſt. Im übrigen

den Verdeutſchungen des Wortes“ , in den „ Familiengeſchichtlichen
wäre genealogiſche Literatur nicht nur jedes ſelbſtändige

Blättern ", Jg. 17, Leipzig 1919, SP . 226 ff. genealogiſche Druckwerf, ob és nun als privater

12) Vgl. „ Taſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung“, im

Verein mit P. von Gebhardt, St. Kekule von Stradoniſ, beachtet; vgl. G. Breymann in den Mitteilungen der Zentrale

Fr. von Klode, Ch. Rorſelt, W. Pfeilſticker bearb . von Fr. Wecken , ſtelle, Heft 1, Leipzig 1905 , S. 5 f.; ferner ebd. Heft 4, Leipzig 1909,

Leipzig 1918, S. 27 ff. S. 45, Heft 12/14, Leipzig 1914, S. 301 .

18) Vgl. J. Ritter von Bauer, im Monatsblatt Adler 18) Vgl. Armin Tille, „Genealogiſche Quellen “, in den

1907, S. 196 . Mitteilungen der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und

14) Vgl. Die bemerkenswerte Beſprechung des Roſeichen Familiengeſchichte ", Heft2, Leipzig 1906, S. 42.

Buchesdurch Fr. Weđen im „Korreſpondenzblatt .. der deutſchen 17) Éin zuſammenfaſſendesWerk über die geſamten deutſchen

Geſchichtsvereine“, Jg. 68, Berlin 1920, S. 38f., wo feſtgeſtellt Leichenpredigten wäre ein weiteres großartiges Unternehmen der

wird, daß unter 172 Nummern des Werkes mindeſtens 123 zu deutſchen Genealogie, das bei wirklicher Organiſation unſerer

beanſtanden ſind ! Wiſſenſchaft ebenfalls durchführbare Zukunftsaufgabe darſtellt!

15) Die 3 entralſtelle für Deutſche Perſonen- und 18 ) Armin Sille in den Mitteilungen der Zentralſtelle,

Familiengeſchichte“ hat ihn ſeit ihrem Entſtehen ſtändig Heft 2, S. 41 Anm.
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Druck oder als Verlagsveröffentlichung erſchienen iſt , welt bereits kennt. Das iſt unumgänglich . Und ebenſo :

jede Zeitſchriftenarbeit, mag ſie nun in genealogiſchen , eine einzelne Perſönlichkeit; weil einheitliche Leitung des

in geſchichtlichen und heimatkundlichen, in ſozialwiſſen- Unternehmens dringend gefordert werden muß. Aber

ſchaftlichen, in mediziniſch = naturwiſſenſchaftlichen Zeit- ſelbſtverſtändlich fod dieſer Hauptarbeiter möglichſt in

ſchriften oder in ſolchen allgemeinen Charakters erſchienen allen deutſchen Landſchaften Mitarbeiter heranziehen,

ſein , ſondern auch die genealogiſchen Einzeldarſtellungen die beſtimmte Seile der großen Aufgabe übernehmen

größerer oder kleinerer genealogiſcher Sammelwerke. und den ermittelten Stoff an die Hauptbearbeitungsſtelle

Traumhaft ſchön wäre es , wenn auch alle genealogiſchen weiter leiten. Die Auswahl dieſer Mitarbeiter muß

Zeitungsauffäße herangeholt werden könnten. Aber ihre freilich ſehr ſorgfältig getroffen werden; nicht genügend

gründliche Erfaſſung iſt ſo außerordentlich ſchwierig, vorgebildeteKräfte könnten beträchtliche Gefahren für den

der Wert genealogiſcher Preſſeerzeugniſſe auch ſehr viel wiſſenſchaftlichen Charakter des Werkes bringen. Weitere

fach , namentlich für das vorige Jahrhundert, ſo außer- Kreiſe von Freunden der Familienkunde laſſen ſich aber,

ordentlich zweifelhaft, daß hier erhebliche Bedenken eine wohl als Helfer ſchlechthin heranziehen und werden ſich

Selbſtverſtändlichkeit ſind . Beſondere Erörterungen gewiß auf einen Aufruf, zur Mitteilung etwa der

müßten da noch ſehr eingehend gepflogen werden, man ſelteneren von den ihnen bekanntgewordenen Schriften ,

könnte ſich vielleicht darauf beſchränken, nur die Zeitungen in größerer Anzahl ſtellen. Auch auf die Unterſtüßung

zu berückſichtigen , die beſonderes familiengeſchichtliches durch die Bibliotheken, ſei es nunmit Generalauskünften

Intereſſe entfaltet oder beſondere Unterhaltungsbeilagen oder mit Spezialangaben, iſt ſicherlich zu rechnen. Alle

mit Beachtung der Geſchlechterkunde herausgegeben haben . erhaltenen Unterlagen hätte der Hauptbearbeiter ſorgſam

Als dritte Frage erſcheint ſodann die : Wie iſt die und zumeiſt durch Betrachtung der Schriften ſelbſt nach

Jnhaltsgliederung und Titelbearbeitung für die familien- zuprüfen , zu welchem Zwecke ſich auch Reiſen nicht

geſchichtliche Bücherkunde vorzunehmen ? Für den Jnhalt werden vermeiden laſſen.

könnte grundfäßlich wohl eine Dreiteilung angewendet Die weſentlichſten Grundfragen einer Familien

werden. In einem Teile I müßten die Werke der geſchichtlichen Bücherkunde dürften damit in aller Kürze

methodiſchen Grundlegung der Genealogie ( 3. B. angedeutet ſein . Für beſondere Einzelerörterungen,

Gatterer , Lorenz uſw.) , aber vielleicht auch die der würden ſich natürlich noch zahlreiche weitere Über:

methodiſchen Verarbeitung der Genealogie (3. B.Frhr. legungen einſtellen. Sie aufzuführen, iſt aber hier nicht

du Prel, Roller , Ehrenberg - Racine) aufgeführt der Ort ; und ſo ſei heute nur noch darauf hingewieſen,

werden . In einem Teile II wären alle genealogiſchen daß die Hauptbearbeitung in einer Großſtadt erfolgen

Sammelwerke zuſammenzuſtellen , ſo die allgemeinen müßte (wo auch eine größere Fachbibliothek und be

Sammelwerke, die allgemeinen (Stamm- und Ahnen- deutendere öffentliche Bibliothek vorhanden ), daß dieDauer

uſw.) Tafel- (oder Liſten-) Werke und dann die landſchaft- der Arbeit natürlich von vornherein auf eine Reihe

lichen Sammelwerke genealogiſchen Inhalts . In einen Teil von Jahren zu veranſchlagen wäre (etwa auf fünf ?) ,

III , den naturgemäß weitaus umfaſſendſten , kämen darauf daß einige Mittel bereitgeſtellt werden müßten (die

allefamiliengeſchichtlichen Einzelwerke oder - Auffäßeſowie entweder von der Geſamtheit der genealogiſchen Ver

auch alle Einzelartikel der eben genannten Sammelwerke eine oder von weitſichtigen Stiftern und gewiß auch

hinein , und zwarin der Ordnung nach dem Alphabet mit Unterſtüßung von ſtaatlichen wiſſenſchaftlichen Stellen

des behandelten Gegenſtandes und mit durchlaufender zu beſchaffen wären) .

Numerierung. Zu jedem Geſchlechte müßten zunächſt Eine weitere organiſatoriſche Hauptaufgabe der

unter Verwendung ſtarker Abkürzungsweiſen die Stellen modernen Genealogie von erheblicher praktiſcher Be

aus den Lerika, Saſchenbüchern und ſonſtigen Sammel- deutung wäre die Schaffung von größeren genealogiſchen

werken angeführt und dann die Monographien an: Sammelwerken, die die bisherigen Veröffentlichungen zu

geſchloſſen werden. Anzuhängen wäre dieſen Haupt- ergänzen und die Verbindung der Genealogie insa

teilen ein Verfaſſerverzeichnis eine Selbſtverſtänd- beſondere mit der Geſellſchaftskunde zu erläutern im

lichkeit – und möglichſt auch ein Orts- und Landſchafts- Stande wären. Die allgemeinen Safelwerke ſind in

verzeichnis wichtig, weil damit dem Suchenden über letzter Zeit offenſichtlich etwas vernachläſſigt worden ;

daš zunächſt gewünſchte Werk hinaus Arbeiten zu Ge- und von den entſprechenden Liſtenwerken, die wie jene

ſchlechtern derſelben Gegend nachgewieſen und damit auch allzu ausſchließlich nach Ständen getrennt ſind,

wertvolle Vergleichsſtoffe herangebracht würden . Die iſt hinſichtlich wirklicher Vollſtändigkeit nur das Deutſche

Titelbearbeitung der einzelnen Anführungen müßte in Geſchlechterbuch (Genealogiſches Handbuch bürgerlicher

den wiſſenſchaftlich herausgearbeiteten Formen geſchehen, Familien) befriedigend entwickelt. Ein Werk, das

wie ſie in der trefflichen „ Bibliographie der deutſchen grundſäßlich und abſichtlich Stammtafeln des höheren

Univerſitäten “ von W. Erman und E. Horn , 3 Bde. Adels, des niederen Adels, des Bürgertums, des

Leipzig, 1904/05,verwendetundin der „ Inſtruktion für die Bauerntums nebeneinander bringt, das die Entwicklung

alphabetiſchen Kataloge der preußiſchen Bibliotheken “, nicht nur der Geſchlechter, ſondern auch der Geſell

2. Uusgabe, Neudruck, Berlin 1915, weiter umriſſenſchaftskreiſe deutlich vor Augen ſtellt und das ſoziale

ſind. Die Verſtändigung über die Einzelheiten iſt gewiß Auf und Ab und die damit bedingten Zuſammenhänge

nicht ſchwierig ; deshalb ſei hier nur noch betont, daß zwiſchen allen Geſchlechtern und allen Schichten ſchildert,

zu jedem Werke mindeſtens eine Bücherei, in der es ein ſolches Werk iſt nicht nur für die Genealogie,

vorhanden , genannt werden ſollte. Was die Druckform ſondern auch für die Geſellſchaftslehre von erheblicher

anlangt, ſo könnten für die einzelnen Arbeiten je nach ihrem Bedeutung. Erloſchene oder beſtehende Geſchlechter

Werte verſchiedene Sypengrößen Verwendung erhalten könnten dabei berückſichtigt werden ; und es käme im

Die vierte Frage endlich: Wer ſoll eine ſolche übrigen nicht ſo ſehr auf den Umfang wie auf gute

familiengeſchichtliche Bücherkunde bearbeiten ? Die Auswahl ſtändiſch bemerkenswerten Stoffes an (ge

Antwort muß lauten : ein beſonderer Fachmann, der gebenenfalls nicht nur für Stammtafeln, ſondern auch
von weiteren Fachgenoſſen Unterſtüßung erhält. Ein für Nachfahrentafeln verwertet) . Der Bearbeiter des

genealogiſcher Fachmann, der die genealogiſche Büchers Werkes müßte mit geeigneten Geſchlechtern Fühlung
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gewinnen , die wenigſtens teilweiſe für die Beſchaffung wegs ſämtlich umriſſen . Manche Aufgaben für die

glaubwürdigen Stoffes ſorgten und ſich an den Koſten praktiſche Genealogie und große und grundlegende

der Drucklegung beteiligten . Ein ganz entſprechendes Aufgaben für die theoretiſche Genealogie ſtehen noch

Unternehmen von gleichfalls hoher genealogiſcher und unerfaßt im Dämmer. Möge glücklicher Weiterbau

geſellſchaftswiſſenſchaftlicher Bedeutung iſt ein Ahnen- unſerer Wiſſenſchaft auch ihnen baldige Beachtung und

tafelwerk, das , ebenſo für alle Kreiſe beſtimmt, den Entwicklung bringen . Daß aber dieſe Erweckung für

genealogiſchen Aufbau zwiſchen allen Geſchlechtern und alle Aufgaben durch organiſierte Kräfte ganz anders

damit in oder zwiſchen ganzen Geſellſchaftsſchichten zu geſchehen kann alsdurch einzelnſtehende, iſt gewißlich ſicher.

vielleicht völlig neuen Feſtſtellungen beleuchten fann. So dürfte cß allen Einſichtigen unzweifelhaft ſein ,

Ein ſolches Werk, „ Deutſche Ahnentafeln “, von daß jedes Streben nach Organiſation auch der genea“

der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und logiſchen Wiſſenſchaft zu weiterem Aufſchwunge und

Familiengeſchichte bereits vor Jahresfriſt ins Leben damit weiterer Anerkennung verhelfen wird. Es iſt

gerufen, befindet ſich ſchon in Bearbeitung und dürfte deshalb unabweisbare Notwendigkeit für die beteiligten

in abſehbarer Zeit mit ſeiner erſten Lieferung hervor- Kreiſe die ſchon vorhandenen Organiſationsbeſtrebungen

treten . Es wird ſicherlich nicht nur genealogiſch von mit allem Eifer aufzunehmen und auszubauen . Der

beträchtlichem Werte ſein , ſondern auch in ſeinem Seile von der Zentralſtelle für Deutſche Perſonens

dazu beitragen, die Zuſammenhänge in der menſchlichen und Familiengeſchichte vorgeſchlagene Plan einer

Geſellſchaft tiefer zu verſtehen. Beide Werke , ein Stamm- „Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen familien

tafelwerk wie auch das vorbereitete Ahnentafelwerk be- fundlichen Vereine“ (dem ich im übrigen vollkommen

deuten genealogiſch wie geſellſchaftswiſſenſchaftlich vor- ferngeſtanden habe, ſo daß ich , wie ausdrücklich hervor

züglichſtes Anſchauungsmaterial, das für den Ausbau gehoben ſei, dieſe Zeilen mit dem Eintreten für ihn als

der Wiſſenſchaft kaum entbehrt werden kann. Neutraler, lediglich aus dem Empfinden für die Wichtigs

Organiſatoriſche Hauptaufgabe praktiſcher Genealogie feit der Organiſation an ſich, niederſchreiben konnte ),

wäre endlich auch dieß : eine Stelle auszubauen , die darf wohl fürdarf wohl für die augenblicklich beſte Möglichkeit

planmäßig zwiſchen den vielfach noch allzu fremd ſich familiengeſchichtlicher Organiſation gehalten werden .

gegenüberſtehenden Kreiſen der geiſteswiſſenſchaftlichen Sehr richtig ſcheint es zu ſein , daß die Arbeit

Familienkunde oder Geſchlechterforſchung und der natur- gemeinſchaft “ keinen neuen Verein , ſondern nur

wiſſenſchaftlichen Vererbungslehre die Wiſſenſchafts- einen Zuſammenſchluß der ſchon beſtehenden Vereine

ergebniſſe vermittelt und ſtändigen Gedankenaustauſch bedeuten ſoll. Gerade damit wird der Grundforderung

zwiſchen dieſen beiden erkenntnistheoretiſch ja von-: wirklich gedeihlicher Organiſation , d . h . bewußter Einung

einander zu ſcheidenden Wiſſenſchaftszweigen leitet . 19) sewußter Glieder, Rechnung getragen, wird die Selb

die allgemeine Genealogie als Gefensamostawiſſenſchaft ſchluß gewährleiſtet. Wie die „ Arbeitsgemeinſchaft“Daß die engere wie die weitere Genealogie, ja auch ſtändigkeit ſelbſtändiger Gebilde auch im Zuſammen

durch Uebernahme geſicherter naturwiſſenſchaftlicher Er- im einzelnen eingerichtet werden müßte, ſei hier nicht

gebniſſe über Vererbungs- und Ausleſemächte ebenſo mehr erörtert , iſt vielleicht auch noch nicht ſpruchreif.

gefördert werden kann wie die naturwiſſenſchaftlich : Empfehlenswert dürfte es aber wohl ſein , beim Zus

mediziniſche Wiſſenſchaft durch Bereitſtellung geſicherten ſtandekommen ſolcher oder ähnlicher Organiſation ihre

ſtammkundlichen oder familiengeſchichtlichen Stoffes Ziele nicht gleich allzu weit zu ſtecken, ſondern eine

feitens der Genealogie , das iſt ſo offenſichtlich , daß Hauptaufgabe moderner Genealogie wie etwa die der

weitere Ausführungen dazu ſich erübrigen. Eine ſolche „ Familiengeſchichtlichen Bücherkunde“ als nächſtliegendes

Vermittlungsſtelle, von namhaften Familien- wie Ver- Betätigungsfeld auszuwählen. Im weiteren organiſiert

erbungsforſchern gemeinſam geführt, wäre daher, ſolange ſich die Organiſation dann von ſelbſt. „Was wir alſo

ein Reichsinſtitut für Genealogie nur Wunſch bleibt, unentwegt anſtreben wollen , das iſt: perſönliche und

von größter Bedeutung. ſachliche Beziehungen zwiſchen den Trägern unſerer

Mit dieſen Erörterungen ſind ſelbſtverſtändlich die Arbeiten zu erſchließen und eine möglichſt ein heit

großen Aufgaben organiſierter Genealogie noch keines- liche Organiſation der Arbeit ſelbſt zu ſchaffen ,

damit wir auch auf dem Gebiete unſerer Fächer zum

19) Vgl. dazu auch die treffenden Ausführungen von G. wiſſenſchaftlichen Großbetriebe gelang en .“ Mögen

Breymann, über die Notwendigkeit eines Zuſammengehen dieſe Worte Joſeph von Bauer 829) ſich heute zug
von Genealogen und Medizinern in der Familienforſchung “ kräftiger erweiſen als vor dreizehn Jahren !
im , Archiv für Raſſen- und Geſellſchaftsbiologie “, Ihrg . 9,

Leipzig 1912, S. 18—29 . 20) a. a . O. Monatsblatt Adler 1907, S. 207.

Wappenwiſſenſchaft und Runenphantaſie.

.

Von Lorenz M. Rheude.

( Otto Hupp, Wider die Schwarmgeiſter! 3 Teile [ Berichtigungen irriger Meinungen über das

Wappenweſen . Beiträge zur Entſtehungs- und Entwicklungsgeſchichte der Wappen.
Zu dem neuen Staatswappen. Zum Wappengebrauch der Städte und Bürgerlichen. Der

Runenſtar. Hantge mal und Wappen) . München 1918/19 . Mar Kellerers Verlag. 70, 88 u . 96 S. 80.

Je M. 8.- , zuſammen M. 18.—

Der Altmeiſter auf dem Gebiete der Wappenkunſt Werkes erſchienen iſt, dürfte es angezeigt erſcheinen,

und Wappenkunde, Profeſſor Otto Hupp, hat das auch den Leſerkreis der Familiengeſchichtlichen Blätter

heraldiſche Schrifttum dankenswerter Weiſe durch Ver- mit Hupps friſchgeſchriebenen Streitſchriften ausführlich

öffentlichungen bereichert, die ſich, wie er ſagt, in der bekannt zu machen. Ohne Zweifel ragen ſie durch ihre

Form „ Kritiſcher Gänge“ mit neueren Schriftſtellern Eigenart, durch die Vielſeitigkeit des Inhaltes und

auseinanderſeßen. Nachdem lekthin der dritte Teil des durch das viele Neue , das ſie bringen, im beſonderen
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Maße hervor. Sie enthalten die Ergebniſſe langjährigen

Quellenſtudiums und geben geſchichtliche Satſachen , keine

myſtiſchen Behauptungen. alſo die hagal-Rune.

Mit „Schwarmgeiſter“ bezeichnet Hupp Bücher

ſchreiber, die unbelehrbar und verſeſſen auf unbewieſene

und unhaltbare Jdeen, für die heraldiſche Wiſſenſchaft

zu „ Schädlingen “ geworden ſind, weil infolge einer ges
Selbſt der Anfänger in der Wappenkunſt ſollte aber

wiſſen Autorität, die ihnen Amt und Stellung gaben, wiſſen, daß dieſe Stricheweiter nichts ſindundwaren

ihre Jrrlehren leider Eingang in die Fachliteratur er
als Hilfslinien für den Wappenmaler, die nach Auß

hieltenund dadurch einen unheilvollen Einfluß auf ver- füllung des Schildes mit der Farbe ebenſogut wieder

trauensvolle, unkritiſche Leſer , namentlich auf den Nach :
abgelöſcht werden können . Aus alten WappenbüchernAuš

wuchs unſere Arbeitsgebietes ausüben .
erſehen wir, daß dies oft genug auch geſchehen iſt ; nicht

Der Kunſthiſtoriker Heinrich Brockhaus beſchäftigt die Trennungsſtriche ergeben das Wappenbild , ſondern

ſich in ſeinen Werke „Deutſche ſtädtiſche Kunſt uud ihr
die mit abſtechenden Farben ausgefüllten Felder des

Sinn“ (Leipzig 1916 ), auch viel mit Wappen. „Der
Schildes bilden . das Heroldsſtück . Das Ergößlichſte,

Geiſt, der das Buch durchzieht, iſt der Geiſt einer hellen ,
das ſich Körner leiſtet, iſt ſeine Darſtellung der Ent

warmen Freude an der großen Kunſt unſerer Vorfahren "
wicklung des geharniſchten Beines aus der , Sig.Rune ".

(Hupp) . Die Heraldik im beſonderen aber iſt die ſchwache
Die Bilder ſprechen für ſich ſelbſt (nach Deutſcher Herold

Seite des Verfaſſers. Hupp nimmt eine ganze Reihe
1916, S. 139). — Und trotz der vielen Gegenſtrömungen,

von Richtigſtellungen tatſächlicher Jrrtümer auf heral
die Körners ſchriftſtelleriſche Leiſtungen ausgelöſt haben,

diſchem Gebiete vor und fügt ſehr intereſſante Unters
glaubt der Verlag ſeines demnächſt erſcheinenden Hand

ſuchungen über die Entſtehung und Entwidlungdes buches der Heroldskunſt ihn als ,,bedeutendſten

Nürnberger und Augsburger Wappens ein , wie ſie der Wappen- und Sippenforſcher“ anſprechen zu dürfen !

nüchterne, geſchichtskundige Heraldiker und nicht der Jedes weitere Wort erübrigt ſich.

phantaſiereiche Jdeologe ſieht, welch ' lekterer, abſeits der
Der dritte Schwarmgeiſt, deſſen Gedanken und

Wirklichkeit, hinter alien künſtleriſchen Launenſpiel tief- Lehren Hupp unbarmherzigzerpflückt, iſt der Univerſitäts

gründige Gedanken ſucht.
profeſſor Dr. Felir Hauptmann. Hupp weiſt die Halt

Die lebten Jahre haben uns eine heraldiſche Theorię loſigkeit faſt aller, in deſſen „ Wappenkunde“ (erſchienen

beſchert, deren Vater der + Wiener Dichter und Privats
als Abteilung IV des Handbuches der mittelalterlichen

gelehrte Guido von Liſt, deren augenblicklicher eifrigſter und neueren Geſchichte, herausgeg .von v . Below and

Vertreter derals Herausgeber des Deutſchen Geſchlechter: Meinecke, München und Berlin 1914) als neue Forſch

buches ( Genealogiſches Handbuch bürgerlicher Familien) ungsergebniſſe angekündigten, aber meiſt von ihm gar

bekannte Dr. Bernhard Körner, Regierungsrat im biss nicht oder nur ungenügend belegten Behauptungen

herigen Preußiſchen Heroldsamt, iſt (ſiehe deſſen Auf- nach. Hupp ſelbſt dient mit unbeſtreitbaren Quellen

fäße „ Zur Deutung der Hausmarken und Steinmetz nachweiſen, ſo insbeſondere mit vielen Belegen aus

zeichen “ im Deutſchen Herold 1913, S. 214 ff.; 1914 , Siegeln für die Unrichtigkeit des Hauptmannſcheš Sabes,

S. 32ff.; 1916, S. 26 ff.). Die ſogenannte Runentheorie daß erſt in der Mitte des 14. Jahrhunderts die Stádte

wil die Entſtehung bezw. Entwickelungvon Wappen aus

anfangen, Wappen zu führen . Und dabei kann jeder,

den Runen nachweiſen. Hupp geht ſehr gründlich auf der will, ſich leicht überzeugen, daß die Städte bereits

dieſe Phantaſiegebilde ein und zeigt, daß weder in den
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wirkliche

Siegeln des 12. bis 15. Jahrhunderts, noch in den Wappenſiegel benußten.

frühen Wappenbüchern, weder auf Miniaturen, Münzen
Alle dieſe Auseinanderſebungen ſind aber nicht

und Skulpturen , noch in der mittelalterlichen Literatur
etwa trockene, akademiſche Kontroverſen, ſondern Hupp

eine Spur von Runen, noch überhaupt etwas zu finden weiß dasallesin einer ſo feſſelnden , von bitterm Humor

iſt, was auf einen, auch noch ſo geringen, Zuſammenz gefüllten Weiſe darzuſtellen und nach ſo vielen inter

hang von Runen ' und Wappen deutet. Erſt in viel eſſanten neuen Seiten zu durchleuchten, daß einem der

ſpäterer Zeitkommen, gleich anderen, frei gewählten oder ſtreng wiſſenſchaftliche Charakter, der trok alledem das

verliehenen Bildern , runenähnliche Zeichen alsHaus- ganze Wert durchzieht und dieſes ſo wertvoll macht, gar

marken uſw. auf Wappen vor. Körner konnte Belege nicht zum Bewußtſein kommt. Ganz beſonders wertvoll

zu ſeinen Behauptungen weder aus dervorheraldiſchen ſind die ſelbſtändigen Kapitel: Wappen und Ab
Zeit, noch aus der Blütezeit der Heraldik beibringen. zeichen ; Der Einfluß des Orients auf das

Was er bringt ſind Kombinationen fraglichſter Art, ſo, Wappenweſen; Der Einfluß des Altertums ;

wenn er aus den Teilungsſtrichen der Heroldsbilder Der Adler des Kaiſers ; Die erſten Wappen.

Runen konſtruiert, 3. B.:
Dieſe gehören zum Beſten, das jemals über Wappen

geſchrieben wurde.

Den erſten Abſchnitt des zweiten Teiles widmet

Hupp unter der Ueberſchrift Nod Giner “ dem Meiſter

Guido von Liſt ſelbſt und ſeinen Erzeugniſſen, die die

iſt alſo die fa-Rune Guido von Lift- Geſellſchaft in Wien mit guten finan

ziellen Ergebniſſen für den kürzlich verſtorbenen „ Finder“

der ganzen Runenlehre vertreibt. Wie kann man

Guido von Liſt nur als Gelehrten anſehen !? Sein

ganzes Weſen ſteht in bewußtem Gegenſat zu jeder

wiſſenſchaftlichen Forſchung. Der Dichter 1) ſtellt ſich

iſt alſo die tyr-Rune

1) Deſſen Phantaſie verdanken wir wohl auch die Behaup

tung, ſein (Liſt's) Vorfahr ſei Burkhardt Liſt, Herr auf Uthauſen,

Rafith uſw. 1119 geweſen . (Wer iſt's ? VII. Ausg., S. 1016.)

Fi

1
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geradezu gegen den Forſcher.“ So urteilt Hupp über Bald nach Erſcheinen des zweiten Heftes der

von Liſt's myſtiſche Lehren und ſpricht ihm ſchließlich Schwarmgeiſter hielt Rörner im Verein Herold einen

„alle und jede Kenntnis “ des wirklichen Wappenweſens Vortrag, um ſeinen Standpunkt zu vertreten. Dabei

rundweg ab. Bitter, aber wahr iſt u. a. auch Hupp8 legte er aber nicht die von Hupp verlangten und als

Bemerkung (S. 8 unten) : „ Werden die Schriften unſerer Stüße für ſeine Theorie unbedingt nötigen Beweiſe

Gelehrten oft kaum vom Fachmann verlangt, ſo ſchlürft aus der Zeit vor ; er gab Aufzählungen von Wappen

jeder Laie, wenn er ſich nur erſt an den myſtiſchenBeis mit runenähnlichen Zeichen aus dem ſpäteſten Mittel

geſchmack gewöhnthat, Liſt's urariſch - germaniſches Waſſer alter , ja aus dem 17. Jahrhundert, ſogar aus dem

in vollen Zügen . “ Und da liegt die große Gefahr . Neuen Siebmacher, dann Zitate aus neueren Autoren

Das ſoeben erſchienene 3. Heft beſchäftigt ſich ein- und weitere ganz irrige und unbrauchbare Auslaſſungen

gangs mit den neuen deutſchen Staatswappen, wobei über Hackenkreuze, Ankerkreuze uſw. Hiermit beſchäftigt

wichtige Anregungen zu deren Darſtellung gegeben werden , ſich Hupp im Kapitel „ Der Runenſtar“ erneut und aušs

die aber wohl kaum noch Beachtung finden können2). führlich und begründet darin Punkt für Punkt die gänze

Der Abſchnitt „Zum Wappengebrauch der Städte liche Äusſichtsloſigkeit der Körnerſchen Theorie. Dabei

und der Bürgerlichen“ unterſucht zunächſt die Frage : beleuchtet er auch die Stellung des Vereins Herold in

„Was iſt ein Wappen ?" und weiſt an vielen Beiſpielen dieſer Angelegenheit.

nach , daß die heraldiſche Sheorie ſich in vielen Dingen
Den Beſchluß des Werkes bildet die Behandlung

nicht mit der geſchichtlichen Entwicklung des Wappen

weſens deckt und der Begriff „ Wappen “ ſich nicht in
des Themas „Hantgemal und Wappen“ worauf, wir

eine für alle Zeiten und Fälle gültige, ſtarre Form Wir empfehlen aber dieſe intereſſante Studie dringend
leider des Plaßes wegen nicht näher eingehen können.

bringen läßt. Damit wird eine Darſtellung des Ents

widelungeganges der Städtewappen , die , belegt durch Erörterungen ſeitens der Fachwelt geben wird, denn
der Beachtung und hoffen , daß ſie Anlaß zu weiteren

zahlreiche Quellenangaben,auchfürdieSphragiſtikſehr gerade dieſes Seilgebiet iſtnoch keineðwegs erſchöpfend

wertvoll iſt, verbunden. Es ſchließt ſich eine weitere
behandelt.

Würdigung derHauptmann'ſchen Lehren, wie ſie nament

lich in deſſen Buch „ Das Wappenrecht “ (Bonn 1896) Zum Geſamtwerke wäre noch zu ſagen, daß Hupp

enthalten ſind, an. Dieſe Ausführungen flären ferner gegen dieſe falſchen Lehren manchmal mit beſonderer

die, von Hauptmann vollſtändig in Verwirrung gebrachte Schärfe vorgeht, aber trop beißenden Spottes immer

Frage über die Führung der Wappen ſeitens der ſachlich bleibt. Wir halten dieſe Art Schwarmgeiſterei

Bürgerlichen . Nach Hupp kann, im Gegenſaß zu Haupt- für eine Krankheit, glauben aber, ſelbſt wenn ſich die

mann, kein Zweifel mehr ſein , daß die Bürgerlichen ſeit Hauptbeteiligten als unbelehrbar erweiſen ſollten, daß

Mitte des 13. Jahrhunderts Wappen führten und das Huppiche Werk etwaige von dieſen Sheorien ſchon

führen durften, und daß, genau wie heute, auch im angetränkelte Leſer wieder heilen und die Anſteckungs

Mittelalter nur die unberechtigte Führung adeliger gefahr ein für allemal beſeitigen wird. Dieſer Glaube

Wappen unſtatthaft war3). kann auch nicht wankend gemacht werden durch die eben

9). Im roten Tag (1920 Nr.25vom30.Januar) HatSuppi ſeitigen Werkes
Körners. Denn was dieſer ineinem

erfolgte Ankündigung des ſchon oben erwähnten 800

Das neue Reichswappen heraldiſch beleuchtet", deſſen Geſtaltung

durch die Bekanntmachung des Reichspräſidenten vom 11. Nov. Vortrage vor Fachleuten nicht beweiſen konnte, das

1919 befohleniſt. Hupp findet auch hier treffende Worte der gelingtihmauchnicht mit einem ſolchen Buch. Höchſtens
Kritik und des Spottes über die bodenloſe Sachunfenntnis der

Reichsregierung, die ſich in dieſer Bekanntmachung äußert.
zeigt er damit, daß er auch in dieſer Beziehung ſeinem

3) Siehe dazu auch Taſchenbuch für Familiengeſchichts . Herrn und Meiſter, Guido von Liſt, nacheifert, an deſſen

forſchung S. 9218. – In der Rontroverie , die Heydenreich in 1000-ſeitigen Werken verzapfte Myſtik wir mit Grauen

mit Hauptmann über dieſe Frage ſchon 1908ff. geführt hat (Mito denken .

teilungen der Zentralſtelle, Heft 3 , S. 55ff. und Heft 4, S. 1 ff. ) ,

iſt Heydenreich fraglos Sieger geblieben .

Rleine Mitteilungen .

Armin Sille 50 Jahre alt ! zehnte, die gewiß auch der familienkundlichen Fach

Der Weimarer Archivdirektor Archivrat Dr. Armin wiſſenſchaft neue Erträge bringen!

Sille , Mitbegründer der Zentralſtelle für Deutſche Archivar von Klode.

Perſonen- und Familiengeſchichte und Mitglied ihres Ein „Heralditum Nürnberg“ machte fürzlich in der Preſſe

Hauptausſchuſſes, vollendete am 26. Februar 1920 ſein ( u. a . in der Juriſtiſchen Wochenſchrift) Reklame für ſich und
50. Lebensjahr. Aus allen Kreiſen werden dem bekannten ſeine Tätigkeit. Leiter dieſes „ Büros“ war im vorigen Jahrein

derHerr,
und namhaften Gelehrten zu dieſem Sage Grüße und

nach ſeiner Anſicht über genügende Bors

fenntniſſe zur Übernahme familiengeſchichtlicher Forſchungen
Glückwünſche zugeflogen ſein . Auch die Vertreter der verfügte, obwohl er ſelbſt und ſeine Betätigung auf unſerm doch

wiſſenſchaftlichen Familiengeſchichtsforſchung möchten immerhin kleinen Arbeitsgebiete bisher den Fachgenoſſen un

dem Jubilare ihre herzlichſte Anteilnahme an ſeinem bekannt geblieben war. Seiner Meldung zur Erwerbung der

Feſte zum Ausdruck bringen und von neuem Dank Mitgliedſchaft bei der Zentralſtelle für Deutſche Perionen .

und Familiengeſchichte konnte im März 1919 aus beſonderen
ſagen für die reiche Anregung und Förderung , die er Gründen nicht Folge gegeben werden . In einem Reflame.

ihnen mit ſeinen verſchiedenen Arbeiten, insbeſondere brief vom November 1910 bezeichnet er die Zentralſtelle als

mit der bahnbrechenden Studie „ Genealogie und Sozials peine ſehr gute und lobenswerte Forſchungsſtätte“, erklärt aber

wiſſenſchaft “ (in Heydenreiche Handbuchder praktiſchen
dann weiter : doch gibt ſie ſich mit Forſchungen, die an

Ort und Stelle, insbeſondere aus Kirchenbüchern vorzunehmen

Genealogie I , 1913 ) gegeben hat . Wir erhoffen dem ſind, nicht ab “ . Daß gerade das Gegenteil der Fall iſt, mußte

verdienten Forſcher noch recht viel weitere Lebensjahr- er aus den 1. 3. ihm mitgeteilten Drudſachen der Zentralſtelle
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wiſſen ; freilich kam es ihm , der die Zunft der „wilden“ , ohne geſchichtlicher Perſönlichkeiten, die in Verbindung mit der Sammo

die Laſt fachwiſſenſchaftlicher Vor- und Ausbildung arbeitenden lung für chriſtliche Archäologie und firchliche Kunſt an der

Genealogen vergrößern wil, nur darauf an , ſich ſelbſt Unein- Berliner Univerſität ins Leben treten ſoll. Leider hat das

geweihten gegenüber als erfahrenen Fachmann aufzuſpielen . - hiſtoriſche Porträt im Dienſte geſchichtlicher Erkenntnis . . . nur

Mitteilungen über „wiſſenſchaftliche Betätigung des Nürnberger an wenigen Stellen eine geordnete Pflege gefunden “ , ſodaß

Unternehmens nimmt die Zentralſtelle gern entgegen ; ihre Mit- es an der Zeit wäre, dieſer Forderung näherzutreten (natur

glieder aber ſollten nach Kräften (3. B. durch mündliche Aufs gemäß werden zunächſt finanzielle Mittel geſucht !), die ſchon

flärung in bisher uneingeweihten Kreiſen ) dazu beitragen , daß 1905 in der Feſtſchrift von v . Drach und Rönnecke über die

nicht ſtets aufs Neue Wappen- und ähnliche Büros ihr Weſen Bildniſſe Philipps des Großmütigen erhoben worden iſt.

treiben können , das nie der uneigennükigen wiſſenſchaftlichen Pfarrer Otto Fiſcher, ein bekannter Genealoge und auch Mit

Fortbildung unſeres Arbeitsgebietes dient. Wer Forſchungen arbeiter unſerer Blätter, erörtert die Frage der Herausgabe von

ausführen laſſen will, wende ſich an die Zentralſtelle ; ſie bürgt Presbytereologien , d. h . von Pfarrerverzeichniſſen , die ja

für fachverſtändige Arbeit. unmittelbar ſchon ein wertvolles Hilfsmittel für die deutſche

Zur Kirchenbucfrage. Daß manche Geiſtliche mit der Perſonen- und Familiengeſchichte ſind, wenn ſie Aufſchluß über

altertümlichen Schrift der ihrer Obhut anvertrauten Kirchen- Hunderte geiſtig bedeutender, zum großen Teil ein in ſich geo

bücher böſe Kämpfe ausführen müſſen, bei denen ſie nicht ſelten ſchloſſenes Ganze darſtellender Familiengeben können . - Pfarrer

unterliegen , iſt uns Genealogen ja zur Genüge belannt. Daß D. Pallas beſchäftigt ſich mit dem Plan der vollſtändigen Bes

aber bei Abſchriften von zwei Einträgen aus der zweitenHälfte arbeitung der Wittenberger Ordiniertenbücher , einer der

des 18. Jahrhunderts dieſelbe Standesbezeichnung das erſte wichtigſten Quellen zur Geſchichte der lutheriſchen Geiſtlichkeit

Mal richtig wiedergegeben , daszweite Mal zunächſt in ein ganz im alten Kurſachſen, von der bisher bekanntlich Georg Buch -

– confuſesWort verleſen wird, iſt immerhin weiterer Beachtung wald die beiden erſten Bände (für die Zeit von 1537–72, Leipzig

wert. Alſo : 1894—5) veröffentlicht hat . Noch nicht verwertet ſind weitere

, 1765 den 18. Nov. Herrn Commiſſions - Raths N. A. 8 Bände, die bis zum Jahre1816 reichen; im Ganzen handelt

Söhnlein .... getauft“ . es ſich um 7426 Einträge, wahrlich eine denkwürdige Quelle von
,1767 den Herrn Confuſions- Rath N. N. ..." hohein Wert, da es fich um autobiographiſche Angaben der

Freilich iſt dem Ausſteller dieſer pfarramtlichen Urkunde nach- Ordinierten handelt, die ſeit Mai 1558 auch die Einträge eigen

träglich doch noch der Gedanke gekommen, innerhalb 2 Jahren händig niedergeſchrieben haben . Dieje Vitae enthalten eine

könne ein Commiſſionsrat nicht zu einem Confuſionsrat avan- Fülle perſonen- und familiengeſchichtlichen Stoffes , ſodaß auch

cieren und hat „Confuſion “ durchſtrichen und „ Commiſſions " wir Genealogen ihre Veröffentlichung dankbar begrüßen würden ,

darüber geſchrieben. Und das alles nennt ſich amtliche Auss wie ſie ſchon Konſiſtorialſekretär Machholz für die von

funft aus ſorgſam gehüteten Schäken ! Freilich : das Pfarramt ihm vorbereitete, hoffentlich trop aller Schwierigkeiten der Gegen

erhob für dieſe Leſekünſte feine Gebühr. Dr. W. wart doch noch zum Druck gelangende Pfarrermatrikel der

In der Zeitſchrift für Kirchengeſchichte Neue Folge Provinz Sachſen von etwa 1720 ab benußt und ausgezogen hat.

Bd. XXXVIII 1. Heft, 1919 (Herausgeber: Prof. Dr. Leopold Pallas bemerft noch , daß die letten 3 Wittenberger Bände ein

Zicharnad ) finden ſich wertvolle Pläne , Anregungen und Berichte , Perſonenregiſter enthalten, es ſei alſo ein Regiſter nur für die

die auch den Leſerkreis der Familiengeſchichtlichen Blätter leb : 5 mittleren Bände anzulegen . Aber auch dies iſt nicht mehr

haft intereſſieren dürften. - Georg Stahlfauth erörtert den nötig , da ein ſehr eifriges Mitglied unſerer Zentralſtelle ſchon

Plan einer kirchengeſchichtlichen Bildniszentrale, d. h. einer vor Jahren ein ſolches über alle Bände angefertigt hat; Auß.

Sammlung von Reproduktionen nach den Originalbildern kirchen- künfte daraus können wir vermitteln . Dr. W.

» »

C

. Bücherſchau

m ann .

Eingegangene Bücher * ).

*Armin, Die Juden im Heere. München 1919.

* Becher, Das Kriegsgedenkbuch der Martin Luther's

Gemeinde. Dresden 1919.

* Clemen, Beiträge zur Deutſchen Kulturgeſchichte aus

Riga , Reval, Mitau. Riga 1919.

*Droop, Alfred Bod . Marburg 1919.

* Erman, Weltbibliographie und Einheitskatalog . Bonn
19

v. Geldern -Criſpendorf, Geſchichte der Familie v. Geldern

und v . Geldern - Criſpendorf. Görlit 1919 .

b. Hedemann-Heelpen, Geſchichte der Familie v. Hede .

III . Deil.

* Janſſen , 3 wölf Heimatliche Aufſätze. II . Heft. Olden

burg i . Gr. 1918.

Aus großerZeit. II. Heft. Oldenburg 1920.

* Rönigsberger, Mein Leben. Heidelberg 1919.

Krag, Die Baumgartner von Nürnberg und Augsburg.

München u . Leipzig 1919.

Kruſe, Der Gutshof Jafimow. Berlin 1919.

*Mieles, Zur Rafſenfrage. Wien 1919.

Oppenheim , wohlſtand und Fortpflanzung . Leipzig 1919.

Beters, inventare der nicht ſtaatlichen Archive im

Kreiſe Springe. Hannover 1919.

* Pithard, Leitfaden der öſterreichiſchen Reichsgeſchichte.

Wien u . Leipzig .

* Sieg, Gymnaſium Auguftum zu Görlitz. Görlit 1919.

* Ulrich, JohannaSpyri, Erinnerungen ihrer Kindheit.

Gotha 1920.

Weler u . Ernſt, Württembergiſcher Nefrolog für das

Jahr 1915. Stuttgart 1919.

Deutſcher Wappenkalender. Görlitz 1920.

* ) Die mit * bezeichneten Bücher ſtehen unſern Mitarbeitern zweds Bes

ſprechung zur Verfügung ; über die andern iſt ſchon verfügt .

Friedrich von klocke. Die ſtändiſche Entwicklung des

Geſchlechtes Geyr ( von Schweppenburg ). Görlitz 1919.

Kommiſſionsverlag von C. A. Starfe , 34 S. 46. M. 8. —

Der Verfaſſer, der ſich ſchon mehrfach mit vorzüglichem

Erfolg über ſtändegeſchichtliche Fragen geäußert hat, behandelt

in der vorliegenden Arbeit, die ein durch Anhang und Regiſter

erweiterter Sonderdruck aus den Mitteilungen der Weſtdeutſchen

Geſellſchaft für Familienkunde iſt, wiederum die ſtändiſche

Entwicklung eines einzelnen Geſchlechtes, gibt damit einen überaus

bemerkenswerten Beitrag zur Patriziatsgeſchichte Weſtfaleng

und zur Ritterſchaftsgeſchichte des Rheinlandes, und erörtert

hier, im Gegenſat zu ſeinem das Patriziat der größeren Städte

beleuchtenden Klocke - Buch (1915 ), die eigenartige Entwicklung des

Patriziates in den kleineren Städten. Er verſteht es überaus

gut, unter Verzicht auf das in manchen Familiengeſchichten ſich

äußernde dilettantiſche Zuſammentragen belangloſer Einzelheiten,

die Entwickelung eines uralten Geſchlechtes darzuſtellen . Wie

familiengeſchichtliche Forſchungen durch Heranziehung der Stände

geſchichte erheblich vertieft werden können , lo fann andererſeits

ðie Ständegeſchichte ſelbſt und die Geſellſchaftswiſſenſchaft über

haupt ohne genealogiſche Betrachtungsweiſe nicht mehr aus.

fommen . Auch in dieſer Hinſicht gibt das Büchlein die wert

vollſten Anregungen, die ein jeder Familiengeſchichtsforſcher fich

zu eigen machen ſollte, der beſtrebt iſt, ſeine eigenen Forſchungen

in den weiten Kreis der Wiſſenſchaft überhaupt einzuſtellen .
Dr. Weden.

Heinrich Begemann, Familie Begemann . Genealogiſche

Mitteilungen. Als Handſchrift gedruckt. 1. und 2. Heft.

Neuruppin 1918/19.

Die vorliegenden beiden Hefte ſind das Ergebnis jahres

langen eifrigen Sammelns von Nachrichten über alle Träger

dieſes Namens. Alle ſtammen aus demLippeſchen und haben

jedenfalls ihren Namen nach dem Flüßchen Bega. Daraus

folgt, daß nicht alle Träger blutsverwandt ſind. Aber alle

haben eins gemein , daß ſie von Bauern abſtammen und ſich

„als eine große, rein -deutſche und evangeliſche Familie“

fühlen können. Daserſte Heft bringt zwei große Linien, die

Auricher- und die Detmold- )Bückeburger. Die Auricher wird

nur bis zum Urgroßvater des Herausgebers zurückgeführt, der

eigentlich Nolting hieß und nach Gewohnheitsrecht durch ſeine

Einheirat auf den Begemannhof in Hollwieſen den Hofnamen

annahm . Vielleicht gibt uns Verfaſſer in einem ſpäteren Heftchen

Auskunft über die früheren Noltings, ſowie über die Geſchide

des Begemannhofes. Die andere Linie wird nach dem Gofa
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n

prediger Emil B. (1772—1840) in Bådeburg genannt. Dieſer Familie des Dichters (S. 145) an. Frieſiſches Blut ſeine

Zweig hat fich auch nach Holland und ſeinen Kolonien, Indien Mutter war eine geborene Woldſen , die Großmutter eine ge

und Amerika ausgebreitet. Bekanntere Träger dieſes Zweiges borene Fedderſen – und niederſächſiſches Blut floß in den Adern

ſind Heinrich B. (1795–1865 ) in Emden, wo er ſeit 1840 den des Dichters, den ein inniger Familienſinn auszeichnete, (S 15,101),

„ Opregten Emder Almanak herausgab , und Wilhelm B. ftppeverſponnen “ nennt golde Kurz ihn im Gedenkbuch “ (bei

( 1843–1914) in Roſtock und Charlottenburg, ein namhafter Bieje S. 104 ), er war ein treuer Sohn der alten Patrizier

Forſcher für die Geſchichte und über das Weſen des Frei- Familie jener Stadt, um die in unſeren Tagen der Kampf der

maurertums. Das zweite Heft bringt neben zahlreichen Be- Meinungen entbrannt iſt. Er hat von ihr die Worte geſungen :

richtigungen und Ergänzungen beſonders zur zweiten Linie „ünd jauchzend ließ ich an der feſten Wehr

weitere Lippeiche Familien aus 68 Ortſchaften und andere den Wellenſchlag die grimmen Zähne reiben;

Familien aus Norddeutſchland in 15 meiſt größeren Orten . denn machtlos, ziſchend, ichoß zurück das Meer

Wenn man berückſichtigt, wie ſchwer es iſt, beſonders Bauern- das Land iſt unſer, unſer ſoll es bleiben.

familien zu Ausſagen über ihre Vorfahren zu veranlaſſen , ſo Die Druckfehler will ich den Leſern vorenthalten, ſtörende

hat Verfaſſer eine unendlich große Vrbeit geleiſtet. Allerdings ſind nicht darunter – und unmittelbar dem narro toở ló you mit

beruhen dieſe Stammreihen meiſtens nur auf mündlicher oder teilen. Dr. Thomas Otto Achelis.

ſchriftlicher Ausſage , können demnach nicht als unanfechtbare Frit Georg 3wand, Bibliographie der deutſchen Re :

Quelle gelten . Urkundliche Nachforſchungen würden ſicher, wie giments- und Bataillons -Geſchichten von 1905–1914.
auch Verfaſſer angibt, weſentlich neuen Stoff bringen und Biberach a. R. 1919. Dornſche Buchhandlung (R. Hetich ). 45 S.

manche kleine Familie mit anderen vereinigen. Die Forſchungen Jwand hat in verdienſtvoller und überſichtlicher Weiſedie
werden fortgelegt und Verfaſſer bittet um weitere Nachrichten 1905 bei Mittler & Sohn erſchienene Bibliographie der deutſchen

über Namensträger. Bei einem Neudruck wäre zu erwägen, ob Regiments- und Bataillonsgeſchichten von Dr. Paul Hirſch fort
nicht anſtelle der ſehr verzwickten Bezeichnung der einzelnen geführt und ergänzt. Vielleicht hätte ſich ein Namenregiſter

Perſonen die weſentlich einfachere des Deutſchen Geſchlechter- gelohnt. Mir fehlen die inilitäriſchen Inſtitute, 3. B. die zahl

buches eingeführt werden könnte. Hoffentlich findet der Wunſch
reich erſchienenen Stammliſten der Kadettenhäuſer.

des Berfaſſers Erfüllung, daß ein jüngerer Namensvetter die . Dr. Erich Wentſcher.

Anfertigung eines Regiſters übernimmt. Gerhard Bonwetſch, Geſchichte der deutſchen Rolonien
Dr. Karl H. Lampe . an der Wolga. (Schriften des Deutſchen Auslandsinſtituts

Alfred Bieſe, Theodor Storms Leben und Werke. Zur Stuttgart.) Stuttgart 1919. 132 Seiten 8º.

Einführung in Welt und Herz des Dichters . Mit einem Bildnis Das Buch ſchildert in vier großen Abſchnitten ( 1. die Gründung

des Dichters.Zweite, vermehrteund verbeſſerte Auflage . Leipzig, der Wolga-Kolonien 1762-1796 ; 2. die Blütezeit 1797-1845 ;

Heſſe und Becker, 1917. 155 S. 8º . 3. die Zeit der großen Ausſiedlung 1846-1870; 4. der Nieder

Du warſt ein Dichter und du warſt ein Künſtler“, rief gang der Wolga-Kolonien 1871–1917) ausführlich die Ent

Detlev von Liliencron Theodor Storm , ſeinem Landsmann , nach widelung der von Katharina II .1762 ins Leben gerufenen, für die

(Bieſe S. 12) in die Gruft des St. Jürgen - Friedhofes (S. 75) Wirkſamkeit deutſchen Volkstums im Ausland ſo bemerkens.

der treuen alten „ Storchenſtadt“ (S. 38) Huſum , der „ grauen werten deutſchen Anſiedlungen im inneren Rußland. Von

Stadt am Meer“ , deren berühmteſter Sohn er war. Bieſes Schrift, Reichsdeutſchland, auch von deutſcher Forſchung, kaum beachtet,

erſtmalig zum Gedächtnis des hundertjährigen Geburtstages des haben dieſe Kolonien anderthalb Jahrhundert hindurch ihr

Dichters erſchienen, den er noch perſönlich gekannt, liegt bereits Deutſchtum treu bewahrt und auch für ihre neue Heimat große

in zweiter Auflage vor. Sie gliedert ſich in drei Teile : 1. Das Bedeutung erlangt . Der Verfaſſer dringt mit ſeiner Darſtellung

Leben Theodor Storms (S.13-81 ), II. Die Perſönlichkeit des in viele bemerkenswerte Einzelheite i hinab. Was wir aber ſehr

Dichters (S. 82—104) , III. Storms Künſtlertum (S. 105–151). vermiſſen , iſt die umfaſſendere Berückſichtigung großzügiger

Des Dichters inneres Werden , ſeine Dichter perſönlichkeit, ſein Familienkunde, die gerade für dieſen Gegenſtand wichtig geweſen

Künſtlertum als Kunſtfritiker und Lyrifer, als Noveliiſt und wäre . Denn jede Kolonialgeſchichte iſt zu weſentlichem Teile

Romantiker (S. 63 ſteht Kellers vielberufener Vergleich von der Familiengeſchichte! Vielleicht holt der Verfaſſer, der ſelbſt dem

„ ſilbernen Filigranarbeit“ des Dichters) ſtehen außerhalb des Wolga - Deutſchtum entſtammt, auf dieſem Gebiete, das gewiß

Rahmens dieſer Blätter , doch wird mancher Lejer gerne das genug des Wertvollen bietet, etwas nach . Des Dankes unſerer

ſchmale Bändchen, das mit verſtehender Liebe geſchrieben iſt, leſen . geſchlechterkundlichen Wiſſenſchaft wäre er ſicher.

Uns gehen hier in erſter Linie die Angaben über Ahnen und Friedrich von klode.

Zeitſchriftenſchau.

1

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften.

Berlin. Der deutſche Herold . 51. Jahrg . 1920, Nr. 2 .

Fiſcher, Ein Pfarrerverzeichnis für die Provinz Branden

burg (macht Vorſchläge für die Bearbeitung ſolchen Werfes) . –

de Lorme, Das Geſchlecht Kempinski in Bayern (mit Stamm

taſel des altadeligen , polniſchen Geſchlechtes ). - Das neue

Reichswappen (mit Zeichnungen von E. Doepler d. 9. )
Dresden . Mitteilungen des Roland, 5. Jahrg., 1920.

Wasmansdorff , Zur Geſchichte der Oſterwieder Familien

Langé und Schomburg. Machholz, Beiträge zu einer

Pfarrermatritel der Provinz Sachſen. 3. Das Merſeburger

Ordiniertenbuch von 1666 bis 1816.

Hamburg. – Zeitſchrift der Zentralſtelle für nieder

ſächſiſche Familiengeſchichte, 1. Jahrg. Nr . 7-9 u . 10–12.

Bonhoff, Die Bedeutung der Kunſtdenkmäler für die Familien

geſchichtsforſdung (eingehende Beſprechung der Kunſtwerke als

genealogiſche Quellen ,miteinem Perſonen-undWappenverzeichnis

des Bandes Stadt Lüneburg der Kunſtdenkmäler der Provinz

Hannover ). Knoop , Das Richertiche Stammbuch.

Reinſtorf, Wie lange erbt eine Hofſtelle in der Familie fort ?

(Im Lüneburgichen durchſchnittlich nur 4 Generationen im ſelben

Geſchlechte !) - Weſtberg, Genealogiſch- Juriſtiſches. – Jeſſen ,
Die Mollerichen Genealogien in Flensburg. - Das geplante

Weſtfäliſche Adelslerikon (mit Artikel- Beiſpiel : von Varſſem ).

Paderborn. Sauerländiſches Familienarchiv , Nr. 11 ,

1920. Die weſtfäliſche Dichterin Johanna Balt.

Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften .

Mannheimer Geſchichtsblätter, 20. Jahrg. 1919, Heft

1-12. Buſch , Karl Ludwig Sand. Walter, zur Genea

logie der Mannheimer Gontards. Walter , Der kurfürſtr.

Hofmaler Krebsbach. Mathy , Der Maler Erhard Brenziger.

Annalen des hiſtoriſchen Vereins fürden Niederrhein
103. Heft, 1919. – Löffler, Das Gedächtnisbuch des Kölner

Fraterhauſes Weidenbach (mit Veröffentlichung wertvoller

Nachrichten über niederrheiniſch - weſtfäliſche Perſonen des

15.-- 18. Jahrh.

Niederſachſen. 25. Jahrg . 1919, Heft 1-7 . - Ahrens ,

Aus den Stammbüchern der Roſtocker Univerſitätsbibliothek.

Est, Niederſächſiſche und frieſiſche Ortsnamenendungen .
Stammler , Neue Kunde von Bürger. Tn Heft 1, 2 , 4 ,6, 7

auch kurze Berichte ,NiederſächſiſcheFamilien -Geſchichte" (Schrift

leitung Prof. Goebel) , mit kurzer Einleitung S. 44 : Warum

treiben wir Familiengeſchichte ?" . (Die Beilage dazu „Stamm

tafel der Familie von Baumbach " muß übrigens , Ahnentafel"

genannt werden .) S. 75: Schaare, Familie Schlüter -Heere.

Zeitſchriftder Geſellſchaft für Schleswig -Holſteiniſche

Gejchichte, 49. Bd . , 1919. von Hedemann -Heeſpen, Der

Inhalt einer großen Auswahl ſchleswig -holſteiniſcher Orts- und

Perſonengeſchichten (ein Sachverzeichnis ).

Upſtalsboom -Blätter für Oſtfrieſiſche Geſchichte und

Heimatkunde, 8. Jahrg . , 1918/19. – Reimers , Ein Hochzeits, -

geſchenk für Graf Johann von Falfenburg 1539.

Neues Archiv für Sächſiſche Geſchichte und Altertums

kunde, 40 Bd., 1919. – Hoppe, MarkgrafKonrad von Meißen,

der Reichsfürſt und Gründer des wettiniſchen Staates.

Johann Georg Herzog zu Sachſen, König Friedrich Auguſt

der Gerechte vom 14. Dez. 1812 bis 7. Juni 1815 . - Clemen ,

Eines ſächſiſchen Philologen ( Chriſtian Daniel Bed ]Beziehungen

zum Baltenlande. sommerfeld , Das Wappen der vogt.
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ländiſch - ſächſiſchen Familie Weis . Bönhoff , Der Gau Zeitſchrift des Hiſtoriſchen Vereins für Schwaben und

Zwiđau, ſeine Beſiker und ſeine Weiterentwidlung. - Clemen , Neuburg. 14. Bb. 1918/19. Augsburger Kaufleute im eng
Briefe von Eliſa von der Redke. Steinert , Aus dem Haus- liſchen Bergbau.

buche des Hohenſteiner Bürgers Aug. Sim .Steinert( 18.Jahrh.). - Mitteilungen des Weſtpreußiſchen Geſchichtvereine,
S d ) neider , Feldzugsbriefe eines Rgl . Sächſiſchen Offiziers 18. Jahrg . 1919. Günther , über Originalſkizzen Andreas

aus den Jahren 1807-1808 [des Lis. Joh. Grdr. (Hottlob Steche.

Schneider ].

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer.

.

Die Grundſäte für die Benutung der Familiengeſchichtlichen Bauſteine ſind im Januarheft Spalte 17/18 abgedruct. Ihre

Beachtung vor Aufgabe einer Rundfrage iſt dringend erforderlich. Die Schriftleitung.

Ahnen geſucht von Sophie Katharina Ottmann , * um 1793,

Rundfragen und Wünſche. Nürnberg 2. IX . 1823Joh. Tobias Chriſtoph Deuerlein.

Ihre Eltern: Johann Georg Ottmann , Gürtler und Frau
Nr. 106. Alberti . Barbara . In Nürnberg nichts zu ermitteln .

Erbitte Geburtstagund -ort ſowie Ahnen des Mag. Chriſtoph Dr. Ernſt Deuerlein.

Alberti , Pfarrer in Immighauſen (Walded) und am Stift Nr. 115. Doerſtling – Röder..
Schalen, * Jmmighauſen 9. IV . 1657; o Arolſen 6. VIII. 1640 Johann Kaſpar Doerſtling, Stammbater einer Bankiers

Maria v. d. Mühlen . In den „ Beiträgen zur Geſchichte der und Offiziersfamilie hauptſächlich im Altenburgiſchen und in

Gürſtentümer Waldeck und Pyrmont " i . BD. ( Arolſen 1866 ) Weſtſachſen, kommt 1741 als Pachtmüller nach Rochlik ( Sa.) ,

S. 385 ff. iſt er als Sohn eines Mag. Paulus Alberti , Pfarrer zuſammen mit ſeiner Ehefrau Maria geb. Röder und einem

der Johannis -Kirche in Leipzig, * 1584, 00 H. Günther , und um 1730 geborenen Sohne Johann Gottfried D. – Joh. Raſp.

als Enkel eines Valentin Alberti , erſten ev. Predigers an der D. muß nach der Altersangabe beim Todeseintrag um den
Rreuzkirche in Dresden bezeichnet. Hierzu iſt zu ſagen : 1. An 22. X. 1705 geboren ſein . Geſucht alle Vorfahren vonihm und

der Kreuzkirche zu Dresden war kein Pfarrerů. ( Rreyßig , ſeiner Ehefrau . Vor 1741 ſind mir nur einige Doerſtlings in
Albumder ev .- luth. Geiſtlichen im Kgr. Sachſen , Dresden1883 ). Eiſenberg i. Thür. bekannt, in den dortigen Kb. erſcheinen aber

2. Die Angaben überMag. Paulus A. Stimmen auf einen Caspar die geſuchten D. nicht. Dr. Sh. Rorſelt .

A., * Schönfeld (Böhmen ) 24. II. 1551, * Leipzig 27. VIII . 1584 Nr. 116. Drato Reupſch ( Reibſch ).

(über dieſen und ſeine Kinder iſt an beiden Orten nichts zu er- Wo kommen obige Namen vor ?

fahren ). 3. Wenn Caspar Alberti der Vater des Chriſtoph Hauptmann Starte.

A. wäre, ſo müßte lekterer erſt im Alter von 56Jahren ge Nr. 117. Eſcherich.
heiratet haben und bei der Geburt ſeines jüngſten Sohnes 1653 Ahnentafelergänzung erbeten : 1. N. N. 2. Andreas

mindeſtens 68 Jahre alt geweſen ſein , was nicht ſehr wahr. Eſcherich, furmainziſcher Amtskeller in Eltville 1736, * ...,
ſcheinlich iſt. 4. Anſtellungsakten, Viſitationsaften , Leichen- * Eltville 16. XI. 1768 ; 3. Anna Maria ( Barbara ?)

predigten waren, bisher nicht zu erlangen . 5. Das Familien . Reißmann (Reitzmann ?), * .. , * Eltville 26. V. 1743.

wappen war mindeſtens ſchon Anfang 18. Jahrh . eine gr. Palme Geſucht Herkunft und Eltern des Gaſtwirts „Zum Löwen " in

in w.; H3.: bewehrter Arm mit Palmzweig. Weilbach (Unterfranken ) Andreas Eſcherich ; er ſoll 1645

Ronrad . Alberti. Magdalene Welze geheiratet haben . Geſucht der Familien

Nr. 107. Auf'm Ordt. zuſammenhang zwiſchen dem genannten Andreas E.und der

Geſucht Wappen und jegliche Nachrichten über die Familie Würzburger Bürgerfamilie Eſcherich . Wappen dieſer Familie ?

Auf'm Ordt , die aus Holſtein ſtammtund um 1850 Schreibers Dr. Paul Benndorf.

dorf, Rr. Lauban, beſaß. Regierungsafſefjor v . Ghrenfrool.
Nr. 118. Felber – Schramm .

Nr. 108. v. Bärenſtein - v . Poniđau . Beſtand im Anfange des 18. Jahrhunderts ein Zuſammen
Wer ſind die Eltern der Hedwig Henriette v .Bärenſtein, hang zwiſchen den Kupferſchmiedsfamilien gelber und

* ... ; 00 ... 1744 Johann Ferdinand Caſimir v. Ponicau, Schramm ?' Erſtere waren auf den Kupferhämmern Thießen
Rommandant der Feſtung Königſtein , * ..., * ... 8 . X.1778 ? ( Anhalt) undIlſenburg bei Wernigerode, außerdem in Coswig,
Datenergänzung erbeten. Frhr. v. Andrian . Deſſau u. Halle a . S. uſw. Die Schramm s ſollen in Anhalt

Nr. 109. Bergen - Roſemeyer.
Zerbſt und ſpäter auf einem Kupferhammer bei Wernigerode

Daten und Ahnen geſucht: Heinrich Bergen , Zinsſchreiber geweſen ſein . Beſonderer Wert wird gelegt auf das Geburts .

des Domkapitels zu Magdeburg,* (wann ? wo ?), * (wann ? wo ?); bezw. Taufdatum des Johann Georg Schramm , * um 1716 als

Anna Magdalena Roſemeyer, * (wann ? wo ?), Sohn eines Kupferſchmiedes, und ſeines jüngeren Bruders

* Magdeburg 28. I.1687. Die Namen der ihnen von 1672–84 Abraham Siegismund Schramm , die auch beide das Kupfer.
zu Magdeburg geborenen Kinder ſind bekannt. ſchmiedehandwerk (erſterer in Petersberg bei Halle) lernten .

Ralph Claſen: von Árn swaldt.

Nr. 110. Beſchamp. (vergl . Nr. 150 ). Nr. 119. Fließbach.
Wo und wann iſt Hans Beſchamp geboren, der (als Geſucht Wappen und jegliche Nachrichten über die in

„ Jacob Beſchampen Åkermanns zu Hamburg nachgelaſſener Pommern, Kr. Lauenburg, ſeit 100 Jahren anſäſſige aus Medlen .
Sohn ") o Havelberg 25. XI. 1656 Barbara Schel'e? Staatsarchiv burg ſtammende Familie Fließbach .

Hamburg ergebnislos befragt . Ernſt Müller. Regierungsaſſeſſor v. Ehrenkroot.

Nr. 111. Bley ( Blei) -- Schulze. Nr. 120. Gärth.

Ergänzung und Ahnen geſucht von Johann Heinrich Karl Gärth, * Aſchaffenburg :- * Frankfurt a . M ....

Chriſtian Bley , Oberbaurat in Bernburg, * (wo ?) um 1750, V. 1841 ; 00 (wo 8 wann ?) Margarethe Erbs , * Aſchaffenburg

* (wo ) nach 1828; 0 vor 1798 Chriſtine Henriette (oder 1773, * ... 1850. Vorfahren und Stand des Karl 6. geſucht.

Friederike ?) Schulze, * 1762, * Bernburg 29. V. 1825. Kirchenbücher Aſchaffenburg beginnen erſt 1841.

Hauptmann Starfe. Dr. H. Welt.

Nr. 112. Bodmann Siebenbeutel.
Nr. 121. Gmainer.

Ahnentafelergänzung erbeten : 1. N. N. 2. Philipp Achatius Gmainer von Schönſtein und Wekelsberg,

Ferdinand Bodmann, Würzburgiſcher Amtsteller, * Lindau * ... 12. V. 1624 ; . . . . Wohnort und Vorfahren ge
i. Eichsfeld 10. V. 1720, * Aura -Trimberg 9. V. 1795 ; 00 ſucht. (Schönſtein und Wekelsberg liegen im Bezirksamt

3. (Anna ?) Katharina Appollonia Siebenbeutel , * Würzburg Bogen in Niederbayern) . Wappen : Schild : rot und gold durch

19. XII. 1727, * Aura - Trimberg 2. VIII. 1794 . 4 . 5 ? -- 6.
Spißen geſpalten ; Helmzier : zwei Büffelhörner, rot und gold.

Johann Leonhard Siebenbeutel, fathol., * (wann ? wo ?) , Dr. H. Welk.
+ Würzburg 27. VI . 1734 ; 00 7. ? 8.-15. ?

Nr. 122. vom Hagen v. Uslar.

Dr. Paul Benndorf.
Datenergänzung erbeten : i. Ernſt Auguſt vom Hagen

Nr. 113. Coquard Milag (Milagy).
auf Rüdigershagen, Rurfſtl. Mainz. Major, * ... 1714, * ... 1753,

Wo kommen obige Namen vor ? o ' ... Erdmuthe v . Lindenau a. d . H. Schmorkau, Baußen

Hauptmann Starke . 27. III . 1715, * .. 2. Chriſtoph Wilhelmvom Hagen auf

Nr. 114. Deuerlein Ottmann. Rüdershagen und Hübſchſtadt, * 24. IV. 1678, * .., 1729;

1. Sämtliche Nachrichten über die Familie und einzelne 3. Anna Chriſtine v . Uslar a. d . H. Appenrode,

Namensträger Deuerlein erbeten . - 2. Ähnentafelergänzung: *
Frhr. v . Andrian.

. .
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Nr. 123. b. Hagke. Nr. 135. Mebeſius.

Wo ſtand das Rurfürſtl. Sächi. „Königin - Leibregiment zu Nachrichten erbeten über das Berwandtſchaftsverhältnis

Fuß" (1. 1728 v. Boehniſches Infanterieregiment) in den Jahren zwiſchen : 1. Mag. Johann Mebeſius, Pfarrer in Schlanſtedt,

1725—30 in Garniſon ? Wo ſtarb 28. XI. 1729 ( Verlohren, * daj. 1625. 2. Mag. Peter Ernſt Mebeſius , Pfarrer in .

Stammregiſter der Sächſ: Armee, gibt unrichtig 28. X. an !) der Hildesheim, * 13. X. 1572, * 8. III. 1629. – 3. Mag. Joachim

Souslieutenant und Regimentsquartiermeiſter dieſes Regiments, Mebeſius, Pfarrer anMebeſtus , Pfarrer an der Marienkirche in Gardelegen,

Ludewig Adolph v. Hagte , und wo wurde kurz vorher ſeine * 12. XI . 1648. Dr. Paul Benndorf.

(uneheliche ?) Tochter Johanna Maria Hagke geboren? Dieſe Nr. 136. Mevius (Möbius).

00 Leipzig (St. Thomae) 12. XI . 1754 Johann Traugott Grimm , Ahnen geſucht von Johanne Sophie Mevius , * Bern

cand . S. min ., ſpäter Pfarrer in Ulbrechtshain b. Leipzig . burg 1754 ; 0 1725 Wilhelm Ernſi Starke, Superintendent,

Pfarrämter Leipzig und Dresden , ſowie Kriegsarchiv Dresden * 28. IV. 1692, * Bernburg 24. VI. 1764. Jhr Vater (* vor

verſagen . Ernſt Müller. 1725) war Prediger. Hauptmann Starke.

Nr. 124. Heinemann Caffelmann . Nr. 137. Meyer.

Abnen und Daten geſucht: 1 N. N. – 2. Heinrich Dietrich Geſucht werden die Vorfahren von Johann Georg

Heinemann, Conduktor von Wichtringhauſen i. H. , dann Meyer , vor 1713 Bürgermeiſter zu Neuſtadt am Rübenberge

Oberamtmann in Rodenberg (Schaumburg ), * Rodenberg ... (Prov. Hannover), vor 1716 Amtsſchreiber ebd. , vor 1724 Amt

... um 1690 -- 3. Anna Dorothea Caſſelmann , * ... VIII . mann ebd., * um 1675, * nach 1730 ; 0 vor 1712 mit Dorothea

1740. Wo ſind beider Kinder geboren ? PfarramtHohenboſtel Lüders. Sein Bruder war Paſtor zuRehburg (Prov. Hannover),
berſagt . A. Wiehen . ſeine Schweſter 20. den vor 1716 * Leutnant Nõlting.

Nr. 125. v. Heſenhauſen. P. Schramm .

Erwünſcht find Nachrichten ( Familie, Wappen) über Nr. 138. Mitius - Duve.

Heinrich v. Helenhauſen , 1. Hälfte des 16. Jh . mit dem Zehnten Am 22. IV. 1760 heiratete zu Wuſterhauſen a. Dorſe Anna

zu Hoppenhauſen bei Renfhauſen (Reg.- Bez. Minden), belehnt. Charlotte Mitius den dortigen Archidiafon Jordan Joachim

Beſteht Verbindung mit den Helehaus (Hebbujen ) in Osnabrúc ? Duve. Wer waren ihre Eltern ? Wo ſtammte die Familie

Oder mit Joſtina van Helhauſen, 1664 Stifterin eines Tauf- Mitius her ? Die Kirchenbücher von Wuſterhauſen verſagen

bedens im Rloſter Neuenwalde (Kreis Lehe) ? angeblich. Erich Wasmans dorff.

Oberlandesgerichtsrat von Reinken . Nr. 139. Morag.

Nr. 126. Höbling. Geſucht werden alle Nachrichten über das rheiniſche (Röln ,

Erſuche um Mitteilung über jedes Vorkommen desNamens Düſſeldorf, Uerdingen uſw.) Geſchlecht moras (Moraß ),
Höbling oder H ( o )ebling vor 1850. Jng . Karl Klier. insbeſondere über die Herkunft und die Eltern des Kölner

Nr. 127. v. Jagemann. Bürgers Theodor M., * 1730. Nur Nachrichten aus der Zeit

Datenergänzung erbeten : 1. Chriſtina Friederica v. Jage- vor 1800 ſind erwünſcht. Dr. Stephan Rekule v . Stradonik.

mann , * ..., 00 ... Heinrich v. Bünau (bekannt). Nr. 140. Odenwald.

2. Wilhelm v. Jagemann auf Hahnſpitz ( Hainſpiß ?), * ..., Wie hieß die Frau des Johann Friedrich Odenwald

* ...; 00 - 3. Rachel Ratharina v . Maltis , * Rokichka luther. Pfarrer in Raversbeuren bei Coblenz, * Unterſchlüpf
2. VI . 1677, * ... Frhr. v . Andrian. i. Baden ... 1667, * ... Jn Raversbeuren nichts zu erfahren .

Nr. 128. Raphengſt. Kirchenbücher ſollen in Coblenz ſein , eriſtieren aber erſt ſeit 1716.

Geſucht Ahnen der Anna Louiſe Raphengſt, Heinrich Otto Kauffmann , Fabrikant .

Julius Dethlef Carl Claſen , Herzogl. Rammerpächter von 1802 Nr. 141. v. Pape.

bis ca. 1825 auf Raſtow i. Mecklenburg, wo auch ihre Kinder Ahnentafel- und Datenergänzung erbeten: 1. Heinrich

geboren ſind. Ralph Claſen . Wilhelm v . Pape auf Hevenſen, Kurfſtr. Hannov. Lizentfommiſſar,

Nr. 129. Rlier. * .... * ...7.IX. 1756 ; N.N. – 2. Johann Wilhelm Pape

Geburts-, Srau (?) - u . Sterbedaten des Wiener Blumiſten auf Hevenſen , Herzogl. Braunſchw .-Lüneb. Leutn . , “ Hevenſen

Jacob Klier geſucht. Dieſer iſt der Redakteur des von L. 12. II. 1655, * ebd. i. III . 1708 ; 0 ... 3. N. N.

Šrattinic in Wien 1825–1843 herausgegebenen Werkes ,Neue Frhr. v . Andrian .

Arten von Pelargonien deutſchen Urſprunges, als Beitrag zu Nr. 142. Prowe (Prove, Probe, Profe ).

Rob. Sweet's Geraniaceen .“ Auch um Mitteilung ſonſtigen Träger des Namens undAhnen der Familie P.aus Jauer

Vorkommens ſeines Namens wird gebeten . Ing . Karl Klier. in Schleſien (Dorf Profen bei Jauer), ſeit etwa 1618 in Thorn ,

Nr. 130. Rüner.
geſucht. Mar Prowe , stud. mach.

Daten und Vorfahren geſucht von Johann Georg Küner, Nr. 143. Reinete.

um 1680 Senator in Memmingen. cand . jur. Eggel. Erwünſcht ſind Nachrichten jeder Art über Träger des

Nr. 131. Laſtrop. Namens Reinide (und ähnlich ) in Pommern, beſonders in
Der Stammdater der Hamburger Familie Laſtrop Stargard , 17. Jh. u . früher, auch Nachweis lebender R. in oder

(Lastropp ) , Wichmann L. aus Osnabrück wurde 1645 Rramer aus Pommern, die ſich für Familiengeſchichte intereſſieren. Es

in Hamburg ,alſo wohl * um 1620. Geſucht wird ſeine Ahnen- handelt ſich um Ermittlung der Abſtammung des David R., der

tafel, ſowie Namensträger vor 1650. Percy E. Schramm. 1584—1588 in Königsberg ſtudierte. StargarderQuellen bekannt .
Nr. 132. Lauber. von Reinfen , Oberlandesgerichtsrat.

Ahnen geſucht von Chriſtoph Ludwig Lauber (v. Laub Nr. 144. (von ) Rephun.

felden ), Bürgermeiſter von Kempten, * ... , * ...; 00 ... 1623, CO Nachrichten jeder Art (ev. Literaturnachweiſe) über die

Anna Rader aus Raufbeuren . G. Eggel. Fam. (v .) Rephun in Anhalt (beſ. Zerbſt) 1650–1820 werden

Nr. 133. Ludowig - Borcherding. an das Zerbſter Stadtarchiv erbeten . Dr. Th. Schulze.
Ahnentafelergänzung erbeten : 1. N. Ludowig. Nr. 145. Rouwe.

2. Heinrich Philipp Äuguſt Daniel Ludowig , Kgl. Hannov. Vorfahren und Wappen geſucht von Anna Rouwe aus

Major der Artillerie zu Hannover, * Rehburg 26. VII. 1768, Bremen, O 1666 Diedrich Wolpmann zu Bremen ( 1636--85 ).

* Hannover 16. IX. 1847; 60 ebd. 3. I. 1794. 3. Philippine Percy E. Schramm .

Erneſtine Charlotte Grote , * Hannover 3. XI. 1774, * Nr. 146. Schlegel.
4.Heinrich Georg Ludowig , Amtmann zu Rehburg, *

5. Ratharina Emilie Georgine Rumann,
Geſucht die Eltern von Marie Schlegel, co vor 1724

* Polle 2. IX . 1737 , * ... (Ahnen Rumann bekannt).

Chriſtian Heinrich Luß , Mühlenmeiſter in Berlin um 1750.

Rurt Windelſeifer.

6. Philipp Ludwig Grote , Kgl. Hannov. Rammerſekretär zu

Hannover, * Hohenboſtel 14. V. 1736 , * Hannover 13. IV . 1805;
Nr. 147. Schlütter Wackerhagen.

I. Hannover 30. XI . 1773. 7. Ilje Margarethe Borcher
Ahnen und Daten geſucht: 1. N. N. 2. Martin

ding, * (Hannover ? ) . 1743, * Hannover 23. 11. 1786 . Marimilian Schlütter, Zoukontrolleur in Rumbeck, * daj.

Vater von 4.: Ernſt Friedrich Ludowig , Amtmann zu Rehburg 1769, 79jährig (S. wird im Totenbuch als aus Schwedt

1737, * * ... 1760. - Vater von 7.: Autor Ernſt Borcher -
(Brandenburg ) gebürtig bezeichnet, iſt dort aber nicht zu finden ;

ding , Raufmann zu Hannover, * Braunſchweig (?) ..., * .. 1742-44 iſt er Aufſeher beim Salzwerk in Rodenberger Maſch

-

WoGeſucht werden Ahnen Ludowig und Borcherding,: ſowie mühle); Co ..– 3. (Maria Eleonore ?) Waderhagen .

Nachkommen Ludowig. Landesbaumeiſter Grote.
ſind beider Söhne geboren (Joh . Georg Friedr. S. , 1749-66

Nr. 134. b . Mansbach . 6. Bibow.
Hilfsamtm . in Fiſchbec , ſpäter in Brake (Lemgo ), und Friedrich

Geſucht Lebensdaten , Eltern, Großeltern der Sibille
Chriſtian S. , Zollverwalter in Rumbed) ? Á. Wiehen.

Gertrude b . Mansbach aus Franken , o vor 1711 mit Georg Nr. 148. v. Schmiskal.
Ludwig v . Bibow , vorher Hoffräulein der Herzogin Dorothea Geburtsort und -datum ſowie Eltern geſucht von Gottlieb

Sophie v . Medlenburg -Strelik geb. Herzogin v. Holſtein - Plón. v. Schmiskal auf Jeßniß, Kurfſtl. Sächi. Oberſt im Jnfanterie

F. v . Bülow. Leibregiment, * um 1697, * Bauben 25. IX. 1738 ; er gibt Stein

1

* .
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in Schleſien als 1. Heimat an. Kb. in Baußen und Kriegsarchiv 23. XI .) Leutnant der Hamburgiſchen Infanterie, 14. VI . 1713

Dresden führen nicht weiter. Frhr. v. Andrian . Kapitän ohne Zulage, 13. VII . 1715 Rapitän, vorher Offizier in

Nr. 149. Segers. Deventer (vgl. Zeitſchrift des Ver. f. Hambg. Geſch . XIV, S. 64,

Wilhelm S., * um 1830 , und Rudolf S. , * 1832, 97, 115 , 143; Buel: Hambg. Oberalte, 1857 , S. 112) ; • Maria,

Vettern , beide angebl. um 1900 zu Berlin . Nähere Angaben Tochter von Chriſtian Reimers aus Altona. Tochter: Sophie

erbeten , beſ . über Stand u . Verbleib . Eliſabeth , * Deventer 1702. Seine Eltern : Joachim A.,

Regierungsreferendar Qualiowski . * Leipzig (?) 1617 , * Hamburg 28. VIII. 1681, Oberalter; 2011.

Nr. 150. Spettner (vergl. Nr. 110) . Sara Berenberg (Tochter des Andreas B.), * Hamburg

Wann und wo wo (nicht Havelberg) 1669 der Krüger und 3. I. 1692 [fie co II. Hamburg I. X. 1683 Bürgermeiſter Julius

Garnmeiſter im Neuberg zu Havelberg Hans Beichamp Curland, Lic. der Rechte (1657–1703 )]. Sein Großvater Joachim

( Havelberg 30. XI. 1684) ſeine dritte Frau Anna Spettner A., * Hbg. 1592, 30g nach Leipzig, Senator ebd., Erbherr auf

(Spätner ), Havelberg 20. XI . 1704 als Witwe des Peter Polkig , Heukenwalde und Markkleeberg; erhielt 1608 den Reichs .
Siede ? Ernſt Müller. adelſtand (Beſtätigung und Wappenverbeſſerung durch

Nr. 151. Straube. Ferdinand II. 1623) ; col. Katharina Lebzelter, Tochter des

Antonius Straube ( Strube), 1. 1646 Stiftvogt zu Wolfgang L., Senator in Leipzig. Er hatte außer Joachim noch

Rauffungen , * (wann ? wo ?) , * Oberfauffungen 1661 ; 3 Söhne, die ſich in Sachſen verheirateten. Die A's ſind um

o ... Anna ... Ahnen, Daten und Wappen dieſer Eheleute 1470 aus Schwäbiſch -Hall nach Hamburg gekommen , woſie 1853

geſucht. Rinder : Anna Chriſtina S., Hermann S. und Joſt erloſchen ſind. Vgl. dazu Buet a. a . D. S. 17–21, 112, 163,

Berthold S. , ſämtlich nicht in Kauffungen geboren . Anna 384; H. & Eggers , Die Anckelmann, in : Vierteljahrsſchrift

Chriſtina S., * Hannov.-Münden 9. XII. 1677, o daſ . 27. I. „Herold “ 7. Jahrg. ( Berlin 1879); Dr. H. Schröder, Meine Vor
1652 Joh. Daniel Hüpeden. Ein Hermann Strube, vermutlich fahren (Hamburg 1913) S. 2–3 uſw. P. Schramm .

ihr Bruder, läßt 1677 ff. in Münden 11 Kinder taufen , darunter v. Arnim. (Nr. 1861).

einen Sohn Anton . Archiv, Kirchenbücher uſw. verſagen. Die geſuchten Ahnen ſind : 1. Catharina Sophia v. Arnim ,
Chriſtian Müllenbach . * ... 1599, * Rakeburg 4. VI. 1641 ; 00 ... 1625 Curd v .Hoden .

Nr. 152. Zumbach — Eſcherich . berg auf Hudemühlen, * ... 1635. - 2. Cuno v . Arnim auf

Ahnentafelergänzung erbeten: 1. N. N. – 2. Georg Friedrich
Kleps (verk.), Wendgröben (verk.) und Theeßen, Hptm. zu

Eſcherich , furmainziſcher Amtskeller in Hofheim a. Taunus Wanzleben, * nach 1618; [ co I vor 1586 Anna v .Drachsdorii)

1763-82, * * ...; .. Maria Thereſia Z u mbach , co II . ... 3. Engel v . Schierſtedt a . d . H. Kochſtedt.

* - 4. - 5 . – 6. Johann Caſpar Zumbach , Amts.
4. Lippold v. Arnim auf Brandenſtein , Dreßel und Wendgröben

keller in Hofheim 1750—63, * ... ; đồ ... – 7. N. N.
1525, * Wolfenbüttel 1. I. 1582 ; 0 (vor 18. 1. 1540)

Dr. Paul Benndorf. 5. Urſula v . Lattorff a . d . H. Klicken. 6. ?
7. ?

8. Lippold I. v . Arnim auf Crüſſow , brandenbg. Rat 1486,

Nr. 153. Bildnisahnentafel
. * 16. IV. 1525 ; o I. ... 9. Anna (?) v . Barfuß a. d. H.

Wer beſikt oder kennt Bildniſſe von folgenden Perſonen : Möglin, * vor 1511 . 10. Ernſt v . Lattorff , Romthur auf

1. Juliana Uuguſte Weisbach , geb. Sener (Gattin des Klicken , * . 11 .... v. Gadow. - 12. - 15 . ?

Fabrit- und Handelsherrn Johann Chriſtian Weisbach in W. C. V. Arnswaldt.

Chemnit 1781—1849), * Chemnik 5. IV. 1785, * um 1814 . Bamberg. (Nr. 1642).
2./3. Jhnte Heyen Gimen , Erbgeſeſſener und Kaufmann in

Bei einer Taufe am 23. X. 1741 ſteht Pate : Jgfr. Anna
Edenſerloog in Oſtfriesland (ca. 1750-1825) und Gattin Martie Magdalena Henriette , Hr. Martin Bambergs , Shorſchreibers

Eliſabeth Beckers, Eltern der Alſte Maria Eimen. allhier ehel . Tochter, (Oſchap i. S.Taufbuch 1741 ).
4./5 . Johann Gotthilf Rau , Suchmachermeiſter in Zwickau J. Rothlauf, Major 3. D.
(1737-1816) und Gattin Marie Dorothea Zeidler ( 1741–1802) . Organiſt Bamberg 1731 bei der Hofkapelle zu Ludwigs
- 6.17 . Sraugott Leberecht Ludwig , Chirurg und Handelsmann burg . Hptm . v . Lynder.

in Schneeberg (ca. 1740–1809) und Gattin Suſanne Dorothea Ein Muſifer Bamberg wirkte an der ſtädtiſchen Kur
Kunze (1746–1824). – 8./9. Johann Auguſt Teßner, Handels- kapelle zu Homburg v . d. Höhe etwa 1880-1910. Näheres

mann in Chemnik (1742–1798) und Gattin Friederike Chriſtiana wird alſo bei der Kurkapelle oder bei der Stadt Homburg

Vulpius ( 1755-1791). 10./11 . Wilhelm Jakob Ludwig v. d . Höhe zu erfahren ſein . Guſtav Mödel.

Goffel , Kaufmann in Blankenburg am Harz (geb. Januar 1758 Louiſe Bamberg , 00 Kgl . Oberamtmann Schlief. Sohn :

zu Gieten in Hannover) und Gattin Sophie Katharina Margaretha
Gottfried Theodor Magnus Schlief, anfangs stud. phil . ,

Sattler ( geb. ca. 1760) . – 12./13. Johann Chriſtian Ran3 ,12./13. Johann Chriſtian Kanz , dann Offizier, * Meſelit I. Pommern 30. XII. 1840, * Magde
Kauf- und Handelsmann in Plauen ( 1757-1832) und Gattin burg 25. VI . 1878. ( Quelle: Offizier -Stammliſte Jnf. -Reg. Nr. 64).

Johanne Chriſtiane Ludowiga Pfündel (1768-1832 ). 14./15. Kurt Windelſeſſer.

Heinrich Gottlieb Rabjilber, Perücier, geb. vorausſichtlich in Bartenwerfer. (Nr. 1583 ).

Magdeburg ca. 1750, und Gattin Catharina Dorothea Becker Michael B. und Maria B. geb. Klein ( Boetticher, Bau
( geb. 21. VIII. 1754 in Magdeburg ). 16./17 . Marcus Gottlob

Kunſtdenkmäler Oſtpreußens Bd . 7, S. 241).
Hähner , Töpfermeiſter in Sternberg (* Steinau 1768, * Stern stud. theol. 3 a cha u .

berg 17. I. 1808 ) und Gattin Maria Eliſabeth Kunde ( co Bötticher Büttner. (Nr. 1747).
Sternberg 29. III. 1799. 18.919. Die Eltern des Kgl . Preuß. Siehe: Altes und Neues aus den Herzogtümern Bremen

Förſters Auguſt Wilhelm Müller in Borgwall ( * 13. X. 1794,
und Verden, herausgeg. von Joh . Heinr. Pratje ( Stade 1769-81 ),

* Borgwal 19. III . 1844. 20./21 . Johann Andreas Beſter , VI S. 283, auch VIIS. 127. P. Schramm .
Unteroffizier, und Gattin Chriſtine Boehnke (0 8. VIII. 1787 Büchner. (Nr. 1804).

in Neu -Stettin ), Eltern der Friederike Henriette Beſter , Johann Gottfried Büchners Leben in Detter, Sammlung

Gattin des Auguſt Wilhelm Müller. verſch . Nachrichten ... II , 3 ; Nürnberg 1749, S. 183 ff.

Profeſſor Dr. v . Mammen. R. Hänſel.

Nr. 154. Fräuleinſtift Joachimſtein . v. Büren. (Nr. 1921 ).

Wo werden die Ahnenproben des Fräuleinſtiftes Joachims Eine Catharina v. Büren , * um 1600 (I. des Mathias

ſtein bei Radmerit aufbewahrt, und wer fann daraus Auskunft V. B. zu Huckarde, Gerichtsherrn zu Mengede, * 25. IX . 1624 ,
erteilen ? Frhr. v . Andrian . og Marg. v . Galen , * 20. XI. 1624 ); Wappen: ein ſchwarzer,

zum Raub geſchidter, gekrönter Löwe in Silber (v. Steinen,

Antworten auf die Rundfragen. Weſtf. Geſchl. ill, S. 573, 575) . Die Patrizier von B. in Unna

führten im Wappen 3 Mohrenköpfe mit roten Binden in

b . Alnpect . (Nr. 1567).
Silber (ebda. , II, S. 1101 ) . Hptm . v. Sobbe.

Paul Trainer, * Regensburg 1472, Kurfſtl. Silberbrenner, Como. (Nr. 1805 ).

Ratsherr und Stadtrichter in Freiberg i. S.,* Freiberg 27. IV . Auskunft fann vielleicht geben Oberlehrer Como am Real

1552; o II. ... Magdalene ÁInped ( . Georg Anpede, gymnaſium in Darmſtadt. Pfarrer Gloc.

Ratsherrn u . Bürgermeiſters in Freiberg), * 17. VI. 1532. Conſtabel. (Nr. 1806 ).

(Quelle: Handſchriftl. Auszug aus den im Nationalmuſeum in Johann Gottfried Schaaren , Bg. und Leinweber in

Nürnberg, sign. H , 7056, Hs 7178 und HR 146, liegenden Ge- Frohſe a. Elbe , o Anna Maria Conſtabel; Tochter : Maria

ſchlechterbüchern der Familie Srainer ; dieſer Auszug führt d . Magdalena, * Frohie 24. V. 1774. Friedrich Magnus führt

Familie T. bis 1378 zurück). Dr. Paul Benndorf. in ſeiner Geſchichte der Stadt Frohſe a. Elbe in ſeinem

v . Andelmann. (Nr. 1928 ). älteſten Namensverzeichnis der Bürger aus der Zeit von 1648

Vielleicht iſt gemeint : Johann Heinrich Joachim v . A., bis 1700 auch die Namen Schaare und Conſtabel an (S. 149 ).

* (Hamburg ) 1678, * Hamburg 8. X. 1748 ; 26. VIII. 1705 (vereidigt Dr. Wilh. Schaare.

1
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v. Cramm . (Nr. 1870).

Eltern v. Gertrud v. Cramm waren Heinrich I. v . Cr. ,

Braunſchw . Rat, * 1602, und ... 0. Doringenberg (Dörn .

berg ) (Archiv Delber am weißen Wege).
Hauptmann v . Sobbe.

Ghrenpfordt. (Nr. 13) .

Zwei Pfarrer dieſes Namens in Hermannsader bei Stolberg

(17. Jahrh .). Ausführliche Angaben auf Wunſch.

Dr. Erich Wentſcher.

Jn Hahnrode , Kreis Worbis (Eichsfeld ) lebte vor 18 Jahren

und wohl auch heute noch eine Familie Ehrenpfordt. Sie

hatte einen Leinewandhandel . Frau Luiſe Laehr.

Gerde. (Nr. 17) .

Im Kirchenbuche von Weſterhauſen bei Quedlinburg er

ſcheintbei zwei Familien Schrader als Taufpatin unter anderen :

a) 13. X. 1671: Magdalena Eliſabeth Gerdin , Paſtorin allhier.

b ) 16. X. 1686: Magdalena Eliſabeth Gerhards , des Sel. Herrn

Paſtors H. Gercken Witwe . Bürgermeiſter Dr. Schrader.

(v.) Geyr. (Nr. 1921).

Quellenbelegte Angaben über die Vorfahren der Maria

Anna Klara Geyr, Gattin des Frhrn . v . Rurzrock , bringt

meinBuch „Die ſtändiſche Entwidlung des GeſchlechtesGeyr

(v . Schweppenburg); Ein Beitrag zur Patriziatsgeſchichte

Weſtfalens und zur Ritterſchaftsgeſchichte des Rheinlandes “,

Verlag von C. A. Starke in Görlig 1919. Das Adelsprädikat

iſt für die Genannte vor ihrerVermählung ebenſo wie für ihren

Vater Peter Geyr und deſſen Gattin Maria Sybilla Bequerer

unhiſtoriſch (alſo nicht von Geyer “ und „ von Bequeres “ ) .

Die Geyr ſind 1717 geadelt und 1743 in den Freiherrnſtand

erhoben . Archivar Fr. von Klode.

Gilhauſen. (Nr. 23).

Antwort hierauf könnte vielleicht Herr Hauptmann Gill

hauſen , früher bis Kriegsende ! - beim Füſilier- Regt. 39

in Düſſeldorf, geben , deſſen Familie, ſoviel befannt, vom Nieder

rhein ſtammt. Fr. Gropp.

Gingerich . (Nr. 1882 ).

Eine abgeſchliffene Form dieſes Namens dürfte Ginnrich,

Gennrich uſw. ſein. Andreas Ginericius „ pauper“ aus

Soldau i. Oſtpr. (1651 Matrikel der Albertus -Univerſität 311

Königsberg Pr.) – Der jebige Generalſuperintendent von Oſt-
preußen heißt Gennrich . stud . theol . 3 ach au .

Goeden. (Nr. 1931 ) .

Matthias Goedenius , Pritzwalcensis Marchiacus , 15. V.

1607 Magiſter, 30. VII . 1607 Rektor des Gymnaſiums zu Prenzlau ,

ſpäter Archidiakon an St. Marien ebd., 1619 Praepositus zu

Königsberg i. d . Neumart, ſtarb dort im März 1640. (Quelle:

Arnoldt, Geſchichte des Gymnaſiums zu Prenzlau, 1893 ).

Kurt Winđeljeiſer.

Grabenhorſt. (Nr. 1936 ).

In einem Bachmannſchen Stammbuch „ D mal der

Freundſchaft“ findet ſich eine Eintragung des J. L. C. Graven

borſt, Dr. phil. aug Braunſchweig : Helmſtädt d. 27. Aug. 1801,

kurz vor meiner Abreiſe aus dieſem mir unvergeßlichen Muſen

ſiße“. B. Ibümmel.

Grigner. ( Nr. 511/1916 ).

Schakung der liegenden Gründe der Stadt Allenburg Oſtpr.

(ca. 1540) :Georg Gruczner. – Staatsarchiv Königsberg Oſtpr.

Foliant Nr. 911 a 34. stud. theol. Zachau.

Hagemeiſter. (Nr. 25 ).

Über 3 ältere Namensträger Perſonalſchriften in der öffent

lichen Bücherei Hannover. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Hampus. (Nr. 1553).

Joh. Chriſtoph Hampus, Granhändler in Königsberg

i . Pr., Altſtadt, zahlt für Erwerb des Bürgerrechts am 1. VIII. 1772

25 Rthl. (Bürgerbuch 1746–1809 .) Kurt Diesler.

Hippius. (Nr. 1358 ).

Gerden , Hiſtorie der Stadt und Bergfeſtung Stolpen ( 1764 ),

S. 222f.: M. Johannes Hippius (Hippe ), Sohn eines

Schmiedes in Stolpen, 1574 Schulpforta, 1578 Univerſität

Leipzig, 1586Berufung als Collega an die Fürſtenſchule Schul

pforta , * daſ. 14. IX. 1593. — M. Fabianus Hippius (Bruder

des vorigen ), 1580 Univerſität Leipzig, 1594 Conrektor a. d .

Thomasſchule in Leipzig , * 1564, * 12. II. 1599; 60 1589 Anna,
Simon Reinholds Tochter zu Groß -Windel. - Ende 18. u .

Anf. 19. Jahrh . lebten in Altſtadt bei Stolpen noch Familien

Hippe. Joh. Wigand Horn.

Hoppenſad. (Nr. 1865 ).

Joh. Chriſtian Aug. Wilhelm Hopfenſack , * Schloßvippach

1. X. 1801 (Vater : Paſtor dort), * Cleve 7. II . 1874, 1815 in

Erfurt, 1817-21 stud . theol . in Halle u . Bonn ; Oberlehrer am

Gymnaſium zu Duisburg, ſeit 1830 zu Cleve; 1857 a. D. ( Quelle:

Goldmann , Die Schüler des Erfurter Ratsgymnaſiums von

1655-1820. 1914.) Kurt Windelfeffer .

Kalb. (Nr. 1664 ).

Kaſpar R. iſt vielleicht verwandt mit Adam Ralb , der

gegen Ende des 16.Jahrhunderts Bürgermeiſter von Prenzlau
war. (Quelle : Arnoldt, Geſchichte des Gymnaſiums zu Prenzlau.

1893.) . Kurt Windelſeſſer .

v. Rittlit . (Nr. 1819) .

Landhofmeiſter Albrecht Freih. v. Kittlik nimmt an einer

Viſitation am 1. V. 1586 in Pr. - Holland teil. ( Feſtſchrift

Pr.-Holland, S. 41. ) Eliſabeth Freiin v . Kitilib, Witwe des

* Erhard von Kunheim , Hauptmanns zu Pr.-Holland, o

Pr.-Holland St. Bartholomäi 1644. ( Feſtſchrift Pr.-Holland,
S. 194. ) Kurt Tiesler.

b . Königsmart. (Nr. 1943) .v

Jm Staatsarchiv zu Schwerin liegt unter Rubrik

b. Weltzien ein Schreiben des Landdroſten Chriſtoph von

Königsmark - 3u Oldenburg an Lüdeke v. Weltzien auf

Sammit i . M. vom 15. III . 1583.

General Julius v . Weltzien .

Rörber. (Nr. 1811).

Vielleicht hilft folgender Hinweis weiter: Chriſtian Rörber,

Handelsmann und Pachtinhaber des Meſſingwerkes in Nieders

auerbach b . Auerbach i . V., * 1709; 0Anna Chriſtina, Tochter

des Pfarrers Zacharias Adler in Schöneck i. V. (* 1688).

(Lobenſt. gem . Int.-BI. 1785, S. 126.)

Gewerbelehrer Hänſel.

Rohlreiff. (Nr. 1944 ).

Bernhard Kohlreiff, Rektor am Gymnaſium zum Grauen

Kloſter in Berlin , ſpäter Pfarrer in Prenzlau (St. Nicolai) ,

* Prenzlau 11. V. 1646. Matthias Erasmus Rohlreiff ,

vermutlich des vorigen Sohn, 1664 Konrektor des Gymnaſiums

zu Prenzlau, ging 1669 als Rektor nach Neubrandenburg.

(Quelle: Ärnoldt, Geſchtchte des Gymnaſiums zu Prenzlau. 1893.)

Kurt Windeljejer.

Ruhlow. (Nr. 1890 ).

Franziska Kulow , co Carl Buſch, Kaufmann ; Sohn :

Franz Chriſtoph B., * Roſtock (Medlbg .) 12. X. 1858, anfangs

Offizier, ſpäter Gutsbeſiker, fol jekt in Hamburg leben . (Quelle:
Offizier-Stammliſte Inf.-Regt. Nr. 64). Jn Poklow b. See

hauſen (Udermark) lebt ein Gaſtwirt Paul Rulow .

Rurt Windelſeier.

Lora. -- Lora von Achen . – Dr. Freund. Riem. (Nr. 33 ).

In den Akten H KR 1800 lit 5. 9731 des Öſterr. Kriegs

archives wird mein Vorfahr Andreas Riem im Jahre 1800

ebenfalls unter dem Namen „ Lora “ erwähnt. Der bezügliche

Vermerk lautet : „Nobili Staatsgefangener Lora von Silva ins

Venetianiſche, nebſt einem Entſchluß an MatianachOſtiglia “.

Wie ſchon im Geneal . Handb . Bürgerl . Fam. Bd. 29, S. 364

feſtgeſtellt, war Niem , welcher damals bei der Armee des

franzöſiſchen Generals Jourdain ſtand, 1799 bet Nedarau in

Öſterreichiſche Kriegsgefangenſchaft geraten. Bon Andreas Riem

und ſeinem Bruder Johannes handelt übrigens auch der 1919

im Frankenthaler Tageblatt (43. Jahrg., Nr. 251 u. 252) er

ſchienene ausführliche Aufſak : „ Ein berühmtes Frankenthaler

Brüderpaar aus alter Zeit. “ Gerhard Bürger.

Lübcke. ( Nr. 1774) .

Gebhard Lübcke ( Lübte , lüpfe ) , angeblich aus Hannover,

Kaufmann (Seidenkramer) zu Hamburg, 22. I. 1669 Bürger, bes

ſikt 1680–1700 ein Haus in der Bolmenſtraße, während der

Unruhen 1685 Mitglied der 30er, 1693-99 Uiter des Kramer

amts , * nach 1700 ; 0 Hamburg 1669 Dorothea , Witwe des

Nicolaus Garbers. Rinder: i . Gebhard (Gerhard ), wohnt

Bolmenſtr . , 1734 60 er, * vor 1677, * um 1753, . Margareta

Eleonora ... ; Kinder (?) : Gebhard, 1751 Bürger und Procurator

am Niedergericht, Hermann, Claes und Catharina Margaretha,

kommen alle vier 1732 in die Schule. 2. u . 3. Töchter, * jung.

4. Dorothea , Hamburg 11. I. 1677, * ebd. 17. I. 1697, 0 ebd.

4. XI. 1694 Jobſt Schramm , ſeit um 1675 Kaufmann ebd .,

* Hameln 28. X. 1655, * Hamburg 19. I. 1722. 5. Anna

Margareta, c Hamburg 21. VII. 1705 Peter Peterſen, Kaufmann

ebd . - Hierzu gehört wohl: Johann Gerhard Chriſtian Lübde ,

* 1746,* 1830 , Riemermeiſter in der Breiteſtr. 20 ; do Hamburg

2. XII. 1787 Anna Friederica Hagemann. – Zweifelhaft iſt die

Verwandtſchaft mit Johann von Lübken , beſitzt zu Hamburg

am Venusberg ein Erbe, * vor 1661; Magdalena, * vor

1666 ; Sohn : Gerhard, * vor 1666, beerbt von Geſavon Salborg.

P. Schramm.
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Luft. (Nr. 1719) . Spet. 1222

Der Name Luft iſt in Königshardt bei Sterkrade (bei

Oberhauſen ) ſehr ausgebreitet ; es gibt dort mehrere Gaſthäuſer,
Heinrich Speth v . Steingebronn , * um 1329 ; 00 Adelheid

deren Inhaber den Namen führen und nach dem Namen ihrer
v . Neidlingen .

Gaſthäuſer unterſchieden werden. Heinrich , * um 1349; 0 Elif . v . Liebenau.

Regierungsaſſeſſor v. Ehrenkrook.

Heinrich Speth v . Gochenhauſen (?) 1344/68 ; Agnes .

Meding. (Nr. 1156). Heinrich 1419/24 ; 0 Pfuhlen ( v . Pfullingen ? )
Michael Meding , Rauſmann und Vorſteher des Kneip

höfiſchen Pauperhauſes zu Königsberg i . Pr. , * 1653, * Königs- Albrecht Speth v . Zwiefalten 1424, iſt 1456 Rat und Hof

berg í. Pr. 1703 (Leichenpredigt im Ralsarchiv Königsberg). - meiſter des Grafen Ludwig II . v . Württemberg .

Genannter könnte ein Vorfahr des Friedrich Ferdinand M. ſein . Ludwig Speth v . Zwiefalten 1467/80 .
Kurt Liesler.

Eine große Anzahl von Urkunden über die Speth befindet ſich

Meinice. (Nr. 1495). im Staatsarchiv in Stuttgart. ( Vgl. auch Württ. Vierteljahrs

Friedrich Meinde , Gerichtsverwandter, Unterrichter
hefte für Landesgeſch . XXil 1914, S. 256 ff. )

u . Vize - Schöppenmeiſter in Königsberg i. Pr. auf der
Oberlin. v. Alberti.

Altſtädtiſchen Freiheit, Steindamm
Sobbe. (Nr. 1916).

* Königsberg 28. VI .

1636 , * ebd. 30. II . 1705 (Eltern : Friedrich Meinde,
Vertreter des Namens in Maſuren um 1700 ſtehen auf

Richter der Altſtädtiſchen Freiheit, Steindamm zu Königsberg,
Wunſch zur Verfügung. Regierungsreferendar Quaſiowski .

. . 1599, * Königsberg 28. III . 1677 ; 00 Catharina Stolterfoth . (Nr. 1295).

Rochel, * Königsberg 25. XII. 1656) ; 00 1. Königsberg 1. III. 1666 Johann Friedrich Guſtav St., * Königsberg (Pr.) 6. XI .

Maria Stallenberger, * Königsberg 14. 1. 1692 ( T. d. Bürgers 1802 Juſtizkommiſſarius, Bürger in R. 22. VIII . 1838, wohnte

u . Schneidermeiſters Gabriel Stallenberger); ìl. Königsberg Tregheimer Kirchenſtraße 12. ( Bürgerbuch Kbg. (Pr.) 1820—1854.)

13. XIÍ. 1694 Anna Sommer (T. 8. * Albrecht Sommer, Bürger Kurt Tiesler.

u . Tiſchler im Kneiphof). - Leichenpredigt im Ratsarchiv Rönigs .
Streſemann. (Nr. 35) .

berg i. Pr. Kurt Tiesler. Sophie Streejemann, Tochter des Johann Streeje

mann, Brauer, Brg. und Kuchenbäcker,und derMarie Splinter,
Milt. (Nr. 37) . * Stargard i. Pom . 12. X. 1684, * ...; 00 Starg. i. Pom .

Lotte Cruſe geb. M., * 27. XI. 1785 ( Perſonalſchrift in 19. XI . 1708 mit Oswald Manteuffel. Kurt Windelieijer.

der öffentl. Bücherei Hannover). Struenſee . (Nr. 1732 ).

Landgerichtsrat Dr. Förſter. Lorenz Struenſee fönnte, wenn auch nicht ein Sohn des

Johann Struenſee, Paſtors zu Mansfeld , ſo doch vielleicht

In der Preuß. Ordensliſte 1905 iſt neben reichsdeutſchen deſſen Bruder ſein . Johann S. ſtammte auch aus Neuruppin ;
Vertretern des Namens erwähnt Bd. II, S. 267: Mil3 , tgl. ſein Vater Chriſtian lebte noch 7. I. 1673. Über die Nachkommen
belg . Rittmſtr. im 2. Guidenregiment, 6. V. 1900 Kronenorden II .

des Johann S. kann ich Auskunft geben . Kurt Windelſejjer.
Regierungsreferendar Quafiowsti.

Stüdemann. (Nr. 50 ) .

Paſchen . (Nr. 1944 ). Nach Schlie, Medl. Kunſt- u . Geſch .-Denkmäler V, S. 443

Über Träger dieſes Namens vergleiche: 1. Medlenburgiſche war Paſtor Johann Stüdemann von „1717 bis zu ſeinem

Jahrbücher, Bd. 54, S.147 ; Bd. 55, S.252. – 2.Pyl , Pommerſche Tode am Anfange des Jahres 1737 im Amte“ zu Satow

Genealogien V, S. 395 . 3. Dieterich , Hiſtoriſche Nachrichten 6. Malchow t . Medl., ritterſchftl. Amts Lüb3. - Satow i . Medl.i .

von denen Grafen zu Lindow. Berlin 1725. iſt nach offizieller Bezeichnung ein anderes Kirchdorf: Satow,

Kurt Windelſeiſer.
9. A.Doberan. Dr. Krauſe, Landesarchivar.

Ein Hüfner Achim Paſchenn kommt 1581 in Vietnik
Wiehen. (Nr. 53).

(Kr. Weſthaveland) vor. ( Erbregiſter der Lehngüter im Lande
Perſonalſchriften in der öffentl. Bücherei Hannover.

Frieſac , 1581. Geheimes Staatsarchiv, Prov. Brand. Rep . 2 .
Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Kurmärkiſche Amtskammer, Generalia Nr. 2.) Zeuſchner. (Nr. 1855 ).

Geheimer Rechnungsrat Werwach . Gottfried Zeuſchner, KaufmannzuLandsberg a . d.Warthe ;

00 Eliſabeth Rinzel , verw .Walter. Tochter :Maria Margaretha,

Röſch . (Nr. 1908). zu Neudamm erzogen, * 8. V. 1709, * Sonnenburg 21. XI . 1768;

1611 wurde das Salar des Schulmeiſters Chriſtof Röſch 00 ... 21. II . 1726 Johann Chriſtoph Bergmann, Apotheker

von 80 fl . auf 90 fl. Rheiniſch erhöht. (Ratsprotokoll 16. Juni zu Sonnenbury, * Sonnenburg 16. 1. 1697, * ebda. 21. II. 1778.

1611] . - Söbling , 2. III. 1494 .. Gerichtsbrief des Ulrich Bei dem Sohne Johann Chriſtlieb Bergmann , * Sonnenburg

Röſch von Grinzing, Bürgers von Wien, über Bes 16. ~~ 22. XI. 1726, iſt u . a . Patin Frau Anna Maria Zeuſchner,

ſitzungen des Frauenfloſters zu Zuln. (Staatsarchiv .) ( Quelle : Bürgermeiſterin aus Schwerin , Brudersgattin von Gottfried

Anton Kerſchbaumer, Geſchichte der Stadt Tuln . Krems (Öſterr .) Zeuſchner. Thilenius.

1874. S. 181 u . 5. 416 ).

(NB.: Suln a . Donau, Stadt in Nieder -Oſterreich ; Töbling
Unter Napoleon I. tämpfende deutſche Soldaten. (Nr. 1722 ).

Döbling im heutigen 19. Wiener Gemeindebezirk. ) Die aus Thüringen ſtammenden ſind zu erſehen aus:

Jng . Karl Klier. 1. v . Seebach, Geſchichte der Feldzüge des Herzoglich Sachſen

Weimariſchen Scharfſchüßen - Bataillons und des Regiments der

Späth (Speth) v. 3wiefalten. ( Nr. 47). Herzöge zu Sachſen 1807--1811. Weimar 1838 . 2. Geißler,

Nach 6. Pfaff, Regeſten der württ. Fürſten- u . Adels- Geſchichte des Regiments der Herzöge zu Sachſen im ruſſiſchen
geſchlechter (Landesbibl . Stuttgart ), urkundet 1467/80 als einziger Feldzuge 1812. Čiſenach 1840. - 3. Pfiſter, Geſchichte der
Träger des Namens : Ludwig Speth v. 3 wiefalten . Dieſer thür . İruppen in dem Feldzuge 1810/1811 ' in Catalonien.
iſt wohl als Vater der Urſula anzunehmen. Die weiteren Vor- Caſſel 1868. 4. Schneidawind, das Regiment der Herzöge

fahren ſind : v . Sachſen 1809. Aſchaffenburg 1852.

Sanitätsrat Dr. Reinhardt.

Akade

Tisht

ang

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Eingänge.

vom 1. Februar bis 28. Februar 1920.

A. Für die Bücherei.

Geſchenke: Von Dr. phil. E. Deuerlein als Verf.: Die

Erlanger Straßennamen.- Von GewerbelehrerHänſel: 1. Zeitung

für das Pegauer Heimatsfeſt 1903. – 2. London , Namensver

zeichnis der 20000 Turner ſowie Feſtbeſchreibung des III . deutſchen

Surnfeſtes zu Leipzig 1863. – 3. Hänſel, Geſchichte der Triebigs.

oder Buttermühle bei Seubtendorf R. i . L. Gneſen 1918 .

4. Geſchichte des 6. Pommerſchen Infanterie . Regt. Nr. 49,

1860-1907 . Berlin 1907 . 5. Auszug aus der Geſchichte des

Raiſer Alerander Garde-Gren .- Regte . År. 1. – 6. Manitius,

Andenken an die Feſtung Königſtein. Dresden 1860. — 7. Hänſel,

Die Revolution von 1860 in Lobenſtein. — Von Prof. Dr. Weidler

als Verf.: Die Hamburgiſche Wappenrolle des Eduard L. Lorenz

Meyer. 1919. Von Stadtarchivar Dr. Schulte: Becker, Ge

(chichte der Stadt Zerbſt 1007--1907. Zerbſt 1907. Von Frau

Pfarrer Scriba : 1. L. Hofmann, Verz. der Heſſiſchen Paſtoren

nach dem Datum ihrer Geburt. Darmſtadt 1887.– 2. Zimmers

mann , Kalender für die Evang. Geiſtlichkeit des Großherzogº

tums Heſſen auf 1876. - 3. Brünner Genealogiſches Saidhen.-

C
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buch der Adeligen Häuſer 1884. 9. Jahrg. 4. Hottinger , ahnentafel ſeiner Kinder. Von Pfarrer E. Anabe : Ahnen

Die evangeliſchen Geiſtlichen des Deutſchen Reichs . Berlin u. tafel (*1882); Ahnentafel für Luiſe Helene Roſt (* 1884 ); Perſonal

Straßburg1880. - 5. Handbuch für die Evangeliſche Kirche des zettel ; Stammbaum der Familie Lehmann -Böhrigen. - Bon

Großherzogtums Hellen . Darmſtadt 1889. – 6. Dasſelbe . Darm- Kalkulator Otto Brenner: Ahnentafel (* 1889) ; Perſonalzettel.

ſtadt 1897. 7. Berend, Verz. der Evangeliſchen Geiſtlichkeit Von Hauptmann Starke : Ahnentafel (* 1889). Von stud.

des Deutſchen Reicheß. 1.Jahrg. Berlin 1877. - 8. Statiſtiſche. 8. Statiſtiſche phil. Erkenzweig : Ahnentafel (* 1900 ); Perſonalzettel. - Von

Überſicht über jämtliche [helftſche] Pfarramts-Kandidaten ſeit Kaufmann Chriſtian Germar : Zeitungsausſchnitte. - Von Dr.

Gründung des Predigerſeminars . Darmſtadt 1865 u . 1868. M. Schleiber : Nachweiſe über Träger des Namens Schleiber.

9. Verz. ſämtl . Paſtoren der lutheriſchen Kirche inNordamerika. Bon Selegraphendirektor J. Wiehle : Ahnentafel ( 1875);

Bremen 1887. Von Paſtor D. Nöldeke : 1. Dr. W. Nöldete , Perſonalzettel. - Bon stud.med. Zwirner : Ahnentafel (* 1899 );

Erinnerungen aus meinen Lern- und Lehrerjahren. Leipzig Perſonalzettel. - von Lehrer H. Herde : Perſonalzettel; Licht..

1890. – 2. Deri., Leben und Wirken. Leipzig 1898. - 3. Derſ., bild. - Von stud . mach . M. Prowe: Perſonalzettel; Auszug

Meine Kinderjahre. Leipzig 1893. 4. Mitteilungen aus dem aus der Ahnenreihe der Thorner Prowe's. Von Ingenieur

Archive der Familie Nöldete. Stück 1–3,6–11. 1893—1904. A. Intelmann: Perſonalzettel; Stammtafel; Siegelabdrud. -

5. Sakungen des Bundes der Familie Äöldefe. - 6. Stamm- VonKaufmann R.Raſt : Ähnentafel (* 1882); Perſonalzettel.

tafeln der Familie Nöldeke. Hannover 1905 u . 1911. Von von Lehrer R. Meyerding: Ahnentafel (* 1896 ); Perſonal

B. Shümmel : Staudinger, Mancherlei aus Medlenburgs zettel . Von stud . theol. Zachau : Stammreihe Zachau.

Bergangenheit. Lübjee 1894. – 2. Verzeichnis der Zöglinge des

Gymnaſial-Alumnats zu Högter. Oſtern 1879 bis Oſtern 1902. Neue Mitglieder

Högter 1902. - 3. Reuling, Die Shronfolge im Fürſtentum und Bezieher der Familiengeſchichtlichen Blätter

Lippe. Berlin 1895. — Geſtbuch zur Neunzehnhundertjahrfeier (vom 26. Januar bis 28. Februar 1920).

der Schlacht im Seutoburger Wald. Detmold 1909. – 5. Mit- Bankdirektor Walter Adam. Bankdirektor Robert

gliederliſte des Hilfsvereins für ausſcheidende Offiziere . Weimar Baſſermann. Studienrat Dr Hans Bauwert. Apos

1919. 6. Mitglieder-Verz. des Vereins inaktiver Offiziere der thefenbeſitzer Kurt Boehmer. - Superintendent Dr. Wilhelm

deutſchen Armee und Marine. Berlin 1914. – 7. Namente
Büchting. Major Georg von dem Busſche. Raufmann

liche Liſte der Mitglieder des Offiziervereins des Landwehrbezirks Hermann von der Eden.
Hermann von der Eden. - stud. phil.Günther Ertenzweig.

Crefeld. 1908 u . 1910. Von M. Repſold_als Verf.: Friedr. Rittergutsbeſiker Arthur von Geldern -Criſpendorf.

W. Beiſel. Riel 1919. Von Studienrat Dr. phil . H. Franke Leutnant a. D. Bernhard Gottſchling. - Kaufmann Adolfo

als erf.: Nachrichten über die Familie Bartholomäus Franke
Graalfs. - Gewerbelehrer Robert Hänſel. – Fabrikant Rarl.

in Weida. Nr. 1 u . 2. Weida 1907 II . 1912. Von Frau Arnold Jäger -Grote. – Diplom - Ingenieur Julius Jbjen .

M. von Schweinigen : C. von Schweintchen , Zur Geſchichte
Ingenieur Otto Jena. - Fabrikdirektor Ernſt Reßler.

des Geſchlechtes derer von Schweinichen . 2 Bde. Breslau1904 . Regierungsreferendar Joh. Dietrich Lauenſtein . - Wif. Lehrer

von Rechtsanwalt Wed : 1. Ribbed , Magazin neuer Feſte und Bruno Lindau. – Dr.phil. Karl Linſig. - Kaufmann Philipp

Caſualpredigten. 8. Teil. Magdeburg 1806. – 2. Otto Helling- Markert. - Privatgelehrter Sheodor Meyer. Albrecht

haus, Friedr . Leopolds Grafen zu Stolberg erſte Gattin Freiherr von Minnigerode allerburg. - Gerichtsaſſeſſor

Agnes geb. v. Wißleben. Köln 1919. Verſchiedene Vereins- Ernſt Moelle. - Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Walter Niederlein .

berichte und dergl. Von Dr. Fr. Bonhoff als Verf.: Die Kaufmann Hans Peters. stud. mach , Mar Prowe.

Bedeutung der Kunſtdenkmäler für die Familiengeſchichts- Fürſtl. Generaldirektor Prof. Dr. Renſing. - Obertelegraphen
forſchung. 1919. - Von der Zentralbibliothet in Zürich : ſekretär Ernſt Sändler. Schriftſteller Carl Felir von

Siegelabbildungen zum Urkundenbuch Zürich. X. Lief. Zürich Schlichtegroll. – Filialleiterin Fräulein Marta Schulze..

1920. - Bon Erzellenz Frau Gräfin v. Fürſtenſtein , geb. Landwirt Hermann Seiß . Paſtor Werner Stakemann.

b. Wagdorff: Die Herrſchaft Wieſenburg unter den Herren Sekretariatsadjunkt Friedrich Stiny. Profeſſor Heinrich

Brandt von Lindau. 2. Aufl. Berlin 1883. Von Reg.
Taeſchner. – Direktor Otto Verweij . - Regierungsrat a .D.

Referendar Quaſſowski: 1. Friederich, Die ſtrategiſche Lage Joan Thomas Viehoff. Dr. jur. Rarl Wirth. Alfred

Napoleons am Schluſſe des Waffenſtiüſtandes von Poiſchwik. Richard Witzendorff. - stud. theol . Johannes Zachau .

Berlin 1901. – 2. Chociszewsli, Dzieje Narodu-Polskiego. stud. med . Eberhard Zwirner.- Univerſitäts - Bibliothek
Poſen 1873. – 3. Kretſchmar, Das Gefecht bet Röſen . Naum Heidelberg . - Fürſtlich Hohenzollernſches Archiv in

burg 1903. – 4. Hoefer, Geſchichte des Schleswig -Holſteiniſchen Sigmaringen. - Stadtarchiv Mühlhauſen i . Th .

Pionier - Bataillons Nr. 9. Berlin 1888.

Rauf bezw . Sauſch : Hoffalender 1920.– Gräfliches
Bekanntmachungen .

Saſchenbuch 1920.– Freiherrliches Saſchenbuch 1920. – úr.-

adeliges Saſchenbuch 1920. - Adeliges Saſchenbuch 1920 . — 1. DieMitteilungen Heft 24/25, die Jahresgabe an unſere

Defterley, Hiſtoriſch -geographiſches Wörterbuch des deutſchen Mitglieder für das Jahr 1919, werden bis zur Hauptverſamm

Mittelalters. Gotha 1883.–Hoffmann, Hiſtoriſche Beſchreibung lung am 19. März fertiggeſtellt und in dieſem Monat noch zur

der Stadt, des Amtes undderDiözeſe Oſchap. 2 Teile: Dichat Verſendung kommen. Sie enthalten auf 167 Seiten ein Ber

1813 u. 1817. Pohler , Bibliotheca historico -militaris. 4 Bde. zeichnis der Leichenpredigten auf der Univerſitäts.

Leipzig 1899. – 0. flotów , Beiträge zur Geſchichte der Familie Bibliothek in Leipzig, bearbeitet von Bibliothekar Peter

v . Flotow . Dresden 1844. . Normann , Geſchichte der von Gebhardt, dem früheren wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter der

Geſamt- Familie v. Normann . Gothaiſcher geneal. Ralender Zentralſtelle . Für die ſeit dem 1. Januar eingetretenen Mit

auf das Jahr 1837. glieder, die das Buch zu beziehen wünſchen, ſtellt ſich der Preis

auf M. 15.- , für Nichtmitglieder auf M. 20.
B. Für das Ardiv.

2. Am 1. Märzd.I. iſt nach Beendigung ſeines geſchichts

Von Seminaroberlehrer E. Werner: Ahnentafel (* 1882); und ſtaatswiſſenſchaftlichen Univerſitätsſtudiums Herr Friedrich

Perſonalzettel. - Bon Raufmann Curt Jugler: Ahnentafel von Klodeaus Münſter, Mitarbeiter der Hiſtoriſchen Kommiſſion

( 1884); Perſonalzettel; Stammreihe ; Siegelabdrud . - Von für die Provinz Weſtfalen , als 2. Archivar in die Dienſte der

G. Wasmansdorff: Stammfolgen der Familie Wiggert aus Zentralſtelle getreten .

Zachow und Gutenpaaren ; Zur Geſchichte der Oſterwieder 3. Die Geſchäfte der Schriftleitung werden nach dem

Familien Lange und Schomburg. - Von K. Windelſeſſer: Eintritt des Herrnvon Klode in der Weiſe verteilt, daß der

24 große Perſonalzettel. - Bon Dr. ing. Mol : Ahnentafel für 1. Archivar Herr Dr. Weden die Hauptſchriftleitung behält ,

Ruth - Ingeborg Moll ( * 1912) nebſt Sert und Bildnistafeln Herr von Klode die Bearbeitung der Bücher-und Zeitſchriften

dazu . Von Dr. phil. E. Deuerlein : Ahnentafel ( * 1893 ); ſchau übernimmt, und Herr cand. hist. Ernſt Müller auch weiters

Perſonalzettel; Bücherzeichen. – Don Major a . D. Feiber : hin die Abteilung Familiengeſchichtliche Bauſteine“ bearbeiten

Ahnentafel für Geſchwiſter (* 1897-1909). -Bon Reg .-Referendar wird .

Lauenſtein : Ahnentafel (* 1893) ; Perſonalzettel. - Von Reg.- 4. Die bevorſtehende Portoerhöhung veranlaßt uns erneut

Aſſeſſor R. Ohly : Ahnentafel ( * 1890 ); Perſonalzettel. – Von zu der dringenden Bitte, allen Anfragen Porto beilegen zu

Frau Anna b . Below geb. v . Herder : Ahnentafel ( * 1863); wollen . Wir bitten zu bedenken, daß der Briefbogen und der

Perſonalzettel; Siegelabdruck v. Herder; Siegelabdruck v. Below ; Briefumſchlag der Antwort, ſowie die auf das Entwerfen und

Lichtbild. - Bon Sewerbelehrer Hänſel: Sterberegiſter 1666- Schreiben der Antwort verwendete Zeit bei geringfügigen Uns

1756 der Kirche zu Seubtendorf. Von Oberleutn . R. v. Alberti : fragen unberechnet von uns zur Verfügung geſtedt werden ;

Ahnentafel für Günther v. Alberti (* 1920 ); Perſonalzettel. - legen die Antworten umfangreichere Borarbeiten voraus , ſo

Bon Medizinalrat Dr.Harms zum Spredel: Geſchlechtsregiſter muß die darauf verwendete Zeit naturgemäß vergütet werden .

der bürgerlichen Familien von Élterlein ; Siegelſches Geſchlechts . 5. Alle Mitteilungen , die gedruct werden ſollen , bitten

regiſter ; Genealogie derer Herren Müller v. Berned ; Genealogie wir nicht in die Form von Briefen kleiden zu wollen, ſondern

der Familie Roehling. Von Prof. v. Mammen : Bilder. fie auf beſonderem Bogen dem Briefe beizulegen ; ebenſo iſt

-

-
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auch bei umfangreichen Erklärungen , Quellennachweiſen zu

Ahnentafeln und dergl. zu verfahren.

6. Mit den in dieſem Hefte gemeldeten neuen Mitgliedern

und Beziehern der Familiengeſchichtlichen Blätter haben wir bis

einſchließlich 28. Februar einen Zuwachs von 100 Mitgliedern

und Beziehern ſeit Anfang des Jahres zu verzeichnen

(im Vorjahrwurde das 100. Mitglied erſt am 25. Mai aufge=

nommen). Wir danken allen denen , die uns in unſerer Propa

ganda-Tätigkeit ſo eifrig unterſtüzt haben und bitten erneut

dringend um weitere freundliche tatfräftige Hilfe . Wir glauben ,

ul IM UL

daß dann auch unter den augenblicklichen ſchwierigen wirtſchaft

lichen Verhältniſſen, die unſer Vaterland bedrüđen , die Zentral

ſtelle einer Entwicklung entgegengeht, in der jeder Einzelne mehr und

mehr Nußen aus der gemeinſam geförderten Arbeit ziehen wird.

7. Gleich nach Oſtern tritt einer unſerer Beamten eine

Forſchungsreiſe nach Süddeutſchland an ; Aufträge dafür werden

noch entgegengenommen .

Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.

IL Il IL II

Mitteilungen

der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen

und Familiengeſchichte E.V.

J
O
I
L

Heft 24 25

gelangen als Jahresgabe für 1919 jest zur Verſendung an die bezugsberechtigten Mitglieder.

Inhalt : Verzeichnis der Leichenpredigten und

perſonengeſchichtlicher Gelegenheitsſchriften des

16. und 17. Jahrhunderts in der Univerſitäts:

bibliothek zu Leipzig. Bearbeitet von Bibliothekar

Peter von Gebhardt.

Auf 167 Seiten Großoktav die wertvollſten Quellennachweiſe

für die Perſonen , und Familiengeſchichte beſ. Mitteldeutſchlands.

Preis ( einſchließlich eines 100 % igen Teuerungszuſchlages) : für Mitglieder, die erſt ſeit

1. Januar 1920'eingetreten ſind, 15 Mart und 1 Mart für Porto und Verpackung,

für Nichtmitglieder 20 Mart und 1 Mart für Porto und Verpadung.

Im Buchhandel mit den dort üblichen Verkaufszuſchlägen.

1

Beſtellungen nach Leipzig, Floßplat 1 ' erbeten.

LE IL IL

Tajdenbud für Familiengeſdihtsforſqung
Herausgegeben durch die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte und bearbeitet

von Dr. Friedrich Wecken,

Archivar der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte und wiſſenſchaftl. Leiter ihrer Geſchäftsſtelle.

Kartoniert 158 Seiten Kleinoktav mit mehreren Abbildungen im Sert, einer Safel , einem

Jahreskalender bis zum Jahre 2000 als beſondere Beilage und einem Anzeigenanhang.

Preis 6.- Mark :: 50 Pig. für Poſtgelder ( Einſchreiben ).

( Im Buchhandel mit den üblichen Teuerungszuſchlägen .)

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte, Leipzig, Floßplat 1 .
Poſticheđronto Leipzig 51 228.

Verantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weder in Leipzig -Depich.

Verlegt für die Zentralſtelle für Deutſche Perionen und Familien geldichte“ bei H.U. Ludwig Degener, Verlagsbuchhandlung, Leipzig ,
Drud von G. Reichardt, Oroitid , Bezirt Leipzig .
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Familiengeſchichtliche Blätter
1 Monatsſchrift zur Förderung der Familiengeſchichtsforſchung u

Gegründet von 0. 0. Daſſel

Herausgegeben von der Daſſel- Stiftung bei der Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig. E. D.

Jährlicher Bezugspreis 16 M.,

für Mitglieder der Zentralſtelle 10 M. , außerdem je 100 %. Seuerungszuſchlag. - Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig,

Floßplak 1 l ) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung für Jahresſchluß erfolgt.

18. Jahrgang. April 1920 Heft 4

Inhalt: Verwandtſchaftswiſſenſchaft und Recht. Von Dr. jur. Theodor Rorſelt. – Die 298 Studenten am Freitiſch des Waiſen .

hauſes zu Halle 1705—13. Don Bibliotheksdirektor Dr. Wolfram Suchier. Neuerungen auf dem Gebiete des Namenrechtes.

Bon Bibliothekar Peter von Gebhardt. – Rleine Mitteilungen. — Bücherſchau. - Zeitſchriftenſchau. - Familiengeſchichtliche

Bauſteine für unſere Lejer. – Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

-

Verwandtſchaftswiſſenſchaftund Recht.
.

Der vorliegende Aufſat bietet die urſprüngliche und möglich iſt, auch ſelbſt auswerten ). Solche Wirkungen

Form des Beitrags, den Dr. Rorſelt auf unſereAns
des verwandtſchaftlichen Zuſammenhangs, alſo 3. B.

regung hin verfaßte, für das „ Saſchenbuch für

Familiengeſchichtsforſchung“ einen auch für Nicht. der gemeinſamen Abſtammung zweier Menſchen von

juriſten brauchbaren , furzen Überblick über die in einem Dritten , ſind gewiß einmal die eben durch die

bie Familienforſchung einſchlagenden juriſtiſchen Art dieſes Zuſammenhangs zu definierenden „vere

Fragen ſowie einigezumWeiterſtudium anregende wandtſchaftlichen Beziehungen “dieſer beiden Menſchen:
Literaturangaben zuſammenzuſtellen. Jnfolge der

notwendigen Beſchränkung im Umfangedes Taſchen
d . h ., daß ſie von einander Brüdern, Vettern, Onkel

buchs konnten aber in dieſem Buche als „Rechtliche und Neffe oder dergl. ſind ; ſolche Ausſagen und Feſt

Fragen “ nur gedrängte Auszüge gegeben werden. ftellungen ſind Aufgaben der von d. Kloce genannten
Immerhin erſcheint es wünſchenswert, die Aug.

führungen unſeres Mitarbeiters auch ungekürzt der
„ engeren Genealogie “ oder „Stammkunde “ . Äußer und

weiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen. neben dieſen als„ verwandtſchaftliche Beziehungen “ zu
Die Schriftleitung. bezeichnenden gibt es aber noch zahlreiche andere

Wirkungen des verwandtſchaftlichen Zuſammenhangs,

Wenn die Verwandtſchaftswiſſenſchaft ) nicht bloß deren Feſtſtellung das Gebiet der von v. Klode ge

Namensſpielerei ſein ſoll, ſo muß und wil ſie Material nannten „weiteren Genealogie “ oder „ Familienkunde “

zur Erforſchung der Wirkungendes verwandtſchaftlichen umfaßt. Dieſe Wirkungen machen fich teils in der

Zuſammenhangs auf die Verhältniſſe der Menſchen Geſtaltung des menſchlichen Körpers und Geiſtes ſelbſt,

zuſammentragen, und dieſes Material ſoweit, als das teils in der Geſtaltung der Beziehungen eines Menſchen

im Rahmen ) der Darſtellung dieſes Materials nötig oder auch einer ganzen Verwandtengeſamtheit ( Stämme,

Familien, Geſchlechter, Sippen) zu ihrer Umwelt geltend.

2) Mit den üblicheren Verdeutſchungen des WortesGenealogie Wirkungen der erſteren Art ſind wiederum entweder von

als Stammes-,Abſtammungs-, Familien- oder Geſchlechter -Runde,

-Lehre oder Forſchung vermag ich mich nicht zu befreunden .
Geburt an zum mindeſtens im Keime, als „ Unlagen“ ,

Die Genealogie hat es durchaus nicht nurmit Übſtammungs. vorhanden und gehören dann ins Gebiet der Biologie:

verhältniſſen, ſondern auch mit den Beziehungen zwiſchen Seiten- der Abkömmling bekommt von den Ahnen ſeine phyſiſche

verwandten und Verſchwagerten zu tun , weshalb , Abſtammung“ und pſychiſche Beſchaffenheit; Seitenverwandte zeigen

falſch iſt;. fte beſchäftigtfichfernerauch nichtnur oder sogar pſychiſche und phyſiſche Ähnlichkeiten oder — vielleicht
häufig nicht mit den Berhältniſſen der als Stamm “, „ Familie

Geſchlecht" bezeichneten Menſchengeſamtheiten , ſondern
nach dem Mendel'ſchen oder einem ähnlichen Geſebe

weit Bäufiger mit den Beziehungen einiger Individuen aus beſtimmte konträre Abweichungen ; oder dieſe Wirkungen

dieſen Geſamtheiten entweder untereinander oder zu ihrerUmwelt, erſterer Art werden erſt im individuellen Leben begründet
Borwelt oder Nachwelt. „ Wiſſenſchaft" aber ſage ich, weil eine

und ſind dann in der Hauptſache von pſychologiſch -päda
Wiſſenſchaft eben keine bloße „Runde", auch kein Vortrag (Lehre)
iſt und nicht nur im Aufſuchen , Forſchen , jondern auchim gogiſchem Intereſſe: die Eltern, Ehegatten und der ganze

Beſtand der Reſultate dieſes Forſchens beſteht Bgl . zu dieſen Kreis der weiteren in dieſem Falle auch Adoptiv

Uuseinanderfeßungen die Ausführungen d.Klode's im Dezember

heft 1919 dieſer Zeitſchrift „ Vom Begriff der Genealogie und

den Berbeutſchungen des Wortes “. in dem mit „ Logit zu überſchreibenden Teil der allgemeinen
3) Eine vomRahmen der Materialsdarſtellung ganz log- Philoſophie zu behandeln hätte. Auch der Phyſiker und Mathe

gelöſte, theoretiſche Betrachtung über gewiſſe Wirkungen ver- matiker treibt, wenn er ſich mit den philoſophiſchenGrundlagen
wandtſchaftlicher Berhältniſſe iſteben keine „ Genealogie “, ſondern ſeiner Wiſſenſchaften beſchäftigt, eben nicht Mathematik und

Biologie, Pädagogik bezw. Pſychologie, Soziologie und Juris. Phyſit, ſondern Philoſophie; und ſo iſt das bei uns Genealogen
prudenz. So gehören z. B. die folgenden Ausführungen durch . auch . – Zuſaß der Schriftleitung: Wir ſind hier wie an
aus nicht in die Genealogie, ſondern eben in die Rechts- einigen anderen Stellen nicht ganz derſelben Anſicht wie der
wiſſenſchaft, und begriffstheoretiſche Erörterungen wie die der bor- Verfaſſer und behalten uns vor, darauf zurüđzukommen. Dr.W.

ſtehenden Einleitung und die Weđen's (Anm . 3) und v . Klocke's ?) Vgl. zu dieſen Ausführungen diejenigen von Weđen
a . a . D. gehören genau genommen ins Gebiet der allgemeinen über den Begriff der Genealogie unddie dort angeführteLiteratur
Theorie der Wiſſenſchaften, die man ſyſtematiſch wohl am beſten in den Familiengeſchichtlichen Blättern 1917 , Heft 2 (Sp. 37ff ).
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Verwandtſchaft und Schwägerſchaft wirken auf den fügte Sippe als ſolchet), nicht nur einzelne oder

Einzelnen ein und geben meiſt ſeiner geiſtigen Ver- die meiſten ihrer Mitglieder, ſtellt oft durch Jahr

faſſung, 3. S. (durch beſondere Ausbildung oder Vernacha hunderte hindurch eine Macht im Verkehr, im Geſell

läſſigung der Körperpflege in der Jugend) aber auch ſchaftsleben ihrer Umwelt dar.,

ſeinem Körper eine ganz beſtimmte Geſtaltung. Zu Oder die Wirkungen des verwandtſchaftlichen Zu.

dieſen Wirkungen gehören auch die eines ausgeprägten ſammenhangs der oben genannten zweiten Art beſtehen

Sippebewußtſeins in einem Verwandtenkreiſe, das ſich darin , daß der Einzelne oder das Geſchlecht eine ge

nicht ſelten im Geiſtesleben eines Einzelnen zu einem wiſſe faktiſche Gewalt über beſtinimte Sachen von wirt

gewiſſen Stolz oder auch zu ſtarker Anhänglichkeit an ſchaftlichem Werte ( „ Güter“) hat , und ſind dann volkes

Scholle oder Vermögensſtücken der Ahnen verdichtet. wirtſchaftlicher Art.

Die Wirkungen des verwandtſchaftlichen Zuſammens Oder aber die Wirkungen des verwandtſchaftlichen
hangs der zweiten Art, auf die Beziehungen eines

Einzelnen oder einer Verwandtengeſamtheit zu ihrer ſtehen darin,daß der Einzelne oder das Geſchlecht als
Zuſammenhangs der oben genannten zweiten Art bes

Umwelt, beſtehen entweder darin , daß der Einzelne Rörperſchaft (d. h .alſo nicht: als Genoſſenſchaft ſeiner

oder die Verwandtengeſamtheit in beſtimmte Zuſammen- jeweils geradelebenden Mitglieder) beſtimmte Rechte

an oder gegenüber Perſonen und Sachen ihrer Umwelt

weltaus dem Vorhandenſein gewiſſerMengengleich haben. Dieſe , aus dem Verwandtſchaftsverhältnis

artiger oder gegenfäßlicher Gemeinſchaftsbeziehungen fließenden Rechtswirkungen ſollen im folgenden näher

ergeben, 8. 5. insbeſondere, daß der Einzelne einen betrachtet werden .

Plak in, oder die Verwandtengeſamtheit einen Platz

unter den Gruppierungen erhält , die unter den Menſchen
Bekannt ſind die Rechtswirkungen der Verwandt

der Umwelt inderenVerkehruntereinander beſtehen; ſchaft, die weniger dem lebendigen Rechteals der freilich

dieſe Wirkungen ſind alſo ſoziologiſchersa) Art: Der für das Verſtändnis des lebendigen Rechts unentbehr

Angehörige eines beſtimmten Verwandtſchaftskreiſes lichen Rechtsgeſchichte ) angehören: Rechtswirkungen

genießtzum mindeſtens bis zum Beweis des Gegenteils auf die Thronfolgerrechte, auf die Zugehörigkeit zu den

in der Öffentlichkeit einen beſtimmten Grad von Anſehen Patriziats “),3.S. auch zu Bauernſchaften "), aufdie
Ständen des hohen und niederen Adels und des

und ſtellt zum mindeſtens bis zur Hinderung durch
äußeren Zwang beſtimmte Anforderungen an Bequeme Mitgliedſchafts-, Präſentations- und Ernennungørechte

lichkeit und Aufmachung des Lebensoder hat beſtimmte zudenLandtagen , auch Fideikommißanſprüche und dgl.

Gebräuche, Sitten und Anſchauungen, und einefeſtge- Wirtungen des verwandtſchaftlichen Zuſammenhangs:
Aber auch im lebendigen Rechte gibt es zahlreiche

sa) Wenn man die Soziologie als Lehre von als Geſamte ſo im Strafrecht teils verſchärfender (bei Inzeſt, Ruppelei,

erſcheinungen betrachteten Mengen gleichartiger Gemeinſchafts. Totſchlag)“), teils mildernder (Diebſtahl, Unterſchlagung,

beziehungendefiniert ( der Soziologe betrachtet 3. B.nicht einen Betrug , Jagdfrevel,Körperverlegung, Sachbeſchädigung )”)
einzelnen ſich zwiſchen mehreren Menſchen abſpielenden Vorgang, Art, im Prozeßrechte 10) und im Rechte der freiwilligen

etwaeinen Tauſch, denÁ . undB.abſchließen, und ebenſowenig
Den Typus aller folcher Tauſchgeſchäfte,dender Juriſt unterſucht, Gerichtsbarkeit 1) (Zeugniß- und Eideøverweigerungê

ſondern die Rolle, den die Geſamtheit allerin einemZeite und rechte, Unfähigkeit zum Richteramte und zur Mitwirkung
Raumabſchnitt vorkommenden Tauſchgeſchäfte, alſo eine „als als Gerichtsichreiber oder Dolmetſcher). Start find.
Geſamterſcheinung betrachtete Menge von Sauſchgeſchäften ,“ im

Leben dieſes Zeit- und Raumabſchnittes ſpielt, so ist dieganze Zuſammenhanges auf das Staatsangehörigkeitsrecht:2).
insbeſondere die Wirkungen des verwandtſchaftlichen

Verwandtſchaftswiſſenſchaft allerdings nur eine große Material

ſammlung für die Unterſuchung eines ſpeziellen ſoziologiſchen Die Staatsangehörigkeit kann zwar auch durch Ein
Phänomens, des (innerhalb eines beſtimmten Zeit- und Raum

abſchnitts vorkominenden ) „Verwandtſeins “ , denn auch dieſes

iſt eine ſolche als Geſamterſcheinung betrachtbare Menge eins * ) Nur dieſer Seil der Berwandtſchaftswiſſenſchaft, der eß

zelner menſchlicher Gemeinſchaftsbeziehungen, nämlich einzelner mit den Sippen und Geſchlechter als Geſamtheiten zu tun hat,

verwandtſchaftlicher Beziehungen der ( in dieſem Zeit- und Raum . kann eigentlich ſprachlich richtig als Stammes- oder Geſchlechter

abſchnitt lebenden) Menſchen unter einander. In dieſem Sinne wiſſenſchaft bezeichnet werden .

wird man noch hinausgehend über die neuerdings insbeſondere 5) Uber die Beziehungen zwiſchen Genealogie und Rechts .

von Tille und v. Klode vertretene Theorie, daß die Verwandt- geſchichte vergl.vor allem Frhr. v. Dungern 8 Aufſat , Genealogie

ſchaftswiſſenſchaft (y allgemeinen Genealogie “ oder „ Geſchlechter- und Rechtswiſſenſchaft“ in Heydenreichs Handbuch I S. 335 ff,

funde“ im Sinne von v. Klode).„ eine" Geſellſchaftswiſſenſchaft ſowie verſchiedene andere Bücher und Aufjäße von v . Dungern,

fet , fogar ſagen können, daß fie ein Seil der Soziologie im Otto Forſt -Battaglia und Aloys Schulte.

engeren Sinne ſet. Aber auch nur in dieſem Sinne: mit der 5) Vgl. 3. B. V. & lode , Bom Begriff Patriziat , Familiene

Feſtſtellung, daß alle Verwandtſchaftswiſſenſchaft in dieſem Sinne geſchichtliche Blätter 1918, Heft 10 (Sp. 145 ff).

nur Materialbeſchaffung für die ſoziologiſche Betrachtung eines ) Die deutſchen Bauernſchaften der Oberlauſitz 3. B.forderten

ſoziologiſchen Phänomens, mithin Soziologie ſelbſt iſt, iſt noch im 15. und 16. Jahrhundert zur Verhinderung ſlawiſcher Ein

lange nicht zugeſtanden , daß nun in dieſem Seile der Soziologie dringlinge von jedem neu ins Dorf Ziehenden Geburtsbriefe

auch losgelöſt von dem ſpezifiſch genealogiſchen Material auch über „echte [ eheliche] deutſche Geburt“.

nur das ſoziologiſche Problem des Verwandtſeins in ſeiner B) Strafgeſekbuch 88 173, 181 , Abſ. 1 Ziff. 1 , 223 Abſ. 2,

Allgemeinheit, geſchweige dann andere ſoziologiſche Probleme, 215 , 174 Abſ. 1, Ziff. 1.

wie das der ſtändiſchen Gruppenbildung, behandelt werden 9 ) Str. GB. Š 247 Abſ. 2, 248a Abſ. 3, 370 Ziff. 5 Ubſ. 2,

dürften. Und erſt recht nicht fann damit von mir zugeſtanden 263 Abſ. 4, 292 Abſ. 2 , 252 Abs. 2, 303 Abſ. 4 und 57, Abſ. 2.

werden – was Sille und v. Blodewohl ſelbſt nicht wollen, was 10) Str. PO. SS 22 Ziff. 2 und 3, 51, Ziff. 2 und 3, 54, 57,

aber nach manchen ihrer ſcharf formulierten Säße als ihr Ziel 72, 76, 3. PO SS 383 Ziff. 2 und 3, 393, Ziff. 2 und 3, 846 , 41 ,

erſcheint -, daß die Genealogie an der Hand ihres ſpezifiſchen Ziff. 2 und 3, Rechtsanwaltsordnung. § 14.

Materials nun ausſchließlich ſoziologiſche Probleme zu 11 ) Fr. G. 6. § 6, Abſ . 2 und 3, 170 Abſ. 2 und 3, 180,

diskutieren habe. So ſehr ich ſelbſt habe ich doch in meinem B. GB. 2234 Ziff. 2, 2235 , 2236, 2241, 2449, 2276, 2290 , E. 6 .

eigenen Buche „ Die Rorſelt und Förſter“ , Zittau 1913, eine vor- 3. BGB. GB.Art. 151.

zugsweiſe ſtändegeſchichtliche, bauernſtandsgeſchichtliche, alſo 18) Vgl. u . a.: Frhr. v . Welſer, Reichs- und Staats.

loziologiſche Studie gegeben - loziologiſche Zielſetungen be- angehörigkeitsgeſet, München 1914 ; Junt, Das Reichs- und

grüße, ſo ſehr möchte ich doch davor warnen, aus dieſer Ziel. Staatsangehörigkeitsgeſet, Leipzig 1914 ; Cahn , R.- u . St.-Ung.

lebung ein ausſchließendes Prinzip zu machen , d . h . fie ganz Gel. , 4. Aufl. Berlin 1914 ; v . Keller - Trautmann, Kommentar

einſeitig auf Roſten anderermöglicher Zielſetungen ( - biologiſcher, 3. R.. u. St. -Angeh. Gej. München 1914 (am umfangreichſten );

pſychologiſcher,volkswirtſchaftlicher, juriſtiſcher Art --) zu betreiben . Sieber, Das Staatsbürgerrecht im internationalen Verkehr. 1907 .

7
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bürgerung ) ( Naturaliſation) und Leiſtung von Staats- feinerlei fremde Staatsangehörigkeit erwerben , ſelbſt

dienſten erworben werden ; aber alle anderen Gründe nach Jahrhunderten noch Deutſche ſind, und ebenſo iſt

ſind doch verwandtſchaftliche: Eheſchließung“) , Legiti- es prinzipiell möglich, daß Reichsfremde (oder Staats

mation [ Ehelichkeitserklärung' ) ], hier und da (in Deutſch- angehörige eines anderen deutſchen Einzelſtaats ) Jahr
land nicht ohnenebenhergehende, allerdings erleichterte16), hunderte lang in Deutſchland wohnen, ohne die Staats

Einbürgerung) auch Únnahme an Kindesſtatt (Adoption) , angehörigkeit ihres Aufenthaltsſtaats zu erwerben . In

und der Regelfall iſt der Erwerb der Staatsangehörig. Prari freilich forſchen die Verwaltungsbehörden jämt

feit durch Abſtammung ??) von einem ( bezw. bei unehe- licher deutſcher Einzelſtaaten, wie ſchon die Vordruck

lichen Rindern von einer) Staatsangehörigen. Früher18) formulare zu ihren Fragebogen zeigen , in Staats

ging die deutſche Staatsangehörigkeit nach 10 jährigem angehörigkeitsfragen nieweiter zurück als bis zur Geburt
Aufenthalt im Auslande verloren; ſeit 1. Juni 1914 iſt des Großvaters desjenigen , deſſen Staatsangehörigkeit
ſie nur noch durch Annahme einer fremden Staatsan: in Frage geſtellt iſt, und laſſen dann bis zum Beweiſe

gehörigkeit oder ausdrückliche Aufgabe verlierbar : prins des Gegenteils die Vermutung gelten , daß falls in

zipiell iſt es alſo möglich, daß die Nachkommen eines zwiſchen keine Staatsangehörigkeitserwerbung ſtattge
nach dem Auslande verziehenden deutſchen Staats : funden hat, und über die Staatsangehörigkeit des

angehörigen, der und deſſen Nachkommen freiwillig '') Großvaters nichts Näheres bekannt iſt, der Enkel noch

die Angehörigkeit des Staates beſißt, in deſſen Gebiet

18) Staatsangehörigkeitegeſetz SS 8 bis 16 . ſein Großvater geboren iſt. Weit geringer als auf

14) Staatsangehörigkeitsgeſek 6.
die Staatsangehörigkeit ſind in den meiſten Staaten

15) Staatsangehörigkeitsgeſetz § 5 .

16) Staatsangehörigkeitsgelet S 9 Abſ. 2 Ziff. 1 . die Wirkungen des verwandtſchaftlichen Zuſammenhanges

17) Staatsangehörigteitsgelek Š 4 . auf die Gemeindezugehörigkeit, da dieſe ja in ziemlich

18) $ 21 des Geſetzes über die Erwerbung und den Verluſt kurzen Friſten in Deutſchland ein Jahr) durch Aufent

der Bundes- und Staatsangehörigkeit vom 1. 6. 1870.
halt erworben und verloren wird ; die einzige verwandts

19) Nur durch den freiwilligen Erwerb einer fremden Staats.
angehörigteit geht nach § 25 des Staatsangehörigkeitsgeſekes (chaftliche Wirkung iſt die, daßEhefrau und unſelbſtändige

die deutſche Staatsangehörigkeit verloren , nicht auch durch Rinder im allgemeinen die Gemeindezugehörigkeit des

einen vom fremden Staate, 3. B. durch Aufſtellung des Rechts- Gatten und Vaters teilen .

{ages, daß jeder auf ſeinem Boden Geborener ſein Angehöriger

fei ius soli, geltend in Großbritannien ), erzwungenerErwerb ; (Fortſetzung folgt.)

in ſolchen Fällen können vielmehr Doppel-Staatsangehörigkeiten
entſtehen .

Die 298 Studenten am Freitiſch des Waiſenhauſes zu Halle

1705–13.

Von Bibliothekødirektor Dr. Wolfram Suchier.

Die nachſtehendeÜberſicht bringen wir beſonders ausgefallen, es wechſeln ſorgfältige und ausführliche
deshalb zum Abdruc , weilſie gewiſſermaßen einen mit flüchtigeren, und ſo ſind auch die meiſt ſauberent
teilweiſen Erſak für die bisher noch nicht gedructe

Matrikel der Univerſität Halle bietet und erſtmalig Handſchriften gelegentlich durch ſchwerer lesbare unter

eine wertvolle Quelle fürperſonen-undfamilienge brochen. Jedenfalls finden ſich hier für den Biographen

ſchichtliche Forſchungen weiterer Benutung erſchließt. und Familienforſcher wertvolle Daten und oft hoch.

Die Schriftleitung.
intereſſante Details, es finden ſich Angaben über die

Die Hauptbibliothek der Franceſchen Stiftungen in Eltern, deren Herkunft und ev . Sod, mitunter auch über
Halle beſikt unter der Signatur D iſ ein Manuſkript die Großeltern uſw., und namentlich über die Schickſale

mit dem Sitel : „Album eorum studiosorum qui in jedes einzelnen Stipendiaten von der Geburt an, über

Orphanotropheo Glaucha-Halensi mensae, quam vocant, ſeinen Schul- und Hochſchulbeſuch ,wobei mir merkwürdig
ordinariae participes victum quotidianum, ex ' benig- viele Schüler des Gothaer Gymnaſiums aufgefallen

nissima summi Patris nostri manu accipiunt, et cum ſind, ein Umſtand, der für die Güte und den Ruhm

brevi vitae delineatione nomina sua dederunt : conti- Dieſer Anſtalt ſpricht, und endlich finden ſich Angaben

nuatum anno 1705. mens. Jun.“ Titel und 493 (eigent- über das, was jeder ſonſt etwa an denkwürdigen Er

lich 497 ) Seiten und 12 Bi. Namenregiſter. (S. 79/80 lebniſſen zu berichten für gut befindet. Da leſen wir

und 323/24 beſtehen aus je zwei zuſammengeklebten 3. B. wie J. V. Krempler , der ſpäter als Schulmeiſter
Blättern , deren beſchriebener Sert nicht lesbar iſt .) in Wörmlig landete und in dieſem Bande als einziger

In dieſem Bande finden ſich, wie der Sitel anzeigt, deutſch geſchrieben hat, erzählt, wie er aus Franken

die lateiniſchen Selbſtbiographien derer , die vom Juni nach Hade gekommen, wann und wo er vom katholiſchen

1705 bis 6. Februar1713 im Franceſchen Waiſenhauſe zum evangeliſchen Bekenntnis übergetreten iſt, und

zu Glaucha vor Halle freie Beköſtigung genoſſen haben. welche hohen Herren ihn dabei unterſtüßt haben; ein

Da dieſe Stipendiaten aus allen Gegenden Deutſchlands anderer, Grovius , berichtet, daß er aus Furcht vor

zuſammengeſtrömt ſind - das ſehen wir aus der An : Werbern ſich erſt nicht nach Halle getraut und längere

gabe ihrer Heimat , ſo hat dieſe Liſte nicht nur lokales, Zeit in Merſeburg aufgehalten habe; wieder ein anderer,

ſondern allgemeines Intereſſe. Der Band, der die 298 ein Ungar, der in Halle blieb, hatte eigentlich nach

eigenhändigen Lebensläufe" enthält, iſt jedoch bisher Wittenberg gehen wollen, und C. J. Borck oder Burgt),

kaum benutt worden und ſo wenig bekannt, daß es mir ein 1735 als Pfarrer im Baireuthiſchen verſtorbener

angebracht ichien, auf ihn hinzuweiſen und mein Regiſter Sürkenjunge, deſſen Lebensbeſchreibung ſich ausführlicher

der in ihm vertretenen Perſonen hiermit dem deutſchen in den „ Beyträge zu den actis historico -ecclesiasticis“

familienforſchenden Publikum in alphabetiſcher Ordnung Bd. I S. 627ff findet, vermag über ſeine Heimat und

vorzulegen. Die Eintragungen ſind natürlich verſchieden Eltern nichts zu ſagen . Wie verſchieden die Lebens
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läufe ausgefallen ſind , kann man ſchon rein äußerlich Bed , Georg, 31. 12. 1692 Nürnberg479f.

daraus erſehen, daß die Schreiber ſich meiſt zwar mit
Wolfgang und Eliſabeth Leukauff.

Beder ,Chriſtoph Heinrich, Elbey b .Magdeburg ,† 25.5. 1710, 120f.

einer Seite Umfang begnügten, aber einzelne nur wenige Dietrich und Margarete Buchiga .

Zeilen notierten und wieder andere eß auf ſieben Seiten Beils, Matthias, 29. 7. 1675 Dichersleben , 65f.

brachten .
Adolf und Maria Heidmann .

Was nun mein imfolgenden abgedructe8 Regiſter Bél,Matthias, 22. 3 1684, Ocſova (Ungarn),19,

betrifft, ſo habe ich , wenn ſich auch manche berühmte Bering, Janus Matthaeus, 1679 Viborg (Dänemark), 108f.

Männer dabei befinden , wie der ſpätere preußiſche Felds Matthaeus Andreas und Hildeborg Petri.

propſt J. R.Carſted, wie J.H. Schulk (Schulze), der
Berlin , Johann, 1. 1686 Friedland (Medlenburg ), 74.

Johann Jonas und Anna Dorothea Georgin.

1744 in Halle als Profeſſor der Medizin ſtarb, Bünes Beuvius, Joachim Heinrich , 7. 2. 1688 Altmart, 437/40,

mann , von dem man Meuſel8' Lerikon nachſchlagen Michael und Anna Maria Langin.

mag, Gruber, von dem Jöcher nicht einmal das Ge- Beyer, Chriſtian, 1683 Stargard (Pommern), 245/47,

burtsdatum , das wir im folgenden nach ſeinem eigenen Blaho, Andreas,3.1687Osztroluta(Ungarn ), 282/84,
Johann und Dorothea Zitelmann.'

,

Zeugnis mitteilen können, weiß, uſw. und man einige Andreas und Anna Rardos.

derStipendiaten in Dreyhaupts Beſchreibung des Saals Blaufus,Johann Balthaſar , 13. 7. 1689 Frauenbreitungen

kreiſes BD. 2 S.1717 findet, doch auf die Beifügung Bobrit, Andreas, 11. 11. 1691 Schemnik (Ungarn ), 292/94,(Henneberg ) 183.

von Anmerkungen und namentlich von Hinweiſen auf
Georg und Eſther Görgöy.

Gelehrten- undPfarrerlerika und die Halliſche Matrikel
Bode, Konrad, 25. 12. 1691Seefeld (Oldenburg), 433f.

aus Mangel an Zeit und um den Druck nicht zu über- Johann und Wolber Margarete Bornholt.

laſten, verzichten müſſen. Bei dem Regiſter habe ichBei dem Regiſter habe ich Boehmer, Bernhard, 4.1686 & jens (Weſtfalen ), 91f.

mich nicht auf die Namen beſchränkt, cs enthält viel.
Bernhard und Katharina Rorn.

Boennighauſen , Sebaſtian, 4.6.1693 Hersbrud b . Nürnberg, 475f.
mehr von jedem Stipendiaten (unter denen nur einige

Erich Georgund Anna Katharina Genge.

wenige keine Studenten waren ), ſoweit dies angegeben Bohn, Johann Gregor, 14. 10. 1681 Jena, 478f.
war, Vor- und Zunamen, Geburtsdatum und Geburts- Bordius, Chriſtian Joſeph, Sürtei , 229 f.

ort oder Heimat und die Zahl der Seite, auf der ſich
Brand, Bartholomaeus,28. 1. 1689 Harmelsdorf (Hinter

pommern), 389 f.

die betreffende Biographie findet. Die Namen der Bartholomaeus und Eliſabeth Reiniden.

Eltern (Vorname des Vaters oder, wo er fehlt , ein Brandt, Andreas Sebaſtian, 31. 10. 1680 Oſterode (Hannover) 396f.

Fragezeichen, und Vor- und Zuname der Mutter) ſind
Georg und Dorothea Bohn.

unter jedem etwas eingerüđt auf der zweiten Zeile Breithaupt, Ludwig Hermann, 1684 Lutterberg (Herzogt.
Göttingen ), 219,

wiedergegeben. Der Heimat iſt, außer bei bekannten Joachim und Chriſt. Jul. Grupen .

Städten, der damalige politiſche Bezirk, dem ſie ange- Buchnerus, Chriſtian Wilhelm , 2.9.1691 Oberndorf (Bremen ),382F.

hörte, beigefügt, es bezeichnet alſo hier 3. B.Henneberg Chriſtian und Clara Sophia Schunken.

die ehemalige Grafſchaft und Magdeburg das ehemalige
Bueddenſtedt, Otto , 28. 5. 1678 Oſchersleben , 12 f.

Andreas und Dorothea Hartung.

Herzogtum dieſes Namens. Die Vor-,Zu- und Orts Buenemann, Johann Ludolf, 24. 6. 1687Ralbe (Altmark), 248f

namen ſind unter Fortlaſſung der lateiniſchen Endungen Jakob Arnold und Margarete Krauſia .

in der jeßt üblichen Schreibung wiedergegeben, ſoweit Caeſar, Johann Georg, 21. 8. 1686 Schönebec a .Elbe, 146/48,

ich nicht Bedenken hatte; der Name Buchnerus 3. B. Johann Georg und Anna MargareteBühers.

mußtebeibehalten werden, da der junge Mann deutſch Canold ,MichaelChriſt., Widerſtedi( Thüringen),304/06,
Michael und Chriſtine Härtlin .

ſowohlBuchnerals auch Büchner geheißen haben kann .
Carſtedt, Benedikt, 1. 1684 Möhringen b. Stendal, 9.

Für die Rubrit der Geburtszeit habe ich Angaben wie Carſted, Johann Kaspar, 12. 1684 Bismark (Altmart), 2501 ,

, die Pauli “ und ähnliche gewöhnlich umgerechnet ; ſoweit Joachim und Margarete Dieterich .

in dieſer Rubrik die Sage, Monate oder Jahre fehlen , Clatius, Georg, 20, Hannover, † 12. 6. 1706, 16 f. ,

fehlen ſie auch im Original. Wenn ſtatt der Geburta:
Georg Friedrich .

Ronrad Friedrich, 1684 , Hannover, 17,
daten lediglich zweiſtellige Zahlen ohne Punkt vor- Georg Friedrich

kommen, ſo geben dieſe das Alter des Stipendiaten an . Coepper, Johann Heinrich, 4. 2. 1684 Lüchow (Lüneburg), 196f.

Nach dem Geſagten wird ſich, hoffe ich, jeder in der Johann Erdmann und Eliſabeth Albertin .

Liſte leicht zurechtfinden können.
Colerus, Chriſtian,1686 Euba bei Chemnit, 98 f.

Collin , Friedrich Eberhard , 12. 1685 Worms, 6 .

Nicht unterlaſſen möchte ich es endlich , Herrn Conſentius, JohannGottfried, 20/21.3. 1685 Brandenburg, 285/7,

Profeſſor R. Weißke , dem Bibliothekar des Waiſen- Michael und Eva Altmann .

Creeke, Heinrich, 9. 1694 London, 332/34,

hauſes, dem ich die Bekanntſchaft mit dieſem Manuſkript- Karl und Judith.

bande und manche freundliche Förderung verdanke, Crieſe, Johann Chriſtian, 9. 1685 Neuwedel (Neumark), 63,

auch an dieſer Stelle meinen wärmſten Dank auszu: David .

ſprechen.
Griie 19, Daniel, 26.4.1686 Brotzen b . Sempelburg (Polen), 432,

Andreas und Anna Dorothea Raddat .

Acors, Joſeph, 1693London, 331 f. Croll, Jakob Gottfried, 1. 5. 1685 Bernau (Mark), 124 f.

Johannes und Eliſabeth . Gottfried und Katharina Rüđer.

Adami, Michael Friedrich , 15. 10. 1677 Erfurt, 187, Cruſius, Chriſtian Otto, 23. 9. 1685 Altmark, 233 f.

Dobias Emanuel. Chriſtian Hieronymus .

Andreae, Johann, 19.5. 1685 Mariental (Siebenbürgen) , 265 f.
Daume, Johann Benjamin, 12. 1684 Günſtedt b . Weißenſee, 1981.

Stephan und Sophia Böd.
Kaspar Jakob und Anna Eliſabeth Schüßin .

Apoſtoli, Stephan , 25. 1. 1688 Gacs (Ungarn ), 3261.
Daume, Martin, 1684 bei Weißenſee, 448/50,

Samuel und Suſanna Zabojnik.
Kaspar Jakob und Anna Eliſabeth Schüßin .

Appenrodt, Georg Andreas, 5. 1687 Nordhauſen, 122 .

Andreas und Dorothea Katharina Wachsmuth.
Degen , Johann Friedrich , 17 , Kautendorf (Vogtland ), 6f.

Nikolaus

Barth, Johann Gottfried, 1689 Delitzich , 242,
Deuter, Johann Simon, 1679 Hoppenſtedtb. Halberſtadt, 79,

Gottfried und Barbara Werbig . Kaspar Konrad und Katharina Jul. Plak.
Bartling, Eberhard Johann, Neuhaldensleben , 368/74, Dieterich, Andreas, 20. 11. 1687 Bolfacs (Siebenbürgen ), 322 .

Johann und Margarete Dohren. Johann und Katharina.

Becherer, Johann Adam, 1688 Helmighauſen (Waldeď), 378. Doering,Johann Heinrich, 1684 Kreuzburg a. D. Werra, 1935.
Johann Georg . Johann Michael.

9
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Driesler , Johann Ulrich , 1692 Weißenburg (Franken) , 482F. Groeffenius, Johann Jeremias, 1683 Linde (Pommern ), 123 ,

Wilhelm und Chriſtiane. Heinrich und Eliſabeth Vogelſang .

Duderid , Johann Michael, 22, Vöhne (Waldeck), 21 , Groeper, Wolfgang Johann, 1682 Staßfurt, 43,
Nikolaus. Valentin.

Duettleb, Johann Valentin , 27. 6. 1677 Quedlinburg ,
Due

Grovius, Georg Friedrich ,11.1685 Mittelhauſen b.Adſtedt, 216/18,

† 6. 2. (1708) 134f. Johann Friedrich und Eva Eliſabeth Ruhnia.

Johann Joachimund Maria Eliſabeth Grünewald. Gruber, Johann Daniel, 11. 4. 1686 Jpsheim (Franken), 80,

Ebenau, Peter, 16. 1. 1687 Bufleben b. Gotha, 190 f. Johann Georg und Kunigunde.

Bernhard und Anna Chriſtine Schnell. Gruenhagen , Friedrich, 3. 1677 Wittſtock, 8,

Ende, Johann, 23. 12. 1681 Sörnewitz bei Dichat, 90, Georg Friedrich

Johann Georg. Grumbach , Friedrich Jakob , 9. 1683 Helmſtedt, 237.

Grfleben, J. D. , 11. 2. 1688 Ruppin (Mittelmart) , 425/27, Grundel, Georg, 30. 3. 1688 Neuſohl (Ungarn ), 276f.

Matthias . Georg und Anna Suſanna Pinner.

Elhenburg, Hermann , Narwa (Liefland) , 97 . Grunert, Burchard, 16. 8. 1673 Hameln (Hannover), 455f.

Eybel, Johann Matthias, 22.10.1685 Löderburg(Magdeburg) , 67f. Hermann und Margarete Spilter.

Zacharias undMargareteEliſabeth Langin. Guenther, JohannErnſt, 1692 Gotha, 364,

Fiedler, Johann Andreas, 1688 Rönnern, 303f. Cyriacus und Euphroſine Eliſabeth Burchard.

Johann Andreas und Maria Kreiſel. Johann Gottlob, 11. 8. 1682 Gotha, 363,

Findius, Jonas, 3. 1683 Wanſcha b. Görlik, 139, Cyriacus und Euphroſine Eliſabeth Burdhard.

Georg und Maria Zeftermann. Gutslaff, Johann Chriſtoph, Reval ( liefland), 117f.

Fiſcher, Heinrich, 8. 1688 Frauenbreitungen (Henneberg), 240 f . Eberhard und Katharina Niederhoff.

Valentin und Eliſabeth Wedel. Haat, Wolfgang Gabriel, 26.7 . 1681 Wechmar (Thüringen) , 10f.

Fliedner, Valentin, 29. 2. 1688 Boilſtädt bei Gotha, 436 , Johann Chriſtian.

Gabriel und Ratharina Böhmia. Haldensleben , Johann Joachim , 1684 Gardelegen , 288 f.

Floccius, Johann Melchior, 13. 3. 1688 Erfurt, 466 f. Johann Georg .

Rudolf und Anna Marquardt. Hampe, Johann Chriſtian, 25. 12. 1687 Lübeck, 3131 .

Foertſo , Friedrich Philipp, 7. 1683 Löwenſtein (Schwaben ), 163/65, Jakob und Weidemann.

Philipp Jatob und Anna Dorothea Hoferber. Harding, Lorenz Ulrich, 1692 Hildesheim , 445 f.

Frandius, Johann David, 19. 5. 1690 Birkholz b . Friedeberg Ulrich und Agnes Magdalene Arends .

Heiden, Georg Paul, 25. 12. 1691 Hersbrud b. Nürnberg, 486/88,

Johann und Sophie Regine. Martin und Anna Piklin.

Frantius,GeorgRaspar, 12.5.1689Mülheim (Herzgt.Berg),337/41, Held, Andreas, Nürnberg , 358f.

Johann und Chriſtine Spiker.

Franz, Johann Nifolaus, 2. 11. 1684 Kraula (Gotha) , 267 f. Johann, 24. 6. Seehauſen (Altmark), 161 f.

Burchard und Agnes Winterberg. Raspar.

Fride,Johann Peter, 2. 1683 Hamersleben (Halberſtadt ), 235f. Hering, Friedrich Gottlieb, 10. 1690 Friedland (Polen) , 414/16 ,,
Gebhard und Emerenz Richards. Friedrich und Margarete Wirbig.

Gebau (e) r, Lorenz, Kraula ( Shüringen ), 269f. Hert brud , Johann Heinrich, 1684 Ralbe b. Magdeburg, 261/63,
Nikolaus und Urſula Badmann. Otto Chriſtian und Anna Sophie Knölling.

Gebjer, Johann Friedrich, 2. 1686 Roßla (Stolberg ), 484,86, Hefe, Paul Chriſtian, 20. 1. 1686 Zorge, 291 f.

Johann Wilhelm und Clara Eliſabeth Schneidewind. Johann Heinrich und Katharine zinjeu.

Gedaeus, Chriſtian Gottlieb, 4. 1681 Neu -Brandenburg (Mark) , Heumann, Johann David ,20.1. 1688 Saalfeld (Shüringen), 468 ,

( t 1. 1706) 16. Samuel und Anna MagdaleneGruner.
Ernſt Jatob.

Heuſinger, Chriſtian Andreaš, 10. 1684 Sundhauſen b. Gotha, 4 f.
Geier, Gottfried, 15. 2. 1683 Freiburg (Shüringen), 184 f. Georg Franz.

Chriſtoph und Concordia Wallenburg. -, Johann Michael, 24. 8. 1690 Sundhauſen b . Gotha, 315f.

Grabe, Dietrich Daniel, 18. 8. 1682 Seehauſen (Altmark), 430, Georg Franz und Anna Margarete Eccard.

Georg und Ratharina Hedt. (Fortſetung folgt.)

By Michael

und
Chriſtine

Resler

.

-

Neuerungen auf dem Gebiete des Namenrechtes.

Von Bibliothekar Peter von Gebhardt.

Die nachſtehenden Ausführungen dürften für wurde im Landtag der folgende Antrag durchgebracht,
weiteſte Kreiſe von Intereſſe ſein , beſonders als der mit dem 2. April 1919 als Berkündungstag
Beitrag zu der Frage „Wie ichafft künftig eine

adelige Familie eine ſichere Ueberſicht über den
Geſebeskraft erlangte und deſſen § 1 lautet 1 ) :

Rreis der rechtlich und geſchichtlich zu ihr gehörents „Der bayeriſche Adel wird aufgehoben. Bayeriſchen

den Namensträger?" Jebenfaus wird die preußiſche Staatsangehörigen iſt es verboten , die Verleihung des
Verordnung vom 3. November 1919 auch zur För Adels eines anderen Staates anzunehmen . “
derung der Familiengeſchichte beitragen , wenn durch

ſie dieeinzelnen Familien mittelbar gezwungen ſind,
Damit wird nicht nur der Adel der Perſonen auf

genaue Nachweiſe des Perſonalſtandes vorzulegen gehoben, denen er von Bayern verliehen worden iſt 2) ,

und auf dem Laufenden zu halten. ſondern auch der Adel derjenigen Familien, die infolge
Die Schriftleitung.

von Gebietsveränderungen bayeriſche Untertanen gewor

Das Jahr 1919 hat auf namensrechtlichem Gebiete den find; ſolche Familien dagegen, die den bayeriſchen

eine AnzahlNeuerungen gebracht, an denen der Familien- Adel beſaßen, durch Gebietsabtretung jedoch die bays

geſchichtsforſcher nicht ohneRenntnisnahme vorübergehen riſche Staatsangehörigkeit verloren hatten, gehören nicht

darf, und über die an dieſer Stelle zuſammenfaſſend bes mehr zum bayeriſchen Adel. Bayeriſcher Adel und

richtet werden ſoll.
bayeriſche Staatsangehörigkeit brauchen alſo nicht zu

Es liegt in der Natur der Sache, daß von dieſen ſammenzufallen. Bei den Beratungen über die Ver

Errungenſchaften der Revolution vornehmlich die Träger Faſſung im Juli 1919 wurde dieſer Š 1 als Artikel 19

adeliger Namen betroffen werden.
der Verfaſſung feſtgeſeßt, nachdem ein Kompromißantrag

a) Bayern macht nachdem bereits das Staatës
Dr. Piloty und Genoſſen, der eine Weiterführung des

grundgeſet vom 4. Jan. 1919 (in Art. 11) und das

vorläufige Staatsgrundgeſek vom 17. März 1919 (in
1) Geſet- und Verordnungsblatt für den BoltsſtaatBayern ;

Art. 12 ) ähnlich au geſprochen hatten -mit geſeks
gabte

Dgl. auch Bayeriſches Adelsedikt vom 4. Juli 1818,
1919, S. 114, Nr. 18.

lichen Beſtimmungen den anfang: in
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Adelstitels für die bisherigen Träger zuließ , abgelehnt Namens gelten.Namens gelten . Hiermit wird zwar die alte Streit
worden war. Die Juriſten 3) bemächtigten ſich ſofort frage , ob Ädelsprädikate Seile des Namens ſind , nicht

des Gegenſtandes , und auch in der Preſſe 4) wurde er entſchieden, für das geltende Recht wird aber jeder

mehrfach erörtert. Der Rernpunkt der Streitfrage war, ob Zweifelausgeſchloſſen : Der Adelige behält ſein „von “,

mit der Aufhebung des bayeriſchen Adels auch das Recht ſeinen Freiherrns, Grafens uſw. Sitel. Aber auch die

zur Führung des adeligen Namens aufgehoben ſei . Streitfrage , ob § 12 BGB. den adeligen Namen gegen

Tatſache iſt jedenfalls, daß Bayern von ſeiner Befugnis Beſtreitung und Beeinträchtigung ſchüßt, iſt damit zu

als Bundesſtaat, das Adelsweſen als eine dem öffent- gunſten deß adeligen Namensgunſten des adeligen Namens – wenn auch nicht als

lichen Rechte angehörige Materie ſelbſtändig zu ordnen, folchen ! entſchieden. Ein beſonderer ſtrafrecht

durch das Geſeß vom 2. April 1919 Gebrauch gemachtlicher Schuß wird dem adeligen Namen nicht mehr

hat, indem eß dem bayeriſchen Adel ſeine Sonderſtellung zuteil ; § 360 Ziffer 8 SIGB. ( eßte das Vorhandenſein

als bevorrechteter Stand nahm . des Adels als eines bevorrechteten Standes und
Die Verfaſſungsurkunde vom 14. Auguſt 1919 damit das Vorhandenſein von Adelsprädikaten als

endlich beſtimmt in § 15 Abſ. 2 : ſchußfähigen Gegenſtänden voraus.

Der bayeriſche Adel iſt aufgehoben. Bayeriſche c) Für Baden beſtimmt § 9 der Verfaſſung vom

Staatsangehörige, die vor dem 28. März 1919 Adels- 21. März 1919 in Abſat 1 , Sat 2 :

bezeichnungen zu führen berechtigt waren, dürfen dieſe Vorrechte des Standes, der Geburt oder der

nur als Seil ihres Namens weiterführen. Adelds Religion werden nicht anerkannt.“

bezeichnungen werden nicht mehr verliehen . Den Die badiſche Verfaſſung beſeitigt alſo nicht das

bayeriſchen Staatsangehörigen iſt es verboten , die Ver- Recht der adeligen Familien, ihre adeligen Namen,

leihung des Adels eines anderen Staates anzunehmen.“ Titel und Wappen weiterzuführen. Sie ſieht auch das

Damit ſind alle Zweifel über die Zuläſſigkeit der von ab, den badiſchen Staatsangehörigen die Annahme

Führung von Adelsprädikaten durch bayeriſche Staats- fremder Adelsbezeichnungen zu verbieten. Als bevor

angehörige mit einem Schlage beſeitigt. Die bayeriſche rechteter Stand wird der Adel in Baden jedoch nicht

Verfaſſung folgt hier der des Reiches, inſofern ſie die mehr „ anerkannt“ 6).

künftige rechtliche Bedeutung der „ Ädelsbezeichnungen " d ) Für Württemberg beſtimmt die „ Verfaſſungs

feſtlegt und die Verleihung von Adelsprädikaten verbietet. urkunde des freien Volksſtaates Württemberg vom

b) Auch bei der Beratung der neuen Reich 8 : 20. Mai 1919" im III . Abſchnitt unter § 3 Abſ. 2 :
, = “

verfaſſung ſtand ein (ſozialdemokratiſcher) Antrag auf „ Alle Vorrechte des Standes und der Geburt ſind

Abſchaffung des Adels zur Debatte, der — am 15. Juli aufgehoben .“

mit 143 gegen 127 Stimmen abgelehnt wurde. In És ergibt ſich alſo hier die gleiche Rechtslage wie

einer Republik, einer Staatsform, in der „ Gleichheit in Baden.

vor dem Geſet “ zu den oberſten Grundſäßen gehört, e) Zu erwähnen bleibt noch eine preußiſche Ver

iſt für den Adel als bevorrechteten Stand kein Plag. ordnung, die in der Deffentlichkeit viel Staub auf

zwar heißt es, daß alle Rechte des vorigen Staats- gewirbelt hat und ſelbſt in der Mitte ſtehende Blätter,

oberhauptes auf den Präſidenten übergehen ; es wäre denen man einige Kritik zumuten dürfte, zu der Bez

aber doch widerſinnig, wenn ein bürgerliches Staats- hauptung
hauptung verleitet hat , unſere republikaniſche

oberhaupt „ fons nobilitatis“, „ Quelle des Áde18 “ , ſein Regierung „ ſchaffe “ neue Adelige! Es wird nämlich

ſollte ! Artikel 109 Abſaß 3 der Verfaſſung für das preußiſcherſeits verordnet ?), daß preußiſche Staatge

deutſche Reich vom 11. Auguſt 1919 ſpricht nicht von angehörige, die bei Inkrafttreten der Reichsverfaſſung

einer „ Aufhebung“ oder Abſchaffung des Adels, ſon- infolge unehelicher Geburt den Familiennamen der

dern verfügt nur, daß Adelsbezeichnungen nicht mehr adeligen Mutter, oder auf Grund ihrer Annahme an

verliehen werden dürfen. Während alſo die öffentlich Kindes Statt den Familiennamen des adeligen An

rechtlichen Vorrechte oder Nachteile der Geburt oder des nehmenden ohne Adelsbezeichnung führen , ſowie deren

Standes aufzuheben ſind5), bleiben die privatrechtsbleiben die privatrechts Abkömmlinge, ſoweit ſie die preußiſche Staatsangehörig
lichen des Abels unberührt : Adelprädikate weiter zu keit beſiten , berechtigt ſein ſollen , ihrem Namen nun

führen, iſt nicht verboten , was ſich daraus zwingend mehr die Údelsbezeichnung der Mutter bezw . des An

ergibt, daß in dem angezogenen Artikel ausdrücklich be- nehmenden hinzuzufügen .

ſtimmt wird, daß Adelsbezeichnungen als Teil des Dieſe Beſtimmungen ſind nichts als die 11otwendige

Folge des oben beſprochenen Grundſabes der Reichs

*) Neumeyer, Die Tragweite des bayeriſchen Adelsgeſeßeß verfaſſung, nach dem Adelsbezeichnungen nur als Teile

( in „ Das Recht“, XXIII. Jahrg ., Nr. 7-8, Sp. 131 - 134). des Namens anzuſprechen ſind. Es werden alſo keines

Pilotn , 3um bayeriſchen Gefes über die Aufhebung des Ádels wegs „ neue Adelige geſchaffen“; wir haben es vielmehr
(in „Das Recht", XXIII . Jahrg., Nr. 7-8, Sp. 129-131).

Beling, Die ſtrafrechtliche Bedeutung der Adelsabſchaffung in
mit einer landesrechtlichen Beſtimmung zu tun , die dem

Bayern (in » Zeitſchrift für Rechtspflegein Bayern “, 15. Jahrg., unehelichenKind einerunehelichen Kind einer adeligen Mutter ( $ 17068

Nr. 10–11 , S. 190–194 ). Zeitſchrift für Rechtspflege in Abſ. 1 BGB.) deren vollen Familiennamen , dem

Bayern , 15.Jahrg., Ar. 12 , S. 241. Adoptivfind ($ 1758 Abſ. 1 BGB .) den bollen(
) Beling in Münchener Neueſte Nachrichten “ v. 31 , 3 .

1919 (62. Jahrg ., Nr. 147). Familiennamen des adeligen Annehmenden gibt , ohne
Prunner in Münchener Poſt"

vom 3. 4. 1919(33. Jahrg. , Nr. 78) , u . a . m. dabei eine Standeserhöhung im Rechteſinne zu beab

5).Die Reichsverfaſſung ſagt"abſichtlich „ öffentlichrechtliche ſichtigen. Die angezogene preußiſche Verordnung be:
Vorrechte : .. ſind aufzuheben “ und nicht werden aufgehoben “. deutet fernerhin einen Verſuch, dem Sinne von Art. 121
Dem Reiche und den Ländern wird damit die Aufhebung ſolcher

Vorrechte durch beſondere Geſetze vorbehalten . Über die
der Reichsverfaſſung gerecht zuwerden , der unehelichen

hauptſächlich hier in Frage kommenden Vorrechte des hohen Kindern gleiche leibliche, ſeeliſche und geſellſchaftliche

Adels vgl. jekt Georg Meyer, Lehrbuch des deutſchen Staats .

rechts, 7. Aufl. bearb. v . Gerhard Anſchüß 1919 ; 88 227–229a. 5 ) Vgl . dazu : Zehnter , Die Badiſche Verfaſſung vont

Für die Republik Deutſchöſterreich iſt jedes Privatfürſtenrecht 21. März 1919, S. 70f.

aufgehoben . Bgl. Staatsgeſetbl. F. 8. Staat Deutſchöſterreich ') Preußiſche Verordnung v. 3. November 1919 (Nr. 11819);

1919, 71. Stüd Nr. 209 (Gej. v . 3. April 1919, & 4) . vgl . Preuß. Geſekſammlung 1919, S. 179, Nr. 49.

»

»
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Entwiďlung“ durch die Geſeke gewährleiſtet wiſſen will ſeien . Eine preußiſche Verordnung endlich hat gewiſſe

wie ehelichen Kindern, ohne dabei auf eine privatrecht. Einſchränkungen des BGB. hinſichtlich der Nameng

liche Gleichſtellung beider Kategorien abzuzielen. Wenn führungunehelicher Kinder adeliger Mütter und Adoptiv

auch dem Auge des Uneingeweihten nicht mehr erkenn- finder Adeliger zugunſten der Kinder und ihrer Abs

bar ſein wird, ob er eß mit einem legitimen Nachkommen fömmlinge für ſeine Staatsangehörigen aufgehoben.

eines preußiſchen Adeligen zu tun hat, oder mit einem

illegitimen oder Adoptierten, bleibt es doch äußerſt
Berichtigung. Jn Spalte 78 der Familien.

zweifelhaft
, ob nun auch der preußiſche Adel dieſe .geſchichtlichen Blätter 1920 gibt der Münchener Wappen :

Perſonen als ebenbürtig anerkennen, ihnen den Zugang zeichner Lorenz M. Rheude eine tatſächlich unrichtige

zu ſeinen Familienverbänden, Fideifommiſſen eröffnen Darſtellung eines Vortrages des Unterzeichneten im

wird , ob ausdrücklich für Adelige beſtimmte Schul- und
Verein „ Herold “ und der Stellungnahme der damals

Univerſitätsſtipendien und Benefizien ſolchen Perſonen anweſenden Mitglieder zu dieſem Vortrage.

zugänglich gemacht werden .
Jn der Oktobernummer des „ Herold “ 1918 S. 76

Da durch die Auflöſung des Preußiſchen Herolds heißt es im Bericht über die Vereinsfißung:

amte88) mit dem 31. März 1920 die Stelle entfernt ſein
„Regierungsrat Dr. Roerner verwahrte ſich in

wird , die bisher als Aufſichtsbehörde für den preußiſchen
„einem kurzen Vortrag gegen die Angriffe des Kunſts

malers Otto Hupp in deſſen Schrift , Wider die
Adel tätig war, wird es Sache des Adels ſelbſt ſein ,

eine entſprechende Stelle etwa in der Form einer der

„ Schwarmgeiſter“ ... und die Art und Weiſe der

„ Kritik an ſeinen wiſſenſchaftlichen Forſchungen in
„ Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft “ angegliederten Matrikel

kommiſſion neu zu ſchaffen.
,bezug auf die Entſtehung und Entwicklung vieler

Wappenfiguren aus der Runenſchrift... Dr. Roerner

Kurz zuſammenfaſſend mag geſagt ſein : Bevor das
„wies an der Hand einiger Beiſpiele nach, daß Herr

Reich die Adeløfrage regelte, haben Baden und „Hupp ſich ſelbſt in verſchiedenen Punkten in bezug

Württemberg in ihrer Verfaſſung die Aufhebung
„ auf die Deutung und Entſtehung von Wappen

bezw . Nichtanerkennung adeliger Standesvorrechte auss „ figuren geirrt habe, ſo daß für ihn durchaus keine
geſprochen ; dann iſt Bayern noch einen Schritt weiters Veranlaſſung vorliege , an wiſſenſchaftlichen For
gegangen , indem es durch Gefeß den bayeriſchen Adel

„ ſchungen Kritik zu üben, mit denen er ſich überhaupt

aufhob und ſeinen Staatsangehörigen die Annahme „ nicht befaßt habe. Die Verſammlung ſtimmte den

fremder Udelsprädikate unterſagte. Das Reich ſchließ „ Ausführungen des Regierungsrats Dr. Koerner zu .
lich hat in ſeiner Verfaſſung dem Adel die Anerkennung Dieſe lekte Tatſache verſchweigt Lorenz M. Rheude

einer bevorzugten Stellung verſagt und den Grundſat und knüpft hieran die irreführende Schlußfolgerung:

aufgeſtellt, daß Adelsbezeichnungen Seile des Namens
„ Denn was dieſer in einem Vortrage vor Fachleuten

nicht beweiſen konnte, das gelingt ihm auch nicht in

*) Preuß. Verordnung v. 3. November 1919 (Nr. 11820 ) einem ſolchen Buche .“ Der Vortrag hat aber die Fach .

w.o. S. 180. leute überzeugt! Dr. Bernhard Roerner.

>
1

1

Rleine Mitteilungen .

.

Familienräte. Reviſor John Stare in Stocholm hat Forſchungen dienen . Unglücklicherweiſe können die Hüter der

im Auguſt 1919 der ſchwediſchen Regierung den Antrag auf Kirchenbücher oft gerade die großen Anfangsbuchſtaben nicht

ein Geſetz unterbreitet, welches beſtimmen soll, daß in jeder leſen. Statt 6 wird B, ſtatt R wird R geleſen , und alles wird

Familie ein Familienrat zur Wahrnehmung aller gemeinſamen urkundlich unter pfarramtlichen Siegel beſcheinigt. Erſt kürzlich

Ungelegenheiten der Familie gebildet wirð. Um die Arbeit wurde uns in einem Taufſchein als Nameder Mutter fälſchlich

der Familienräte einheitlich zu leiten und zu überwachen, ſoll Rohrberg ſtatt richtig Kehrberg angegeben. In ſolchen und

weiter – nach dem Wunſch des Antragſtellers - ein Schwediſches ähnlichen Fällen kanndas Pfarramt wohl leichthin verſichern,
Stammhaus „Sveriges Stamhus“ eingerichtet werden , welches es ſei im Kirchenbuch nichts zu finden (vor allem im Regiſter nicht),

u. a. ein Verzeichnis aller ſchwediſchen Familien zu führen und während ein ſchriftfundiger Bearbeiter gleich die richtige Spur

ichwediſche Familienforſchung durch Einrichtung von Archiven , verfolgt. Im vorliegenden Fall ergab eine Pauſe der Stelle

Bibliotheken und familienhiſtoriſchen Muſeen zu befördern hat. imKirchenbuch die richtige Besart und - die Untenntniſſe der
Der Familienrat, der bei jährlichen Familienverſammlungen ausſtellenden Stelle. cand. hist . E. Müller.

gewählt werden ſoll, hat bei Streitigkeiten zwiſchen Familien . Familiennamen in Berfien . - Jn Perſien iſt Ende 1918

mitgliedern als Vermittler aufzutreten, als Ratgeber in den
ein Geſek in Kraft getreten , wonach die Perſer, die bisher nur

verſchiedenſten Angelegenheiten der Familienmitglieder zu Vor- und nichterbliche Ehrennamen hatten, ſich Familiennamen

wirten , ſowie die Familienandenten und das Familienvermögen (name chanäwadägi) geben möchten , die in jedem Bezirk (nahije )

zu verwalten. Die Angelegenheiten des Stammhauſes foden in Perſonalregiſter (szedshele ähwahl) eingetragen, und über die

von einem Stammhausrat mit dem Sik in Stocholm verwaltet nummerierte Perſonalausweiſe (wäräqäje huwijät) ausgeſtellt

werden , welcher ſich aus einem von der Regierung zu ernennenden werden . Im Inſeratenteil der perfiſchen Zeitungen teilen zahl.

Vorſtbenden, ſowie aus ſechs bei ordentlichen Stammhaus- reiche Perjer ihre neuen Familiennamen mit. Bei der Phantaſie

verſammlungen gewählten Mitgliedern zuſammenſett. – Ob der
des perſiſchen Volkes verdient der Vorgang nicht nur die Be

Antrag Ausſicht aufErfolg hat, bleibe dahingeſtellt; in unſerm achtung des Namen- und Sprachforſchers; ſondern auch für die
deutſchen Vaterlande jedenfalls wäre 3. B. eine ähnliche in Perſien geplanten Reformen, z. B. die Durchführung von
Förberung bewußten Familienſinnes undenkbar. Dr. W.

Wehrpflichtund Einkommenbeſteuerung iſt die Maßnahme von

Zur Kirchenbuchfrage. Die paläographiſchen Kenntniffe großer Bedeutung. Direktor Curt Liefeld.

der Rirchenbuchführer -- oder beſſer ihre Untenntnis ſeken Zur Erklärung des Familiennamens Effer ( zu Spalte
bekanntermaßen häufig der Familiengeſchichtsforſchung, ſtatt fie 45 des laufenden Jahrgangs unſers Blattes) . Der am linken

zu fördern , große Hinderniſſe entgegen . Aus der Sätigteit der Niederrhein in der dort üblichen Genitivform Effers ſehr häufige

Zentralſtelle heraus haben wir ichon zahlreiche Beiſpiele zur Familienname iſt allerdings eine Ableitung von Beruf. Be .

Renntnis unſerer Mitglieder und Leſer gebracht; es wird da- weis : In einem „ Angaabsbuch der ſteuerbahren Ländereyen

durch immer wieder gezeigt, daß auch um einigér weniger Eins des Amts Gladbach No. 1723 " (Staatsarchiv Düſſeldorf) find

tragungen willen eine perſönliche Einſichtnahme der Rirchen- alle vorkommenden Perſonen mit ihrem Namen und Beruf ver

bücher durch Sachverſtändige nicht zu umgehen iſt, beſonders zeichnet. Darunter erſcheint mehrere Male als Beruf : „ Éßer ",

wenn ſolche Eintragungen zum Ausgangspunkt weiterer einmal auch einer, der „Eßer“ heißt und „ Eßer“ iſt. Er

---
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fundigungen bei alten Leuten in Rheydt ergab , daß die Achſen-,

Rad- und Schiebkarrenmacher immer Eßer (Dialekt: Eäßer !)

genannt wurden. Auch der Familienname wurde noch vor etwa

20 Jahren im Dialekt innmer noch „ Cäßer“ geſprochen , nie aber

Efier oder Effers. Heinrich Müllers, Lehrer.

Familientag Wehner. Am 15. Oktober 1919 hielt der.

Wehnerſche Familienverband einen Familientag in Nikolasſee

bei Berlin ab, den zweiten ſeit der Gründung des Verbandes

im Herbſt 1913. Der Verband ſoll nunmehr in das Vereins

regiſter eingetragen werden. Angeregt wurde eine Lichtbilder

ſammlung der alten Familiengrabſteine, die manch nachahmens

wertes Vorbild bieten können. Der 3. Familientag iſt für Mai

1921 in Hannover geplant.

Shorner Bürgerrechteliſten . Die von mir auf Sp. 230

dieſes Blattes ( 1919 ) angekündigte Veröffentlichung der Shorner

Bürgerrechteliſten iſt für die einheimiſchen Bürger der Jahre

1627–1703 im Dezember-Heft 1919 der Mitteilungen des

Coppernicus - Vereins erfolgt, und damit eineunſchäßbareQuelle

der Deffentlichkeit erſchloſſen worden . Mindeſtens fünffach

treten die Namen Údam , Bergmann , Deutſch inann ,

Ederdt, Giering, Grauer, Henrichsdorff, Hoffmann,

lugheit, Rrauſe, Menter, Meyer, Schade , Schmidt,

Schubert, Schult, Schwager, Seidel, Seidler, Senfft .

leben , Stard , Streuwig, Wachſchlager und Werner

auf. Der polniſchen Namen ſind verſchwindend wenige. Das

Regiſter am Schluß iſt vorzüglich .

Dr. jur. Erich Wentſcher.

Bücherſchau.

Rritik als innere Politik.

D

Einer der tiefen und kritiſchen Denker unſerer Lage und ein großer Künſtler zugleich, Thomas Mann, ſagt in ſeinen

»Betrachtungen eines Unpolitiſchen “ gelegentlich: „Kritiťiſt innere Politik“. Dies Wort verdient es, einmal an die Spiße einer

„ Bücherſchau “ geſtellt zu werden. Auch in der Familiengeſchichtsforſchung iſt wahrlich die Kritik eine innere Politik. Gerade durch

eingehende fritiſche Betrachtung alter wie neuer Werte kann der Forſcher, alſo auch der Genealog,beträchtlich lernen . Nicht nur

derarme Kritiker ſelbſt, der „ Rezenſent“ , ſondern auch der, der es angenehmer hat und die Kritifen , die Rezenſionen lieſt. Manche

Bemerkungen ſind ſchon in dieſer Bücherſchau gefallen und ſollen noch in ihr folgen, die dem Leſer neue Anregungen nicht un.

erheblicher Art vermitteln. Wir möchten daher einmal ausſprechen, daß unſere Lejer gerade der „ Bücherſchau “ ihre Aufmerkſam

keit widmen ſollten . Wir werden uns bemühen , in ihren Spalten ſtändig und eifrig innere Politit“ zu treiben . Dies höhere Ziel
mag auch die verehrten Autoren verſöhnen, wenn ſie neben Zuſtimmungen auch Ausſtellungen leſen müſſen. v. Klode.

Eingegangene Bücher *). Büchleins ſeine erfreulichen Spuren hinterläßt. Die Anlage

Löwe u. Stimming, Jahresberichte der deutſchen Geſchichte. des Buches iſt die frühere geblieben, (bis auf dieUmſchaltung

Jahrg . 1. 1918. Breslau 1920. einer Stelle aus Rap. V in Kap. III), und ſie hat ſich imallge.

* Reinstorf, Aus der Geſchichte der alten Wilhelmsburger meinen als glücklich erwieſen (Inhalt: 1. „Geſchichteund Grund.

Kirche. 1919.
begriffe der Genealogie" , II. Quellen und Hilfømitter" , III. Hilf&.

Gedenkbuch der im Weltkriege 1904--1918 aus Wilhelms wiſſenſchaften und Řritit“, IV. „ Darſtellung der Ergebniſſe“, V.

burg fürs Vaterland Gefallenen . 1919. „ Probleme der Vererbungslehre“, Ví . „ Genealogie und Staatse

* Ortjohann, Unſere Vornamen . Paderborn 1919. wiſſenſchaften "). Nur die Anordnung der beiden letzten Kapitel :

* Müller, Fliegerleutnant Heinrich Gontermann. Barmen (1919) . „Genealogie und Staatswiſſenſchaften " nach den „ Problemen der

* Brunner , Geſchichte der Stadt Cham Cham ( 1919 ). Vererbungslehre“ erſcheintmir nicht begrüßenswert. Sie iſt aller

* Haaſe, Die Bauhütten des ſpäten Mittelalters, ihre Organiſation,
dings folgerichtig entwidelt aus der, heute freilich nicht alle Fach

Triangulatur-Methode u. Zahlenſymbolif. München 1919 genoſſen mehr befriedigenden und allzuſehr vom ſtart natur

* Otto , Zum Gedächtnis der in den Kriegsjahren 1914-1919
wiſſenſchaftlich denkenden Altmeiſter Lorenz (dellen Hauptſchüler

für das Vaterland gefallenen Lehrer und Schüler des Viß Devrient iſt) beeinflußten Erklärung des Begriffes Genealogie,

thumſchen Gymnaſiums zu Dresden . Dresden (1919) . wie ſie S. 22 des Büchleins gibt : Die Genealogie, iſt die Lehre

* Rlingler, Fluhenſtein u . die Feudalzeit. Berghofen -Sonthofen von den Abſtammungsverhältniſſen der Individuen und den

1919. daraus ſich ergebenden biologiſchen und rechtlichen Beziehungen ".

Blandmeiſter, Der Prophet von Rurſachſen Valentin Löſcher Sonſt ſtellt Devrient ſelbſt (S. 21 ) das Soziologiſche dem

u. ſeine Zeit. Dresden 1920. Biologiſchen in der Genealogie deutlich voran ; und ſo mußten

Gutacer , Genealogiſche Stammtafel des Geſchlechts Gutacer.
darum auch die Fragen des VI . Kap . vor denen des V. behandelt

Wien 1919. werden (wie denn im „ Taſchenbuch für Familiengeſchichts.

Herrmann, Jnventare der evangeliſchen Pfarrarchive im Frei forſchung“ das von mirbearbeitete Rapitel ,Aus der Geſellſchafts,

ſtaat Heffen. 1. Band, 2. Hälfte. Darmſtadt 1920. funde als V. einem VI . „ Vererbungsfragen “ voraufgeht). Im

*Mannhardt, Die Danziger Mennonitengemeinde. Ihre Ento übrigen iſt aber die Verwendbarkeit des Werfchens erheblid,

ſtehung u . ihre Geſchichtev. 1569--1919 . Danzig 1919. geſteigert. In Rap . I u . II begrüße ich manche vertiefende

* Braune, Uus Bismarcks Hauſe,Erinnerungen d . Hauslehrers Underung oder Erweiterung des Textes,wie ich andererſeits

d. Söhne Bismards aus den Jahren 1860. 66. Leipzig 1919.
ebenſo viele Kürzungen, insbeſondere in Rap. V (wo ſie ſtart

angewandt ſind und wo nun auch für S. 113 die unglüciiche

Ernſt Devrient, Familienforſchung. 2. verbeſferte Auflage, Bemerkung von S. 108 der 1. Aufl., die Fr. Kern zu böſer
mit 6 Abb. im Tert. Verlag von B. 6. Teubnerin Leipzig Äußerung Anlaß gab, beſeitigt iſt) nur gutheißen kann . Der

und Berlin , 1919. (Sammlung Aus Natur und Geiſtess Fachmann wird allerdings mit mir wohl bedauern, daß mit dem

welt, 350. Bändchen ). 132 Seiten Oktav ; 3,50 Mr. zumeiſt in der Sat entbehrlichen geſtrichenen Haupt- Serte dod)

Als erfreuliches Ereignis im familiengeſchichtlichen Schrift- auch manche unterrichtſame Anmerkung, fortgefallen iſt (3. B.
tum kann gebucht werden , daß das Jahr 1919 an allgemeinen 1. Aufl. S. 125 Anm . 3) ; für ihn behält daber die 1. Aufl.

theoretiſch -praktiſchen Einleitungen indie Genealogie nicht allein auch weiterhin ihren Wert. Sehr einverſtanden kann man ſich
die erſtmalige Herausgabe des von unſerer Leipziger Zentral- m. E. auch damit erklären, daß die Abbildung der doch wenig
ſtelle für deutſche Familiengeſchichte veranlaßten und ſchon im erfreulichen freisrunden Ahnentafel (1. Aufl. S. 72 ) aus der
Februar-Hefte dieſer Zeitſchrift beſprochenen Taſchenbuchs für neuen Aufl. verſchwunden iſt, und daß die Beiſpiele der Stamm

Familiengeſchichtsforſchung“, ſondern auch eine Neuauflage von Dr. tafel und der Ähnentafel, die ſonſt am Schluſſe des Buches
Devrients betanntem Büchlein „ Familienforſchung“ gebracht beigegeben waren ,nun (S. 75 u . 79) in den Tert gedrudt ſind.
hat. Die 1. Auflage dieſes Werkchens enthält ein Vorwort Aber für recht gefährlich halte ich es, wenn in einem ſolchen

vom Mai 1911, die vorliegende 2. ein ſolches vom Juni 1918. einführenden Buchemit größerem Laien -Lejerkreiß ſolche Beiſpiele
Liegen dazwiſchen auch 7 Jahre (davon indeſſen die Hälfte als „ vereinfacht“ (ſiehe S. 75! nach der Methode auf S. 79 ) ge
Kriegsjahre ), ſo betrug doch auch die 1. Auflage 5000 Stüd ! geben werden, alſo nicht alle heute geforderten Angaben an
Daß in dieſer Zeit eine ſo erhebliche Stückzahl dieſes Buches Daten wirklich enthalten ! Gerade als Muſter müſſen ſie viele

abgeſekt werden konnte , iſt als ein wichtiges, ganzoffenkundiges mehr allen Érforderniſſen nach Lebensdaten, Stellung, Beſis
Zeichen für die ſtetig wachſende Teilnahme weiteſter Kreiſe an uſw. unbedingt genügen ! Die an ſich beſonders auch für den

der Familienforſchung mit Freude und Genugtuung feſtzuſtellen ! Anfänger ſehrdantengwerte Liſte vorbildlicher Familiengeſchichten

Und beim Durchblättern der neuen Auflage kann man freudig ſcheint mir nicht mehr ganz auf der Höhe zu ſein . Weitere
auch dies bemerken : daß innerhalb jener 7 Jahre und trop der Einzelheiten darf ich bei dem ſchon allzuſehr hervorgerufenen
in ihr einbegriffenen langen und ſchweren Kriegszeit ein außer- Händeringen der Schriftleitung über dieRaumnot bezw . über

ordentlicher Aufſchwung der Familienforſchung ſtattgefunden meinen unzeitgemäßen Schreibeifer leider nicht mehr anführen.

hat und nun auf zahlloſen Seiten dieſes zuſammenfaſſenden Ich ſchließe, indem ich dem Werkchen auch in ſeiner neuen Ges

#
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ſtalt recht viel aufmerkſame Leſer wünſche. Denn es gehört doch ,

trok der paar Ausſtellungen, die ich zum Wohle einer fünftigen

3. Áuflage nicht unterdrüden durfte, neben dem „ Taſchenbuch

für Familiengeſchichtsforſchung", mit dem es ſich bei gänzlich

anderer Anlage vortrefflich ergänzt, in die Bücherei fedeß ernſts
haften Freundes unſerer Fachwiſſenſchaft.

Archivar Friedrich von Klo& e.

Eliſabeth Fedes,Dorothea Herzogin von Dinound Sagan ,

ihr Leben mit beſonderer Berüdſichtigung ihrer Beziehungen

zum preußiſchen Königshauſe und zu deutſchen Politikern.

Bonn 1917, Peter Hanſtein. X und 96 S. 2 Mk.

Neben 3. T. recht ſeltenen gedruckten Quellen hat die Ver

faſſerin die Schäße an Korreſpondenzen, die das ſchwer zugänge

riche herzogliche Archiv zu Sagan birgt, mit ſchönem Erfolge

benußt. Die politiſche Stellung des Herzogshauſes , die politiſche

Bedeutung der tlugen und ſtaatsgewandten Dorothea und ihre

Beziehungen zum preußiſchen Königshauſe ( Friedrich Wilhelm lll .

und IV ., Wilhelm I. , Kaiſerin Auguſta, Prinz und Prinzeſſin

Karl, Friedrich III.) ſowie zu den bedeutenderen preußiſchen und

öſterreichiſchen Diplomaten ihrer Zeit ſind klar herausgearbeitet .

Unſicherheit in der genealogiſchen Form fält leider auf .

Eine Abſtammungstafel iſt fein „Stammbaum " und „Genneas

logiſcher" Hoffalender ſollte bei der Korrektur nicht durchgelaſſen

werden . . Bibliothekar Peter von Gebhardt.

Sheodor Schulze, Ratmann Bendir Seeje der ältere ,

Rat und Bürgerſchaft in Zerbſtvor dem dreißigjährigen Kriege.

Zerbſt 1917 , Friedrich Gaſt's Hofbuchhandlung. 148 S.

Der den Leſern der Familiengeſchichtlichen Blätter durch

manche wertvolle Veröffentlichungbekannte Verfaſſer führt uns

diesmal in das Zerbſt des 17. Jahrhunderts und zeigt uns an

Hand eines Muſterbeiſpiels, wie ſchon vor Beginn des 30 jäh

rigen Krieges die Verrohung ſelbſt in eingeſeſſenen Bürgerkreiſen

zunimmt, und wie dagegen Männer von altem Schrot und Korn

erfolglos ankämpfen. Daß es ein Engländer iſt, ein abenteuernder
Krämer, der durch ſein Gebaren weſentlich zur Verſchärfung des

Ronfliktes in vorliegendem Falle beiträgt, iſt ein ſonderbarer

Zufal! Die Form , die der Verfaſſer gewählt hat, iſt die einer

ichlichten Erzählung. Die Quellen - Zerbſter ſtädtiſche Archi

valien in der Bauptſache – fließen ſehr reichlich. So entſtehen.

Bilder von einer Lebendigkeit, daß wir ſie mit leiblichem Auge

zu ſchauen meinen. Geſchickt ausgewählte und ſorgfältig her

geſtellte Abbildungen erhöhen den Reiz des Büchleins.

Bibliothekar Peter von Gebhardt.

Sheodor Henner, Julius Echter von Meipelbrunn, Fürſt

biſchof von Würzburg und Herzog von Oſtfranken ,

1573-1617 (Neujahrsblaiter der Geſellſchaft für Fränkiſche

Geſchichte XIII). München u . Leipzig 1918. Dunder & Humblot

96 Š . 8º. 3 MK.

Unter den zur Gedenkfeier des 300. Todesjahres Julius

Echters erſchienenen Erinnerungsſchrijten iſt dieſe die wertvollſte.

Der einer alten , um die heimatliche Geſchichte wohlverdienten

mainfränkiſchen Familie entſtammende Verfaſſer erklärt im Vor

wort, daß es weder zu den Aufgaben einer Gedächtnisſchrift

noch zu den Möglichkeiten der gegenwärtigen Geſchichtsſchrei

bung gehöre, ein abgeſchloſſenes Bild von Perſönlichkeit, Leben

und Saten des hervorragenden fränkiſchen Kirchenfürſten zu

entwerfen. Trot des Charakters als einer Geſtſchrift aber bringt

das Büchlein einige neue Forſchungsergebniſſe und Funde. Die

von Joh. Wilh. Ganzhorn * 1541, + 1609, (Glied einer alten.

Ochſenfurtiſch - Würzburgiſchen Familie), angelegte Chronik

insbeſondere wird hier zum erſten Mal als wichtige Quelle für

die Lebensgeſchichte Julius Echters verwertet und ſtellenweiſe

wiedergegeben .

Univ . -Bibliothekøkuſtos Dr. F. W. Pfeiffer .

Jof. Clauß, Geſchichte der Stadt und der ehemaligen

Reichsvogtet Le Cateau (Cateau - Cambréſis ). Düſſeldorf

1917.66 6. m. zahlr. Abb. 3.50 M.

Clauß iſt der erſte , der eine deutſche Geſchichte der Reichs

dogtei Le Cateau in Frankreich geſchrieben hat. Er hat damit

mittenim Kriege eine Aufgabe gelöſt, an die vorher weder ein

franzöſiſcher noch ein deutſcher Hiſtoriker herangetreten iſt. Daß

es gerade ein deutſcher Geſchichtsſchreiber iſt, iſt in Anbetracht

der 700jährigen Zugehörigkeit des behandelten Gebietes zum

alten deutſchen Reicheumſo erfreulicher.

Die Darſtellung iſt bei aller Knappheit klar und jedem

Gebildeten verſtändlich, dabei ſind Quellen literariſcher und archi

valiſcherArt benußt,die durch den Krieg beſſer zugänglich ges

worden ſind, wie in Friedenszeiten . Beſonders erfreulich iſt,

daß die kunſtgeſchichtliche Schulung des Berfaſſers der Darſtellung

zuſtatten kommen konnte. Die Abbildungen ſind nach älteren

Vorbildern und modernſten Photographien hergeſtellt und unter

ſtreichen wirkſam den Sert.

Wir wünſchen den von der Drucerei L. Schwann in Düſſel

dorf mit höchſter Sorgfalt und vornehnem Geſchmack ausge

ſtatteten Hefte weite Verbreitung .

Bibliothekar Peter von Gebhardt.

Grundriß der Geſchichtswiſſenſchaft zur Einführung in das

Studium der deutſchen Geſchichte des Mittelalters und der

Neuzeit. Herausgegeben von Aloys Meiſter. 2. Aufl .

Leipzig- Berlin 1912—14. Verlag von B. G. Teubner gº.

Band I. Abt. 1. Bretholz, Lateiniſche Balãogras

phie. 112 S. geh . 2.40 M., geb. 3.- M.

Band I. übt. 2. Urkundenlehre I. und II. Teil

R. Shommen, Grundbegriffe. Rönigs- und Raiſerur .

funden. L. Schmitz -Rauenberg, Bapſturfunden. 116 S.

geh. 2.40 M.geb. 3.- M.

Band I. Abt. 3. H. Grotefend , Abriß der Chronologie

des deutſchen Mittelalters und der Neuzeit. 60 S.

geh . 1.50 M., geb. 2.10 M.

Band 1. Übt. 6. A. Meiſter, Methodik. D. Braun ,

Geſchichtsphiloſophie. 65 S. geh. 1.50 M., geb. 2.10 M.

Reihe ' I. Abt. 7. M. Janſen (†) und L. Schmits

Kallenberg, Hiſtoriographie und Quellen der deutſchen

Geſchichte bis 1500. 130 S. geh. 3.- M., geb. 3.60 M.

Der Grundriß der Geſchichtswiſſenſchaft, der im Jahre 1906

zu erſcheinen begann, hatte es ſich zur Aufgabe gemacht, für die

Studierenden einen Leitfaden zu ſchaffen, der ihnen auf dem

immer unüberſichtlicher werdenden Gebiet dieſer Wiſſenſchaft

eine Geſamtüberſicht bot, die unter Verwertung der neueſten

Forſchungsergebniſſe zuſtande kommen ſollte. Gewiß eine Auf

gabe, wie ſie dankenswerter, aber auch ichwieriger kaum gedacht

werden konnte. Wie weit ihre Löſung gelungen iſt, zeigt am

beſten das Erſcheinen der zweiten Auflage einer ganzen Reihe

der ſchon bearbeiteten Abteilungen. Es war eben dem Heraus

gebergelungen, ſich der beſten und geeignetſten Kräfte als Mit

arbeiter zu verſichern . So iſt ein Wert zuſtande gekommen ,

das wie ich aus eigener Beobachtung beſtätigen kann

viel beſtellt und viel geleſen, ſtudiert und durchgearbeitet wird

und heute zu dem unentbehrlichſtenHandwerkszeug der jüngſten

Generation unſerer Hiſtorifer gehört. Doch auch wer ſchon mit

der Materie vertraut und in ſie eingearbeitet iſt, wird dieſes

Werk gern zu Rate ziehen, weil er nirgends eine To knappe,

klare und überſichtliche Zuſammenſtellung findet, die ihn raſch

orientiert und ihm die nötigen Fingerzeige gibt, welche Literatur

weiter für ihn in Frage kommt.

Der Brünner Landesarchivdirektor Profeſſor Dr. Bretholz,

welcher die lateiniſche Paläographie behandelt , bringt den reich

haltigen Stoff in den zwei Hauptkapiteln zur Darſtellung, deren

einesdas Schriftweſen (Schreibſtoff, Form der Schriftwerkeund

ihre Verbreitung und Aufbewahrung) und das andere die Ent

wickelung der Schrift ſelbſt im Laufe der Jahrhunderte behandelt.

Bei der Neuauflage der Urkundenlehre mußte diesmal der von

Profeſſor Dr. Steinacker bearbeitete 3. Teil, die Privaturkunden

lehre, aus äußerlichen Gründen abgetrennt und zurüdgeſtellt

werden . Den Bearbeitern der anderen beiden Seile Thommen

und Schmitz- Rallenberg iſt es jedenfalls gelungen , ihren an ſich

ſpröden Stoff geſchickt zu gliedern und gewandt zur Darſtellung

zu bringen . Dasſelbe gilt von dem Ábriß der Chronologie,

welchen der Meiſter auf dieſem Gebiete, der Vorſtand des Ges

heim- und Hauptarchive zu Schwerin , Geh. Archivrat Dr. H.

Grotefend, bearbeitet hat. Praktiſch ſind die furzen Kalender

tafeln , die die Auflöſung alter Datierungen ermöglichen , mit

ihrer Benußungsanweiſung. Auch die Grundzüge der hiſtoriſchen

Methode, wie ſie der Herausgeber ſelber gibt, werden jedem , der

ſich auf geſchichtlichem Gebiet betätigen will, einewillkommene

Einführung ſein . Sehr zu begrüßen iſt der neue Abſchnitt über

die Geſchichtsphiloſophie , den der Privatdozent Dr. Ó. Braun

in Münſter bearbeitet hat. Die Hiſtoriographie und Quellen der

deutſchen Geſchichte bis 1500 ſind in derhiervorliegenden Form

ein nachgelaſſenes Werk des leider ſo früh verſtorbenen Mün

chener Hiſtorikers M. Janſen . Das Manuſkript lag faſt drud

fertig vor bis auf den leßten Abſchnitt, die territoriale Geſchichts

ſchreibung derletzten Jahrhunderte, deren Bearbeitung Univer .

ſitätsprofeſſor Dr. L. Schmit -Kallenberg in Münſter übernommen

hat. Man merkt dem Werke an ,daß es mit viel Liebe und

großer Vertiefung in den Stoff geſchrieben iſt, und man wird es

wegen der Gedrungenheit ſeiner Form neben den großen Hand

büchern von Wattenbach und Lorenz, von denen doch namentlich

das lettere recht veraltet iſt , erfolgreich zu Rate ziehn .

Einer der Vorzüge dieſes Grundriſſes iſt diegeſchickte Ver

wertung großen und kleinen Druđes, mit der es gelungen iſt,

das Wichtige von demWenigerwichtigen augenfällig zu ſcheiden

und damitein raiches Erfaſſen und verſteben des Gebotenen

zu fördern .

Univerſitätsbibliothekar Dr. Benno Hilliger.

u
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Zeitſchriftenſchau.

Allgemeine Zeitſchriften . von Hoevel, von Elmendorff, Mumm von Schwarzenſtein, von

dem Clooſter) - Jhr. H. H. Röell , Naamlijst der te Zutphen-
Die Tradition. 1. 39., 1919/20, Nr. 39--46. Kelule

„ met destadsroeden “ begraven personen, ebenfalls mit Geſchlechtern

von Stradonik, Aus der Geſellſchaft und von den Höfen. die auch auf deutſchem Boden geſeſſen haben : von Dorth , von
(Fontane (als Genealoge in ſeinem Werke „ Fünf Schlöſſer " ],

Linteloe,von Flodorf, von Heeckeren , von derCapellen, Tengnagel) .
v . Nakmer, v. Waldow , Grafen Borluut [ in glandern, W. Baron Snouckaert van Schauburg, Het verbreken

bemerkenswerterweiſe ausſchließlich die Vornamen Kaſpar, en begraven van en wapen A° 1773 ( ſchöner urkundlicher Beleg

Melchior und Balthaſar führend],Hohenzollern, b . Humboldt,
für die ja auch in Deutſchland geübte Sitte, dem Lekten eines

Schönaich -Carolath , Grafen v .Reffenbrind -Griebenow Geſchlechtes bei ſeinem Begräbnis ſeinen Wappenſchild zerbrochen.

[ſoeben im Mannesſtamm erloſchen ), Becknia nn [von der Bod- mit in das Grab zu geben , dargeſtellt am Bericht über die Bei.

mühl zu Barmen ), Schaumburg - Lippe, v. Steuben , Noël, ſekung des holländiſchen Generalleutnants Baron L. St. Creuze

v. Wildenbruch , außerdem über das Wort „ von “ bei Namen
nach in der Kloſterkirche zu 's -Gravenhage am 27. Februar 1773).

adeliger Geſchlechter).
Jn dem Berichte über die 40. Jahreshauptverſammlung des

Niederländiſchen Löwen “ vom 28. Mai 1919 fann der verdiente

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften. Herausgeber des „Maandblaad ", Th. R. Vald Lucaſſen , mit

Recht auf den offenſichtlichen Aufſchwung der Zeitſchrift hinweiſen .

Haag: -- Maandblad van hetgenealogisch -heraldisch Auch wir ſind der Anſicht, daß das „ Maandblad“ nicht nur

Genootschap „DeNederlandsche Leeuw “. 37. 39. , 1919, äußerlich, ſondern auch innerlich in den letzten Jahren trefflich
Nr. 1- 12. Die holländiſche Zeitſchrift bringt, wie

gediehen iſt. Bemerkenswert dürfte es für uns Deutſche übrigens
es naturgemäß iſt und auch ſchon in den früheren Jahr- ſein, in dem Jahresbericht leſen zu können , daß auch die holländiſche

gängen ſo war, eine Reihe von Aufſäken, die durch ihren Inhalt Zeitſchrift eine Drudkoſtenſteigerung von bislang 125 % erfahren
auch fürdie deutſche Geſchlechterkunde wichtig ſind . Wir heben hat, und daß damit der Jahresbeitrag der Schweſter -Geſellſchaft

hervor: A. B. van der Vies, Huwelijksinteekeningen van Pre- auf eine Höhe feſtgeſetzt werden mußte, der 3. B. dem Mitglieder.

dikanten in de Kerkelijke registers te Amsterdam (1680-1811), beitrag für unſre Leipziger Zentralſtelle und ihre Zeitſchrift in

etliche der mitgeteilten Kirchenbucheintragungen über Pfarrer
Anbetracht der Währungsverhältniſſe nichts nachſteht!

heiraten beziehen ſich auf eingewanderte Deutſche, 3. B.Kramer Fr. von Klode.

aus Weſel, Pelker aus Stolberg, Scholten aus Weſel, York van

Slangenburg aus Aurich, Roemer aus Aachen , Schlueter und
Papiermühle. Roland, Archiv für Stamm- und

van Widede aus Weſel, Scheid aus Neuwied, Chandon aus Wappenkunde, 20. 19., 1919/20 , Nr. 8 und 9. – Retow ,

Frankfurt [a. M.) , Kappenberg aus Lingen, Bongaardsaus Beiträge zur Geſchichte der evangel . Geiſtlichen der Marf

Weſel, de la Croir aus Minden, Gebhart aus Naſſau - Dieß,
Brandenburg. Ritter , Die Bürgermeiſter der Stadt Roden.

Collin aus Hanau , Schmidt aus Burgſteinfurt, Pas aus Emden , berg ( Deiſter). -

Kirchhof aus Bremen , Stammener aus Düſſeldorf u . a . Zürich . - Schweizer Archiv für Heraldit. 33. 19. , 1919,

Ph. F.W. van Romondt , Aanteekeningen uit de oude registers Nr. 3-4. J. Brunner, Die hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften

van Retranchement (Zeeuwsch - Vlaanderen ) (auch in dieſen Kirchen- der Heraldit, Sphragiſtit, Genealogie und Numismatit an den

buchmitteilungen Deutſche, 3. B. Werner aus Heidelberg, van ſchweizeriſchen üniverſitäten.

Harpen aus der Grafſchaft Mark) . J. P. de Man, Ge

slacht von Beuningen ( in Nijmegen und in Danzig) M. G.

Wildeman, Oorkonden betreffende het geslacht van Asbeck
Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften .

(aus Weſtfalen , weſentlich Stoif des Staatsarchive Düſſeldorf ), dazu Mitteilungen des Bereins für die Geſchichte Berling,

auch H.H. R.Langenmayr, De eerste generaties van het geslacht 36. Jg . , 1919, Nr. 1-12 . – Krabbo, Markgraf Woldemarvon
van Asbeck (mit münſterländiſchem Urkundenſtoff, doch läßt ſich zu Brandenburg. - Hoffmann , Sheodor Fontane zur Feier ſeines

den beiden Arbeiten noch vielweiteres Material, insbeſondere hundertſten Geburtstages .

aus dem Staatsarchiv zu Münſter, beibringen). – Th.R. Vald Heſſenland , 33. 39., 1919, Nr. 19-24, 34. 19., 1920 ,
Lucaſſen , Het geslacht Teixeira in Nederland's Adelsboek Nr. 1-4. Waeſcher, Mathilde von Eichen -Gſchſtruth . -

(mit bemerkenswerter Kunſtbeilage, darſtellend eine in hebräiſcher Mitteilungen des Vereines für Heimattunde des

Sprache abgefaßte fünſtleriſche Heiratsurkunde für Manoel Jeſchken - Jiergaues, 13. 99., 1919 , Heft 1-4. – Reiſel, Die
Teixeira und Rachel de Mattos, o Hamburg 1648 ); zum ſelben ebeinaligen Lehengüter der Herrſchaft Böhmiſch -Aicha (mit reichem

Gegenſtand gehörig: M. G. Wildeman , De titel „Graaf van genealogiſch heraldiſchen Stoffe, fleißig zuſammengetragen , aber
Olo“ bestaat nietin Portugal; ſowie die Entgegnung unter dem- mit einigen Irrtümern; ſo ſtammen die Fürſten zu Löwenſtein
ſelben Titel von Ihr. C. Deireira de Mattos nebſt Antwort aus der Ehe des Kurfürſten Friedrich von der Pfalz mit Klara
M. G. Wildemans und Schlußwort der Schriftleitung (Fort- Dott , nicht: v . Settingen 1) -- Fiſcher , Die Glasſchneiderfamilie

ſebung von Erörterungen des vorigen Jahrgangs; ſehr umfang- Benda. – Bennech . Legitimations-Brief des Adolf Ferdinand
reicheund allgemein wertvolle kritiſche, denauch in das Nieder- von Maren. -- Baudiſch , Ignaz Ginzkey.
ländiſche Udelsbuch von 1918 eingedrungenen Abſtammungs- Geſchichtsblätter für den Kreis Lauterbach, 7. 39., 1919,
ſchwindel der Teixeira völlig enthüllende Ausführungen zur Nr. 1-12, Knodt , Die Grabdenkmäler in der Lauterbacher

Geſchichte des urſprünglich portugieſiſchen Judengeſchlechtes, das Stadtkirche (Denkmäler des Geſchlechtes Riedejel, mit 4 Abbil

in Antwerpen aber auch in Deutſchland, in Hamburg, gelebt hat dungen ).dungen ). - Anodt und Bang -Kaup, Beiträge zur Familien

und heute noch im Niederländiſchen Adel vertreten iſt, übrigens und Perſonengeſchichte des Kreiſes Lauterbach (betr. Diehm ,

auch im Semi- Gotha beſprochen wird) - W. J. F. C. Bijleveld, Conradi, Höhler und Rüdiger). - Anodt , Die Bürgermeiſter

Een vergeten tak der Coeverden's ? ( eines auch in Norddeutſche undRatawappen im Schliter Rathausiaal(mit einer Wappentafel).

land vorkommenden Geſchlechtes). W. Wijna endts van Mitteilungen des Coppernikus- Vereins für Wiſſens

Reſandt, Aanteekeningen uit de trouwregisters voor den ſchaft und Kunſt zu Shorn , 27. Heft, 1919. -- Freytag, Die

predikant te Oldenzaal (ebenfalls mitHeiratsnachrichten über Familie Lichtfuß (zu Thorn, 15-18. Jh., mit Stammtafel).

deutſche Geſchlechter 3. B. Wydenbrüd , Travelmann , von Twickel, Semraui, Die Bürgerliſten der Stadt fhorn aus dem 17. Jh.

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer.

Gelegenheitsfindlinge.

Judentaufen. Auf die in Heft 7, Sp. 134 des

Jahrgangs 1919 der Familiengeſchichtlichen Blätter

gegebene Anregung W. C. v . Arnswaldts, Nachrichten

über Judentaufen zu ſammelit, geht uns ſtändig neuer

Stoff zu, den wir hier unſern Leſern zur Kenntnis bringen.

Aus den Kirchenbüchern von Zerbſt, Coswig i . Anh. , Celle,

Hamburg uſw.

Carl Anton Davidis [ein jüdiſcher Menſch von Deliau

David Stegradt , Zerbſt (St. Bartholomaei) 5. VI. 1690,

wurde Carl Anthon genannt , 19 Jahre alt, Paten : der Zerbſter

Hofſtaat ); I. Berbit (Bartholomaei) 20. XI. 1692 als ein

getaufter Jude, Bürger u . Buchbinder in Deſſau ) Igir. Euphroſine

Maria Siubenrauch , Hrn . Johann Ernſt Stubenrauchs, Brgrs.,
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Brauers u. Buchbinders in Zerbit ehel . älteſte Tochter; er war Oſten a . d . Oſte 29. IX. 1701 : ein von jüdiſchen Eltern in Polen

ſeit 1707 Buchbinder auf der Altenbrüde in Zerbſt. geborener Jüngling von dem Herrn Leutnant Caspar Ludwig

Kinder: 1. Carl Anton Davidis, Brgr. u. Buchbinder in Stürden zur heil. Saufe befördert u . Michael Andreas

Zerbſt in der Sackgaſſe; o Zerbſt (Bartholomaei) Hermann genannt. Saufpaten : Hr. Andreas Meier ,

10. I. 1730 gr. Catharina Eleonore, Martin
Richter; Hermann von Jſendorif; Unna Debefen:

Niemegts Wwe. waldt.

Kind : Johanna Eliſabeth , Zerbſt (Bartholomaei)

19. III . 1732.
Aus dem Kirchenbuch der Neuſtadt Warburg i . Weſtf.

1718, 15to Decembris utpote in octava Conceptionis beatae
2. Friedrich Samuel Davidis, Brgr. u . Buchbinder

Mariae virginis solemniter in comitatu reverendissimi domini
in Coswig ; o daſ. 17. IV. 1725 Anna Catharina

Röting aus Finſterwalde.
pastoris Schröder veteris oppidi et duorum sacellanorum

meorum Fleckener et Borch baptizavi Judaeam ; vocata Maria
Rind: Catharina " Eliſabeth, * Coswig 28. II . ,

2. III . 1726.
Magdalena Theresia. Matrina: illustris domina de Metter

3. Auguſt Johann Davidis , Zerbſt (Bartholom .)
nich , relicta Marschalli de Haxthausen ; assistentes :

18. IV. 1707 ( Fürſtl. Paten ).
satrapissa de Spiegel et domina de Niesen .

Erich Wasmansdorff.
4. Johanna Sophie Davidis , daſ. 4. IV. 1709.

5. Johann Heinrich Davidis, - ~ daſ . 16. VII . 1711 . Jn den reform . Kirchenbüchern in Siegen, der Reſidenz

der Grafen von Naſſau -Siegen , und in Rheda, der Reſidenz
Chriſtina Sophia, eine geborene Jüdin Beßge mit ihrem der Grafen zu Bentheim-Sedlenburg, ſind u . a . folgende Juden

halbjährigen Töchterlein in der Taufe genannt Catharina Maria , taufen eingetragen :

Zerbſt (Bartholomaei) 24. V. 1697 (Paten : der Hofſtaat). Siegen , 2. IV. 1705 Rebeffa, Tochter des * Raf Oppena

Chriſtian Roſenthal [ein geborener Jude Joſeph Hirſch
heimer , oberſten Rabbi in Prag, eine Witwe ohne Kinder,

Naphthali, gebürtig aus polniſch Liſja,- Zerbſt (Bartholomaei)
über 25 Jahre alt. Sie erhielt die Namen Eleonore

5. VIII. 1703 ]. Zu gleicher Zeit gab es in Zerbſt einen Hofglaſer
Juliane; Paten waren die Staatsdamen der Fürſtin , Frl .

Chriſtian Roſenthal aus ariſcher Familie.
von Tiemer und Frl. von Urph.

Rheda , ~ 23. IV. 1715 Salomo Marcus Levi aus Neuenrade

Chriſtian Roſenblum [ein befehrter Jude Gabriel (Kr. Altena i . Weſtf.), 23 Jahre alt. Er empfing in der

Roſenblum , gebürtig aus Zillig in Croßen (Mart Branden- Taufe, die in Gegenwart des Hofes ſtattfand, die Namen

burg ), Fiſchel Benmayers, eines jüd. Kaufm . daſclbſt nachgel.
Chriſtian Moriß und nahm von ſeinem Geburtsorte den

ehel. Sohn, a Zerbſt (Bartholomaei) 23. I. 1701, genannt Zunamen Neuenrade an ; 0 12. IX . 1718 Mechel (Mechihild )

Chriſtian, behielt ſeinen Zunamen, 36 Jahre alt, Haarſchneider Margarete, eine Sochter des Rhedaer Bürgers Chriſtoph

und Balbierer auf der Wolfebrüde, ſeit 1718 Brgr., Haarfäufer
Fromme. 8. G. von Redlinghauſen.

u . Handelsmann, 1720 in der Adenſchen Straße, bei ſeinen Aus den evang. Kirchenbüchern von Rieſeby (Schleswig

Kindern 1702–1714 fürſtl. u . adel . Paten , damals immer bei Holſtein ): Friederiie Behrend, eheliche Sochter des israelitiſchen

Taufen der Kinder als „ conversus Judaeus“ aufgeführt, ſpäter Handelsmanns in Hamburg Levi Behrend und der Eſther geb.

als Bürger nichtmehr, dann fehlen aber auch dieadel. Paten Meyer, * Hamburg 8. IV . 1810, 27. III . 1839 unter dem

ſeit 1720 ); o I. Zerbſt ( Bartholom .) 19. IV. 1701 3gfr . Maria Namen Caroline Wilhelmine Friederike Behrend , 28. III .

Catharina Neumann, Georg N’s., Brgrs. u . Braumeiſters 1839 Wilhelm Dohrmann, Schullehrer in Bohnert, Sohn

alhier nachgel. ehel. Ir.; 00 11. daſ . 20. IX. 1718 Anna Maria, des Bürgers und Glaſermeiſters Friedrich Wilhelm 9. und der

Martin Brejens, älteſten Gerichtsſchõppens zu Glierick älteſte Chriſtiana Eliſabeth Hanſen in Glückſtadt.

Ir.; 00 III . vor 1727 Anna Eliſabeth Schmidin. Adolph Wilhelm Sophus Dohrmann, unehel.Sohn des
Rinder : 1. Sophia Eſther, - Zerbſt (Bartholomaei) 26. II .

weil. jüdiſchen Lehrers in Glückſtadt Nathan Behrend und der
1702, o daſ . 13. III . 1702. Eſther geb. Simonſen , * Hamburg 28. IV . 1832, angenommener

2. Friedrich Auguſt, aw daj. 17. V. 1703, daj . 12. VIII .
Sohn des Schullehrers in Bohnert, Wilhelm Dohrmann,

1704.
14. VII . 1839. 5. A. O. Schwalte.

3. Carl Wilhelm, daſ . 16. XI . 1704.

4. Johann Ludwig, daſ . 10. I. 1706 . Hecklingen b . Staßfurt, 20 1735 [Der Blattrand und da

5. Dorothea Margaretha,-dal. 3. V. 1712 ..
durch auch der Sert iſt verlett] ... Jan. iſt der Junggeſelle

6. Chriſtian Georg , daſ. 22. X. 1714 . Joachim Kreßich mar , ein Glaßer , mit Igfr. Friederica

7. Martha Dorothea , daſ. 9. IX . 1720. Louiſa, eine geborene Jüdin , welche aber durch Gottes ...

8. Anna Catharina Eliſabeth, daf. 15. IX . 1722. zum Chriſtentum ſich bekehrt und in Plökkau ſich taufen ...

9. Joharin Gottlieb Albert, daſ. 23. XII . 1725. praevia trina proclamatione öffentlich copuliert.

10. Johann Sigismund, wo daſ . 7. VIII. 1727 .

11. Johanna Sophia Eliſabeth ,
Rütten b . Halle, 1713 ; den 12. Sept. iſt ein getaufter Jude

daſ. 19. VII . 1730.
zu Löbejin Johann Chriſtian Leffmann , Bg . u . Handels

Jacob Bebler , fürſtl. Schloß- Grenadier in Zerbſt , des mann daſelbit, Nathan Leffmanns bürtig von Apterode

Schulmſtr. JacobReßler in Medring (= ?) ehel. Sohn , o Zerbſt (= Abterode, Rr. Eſchwege) im Heſſen -Caſſelſchen gelegen,

(Bartholomaei) 24. VIII. 1717 mit Jgfr. Friderica Chriſtiana, hinterlaſſener Sohn, mit Igfr. Barbara , feel . Chriſtian

eine aus dem Judentum unlängſt bekehrte Chriſtin , Berikes , Brauere , Fleiſchers und Einwohners hieſiges Ortes nachgel.

eines Juden in Coblenz nachgel . ehel. Tr. jüngſte Tochter, öffentlich getraut worden.

Sohn : Carl AuguſtLudwig Keßler , - Zerbſt (Bartholom . ) Ernſt Müller.

2. IV. 1718 (fürſtl. Paten ).

Celle 1623 den 1. Dez. ward allhier in der Pfarrkirche Benedictus Einige wohl nur wenig bekannte Nachrichten finden

Schaff ein geborener Jude von Frankfurt a. Main bürtig ſich in der oris- und landesgeſchichtlichen Literatur:
getaufft; zu Paten[ .hatte er gebeten " , - dieſeWortefind

durchſtrichen -] waren alle Fürſten alhie, Item ein Erbar „1755 d. 10. Oktoberward in Seidenberg ein ſonderlicher Aftus voll

Raht alhie, Item ein Raht von der Nyenburg, Item Doctor zogen ,dergl.wohl in Seidenberg noch nie vorgekommen . Solcher

Johann Hillebrant; und genannt: Chriſtian . beſtund nämlich in einer Judentaufe. Der Täufling hieß Jacob

Celle 1713 ,a 5. II.: Rebecca, eine Jüdin aus Caſſel, ungefähr Hirſchel und war aus Ungarn gebürtig . Dieſer war bisher

20 Jahre alt: Chriſtina. durch hohe Vorſorge Sr. Erzellenz des Herrn Amtshauptmann

Celle 1713, - 26. IX . Sigmund Levi , ein Jude gebürtig von von den beyden Geiſtlichen in Seidenberg unterrichtet worden.

Weſthofen i . Elſaß, 23 Jahre alt : Chriſtian Fürchtegott. Nun aber ward er an gedachtem Tage in der Kirche zu Seiden

Hamburg (St. Michaelis ) 17. 11. 1674, Concione sub 10 matutina berg öffentlich eraminiert und darauf nach gehaltener Saufrede

'hae sequentes 2 puellae judaeae Christo nomen dederunt von dem ſeligen Herrn Paſtor Roppehele öffentlich getauft.

ministrante D. Johanne Surlando : Er erhielt dabei die Namen Johann Gottlieb Treu . Deſſen

1. Barbara N., post Cylie Eliſabeth , hohe Paten waren aus dem vornehmſten Adel in der Nachbar

2. Sara N., post Catharina Eliſabeth. ſchaft erbeten. Den 21. Sonnt . nach Trinit. ging derſelbe auch

Hamburg (St. Michaelis ) 26. VI . 1736 : 3ſaac Philipp , aus zum 1. Abendmahl und lebet noch jeko als ein angeſehener

Celle gebürtig, 30 Jahre alt, nunmehr Diederich Martin Handelsmann u. Weinſchenke in Seidenberg. Kurz darauf

Lüttmann genannt. Paten : 1. Hr. Samuel Dietrich kam auch deſſen Vetter nach, der ſich anfangs in Radmerit auf

Mußenbecher, 2. Hr . Martin Darre, 3. Jgfr . Anna hielt u . nachher das Jahr darauf, als 1756 , ebenfalls in Seiden

Eliſabeth Lüttmanns. (Auffallend iſt hier beſonders, daß berg getaufet wurde. Er nahm dabey auch den Namen Treu

der Täufling den Familiennamen der chriſtlichen Patin anu. lebet noch als Handelsmann im Städtchen . “ (Quelle:

annimmt). Sammlung einiger hiſtoriſchen Nachrichtenvon der freyen Standesa

a
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-

herrſchaft und der kleinen Stadt Seidenberg in der Oberlauſik ; beſtanden , mit den Familien des Rudolf Carl Friedr. Aug.,

Lauban 1762. S. 376 ). * 1841 , Herrn auf Rudladen in Oſtpreußen (Kinder : 3 Söchter),

Mitgeteilt von Dipl. -Ing . Curt Adler. des Hugo Ludw . Herm . Friedr., * 1858, Lt. i. Inf.Rgt.28

Elias Jakob, ein geweſener Schulmeiſter, wv Lübben,
(Kinder: 1 Tochter u . 2 Söhne, Ludw. Karl Hugo, * Riel 1856,

19. X. 1768 ; erhielt die Namen : Matthäus Gottlieb Fromman.
Karl Herm . Aug., * Berlin 1857 ), des Xaver Oskar Ewald

(Quelle: Lauſ. Magazin 1769, S. 377 ). – Samuel Herſchel, Gilbert, Dr. phil. ( Kinder: 3 Töchter u. 3 Söhne, Wennemar

aus Sobringen 6. Šeplik, aw Bauten 7. X. 1767 ; Namen :,
Joſeph Hugo Gilbert Severin,* Königsberg 1862, Harald

Samuel Gottlob Treuher3. (L. M. 1769, S. 379) . Moſes
Edgard Oskar, * Königsberg 1866, Roderich Ekurin Ewald,

Herſchel, * Loſchik in Mähren 1. II . 1751, Görlik 3. I. 1770 ;
* Frankfurt a . M. 1868 ). Ich bitte um Mitteilung, wo heute

Namen : Chriſtian Nathanael Gottwalt.(L. M. 1770, S. 14 ).
noch Angehörige bzw. Verwandte ( des Geſchlechtes leben oder

gíaakRuh und ſeine Söhne Michael u . Heymann R., die
wo ſonſt Nachrichten über die neuere Genealogie der B. gen . H.

Brüder Salomo Marr und Joel Marr, Kaufleute aus Berlin,
zu erlangen ſind . Archivar Fr. von Klode.

Hirſchberg 26. V. 1775. Die drei Ruh bekamen neue Vors Nr. 159. Bürger Pöhlmann.

namen ; Jaat = Johann Friedrich , Michael = Johann Michael, Johann Heinrich Bürger, Raſtenmeiſter angeblich in

Heymann Johann Daniel. Die Brüder Marg erhielten den Uffenheim , o Margarethe Barbara Pöhlmann; beide haben

Zunamen Neumann und Salomo wurde Chriſtian Gottlob, in der erſten Hälfte des 16 ten Jahrhunderts gelebt. Das Pfarr

Joel wurde Gottlob Friedrich genannt. (L. M. 1775, S. 251 ) . amt in Uffenheim findet die Namen nicht. Nähere Angaben

Speyer, Joſef, ein Arzt ; Kaſſel reform . 1777 ; Namen : geſucht. Gerhard Bürger.
Johann Valentin Auguſt. (L. M. 1778, S. 44 ). Debora,

Breslau 1777 ; Name: Chriſtiane Karoline Höhner (ebd.) -
Nr. 160. Dobel (Sobel) .

Joſef Heymann , Landeshut 4. V. 1777; Name: Karl
Näheres geſucht über Stephan Dobel , um 1625 Limpurg.

Friedrich ( ebd .) – Abraham , * um 1763 in Kleinbreslau,
Oberjäger zu Gaildorf (Würit.). - Namensträger Dobel

Weſtpr., w Muskau (Oberlauſ.) 29. III. 1785; Name: Ernſt
( Tobel) vor 1600 beſ . in Süddeutſchland erbeten.

Heinrich Saulus Clemens ; und Lazarus Meier , * Friedland
Rektor K. Rern.

um 1762, Muskau 29. III. 1785 ; Name : Johann Auguſt Nr. 161. von Doebell.

Wilhelm Ehrlich. (L. M. 1785, S. 129 ff. ) – Jakob Lipp- Gibt es männl. Nachkommen von Heinrich v. Doebell,

mann , * Wollſtein um 1754, Baußen 27. X. 1790; Name: der um 1830 als Oberſtleutnant im Braunſchweigiſchen lebte ?

Johann Gottlieb (Lauſ. Mag. 1790, S. 389). Rebecca Wall Rektor K. Rern .

fiſch , * Auras, Schl., 1798, Kottbus 9. XI . 1823 ; Name :
Nr. 162. Ehrenpfort.

Friederike Luiſe . (Neues Lauſ. Magazin 1823, S. 617).

Hirſch Salomo Friedemann, * Mitau 1807; ~ Hennersdorf
Andreas E. war 1724 Musketier im Regiment zu Sanger

b. Görlit 1. VIII. 1834. (N. L. M. 1835 , S. 16) .
hauſen , damals zum Herzogtum Sachſen -Weißenfels gehörig .

Mitgeteilt von Pfarrer Otto Fiſcher.
Läßt ſich aus Militar- Regiſtern etwas über ſeine Perſon ere

mitteln , und wo mögen ſich dieſe Regiſter befinden ?

Von Wichtigkeit wird es nunmehr ſein , den Nach Dr. Ehrenpfordt.

kommen ſolcher getauften Juden nachzugehen, um auf Nr. 163. Eisfeld Chrhart Grandam.

dieſe Weiſe die Blutsbeimiſchung in unſerer Generation Anna Chriſtiane Eidfeld, * * ... (1777 ?) ; oo

feſtzuſtellen. Hier muß Nachfahren- und Ahnentafel: Johann Benjamin Ehrhart, * Magdeburg (Walloniſch -ref.

forſchung Hand in Hand arbeiten . Niemand kann von
Kirche) 12. III. 1743, * ebd. (Dom ) 23. XII. 1809, Sohn des

Jean Samuel E. und der Agnes Eliſabeth Grandam. Vor

vornherein ein ,ariſches Blutsbekenntnis “ ablegen, da fahren und nähere Angaben über alle dieſe Perſonen geſucht.

ſtets die Möglichkeit beſteht, bei der Weiterforſchung Gerhard Bürger.

(die ja nie abgeſchloſſen iſt !) auf eine fremdraſſige Bluts Nr. 164. Falbe.

beimiſchung zu ſtoßen . Obige Beiſpiele zeigen , wie ſehr Vorkommen des Namens f . hauptſächlich inder Neumark

Vorſicht und kritiſche Betrachtung bei Behauptungen ( Berlinchen) geſucht.
Gerhard Bürger.

Nr. 165. Gaum jade.

und Forderungen, die ſich mehr auf Gefühl als auf
Nähere Angaben und Vorfahren geſucht von dem Wein

Tatſachen gründen , am Plake iſt. Mögen dieſe Bei- großhändler Gaum ( Berlin ); 6 Suſanne Eliſabeth Hade ,

träge zum Nachdenken und Weiterforſchen Anlaß geben. * um 1750. Gerhard Bürger.

E. M.

Nr. 166. von Gelte.

Erbitte Mitteilungen über noch lebende Träger des Namens

von Gelbe. H. Sutor Wernich .

Rundfragen und Wünſche.
Nr. 167. Graalfs (Gralfe, Graalf).

Nachrichten über das Vorkommen obiger Namen, beſonders

Nr. 155. Ahe (und ähnlich) ; vergl. Nr. 1198/1918. in Oſtfriesland und Oldenburg, im 17. und 18. Jahrhundert

Mitteilungen über Vorkommen des Namens Ahe, von erbittet A. E. Graalfs.

( van ) der Ahé, Ahée, Aha, Ache uſw. ſtets wilfommen.

Beſonders wird geſucht die Geburtsurkunde des Jakob Heinrich
Nr. 168. Heder.

Uhe , der laut Beſtallungsaften des Geh. Staatsarchivs 1720 Johann Soft H. , Landeshauptmann zu Braubach , + dal.

bei der Geheimen Kanzlei in Berlin eintrat und 70 Jahre alt 1712. Lebensdaten und Ahnen erbeten.

als deren Direktor am 26. IV . 1771 im Dölleſchen Hauſe, Regierungsrat Rudolf Schäfer.

Stralauerſtr., ſtarb (Nikolai-Kirche). Vergl. auch Archiv für
Stamm- und Wappenkunde (Roland) Jahrgang XIII, S. 103 Nr. 169. Hippius.

und XIV, S.154 ſowie Deutſch. Geſchlechterbuch (Geneal. Handb .
Sebaſtian Hippius , Magiſter, Paſtor in Alten -Gottern

bürgerl. Fam. ) Band 22. Caeſar von der Ahé. bei Langenſalza 1642-1677 . Taufte am 25. X. 1644 eine Tochter

Dorothea Katharina in Mühlhauſen i. Th. - An der Univerſität
Nr. 156. Boehme. Jena wurde am 5. II . 1635 immatrikuliert Sigismund Sebaſtian

Sara Johanna Boehme , * .. * ... nach 1783; 00 1745 Hippius Budstadiensis Thuringus. Die Beiden könnten ein

Johann PhilippRiem. Sara J. Boehme war die Tochter und dieſelbe Perſon ſein. Wer gibt Auskunft ? Dietmann,

des ref. Pfarrers Johann Daniel Boehme , * Hanau 21. IV. „ Prieſterſchaft im Kurfürſtentum Sachſen" iſt bekannt.

1679, * Frankenthal 19. IX. 1720; wo und wann iſt ſie geboren Bernhard Adolf Hippius, geweſener Offizier unter

und geſtorben ? Wer war ihre Mutter ? Wilhelm III . Rönig von Groß- Britannien und Erbſtatthalter der

Gerhard Bürger. Niederlande, * (wo ? wann ?), * Mühlhauſen i. Th. 6. XII. 1720

Nr. 157. Brenner. („weiland Bouſchreiber"); Mühlhauſen i . Sh.12.VII.1701 Anna

Nachrichten erbeten, ob und wann ein Carl Auguſt Brenner Katharina Schüler (Stüler? ), geweſenen Obermeiſters unter

aus Paſewalt im Schilſchen Freikorps geſtanden hat . War er
den Sattlern eheliche hinterlaſſene Sochter, * (wo ) 24. XII.

vielleicht auch ansbach -bayreuthiſcher Soldat in der Zeit von
1680. – Vervollſtändigung erbeten ; die Mühlhäuſer Kirchen

1800-1820 ? S. Otto Brenner. bücher verſagen. Sanitäterat Dr. Reinhardt.

Nr. 158. von der Brüggeney gen. Hajenkamp. Nr. 170. Jeet Jebe Jaeb ( e) Joet(e).

Das weſtfäliſche ritterbürtige Geſchlecht v . d . B. gen . H. Vorkommen des Namens hauptſächlich in der Neumark

hat in der zweiten Hälfte des 19. Jh . noch in mehreren Zweigen (Berlinchen, Arnswalde) geſucht. Gerhard Bürger.
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Nr. 171. Räßbacher. Nr. 184. Werwach.

Ertlärung des Namens Räßbacher (Raspacher, Raes . Chriſtian Friedrich W., Bataillonschirurgus im 1. Batl .

bacher) in Tirol erwünſcht; Mitteilung über Namensträger des Regiments Prinz Ferdinand von Preußen ; 00 7. VI. 1790

erbeten . Geſucht die Eltern des Med.-Rat Dr. Reesbacher Chriſtiane Raroline Deſterreich aus Neu-Ruppin . Beurkundung

(Rasbacher), Univerſitätsprofeſſor in Innsbruck 1798-1810; dieſer Eheſchließung im Militärkirchenbuch Neu -Ruppin und

. . . . Ratharina Miller(in) . Wo iſt er * und *? Ges bei den Civilgemeinden Neu- und Alt-Ruppin , Oranienburg

ſucht die Eltern des Paul Räsbacher, Pfarrer in Matrei u. und Kremmenvergeblich geſucht. Welche Kirchenbücher könnten
Dechant in Wipptal, * Matrei (Tirol) 18. II. 1628 . Geſucht noch in Frage kommen ?

Eltern- und Geburtsort des Andrä Georg R. , * ... 1768, Geheimer Rechnungsrat Werwach .

* Schwarz 28. IV. 1819. Kirchenbücher verſagen.
Nr. 185. Wiegandiche Stiftung.

Mar Räßbacher.
Sind die Alten der Wiegandichen Familienſtiftung in

Nr. 172. Lankenau von Rohren. Frankfurt (Oder) ſchon einmal genealogiſch bearbeitet oder ver.

Daten- und Ahnenergänzung erbeten : Chriſtian Lantenau , wertet worden ? Wann und von wem ? Für welche Familien ?

Handelsmann zu Bremen, * daſ.... 1653; co ... Cäcilie Telegraphendirektor F. Wiehle .

von Rohren. Regierungsrat Rudolf Schäfer.
Nr. 186. Zachau (Sachaw , Szachaw ).

Nr. 173. Movius Mowe Schallen . Geſucht Nachr. vor 1680 (bekannt: adenburg 1540,Barten
N.Movius (Mowe) , * Rolberg 7. X. 1635 , ſpäter Paſtor 1587 , Böttchersdorf 1631, jämtl. in Oſtpreußen ) ſowie Vor- und

in Daber. Seine Mutter ſoll ſein : Úrſula geb.Schallenen. Nachfahren des Fr. W. 3. , der 1712 als Kantor in Halle ſtarb .

Bon wem u . woher ſtammte dieje ? Mögliche Schreibweiſe: stud. theol. Zachau.

Schalle (h ) n , Schole (b )(i) n, Schollähn, Schöčen, Scholwien u . ä .

Dipl.-Kfm . Hellmut Schallehn.
Aus Raummangel ſind wir zu unſerem Bedauern genötigt,

Nr. 174. v. Müller ( n ) Salliet.
alle nach dem 1. März d. Jž. eingegangenen Rundfragen

Geſucht Wappen und Daten des Edlen Joſeph v . Müllern , für das Matheft zurüdzuſtellen , während üblicherweiſe der

O Natharina Salliet; Sochter : Emilia v.M., * ... ; Die Redaktionsſchluß für dieſe Abteilung der Familiengeſchicht
Familie lebte im 18. Jahrh . , wohl in Innsbrud.

lichen Blätter erſt Mitte des Monats erfolgt.
Mar Räßbacher. Die Schriftleitung.

Nr. 175. 6. Münſter v. Reineden de Meis

b. Hasfurt.

Wo finde ich Offiziersliſten und Perſonalien für die

Truppenteile von Braunſchweig -Lüneburg (Celleund Hannover), Antworten auf die Rundfragen .

Minden, Osnabrück und Münſter in der 2. Hälfte des 17. Jh .

Wo dergl . für die livländiſch - ſchwediſchen Truppenteile, bef.

die livländiſche Adelsfahne ? v. Benedendorf. (Nr. 58 ).

Standen bei einem jener Kontingente (als Rapitán oder
David Friedrich v . Braunſchweig auf Segenfelde , Landrat

untere Charge) : 1. ein (Samuel) ? v .Münſter um 1680 Maria zu Friedeberg i. Neum ., * 23. XI. 1744, * 1. VII . 1808; 00

Lucia d. Hasfurt, Tochter des Reineđe v. H. aufKlein -Engers
Žuliane Friederike v . Bénedendorff ( ihre Eltern möglicher

bauſen im Ravensbergiſchen ) und der Rath. Marg. v . Šlon weiſe : Wilhelm Chriſtoph v. B. , 00 Ratharina v. Brand ),

gen. Sribbe. – 2. Joachim Henrich v . Reineđen , zweiter * ... 1749, * 16. XII. 1806. Dochter : Wilhelmine Henriette

Gatte der vorgenannten M. L. v . Hasfurt, ſpäter in Bremen . Auguſte v. Braunſchweig, * 25. VII. 1776, * ...; ...1795

3. Chriſtoffer de Meis, dritter Gatte der M. L. v. H., ſpäter Ernſt Georg v. Dergen , Leutn . i. Drag.. Regt. d. Ratte, * ...

in Bremen . Oberlandesgerichtsrat von Reinken.
1850. Staatsminiſter v. Röller.

Nr. 176. Plebanus. Brauns. ( Nr . 86 ).

Daten- und Ahnenergänzung erbeten : Georg Philipp P. , Perſonalſchriften in der Staatsbücherei Hannover.

1637 helftſcher Reller zu Hochweiſel. Stammt aus Naſſau ?
Þr. Förſter.

Regierungsrat Rudolf Schäfer. Büchner. (Nr. 1804).

Nr. 177. Ris. Johann Georg Büchner aus Debisfelde, 1765-67 Prediger

Mag: Johann Heinrich Ris, * ... um 1596; (wo ? zu Aderingersleben, dann zu glechtingen , * ebd. 9. X. 1804.

wann?) N. N. Namen- und Datenergänzung geſucht.
(Quelle: Behrends Neuhaldenslebifche Rreischronit, Bd. II. 1826.)

Rektor R. Bern . Rurt Windelſefjer.

Nr. 178. Rugger (Rüger). v. Cramm. (Nr. 1870 ).

Johann R., um 1630 Geheimer Rat und Kanzler zu Shedel Burchard v . Wallmoden ; 0 Delber 20. X. 1613

Eiſenach . Lebensdaten und Ahnen geſucht.
Gertrud v. Cramm, * .. * Wallmoden 12. I. 1639 ; ihre

Regierungsrat Rudolf-Schäfer. Eltern : Heinrich v. C. auf Delber , o Klara Anna v. Dörnberg.

Nr. 179. Schrader - Schlidhtebrodt.
( U. v. Dachenhauſen, Geneal. Taſchenbuch desUradels,Bd. II,

Rembertus Schrader, Paſtor in Heimburg und Prior
S. 564 ). Stammreihe von Eramm in Goth. Uradel. Taſchen

des Kloſters Michaelſtein, * (wann ? wo), * Heimburg 1663;
buch 1. Jg. ( 1900 ) S. 199 ff. Danach (S. 201): Heinrich v. Cramm

0 (wann ? wo ?) Eliſabeth Schlichtebrodt. Datenergänzung
auf Lippoldsberg, * 1608; 3. III. 1594 Klara Anna

geſucht. Erſter Bürgermeiſter Dr. Schrader.
v. Döringenberg (offenbar identiſch mit obiger Klara Anna

V. Dörnberg). Oberſt a. D. D. Srotha.

Nr. 180. (von) Schweyer - (von ) Caradine.

Wer tann Auskunft geben über die Familie Schweyer
Dietriche. (Nr. 1935 ).

und wo leben noch Bürgerliche dieſes Namens ? Ich ſuche den Dorothee Elifabeth Dieterichs, * Celle ( ?) 2. XI. 1724,

Geburtsort der Únna Roſina Margaretha (von) Schweyer, * ebd. 18. V. 1764; co Celle 6. II . 1744 Georg Wilhelm von

vermutlich aus Württemberg, * 27. VIII. 1676, Sochter von Willich , Bizepräſident des Oberappellationsgerichts zu Celle,

Chriſtoph S. und Anna Maria (von) Caradine.
* 18. VII. 1718, * Celle 5. III . 1792. Jhre Eltern : Johann

H. Graf zu Münſter. Philipp Dieterichs, Oberamtmann zu Rothenkirchen, *

* Celle 2. XII. 1741 ; 00 Celle (2) 20. III. 1716 Anna Eliſabeth
Nr. 181. Veit Hammerſchmidt.

Johann Beit , Pfarrer in Geslau (Mittelfranken ), * (wo ?
von Riepenhauſen, * Celle 9. IX. 1696, * ebd. 20. II. 1725

(Eltern : Otto Arnoldus von Riepenhauſen, * Göttingen
wann ), * Geslau 1716 ; 0 (wo ? wann ?) Maria Ratharina

Hammerſchmidt. Datenergänzung und Ähnen geſucht.
17. VII. 1666, * Celle 29. III . 1698 ; 00 ... 10. X. 1693 Dorothee

Chriſtiani, * ...6. II . 1675 , * Celle 15. VII. 1725, Sochter des
Rektor R. Rern .

H. Rammermeiſter Georg Chriſtiani und der Catharine Eliſabeth

Nr. 182. Berklaß. Ronerding) Die Angaben entſtammen dem „ Jüngeren

Auguſtin Verklaß ( Fereclaſius), 1663–93 Pfarrer zu Familienbuch “ der Familie von Riepenhauſen und tönnten

Burggräfenrode in Heſſen, war der Entel eines Braunſchweigiſchen auf Wunſch in Bezug auf die Vorfahren von Otto Arnoldus

Superintendenten. Lebensdaten und Ahnen erbeten . ergänzt werden , ſowie für Geſchwiſter der Dorothee Eliſabeth
Regierungsrat Rudolf Schäfer. Dietrichs . Dorothee Eliſabeth D. war das 4. Kind erſter Ehe;

Nr. 183. Weinmayer. ihr Vater Joh. Philipp D. - II. VI. 1726 DorotheeMargarete

Jede Nachricht über Vorkommen des Namens W. erbeten . · Meyer , * 2.VI.1702, Tochter des Henrich Meyers,Secretarius

Bis jetzt nur Sräger dieſes Namens in Altbayern bekannt. 3u Rakeburg , und der Anna Eliſabeth Craul.

Eduard Weinmayer. Johannes Robert von Riepenhauſen , Major a . D.

0

.



123 124Familiengeſchichtliche Blätter . 18. Jahrgang. 1920. Heft 4.

1

»

* ... ;

Fiſcher. (Nr. 65 ) . Wernigerode u . deſſen Ehefr . Anna Margarete Lamberg),

Georg Fiſcher, Amtmann zu Diepholz, wird in Gade, * Görzte 20. II . 1787 als Witwe im hohen Alter. EineTochter

Beſchreibung der Grafſchaften Hoya und Diepholz, Band II , des Mag. Junac : Eleonore Sophie Henriette J., * Eichholz

Seite 583, für die Jahre 1590-1611 aufgeführt, und ferner als 27. V. 1742, * Görzte 17. VIII. 1830 als Erbo, Lehn- u . Gerichts

Jürgen Viſcher in der Zeitſchrift des Vereins für Hamburgiſche herrin auf Görzke ; o 1765 Auguſt Gottlieb Otto , Kgl. Pr.

Geſchichte XVII, 140, unterm 14. XI . 1604 genannt. Rommiſſionsrat u . Amtmann auf Wuſt b. Jerichowin der Alts

F. Reimers. mark. Pfarrer Albrecht Ranft.

Gatterer. (Nr . 1812 ). Dorothea Eliſabeth Junack, o Generalſup. D. theol

Fürſtbiſchof Johann Franz Graf Khuen von Auer ver- Andreas Kunad , * Eisleben 19. IV. 1737. (Perſonalſchrift

leiht 20. I. 1693 dem Jakob Gatterer ein Wappen. S. Jahr- Ratschulbücherei Zwidau) . Dr. Förſter.

buch „ Adler“, 20. Band : Konrad Fiſchmaler, Über einige Adels

u . Wappenverleihungen der Fürſtbiſchöfe von Brigen .
Rauffmann. ( Nr. 77).

Ing. Karl Klier.
Literatur: F.F. Faber, württ. Familienſtiftungen (Reutlingen

u. Stuttgart 1842 ff.) und zwar Kauffmann in Nr. 1, 3, 8, 12,
Hartenſtein . ( Nr. 69 ). 20, 23, 25, 26, 29, 30, 40, 61 , 64 , 65 , 67 , 68, 69, 83, 86 und 94;

Eine Familie . fommt in Stuttgart und Cannſtatt vor. v . Kauffmann in Nr. 42 ; Kaufmann in Är. 101 und 103.

( 1. 4. a 5. F. Faber , württ . Familienſtiftungen, in Nr. 24, 65 Ferner : Heyd, Bibliographie der württ. Geſchichte ( 2 Bde. Stuttgart
u . 98 ). Oberltn . v . Alberti.

1895 -96 ; fortgeführt von Schön , Bd. 3 u . 4. Stuttg. 1907--15 ).

Hofrat Prof. Edwin Hartenſtein in Schleiz fann vielleicht Oberltn . V. Alberti.

Ausfunft über die im reußiſchen Oberland ( Titſchendorf) ver- Johann Kaufmann , Sohn des Lehrers in Neuſtadt a. O.,

breitete Familie H. geben. – 1846 wird in Harra (Reuß) im 1731-34 Lehrer in Langgrün, Reuß; 00 Roſina Knüpfer aus

Konkursprozeſſe ein Haus des Johann Wilhelm Hartenſtein Frankenthal. 1. V. 1732 wurde ihnen eine Tochter, 4. IV. 1734
verkauft (Harraiſches Amtslehnbuch ). R. Hänſel.

ein Sohn geboren . ( Rirchenbuch Seubtendorf, Reuß ].

Prokuriſt Hartenſtein der Firma Rudolf Hertzog zu R. Hänſel .

Berlin hat am 18. I. 1905 den Roten . Adlerorden IV verliehen Kurz. (Nr. 80 ).

erhalten (Pr. Ordensliſte 1905 , 1. S. 919). Füſilier Frdr. Ein Anton Rurz in der Allgem Deutſchen Biographie "
Wilh. Iraugott Hartenſtein im Magdeb . Fül.-Rgt.36, Eiſernes Bd. XVII. v . Gebhardt.

Kreuz II . 1870/71 (Pr. Ordensliſte 1877, III S. 369).
v . Mengerſen . (Nr. 83).

Regierungsreferendar Quaſſowski .
Perſonalſchr. StaatsbüchereiHannover.Über v. Mengerſen

v. Haxthauſen . v . Quernheim . (Nr. 70). 1. Carl Pariſius, Das vormal . Ámt Lauenau, Hannover 1911 .

Perſonalſchriften in der Staatsbücherei Hannover. Dr. Förſter.

Dr. Förſter . Menſenkamp. ( Nr. 84 ).

Hedemann. (Nr. 65) . Author Menken camp und Dorothea Catharina Girs .

Über Hedemann Perſonalſchriften in der Staatsbücherei waldes gewinnen 9. X. 1647 die Brauergilde zu Hameln.

Hannover Dr. Förſter. Henrich Menentamp von Heyen (wohl Hajent, ſüdlich Hameln

Hindenberg. (Nr. 68 ).
a . d . Weſer) gewinnt 26. IV . 1624 die Kauffahrt, Bürgerrecht u.

Johann Friedrich Fäfenmeyer, Paſtor zu Groß- und
Brauergilde zu Hameln . -- Anna Reimerdes, Menſen camps

Hausfrau, gewinnt 16. VIII . 1627 die Brauergilde zu Hameln .
Klein - Behnik 1733 , * , : .6. V. 1700 , * Groß-Behnik , 18. IV.

1738 ; 00 ... 1730 Anna Regina Hindenberg , *
( Bürger- u . Brauergildebuch von Hameln, Staatsarchiv Hannover,

( II. ... Hendel , ſeit 1738 Paſtor zu Groß- und Klein
Depof. Stadt Hameln, Hdichr. 21.) von Arnswaldt.

Behnit). Erich Was mansdorff. Molenhauer. (Nr. 1366 ).

Simon Hindenberg und Achim Hindenberg, um 1574
Gelegenheitsfindlinge im Kirchenbuch Alt- Strelik (Medlen

Hufner in Rüthnick, Rr. Ruppin (Erbregiſter über das Rurbrand.
burg) : Chriſtian Moldenhawer (Vater: Chriſtian M.),

Amt Lindow, 1574) . Kerſten H. und Chriſtian H. im 17. Jahr
29. XII. 1621. - Adolf Friedrich Mollenhauer (Bater :

Jakob M.), 27. V. 1731.

hundert Hufner ebd. (Buſäke zu d. erwähnten Erbregiſter). -
Dr. Herdtmann.

Chriſtoph H. , Sohn des Predigers in Markau, Rr . Oſthavelland,
Nobis. (Nr. 1901) .

wurde Michaelis 1696 zum Rektor und 2. Prediger in Kremmen, Chriſtoph Nobs , Schuhmachermeiſter zu Altranſtädi,

ſpäter als Prediger nach Langen ,Kr. Ruppin, berufen , * um Maria ; Tochter: Maria N0b8 , * Altranſtädt 15. VIII.

1666, * Langen 12. V. 1746. Die Bürgerrolle von Nauen 1747, * ebd. 7. XI . 1815, 00 ebd . 13. IX . 1772 Gottfried Weiſe ,

1705 weiſt einen Kleinbürger und einen Einlieger Hindenberg Bierſchenf zu Altranſtädt, * Tröben 5. III. 1743, * Okich 1. XI .

nach. (Barden, Geſchichte von Nauen“ und Oſthavelland, Rathenow , 1784. (Quelle: Kirchenbücher Altranſtädt).

1892, S. 136 ). Dr. Hans Gerhardt.

Geheimer Rechnungsrat Friedrich Werwach . Paſchen . ( Nr. 1944).

M. Nicolaus Benedictus Paſcha aus Zittau i. d. Lauſit ,

Der Name H. in der ganzen MarfBrandenburg überaus häufig 1677–1704 Rektor u . Profeſſor des Gröning'ichen Rollegiums
v. Gebhardt. zu Stargard, ausführlich behandelt 6. 20-29 in Dr. Schmidt's

Hummel. (Nr. 74). Beiträgen zur älteſten Geſch . des Collegium Groeningianum

Andreas H. Memmingensis, 1576 mag. , 31. X. 1588 Dr. jur. (Stargarder Gymnaſialprogramm 1886 ). Dr. Gerhardt.

Univ. Leipzig. Johann H. in Laubzedel, 1669 Anna Maria, Peucer. (Nr. 1455 ).

Wwe. d . Joh. Antonius Götze. ( Perſonalſchriften Ratsſchul. Melchior P. , 1572 Pfarrer in Miſtelbach (bayreuthiſch ).

bücherei zwidau ). Dr. Förſter. H. Sutor Wernich .

Jubelt. (Nr. 1940). Ramſay. (Nr. 1510) .

Viel Material im Germaniſchen Muſeum Nürnberg. Eine Familie R. fommt in Friedland (Medl.) ſeit etwa

Dr. Moll. 1650 bor ; der Name iſt für Medlenburg ganz ungewöhnlich,

Junad * ). (Nr. 76).
die Familie iſt ſicher eingewandert. Daten ſtehen Intereſſenten

auf Wunſch zur Verfügung. Dr. Herbtmann.

Georg Friedrich Junak lebte um 1695 in Ludenwalde

(Pate in Borgisdorf 12. VIII. 1695 ). Martin Junad , Paſtor
b. Sparre. (Nr. 95).

in Borgisdorf bei Jüterbog ſeit1688, * daſ. 1709; hatte 9 Kinder,
Perſonalſchriften in der Staatsbücherei Hannover.

die alle in B. geboren ſind. Der älteſte Sohn Georg Gottlieb
Br. Förſter.

Junad , * 18. II. 1689, wurde 1720 Subſt. und 1732 Paſtor in (von) Staffhorſt. (Nr. 97).

Gerſtewit b. Weißenfels (nach Dietmann, Churjächi. Prieſter. Heinrich Staphorſt, * 13. X. 1615 , * Hamburg 2. II. 1649

Tchaft, BD. III, S. 1098 ). Deſſen Sohn war Martin Gottlieb (Eltern : Nicolaus Staphorſt, Archidiatonus an St. Peter

Junad , Paſtor in Löbik, jung * ; O Großſtechau 15. II . 1757 (Hamburg ? ]; . Urſula, I. des Paſtors ebd. Joh. Schul

Eliſabeth Carolina Ranft, * Nebra 30. IV . 1735 ( Tochter des hammer), T. 1636 Univ. Jena, Helmſtadt, Groningen , Leyden,

Pfarrers Mag. Michael Ranft, 1700—1774 ); ſiebe Geſchichte Altdorf, Baſel, Straßburg; 1646 Paſtor an St. Nicolai in

der Familie Ranft, Leipzig 1911 , S. 116. - Johann George Hamburg . Bruder: Paſtor an St. Joh. mag: Nicolaus

Junac , Mag. u . Paſtor, zunächſt in Straguth, ſeit 1733 in Staphorſt . ( Perſonalſchriften Ratsſchulbücherei Zwiđau).

Eichholz, war auch Erb-, Lehn- u . Gerichtsherr auf Görzte Dr. Förſter.

bei Zerbſt, o Dorothea Henriette Töpfer (Tochter des Kone Über v. S. iſt zu vergleichen Gade, Beſchreibung der Graf

fiſtorialrates u . Hofpredigers Mag. Töpfer in Ilſenburg u . ſchaften Hona und Diepholz, Band II , Seite 228-230, wo auch

weitere Quellenangaben ſich finden (über die Abkürzung der

* ) gnrad auf Sp. 54 dieſer Zeitſchrift iſt ein Drudfehler . Quellenangaben ſiehe Band 1 Seite VII) . F. Reimers
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über das Hoyaer Adelsgeſchlecht von Staffhorſt beſike

ich ziemlich viel Material. Um was handelt es ſich ſpeziell ?

von Arnswaldt.

v. Vigelius. ( Nr. 1975) .

V. in Holland : get. Schild, im 1. Feld ein natürl. Storch in

Rot, im 2. Feld ein rotes Pferd in Silber, begleitet von 3 roten

Roſen. V. in Naſſau (Adelsſt. vom 28. V. 1829) : ein ſilb .

Storch in Blau ; gefrönter Helm mit Storch ( Rietſtap, Armorial
Général). Hauptmann v . Sobbe.

v. Weyher. (Nr. 1978).

In Silber 2 rote Querbalken , die an den inneren Seiten

je 3 Wolfszähne haben , im Schildeshaupt 3 rote Roſen . (Sieb

macher, V. 169) . Hauptmann v. Sobbe .

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Eingänge.

-

C

-

C

L

-

Reproduktionen von 7 Porträts und von 1 Plakette .

Aus den Nachlaß des Majors Julius v . Schuđmann: Zettel
vom 1.- 31 . März 1920.

fatalog über Familienereigniſſe in adeligen Häuſern bel. a . d.

A. Für die Bücheret. XX. Jahrh . – Von stud . theol. Zachau : Perſonalzettel. Von

Geſchenke: Von Staatsanwalt i . R. Dr. Fiefer als Verf.: Pfarrer Müller :46 Perſonalzettelnach den Kirchenbüchern von

Eine Vorſtellung Courbières an den Rat der Stadt Emden von . Von Major W. Kieſel : 2 Perſonalzettel Rieſel,

(1783). - Bon Prof.Dr. Aug. Nies: Korreſpondenzblatt der 1 Perſonalzettel Klintefuß. Von R. Windelſeffer :

Familie Bernbed. 39. - 44. Jahrg. 1914-1919. - Von Rektor 7 Perſonalzettel. - Bonu. E. Graalfe : 2 Perſonalzettel;

Karl Rern als Verf.: Regiſter zu : Die Söhne der Reichsſtadt Ahnentafel (* 1874 ), - von Bernh. Gottſchling: Perſonale.

Nördlingen auf Hohen Schulen . - Bon GewerbelehrerHänſel: zettel; Ahnentafel (* 1894 ). - Bon J. Schwalke : 4 große ,.

Zeitungsausſchnitte. - Von Telegraphendirektor F. Wiehle : kleine Perſonalzettel; Ahnentafel Ina Schwalke (1919);
Rangliſte der höheren Reichspoſte und Telegraphenbeamten , Stammtafel Schwalke. Bon Tr. A. Jäger -Grote :

6. - 16. Jahrg. 1906-1916. - Von Freiherr Å. v . Seydlitz- Perſonalzettel ; Ahnentafel (* 1883); Wappenabdruc. - Bon
Kurzbach : 1. Beiträgezur Geſchichte des Geſchlechtes von Seydlit. Major v.d. Buside-Haddenhanſen : Perſonalzettel; Ahnen

II ., II . u . V.Teil (1891–1906 ). — 2. Perſonalverzeichnis der jeßt tafel (* 1869). – Bon Reg.-U. Runide: 2 Ahnentafeln. -.

lebendenGenerationendes Geſchlechtes Seydlik . „ Von E. de Lorme von Hans Štadelbauer: Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1897 ).

als Verf .: 1. Das Geſchlecht Kempinski in Bayern. -- 2. Der Bon Gutsbeſiker Gottfried Roch : Perſonalzettel; Ahnentafel

hannoverſche Mundfoch Franz de Ronzierzu Misburg und ( * 1873 ). - von Ing . W.Oppermann : Perſonalzettel ; Ahnen.

ſeine Abſtammung. - Von Fabrikdirektor W.Jäger: Mitglieder- tafel (* 1876), Erlibris. - Von Chemifer Dr. Friederio :

verzeichnis des Deutſchen Braumeiſter u. Malzmeiſter-Bundes. Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1883) - Von Kaufmann 6. Joh.; .

1916. - Von Referendar Riehm : 1. Zur Erinnerung an Dr. Richard : Perſonalzettel; Ahnentafel ( * 1897) .

3. Balmer -Rink (* 1. V. 1825, * 12. III . 1898.) 2. Zur

Erinnerung an Pfarrer Jmmanuel Balmer -Riehm (* 2. VI. Bekanntmachungen .
1853, * 14. XII. 1898 ). – 3. Gedächtnisrede auf denſelben von Dr.
Riebm.

1. Die Beiträge und Bezugsgelder für das Jahr 1920
4. Zur Erinnerung an Martin Werner Riehm ,

find fällig geweſen. Wir bitten um Einzahlung auf das Poſt
Buchdrudereibeſiker v. Baſel (* 28. X. 1845, * 18. V. 1908 ).

5. Adreſſen der ehemaligen Abiturienten des Stadtgymnaſiums zu
ſchedkonto der Zentralſtelle (Leipzig 51 228) und zwar von

a ) mindeſtens 10 m . als Beitragzur Zentralſtelle (von
Halle. 1913 u. 1919. - Von Syndikus Dr. H. Gebhardt:

1. R. Schmidt , Beiträge zur älteſten Geſchichte des Collegium
einem großen Teil der Mitglieder werden erfreulichers

Groeningianum ( 1633–1714 ). - 2. 3. Courtois , Geſchichte der
weiſe 15, 20 m. und darüber gezahlt) ;

Stadt Rörlin a . d. P. Kolberg 1908. Von W. Queißer:
b) 20 M. Bezugsgeld für die Familiengeſchichtlichen

Blätter, falls derBezieher Mitglied derZentralſtelle,
Nachträge u . Anlagen zum Stammbuch : Die Queißer, ein und von

Lauſiker Bauerngeſchlecht. 1917. - Von Archivrat Srognit :
Inhaltsverzeichnis der Freiherrlichen Saſchenbücher. 1893. -

c) 32 M. Bezugsgeld für die Familiengeſchichtlichen

Von Archivar H. Glasmeier als Verf.: 1. Regiſter zu Veſtiſche
Blätter, falls der Bezieher nicht Mitglied der Zentral

ſtelle iſt.

Zeitſchrift, Zeitſchrift der Vereine für Orts- und Heimatskunde
2. DasMärzheft der Familiengeſchichtlichen Blätter

im Beſte u . Kreiſe Recklinghauſen . 1912 . 2. Die Abiturienten

des Gymnasium Petrinum zu Dorſten i . W. 1904—1913. Dorſten
konute infolge des Generalſtreikes und der Unruhen erſt gegen

Ende März fertiggeſtellt und verſendet werden; auch die Fertig
1913. Don C.Rohlmann : Berichtder Realſchule in St. Pauli,

Hamburg. 1915/16. - von Rechtsanwalt V. Schlüter:
ſtellung der Mitteilungen Heft 24/25 verzögert ſich aus gleichem

F.

Matisztiewicz : Geſchichte der Stadt Sprottau . Sprottau
Grunde; ſie können erſt nach Ditern zur Verſendung an die

1908. – Von Archivar Dr. Grotefend als Verf.: Die Dörfler
bezugsberechtigten Mitglieder gelangen.

3. Wegen der Unruhen in Leipzig war in unſerer Ges
des Amts Rügenwalde i . 3. 1648. Von Rektor M. Brenner

als Verf.: 1. SlagternaBrenner i Finland . Helſingfors 1912.
ihäftsſtelle während der Woche vom 15.- 20. März ein geo

2. Namnet. Renner i Finland.
ordneter Betrieb nicht möglich, ſo daß viel Arbeit liegen bleiben

Rauf bezw. Šauſch : Diehl, Stipendiatenbuch der
mußte. Am Nachmittag des 19. März ſpielten ſich im Zuſammen
hang mit dem Angriff der Reichswehr auf das ſozialdemofratiſche

Univerſität Marburg 1564-1624. - Diehl, Der Untergang der
alten reformierten Gemeinden im Pfälzer AmtStarkenburg aber unſere Räumlichkeiten glücklicher Weiſe nicht in Mitleiden

Volkshaus auch auf dem Floßplak heftige Kämpfe ab, bei denen

a . d. Bergſtraße 1623-1650. Diehi , Die Reichenbacher

Chronit des Pfarrers M. Martin Walther. 1599-1620 .
ſchaft gezogen wurden.

4. Wohnungsänderungen bitten wir umgehend unſerer

Bayeriſcher Jahrbuch -Kalender 1920. 33. Jahrg . Geſchäftsſtelle ( Floßplatz 1 ) mitzuteilen . Bon dieſer wird auch

B. Für das Archiv . die Verſandſtelle der Familiengeſchichtlichen Blätter benachrichtigt,
Von Dr. R. Wirth : Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1883). ſo daß eine direkte Mitteilung dorthin unnötig iſt.

Bon Profeſſor H. Saefchner : Perſonalzettel; Ahnentafel ( * 1869 ). 5. Die Preiſe der großen Perſonalzettel und der Ahnentafeln

Von Rektor Karl Rern : Perſonalzettel; Ahnentafel der betragen fünftig je 0.30M., die der kleinen Perſonalzettel 0.15M.
Helene Erhard ( * 1862) und der Lydia Z ech ( * 1865). – Von 6. Für den Sommer ſind Forſchungsreiſen nach Schleſien,
Dr. R. Linfing: Perſonalzettel. Von Lehrer Br. Lindau : nach Pommern und nach Hannover geplant. Aufträge

Perſonalzettel;Ahnentafel (* 1886 ). — Von Aſſeſſor W. v. Niebels werden möglichſt frühzeitig erbeten .

foüt : Perſonalzettel; Ahnentafel der Marie Anne v . Portatius
Zentralſtelle für

(* 1888) und des Wolf v. Niebelſchüß (* 1884 ). - Von Privat Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.
gelehrten Mar Räßbacher :Perſonalzettel ; Abſchrift des Wappen

briefes Raßbacher. - Bon Hans Grote : Perſonalzettel; Ahnents
Neue Mitglieder

tafel (* 1893). -Bon Architekt C. Reiner: Perſonalzettel;

Grlibris . - Von Privatgelehrten Th. Meyer : Perſonalzettel..
und Bezieher der Familiengeſchichtlichen Blätter

Von Reg .- Baumeiſter Stolzenburg : Perſonalzettel ; Ahnen
(vom 1. bis 31. März 1920).

tafel (* 1890 ). Von Lehrer H. Müllerø : Bevölkerungs- Kaufmann Alfred Alruk (lebenslänglich). - Oberleutnant
liſte von Rheydt aus 1792. Von Paſtor Rördel : Helmut Bech . – Hauptmann Heinrich Blumröder. - Rauf.

Perſonalzettel. Von Syndikus H. Schallehn : Stammtafel mann Friedrich Breithaupt.- GeneralleutnantKonrad Wilhelm

Scheibe.-Non Leutnant Pritich : Erlibris. –Von Freiherrn.
Hermann Dumirath. Chemiker Dr. phil. Ernſt Friedrich

R. Seydlit -Rurzbach : Mehrere Stamm- und Verwandtſchafts- beſitzer Gottfried Roch. - Studienrat Prof. Dr. Johannes

tafeln des Geſchlechts von Seydlik. Von Friedrich v . Gropp : Rötteriß: -- Regierungsaſſeſſor Hans Kunice. – Fabrikbeſiker

C

-

C

C

O

C
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Gra 3.

Robert Münz (lebenslänglich ). - Lehrer Auguſt Schröder. Grevel, Genealogie der Familie Grevel. 37 Seiten .

Poſtſekretär Bruno Seidel. - Leutnant a . D. Hans Stadel Mit handſchr. Nachträgen. Eleganter Ganzleder:
bauer. Reinhold Srinineri Erich Wenzel. - Stadt

gerichtsrat a. D. Johann Wretman 1 . Eberswalder band mit Wappengoldprägungund Goldſchnitt 12.

Heimatblätter ( Tauſch). Univerſitätsbibliothek Heinrich , Stammbaum der Familie Heinrich (aus

Münſter. - Steiermär fiſches Landesregierungsarchiv Johanngeorgenſtadt) ſamt Erläuterungen dazu. 1907.

Safel und 35 Š. 3.

Auß unſeren Doppelſtücken geben wir nachſtehende Liebeneiner, Aus altem Jägerblut. Überlieferungen

Schriften ab und bitten um gefl. Beſtellung. Porto einer preuß. Forſtbeamten- und Rorpsjäger .

und Verpackung gehen zu Laſten des Beſtellers. familie [-Liebeneiner ]. 1914 , 106 S. 3.

Beyer , Die älteſten Schüler und Hönner des Neu: von Noſtit =Wallwit, Nachweis der Abſtammung

ſtettiner Gymnaſiums I, II , V , VI . 1892–1908. 7 .
der gegenwärtig lebenden Mitglieder der Quolss

Genealogiſches Reichs- und Staatshandbuch auf
dorfer Linie der von Noſtit (von NoſtißsWallwit )

das Jahr 1793. Frankfurt a . M. 290 und 176 S.
79 S. mit 2 Stammtafeln , 1913. 3.50

( Die lekten Seiten fehlen ). 6 . Repſold, Vermehrte Nachrichten über die Familie

Goebel , Hamburger Studenten aus dem Gebiete des
Repſold. 2. Áusgabe, 1915. 54 S. mit 1 Stamm

Morgenſternbundes. 1913, 8 S.. 1.
tafel. 3.

Siebmachers Großes und Allgemeines Wappenbuch.
v . Schimmelfennig, Nachfahrenliſte des Matthaeus

3.

Bd .V, Abt. 2.( Bürgerliche Wappen ). Nürnberg,
von Thüngen . 1913, 38 S.

1856.60 5. Sert (Sitelblatt fehlt) u . 100 Safeln

mit je 20 Wappenabbildungen . Halbleinenband Für den weiteren Ausbau unſerer ſchon trefflich

mit Sitel
50.- gewachſenen Bücherei ſuchen wir außer familienges

Verzeichnis derBücher- und Schriften : Sammlung ſchichtlichen auch hilfswiſſenſchaftlicheWerte, ſo

des Vereins Herold. Berlin 1884 und 1889. 1.50 insbeſondere gute Ortsverzeichniſſe ( 3. B. das Ge

E. und R. Baſſermann, BaſſermannſcheFamilien- meindelerikon despreußiſchen Staates, aber auch ſolche

nachrichten , Heft 1–3. Mannheim 1906—9, 59, anderer Gebiete), Pfarralmanache und Güteradreß
109 und 79 S.

8.- bücher. Für jede Zuwendung ſind wir dankbar. Da
Frhr. von dem Buliche, Geſchichte der von dem im Sommer die Bearbeitung des Verzeichniſſes der

Buſſche, I. Seil : Regeſten und Urkunden . 1887. Zentralſtellenbücherei für den Druck erfolgt, wäre es im

- 242 und 21 und 7 S. Belange der Allgemeinheit , wenn bis dahin noch recht

von Denfer, Grundſtein zu einer Geſchichte der Familie viel Werke zuſammenkämen und Lücken ausgefülltwerden

von Denffer. 1906, 68 S. mit mehreren Stamm- könnten ; für dieſen Zweck ſind auch geldliche Zuwendungen

tafeln . 4 . erwünſcht.

von Klocke, Die ſtändiſche Entwicklung des Geſchlechtes Bücherei der Zentralſtelle.
Geyr (von Schweppenburg ). 1919, 40 , 34 S. 8 .

-

10.

Ahnentafelvordruck

für 32ſtellige Ahnentafel in fortlaufender Anordnung.

Von

Archivar Dr. Friedrich Weden.

Bei den Einſendungen zu dem von der Zentralſtelle vorbereiteten großen Sammelwerk „Deutſche Ahnentafeln " wurde

mehrfach der Wunſch laut, für die Handſchriftliche Niederſchrift einen Vordruck benuken zukönnen ,der die Vorzüge desvon der

Zentralſtelle gewählten Syſtems ber fortlaufenden Anordnung enthält. Aus dieſem Bedürfnis heraus iſt das vorliegende

Heft entſtanden. Seine Vorteile werden wohl nach kurzem Gebrauch viele Familiengeſchichtsfreunde veranlaſſen, ſich dieſer

überaus einfachen Darſtellungsform zu bedienen , zumal das beigefügte Zahlenſchema auch dem Neuling auf dieſem Ger

biete, dem der Blick noch nicht geſchärft iſt, ein Zurechtfinden überaus leicht macht. Und der Hauptvorzug der gewählten

Anordnung:fie bietet für alle Plätze (Quartiere) gleichmäßig großen und gleichmäßig geformten Raum, ganz gleich, ob

es ſich um Perſonen in der zweiten oder in der fünften Generation handelt; ein großer Uebelſtand der bisherigen Vor

drucke iſt damit vermieden .

Preis 5 Mr. und 75 Bfg. für Poſtgelder (Einſchreiben ) und Berpadung.

Mitteilungen der Zentralſtelle für Deutſche Perſonens

und Familiengeſchichte E. V.
Heft 24/25.

Inhalt: Peter von Gebhardt, Verzeichnis der Leichenpredigten und perſonengeſchichtlicher

Gelegenheitsſchriften des 16. und 17. Jahrhunderts in der Univerſitätsbibliothet zu Leipzig.

167 Seiten Großoktav .

Preis (einſchließlich eines 100 % igen Seuerungszuſchlages ): für Mitglieder, die erſt ſeit

1. Januar 1920 eingetreten ſind, 15 Mart und 1 Mark für Porto und Verpadung,

für Nichtmitglieder 20 Mart und 1 Mart für Porto und Verpadung.

Beſtellungen auf vorſtehende Veröffentlichungen erbeten an

Zentralſtelle für Deutſde Perſonen- und Familiengeſchichte E. V., Leipzig, Floßplaß 1 .
Poſt checkfonto Leipzig 51 228. Fernſprecher 10068

Derantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Debich.

Verlegt für die Bentralſtelle für Deutſche Perſonen . und Familiengeihichte“ bei 6. 4. Ludwig Degener, Verlagsbuchhandlung, Leipzig ,
Druck von 6. Reichardt, Groitich , Bezirk Leipzig .
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Monatsſchrift zur Förderung der Familiengeſchichtsforſchung ::
Gegründet oon 0. o. Daſſel

Herausgegeben von der Daſſel- Stiftung bei der Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig . E. D.

Jährlicher Bezugspreis 16 M.,

für Mitglieder der Zentralſtelle 10 M., außerdem je 100 %. Teuerungszuſchlag. - Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle ( Leipzig,

Floßplak 1 l ) zu richten und gelten als Fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung für Jahresíchluß erfolgt.

ܝܤܝ

18. Jahrgang. Mai 1920 heft 5

Inhalt: Die Entwicklung der Gothaiſchen Genealogiſchen Taſchenbücher. Von Archivar Fr. von Klode . – Verwandtſchafts

wiſſenſchaft und Recht. Bon Dr. jur. Theodor Rorſelt. ( Fortſetung.) Die 298 Studenten am Freitiſch des Waiſenhauſes
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Die Entwicklung der Gothaiſchen Genealogiſchen Taſchenbücher.
Von Archivar Fr. von Klode.

Das Erſcheinen der Gothaiſchen Genealogiſchen Ausgabe von jeher » Almanach de Gotha“ heißt . “ Man.

Saſchenbücher bedeutet alljährlich ein Ereignis in der wird dieſen Säßen ſachlich nur beipflichten können, wenns

genealogiſchen Welt. In dieſem Jahre wird das Ers gleich ſich ein Bedauern nicht unterdrüden läßt, daß

eignis noch bemerkenswerter als ſonſt, vor allem weil ſomit die Wellen der jüngſten Revolutionen bis zu

ein gewichtiger Umbau und Ausbau des Werkes ſich den Pforten des nun im fünften Menſchenalter be

durchgeführt zeigt. Ein Abſchnitt in langer Ents ſtehenden gothaiſchen Werkes vordringen konnten.

widlung zweifellos; und ſo mag es ſich wohl ver- Dem Hofkalender“ ſchloß ſich als nächſte Abteilung

lohnen, der Beſprechung*) der neueſten Ausgabe eine mit einem erſten Jahrgange für 1825 das „ Taſchen .

allgemeinere Betrachtung über die Entwicklung der buch der Gräflichen Häuſer “ an , und dieſem folgte

Gothaiſchen Genealogiſchen Saſchenbücher vors 1848 erſtmalig das „Saſchenbuch der Freiherrlichen

auf zu ſchicken . Häuſer “, für Geſchlechter, denen der gräfliche oder

Ais älteſte Abteilung der Gothaer erſcheint ſeit mehr freiherrliche Sitel durch Diplom oder Reſkript eines

als anderthalb Jahrhunderten der ſogenannte „ Hof- ehemalichen deutſchen oder öſterreich -ungariſchen Landes,.
talender " . Unter dem Sitel eines Gothaiſchen Hof- fürſten oder ſeiner Regierung erteilt, beſtätigt oder an

kalenders zum Nußen und Vergnügen“ wurde er 1765 erkannt war. Im Freiherrlichen Saſchenbuch iſt von
erſtmalig herausgegeben. Glüdlich entwickelt war er 1888 bis 1919 eine Gruppierung der Geſchlechter in

mit der altererbten Bezeichnung „ Gothaiſcher Hof- der Weiſe durchgeführt, daß die uradeligen Geſchlechter

talender“ ſchon lange ein trefflich unterrichtendes und in den Jahrgängen mit geraden Zahlen, die briefadeligen
viel benußtes, in ſeinem erſten Seile genealogiſch (mit: oder vor der Freiherrnerhebung nichtadeligen dagegen in

1. Genealogien der regierenden und ehemals im 19. denen mit ungeraden Zahlen gebracht wurden . Auf

und 20. Jahrhundert regierenden europäiſchen Fürſtens die neueſte Anordnung, ſeit 1920, kommen wir noch

häuſer ; II. Genealogien der vormals reichsſtändigen, zu ſprechen.
ſpäter ſtandesherrlichen fürſtlichen und gräflichen Häuſer; Die jüngſte Abteilung im Gothaer iſt das „ Saſchen

III . Genealogien von anderen, nicht ſouveränen fürſtlichen buch der Adeligen Häuſer “ . Das ganze 19. Jh.

Häuſern Europas ), in ſeinem zweiten Seile diplomatiſche hindurch wurden nur höher titulierte Adeløgeſchlechter
ſtatiſtiſch gehaltenes allgemeines Hof- und Staatshands von denGothaiſchen Kalendern gebracht; derübrige udel

buch, dasüber die mannigfachſten Staatseinrichtungen mußte ſich ſchon an das 1870– 1894zu Brünn verlegte
willkommene Nachrichten brachte. Nach jüngſter Ents „ Genealogiſche Saſchenbuch der Ritter- und Adelss

wicklung heißt er „ Gothaiſcher Kalender “. „ Der Sturz der geſchlechter“, ſpäter „ Genealogiſches Taſchenbuch der, “ . „

großen Dynaſtien Europas hat nun “ , ſo ſagt jeki die adeligen Häuſer“ genannt, wenden , wenn er ſeine

Gothaiſche Schriftleitung, „ den Zuſammenhang der beiden Genealogien veröffentlichenwollte. Als dieſes Werk

Seile, deß genealogiſchen und des diplomatiſch -ſtatiſtiſchen, und einige neben ihm herlaufende Veröffentlichungen,

auf die wenigen Monarchien beſchränkt, die in Europanoch das „GenealogiſcheTaſchenbuch desUradele “, heraus„

geblieben ſind, und ſo mochte es angebracht ſein, den gekommen ebenfalls in Brünn, 1891 und 1893, und

Sitel »Hoffalender « zwar dem genealogiſchen Teil, von das 1892 und 1893 zu Berlin erſchienene genealogiſche

dem er herrührt, zu belaſſen , als Haupttitel aber die „ Handbuch des preußiſchen Adel8“ , eingegangen , nahm

dem Leſerkreis ſchon immer geläufigere Bezeichnung als die Schriftleitung der Gothaiſchen Saſchenbücher 1895

» Gothaiſcher Kalender« zu wählen , wie die franzöſiſche den Plan auf , ein Taſchenbuch des Uradels ihrem,

bisherigen genealogiſchen Werke anzugliedern . Dieſer

Dieſe Beſprechung folgt in der Bücherſchau des nächſten Gedanke erhielt Verwirklichung, als mit Ausgang des

Heftes der Familiengeſchichtlichen Blätter " . Jahrhunderts das Eigentum an dem von der Deutſchen

>



131
132Familiengeſchichtliche Blätter. 18. Jahrgang. 1920. Heft 5.

|

M

>>

»

»

3

«

no

»

Adelsgenoſſenſchaft veröffentlichten „ Handbuch des Taſchenbuch « verzeichnet ſtanden . Manchmal erhielt

deutſchen Ädels “, erſchienen in drei Bänden zu Berlin ſogar ein Zweig derſelben Familie ein Adelsdiplom ,

1896-1899, an die Schriftleitung der Gothaer überging. während ein anderer ohne ein ſolches als adelig an :

So konnte im Jahre 1900 der erſte Band eines erkannt war. “ Aus ſolchen Erwägungen hat die Ent

„Gothaiſchen Genealogiſchen Taſchenbuches der widlung dahin geführt, daß heute die Taſchenbücher

Adeligen Häuſer“ herausgegeben werden , wobei der Adeligen Häuſer in zwei Abteilungen erſcheinen,

man von vornherein feſtlegte , daß für dieſes Werk 3u- in einer für den deutſchen Uradel und einer andern

nächſt „nur Familien des alten Ädels , des ſogenann- für den Alten Adel und Briefadel.

ten Uradel8 " (Vgl. Vorwort zum Uradel. Saſchen- Ganz zweifellos iſt dieſe Neueinrichtung an fich

buch, Jg. 1900, S. V) in Betracht kämen . Aber bald ſehr begrüßenswert! Sie iſt ſehr wichtig und hoch

ſchon wurden die Forderungen der beteiligten Adels- bedeutſam , weil es jeft dem geſamten deutſchen

kreiſe wie auch der genealogiſchen Fachwelt immer Adel ermöglicht wird , ſeine Genealogien in den

drängender, der Reihe der bewährten »Gothaiſchen Gothaiſchen Taſchenbüchern zu veröffentlichen. . Das

Genealogiſchen Saſchenbücher« das leßte Glied anzu = Gothaiſche Werk gelangt in etwa zum Range einer

fügen : nämlich ein Taſchenbuch des deutſchen Brief- öffentlichen, jedem zugänglichen Adelsmatrikel und es

adel 8 " (Vgl. Vorwort des Briefadel . Sb . , Tg . 1907 , wächſt ſich auch zu einer bemerkenswerten wiſſenſchaft.

S. III ) . Daraufhin erſchien für das Jahr 1907 der erſte lichen Quelle für allgemein = ſoziologiſche Studien aus.

Band des G. G. „Taſchenbuches der Briefadeligen Nach dieſer Richtung darf unſere Anerkennung für die

Häuſer “. Freilich mußte die Gothaer Schriftleitung Neuſchaffung uneingeſchränkt ſein. Und es beſagt das
gleich damals erklären : „Nun gibt es allerdings eine her nicht ſo ſehr viel , wenn wir nun auch noch einige

ganze Reihe von adeligen Familien , die gewiſſermaßen Bedenken vorbringen müſſen. Dieſe richten ſich von

in der Mitte zwiſchen Uradel und Briefadel ſtehen, rein wiſſenſchaftlichem Standpunkt her gegen die Ver

d . h. ſolche, denen es noch nicht gelungen iſt, ihren teilung der Adelsgeſchlechter auf jene beide Bände,

Adel vor 1350 nachzuweiſen , die aber auch andererſeits nach Uradel einerſeits und Alten Adel und Briefadel

kein Diplom aufweiſen können, das uns zu ihrer Auf- andererſeits. Eine geſellſchaftswiſſenſchaftliche Scheidung

nahme in das Briefadelige Taſchenbuch berechtigte. des Adels hinſichtlich ſeines Urſprungs kann doch nur

Dieſe Geſchlechter als Anhang zu einem der beiden vorgenommen werden nach 1. geſchichtlich gewor

Bücher zu bringen , konnten wir uns nicht entſchließen . “ denem Adel und 2. briefmäßig geſchaffenem

(Vgl. Vorwort zum Briefadel. Sb. 1907, S. IV) . Das Adel. Der Unterſchied iſt offenſichtlich : für die erſte

„ lette Glied “ des Gothaiſchen Werke war alſo das Gruppe bildet ſoziologiſche Entwicklung, für die zweite

mals noch keineswegs vollkommen. Schon die Bezeich- ein fürſtlicher Gnadenaft den Adelsgrund. Derjenige

nnng der nicht berückſichtigten Adelsgeſchlechter als Adel aber , dem nun als ſogenannter Alter Adel die

ſolche, denen es noch nicht gelungen iſt, ihren Adel Einreihung in die Gothaer ermöglicht iſt, gehört nach„

vor1350 nachzuweiſen “, läßt ſich als durchaus nicht ſeiner Entſtehung zweifelsfrei zum geſchichtlich gewordenen

glücklich bezeichnen. Denn es konnte ſich für dieſe zu Adel ; er ſchließt ſich bei der Ähnlichkeit der Entwidlung

großem Seile überhaupt nicht darum handeln, „ ihren als eine zweite Gruppe des ſelbſtändig erwachſenen

Ädel vor 1350 nachzuweiſen “ ! Sie waren vielmehr Adels dem ritterbürtigen oder ſogenannten Uradel an.

zumeiſt al8 Adel eben nach 1350 (denn ein „ Normals Es erſcheint daher rein wiſſenſchaftlich als anfechtbar,

jahr“ 1350 für den ganzen deutſchen Adel genommen daß dieſe beiden ſoziologiſch zuſammengehörigen Adele

iſt natürlich wiſſenſchaftlich eine glatte Unmöglichkeit!) gruppen nicht zuſammen in einen Band , úradel und

entſtanden,d. h . geſchichtlich geworden (im Gegenſaß zum Alter Adel“ vereinigt ſind, ſondern daß vielmehr der

diplommäßig geſchaffenen Briefadel), und zwar ebenſo- eine Seil des geſchichtlich erwachſenen Adels mit dem

wohl als ritterlicher Landadel wie als patriziſcher Stadt- briefmäßig geſchaffenen Adel in einen Band „ After

adel oderals ſpäterer Beamten- und Offiziersadel.Dieſer Adel und Briefadel “ zuſammengeſtellt iſt. Ich habe

Erkenntnis gab auch die Gothaer Schriftleitung Raum, dies Bedenken der Gothaiſchen Schriftleitung, als ich

die jeßt ſagt (Vorwort des Saſchenbuchs der Ädeligen mich im vorigen Sommer an den Beratungen über die

Häuſer, Alter Adel und Briefadel, jg. 1920, S. III), Neuordnung der Adeligen Taſchenbücher beteiligen

„daß eseine ganze Reihe von adeligenFamilien gäbe, konnte , nicht vorenthalten. Die Gothaiſche Schriftleitung

die gewiſſermaßen zwiſchen Uradel und Briefadel ſtehen, hat auch ſeine wiſſenſchaftliche Berechtigung im

d. h . ſolche, die kein Adelsdiplom nachweiſen können “ Grunde anerkannt, aber mit Rückſicht auf praktiſche

[richtiger: nie erhalten haben !), „ andererſeits aber nicht Schwierigkeiten von ſeinerVerwertungAbſtand genommen.

zum bewieſenen Deutſchen Uradel gehören .. Dieſer Und ich meinerſeits gebe gerne und völlig zu, daß dieſe

bisher fehlende » Alte Adel « , wie wir ihn nennen wollen, praktiſchen Bedenken für die Schriftleitung ausſchlag:

ſtelt nichts einheitliches dar, wie der Begriff » Deutſcher gebend ſein mußten. Denn : Manche Geſchlechter des

Uradel« . Wir verſtehen darunter den ſpäteren ritter- nun ſogenannten Alten Adels oder gar einzelne Linien

mäßigen deutſchen Landadel, den patriziſchen deutſchen von ihnen haben Adelsanerkennungsbriefe erhalten;

Stadtadel, den ſogenannten Offiziers- oder Beamtens mancher tatſächlich neu geſchaffene Adel hingegen konnte

adel unbekannter Herkunft, ſowie die uradeligen und bei der bekannten geldverſtändigen Liebenswürdigkeit

altadeligen Geſchlechter nichtdeutſcher Abſtammung.“ der alten kaiſerlichen Kanzlei eine „ Renovierungs".

Der Gothaer ſeßtdann hinzu: „ Läge ſchon an undfür Äußerung über einen angeblichen „ altenAdel“ erwerben,

ſich kein Grund vor, dieſe Geſchlechter verſchiedenſten der in Wirklichkeit niemals beſtanden hatte. Die Grenze

Urſprungs, deren Zahl für ein beſonderes Buch viel zu ziehen zwiſchen dem , was da alá Alter Adel bes

zu gering iſt, einem Anhange einzufügen, ſo war das rechtigt und was nicht berechtigt, das iſt natürlich ſchon

erſt recht nicht möglich, weil viele Familien völlig gleicher an ſich ſehr ſchwer; und das wird noch darüber hinaus

Herkunft im Laufeder Zeit Adelsbeſtätigungs-, -erneues zu einer praktiſch kaum mehr zu bewältigenden Aufgabe

rungs- oder -anerkennungsdiplome erhalten hatten und geſteigert, weil ein garnicht ſo geringer Teil des Brief

infolgedeſſen bereits ſeit Jahren im » BriefadeligenBriefadeligen adels aus oft ſehr bedenklichen Traditionen auf keinen

«
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Fall „ einfacher“ Briefadel ſein will. So iſt es durch- Alter Adel , nichtdeutſcher Abſtammung gehört haben

aus verſtändlich, daß die Gothaiſche Schriftleitung im ohne ein Diplom zu beſigen (die einfache Führung des
Hinblick auf einen ſonſt unerträglich erſchwerten Dienſt- Wortes von " bedeutet, wie auch hier bemerkt ſei ,

betrieb aus praktiſchen Gründen „ Utten Údel und Brief- natürlich noch nicht den Adell) Zweitens die Ge
adet“ zuſammengenommen hat. Weitere Kreiſe aber ſchlechter, denen durch Diplom vor 1806 der deutſche
ſollten zu richtiger ſoziologiſcher Einſchäßung des , Alten Adel erteilt , beſtätigt, erneuert, anerkannt oder die Aufs, ,

Adels “ immer daran denken , daß dieſer wiſſenſchaftlich nahme in den deutſchen Adel gewährt iſt. In die

mit dem ſogenannten Uradel zum geſchichtlich gewordenen ungeraden Jahrgänge kommen dagegen diejenigen

Adel gehört und vom diplommäßig geſchaffenen Brief- Geſchlechter, denen durch Diplom nach 1806 der

adel grundſäßlich zu trennen iſt! deutſche Adel erteilt, beſtätigt, erneuert, anerkannt oder

In den Band „ Uradel “ der Adeligen Saſchen die Aufnahme in den deutſchen Adel gewährt iſt .

bücher werden nun diejenigen Adelsgeſchlechter auf Anknüpfend an dieſe Einteilung wird eine ganz

genommen, von denen ein ſicheres Mitglied' um die entſprechende Scheidungder Geſchlechter jeßt auch für

Mitte des 14. Jh. als zum deutſchen ritterbürtigen das Freiherrliche Taſchenbuch durchgeführt. Seine

udel gehörig urkundenmäßig feſtzuſtellen iſt. Ents
Ent. geraden Jahrgänge ſollen die aus dem Uradel hervor:

ſprechende Geſchlechter, die zu irgendeiner Zeit ein gegangenen , die ungeraden Jahrgänge die aus dem

Adelberneuerungs- oder Anerkennungsdiplom erhalten Uiten Adel und dem Briefadel oder ſogleich aus dem

haben, ſollen nur dann dem „Uradel“ eingereiht werden , Bürgerſtande hervorgegangenen heute freiherrlichen

wenn ihre urkundliche Stammreihe lückenlos bis zu Geſchlechter enthalten . Im Jahrgang 1920 iſt das

einem um 1350 lebenden adeligen Namensträger zus freilich noch nicht durchgreifend geſchehen.

rückgeht. Für den Band „Ulter Adel und Briefadel“ Die völlige Durchführung dieſer Neuordnung wird

geſtalten ſich die geraden und die ungeraden Jahrgänge keineswegs einfach ſein. Es beſteht auch die Gefahr,

verſchieden . In die geraden Jahrgänge kommen : daß in die Bände für den Alten Adel fich GeſchlechterJn

Erſtens die Geſchlechter des alten Ädels, die durch einzuſchmuggeln ſuchen , deren Adelseigenſchaft frag

zeitlich etwa 40 Jahre auseinanderliegende Urkunden würdig oder mehr als fragwürdig iſt. Wir hegen aber

( 3. B. Lehnsbriefe oder Gerichtsurkunden, nicht aber die Zuverſicht, daß es der Schriftleitung der Gothaer

durch Offizierspatente oder ähnliches) nachweiſen , daß -- insbeſondere beim Zuſammenarbeiten mit der familien

fie vor 1806, d . h . vor Auflöſung des Römiſchen geſchichtlichen und adelsgeſchichtlichen Wiſſenſchaft

Reiches deutſcher Nation , zum deutſchen Adel als gelingen wird, die Schwierigkeiten befriedigend zu

ſpäterer rittermäßiger Landadel, patriziſcher Stadtadel,
überwinden .

Qffizierss oder Beamtenadel, ſowie als Uradel oder

22

Verwandtſchaftswiſſenſchaft und Recht.

Von Dr. jur. Theodor Rorſelt. (Fortſetzung. )

Von großer Bedeutung iſt der verwandtſchaftliche ſeit einigen Jahrhunderten24) (bezw. , wenn man die
Zuſammenhang dagegen für das Recht der Perſonen- römiſch -venetianiſchen Vorgeſchichte mitrechnet, Jahrs

tennzeichnungen20). Unter dieſem Begriffe faſſen wir tauſenden) in Vor- und Zunamen. Auf die Geſtaltung

Namen , Wappen , Inſignien , Hausmarken, Firmen und des Zunamensnuniſt derverwandtſchaftliche Zuſammen

Pſeudonymenº), aber auch ”?) einigeRennzeichnung&mittel, hang von einſchneidendſter Bedeutung : im Regelfalle

die zugleich eine gewiſſe Darſtellung in ſich ſchließen : iſt jeder ehelich geborene Menſch verpflichtet, den ſeinem

das (plaſtiſche, flächenhafte, mimiſche) Bild, die Stimm- Vater zukommenden Namen zu tragen ?5): das iſt

nachahmung, die Lebensbeſchreibung und die Herkunfts

angaben zuſammen : alle dieſe Dinge können dazu ges regelt; die maßgebenden Kommentare ſind die von Sartorius

braucht werden, eine Perſon von allen andern, und alle
( 1902 , arbeitet die Grundgedanken des Geſekes am beſten heraus)

andern von ihr zu unterſcheiden , ſie zu , kennzeichnen “.
und Hinſchius (4. Aufl. 1909, reich an Einzelgeſekesauslegung).

Jeder eheliche Bater (818) hat die Pflicht, Geburten , jedes

Jede Geſellſchaft, und insbeſondere der Staat hat zur Familienhaupt (8 57), die Todesfälle beim Standesamte zur

Wahrung der Handelsbequemlichkeit unter ihren und &intragung anzuzeigen ; während dieſe Eintragungen natürlich

der Kontrolle über ihre Angehörigen ein Intereſſe an nur deklaratoriſchſind, iſt die Mitwirkung eines Standesbeamten

einer möglichſt dauernden Beibehaltung dieſer Renns
oder wenigſtens eines Menſchen, der das Amt eines ſolchen

öffentlich ausübt (8 1319 BGB) bei Eheſchließungen ſogar

zeichnungsmittel;deshalb kennenheutzutage auch ſämtliche konſtitutiv :ohne die Mitwirkung eines Standesbeamtenkommen
Rulturſtaaten ein Verbot willkürlicher Underungen wenig- gar keine gültigen Ehen zu Stande. Namensänderungen be.

ſtens des hauptſächlichſten und gebräuchlichſten dieſer
Jürfen eines Beſchluſſes der oberen Verwaltungsbehörden, der

auf Grund freien Ermeſſens zu Stande kommt; auch für ſie hat
Kennzeichnungsmittel, des Namens. Die Namen jedes

die Eintragung deklaratoriſchen Wert; dieſe hat zu erfolgen auf

Neugeborenen ſind in faſt allen Kulturſtaaten in öffent- Grund eines weiteres Beſchluſſes der ordentlichen Gerichte, in

lichen Regiſtern feſtzulegen und dürfen danach nur mit dem die Beſchreibung der Namensänderungen in die Standes.

beſonderer Bewilligungder Staatsbehörden geändert amtsregiſter zufolge des vorhergegangenen Beſchluſſes der
Verwaltungsbehörde angeordnet wird. Über die Schweizer

werden % ). Der Nameeiner Perſon zerfällt bekanntlich Perſonenſtandsregiſter vgl. Egger , kommentar zum Schweizer

Živ.-GB. I S. 150ff, über die engliſchen Daniels, Die Zivil.

20) Dieſer Ausdruď lehnt ſich an den u. a . auch von Egger ſtandsgeſekgebung für England und Wales (1851); hiſtoriſch

beifädig aufgenomniener Titel von Wörners Schrift: „ Das Heydenreich , Handbuch der praktiſchen Genealogie II, S. 67ff.

Rennzeichnungsrecht der Perſönlichkeit" an. 24) Über die Geſchichte des Namensweſens und Namens

21) So nur Wörner. rechts bgl. Cohn , Neue Rechtegüter S. 13ff ; Stödelberg, Der

+3) So 3. B. Speder, Die Perſönlichkeitsrechte S. 50ff. Privatname im modernen bürgerlichen Recht, S. 13ff ; Bähniſch ,

28) Die Regiſterführung iſt im Deutſchen Reiche 3. 3t. durch Die deutſchen Perſonennamen , S. 1 ff ; Perreau , Le Droit au

das Geſetz über die Beurkundung des Perſonenſtandes vom Nom , p . 196 ss.

6. 2. 1875 und ſeinen einzelſtaatlichen Ausführungsgeſeken gem 25) BGB. § 1616.
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natürlich meiſt der vom Vater tatſächlich geführte Name; der Adei erſchloſſen werden aus den Siteln : Fürſt,

wenn aber der Vater einen falſchen, nicht auf geſeblich Herzog , Graf, Freiherr uſw., und ſieſie ſind im

anerkanntem Wege erworbenen Namen führt, ſo iſt es Verein mit den Prädikaten ( Durchlaucht, Erlaucht uſw.)

nicht dieſer, ſondern eben der richtige Name desVaters. überall dort, wo nur ein Teil (die Erſtgeborenen , die

Auf Grund dieſes Prinzip8 kann wenigſtens in Deutſch- Begüterten oder dergl .) der Geſchlechtsangehörigen den

land, wo eine Erſigung von Namen nicht anerkannt26) Titel führt , faktiſch (wenn auch ſeit Jnkrafttreten der

iſt, unter Umſtänden Jemand, deſſen Vater und Groß- neuen Reichsverfaſſung vom 11. 8. 1919 nicht mehr

vater falſche Namen geführt haben , noch nach Jahr- rechtlich ) ſicherlich heute noch reine Adelszeichen,

hunderten zur Wiederaufnahme des Ahnen -Namens nicht auch oder gar nur Namensbeſtandteil; dagegen

gezwungen werden. Doch gilt auch hier die oben von dürfte ein Titel , der (allerdings meiſt in Abwandlung

der Staatsangehörigkeit erwähnte Praris , daß die für männliche und weibliche Geſchlechtsangehörige) von

deutſchen Verwaltungsbehörden regelmäßig nicht weiter ſämtlichen Geſchlechtsangehörigen getragen wird, eben
als bis zur Geburt des Großvaters rüdwärts forſchen . falls zum Namensbeſtandteil geworden ſein , ohne

- Außerdieſem Regelfalle der Erwerbung des Familien- allerdings ſeine gleichzeitige Eigenſchaft als Adelszeichen,
namens durch eheliche agnatiſche Abſtammung wird er verloren zu haben. Wenn man demgegenüber angeführt

bekanntlich noch durch Legitimation27) und Adoption28), hat, daß dann doch das uneheliche Rind einer adeligen

ſowie von der Frau durch Heirat29) erworben , und kann Mutter, der Adoptivſohn eines adoptierenden Adeligen,
unter Umſtänden durch Scheidung wieder verloren der ſeinen Adel Åblegende oder der , dem der Adel ab:

gehen30) ; uneheliche Kinder erwerben in Deutſchland erkannt wurde, „ ſeinen “ Namen „ ohne das von “ hätte

und vielen andern Staaten den Zunamen der Mutter31), „weiter“ -führen können bezw . müſſen 36), ſo iſt darauf
in manchen Staaten aber auch den Namen des als zu erwidern , daß in all dieſen Fällen der Name eben

ſolchen feſtgeſtellten außerehelichen Vater882) oder (wie gerade nicht weitergeführt, ſondern geändert wurde,

häufig38) in England) einen bei der Geburt neu vers weil das uneheliche Kind einer Adeligen garnicht in die

liehenen Zunamen. Neben all dieſen Namenserwerbungen Familie ihrer Mutter (und natürlich auch nicht in deren

kraft natürlicher oder vertraglicher Verwandtſchaft kennen Stand) aufgenommen wurde, ſondern gewiſſermaßen

die heutigen Kulturſtaaten ganz ausſchließlich Namens- eine neue Familie begründete (wie 3. Š . in England

erwerb kraft behördlicher Verleihung oder Zulaſſung. heute noch), und daß ebenſo der ſeinenAdel, d . h.ſeinen

Die Namen werden nicht nur im Voltsmunde, Adelsſtand, Ablegende eben damit auch aus der Adels

ſondern ſogar von Gelehrten und in einigen Geſekes: familie austrat und deshalb einen neuen Namen an

terten (3. B. im alten Preußiſchen Landrecht34) ein- nehmen mußte; daß dieſer neue Name in Deutſchland

geteilt in bürgerliche und adelige. Wenn dieſe Unter- ſeit dem 18. Jahrhundert im allgemeinen (außer in den

ſcheidung überhaupt einen Sinn haben ſoll, ſo muß es Kreiſen des Hochadels) im Stammwort des alten

der ſein, daß „ adelige Namen “ die Namen der Familien Namens ohne die Partikel beſtand, beruhte zunächſt nur

adeligen Standes find, alſo auch die Namen ſolcher auf Übung und erſt ganz ſpät hier und da auf geſek.

Adelsfamilien, die nie ein „don“ getragen haben : Mekich, geberiſchen Mißverſtändniſſen des alten Rechts, denen

Vikthum, Grote, Knigge , und daß „bürgerliche Namen" als ſolchen garkeine rechtliche Kraft beigemeſſen werden

eben Namen bürgerlicher Familien ſind, ſelbſt wenn ſie kann37). – Aus alledem folgt, daß, wenn im Verlaufe

Partikel enthalten : von Beckerath, von Bergen, von der der Maßnamen zur Sicherung der Errungenſchaften der

Heide uſw. Der Unterſchied liegt alſo nur im Stand Revolution verſchiedene Staaten durch Geſeß nicht nur

und nicht im Namen, und wenn die Revolution jeßt den Adelsſtand, ſondern auch die Partikel in den Namen

wirklich den Adelſtand gänzlich aufhebt – bisher war der bisherigen Adelsfamilien für beſeitigt erklären wollten,

auch der niedere Adel trop der prinzipiellen Gleichheit ſie damit nicht anderes getan hätten , als wenn ſie

aller vor den Geſeßen eben doch noch ein „ Stand“36) , plößlich allen Namen, die 3. B. mit „Neu“ beginnen

ſo gibt es auch keine „adeligen “ Namen mehr, auch (Neumann, Neumeyer, Neurath) dieſen Beſtandteil

wenn die bisherigen „ Adelsfamilien“ die Partikel in fünftighin zu tragen verboten hätten; wenn derartige

ihrenNamen ebenſo fortführen, wie die eben genannten Geſekesmacher alte , angeſehene Namen wirklich für

von Beckerath und von der Heide und andere. Auch in etwas die geheiligte Gleichheit ſo gefährdendes halten ,

den ſogenannten „adeligen Namen “ war die Partikel iſt ihnen zu raten , nicht nur den Adelsfamilien , ſondern

ſtets Namensbeſtandteil, nicht Adelszeichen , wenn jeder Familie, die einmal einen hervorragenden Menſchen

auch im Laufe der lekten beiden Jahrhunderte ſich eine hervorgebracht hat, die Fortführung ihres Namens zu

gewiſſe Vermutung für den Adel der Sräger eines „von" verbieten . Demgegenüber möchte man für die Aufnahme

herausgebildet hat. Mit Beſtimmtheit kann dagegen

28) Entſch . d . Bayr. LOG. 11. 2. 1916 ( Rechtſpr. D. OLG. 36) So u . a . Gierke an der angeführten Stelle, und mit

32, 330 ), Colmar 22. 5. 1912, (Elf. -Loth. 3. 38, 33 ). ihm viele andere, und auch Entſcheidungen höchſterGerichte.

97) BGB. 1719 ff, 1723ff. 87 ) Die Literatur zu der Frage, was Nameund was Adels.

38) BGB. § 1741ff, bei der Adoption können, wenn der zeichen in dem Namen mit „ von " und ähnliche Partikeln iſt, iſt

Udoptionsvertrag nicht ausdrüdlich anders beſtimmt, dieNamen Tehr umfangreich ; die in Deutſchland berrſchende Anſicht ſtand

des Annehmenden und des Angenommenen zu einem Doppel- bis vor kurzem der oben gegebenen zweifellos entgegen ; vgl. neben

namen zuſammengeſtellt werden . Gierte : Refulev. Stradoniß (ebenda S. 58 ff.),Staudinger,

39)BGB. 1355, in der Schweiz ſind gewohnheitsrechtlich Deutſcher Juriſtentag 2, S. 362 ff, Dernburg , Das bürgerliche

auch bei Heirat Doppelnamenbildungen zuläſſig. Recht, Bd . 1 , S. 1531,Sohm , Deutſche Juriſten - 3tg. 4, S. 8 u .viele

30) BGB. 1577. andere; der hier vertretenen Anſicht ſtehen unter anderen die

91) BGB. 1706 , Abf. 1 und 2. drei Rechtsgutachten von v . Bülow , Krüdmann und Opet

32)_Jn Sachſen zuläſſig bis 1. 3. 1865 : Entſch. Dresden in den Berhandlungen des 24. Deutſchen Juriſten - Sages, Bd. 3,

LG. 8. 7. 1910 (Sächſ. Arch . 6, 447). ſowie die ausländiſchen Juriſten , ko der Schweizer Égger ,

38) Bgl. Rarplus, Handbuch des Engl Privatrechte S. 164. (Kommentar 3. Schweizer 3GB. I 125 ), u .Menerv. Schauenfee,

34) Dieſes ſpricht 3. B. im 2. Teil, 9. Titel, SS 83 und 88 (Was iſt Namensbeſtandteil, Schweizer Zentralblatt f. Staats

von „ adligen Namen ". und Gemeindeverwaltung II 1901, Š. 81) und dieFranzoſen

85) Vgl. Gierte's Ausführungen in den Verhandlungen Salveton, (Le nom , thèse, 1897, p . 415, 457) und Perreau (Le

des 25. Juriſtentags Bd. 3, S. 45. Droit au Nom, 1910, p. 421 ss) nahe .

11
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eines allgemeinen Menſchenrechts auf den eigenen Namen von ihnen werden teilweiſe auch kraftverwandtſchaftlichen

auch gegenüber dem Staate (und nicht nur, wie es Zuſammenhangs übertragen Wappen und Sauss

bisher § 12 BOB. gibt , gegenüber Privaten ) in die marken . Da ſie aber entgegen dem Namen jederzeit von

neue Reicheverfaſſung plädieren . Bis auf weiteres dürfte ihren Srägern frei veränderlich und wechſelbar ſind, hat die

der Streit durch Artikel 109 der neuenReichsverfaſſung, verwandtſchaftliche Übertragung bei ihnen keine ſolche

nach dem Adelsbezeichnungen ohne Einſchränkung (alſo Bedeutung wie für die Namenss ).
anſcheinend nun die nur von einem Seile der Ge

ſchlechtsangehörigen geführten) als Namensbeſtandteil 38) Vgl . Hauptmann , Das Wappenrecht, Wörner , Renn

gelten, zur Ruhe gekommen ſein .
zeichnungsrecht der Perſönlichkeit 6. 35ff; Hupp, Wiber die

Neben dem Namen gibt es , wie oben geſagt , auch
Schwarmgeiſter! 3. Teil München 1919.

noch eine Reihe anderer Perſonenkennzeichnungsmittel . (Schluß folgt.)

.

1

Die 298 Studenten am Freitiſch des Waiſenhauſes zu Halle

1705–13.

Von Bibliotheksdirektor Dr. Wolfram Suchier. (Schluß.)

Heyer, Eſaias, 2. 1685 Schwanebeck b. Halberſtadt 203/05 . Rehl, Johann Georg , 23. 2. 1684 Schwarza (Henneb.), 182,

Konrad und Regine Roemer. Johann .

Heyn, Georg Andreas, 28. 10. 1688 Lobenſtein (Vogtland), 446 f. Reil, 1683 Resmart (Ungarn), 83 f.

David und Barbara Bauer. Johann und Judith .

Heyſe, Ferdinand Ludwig, 12. 1684 Strausberg b. Berlin , 166f. Reiſel, Johann Kaspar, Kelbra 118.

Daniel und Sophie Dorothee Friderstorff. Chriſtoph und Utilia Gutlin.

Hezer, Johann, 1684 Klein -Wolſchendorf (Vogtland), 46, Reller, Johann Friedrich, 2. 1687 Strelik (Medfl. ), 324 .
Jakob . Chriſtian und Anna Margarete Cloſen.

Hilmann, Johann Chriſtoph, 19.5. 1671 Dietendorf 6. Gotha , 14 f. Rellermann, Joachim , Rolberg (Bom. ) , 88.

Chriſtoph Adam Lorenz und Chriſtine Sophroſine Praetorin .

Hiltijd , Johann Tobias, 24. 6. 1683 Gera (Vogtland), 177, Resler , Johann Jakob, 30. 11. 1689 Meiningen, 506/08,

Chriſtoph und Maria Seller. Johann und Anna Maria Stollin .

Hoffmann , Chriſtian Hilmar, 6.4.1687 Berkach b.Meiningen , 125, Rlaeden, Andreas Balthaſar , 5. 11. 1687 Jeeben (Altmark), 386 f.
Johann Georg und Anna Magdalene Müller. Joachim .

Elias Chriſtoph, 4. 7.1684 Berkach (Henneberg ), 56/58, Kloepper, Michael, 5. 6. 1689 Perleberg, 420f.

Johann Georg und Anna Magdalene Müller. Roch , Georg Andreas, 8. 8. 1682, 466.

Johann Hieronymus, 4. 1682 Berfach (Henneberg), 20, Roehler, Andreas, 25. 12. 1685 Neke (Waldeck), 110,

Johann Georg und Anna Magdalene Müller . Juſtus und Anna Eliſabeth Viering:

Holft, Georg Stephan, 28. 7. 1687 Sulzbach (Pfalz), 336 f. -, Chriſtian Philipp 2. 1659 ( ? ) Neke (Waldeck), 181 f.

Johann undAnna Marie Handbaum. Juſtus und Anna Eliſabeth Biering.

Holtorff, Benedikt Hermann, 16. 2. 1689 Staats b. Stendal, 361f. -, Juſtus, 1688 Erfurt, 398f.

Erasmus Nikolaus und Quierling. Johann Michael und AnnaBarbara Ruge.

Holgmann , Johann Jakob , 1690 Roſenthal b . Marburg -- , Nifolaus Heinrich, 12. 1683.Derenburg, 5,

(Heſſen ), 377, Andreas und Anna Margarete Homan.

Johann Heinrich und Anna Barbara Pfaff. Kogler, Johann , 16.1. 1685 Řeuſohl (Ungarn), 149/51 ,

Horn, Johann Georg , 1677 Steinbach b . Gießen, 136/38, Jobann und Roſine .

JohannValentinund AnnaMargarete Beder. Ropp, Johann Heinrich , 6. 8. 1682 Alsfeld (Heſſen ), 7,)

Huebener, Gottfried , 8. 10. 1671 Ferchland b . Magdeburg, 104 1 . J. Kaspar.

Johann. Rrafft, Johann Peter, 4. 1683 Harburg (Oettingen), 175 f.

Hulit,Paul, 16. 10. 1687 Roſenau (Ungarn ), 367, Raspar und Urſula .

Johann und Agnes Milleter. Kratenſtein , Thomas Andreas, 15. 10. 1684, 665.

Jaeger, Chriſtoph Adam, 24. 1. 1684 Kirchheim unter Seck Jakob und Maria Böneden.

(Schwaben ), 32 , Krebs, Friedrich Wilhelm , 1. 1682 Heimburg 6. Blankenburg, 4 .

Chriſtian Friedrich . Rrempler, Johann Valentin, 16. 2. 1687 Sheilheim

-, Ekard Friedrich, 1. 12. 1694 Wittmund (Oſtfriesland ), 468/70, 6. Schwanfeld (Franken ), 490,

Arian Dirts und Anna Magdalene Solets . Simon und BarbaraHartin.

-, Georg Philipp , 5. 1683 Lengefeld b. Rorbach (Walded ), 114f . Krippenſtapel, Daniel , 9. 1685 Berleberg , 458 f.

Johann und Eliſabeth Engelhard. Daniel und Katharina Margarete Pitſchte.

John, Auguſt, 3. 10. 1691 Hikacer a. d. Elbe, 460/62. KruRruiemark, Donatus, 4. 1685 Arendſee ( Altmarf), 236 f.

Johann Auguſt, Obmannſtedt (Shüringen ), 280 f. Bernhard .

Johann Gottfried und Maria Eleonore Müller. Ruechenthal,Anaſtaſius Gottlob, 27.6. 1679 Roßla (Stolb .), 391/93.

Johann Chriſtoph, Dfmannſtedt b. Weimar ( Thür.), 481 f . Johann Joachim und Anaſtaſia Güntel.

Jóhann Gottfried und Maria Eleonore Müler.

Jordann , Johann Chriſtian 16.4. 1686 Jerichow
Lambert, Sigismund, 24. 9. 1679 6. Stralſund , 19v.

6. Magdeburg, 294/97, Johann und Dorothea Eliſabeth Schulzia .

Johann und Dorothea Schoenemann. Lang, Philipp Chriſtian, 22. 7. 1687 Olbronn (Württemb.), 133f.

Sunder, Johann Daniel, 1683 Londorf b. Gießen , 2 , Philipp Konrad und Betulia.

Johann Eberhard, 16. 1. 1691 , Londorf bei Gießen , 360. Laurentij, Gotthelf Auguſt, 1690 Hohenſtein (Meißen ), 387 f.

Jungtord, Konrad Valentin, 6. od. 8. 5. 1688 Mengeringhauſen Auguſt.

(Walded ), 329, Lehmann , Martin , 1669 Wißen bei Sorau, 3.

Georg und Anna Chriſtine Schnepper. Leutwein, Jakob Ernſt, 2. 2. 1684 Dehringen (Hohenl . ), 298/302,

Ragel, Levin , 7. 1687 Gardelegen , 237f. Hieronymus Philipp und Anna Maria Reuter.

Heinrich und Margarete Schulben . Liebermeiſter, Michael Wilhelm, 16.3. 1683 Roerner (Thür.) 278,

Raiſer, Chriſtian Baul, 1685 Quedlinburg, 222/25 , Andreas und Kunigunde Magdalene Frandia .

Matthias und Maria Reusner. Loeffler, Chriſtoph, 10. 11. 1676 Erlbach (Meißen), 454 7 .

Rannenberg, Melchior Johann, 16. 3. 1687 Riga (Liefland) , 312 f. Georg und Selbmann.
Lutas und Dönniger. -- , Johann Anhardt , 1682 Robſtädt b. Gotha, 24-28.

Rauffmann , Johann Philipp, 2.1686 Ginsheimb.Heidelberg, 159f. Luedede, Barthold Ulrich, 12. 10. 1682 Salzwedel, 64 .

Johann Bernhard und Eliſabeth Volz. Daniel.

Rayjer,M. E.,31.3. 1691 Marfoidendorf b. Einbeđ, 434/36, Luedete, Johann Barthold , 20. 8. 1681 Pađebuſch ( Altmark ),99/101,
Martin Ernſt und Hedwig Anna Neovin. Johann

1



139 140Familiengeſchichtliche Blätter. 18. Jahrgang. 1920. Heft 5 .

سر

Luederwald, Balthaſar, Neubrandenburg (Mark), 271 , Pfingſten , Gerhard Wilhelm, 12. 1682 Hildesheim, 129f.

Balthaſar und Maria Laurentia. Juſtus .

Luedide, Johann , 23. 6. 1684 Falkenburg (Neumark) , 145, Bideritt, Georg Ludwig , 10. 1692 Löwen, 345 f.

Joachim und Anna Domniden . Johann Georg .

Luetgert, Heinrich Ludwig, 10.2 . 1692 Jiſelhorſt 6. Bielefeld, 365 f. Pietſchmann , Georg, 12. 12. 1691 Juliusburg ( Schleſ.), 4731.
Konrad und Margarete Agnes Ludovicia. Johann Georg undAnna Maria Schmidin.

Lundius, Philipp Heinrich, 1684 Auguſtenburg (Inſel Alſen ) , Gottfried, 17. 4. 1682 Juliusburg, 297.

152/59, Johann Georg und Anna Maria Schmidin .

Johann Chriſtian und Ratharine Magdalene. Poehlmann, Philipp , 1. 3. 1686 Gutenſtetten ( Franken ),

Luzius, Johann Philipp, 12. 8. 1679 Goeppingen (Württemb .) , 41 , † 13. 6. 1706 , 29,

Johann Philipp. Nikolaus und MargareteDeininger.

Poehmer, Johann, Ende 1684 Schernau (Ansbach ), 290f.
Manitius, Johann Bogislaus, 1689 Berlin , 308f. Georg und Margarete.

Andreas und Euphroſine Maria Memhardt. Ponatus, Georg Leopold, 1684 Oſterode (Grubenhagen), 273/75,
Marci, Georg, 25. 5. 1678 Kronſtadt ( Siebenbürgen ), 51/53, Georg Wilhelm

Matthäus und Agnes klein . Boſſard ,Johann Chriſtoph, Ende 1686 Schwiebus (Schlej.) , 471/73,

Martini, Chriſtian Martin , 22, Böcke 6. Brandenburg , 440/42 , Georg und Anna Maria Lauſch .

Andreasund Anna Eliſabeth Müller. Potthoff, Johann Heinrich , 9. 1684 Rhoden (Walded ), 144,
Matthiae, Adam Chriſtoph, Brandenburg (Mark) , 352/54, Johann Heinrich und Ratharine Eliſabeth Beder.

Zacharias und Sophie Hövel. Praetorius, Julius Andreas 29.6.1693 Brandenburg (Mart),317,

Meiſel, Johann Konrad, 12.1688 Waltershauſen (Shüringen) , 186 , Andreas und Maria Pomaria.
Johann Andreas und Johanne Margarete Mofin .

Prilwiß, Bernhard Heinrich , 1684 Quedlinburg , 251/54,

Meßendorff, Chriſtian Ernſt, Lüneburg, 33, Johann Georg und Eliſabeth Michaelin .
Matthias.

Metzger, Georg Michael, 30. 12. 1684 Nördlingen , 328, Regius, Johann, 12. 1683 Bauste (Rurland ), 42,

Michael und Katharine Joergia. Valentin .

Meyer,Daniel, 11. 1683 Egeln (Magdeb.), 140/43, Reh, Johann Heinrich 13. 11. 1679 Gommern (Magdeb.) , 279f.

Philipp Siegmund und Maria ClaraFriedrichs. Heinrich und Katharine.

-, Johann Ludwig, 7. 5. 1689 Gotha, 289f. Reibſtein, Hieronymus, 2. 8. 1688 Eichenbergen 6. Gotha, 318,

Heinrich Auguſt und Maria Lufft. Joachim Nikolaus und Anna Maria Rit.

Meyfarth , Sebaſtian, 11. 1679 Mühlberg (Shür.) , 22 f. Reinemann, Wolfgang Daniel, 1687 Wildungen (Waldeď), 178f.

Johann Paul und Eliſabeth Schmidia . Elias und MariaPraſſer.

Mietle, Johann Chriſtoph, 1685 Buchholz (Mittelmark) , 112, Reuße, Georg Hieronymus, 21. 10. 1690 Bieſenrode
Georg Ábraham. b . Mansfeld , 375 f.

Milde, Heinrich, Schlagenthin (Magd. ) , 462 f. Jakob und Ratharine Maria Noscovia.

Johann und Maria Röppe. Rhener, Chriſtian , 1688 3ſombor (Sommerburg, Ung .) , 319,

Milz, Johann Anton, 36 , Daaden (Sayn), 75, Shomas.

Johann Leonhard und Margarete Reuſch . Rhenius, Johann, 15. 5. 1688 Marburg (Heſſen ), 321 f.

Modler, Gottlieb Johann Chriſtoph, 1686 Hildburghauſen, 272f. Johann Heinrich und Maria Eliſabeth .

Johann Chriſtoph und Anna Katharine Bürger. Richter, Chriſtian , 1678 Übigau ( Oberſachſen ), 457f.

Moege, Johann Chriſtoph, 10. 1686 Schabißen (Glogau), 94, Riesler, George, 1686 bei Liſja ( Pol.), 477.

Georg und Dorothea Schulßin. Roemer , Michael, 29, Dankerode (Halberſtadt), 107F.

Moeller,Johann Adam , 6. 1686 Schleudik, 58-60, Chriſtoph und Maria Soedel.

Johann Nikolaus. Roſttovius, Samuel, 16. 12. 1688 Gorkow (Neumark), 69,

Mueller, Georg Chriſtoph, 27. 4. 1679 Sennſtedt (Shür.), 399/404, Hieronymus und Dorothea Hellmann.

Matthäus Günther und Barbara Engau. Rud, Johann Valentin , 15. 2. 1685 Nordheim (Henneberg ), 72 f.

-- , Johann Brand., 4. 1. 1685 Memmingen (Algäu), 410/12, und Müller.

; Johann Karl, Magdeburg,463 f. Rudolphi, Stephan , 29. 6. 1682 Wechmar (Thür.) , 354156,

Chriſtoph und Katharine Märtens. Georg und Martha Walter.

Myri, Werner Chriſtoph, 30. 11. 1683 Goslar, 84, Ruedert, Tobias Bogislauß, 13. 3. 1691 Wopersnow bei
Dito und Maria El . Vaſters. Schidelbein (Neumark), 427 f.

Michael und Eſter Maria Müler.

Naeb, Kaspar Konrad , 11. 7. 1675 Halle (Magd. ), 431 , Rueltinger, Johann, 11. 1682 Streufdorf b. Hildburghauſen, 128.

Karl Gottfried und Martha SybilleSeyfard.

Nazzius, Heinrich Gottlieb, 24. 9. 1687 Biſchleben 6. Erfurt, 180f.
Saal, Gottfried Heinrich , 3. 12. 1688 Wippra (Mansfeld), 4511.

Bartholomäus undAnna Euphemia Nobling.
Günther und Anna Maria Schuman .

Neuhof, Johann Chriſtoph, 4. 4. 1679 Weferlingen (Halber- Sachſenſche, Friedrich Matthias, 6. 1685 Lünen (Grfích. Mart), 71 ,

ſtadt), 130/32, Heinrich und Eliſabeth Weſthof.

Johann Michael.
Salft,Johann Albertus 15 (25 ). 2. 1677 Staßfurt ( Magdeb .), 219/22,

Noscovius, Johann Heinrich, 15. 9. 1686 Augsdorf (Mansfeld) , Johann Andreas und Anna Bortfeld.

213 16 , Gander, Konrad Jakob ,' Wanzleben bei Magdeburg, 45 .

Heinrich und Dorothea Urſula Brindmann. Saurbrey, Johann Andreas, 1. 1685 Sundhauſen (Thür.), 168,
Andreas und Anna Margarete Zange.

Derther, Johann Balthaſar, 1688 Marktbreit ( Franken ), 212 . - Johann Matthäus, 28. 8. 1692 Sundhauſen (Gotha ), 320,

Johann Balthaſar und Urſula.
Andreas und Anna Margarete Zange.

Ondreitſet, (gen. Pellionis), Samuel, 1682 Waag.Biſtrit bei Schaeffer, Johann Nikolaus, 12. 1684 Appenrode, 81 ,

Trencſin (Ung.), 82, Martinund Margarete roſt.

Georg und Ratharine. Scheffeky, Johann Friedrich,13.2.1685 Simmern (Hannover), 287f.

Opit, Johann Karl, 15. 8. 1688 Silbit (Magdeb. ), 228, Johann Chriſtoph und Friederike Gebetoth .

Johann Ernſt und Katharine Eliſabeth Petri. Shloſſer, Lukas, 24. 2. 1686 Mediaſch (Siebenbürgen ), 2021

Orlich, Gottfried Valentin ,4. 1689 Nelben b . Alsleben
Lufas und Sara Deivel.

(Magdeb .), 384 f. Schmid , Chriſtian, 1689 Hermannſtadt (Siebenbürgen ), 488f.

Ernſt Martin und Suſanne Saubert. - , Gottfried, 1681 Schenkendorf (Mittelmarf), 93,

-, Johann Chriſtoph , 7. 1694 Nelben (Magdeb.) , 492f.
Daniel und Anna Gutwill.

Ernſt Martin und Suſanne Saubert. Sdneider, Georg Friedrich , 9. 1688 Weſtheim ( Franken ), 1911.

Johann Philipp und Unna Eliſabeth Heufin .

Papier, Chriſtian Friedrich , 1687 Fürſtenwalde (Mittelm.), 22527 ,
-, Jakob Dietrich , 1692 Barſikow (Mittelmark), 418f.

Georg und Dorothea Lammshaupt. Johann.
Barions , Shomas, 1694 London , 330, -, Johann Adam , 3. 11. 1692 Obernburg (Pfalz) , 424,

Johann und Franziska. Andreas und Anna Chriſtiane Claus.

Petri, Chriſtian , 1690 Krakau (Altmark), 357, Schneidewind, Johann, 9. 1675 Sangerhauſen, 47 f.
Chriſtian und Eleonore Visbeđen . Kaſpar.

Pfeiffer, Michael, 1681 Goldbach b . Gotha, 1 , Schroeter, Georg Ernſt, 18. 8. 1679 Oldenburg, 76f.
Bartholomaeus. Chriſtian unð Margarete.

1
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aufen

Schroeter, Johann Georg, 18.8.1686 Holzfußra b. Sondershauſen ,

380f. Hans und Eliſabeth Umlauft.

Schuezmeiſter, Chriſtian, 18. 8. 1682 Sangerhauſen , 70,

Chriſtian und Anna Sanfftleben .

Schulb , Gerhard, 3. 1692 Eſens ( Oſtfriesland ), 453,

Hermann Onnen und Renske Goten.

Schulk, Johann Heinrich , 12. 5. 1686 Rolbit b . Wolmirſtedt

(Magdeb .), 95 f.

Matthäusund Eliſabeth .

Schulbe, Johann Jakob, 1682 Schillingſtedt (Grafich.

Beichlingen ), 551.

Johann M.

Schwabhäuſer , Johann Martin , 30. 11. 1687 Gotha, 310/12,
und Maria Magdalene Bayer.

Gowend, Joachim , 8. 1678 Flensburg, 49f.
Raspar

Soweppenheuſer, Johann, 1688 Worms, 306 f.

Johann Nitolaus undAnna Katharine Folk.

Gellius, Johann Beit, 4. 2. 1690 Meiningen, 422f.

Johann Juſtus und Maria Eva Scheidemantel.

Siegmundt, Bolkmar, 4. 8. 1681, 170f.

Melchior und Margarete Zeifing,

Sohtmann, Johann Friedrid), 30.6.1686 Neumünſter (Holſt.), 111 ,
Johann.

Sprengel, Ernſt Biltor, 17. 10. 1686 Obisfelde (639t.

Magdeb.), 394/96.

Thomas und Sabine Bland.

Sprenger, Johann Franz, Hildesheim , 232,

Stammler, Georg Matthäus,8.3.1684 Friedrichroda (Thür . ) , 127,

Georg und Ånna Margarete.

Statius,Johann Chriſtian , 21. 3. 1685 Einbeck, 242/44,

Johann Georg und Margarete Auguſte Schulten .

Stegmann, Johann Raſpar, Rönnern (Magdeb .), 341/44,

Peter und Anna Maria Giemin.

Sternstorf, Johann Daniel, 9.5.1682 Friedland (Meckl.), 115/17,

Martin und Maria Lemke.

Stier , Gottlieb Wilhelm , 8. 7. 1687 Helmſtedt, 169,

Mathäus und Gliſabeth Homberg.

Streøner, Salomo, Erbendorf (Oberpfalz), 62 ,

Chriſtophund Ratharine Seiz.

Strohberg, Johann Juſtus, 20. 12. Niedeck 6. Göttingen, 31 ,

Viebing, Adam , 13. 4. 1678 Haſſelfelde (Blankenburg), 77f.

Adam und Anna Sophia Priemichendorf.

Bopelius, Georg Chriſtoph, 10. 8. 1690 6. Nordhauſen, 483f.

Chriſtoph Bernhard und A. Müller.

Wagholt , Chriſtian David, 11. 3. 1690 Speck b. Stargard

(Hinterpomm .), 347/49,

Joachim und glſabe Margarete Franden.

Wagener, Heinrich , 29. 5. 1681 Dedišheim 6. Hadeln, 188/90,,
Johann und Ratharine Simon.

Wagner, Georg, 8. 1690 Raab (Ung.) , 412f.

Georg und Ratóarine Rartjai.

Wahl, Zacharias, 4. 5. 1690 Wildungen (Wald.), 334/36,

Wilhelm und Anna Margarete Heinemann.

Waranay, Philipp Jakob, 19. 4. 1686 Wertheim a. Main, 36 ,

Andreas.

Wáfoni, Martin, 1683 Nagy Báfony (Ung .), 259/61,

Nikolaus und Sara.

Wedekind, Chriſtian Anton, 9. 1677 Hildesheim, 103,

Wiſſel.

Wegener, David, 4. 1. Rolberg (Pomm. ) , 417 ,

Chriſtoph und Katharine Eliſabeth Braunſtein.

-, Johann Friedrich, 27. 4. 1687 Rolberg (Pomm.), 417f.

Chriſtoph und Ratharine Eliſabeth Braunſtein .

Wehner, Ábraham , 5. 1664 Eilenburg (Meißen) , 44,

Johann .

Weinmann , Georg Paul, 4. 1684 Oberlauringen bei

Schweinfurt a. Main, 54 f.

Johann-Lorenz.

Weißtopf, Martin, 1. 9. 1680 Wolgaſt (Pomm .), 11 ,

Johann.

Wernig, Hieronymus Adam, 3. 8. 1685 Erfurt, 102,

Lorenz und Anna Katharine Stenger .

Weſſelmann, Heinrich Chriſtoph, 17. 5. 1684 Brodhagen

(Weſtf.), 205/12,

Friedrich und Anna Maria Cloſter.

Wichers, Barthold, 27. 8. 1684 Hamburg 34 f.

Heinrich und Geſche Nordthoffe.

Wiliſh, Johann Chriſtian, 15. 9. 1675, 37—40,

Jakobund Eliſabeth Seutſchmann .

Wolf, Chriſtian Chriſtoph, 1686Groß-Schwechten ( Altmarf), 2007.

Jakob und Eliſabeth Sophia Renner.

Wolf, Johann Gottlob, 29. 5. 1685 Dresden, 1137.

Heinrich und Sophie Helene Bieliz.

Wolff, Juſtin, 16. 11. 1679 Warza (Gotha), 60f.

Johann und Marta Hünin.

Wodenweber, Chriſtoph Heinrich , 1684 Northeim (Hannover ),

442/44,

Johann Juſtus und Eliſabeth Hartel.

Wredow , Georg Friedrich, 10. 1682 Arneburg (Ultmark), 106,

Nikolaus und Margarete Schwechten.

Wute, Joachim Dietrich, 15. 3. 1686 Jerchel (Magdeb.), 263/65 ,

Gottfried und Eliſabeth Niethen.

Bembich , Johann Ronrad, 12. 4. 1683 Hof, 464 f.

Johann Andreas und Anna Maria Rittmüller.

Beyfius, Jakob Benjamin , 8. 10. 1697 Zirchow (Pomm.), 404/06,

Philipp Chriſtoph und Chriſtine Berghaus,

Ziegler , Chriſtian Friedrich , 2. 1686 Modern(Magdeb.), 231 ,

Joachim und Anna Silen.

3igensbéd , Johann Georg , 3. 1686 Naumburg, 18 ,

Johann Heinrich und Maria Piſtoria.

Zimani, Michael, 26, Debreczin (Ung . ) , 429,

Matthias und Judith Fusto.

Sartler , Andreas, 1684 Kronſtadt (Ung .), 254/58,

Michael und Anna Maria Homorodiana.

Sebel, Johann Friedrich , 3. 2. 1689 Nordhauſen , 408 f.

Valentin und Martha Hetmund.

Sopperter, Peter Paul, 11. 12. 1687 Baralya (Ung . ), 325,

Daniel und Katharine Runiz.

Sreveſe, Johann, 4. 1691 London, 345.

Szichirns, Johann Georg , 3. 9. 1681 Bernſtadt (Lauſit) , 119f.

Johann und Dorothea Jungin.

T

uderſtadt, Chriſtoph, 18. 5. 1683 Ilſenburg, 85,

Georg Shomas.

Bengat, Ernſt Bogislaus , 11. 2. 1681 Güntershagen

b . Faltenburg ( Neumark), 1727.

Georg und Agnes Moßcob .

-, Gottfried, 17. 9. 1682 Güntershagen 6. Faltenburg, 173f.

Georg und Agnes Moßkov.

Bengky, Joachim , 9. 2. 1679 Güntershagen b . Falkenburg

(Neumarf), 86-88,

Georg und Agnes Mostob .

Rleine Mitteilungen ..
Rheiniſche Ardit jnventariſation . Schon ſeit langem und Ländern iſt die geſchichtliche Arbeit gerade in der Rhein

hat man erkannt, wie wichtig es iſt, daß die Erinnerungen an provinz ganz beſonders gut organiſiert und zwar durch die im

die Vergangenheit in einer Gegend nicht abbrechen oder in Ber- Auftrage der Provinzialverwaltung tätige „Rommiffion für die

geſſenheit geraten . Heute iſt wohl niemand mehr im Zweifel, Denkmålerſtatiſtik der Rheinprovinz“ und die mit reichen Mitteln

daß eine gründlicheDurchforſchung der Lofalgeſchichte großen privater Aufopferung ausgeſtattete „ Geſellſchaft für Rheiniſche

materiellen Nußen bringen kann, daß dadurch der Heimatſinn Geſchichtskunde“. Lektere hat bereits ſeit 1895 neben ihren
geweckt, die geiſtige Betätigung angeregt, kurzum ein kulturelles vielen anderen Aufgaben die zu erfüllen geſucht, feſtzuſtellen ,

Werk vollbracht wird, und eben deswegen entſtehen überall im welche urkundlichen und ſonſtigen handſchriftlichen Aufzeichnungen

Lande lokale Últertums- und Geſchichtsvereine. Die Schwierig- aus der Zeit vor 1815 heute noch im Lande verſtreut vorhanden

feiten, welche einer ſolchen Geſchichtsforſchung an jedem Orte ſind. Es iſt dies eine der ſchwierigſten und umfaſſendſten , zu •

im Wege ſtehen , find leicht zu erfennen : es fehit an fachmänniſch gleich auch teuerſten Arbeiten, dennnur ein Wandern von Ort
geſchulten Perſonen, und ſelbſt da, wo ſie vorhanden ſind, muß zu Ort kann eine ſolche Nachforſchung erfolgreich machen. Unter

naturnotwendig eine Ungleichartigteit entſtehen, wenn ſie ſich ſtüßt von den geiſtlichen und weltlichen Behörden iſt die Aufgabe

nicht in die Hände arbeiten . Mehr als in anderen Provinzen 1895 zu löſen begonnen worden . Die Geſellſchaft gewann zu.

1
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nächſt in Dr. Armin Tille, dem jeßigen Archivdirektor in Weimar jekt 43 von den 80 Kreiſen der Rheinprovinz bearbeitet vor :

(bekannt auch als Mitglied des Ausſchuſſes der Leipziger Zentral- die Veröffentlichung macht uns bis jett mit dem Inhalt von

ſtelle ), einen Hiſtoriker, der die Bereiſung der Archive übernahm . rund 3000 Archiven befannt: Ein Reſultat, welches ein Forſcher

Die Biſchöfe von Köln und Trier empfahlen ihn in einem auf eigene Fauſt nie und nimmer würde erreichen können.

offiziellen Schreiben den Geiſtlichen ihrer Diözeſen und wieſen Nachdem Krudewig im Jahre 1916 noch die Kreiſe Roblenz.

ſie an , ihm alle Archivalien vorzulegen; ähnlich war der Worts Land, Neuwied und Altenkirchen bereiſt hat, deren Archiv .

laut der Schreiben, worin das Oberpräſidium der Provinz den überſichten im Manuſkript vorliegen, mußte die Fortſeßung der

Bürgermeiſtern und das Ronſiſtorium der Rheinprovinz den Inventariſationsarbeiten zeitweilig eingeſtellt werden, da er

evangeliſchen Pfarrern die Unterſtüßung des Bearbeiters nahe anfangs1917 als Archivar zur Verwaltung der belgiſchen Archive

legten. Naturgemäß find ja die Biarr- und Bürgermeiſterämter in die Politiſche Abteilung nach Brüſſel berufen wurde, wo er

diejenigen Stellen, wo zunächſt auf ältere Schriftſtüde zu rechnen iſt . bis November1918 tätig war. Im Jahre 1919 ſind die Arbeiten

Die Früchte der Reiſen ſeit 1895 find in einerPublikation an der Archiv - Inventarijation wieder aufgenommen worden ,

niedergelegt, die den Titel führt : Überſicht über den Jnhalt indem die Überſichten der zuleßt bereiſten Kreiſe zur Veröffenta

der kleineren Archive der Rheinprovinz. Jn den Jahren lichung gebracht werden . Hoffentlich gelingt es ſpäter, auch die

1896-1899 find die den erſten Band bildenden vier Hefte er- Bereiſung der noch ausſtehenden Seile der Rheinlande in die

ſchienen , welche die Archivüberſichten der Kreiſe Köln -Land, Wege zu leiten,damit das für die geſchichtliche Forſchung un.

Neuß, Krefeld, St. Goar, München -Gladbach, Grevenbroich, entbehrliche große Wert zum erſprießlichen Abſchluß gelangt.

Bergheim , Düſſeldorf, Bonn, Rheinbach, Euskirchen, Mülheim Beſonderen Wert haben dieſe Archivarbeiten auch für die

a. Rh. , Wipperfürth, Gummersbach, Waldbröl und Siegfreis Familiengeſchichtsforſchung, weil ſie erſtmalig durch erfahrene
enthalten ; in den Jahren 1900 und 1901 erſchienen die beiden Fachleute die Beſtände der Pfarrämter und damit die Kirchen

erſten , ebenfalls noch von Side bearbeiteten Hefte zum zweiten bücher in Augenſchein nehmen laſſen ( ſiehe Taſchenbuch für

Bande, in welchen ſich die Archivüberſichten der Kreiſe Jülich, Familiengeſchichtsforſchung S. 52, Anm. G. )

Mayen, Erkelenz, Geilenkirchen und Heinsberg finden . Nachdem

Sille von der weiteren Inventariſation der rheiniſchen Archive Ehrentafel der Kriegsopfer des deutſchen Adels . Auf

zurücgetreten war, wurde die Fortſeßung der Publifationim vielfache Anregungen hin beabſichtigt der Verlag der Gothaiſchen

Jahre 1902 dem Archivar Dr. Johannes Rrudewig in Köln , Genealogiſchen Saſchenbücher, Juſtus Perthes in Gotha, eine

damals Aſſiſtent des dortigenHiſtoriſchen Muſeums und bis beſondere Ehrentafel herauszugeben , die in Ergänzung der bis .

jekt noch Mitarbeiter der Denkmälerſtatiſtik der Rheinprovinz, her in den einzelnen Taſchenbichern vorn verzeichneten Ehren.

übertragen. Bereits im Jahre 1903 bereiſte er die ausgedehnten tafeln die Geſamtverluſte des deutſchen Adels während des

und an archivaliſchen Schäßen reichen Kreiſe Düren und Aachen- Weltkrieges enthalten ſoll. Dieſes Sonderheft will ſich nicht

Land ; als Frucht dieſer Arbeit erſchien im Jahre 1904 die Über- nur auf die in den Saſchenbüchern enthaltenen Adelsgeſchlechter

ſicht über den Inhalt der Archive in den genannten Kreiſen als beſchränken , ſondern auch die Kriegsopfer der noch nicht auf

Drittes und lektes Heft des zweiten Bandes der Archivūberſicht. genommenen Adelsfamilien bringen. In Betracht tommen die

Jm gleichen Jahre wurde von Krudewig, der beſonders in gefallenen oder infolge Verwundung verſtorbenen Familien

größeren Privatarchiven adeliger Familien reiche Ausbeute mitglieder. Unzugeben iſt der Ruf- und volle Familienname,

bietende Kreis Schleiden in der Eifel bereiſt, deſſen Ergebnis das Datum der Geburt, Beruf und militäriſche Stellung (Regt.),

das erſte Heft des dritten Bandes bietet . Das Forſchungsgebiet ſowie Ort und Datum des Todes bezw. der Verwundung und

wurde in den folgenden Jahren 1905 bis 1914 näher nach Süden Des ſpäter erfolgten Sodes .

hin verlegt und auf die Kreiſe Cochem , Prüm, Eupen, Montjoie, Alle reichsdeutſchen Adelsgeſchlechter, die noch nicht in den

Malmedy, Bitburg , Daun, Wittlich, Érier -Land, Bernkaſtel und Gothaiſchen Saſchenbüchern behandelt worden ſind, werden auf

Zell ausgedehnt. Dieſe Kreiſe mußten auf ihre archivaliſchen gefordert, alsbald ihre Kriegsverluſte der Schriftleitung der

Schäße hin durchſucht werden, weil die Denkmälerſtatiſtik der Gothaiſchen Genealogiſchen Taſchenbücher anzumelden , damit

Rheinprovinz auch dieſe Kreiſe in den Bereich ihrer Bearbeitung eine möglichſt vollſtändige Ehrentafel des deutſchen Adels zu

einbezogenhat,und weil zur Feſtlegung der geſchichtlichen Nachrichten Stande kommt. Berichtigungen und Ergänzungen der Kriegs

über das Entſtehen und den Werdegang der Bauwerke die verluſte der bereits aufgenommenen Geſchlechter ſind ebenfalls

Durchforſchung der in Betracht kommenden Archive eine unum. erwünſcht.

gänglich notwendige Vorarbeit bildet . Des weiteren ſollen die Das Unternehmen kann nur verwirklicht werden , wenn es

Früchte dieſer Archivbereiſung verwendet werden bei den von allſeitige Unterſtützung und Intereſie findet.

der Geſellſchaft für Rheiniſche Geſchichtsurkunde unternommenen

Publikationen der Rheiniſchen Weißtümer, der Urkunden der

Erzbiſchöfe von Köln uſw.

Das Ergebnis dieſer ſchwierigen , aber lohnenden Arbeit

hat Krudewig zunächſt in dem 1909 erſchienenen dritten Bande

Ber Archivüberſicht, zuſammengefaßt. Die Inventare der ſechs
Wie überall im Leben das empfänglicheAuge die

legten oben genannten Kreiſe ſind zunächſt in Einzelheften und Wirklichkeit des Tages durchflutet ſieht von Wirkungen

mit reichlichen Nachträgen zu ſämtlichen bisher erſchienenen der Jahrhunderte und Jahrtauſende, ſo iſt auch die ſicht
Bänden und einem eingehenden Regiſter ausgeſtattet, 1915 unter bare Nation nur ein Seil, ein Ausdruck, ein Repräſen
dem Namen des Bearbeiters als vierter Band erſchienen.

Für die weitere Inventariſierung der rheiniſchen Archive tant von etwas unendlich Großartigerem , von einer

hatte man , da die Kriegswirren eine Bereiſung der noch aus . Gemeinſchaft der Geiſter in Vergangenheit, Gegenwart

ſtehenden ſüdlichſten Kretje der Rheinprovinz (Saarburg Merzig und Zukunft. National geſinnt ſein_im höchſten,

Saarlouis , Saarbrücken, Ottweiler und St. Wendel) unmöglich
Sinne heißt: in ahnungsvollem Schauer und

machten, zunächſt die der Erſchließungnoch harrenden nördlichen Ehrfurcht die Hände der Väter und Uhnen er

Ahrweiler, Coblenz-Land, Neuwied und Altenkirchen ) ausge- greifen , in den Reigen der Generationen eins

wählt. Mitbeſtimmend war, daß nunmehr auch die Kunſtdents treten, die blutß- und ſinnes verwandt gemeins

mäler dieſer Kreiſe unter energiſche Bearbeitung durch den ſam emporſtreben zu den höchſten Werten menſch

Provinzialkonſervator Profeſſor Dr. Renard genommen werden
ſollten. Bereits im Jahre 1915 bereiſte Krudewig die Kreiſe lichen Lebens. Jedem Volte iſt ſein eigener Weg zu

Adenau und Ahrweiler, deren Archivüberſichten als erſtes Heft dieſen Heiligtümern gewieſen .“

des fünften Bandes im Druck erſchienen ſind. Insgeſamt liegen (Friedrich Meineđe im , logos ", 39. IV, 1913, S. 162.)

Familie und Nation !

Bücherſchau.

Eingegangene Bücher *).

*Sommerlad, Die Hundertjahrfeier des Thüringiſch -Sächſ. Geo

ſchichtsvereins. Halle 1920.

* Boldmann, Straßennamen u. Städtetum . Beiträge zur Kultur

geſchichte u. Wortſtammkunde aus alten deutſchen Städten.

Würzburg 1919.

Reindi, Gefrönte Narren . Würzburg 1919.

Feſtſchrift ehemaliger Abiturienten des Friedr. Franz-Gymna

fiums in Parchim zur Geier ſeiner Gründung im Jahre 1564 .

Parchim 1919.

Waag, Die Geſchichte der Kirchengemeinde Accum . Olden.

burg 1919.

Haupt, Heſſiſche Biographien. Bd . I , Lieferungen 2 u. 3. Darm.

ſtadt 1914.
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:

1

*Noghe, in jedes Menſchen Geſichte ſteht ſeine Geſchichte . ſich bekannt zu machen, weil er ohne Vertrautheit mit kritiſcher

2. Uuflage. Oranienburg 1919. Methode ans Wert gegangen iſt, weil er die archivaliſchen

Chrouſt, Lebensläufe aus Franken . I. Band. München 1919. Quellen und dasfamilien- und ortsgeſchichtliche Schrifttum nur

Schulze , ult -Schlabendorf. Bilder aus dem Niederlauſiker ganz unzulänglich kennen gelernt hat, weil er alſo Dinge nicht

Dorfleben . Zerbſt 1920. berüdfichtigte, deren forgſamſte Beachtung unbedingte Voraus.

* Straßer, Fragen der Entwidlungsmechanik. Leipzig 1920 . jebung für jede befriedigende Arbeit wie wir garnicht betonen

* Briegleb, Von unſeren Ortsnamen u. Verwandtes. Leipzig 1919 . brauchten - Darſtellen .Der „höhere Ruhm “, vor dem die Familien

Mert,WürttembergiſcheArchivinventare. 12. Heft. Stuttgart 1919. geſchichtsforſcher nicht dringend genug gewarnt werden fönnen ,

Pero, Neubau der Geſellſchaft. ( Flugichriften der Stimmen hat dem Verfaſſer ſchon von vornherein die Sehſchärfe getrübi

der Zeit Heft 1.) Freiburg i. Br. 1919. und ihn in dem Streben, ſein Geſchlecht auf den Grafen Amelung

*Scauerte, Hermann Lõns. Dortmund 1920. und ſeine Gräfin Haduwy karolingiſcher Zeit zurückzuführen und

Wilhelm , Mitteilungen des [öſterreichiſchen ] Archivrates. alsdann allerlei allerhöchſte Verwandtſchaften fünſtlich heran

III. Bd., 1. Heft. Wien 1919. zuholen , ein Kartengebäude errichten laſſen, das wirklich erſtaunlich

iſt. Wir ſtellen aber feſt, daß die alten und von einſichtigen

* ) Die mit *bezeichneten Bücher ſtehen unſern Mitarbeitern zweďs Be- Forſchern längſt abgelehnten Amelunrenfabeln nach wie vor
(prechung zur Verfügung ; über die andern iſt ſchon verfügt. Fabeln ſind, und daß ihr neueſter Bearbeiter nichts von ihrem

etwaigen hiſtoriſchen Gehalt wirklich herausgeholt hat. Die

Friedrich Weden , Ahnentafeldordruck für 32 ſtellige Geſchichte des Geſchlechtes von Amelunren beginnt daher auch

Ahnentafel in fortlaufender Anordnung. Leipzig, noch heute nicht mit dem 9. Jahrhundert, ſondern mit der erſten

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte, 1920. urkundlichen Erwähnung im Jahre 1147, was ja eigentlich auch

12 Folio-Seiten auf Schreibpapier mit ausklappbarem Anhang , früh genug iſt. Von der wirklichen Geſchichte, die von da ab

in Aftendedel geheftet 5 M. und 75 Pig . für Poſtgelder. beginnt, weiß der Verfaſſer freilich auch keineswegs Ausreichendes.

Wer jemals Ahnentafeln aufgeſtellt hat, iſt bei den bisher Zahlreiche Ämelunren ſind ihm ganz entgangen. So vermiſſen

üblichen Vordrucken in ſtändig neue Verzweiflung geraten , wenn wir in der Stammreihe 3. B. Ludolf, miles, urkundlich 1260,

er in höhere Generationen fam und dort als Folge des Syſtems
Johann, famulus, urt. 1264 -74, Heinrich, famulus, urk. 1293,

den Plaß für die Eintragungen immer kleiner werden ſah . Er Adelheió , Herbolos Frau, urk. 1300 , ſowie auch einen oder gar

mußte quer ſchreiben und die engſten Schriftzüge anwenden, um
mehrere Träger des Namens Albert (alle aus dem Weſtfäliſchen

nur das Notwendigſte noch unterzubringen . Erfreulich war und Urkundenbuch BD. IV . bequem zu erſehen !); es fehlen ferner

iſt das nicht. Deshalb lag es nahe, für Ahnenaufſtellungen ein
Kinder von Otto, Ifl. II Nr. 18a 1 ( 1, S. 11); von Gerhard,

Liſtenſyſtem allgemeiner einzuführen , wie es ähnlich für Stamm: Ifl . II Nr. 19,5 ( 1 , S. 12) ; von Heinrich, Til. II Nr. 21 (1, S. 13) ;

tafeln als Stammliſten bereits viel gebraucht wird. Eine ſolche
von Heinrich, Tfl.ÍI Nr. 22(1.S.14 );von Curt, Cfl. II Ár. 22 c 2

Liſtenanordnung ermöglicht es natürlich, für jede Perſon der
( I , S. 15 ) (der alſo entgegen der Behauptung des Berfaſſers,

Ahnenreihen einen gleichmäßig großen und gleichmäßig geformten I, S. 15 Zeile 9 von oben , die Linie Gesmold doch noch forts

Raum,bei der fünften Generation ebenſogut wie beider zweiten, ſepte ); es fehlen ſogar Angehörige der jüngſten Generationen,

in Anſaß zu bringen und damit die Eintragung bequem und
io Sjl. III Nr. 30 a 3 ( 1 , S. 25 ) ; Tjl . IV Nr. 29 a 7 ( I , S. 28 ;

ihr Schriftbild angenehin zu geſtalten . Die Ahnentafel in fort- Fritz v. U. , Eiſenbahnſtations- Aſſiſtent, deſſen Frau und ſechs

laufendem Sat, genauer bezeichnet: Die Abnenliſte iſt denn auch erwachſene Kinder fehlen !); Sil . IV , Nr . 30, 1 (1. S. 28) . Nicht

für das mit ſeiner erſten Lieferung im Druck befindliche große in die Stammtafeln gehören dagegen die 1. S. 28 genannten

Sammelwert der Zentralſtelle für Deutſche Perſonens Glieder der Familien v . Bodenhauſen und Anneđe. Wenn

und Familiengeichichte, die „ Deutſchen Ahnentafeln“ er man dazu dann lieſt, wie die vom Verfaſſer gebrachten Stamme

folgreich zur Anwenduug gebracht. Und bei den Einſendungen liſten vor jetzt bald 30 Jahren von der „ Heraldiſchen Abteilung“

zu dieſerVeröffentlichung wurde vielfach der Wunſch geäußert, (aba ! ) des Deutſchen Offiziersvereins" aufgeſtellt und dann in

auch fürhandſchriftliche Äufzeichnungen von Ahnenreihen einen
der Familie vererbt worden ſind ( I , S. 334 ), dann wundert man

Bordrud zu beſigen, der die Vorzüge des von der Zentral fich freilich über nichis. Auch nicht darüber, daß die Namen

ſtelle gewählten Syſtems aufweiſt. Aus dieſem Bedürfnis heraus verwandter Geſchlechter geradezu tragikomiſch entſtellt worden

hat Weđen das vorliegende Heft zuſammengeſtellt. Die Anord
ſind , daß Burgmannen zu Burggrafen aufſteigen ", daß auch

nung(mit Raumfür insgeſamt63 Perſonen ſowie Quellenangaben ſonſt in dem unerfreulichen Durcheinander der Darſtellung eine

und Regiſter) iſt die denkbar einfachſte. Die Anreihung und ftände- und ſonſtige geſchichtliche Verwirrungichlimmer ArtihrWe.

Bezifferung der Perſonen erfolgt nach dem Ahnenbezifferungs- len treibt. Und dann hatman über die „ heraldiſchen “ Uußerungen,

ſyſtem Refule von Stradonit , und ein beigefügtes Zahlen- über die „ Deutung“ des Familienwappens „mit den beiden

chema macht auch dem Neuling auf genealogiſchem Gebiete das Siedelungspfählen des Franken Amalung“, von denen ganz be

Zurechtfinden leicht. Gebrauchsanweiſung iſt außerdem noch ſtimmt der eine den Oſten , der andere den Weſten darſtellt (1,S. 86 )

vorgedrudt. Ich halte das Heft , zu deffen Fortführung auch oder über das „ 300logiſch uubeſtimmbare, befiederte Wappen
einzelne Blätter geliefert werden ſollen, für außerordentlich zwec- tier“ , das „ Federvieh “ des Geſchlechtes Wallrabe ( II, S. 244f.)

mäßig und bin der Überzeugung, daß es ſich auch in der Praxis ruhig ſein Vergnügen. Daß vieles in den beiden Bänden bes

ſahned viele Freunde ſchaffen wird. Es ſei darum, zumal bei denflich iſt, hat der Verfaſſer ſelbſt empfunden . Da iſt es ſchade,

ſeiner guten Ausſtattung, nachdrücklichſt empfohlen . daß er nicht den Rat eines Fachmannes zur Vermeidung vieler

Archivar Fr. von Klode. Jrrtümer herangezogen hat, denn ohne Beiſtand von fach

männiſcher Seite find io ſchwierige Werte garnicht

Julius von Amelungen, Das Corveyiſche Adelsgeſchlecht zu ſchreiben ! Archivar Fr. von Klode.

von Amelunren. 2 Bde. , Münſter i . w ., Regensbérgiche

Buchhandlung, 1912 und 1914. 360 bezw . 263 S. 8 ° Deutſcher Wappenkalender 1920. Mit bildlichem Schmud

Auf dem Schreibtiſche des Schriftleiter der Familien- von Guſtav A.Cloß , Wortlaut mit begleitenden Erklärungen

geſchichtlichen Blätter" hat lange Zeit ſchon das obige Werk zur von Bernhard Koerner. Görlit, Č. A. Starke, [ 1919 ].

Beſprechung gelegen. Eine Anzeige iſt freilich von den Schwierige Großoktav, 35 S. 3,50 M.

teiten des Inhaltes immer wieder verzögert. Wenn ſie jekt Dem bereits im 36. Jahrgang ſtehenden Münchener

nach Jahren doch noch erſcheint, ſo geſchieht das deswegen, weil Kalender“ , dem bekannten Wappenkalender mit den meiſterlichen

man an dem Werke allerlei lernen kann . Lernen freilich nur Zeichnungen Otto Hupp 8 (vgl . die Anzeige in den Familien .

dies, wie man Familiengeſchichtsforſchung nicht treiben darf! geſchichtlichen Blättern “, 1920, Sp . 49 f.) iſt, erſtmalig für unſer

Es wäre verlockend (wenn die Raumverhältniſſe es zuließen , Jahr 1920, ein neues Unternehmen zu Seite getreten, das ebens

aber ſie geſtatten es leider nicht), über die Bücher einen aus . faus den Wappenfreund in hübſcher Form durch das Jahr be

führlicheren Auffab zu ſchreiben , der die Bezeichnung erhalten gleitenwill undebenfalls für jeden Monat eine Wappenzeichnung

fönnte : „ Familiengeſchichte auf falſchen Wegen ". Denn von Meiſter Guſtav Adolf Cloß und im Unhang dazu

darum handelt es ſich hier wirflich undin ſehr lehrreicher Weiſe ! familiengeſchichtliche Erörterungen von Bernhard Koerner,

Der Verfaſſer, ein ſchriftſtelleriſch bereits erfahrener Akademiker, dem Herausgeber des Deutſchen Geſchlechterbuches, bringt. Der

Dr. juris und Notar, hat ſich mit Liebe und Eifer an ſein Werk vorliegende Jahrgang ſchildert Wappen und Entwicklung der

gemacht, und der Gegenſtand, die Geſchichte eines uralten und Geſchlechter: von Benedendorfi und von Hindenburg,

bedeutenden ritterſchaftlichen Geſchlechtes von Weſtfalen und v. der Golt, v . Bothmer, D. Mackenſen , Ludendorff,

angrenzenden Gebieten , war der Mühe wahrhaftig wert! Die V. Lüttwil, b . Spee, v . Bejeler, v . Emmich, D. Below ,

Arbeit konnte deswegen zu einem familien- und ſtändegeſchichtlich v. Lettow -Borbec , v . 3 eppelin , die ſämtlich letzthin führende

eindrudsvollen Bilde mit vielen bemerkenswerten Zügen auss ſoldatiſche Größen geſtellt haben . Das Titelblatt des Ralénders

geſtattet werden. Aber nichts davon iſt geworden ! Ganz einfach wird wohl vonmancher der früheren ſchönen Schöpfungen Cloß?

deswegen nicht, weil der Verfaſſer es nicht für nötig gehalten in den Schatten geſtellt; unter den Wappenblättern aber ſind

hat, mit den Arbeitsweiſen und Darſtellungsformen der Genealogie recht trefflich gelungené Stücke, ſo insbeſondere die mit den

»

>

>>
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Wappen. Madenſen und Spee. Der Koernerſche Text gibt Mathieu Schwann, Dom Staate. Abhandlungen über den

im Kalendarium ausſchließlich deutſche Namen für die Monate biologiſchen Aufbau, die naturgeſekliche und geſchichtliche

wie für die Sage ; im Anhang werden die Geſchlechter, deren Entwidlung von Vort und Staat. Eſſen 1918 , 6. D. Baedeter.

Wappen gebracht iſt, kurz gewürdigt. Das eigenartige Wappen 95 S. 8 °

der Letto w wid Koerner aus einer Binderune entſtanden ſein Ein Hiſtoriker überwindet alle Parteiphraſen und demo

laſſen (S. 34 ); wir wollen eine Überraſchung für dieſen Fall nicht fratiſchen Schlagworte und deutet den Staat als lebendiges

ganz leugnen , müſſen uns aber unſere Stellung dazu noch vor- Wachstum . Im Bordergrund ſteht ihm die preußiſche Wahlrechts.

behalten und können die unſeres Erachtens noch weitergehende frage, die Reife zum politiſchen Bürgerrecht überhaupt.Aus
allgemeine Ableitung des Wappenſparrens aus der Rune nur klargezeichneten , wuchtig empfundenen Grundſäken der Völfer.

als ſehr bedenklich ablehnen. Sonſt wünſchen wir dem Kalender blologie fommt er zur Bejahung der ariſtokratiſchen Gliederung,
eine glüdliche Weiterentwidlung. Elring der Monarchie. Der Ehe als ausſchlaggebenden Grundlage

Franz Blandmeiſter, Deutſches Familienleben . 2. Aufl. Dresden
einer geſunden Boltsentwidlung wird die Bedeutung einer

1914, Franz Sturm & Co. 442 S. 8°.
politiſchen Rechtsbegründung beigemeſſen. Bererbungsfragen

Konnten wir in unſerer Zeitſchrift Jahrg. 1914 Sp. 348 der
werden mannigfach geſtreift, die Erſtarrung der natürlichen

1. Auflage vonBlandmeiſters Buch empfehlende Worte widmen ,
Ebenbürtigkeit zur ſozialen und wirtſchaftlichen Standesgemäß

ſo werden wir leider erſt jetzt gebeten, auch auf das Erſcheinen
heit wirdabgelehnt. Die Gefahren einer unzeitgemäßen Uus.

einer 2. Auflage, die nach Jahresfriſt ſchon nötig wurde, hinzuis
ſchließlichkeit wie der geſchlechtlichen Berwilderung (England)

weiſen. Wir tun es gern und dürfen das Buch ein prächtiges
mahnen zur Aufgabe manches Aberlieferten. Das Buch , durch .

Geſchenkbuch für alle die nennen , die dem Wiederauſbau des
aus groß, geiſtvoll und vorurteilsfrei, gipfelt in die Niekſcheſche

deutſchen Hauſes in ſeiner alten Herrlichkeit dienen wollen .
Forderungnach ,Neuem Adel" .

Dr. Erich Wentſcher.
Archivar Dr. Fr. Weđen .

Zeitſchriftenſchau.

Allgemeine Zeitſchriften .

Politiſch -Anthropologiſche Monatsſchrift, 18. 19. , Nr .

11 u . 12, 19. Jg.Nr. 1 , 1920. Rauſchenberger, Die un

gleichartige Begabung der germaniſchen Raſſe. - Stuhl, Die

Bedeutung der Ortsnamen für die Vorgeſchichte (mit einer

unſeres Erachtens ſehr übertriebenen Schäßung des ( leider ?) auch

auf familiengeſchichtlichem Gebiete tätig geweſenen Schriftſtellers

Edmund von Wecus; jedenfalls lehnen wir Säke wie den

folgenden : „ Auch die Wappen, Schild und Zierde, gehen nach

der wohl begründeten Annahme Ed. v . Wecus auf die gleichen

Urzeiten wie die Namen zurück " nachdrücklich ab) . – Diljer ,

Raſſe und Volk.

Die Sradition, 1. 39. , 1919/20, Heft 47–50. – Rekule.

von Stradonit , Aus der Geſellſchaft und von den Höfen
(v. Hanſtein , v . Esmarch, v . der Wenſe, Bonaparte ,

d . frankenberg und Ludwigsdorf, v . Bergmann ,

v . Hold , Rohne , v . Martius , Sille, v. Montgelas,

v. Bismarck , Behrend , v . Hobe) .

:

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften .

Berlin. – Der deutſche Herold , 51. Ig . , 1920, Nr. 3. -.

Bellée , Die Fähnchen und Schildzeichen des Seppichs von

Bayeur (mit einer Kunſtbeilage. Der noch im 11. Jh. verfertigte

Teppich von Bayeur in der Normandie, der zahlreiche Schilde

mit Schildfiguren zeigt, wird hier nach ſeiner Bedeutung für

die Wappengeſchichte unterſucht, mit dem Ergebnis , daß es ſich

nicht um wirkliche Wappen , wohl aber um Vorläufer der

Wappen handele).

Röln. – Mitteilungen der Weſtdeutſchen Geſellichaft.

fürFamilienkunde, Bd. II. Nr. 5 u . 6, 1919/20.--Lieſe, Der

Westphalus Eremita“ [= Joh. Friedr. Sommer ) , ſeine Ahnen,

ſeine Nachkommen . Hauptmann , Rheinländer auf dem

Turnier zu Gorkum 1402. Rotſcheidt, Rheiniſche Studenten

am Gymnaſium illuſtre zu Deventer. Tecklenburg ,

Gießener Stammbuchblätter aus dem Beginn des 19. Jh.

Frhr. v. Eynatten Últe Kirchen -Grabſteine. Haehling

d. Lanzenauer, Weſtdeutſche Verleger und Druder und ihre

Gamilien. – D. Monſchawi Die Familie von Monſchaw in

Köln bis zum Anfang des 19. Jh .

Darſtellung freilich dieNamen der Geſchlechter, in die die Töchter

hineinheirateten , deutlicher hervorgehoben ſein ſollten .

Familiengeſchichtliche Blätter des Geſchlechts bon

Germar, April 1919. – Mit kurzen Nachrichten über die

Kriegsteilnehmer des Geſchlechts .

von Hinüber'ſde Familienzeitung, Nr. 17, Dez. 1919. -

Mit Lebensbildern verſtorbener Mitglieder des Geſchlechtes

(Marie Freifrau von Hainmerſtein - Lorten , geb. von

Hin über ; Auguſte Freifrau von Uslar Gleichen , geb.

von hinüber). Das Geſchlecht v.H. im Weltkriege. Die

Beſitzer des Erbgutes Hinüber. Weitere Güter des Namens

Hinüber. In Anlage ein Perſonalbeſtand mit zugehöriger

Stammtafel (die leider wieder einmal unrichtig „ Stammbaum "

genannt wird !) vom Dez. 1919.

Mitteilungen des Geſchlechtes David Rade, 12. 19. ,

Heft 1 , 1920. – Mit Nachrichten ausdem Familienkreiſe.

Merdiche Familienzeitſchrift, Bd. VI, Heft 2 u. 3/4, 1920.

- Heft2 ( Februar 1920) bringt zwei größere Aufſäße: „ 1668—1918.

250 Jahre Merdſche Engelapotheke in Darmſtadt“ und „Die

Viertel- Jahrtauſend- Feier des Beſibers jener Apothefe, die den

Merd , die auch Inhaber einer ebenfalls ichon alten weit

berühmten chemiſchen Fabrit ſind, reiche Ehrungen brachte.

Heft 3/4 (März 1920): Die Beziehungen der Familie Merd

zur Pfarrfamilie Bietor zu Nieder-Ramſtadt. - Stoffſammlung
zur Geſchichte der weiblichen Seitenlinien : Die Familie

von Kirſchbaum. — Zum Schluß Urkunden .

Beiträge zur Geſchichte des Geſchlechtes Schadehn

Schalen , Scholehn, Schobahn u. a ). Herausgeber 6. Artur
Schallehn, Magdeburg . 1. 39., Heft 1-3, 1919 und 1920. -

Eine neue Familienzeitſchrift, die die Träger des Namens
Schallehn zur Arbeit an der Familiengeichichte zuſammen

führen will und beifädige Aufnahme verdient. — Stammtafel.

überſichten der Schallehn aus Perleberg, der Schollähn aus

Röbel in Medlenburg und der ſchwediſchen Schalen. -

6. Schallen , Die märkiſche Abſtammungsmöglichkeit der

Familie Schallehn.

Mitteilungen der Familien Sille.. 1. Brief, 1920.

Eine weitere neue Zeitſchrift, die zur Familienforſchung aufruft

und ein Verzeichnis der ermittelten Familien Side ausBöhmen

und Schleſien bietet.

Spießiche Familien - Zeitung. 6. 19., Heft 1-4, 1919. –

Eine hübſche Einleitung: „ Was uns nottut“ gipfelt in der

Mahnung : Schreibt Familiengeſchichten ". - Zur Familien„

geſchichte der Hauptlinie Elberfeld. (Mit 2 Stammtafeln .)

Stoffſammlung zur Geſchichte der weiblichen Seitenlinien

(Peipers, Čramer, Krämer, Rirdorf, Mumm von

Schwarzenſtein , Günther , Seeger , Schulte . Große

heimann, Hubig, Blembel, Nepfer, frowein , Broche,

Mayhoff, Wollner , Auler) .

Die ſchleſiſchen Stiebler, Blätter zur Pflege der Sippen .

kunde . Heft 1 u. 2, 1919 und 1920. – Ebenfalls neue Familien.

zeitſchrift. Herausgeber : Georg Stiebler-Waldenburg, die viertel.

jährlich erſcheinen ſoll und bereits allerlei Stiebler- Notizen bringt.

Zeitſchriften einzelner Geſchlechter.

Rorreſpondenzblatt der Familie Bernbed, 44. 39. , Nr.

1-4; 45. 39. , Nr. 1/2, 1919 und 1920. - Aug. Nies , Die

Nachkommen Karls des Großen unter unſeren Vorfahren

(eine bemerkenswerte Betrachtung über Teile der Nachfahren .

ichaft Karls des Großen, wobei auch der im Gegenſat zum

Ahnenverluſt ſtehende Nachfahrenverluſt" erörtert wird. )

Bürgeriche Familienblätter, 1. Bd. , Heſt 1/3., 1919. –

Gine neue Familienzeitſchrift, herausgegeben von Gerhard

Bürger , die wir ihres trefflichen Gehaltes wegen freudig be

grüßen. Die erſten Hefte find den Árnswalder Bürger ges

widmet, auch ihrer Nachfahrenſchaft weiblicher Linie, bei deren
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Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer.

Rundfragen und Wünſche.

Nr. 201. Gerber. Pilchomati.

1. Johann Albrecht (Albert) Gerber, Pfarrer an der

polniſchen evang . Kirche in Königeberg i. Pr., * Graudenz

21. XII. 1724 (Vater : Johann Ferber , Mädchenſchullehrer und

Glöckner in Graudenz um 1720) ; OO Anna Dorothea

Pilchowski. Heiratsnachweis und ſämtliche Daten und Ahnen

geſucht 2. Anna Dorothea Pilchowski, * um 1734

wahrſcheinlich Tochter des Piarrers Michael P. von der Pol.

niſchen Kirche in Rönigsberg i. Pr. Geburtsnachweis geſucht. -

3. Þorgenannter Michael Pilchowski, * um 1693 bei (nicht
in) Loeken ( Oſtpr.), * Königsberg 21. I. 1765 ; . . N. N.

Geburts- und Heiratsnachweis geſucht.

Regierungsaſſeſſor Hans Kunicke.

Nr. 202. Gen (t) 3.

Geſucht die Ahnen von Eliſabeth Sophia Gen3, * um

1774, * Grünhof, Kreis Randow, 17. IX . 1852. ( Kirchenbuch

Rothenklempenow ) ; um 1794 Chriſtian Strecker , Glass

hüttenbeſiker zu Grünhof . Vielleicht beſteht Zuſammenhang mit

den in Rundfrage Nr . 21 ( Januarheft 1920 ) genannten Gent.

Vanſelow , Oberſt a. D.

Nr. 203. v. Gersdorff.

Vorfahren geſucht von Gottlob Friedrich Graf v . Gers

dorff , * 1680, * 1761. Paſtor emer. Dr. G. Schmidt.

Nr. 204. Goeden. Barenthin .

Geſucht:1.Geburtsdatenuſw .,ſowieNachkommendes Matthias

Goeden ,Magiſter zu ...; 00 (wo ?) ... 1611 Rathar. Barenthin ,

Tocht. d. Bürgermeiſters Joachim B. 3. Prenzlau. 2. Geburts

daten uſw. und Vorfahren des Dionyſius G., Acciſe- Inſp . 3.

Greifswald, ſpäter (um 1715 ) 3. Stargardi. P. und Roeslin .

3. Geburtsdaten und Vorfahren des Joachim Ernſt G., um 1690

Küchenſchreiber am Herzogl. Hof zu Blön i. Holſt.; " ... N.N.

Kirchenbücher Plön bekannt. Landesbaurat Viering.

Nr. 205. Grote.

Ergänzungen zur Ahnentafel erbeten : 1. Lonja Maria Sybilla

Groote, Holten 20. XII. 1729, * Duisburg 13. VIII. 1795 ;

00 Holten 18. VII. 1749 Joh. Heinr. Schaumburg, Dr. jur. und

Advokat 3. Mühlheim a . Ruhr. 2. Wilhelm Heinrich Groote ,

Richter und Rentmeiſter zu Holten , * daſ. 17. XI. 1776 ; 0 Holten

22. II. 1729. — 3. Theodora Loyja Pallmans,* Holten 14. VI. 1790 ,

82 Jahre alt (Kirchenbuch Holten , Niederrhein ).

Oberſtleutnant a . D. v. Rogge.

Nr. 206. Heyde.

Dorothea Johanna Chriſtiane Heyde, 00 Magdeburg

(St. Johannis) 27. V. 1776 Joh. Caſpar Berich (Bers), Gaſtwirt

der Pfälzer Kolonie. Vater:Stephan Heyde, Gaſtwirt am Kröken

tor in Magdeburg . Herkunft, Ahnen geſucht.
Dr. Walter Roch .

Nr. 207. v. Honrodt.

Nachrichten über die Anfang des 19. Jahrhunderts auße

geſtorbenen v. H. erbeten .

Paſtor emer. Dr. G. Schmidt.

Nr. 208. Horſtius).

Wann undwo iſt * und * : 1. Wolfgang Horſtius, 1576

1579 ev. Pfarrer in Griesheim 6. Darmſtadt. 2. Mathias Horſt,

O Eliſabethe ... ; deren Sohn : Conrad, * Pfordt 6. IX. 1711 .

W. Horſt , Diplomhandelslehrer.

Nr. 209. v. Hülſen .

Johann Friedrich Wilhelm v. Hülſen ,nach der Sterbe

urkunde * Landsberg a. d . Warthe 20. XII . 1750 ( aber angeblich

im Kirchenbuche nicht aufzufinden ) 00 . . 1787 als , Premier

leutnant im Inf.-Reg. Prinz Ferdinand inRuppin , desweiland
Johann Melchior p. H. bei dem Preuß. Alt-Sydowſchen Inf.

Reg. geweſenen Capitains nachgelaſſener eheleibl.anderer Sohna.

Wer war die Mutter ? Lebensdaten der Eltern ? Wer war der

ältere Bruder ? Regierungsaſſeſſor v. Ehrenfroof.

Nr. 210. Rauffmann.

Lebensdaten, Ehefrau und Ahnen geſucht von Johann R. ,

um 1560 Prediger an der H. Geiſikirche zu Nürnberg .

v. Gebhardt.

Nr. 211. Reilberg.

Johanna R. , * * Sangerhauſen 14. XII. 1764 (Eltern :

Joh. Chriſtoph R., Eva Suſanne ...). Ahnen geſucht.

v. Gebhardt.

Nr. 187. Alemann.

Geſucht Ahnen der Margaretha A. , * Halle . . . 1610 als

Ehefr. d . Gebhard v. Schöniß. War jie Íochter erſter oder

zweiterEhedes,EbelingA.,Bürgermeiſter ( 1555)von Magdeburg ?
b . Gebhardt.

Nr. 188. Alenbe&.

Ahnen geſucht für Margaretha Alenbed ( Avenbed ? ) ,

* Halle 23. VI. 1585 als Ehefr. d . Karl Anton v. Schönik,

Pfarrer zu Halle a. S. v. Gebhardt.

Nr. 189. Anspach.

Ahnentafelergänzung geſucht: 1. Henriette Anspach, ev .,

* (wo) 2. I. 1793; 60 (wann ? wo?) Friedrich Jaeſchke, Ober

förſter in Zedlit (Rr. Ohlau). – 2. Jakob Ferdinand Anton A.,(

ex ., Kgl. Oberförſter (-jäger ?) in Gauleden bei Tapiau (Oſtpr.),

* (wo ?) um 1754 ; 00 (wann ? wo ?) Anna Dorothea Lüdecke

aus Beelit (Mark Brandenburg ).

Regierungsaſſeſſor Hans Kunide.

Nr. 190. Bachof v. Echt.

Vorfahren geſucht von Graf Johann Friedrich Bachof v .

Echt , * 1710, * 1781 .

Paſtor emer. Dr. Georg Schmidt.

Nr. 191. Badenknecht.

Ahnen geſucht von Anna Eliſabeth B. , 00 1710 Tobias

Hermann , Řatsherr in Memmingen. E. Eggel.

Nr. 192. Baſtineller.

Wer war die Ehefrau des Andreas B., Kriegsrat und

Oberbürgermeiſter in Halle a . S., deſſen Tochter Auguſte Dorothee,
* (wo ?) 15. IX. 1711 v . Gebhardt.

Nr. 193. v . Beichlingen .

Vorfahren geſucht von Wolfgang Dietrich Graf v. Beich -

lingen bezw . von ſeiner Tochter Gräfin Margarethe Johanna v . B.

Paſtor emer. Dr. G. Schmidt.

Nr. 194. v. Berbisdorff. — v. Brandt. - v. Güntherrodt.

b . Hiriofeld . -- 1. Areutzen .

Auskunft (Literaturangaben) über obige Familien vor 1600

erbeten. Major Hans v . Roße.

Nr. 195. v. Beyer. Quaſſowski.

Theodor v. Beyer, Juſtizrat in Frankfurt a. O., *

. ; O Berta Qualiowski, * Rönigsberg i. Pr. 12

XII, 1816 , * in Sohn : Sheodor v . B., * *Lubmin 11 .

XI . 1904 ; 00 Anna Rieſchke, * Kinder ? Datens

ergänzungerbeten . Reg . -Ref. Quaflow :sti.

Nr. 196. Blod. Haſe. Schulte.

Ergänzung folgender Ahnentafel erbeten : 1.Johann Gottlob

Blod , Roloniſt in Philippstal, * ... 21. IX . 1730, * Philipps .

tal 29. IV. 1808 ; 00 Dorothea Eliſabeth Haſe, * ... 1726 ,

* Philippstal 6. II . 1806. -- 2. Ábraham Gotthilf Bloď , Schule

meiſter in Rottſtock bei Brück (Rr. Zauch -Belzig ; damals zu

Sachſen gehörig ), * um 1699, * Rottſtoc 22. XI . 1770 ;

O. 3. Marie Schulbe, * A. G. Blod

tritt feil 1734 als Lehrer in Rottſtock auf; wo war er vorher

angeſtellt ? Sind irgendwo Anſtellungsaften oder Verzeichniſſe

der Lehrer dieſes Kreiſes erhalten ? Landrichter Hanice.

Nr. 197. Corſtius.

Geſucht Vorfahren des Raufmanns und Notars Joh.

Corſtius , * Jülich um 1632. Er ging 1656 nach Maaſtricht

(Holland), o daſ. Innocentia, Tochter des Pfarrers Johann

Breltus; dort ſtarb er auch . Kirchenbücher in Jülich verſagen

angeblich . A. Stols.

Nr. 198. Cosmar. b. Seidel.

Geſucht nähere Daten von Coeleſtin Cos mar , Hofbaurat,
Sribunals .und Rammergerichts - Advocat, 00 . : Amanda

Sidonie v. Seidel, * Berlin (St. Petri) 31. X. 1683.

Gerhard Bürger.

Nr. 199. Cotta.

Nikolaus Cotta, * Berggießhübel um 1585, ev. Pfarrer

in Reinhardsdorf ( 1612) und Porſchendorf ( 1620). Herkunft und

Heirat geſucht. Beſteht Zuſammenhangmit derbefannten Familie

( Frhrn. v.) Cotta, die damals das Berggießhübel benachbarte
Cotta beſaß ? Dr. Walter Roch.

Nr. 200. Erbler.

Uuskunft über Namen (Deutung und Vorkommen) und

Wappen erbeten. Paſtor Zierde.

-

.

)

.
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Nr. 212. Rießke. - Rademacher. - Scule. - Zanter. 62 Jahre, 11 Mon., 26 Sage) . Suche Angaben über Geburt

Daten und Ahnenergänzung geſucht: a) Johanna Eliſabeth Eheſchließung und Vorfahren. Rurt Meyerding.

Kießle ( 1781 Johann Ludwig Rademacher, Seidenwirfer Nr. 225. Löwenſtern .

in Berlin ), Tochter des Bürgers undBrauers Johann Friedrich Nachſtehend die 16 - Ahnenreihe einer livländiſchen Ahnen

R. in Cottbus, * ... - b) Anna Margaretha Schulbe, * ...

um 1724 als Sod ter des Einwohners Chriſtian Sch .inNieder .
tafel: 1. Joachim Löwenſtern, * 18. VIII. 1639, * Dorpat

11. IX. 1681. - 2. Anna Dorothea v .Buchholz, * 24. XI. 1700.

lehma (Rirchenbuch verzeichnetnur 1721 die Tochter eines 3. Heinrich v. Ulenbrock. 4. Beate Juſtine v . Löwenſtern,
Michael Sch. Co Maria Lepke). c ) Eliſabeth Zänker

* 1748. – 5. Georg Johann . Bod a.d. H. Suddenbach . -
( George Rademacher in Berlin , Prenzlauerſtr.). * (wo ?)

6. Anna Margarethe v . Rigemann (Löwenſtern). – 7. Magnus
... 1719, Tochter des Weißgerbers Michael 3. in Guben. Johann v. d . Broële gen. Plater,* 1718 . 8. Catharina

d ) Jürgen Rademacher , Meiſter in Alt-Landsberg ( ein Sohn
v . Rigemann. – 9. Georg Bayer , * 1660, * 1721; 00 1705

George * daſ . 1692), * ..., O .. ?
10. Maria v . König , * 1725. – 11. Peter o. d. Pahlen.- v

Dr. Schulte - Brodien.
12. Juliane v. Stroemfeld. - 13. Jakob Peter v . Droßmann.

Nr. 213. Kleyboldt. 14. Anna v. Taube . — 15. Heinrich zoegge v. Manteuffel. –

Geſucht jedes Vorkommen des Namens Kleyboldt in 16. Catharina v. Stryck. Geſucht wiederum je die 16 Ahnen

Geſecke in Weſtfalen vor 1790. Wahrſcheinlich Goldſchmieds. derſelben mit Quellenangabeunddie Wappen. Jede Ergänzung

familie. Maurit R. lebte um 1792 als Rentmeiſter in Dinklage und jeder Hinweis, wohin ich mich für die einzelnen Familien

(Oldenburg) beim Grafen Galen. g. Kleyboldt. zu wenden hätte, iſt willkommen. Graf Otto Shurn.

Nr. 214. Rötterit . Nr. 226. Lübbren.

Wann und wo iſt*und* David Kötteriß , Einwohner Datenergänzung erbeten : Advokat Leopold Friedrich

in Schkeudiß , wo ſeine 7 Kinder zwiſchen 1769 und 1781 geboren Lübbren , oo ... Žohanna Eleonora N. Rinder : 1. Čhriſtian

ſind ? Nach Kirchenbuchnotiz hatte er noch einen zweiten Wohn- Leopold Lübbren, 1802 Syndikus, 1851 Bürgermeiſter in Stade,

ſik und ſoli als Soldat im Siebenjährigen Kriege auswärts * Štade (?) 12. III . 1767, * Stade 21. XII. 1851 ; 0 Otterſtedt

getraut ſein . Alle Lebensdaten bürgerlicher Rötteriß im 18. Jahr- 29. XII. 1802 Maria Margaretha Römhild , * * ...

hundert ſind erwünſcht. Prof. Dr. Hanns Kötteriß. ( Nachlommen ?) - 2. Auguſt Friedrich Lüboren , * Stade)

Nr. 215. Kretſchmar Mahn.
17. XI. 1768 . 1856 lebte in Verden ein Obergerichtsanwalt

Ahnen und Datenergänzung geſucht: Hans Krekich mar , Dr. M. L. Lübbren , über den ich gleichfalls nähere Daten

Kirchner, ev ., * ..., Stollberg i. Erzgeb. 28. V. 1639; co. erbitte . Bruno Hampel.

Rebekka Mahn , * Stolberg i. Erzgeb. 17. III . 1633. Nr. 227. v. Morſtein . v. Bieberſtein .
cand . med . Rretich mar. Juliane Sheophile v . Morſtein, 6 um 1760 Mathias00 '

Nr. 216. Rüner. Kaſimirski v. Bieberſtein, Rittergutsbeſißer auf Barranowen,

Ahnen geſucht von : Margarete Küner, c 1. Memmingen Oſtpreußen. Geſucht die Ahnen beider.

10. III . 1738 Joh . Leonhard Hermann , Handelsherr daj.; II. ... Vanſelow , Oberſt a. D.

Lorenz Friedrich Stähelin... in ? cand.jur. Eggel. Nr. 228. Müllers.

Nr. 217. Runiđe.
Rütgerus Müllers , Rheydt 24. VII. 1785, tonfirmiert

Chriſtian Ferdinand K., Kaufmann und Senator in Haynau
Rheydt 21. III. 1815 ( „alt 29 Jahr(I) , er war aus den französ

(Schleſ.), ev ., * (wo ?) wahrſcheinlich 1. IV. 1735, * Kaynau
fiſchen Militair -Dienſten zurüdgekommen und mußte wieder in

26. 11. 1820; (wo ?) wohl vor 1768 Beate Sophie Ziegler.
R91.-preuß. Militärdienſte treten ." ), 1816 Weber in Rheydt;

Geburts- und Heiratsnachweis, Vorfahren, Geſchwiſter geſucht;
o Rheydt 3. IV. 1819 Catharina Shorit (Witwe von Johann

Nachricht über jedes Vorkommen des Namen R. vor 1800erbeten.
Jendges). 3 Töchter in Rheydt geboren: 1. Margarethe,

Regierungsaſſeſſor Hans Kunide . * 22. VII. 1819; 2. Anna Catharina, * 27. X. 1821; 3. Angela,
* 17. VIII . 1824 . Wo und wann ſtarben Rutger M., ſeine

Nr. 218. Runrad.
Frau und Kinder? Wann, wo und wen heirateten die 3 Töchter?

Ergänzungen zur Ahnentafel erbeten für Rudolph Gott Heinrich Müllers.

fried Runrad, Seidenhändler in Elbing, * (wann ? wo ?),

* vor 1736. Vater: Ehrenfried R., Kaiſ. Rommiſſarius in Teſchen ;
Nr. 229. Mumm v. Schwarzenſtein .

Großvater: Rarl Friedrich R., fürſti. Apotheker in Selchen ; Geſucht Eltern und Ahnen von Thereſe Charlotte Magda

deſſen Eltern: Caspar R. , Dr. med. et. phil . in Breslau ,* 9. X.1571 ,
lena Mumm von Schwarzenſtein , * Breslau 5. VII. 1780,

* 15. X. 1633, 00 15. V. 1607 Chriſtiane Tileſia.
* daſ. 30. X. 1813 ; ... Rarl Wilhelm Ernſt 0. Reden auf

Oberſtleutnant a . D. b. Rogge.
Haſtenbeck Reg.-Referendar Lauenſtein.

Nr. 230. v. Odelga. - v . Adelgais.
Nr. 219. Langner.

Karl, Ritter v . Odelga, fath ., 1. t. Gubernialrat und Kreig .

Andreas Langner, Erb- und Gerichtsſcholz in Frauenhain , hauptmann in Saaz (ſeit 1792 öſterr. Ritterſtand), * Breslau (?)

Kr. Ohlau, * (wo?) 1676 , Frauenhain (R. Pfarramt Henners- * бааз (?) . Maria Unna v . Udelgais ,
dorf) 6. V. 1732 ; 00 Anna N. Kirchenbücher von Henners

* . Suche fehlende Daten und Vorfahren . Nach
dorf enthalten keine Angaben. Es wird um Angabe von Vor

Giebmacher (VI . 1. ) ſtammt die Familie v . Adelgais aus
fahren , auch der Frau gebeten.

Augsburg. Rurt Meyerding.

Rechtsanwalt Victor Schlüter.
Nr. 231. Potthorft. - Bollenhagen .

Nr. 220. v. Lilienburg. v . Heespen. Näheres ( beſ. Ahnen) geſucht von Catharina Potthorſt,

Im 18. Jahrhundert finden ſich als Ehefrauen in meiner * Amſterdam 8. II. 1723, 6 11. VI. 1747 Jakob Bollenhagen ,

Familie Juliane Freiin v. Lilienburg und Luiſe Friederike Kaufmann . Dr. Lüb&e.

v. Heespen. Mitteilungen über beide Geſchlechter erbittet
Nr. 232. Preliwit .

General v . W elbien . Ahnen geſucht für Margaretha P., o vor 1610 Martin

Nr. 221. Limpert.
v. Schönik, Pfänner zu Halle a. S. v . Gebhardt.

Elias GrasmusL . ,*Kaltennordheim (Sa.-C.) ; Schwieders . Nr. 233. . Röder. b . Benedendorff.

hauſen (Sa.-M.) 18. XI. 1710 Barbara Shen . Geſucht Wohns Ahnen geſucht von Ludwig Auguſt v. Röder auf Pöhle,

ort, Beruf, Todesdatum, Nachkommen. Baurat R. Limpert. * 1694, * Chriſt. Henr. D. Beneckendorit,

Nr. 222. Liſchte.
* 1764; ferner von Chriſtiane Magd. v. Röder a . d . H. Poble,

Geſucht Vorfahren des Chriſtoph Lichte , * Eiſenberg * 1725, * 1788. Paſtor emer. Dr. G. Schmidt.

(S.- Altenburg) 18.VÍ. 1661 (Sohn des Leinewebermeiſters Georg Nr. 234. Schare (n ), Gdor (e )n .
Liſchke, * vermutlich 1623, * Eiſenberg 11. VI. 1685.)

1549 hat Henning Sch auf dem Zellerfelde eine Hufe und
Alfred Conn.

einen Rothof zu Klein - Elvede (RI. Elbe 6. Bad Deckenſtedt a .

Nr. 223. Löbbede. Bollmann . Jnnerſte) als wallmodiſches Lehen . 1571 beſaß dieſes Leben Tile
Georg Otto Löbbedke , * Jſerlohn 19. XII. 1759; II . Scharen zu Groß-Elvede und 1580 Hans Schare zu Goslar.

(wann ? wo ?) Johanne Ratharina Auguſte Bollmann , * Helm. 1601 erhielten es Heinrich Schare zuGoslar und ſeine Bettern

ſtedt 23. VII. 1778 ; in Helmſtedt hat die Trauung nicht ſtattgefunden. Andreas und Hans, ſel . Tilen Söhne; Curdund Hans, ſel.

Major Hans D. Roze. Hennings Söhne ; Hans, Hermann, Curd, Steffen , Drewes ,

Nr. 224. Löſch . Bregenger. Ludete, Henning und Heinrich , ſel . Joachims Söhne und 1631

Johann Friedrich Löſdh , S. T. P. , Geh. Juſtizrat, Scholarch Marcus Schare zu Zellerfeld ( Regeſten der Herrn von und

des Ansbacher Gymnaſiums, ev . , * * Ansbach 6. II . 1797 zu Wallmoden). Laut Safelamtsbuch der Stadt Goslar wird

(Alter : 73 Jahre 6 Mon.) , 00 Chriſtiane Eliſabetha Šort 1551 Sabbató post Lamberti ( 19.IX. 1551) ein Jacob Soaren

Bregenber (in ), ev . , * * Ansbach 25. I. 1784 (Alter : Bürger ( zahlt 2 M.). 23. V. 1589 und 24. 1. 1594 tritt urkundlich
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Nr. 248. Zierde. Rathjad .

Bernhardt Hartwig Jochim Zierde , Schmiedemeiſter zu

Goldenſtädt (Medl.-Schw .) [im dortigen Kirchenbuch bezeugt

1787-1802, Birchenbuch 1786 verbrannt); o Sophia Maria

Rathiad. Nach Konfirmandenverzeichnis 2. Rind (Karl Gotte

lieb) * Neuſtadt 28. III . 1786. Nachforſchung in Neuſtadt in

Medl. erfolglos. Herkunft und Verbleib des B.H. J. Zierce

geſucht. Auskunft über Namen (Deutung und Vorkommen ) und

Wappen 3. erbeten. Paſtor Zierde.

Nr. 249. Neuſtadt an der Haardt (Rheinpfalz).

Zur Ausarbeitung der Geſchichte meiner ſeit Ende des

16. Jahrhunderts in Neuſtadt an der Haardt anſäſſigen rhein

pfälziſchen Familie Riehm , Riem bitte ich um Angabe von

gedrudten und ungedructen Familiengeſchichten dortiger Gea

ſchlechter und Anſchriften von Forſchern, welche ſich mit ſolchen

Familiengeſchichten beſchäftigen .
Riebm.

Nr. 250. Rheinpfälziſche Siegelſammlungen,

Für den Nachweis öffentlicher oder privater Sammlungen

von Siegeln rheinpfälziſcher oder bürgerlicher Geſchlechter wäre

ich ſehr dankbar. Riehm.

Antworten auf die Rundfragen .

Heinrich Scharen , Fürſtl. Braunſchweig. Bergvogt, zu Goslar

auf, wohnhaft ebendort in ſeiner Behauſung aufder Bergfſtraßen

(Stadtarchiv Goslar) . 1607 wird Henni Schare,1610 Henni

Schare pro sponsa zu Goglar eingebürgert (Goblariſches

Bürgerregiſter von 1606—1780 ). – Umweitere Angaben wird

gebeten . Dr. Wilh. Schaare.

Nr. 235. b. Schilder .- v . Schilder -Schuldner.

Nachrichtenüber jedes Vorkommen der Namen d. Sch . und

v. 60.-Sch. in Bergangenheit und Gegenwart erbeten . Georg

b. Sc .- Sch ., General im ruſl.-türk. Krieg 1877/78, bekannt.

Dr. Ricer.

Nr. 236. Schultes.

Otto Schultes, comes Palatinus Caesareus, ſtellt d. d.

Börde 12. II . 1614 einen Wappenbrief für Bernhart Düvel,

Bürgermeiſter von Cloppenburg i . W.aus. Sind weitere Wappen

briefe von ihm bekannt ?

Generalleutnant 3. D. Bothe.

Nr. 237. Staub.

Geſucht Geburtsort und -datum (um 1760) der Johanna

Eliſabeth St., die vor 1785 00 (wo und wann ? ) Aug. Polyc.
Eblen d. Leyſer. v. Gebhardt.

Nr. 238. Stols (Stolz).

Geſucht Borfahren und Wappen von Johannes Stols,

* Eſchweiler 1652. Er gingum 1675 nach Maaſtrich (Holland),

wo er heiratete und ſtarb. Rirchenbücher in Eſchweiler verſagen .

A. Stols.

Nr. 239. Stoßer.

Ich ſuche die gedrudte Leichenpredigt meines Ahnen Ulrich

Stoßer, Stiftsprediger in Debringen, * Augsburg . . . 1607,

*Dehringen . . . 1670. Sie iſt verfaßt von Friedrich Apin ,

Stadtpfarrer in Dehringen , gedrudt 1670 in Schwäb. Hal . -

Mitteilung jedes Vorkommens dieſer Familie und weiterer Vor

fahren ſehr willkommen . Gabrikant Otto Rauffmann.

Nr. 240. Srinkner.

Namensträger Irintner (Srentner) in Sachſen und

Weſtfalen beſ. im 17. Jahrhundert geſucht. Aus einem dieſer
Länder wanderte um 1650 eine Familie Trinkner nach Württem=

berg ein . Auch die Srinkler (Trenkler) kommenmöglicherweiſe

als Stammeøverwandte in Frage. Reinhold Trinkner.

Nr. 241. Pieters.

Ahnen geſucht für Anna V., Cochter des ... V., Ratsherr

in Hameln a. u ., die oo Joachim Gefe (* 1564, * 1650 ).

v. Gebhardt.

Nr. 242. Vißtum v . G & ftedt. v. Lethmate.

Ahnen geſucht von Gottlob Viptum v.Edſtedt auf Troſſin,

* 1678 , * .; 0 Marie Luiſe greiin v. Leth mate, * 1688,
*

Paſtor emer. Dr. Georg Schmidt.

Nr. 243. Walther.

George Conrad Walther, Hofbuchhändler in Dresden

(Bürger 1740 ), ſtammt nach der Dresdner Bürgerliſte aus Nürn

berg. Geburt ( etwa 1710) in dortigen Kirchenbüchern aber nicht

zu finden. Herkunft geſucht. Dr. Walther Roch .

Nr. 244. Weiß.

Angaben erbeten über Sebaſtian Weiß , um 1690 Handels.

bedienter in Augsburg. cand. jur. Eggel.

Nr. 245. Werdhau .

Geſucht Eltern und fehlende Daten von Johanna Chriſtiane

Werchau, * ... ; 00 ... Benjamin Traugott Rrebich

mar, Auditeur, * Niederplanit 11. Í. 1710, * Pretſch ( Elbe)

14. VII . 1786. Ám 25. X. 1768 wurde ihnen in Prekích ein Sohn

geboren , bei dem u . a .2 Kinder des Amtschirurgen Martin
Friedrich Werchau in Wittenberg Pate ſtehen . Das verwandt

Ichaftliche Verhältnis des Amtschirurgen Werchau zu der

Johanne Chriſtiane Kreßich mar geb. Werchau iſt noch un.

geklärt. Die Rirchenbücher von Prebich und Wittenberg verſagen .

cand. med. Rreßich mar.

Nr. 246. von Wyſodi. – von Pawlowski.

Geburtsdatum und sort (Pommerellen ?) geſucht: 1. Helena

v . wyoda, co um 1740 Ludwig v. Wica Czarnowsti zu

Czarnowo bei Bruß . - 2. Frans v . Pawlowski, o Urſula

. £ 0 $ , lebte um 1750. Wer fann über die Familien v.W.

und d . B.nähere Auskunft geben ? Dr. Schulze- Brodſien.

Nr. 247. Ziegler. Jung

Beate Sophie Ziegler, ev., * ... , * Haynau 30. VIII .

1810 ; c Chriſtian Ferdinand Kunice, Raufmann und Senator

in Haynau. Geburts- und Heiratsnachweis geſucht. Ihre Eltern :

Zacharias Ziegler, Porträtmaler in Breslau, * 3. XII.1708 ;

o Unna Roſina Jung, * 14. XI. 1719. Geburis- und Heirats

nachweis geſucht. Iſt etwas über Leben und Wirken des

, Porträtmalere " 3. bekannt ? Regierungsaffefior Hans Runide .

Alberti. (Nr. 106).

Casparus Albertus Schönfeldensis, 26. I.1576 Magiſter

in Leipzig. (Die Perſonalſchrift in der Ratsſchulbücherei Zwiđau
enthältnichts von Belang.) Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Arcularius. (Nr. 1799 ).

Henrich Arcularius , Mag ., Raplan oder Diakonus zu

Adorf (Walded), Pfarrer zu Neufirchen , o Rhoden (Walded)

18. IV . 1630 Chriſtina Strid , Tochter des Georg S., Bg. zu

Osnabrüc. - Johann Friedrich A., Pfarrer zu Gnſe ( Walded ),

genannt 1671 alsPatein Mengeringhauſen. – Johann Henrich

A., Mengeringhauſen 8. IX . 1697 Éliſabeth Charlotte Reßler.

Sein Sohn :HermannChriſtian, - Mengeringhauſen 13. XI. 1715.

„ G. Joh. Henrich Arcularii Kind", Mengeringhauſen, a

8. XI. 1714. Frau Amtmännin Eliſab. Charlotte Arcularius,

Mengeringhauſen 2. VI. 1716 (41 Šahr, 5 Monate).

1679 genannt zu Mühlhauſen (Waldec ): Valentin Accularius.

( Quelle: Kirchenbücher der betr. Orte.)

Oberſt a . D. Herwig .

Auff'm Ordt. (Nr. 107 ).

Jenny ClementineAuff'm Ordi (Eltern: Wilhelm Arnold A.,

Gutsbeſiker, a Emma Weltner), * Blinken (Pfarramt Oldesloe

i . Holſtein) 30. IX. 1838 (Taufzeugen : Madame Jenny Auff'm
Ordt , Hamburg. – Herr Clement Auff'm Ordt, Hamburg.

Frl. Elife Weltner, Bansdorf), * Stolp 13. XII. 1913;

Schneidemühl 5. X. 1852 Hermann v . Sydow .

Major v . Buße.

Ein Enkel aus obiger Ehe v. Sydow.Auff'm Orbt iſt

Kurt v. Sydow, Hamburg, udolphplak 8 , der vielleicht weitere
Auskunft geben fann. Álexander Gléich man von Owen.

Bergen. - Roſemeyer. (Nr. 109 ).

Vielleicht führt folgendes auf die Spur: Eberhard Chriſtoph

Bergen , Dómkuſtos in Magdeburg, * Winnerod (Oberheſſen )

28. V. 1724, 00 ... N . N. (2 Kinder ). Vater : Johann Henrich B.,

1717—45 Pfarrer zu Winnerod, * Allendorfan der Lumda

(Oberheſſen )... III . 1680, * Winnerod 14. VIII. 1745. Großvater:

Johannes Anton B., Schmiedemeiſter in Allendorf, * Ullens

dorf 20. IV. 1658. Urgroßvater: Leonhard B.,Taufzeuge Arms
feld (bei Wildungen) 3. X. 1620 und 14. IV. 1623 ; Ň. Crone

berger, höchſtwahrſcheinlich aus Allendorf. Mit dem Pfarrer

Johann Henrich taucht zum erſten Male der Vorname Heinrich

im vorliegenden Stamme Bergen auf. Vielleicht ſtellt deſſen

namengebender Pate die Verbindung zwiſchen dem „ Domkuſtos"

und dem „ zinsichreiber des Domkapitelsa her. Ich empfehle

gegebenenfalls Durchſicht des Kirchenbuches von Adendorf (Lumda)

und wäre für Mitteilung des Ergebniſſes dankbar.
Regierungsbaumeiſter Steuernagel.

Cumme. (Nr. 836 ).

Hermann Cumme, 1676–1690 Kloſter-Amtmann in Barſing

hauſen ; deſſen Sohn Hermann Andreas C., Amtmann daſelbſt

1690-1707, verſekt nach Grove. Otto Meyer.

Deuerlein . (Nr. 114).

In Leipzig lebten feit Anfang 16. Jahrh . zwei Brüder

Runrad Deuerlein aus Franken. Leichpredigt auf den einen
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im Stadtgeſchichtl. Muſeum zu Leipzig . Einer wird 1548, der Rraußer. (Nr. 1945 ).

andere 1560 Mitglied der Leipziger Schükengeſellſchaft (Mar Jn der Anfrage Nr. 1945 ſind der genealogiſche Zuſammen .

Lange, Leipziger Schükengeſellſchaft, Leipzig 1893 ). Einer von hang und die Namen der Perſonen , wie auch die b . Qalb'idhje

ihnen 1533/4 als Lutheraner verfolgt (Seidemann , Die Refors Abſtammung unrichtig und verſtümmelt. Der richtige Sachverhalt

mationszeit in Sachſen ; Dresden 1846. Gretſchel, Die firchl. iſt folgender: Joh. Nicolaus Kraußer , * (Wölfis bei Ohrdruf?)

Zuſtände Leipzigs vor und während der Reformation 1539 ; um 1728, * Ponit (S.-A. ) 14. I. 1801; 00 Poniß 25. XI. 1749

Leipzig 1839). Ein Runz Deuerlein und ſein Weib, Ludwig Eliſabeth Konradina Kalb , * Ponik 21. III. 1721, * daſ. 19. V.

Eberhauſens Witwe 1522, ein Kunz D. und ſein Sohn Chriſtof 1761. – Seine 4 Söhne und deren Nachkommen (die bis heute

1560, ein Ronrad D. sen. 1564, Sigismund ſein Sohn 1603, blühen) ſchreiben ſich Krauſer. Die Eltern der Eliſ. Ronr.

Runz 9. jun. 1550 als Hausbeſ. (Barthel, Leipziger Häuſer- Kalb waren : Johann Heinrich R. , Organiſt und Schuldiener zu
chronit, Handſchrift in der Stadtbücherei Leipzig). Ebenda in Poniß, * 4. IV . 1686, * 24. IX. 1756 ; 00 Anna Mariane

Vogel, Florilegium Geneal . Lips. , Stammtafel der Leipziger Keyſerleber (T. eines vertriebenen mähriſchen Pfarrers).

Deuerleins. Landgerichtsrat Dr. Förſter. Von den Eltern des Joh . Nic. Kraußer iſt nur der Vater :

Eger. (Nr. 1654) .
Salomon R., Jnwohner zu Wölfis , bekannt; Joh. Nic. warſein

In Prenzlau (Uđermark), Winterfeldſtr. 16 lebt ein Ober
einziger Sohn . (Quelle: Kirchenbücher von Ponik und Wölfis.

amtmann Guſtav Eger. Kurt Windelſeſſer.
ſowie Originalniederſchriften eines Sohnes von Joh.Nic.Krauſer),

Ein Zuſammenhang zwiſchen dieſer Rrauſer - Familie

Fließbach . (Nr . 119 ). undJoh. Wolfgang K., grāfl. Sekretär und med . practicus

Fließbach , 1880 Pfarrer in Wildſchütz bei Modrehna, zu Schloß Stolberg i. Harz, * 1767, iſt bislang noch nicht feſto

Reg . -Bez . Merſeburg. Riebm . geſtellt. Der Sohn des Job. Wolfg . R. wanderte nach Büdingen

Georg Fließbach , Herr auf Landechow, Bez. Röslin, (Heſſen ) aus; eine Linie ſeiner Nachkommen beſaß etwa 150 Jabré

co Stolp 8. IX. 1891 Eliſabeth v . Sydow. lang die Fürſtl. Nienburgiſche Hofapotheke. Der lette männliche

Alerander Gleichman von Owen. Nachkomme in Deutſchland war Obermedizinalrat uſw. Dr. h . c.

Geløhorn. (Nr. 1754). Georg Kraußer, * 28. IV. 1903; über etwaige Seitenlinien in

Rinder des Amtsſchreibers Ge(b ) 18horn in Holzhauſen , Amerika iſt nichts weiter bekannt. Dr. jur.Hermann Lipke.

ſpäter Bünde : 1. Johann Chriſtoph Wilhelm, 12. II. 1719. Rüner. ( Nr. 130 ).

2. Charlotte Wilhelmine Juſtine, ár 13. X. 1726 (Patin : des Ein Joh. Rüner 1618 Paſtor in Sindelbach bei Annaberg.

Vaters Schweſter). 3. Tochter, 9. IV. (Oſtern ) 1730 ( Patin : ( Perſonalſchrift Ratsſchulbücherei Zwickau .)

Frau Obereinnehmerin Gelshorn , Gehlenbeck). 4. Sohn,
Landgerichtsrat Dr. Förſter.

~ 11. I. 1733. 5. Friedrich Wilhelm , 30. IV. 1741 (Pate : Ludowig. - Borcherding. (Nr. 133).

Inſpektor Gehlshorn, Lübbede). - (Quelle: Ev. - luth . Kirchen- Ludwig Wilhelm Niemeyer, Burgvogt zu Celle, * 1649;

buch in Bünde). Heim. ... N. Ludowig (Ludewig). Sein Sohn Joachim Nie

Griebe. (Nr. 1937).
meyer, Amtmann zu Polle, * Celle 25. VI . 1638, * 30. XII. 1706;

Hans Griben war 1422 Bürgermeiſter von Paſewalt. Die
Anna Margarethe Wichmann , * Hameln 19. VII . 1630,

Urkunde, die ſeinen Namen nennt, iſt abgedruckt in Seckt,
* daſ: 14. 11. 1703. Auffällig iſt der Geburtsort der Frau des

Geſchichte der Stadt Prenzlau, 2. Seil , 1787.
Heinrich Georg Ludowig, Amtmann zu Rehburg : Catharina

Kurt Windelſeier.
Emilie Georgine Rumann, * in Pole. Stammen die Bea

ziehungen derLudowigs zu Polle vielleicht von den Niemeyers?
Hartenſtein . (Nr. 69 ). Oberſt a . D. Herwig.

Emil Reinh. Hartenſtein , * Auma 1821 , wurde 1851 Mebefius. (Nr. 135 ).

Diakonus in Alſtedt, S.-Weimar . Riehm.
Leichpredigt auf Peter Érnſt Mebefius in der Staatsbücherei

Jäger. (Nr. 1558 ). Hannover. Dr. Förſter.

Ich beſite eine Genealogie Jaeger ( Jäger ). Die Familie v. Mengerſen. Catel.(Nr. 83 ).

ſtammt aus Birgden. Zur duskunft gern bereit Ein Bruder von Marg. Carol. v . Mengerſen geb. Catel
A. A. M. Stols. ſcheint geweſen zu ſein H. Catel, cand. theol. aus Būdeburg,

Klier. (Nr. 129.)
welcher ſich Halle 21. III. 1790 in das in meinem Beſite befinde

Der Name Klier (Glier), in alter Schreibweiſe Glüher,
liche Stammbuch von Joh . Wilhelm Friedrich Curtius aus

kommt in Markneukirchen i . Vogtld. vor. Siehe Kirchenbuch
Braunſchweig eintrug . Nähere Angaben über H.Catel wären

mir erwünſcht. Riehm.

und Kraſſelt -Hellriegel, Chronit von Markneukirchen.
Dr. Jacob.

Mevius. (Nr. 136 ).

Mag. Joachim Mebeſius , * 1646 als Diakonus an der

Ein klier iſt ſeit mehreren Jahren Stadtgärtner in Darm Marienkirche in Gardelegen, wird in den Akten der Univerſität
ſtadt und dort allgemein bekannte Perſönlichkeit. Helmſtedt verſchiedentlich auch Mevius genannt. Ein Zuſa nen

Hauptmann v . Lynder.
hang ſeiner Familie mit der geſuchten Johanne Sophie Mevius

Klinkebeil. (Nr. 1890 ). erſcheint nicht ausgeſchloſſen . Dr. Paul Benndorf.

Stephan Klinkebyl, 1507 Einwohner von Prenzlau. v. Mob. v. Ries. (Nr. 85 ).

Martin Klinkebyl, 1484 Bürger von Prenzlau. Peter Juſtin Heinrich d. M0B , * Caſſel 19. VIII. 1733, * Caſſel

Klintebeil , 1521 Bürgermeiſter von Prenzlau. (Quelle: Sedt, 13. XI. 1813; 0 Caſſel 18. XII. 1767 Johannette Luiſe Ries

Geſchichte der Stadt Prenzlau. 2. Teil, 1787 ). (nachmalige Familie Rieß v . Scheurnſchloß), * Caffel 27. X.

Kurt Windelſerier. 1743, * Caſſel 28. VIII . 1818. Zur weiteren Auskunft bin ich

b. Königsmard. (Nr. 1943 ).
gern bereit. Major Hans v . Roge.

An der St. Laurentiuskirche in Loburg befindet ſich außen Ich beſiße eine Genealogie von Moß aus Rettershauſen

an den Strebepfeilern der Nordſeite von Schiff und Chor eine (Bayern ), in Holland anſäſſig. Dieſe Familie ſcheint auch in

Gruppe von Sandſteingrabmälern (mit Relief- Figuren ), unter Heimertingen bei Memmingen gewohnt zu haben .

ihnen das von Anna v. Beſchwiß geb. v. Rönigsmarck, A. A. M. Stols.

* 24. II. 1611 (46 Jahr alt). Von den vier Wappen iſt nurdas Prowe. (Nr. 142).

lints oben als v. Hafe'ſches noch zu erkennen . Daneben ſteht Prof( )ius, Chriſtoph aus Friedeberg i. Schl., Ambroſius

das Grabmal ihres Bruders Franz v . R., * 21. XI. 1629. Aus und Valentin aus Jauer, 16. Jahrh ., Studenten zu Witten

den beiden Wappenreihen iſt rechts oben der v . K '., links oben berg ( Foerſtemann, Album Academiae Vitebergensis, III, Halle 1905).

der v. Schulenburg'iche Schild noch erkennbar. Das Kirchen Dr. Erich Wenticher.

buch nennt Franz v . R. einen „wohlgereiſten Junker, der ſeine Remme. (Nr. 996 ).

lateiniſche, welſche und engelländiſche ſprache reden können. “ Auskunftüberdas Wappen erteilt vielleicht Amtsrat R.
Mit ſeinem während des Krieges 1641 zu Zerbſt verſtorbenen in Bredenbeck Poſt Wenken (Hannover). Otto Meyer.

Sohne Adam Ludwig ſtarb die Loburger Linie der v . R.aus, Roſemeyer. ( Nr. 109).

und dieſer wurde deshalb mit Schwert, Schild und Petſchaft Wilhelm Roſemeier, konrektoran der Schule Wolfen
im Chor der St. L.-Kirche begraben. Adam Ludwig v. R. büttel, dann Paſtor in Loburg, endlich Paſtor in Wackerſchleben,

ſtiftete der Kirche 1638 einen Kelch mit Patene aus vergoldetem 00 Wolfenbüttel 14. VI. 1642 Sophie Agneſa Hauer, T. des

Silber . (Geſchichtsblätter f. Stadt u. Land Magdeburg 1879, Paſtors ' zu Heinrichſtadt und Prior des Lorenzkloſters zu

6. 45 f.) Hans Schulze.
Schöningen Sebaſtian H. ( Perſonalſchrift Ratsſchulbücherei

Rolöffel . . (Nr. 1153) . Zwidau ). Dr. Förſter.

Ich befiße das Wappen des Kapitän-Ingenieurs I. Rol . Rouwe. (Nr. 145) .

lefel . Er war Deutſcher und wohnte am 27. Nov. 1745 in Eltern der Anna Rouwe ſind: Henrich R., Kaufmann in

Maaſtricht.
A. A. M. Stols. Bremen, * Heemke, Kirchſpiel Bramſche, StiftOsnabrüc ... 1601;

.

.
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00 ... Unna Mener, * Hingſterhofe bei Hoya ... 1610.

Wappen Rouwe : ein wilder Mannmit Reule (Raue, Ruge,

Rouwe). Vergl. Leichenreden auf der Stadtbibliothek in Bremen.

über Wappen beſchreibung erteilt Auskunft dasFode-Muſeum

in Bremen. W. Albers .

Sille. (Nr. 1783 ).

Ein Ing. Karl (?) Sille war um 1912 Aſſiſtent an der

Lehrfanzel für Wegebau der l. I. deutſchen techniſchen Hochichule

inPrag und redigierte die Zeitſchrift „ Technik und Wirtſchaft“.

Nicht viel ſpäter heiratete er die Tochter des Dipl.- Ing. Álfred

Birt , ord. Profeſſor an derſelben Hochſchule. Ing. Freyn.

Spieß. Siebmann. (Nr. 75).

Samuel Spies in Neuruppin, Marie Büdling
(Eltern : Joachim B., 3. II. 1701 Regina Bülch. - Stamm

tafel Bulch oder Bulichius in Feldmanns „ Miscellanea

historica“ der Stadt Neuruppin ). – Neuruppiuer Kirchenbuch ;

Regina Spieß ( co Michael Grieben ) 9. XII. 1705 Patin :

Mſtr. Peter Siepmann, 29. VII. 1725 Pate. Dr. Polthier.

Sponholz. (Nr. 1931).

Ein Bauernhofsbeſiker dieſes Namens wohnt in Güſtow

bei Prenzlau (Udermart). Kurt Windelſeſjer.

Stambke. (Nr. 1125).

N. Stambke war um 1760 Paſtor in Sievershauſen bei

Hämelerwald (Hannover). Sohn : Gottlieb Friedrich : Tochter:

Charlotte Dorothea Friederike. Otto Meyer.

Straube. (Nr. 151).

Anthonius Chriſtophorus Strubins Hannoveranus 2. V.

1661 mag. in Altdorf, vorher Lyceum in Gießen, Julius .

univerſität (Perſonalſchrift Ratsſchulbücherei Zwidau )

Dr. Förſter.

Fräuleinftift Joachimſtein. (Nr. 154).

3m Stadtmuſeum zu Bauten (Provinzialmuſeum der

Sächſiſchen Oberlauſitz) befindet ſich die Ahnentafel der Friederide

Auguſte von Schlieben a . d . J. 1793, die vielleicht aus dem

Joachimſteiner Fräuleinſtift ſtammt. Iſt im Dresdner Haupts

ſtaatsarchiv (chon angefragt ? Dr. Weden .

»

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Eingänge
C

C

C
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C
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- Bon

Von H. Schulze: 12 Perſonalzettel ; ein Siegelabdruck; Die

vom 1. - 30 . April 1920.
Familie v . Haeſeler und ihre Beziehungen zu Braunſchweig

(Zeitungsausſchnitt). - Von Reg.- Aſſeſſor Moelle : Perſonala
A. Für die Bücherei.

zettel; Ahnentafel (* 1877). – Von Freiherr v. Didershauſen :

Geichente: Von * Major . Schuđmann : u . a. Anciennes v . Dachenhauſen , Stammtafel der freien Herren von und zu

täts -Liſte des Offizier- Corps der Preuß. Armee für das Jahr Oldershauſen . - Bon Sheo Aldermann ; Erlibris . - Bon

1843 . Von Verlagsbuchhändler Oswald Spohr: Rindler v . Rechtspraktikant H. Meyer : Zur Geſchichte der Goldſchmieds

Anobloch u. Freiherr v . Stotzingen , Oberbadiſches Ge. familien Habeltheimer u . Groland ( Zeitungsausichnitt). -

ſchlechterbuch . Bd . III . Lieferung 8 u. 9. Heidelberg 1919. – Von Dr. E. Deuerlein : Ahnen- u. Enfeltafel für Georg Adam

Von Freiherr v . Gemmingen : Stocker, Familien - Chronit Stieß u. Bab. Wilhelmine Marg. Stieß geb.Puy; Erlibris.

der Freiherrnv. Gemmingen . Heilbronn 1895. Von Hugo von Ronſiſtorialpräſident Schulin : Perſonalzettel; Ahnentafel

Gerſtmann : Feſtſchrift zur Hundertjahrfeier der Firma 6. 6 . (* 1863); Erlibris ; Wappen - Abdruck. Von stud . theol. Joh .

Boden & Söhne, Großrohrsdorf. 1819–1918. Von General- Zachau : Ahnentafel (* 1896 ). - Von Landwirt Hans Ried :

leutnant d. Altrod : Nachrichten - Blatt des Vereins ehemaliger Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1894). — Von Stadtgerichtsrata .D.v .
Offiziere u. Sanitätsoffiziere des Füſilierregiments v. Gersdorff Joh. Wretmannn : Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1852); Siegel

Nr. 80. 1.Jahrg. 1919, Nr. 1. - Von Referendar Dr.Walther Abdrücke; Erlibris. - Von G. Bienert : Perſonalzettel; 3 Stamm.

Roch : 1. Mitteilungen des Vereins für die Geſchichte Dresdens. tafeln Bienert. Von Frau H. Würinger: 2 Exlibris. Von

Heft 17, 18, 21–24 . 1905–1914 . 2. DresdnerGeſchichtsblätter R. Srinkner : Perſonalzettel ; Ahnentafel ( * 1880 ). – Von

Jhrg. XIV – XXVIII. 1905–1919. 3. Statut des Bonte'ſchen Notariatsadjunkt fr.Stiny: Stammtafel Adam ; Perſonalzettel;

Familienvereins (nach 1846 ). – Von Direktor H. Flöbel: Ahnentafel. ( * 1890). — Von cand. rer. pol. Deinhard : Ahnen.

Stammbaum der Familie Floßel 1591--1915 . – Bon Paſtor tafel (* 1897 ). Von Amtsrichter Dr. P. Benndorf: Stamm

W. Shun alsVerf.: Stammfolge der Familie Thun aus Lauen- liſte der Familie v . Zabern . Von Referendar Helmut Nicolai :

burg a. E. 1920 . Von Dr. E. Deuerlein : 1. Perſonalſtand Perſonalzettel ; Ahnentafel (* 1895 ). – Von H. v . d . Eden :

nebſt Verzeichnis der Studierenden der ... Univerſität Erlangen . Perſonalzettel . – Von Lorenz M. Rheude: Erlibris Banger..

W. S. 1818/19. Deuerlein , Ein Beitrag zur Toleranz Außerdem : Von Verlagsbuchhändler O. Spohr ein

im alten Erlangen (zur Lebensgeſchichte des Lektors Joh . Heinr. Optimus . Feuerlöſchapparat.

Meynier 1764-1825 ). Von Archivar Dr. Weden: Wiede .

mani , Die Dominikanerkirche in Augsburg (aus : Beitſchrift

des Hiſtor. Vereins für Schwaben u . Neuburg 1917).
Neue Mitglieder

Reg.- Baumeiſter Steurnagel : Geſchlechtsregiſter der Familie und Bezieher der Familiengeſchichtlichen Blätter

Böding. Röln 1894. Von Kommerzienrat G. Gieſeđe als
(vom 1. bis 30. April 1920 ).

Berf.: Mitteilungen über die Familien Giejede u . Pitterlin

1919. Don Archivrat Dr. Freytag als Verf.: 1. Was ein Polizeianwärter Georg Bienert. – Verlagsbuchhändler

altes Haushaltungsbuch erzählt (aus : Die Oberpfalz, 14. Jahrg., Auguſt Bonneß. - Dr. med. Karl Ludwig Julius Brandt.

1920, Heft 1–4). – 2. Die Beziehungen des Hauſes Thurn u. Dr. med . Franz Brenner. John Hatten Carpenter.

Saxis zu Napoleon i . J. 1804 (aus : Archiv für Poſt u. Tele- Dr. med . Oberſtabsarzt a. ). Rarl Febre. – Bürogehilfe

graphie 1920, Nr. 1 ) . – Von Oswald Gröſchel als Verf: Sippen- Wilhelm Haaſch Raufmann Georg Hamels. – Pfarrer

forſchung (aus: Der fahrende Geſell, 8. Jahrg., 1920, Heft 1 u . 2 ). - Oskar Hüttenroth. – Johannes Jaeniſch. – Nationalökonom
Bon Lehrer Herde : Baltiſche Studien. 15. Jahrg., 2. Heft, Gerhard Rayſer. Spezialarzt Dr. med . Mar Krüll.

1854 . Bon Dr. Quara: Stammbuch der Familie Quarc. Dr. jur. Guſtav von Mallinárodt. Landwirt Johannes

1910. Von Hauptmann AltvatersMađenjen : 1. Deberg, Ried. -- Regierungsbaumeiſter Hanns Sander. Major a. D.
Diftzter- Stammliſte des 5. Weſtfäliſchen Infanterie - Regiments Hans Schnorr von Carolsfeld. Ronſiſtorialpräſident

Nr. 53. 1910. — 2. Krieg in Flandern. Gedichte von Soldaten der Richard Schulin . Betriebsaſſiſtent Erhard Stecher.
4. Armee. 1917. - Don Architekt Reichmeiſter : Lambert , Amtsrichter Dr. jur. Hans du Binage. - Siegfried Warda..

Das Halliſche Patriciat. 1866 . - Ingenicur Paul Wever.– Landesmuſeum der Provinz
Rauf bezw . Sauſch : Bemmann , Bibliographie der Sachi. weſtfalen -Münſter. – Rügen Pommernicher Geſchichts .

Geſchichte. Bd. I, Halbband I. Leipzig 1918. – Leiſt, Die verein in Greifswald ( Tauſch ). Société d'histoire et

Urkunde, ihre Behandlung u . Bearbeitung. 1884. d'ethnographie de Grèce; Section de Généalogie et

B. Für das Archiv .
d'héraldiaue in Athen ( Tauſch ).

Von Reg. UffeſſorRunide:Perſonalzettel; Siegelabdruck.-

Von Dr. med. Seuſcher: Ahnentafel (* 1886 ); Stammliſte der Bekanntmachungen .
Familie Seuſcher ſeit 1650; 3 Lebensläufevon Familienmitgliedern .

von Ing . W.Schulze: 3 Perſonalzettel; ein Familienbild . - 1. Die zum 6. Mai d. J. eingeführte neuerliche Porto

Von Profeſſor Dr. Rötterit : Perſonalzettel; Stammtafel. erhöhung veranlaßt uns wiederholt zu der Bitte, ſämtlichen Zu

Bon Julius Jbſen : Perſonalzettel. - Bon Bankdirektor ſchriften an uns Rüđporto in genügender Menge beizulegen.

R. Baffermann : Ahnentafel der Gertrud Baſſermann (* 1896 ); Wir lehnen fünftig eine Verpflichtung zur Beantwortung von

Perſonalzettel. - Bon Paſtor Zierke : Ahnentafel ( * 1885); Briefen, denen Rücporto nicht beiliegt, grundſätzlich ab , behalten

Ahnentafel der Dorothea Erbrer (* 1891). - Bon Freiherr uns auch vor, die Annahme mit Straſporto belaſteter Briefe

b. Minnigerode Allerburg: Perſonalzettel ; Ahnentafel (* 1876 ). zu verweigern.

C

-

C
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2. Es empfiehlt fich, auch den Rundfragen , die zum Ab .

drud in den Familiengeſchichtlichen Bauſteinen beſtimmt ſind,

Rüđporto beizulegen , da die Schriftleitung ſehr häufig zu Rücs

fragen veranlaßt wird oder auch in der Lage iſt, Antworten

unmittelbar dem Frageſteller mitzuteilen.

3. Schließlich bitten wir auch dann Rüđporto beizulegen ,

wenn eine Nadlieferung fehlender Hefte der Familiengeſchicht

lichen Blätter gewünſcht wird. Eine Pflicht zur unberechneten

Nachlieferung ſolcher Hefte erkennen wir 3. 3.bei den traurigen

Poſtverhältniſſen , für die wir eine Verantwortung nicht tragen ,

nicht an und müſſen je nach der Sachlage unſeren Vorräten

und dergl. uns vorbehalten , die einzelnen Nummern (mit 2 Mk.

für Mitglieder, mit 3 Mk. für Nichtmitglieder) zu berechnen.

4. Das Taſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung iſt

innerhalb vier Monaten vergriffen ! Eine zweite Auflage wird

vorbereitet; wann ſie erſcheinen kann, hängt von der Entwickelung

der Verhältniſſe im Papier-und Druckereigewerbe ab, die aber

ſcheinbar ihren troſtloſen Tiefſtand noch nicht erreicht haben.

Berichtigungen , Nachträge, Anregungen und Wünſche,

die nach Möglichkeit in der zweiten Auflage berückſichtigt werden

ſollen , bitten wir uns auf beſonderem Blatt, nicht in Form

von Briefen !) mitzuteilen.

5. Unſere Mitteilungen ſind bekanntlich von Heft 26 ab

entweder im Wege der Vorausbeſtellung (nur für Mitglieder

offen ) oder zum erhöhten Preis nach Erſcheinen einzeln käuf

lich zu erwerben. Die Vorausbeſteller verpflichten ſich zur Ab

nahme einer Reihe von fünf unmittelbar aufeinanderfolgenden

Heften , die mindeſtens zwei, höchſtens fünfzehn Drudbogen, je

zu ſechzehn Drudſeiten ſtart ſein werden. Für Vorausbeſteller

iſt der Preis auf 1 Mart für den Bogen zuzüglich der etwa

jeweils nötigen Seuerungszuſchläge feſtgeſett, zahlbar beim

Empfang des Heftes . Der Verkaufspreis einzelner Hefte wird

für Nichtvorausbeſteller um mindeſtens die Hälfte teuerer ſein ;

bei Beſtellungen auf buchhändleriſchem Wege treten ſowohl bei

Vorausbeſtellung wie beim Einzelbezug noch die im Buchhandel

üblichen Teuerungszuſchläge hinzu . Wer von den Mit.

gliedern noch nicht beſtellt hat, hole dies ſogleich nac ,

um ſich dadurch die Vorzugspreiſe für die erſten fünf Hefte der

neuen Folge zu ſichern . Heft 26 , das erſte der neuen Folge,

befindet ſich in Vorbereitung. Es wird eine Bibliographie

der Schülerverzeichniſſe deutſcher Lehranſtalten von

Dr. Sh . Ó. A chelis enthalten und wertvollſte Nachweiſe über dieſe

perſonengeſchichtlichen Quellen bringen , deren Veröffentlichung

zerſtreut in Schulprogrammen , Feſtichriften und ähnlichen Gew

legenheitsſchriften erfolgt iſt, ſo daß ſie bisher 3. S. unbekannt

und unbeachtet geblieben ſind.

6. Wir beabſichtigen im Laufe des Sommerg die deutſchen

Verluſtliſten aus dem Feldzuge 1914/18, die befanntlich um=
faſſendfte Sammlung deutſcher Familiennamen aller Zeiten, auf

das Vorkommen verſchiedener Namen durchſehen zu laſſen.

Weitere Intereſſenten werden um baldige Angaben ihrer Wünſche

erſucht. Über die Koſten fann genaueres erſt geſagt werden,

wenn der Umfang der Beteiligung , d. h . die Zahl der Auftrag.
geber, feſtſteht.

für

E.Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte. 6. V.

Ahnentafelvordruck

für 32ſtellige Ahnentafel in fortlaufender Anordnung .

Von

Archivar Dr. Friedrich Weđen.

Bei den Einſendungen zu dem von der Zentralſtelle vorbereiteten großen Sammelwerf ,DeutſcheAhnentafeln wurde
mehrfach der Wunſch laut, für die handſchriftliche Niederſchrift einen Vordruck benuken zu können ,derdie Vorzüge des von der
Zentralſtelle gewählten Syſtems der fortlaufenden Anordnung enthält. Aus dieſem Bedürfnis heraus iſt das vorliegende

Heft entſtanden. Seine Vorteile werden wohl nach kurzem Gebrauch viele Familiengeſchichtsfreunde veranlaſſen, ſich dieſer
überaus einfachen Darſtellungsform zu bedienen , zumal das beigefügte Zahlenſchema auch dem Neuling auf dieſem Ge

biete , dem der Blick noch nicht geſchärft iſt, ein Zurechtfinden überaus leicht macht. Und der Hauptvorzug der gewählten
Anordnung: ſie bietet für alle Plätze (Quartiere) gleichmäßig großen und gleichmäßig geformten Raum, ganz gleich, ob
es ſich um Perſonen in der zweiten oder in der fünften Generation handelt; ein großer Uebelſtand der bisherigen Vor.

drucke iſt damit vermieden.

Preis 5 Mf. und 1 Mk. für Poſtgelder ( Einſchreiben ) und Verpackung.

Die erſte Auflage vom

TaſchenbuchfürFamiliengeſchichtsforſchung
iſt vergriffen , eine zweite wird vorbereitet ; Borausbeſtellungen werden

ſchon jett erbeten ; der Preis wird ſich auf etwa 10—12 Mart ſtellen.

Mitteilungen der Zentralſtelle für Deutſche Perſonens

und Familiengeſchichte E. V.
Heft 24/25.

Inhalt : Peter von Gebhardt, Verzeichnis der Leichenpredigten und perſonengeſchichtlicher

Gelegenheitsſchriften des 16. und 17. Jahrhunderts in der Univerſitätsbibliothek zu Leipzig.

167 Seiten Großoktav .

Preis ( einſchließlich eines 100 % igen Seuerungszuſchlages ) : für Mitglieder, die erſt ſeit

1. Januar 1920 eingetreten ſind, 15 Mark und 1 Mark für Porto und Verpadung,

für Nichtmitglieder 20 Mart und 1 Mart für Porto und Verpackung.

Beſtellungen auf vorſtehende Veröffentlichungen erbeten an

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V., Leipzig, Floßplaz 1.
Poſtichectonto Leipzig 51 228. Fernſprecher 10068

Berantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Debich.

Berlegt für die , entralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte bei6. 4. Ludwig Degener , Berlagsbuchhandlung, Leipzig .

Drud von G. Reichardt, Groisich . Bezirt Leipzig .
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1 Monatsſchrift zur Förderung der Familiengeſchichtsforſchung :

begründet don 0. 0. Daſſel

fjerausgegeben von der Daſſel- Stiftung bei der Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig. E. D.

Jährlicher Bezugspreis 16 M.,

für Mitglieder der Zentralſtelle 10 M., außerdem je 100 ° . Seuerungszuſchlag. - Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle ( Leipzig,. ( ,

Floßplak 1 l ) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung für Jahresſchluß erfolgt.

18. Jahrgang. Juni 1920 Heft 6

Inhalt : Deutſche Bürgermatrikel. ' Von Fritz Winzenburg.- Familiengeſchichtliches aus Ungarn. Von Landgerichtsrat Dr.
& arl Mayr. Der ewige Wappenſchwindel. Von Archivar Dr. Friedrich Wécken. — Verwandtſchaftswiſſenſchaft und Recht.

Von Dr. jur. Theodor Korjelt. Schluß). – Kleine Mitteilungen - Bücherſchau.– Zeitſchriftenſchau - Familiengeſchichtliche( . .

Bauſteine. - Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen, und Familiengeſchichte.

Deutſche Bürgermatrikel.
Von Frit Winzenburg.

Nachſtehende Zeilen gehen uns erſt unmittelbar fauf@preiſe leider gefährdet iſt. Dann werden noch

vor Drudlegung des Juniheftes zu, ſodaß wir ſelbſt mehr Stammreihen , als es bisher ſchon der Fallwar,
nicht mehr Stellung zu den zweifellosguten Bore
{chlägen des Verfaſſers nehmen können. ZurKlärung zum Schaden und Nachteil der geſamten Familiens

der Frage dürfte es aber u . E.ſehr beitragen ,wenn geſchichtsforſchung ungedruckt bleiben . Laßt und des .

aus dem Kreiſe unſerer Mitglieder und Leſer recht halb eine Deutiche Bürgermatrikel ſchaffen , in der
bald viele und fritiſche Außerungen zu den

Anregungen erfolgten , die ſich zum Teil mit den
die bürgerlichen Stammreihen handſchriftlich nieder -

Planen berühren, die Wilhelm Burkhardsberg gelegt und fortgeführt werden ! Jſt mit der Zeit der

in den Frankfurter Blättern für Familiengeſchichte Druck der Matrikel-Stammreihen im Deutſchen Ges
1914 Seite 79-80 über die Begründung eines ſchlechterbuch möglich, deſto beſſer: bis dahin bleiben

Algemeinen Deutſchen Familienardive ente
fie in der Hut der Matrifelſtelle, die für ihren dauernden

widelte. Die Schriftleitung.

Von der ſeit der Revolution mächtig aufblühenden
Ausbau beſorgt bleibt. Daß viel Arbeit nötig iſt, daß

Deutſchen Adelsgenoſſenſchaftwird u . a. dieEinrichtung viele,ſehr viele Koſten zu decken ſein werden,wenn
das Wert ins Leben treten und am Leben erhalten

und Fortführung eines Deutſchen Adelsbuches bez

trieben, das eine beurkundete und jeden Zweifel augs
werden ſoll, deſſen bin ich mir wohl bewußt, aber wo

ſchließende Matrikel des deutſchen Ädels ſein ſoll. Es
ein Wide iſt, iſt auch die Sat. Bei unſerer Zentral -

handelt ſich alſo gewiſſermaßen um eine Fortſeßung der ſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien

Arbeiten der bisherigen deutſchen Heroldsämter. Wäre geſchichte, die leider viel zu wenig von ihren ſchönen

es nicht wünſchenswert,eine ſolche Matrikel auch für Auftrag gearbeitetſind und deshalb ſehr häufigimArbeitserfolgen redet, beſonders wenn dieſe im privaten

bürgerliche Kreiſe zu ſchaffen ? Seit 1889 ſteht
dendeutſchen Bürgergeſchlechtern zur Veröffentlichung Schreibtiſch des Auftraggebersbleiben, bedarf es wohl

ihrer familiengeſchichtlichen Forſchungen das Deutſche
nur des Áusbaueß ihrer jo tätigen Geſchäftsſtelle durch

Geſchlechterbuch (Genealogiſches Handbuch bürgerlicher Angliederung einer Matrikel-Abteilung, um die be

Familien ) zur Verfügung, das jekt bis zum 31. Band
rufenſte Matrikelſtelle ins Leben treten zu laſſen . Wo

gediehen iſt und weiterwachſenund gedeihenmöge. Hat Hunderttauſende in Einzelbeträgen von wenigen
ein Wille iſt, ift auch Geld ! Der deutſche Adel

über ſeine Aufnahmefähigkeit iſt doch immerhin bes

ſchränkt. Auch wird durch die unerhörten, vonTag zu
Markſtücken bis zu Summen mit vier Nullen zuſammen

Sag zügellos ſteigenden Unkoſten vielleicht ſchon in gebracht, um u . a. ſein Adelsbuch zu ermöglichen.

aller Kürze und auf ungewiſſe Zeit hinaus höchſt be: Sollte das deutſche Bürgertum nicht auch eine ſolch

dauerlicherweiſe die weitere Herausgabe der zahlreichen offene Hand haben ,um ſeine Matrikel zu ſchaffen, auf

Bände,die 3.3t. in Bearbeitung find, in Fragegeſtellt, deren Blättern die beſten Zeugniſſe von deutſcherBürger
und Bauern Wirfen und Arbeit für des Volkes und

zumal wo der zum Gedeihen des ganzen Werkes uns

umgänglich nötige große Abſat infolge der durch die
Vaterlandes Wohl in unvergänglichen Lettern nieder

Ich gebe !Herſtellungskoſten notwendig gewordenen hohenVer: geſchrieben werden ſollen ? Wer gibt?

Familiengeſchichtliches aus Ungarn .

Von Landgerichtsrat Dr. Karl Mayr.

Es verlohnt ſich durchaus der Mühe, einen Blick der Familiengeſchichte aufweiſen kann . Wir fönnen

auf dieſes Land zu werfen und Umſchau nach den mit dem Lobe nicht zurückhalten , daß das ehemalige

Leiſtungen zu halten , die dasſelbe auf dem Gebiete Königreich Ungarn , welches jeßt leider eine ſo weit
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gehende territoriale Verſtümmelung zu beklagen hat, in Das ungariſche Archivweſen hat ſeit den legten

dieſer Beziehung mit Ehren beſtehen kann und unſeren 20—30 Jahren ebenfalls große Fortſchritte aufzuweiſen.

deutſchen Gebieten in feiner Weiſe nachſteht. Jn erſter Linie kommt hier das Magyar nemzetiMuseum

Den Hauptträger der Familien - Forſchung dortſelbſt (Ungariſches National Muſeum ) in Budapeſt mit ſeinen

bildet die feit 30 Jahren beſtehende heraldiſche Geſella reichen Schäßen aus Geſchichte und Volkskunde in
ſchaft, die ſich ungemein rührig zeigt. Als ihr Organ Betracht. Eine eigene Abteilung desſelben iſt der

dient der von ihr herausgegebene „ Turul “ (Adler), Familiengeſchichte gewidmet. Schon vor 40 Jahren

eine auf der Höhe wiſſenſchaftlicher Forſchung ſtehende hatte die Familie v . Rallay ſich entſchloſſen, ihr reiches

Zeitſchrift, enthaltend eine Fülle wertvoller Artikel zu Archiv dem Nationalmuſeum unter gewiſſen Bedingungen

allen Seiten des Faches. Wenn wir nur die Jahr- zur Aufbewahrung zu übergeben. Ihr folgten bald

gänge 1912—1915 durchblättern, ſo ergibt ſich ſchon andere Geſchlechter nach, und ſo ſtiegen die mittelalters
ein guter Überblick. Ungarn, das ſich bekanntlich lichen Urkunden allein mit der Zeit auf einige tauſend

ſeit dem frühen Mittelalter deutſchem Rultureinfluſſe Stücke. Dieſer ſtets anwachſende Schaß hat nun im

hingegeben und zahlreichen deutſchen Einwanderern Jahre 1914 eine Verordnung der ungariſchen Regierung

gaſtlich die Pforten geöffnethatte, vermochte ſich natürlich gezeitigt, die ſo ganz den Abſichten und Intereſſen der

auch den Wirkungen dieſes friedlichen Zuſammenlebens familiengeſchichtlichen Forſchung entſpricht, ſo daß deren

nicht zu entziehen. Daher konnte es auch nicht aus. Beſtimmungen ganz wohl auch als Vorbild für andere

bleiben , daß zahlreiche Durchdringungen ſtattfanden, Staaten zudienen geeignet wären . Die hauptſächlichſten

und ſo manches ſtolze Geſchlecht Ungarns auf deutſchen Punkte daraus ſind: Das Muſeum übernimmtFamilien,

Urſprung zurückzuführen iſt. Darauf kann aber wegen Urkunden unter Wahrung des ſtrengen Eigentums.

der Fülle des Stoffes hier nicht näher eingegangen rechtes der Familie an denſelben zur Verwahrung
werden. behufs Beaufſichtigung. Zur Deponierung erſcheint der

Um den „Turul “ ſcharte ſich noch eine ganze Reihe rechte Eigentümer der Sammlung berechtigt. Der

periodiſcher Blätter, die demſelben Zwecke gewidmet Deponent übernimmt die Überführung in das Muſeum.

ſind. Außer der alten hiſtoriſchen Zeitſchrift „ Századok“ Auf Wunſch beſorgt das Muſeum dieſelbe aber auch

( „ Jahrhunderte “, bisher 47 Jahrgänge), die zahlreiche auf eigene Koſten . Jede Urkundenſammlung wird von

ungariſche Adelsgeſchlechter behandelt,wären zu nennen : anderen Gegenſtänden abgeſondert und unter dem

Genealogiai füzetek “ („ Genealogiſche Hefte“, bisher Familiennamen aufgeſtellt. Von den übernommenen

11 Jahrgånge), „Adalékok Zemplén vármegye történe- Urkunden werden Verzeichniſſe ausgetauſcht. Auf

tehez " (, Beiträge zur Geſchichte des Zempliner Wunſch deß Deponenten ſorgt das Muſeum dafür,

Komitates “ ), „Közlemények Szepesvármegye multjábol“ daß auf Koſten desſelben Sachverſtändige von dem

(„ Mitteilungen aus der Vergangenheit des Szepeſer Inhalte des Schakes ausführliche Regiſter anfertigen.

Romitate8 “ ) , „ Családtörténeti Čapok “ ( „Familien- Der deponierte Urkundenſchap tann in den Räumen

geſchichtliche Blätter “ ), „ Leveltárosok lapja “ ( Archivs des Muſeums durchgeſehen und wiſſenſchaftlich benußt

blätter , ſeit 1913) , „ Családtörténeti jegyzetek " (Familien- werden. Die Deponenten fönnen Stücke entnehmen“

geſchichtliche Nachrichten, ſeit 1914 ), in welchen ſämtlichen und Abſchriften davon anfertigen laſſen . Über die

Blättern in ausgedehntem Maße familiengeſchichts Rückgabe der deponierten Urkunden hat das Miniſterium

liche Gegenſtände zur Sprache kommen. Dieſen Blättern zu entſcheiden. So dieſe Verordnung. Von den ein

müſſen noch mehrere grundlegende größere Quellenwerke geräumten Befugniſſen Gebrauch machend, haben ſeit

angereiht werden, ſo vor allem die „Monumenta her bereits über 100 Familien ihre Archive dem

Heraldica Hungarica “, bis zum 3. Bande gediehen, und National-Muſeum anvertraut. Man muß anerkennen,

ein Handbuch des ungariſchen Adels (Magyar nemzetségi daß dies unter den früheren Verhältniſſen ein Vorteil

zsebkönyve ), deffen 2. Band für das Jahr 1912 ans war, denn die ſtaatliche Verwahrung bot eine größere

gekündigt wurde, und deren Sitel ſchon von dem Jnhalte Sicherheit, und es konnten dadurch Fälle von Nachs

Runde geben. läſſigkeit und Verſchleuderung durch Familienangehörige

Un neueren bedeutenden Werken findet man vers ſelbſt vermieden werden; allein für die Verhältniſſe

zeichnet: Szeremi, A Majthéniek és a Felnidek (Die von heute, wo den ſtaatlichen Gewaltträgern Familiens

Majthéni- und das Oberland), Csoma i A magyar Pietät und Forſchung, wie ſo manches andere, uns

heraldica korszakei ( Die Zeitalter der ungariſchen verſtandene Begriffe find, gilt dies wohl weniger, und

Heraldik). da möchte man es faſt für wünſchenswerter halten,

Der „Turul " nimmt auch fortlaufend Kenntnis von wenn die Familien ihre urkundlichen Wertſchäße in

deutſchen Fachwerken, wovon 3. B. Erben -Redlich's eigener Verwahrung behielten . In vielen Romitaten

Urkundenlehre und Lorenz'8 Genealogie ſehr ans finden ſich noch außerdem Archive mit Sammlungen

erkennend beſprochen wurden; er lehnt aber die zahls von Adelsbriefen und anderen Familienurkunden .
reichen Unrichtigkeiten im Semi-Gotha mit Recht ab.- Damit wäre in wenigen Worten der gegenwärtige

Erwähnen wir noch, daß ſchon über zahlreiche ungariſche Stand der familiengeſchichtlichen Sache in Ungarn dar,

Familien, vornehmlich ſolchen des Adels, Separat- gelegt. Diejenigen, welche ſich hierfür näher intereſſieren,
publikationen vorliegen , ſo läßt ſich daraus entnehmen, werden in den angeführten Veröffentlichungen Auf
wie feſte Wurzeln das Intereſſe auf dieſem Gebiete ſchluß erhalten und auch die deutſchen familien

dort geſchlagen hat . Die erwähnte heraldiſche Geſells geſchichtlichen Zeitungen werden fortlaufend von dieſen
ſchaft beſaß vor dem Kriege die immerhin namhafte Erſcheinungen Notiz nehmen. Leben ja doch in Ungarn

Anzahl von weit über 500 Mitgliedern und verfügte Deutſche genug, um dieſes Intereſſe erflärlich erſcheinen
über ein Vermögen von etwa 30000 Kronen . zu laſſen.

>
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Der ewige Wappenſchwindel.

Von Archivar Dr. Friedrich Weden.

Den Kampf gegen Wappenfabriken und Wappen . Darauf: Wappenbeſchreibung, wörtliche Wiedergabe

büros führt die Zentralſtelle ſchon ſeit langer Zeit aus Zernidis Polniſchen Stammwappen Safel X, S. 83.

(vergl. dazu die trefflichen Worte Adolf von den

Beldens auf Spalte 89—92 und 125/126 des Jahr
Sodann . die Höhe des ganzen Schwindels

gangs 1919 unſerer Zeitſchrift). Aber es hat keinen ,, Sinnbildliche Bedeutung desWappens, der Figuren

Wert, immer Warnungen zu erheben, wenn nicht dem und Farben, nach Mythologie,Geſchichte und Sradition "

Übel bis zur Quelle nachgegangen wird . Nur auf mehreren Seiten , zumeiſt der üblen , Wappen:

dadurch, daß dieſe UnternehmungenmitvollerNamens. ſymbolit“ 1) des Dresdner Wappenfabrikanten Paul

nennung öffentlich an den Pranger geſtellt werden, iſt Gründel (Leipzig 1907) wörtlichentnommen . Zur all.

eß vielleicht möglich, die Schar " der Zahlreichen, die gemeinen Ergößung daraus: „Das Hufeiſen " iſt ein

bekanntlich nicht alle werden , in etwas einzuſchränken. ritterliches Symbolund fündet an, daß die Vorfahren

Kürzlich wurden der Zentralſtelle zur Prüfung zwei demſelben dieMahnung an Stärke und Ausdauer

Machwerke unterbreitet, die dem „ Privatarchiv für entnahmen. Gleichwie das Hufeiſen dazu dient , daß

Genealogie, Heraldit, Ethymologie und Sphragiſtit zu Roß kriegs- und reitfertig zu erhalten ..... Die Krone

Beuthen (0.-S.) Emanuel Lubeđi " entſtammen . Es aufdem Helm iſt das Sinnbild beſonderer Begnadung

ſind die Chroniken „ zumWappen der Familien von für eine hervorragende Sat eines der Wappenträger

Gonſiorowski und von Zaremba “,zwei Schriftſtüđe, und läßt die unentwegte Anhänglichkeit an die „Krone“

dieauchdurch ihren Wortlaut, die Sabbildung, die (b. i. den Fürſten) als ihren Träger ertennen ...Die

Interpunktion uſw. prächtige Schlüſſe auf die 10- Helmdecken Blau -Silber bedeuten Wachſamkeit“ uſw.

gemeinbildung des „ Fabrikanten“ zulaſſen. Ein neues Motto eröffnet die über ſechs Seiten

Die erſte umfaßt elf Folioſeiten inSchreibmaſchinen- ausgedehnten, durchaus nicht zur Sache gehörenden

ſchrift und trägt auf dem Umſchlag das Motto : „Der Wappenbeſchreibungen angeblich blutøverwandter Ge.

Grinnerung Blätter ſind Zeugen vergangener Sage, ſchlechter, größtenteils nach Zernidi. Schließlich : die An

darum rede du Blatt , wenn einſt die Stimme verhalt. ſchriften von einem Dubend „ Zeitgenoſſen der Gegenwart“.

Die erſte Sextſeite beginnt :

„ Hiſtoriſch , genealogiſche und heraldiſche Er
Die Chronik von Zaremba hat faſt gleiche Anlage

läuterungenüber den Urſprung bezw . Abſtammung und Schluß haben auch wörtlich die gleichen Formeln ;noch
und Umfang wie die „ derer“ von Gonſiorowski.Einleitung

des Namens und Wappens bezügl. des Ritters

geſchlechts „vonGonſiorowski“ und deſſen verwandt. abſtoßender iſt allerdings die auf drei Seiten gegebene

Neben
ſchaftlichen Zweige (Sippe) reſp. bürgerlicher und Sinnbildliche Bedeutung des Wappens“.

adeligerLinien: auf Grund archivaliſcher Forſchungen Zernidi werden das Neue Preußiſche Adelølexikon von

bezw .Quellen ,in ſyſtematiſcher bearbeiteter attenmäßi- b.3edlikundSinapius,Schleſiſcher Adelabgeſchrieben .

ger Zuſammenſtellung einſchließlich Beſchreibung und
Sieben „ Zeitgenoſſen der Gegenwart“ werden aufgeführt.

Bedeutungdes hiſtoriſchenFamilien -Stamm -Wappens. Nach einem nochmaligen Motto zum Schluß beibeiden

Nach den als authentiſch geltenden Werten für Chroniken der Wunſch : „Möge es noch Jahrhunderte

Genealogie
, Heraldit, Ethymologie, Encyklopädie und hindurchgrünen und blühen ,das uralte und vor.

Sphragiſtiť: mögen nachſtehendeAufzeichnungen reſp. nehme Rittergeſchlechtvon Gonſiorowski (bezw. von

Datenüber das Vorkommen und die Verbreitung Stempelabdrüde und eigenhändige Unterſchriften des
Zaremba)" einige nichtsſagende Beglaubigungsformeln,

des Namens reſp. Geſchlechtes der Gonſiorowski,

zur eingehenden Information bezw . Erörterung als Verfertigers.

Verſuch dienen .“ Wann endlich wird ein ſolcher Schwindel

Es folgt dann in neun Zeilen der wörtliche Abdruck unmöglich ſein ? Wenn jeder Wappenfabritant

von Angaben Zernidis in ſeinem polniſchen Udel, dieſer Sorte öffentlich an den Pranger geſtellt

Band I, S. 266 über die Familie Gonſiorowsti. Dann wird. Ein jeder ernſte Familiengeſchichtsfreund

weiter wörtlich: Hierauš geht hervor, daß die in helfe dazu, dieſe Plage auszurotten!

Polen bezw . Poſen und Preußenund Preußen angeſeſſenen

Gonſiorowžti zum Wappenſtamme reſp. Wappen .
) Siebe mein Taſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung

genoſſenſchaft Slepowron zählen. “ Seite 97 .

4

Verwandtſchaftswiſſenſchaft und Recht.
Von Dr. jur. Theodor Rorſelt. ( Sslus . )

Kennzeichnungsmittel findnun, wie ebenfalls ſchon eine Perſon kennzeichnen, ſtellt ſie freilich zugleich ebenſo
geſagt, auch Bild- und Lebensbeſchreibung® ) , wenn ſie wie mit dem Bild, der Lebensbeſchreibung, der Stimm
auch zugleich Darſtellungsmittel ſind; und an ihre Seite nachahmung nach einer gewiſſen Richtung hin dar.

gehört auch, was meines Wiſſensbisher in der Literatur Dieſe Verwandtenbenennung wird natürlich eben durch

noch nirgends ausgeführt wurde, die Verwandtenbes verwandtſchaftliche Zuſammenhänge beſtimmt. Der Staat

nennung ,insbeſondere die Ahnenbenennung: auch durch fordertſie ,insbeſonderedie Benennung derEltern als
Bemerkungen wie : „ der Sohn des ... und der Rennzeichnungsmittel heute in den mannigfachſten Lagen

„ der Enkel des .. „ der Vater der ... “ kann man des Lebens ; die Benennung der Eltern insbeſondere

läßt er ja zugleich mit den Namen alsbald nach der

*) peder, Perſönlichteitsrechte S. 67 ff, 78 ff. Geburt amtlich regiſtrieren.

a
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Im Vorſtehenden wurde nur erörtert, daß der ver- zu verſtehen , ſo daß alſo ein „ð. Orelli“ fein Klagrecht

wandtſchaftliche Zuſammenhang in ſeiner Wirkung auf gegen jemanden hat, derſich den Namen „ Orelli “ anmaßt.

die Perſonenkennzeichnungen öffentliche rechtliche Folgen: Die analoge Anwendung des genannten § 12 BGB.

öffentliche Regiſtrierungen , Pflicht zum Gebrauch des zum Schuße von Wappen und Hausmarken, die von

richtigen Naniens und zur Angabe der richtigen Eltern vielen Theoretikern“ ) und verſchiedenen Gerichtsſprüchen

im Verkehr mit Behörden und dergl . , habe; daneben für möglich erachtet wird , iſt meines Erachtens nicht

hat er aber auch noch weitreichende privatrechtliche Folgen , angängig*t). Wappenbeſtreitung und unrechtmäßiger
er gibt dem Individuum Privatrechte, die es ohne dieſen Wappenbrauch laſſen ſich im Deutſchen Reiche, von

verwandtſchaftlichen Zuſammenhang nicht oder in anderer Privatleuten, (anders vom Staate bei Verſtoß gegen

Weiſe hat. Die Perſonenkennzeichnungsmittel ſind nicht $ 360, Nr. 7 StrGB.) nur mit dem allgemeinen Sake

nur für Sicherheit und Bequemlichkeit des Verkehrs, des § 826BGB. dann,wenn den rechtmäßigen Wappen:

der Volkswirtſchaft, unentbehrlich , ſondern ſie ſind in träger aus ihm ein Schaden erwachſen iſt , verfolgen.

dieſer Volkswirtſchaft zu einem Stück der Perſon der Ebenſo ſteht es mit der Beſtreitung von richtigen

mit ihnen Gekennzeichneten ſelbſt geworden. Der Begriff Verwandten bezw . der unrichtigen Anmaßung eines

einer Perſon “ im Sinne unſerer ') Volkswirtſchaft Fremden, dieſelben Verwandten zu haben, ſoweit dieſe

umfaßt nicht nur das lebende natürliche Weſen mit Verwandtenbenennung Kennzeichnungsmittel iſt ; ſoweit

äußeren Formen und Gliedern wie mit ſeinem Gefühls : ſie dagegen Perſonendarſtellungsmittel iſt, kann ſie, wie

und Vorſtellungsleben, ſondern neben ſeiner Freiheit, alle Darſtellungsmittel,unter Umſtänden in die Geheim

ſeiner Ehre und ſeiner Urheberſchaft gegenüber gewiſſen ſphäre ) eines Menſchen eingreifen , denn unter das,

Werken auch die Mittel zu ſeiner Kennzeichnung. Das was weder allgemein bekannt noch allgemein wahr

gilt insbeſondere vom Namen, der deshalb in Deutſch- nehmbar iſt, gehören genealogiſche Kenntniſſe, die ſich

land, Frankreich, Jtalien , der Schweiz und anderen auf ſchwer zugängliche Kirchen- und Standesregiſter,

Staaten aber wohl kaum in Großbritannien " ) oder gar auf geheime Sagebücher und dgl. ſtüßen, ſehr

einen beſonderen privatrechtlichen Schutz genießt: nad oft. Die Verlegung dieſer, das Eindringen eines Fremden

$ 12 des deutſchen BGB. fann jeder rechtmäßige Träger in dieſe Geheimſphäre eines Menſchen iſt nicht nur dann

eines Namens von allen , die ihm den Gebrauch dieſes wie häufig angenommen wird –, wenn ſie eine Bez

Namens beſtreiten, ſowie von allen , die durch unrechts leidigung darſtellt, ſondern ſchon an ſich Unrecht und

mäßiges Sragen desſelben Namen ſein Intereſſe ver- kann in Deutſchland vom Verleßten im allgemeinen mit
leken, Beſeitigung dieſer Beeinträchtigungen verlangen “ ). $ 823, Abſ. 1 BGB. verfolgt werden . Aber dem

Als „Name“ im Sinne dieſer Beſtimmung iſt ſowohl ſind doch überhaupt, und ſpeziell in Hinſicht auf die

der Familienname allein , als auch Vor- und Familiens Geheimheit genealogiſcher Satſachen, enge Grenzen ges

name als Einheit, nicht aber der Vorname allein zu zogen. Wohl kann ich mich gegen das ſkandalſüchtige

verſtehen ; ſogenannte „adlige Namen “ ſind nach dem Nachſpüren eines Freinden nach unangenehmen genea“

oben Ausgeführten natürlich als unzerlegbare · Éinheit logiſchen Einzelheiten in meiner der Öffentlichkeit, ins

beſondere dem Publikum meines Wohnorts nicht be

* ) Darauf liegt der Ton : es laſſen ſich auch anders auf- fannten Verwandtſchaft und gegen deren öffentliche
gebaute Arten von Volkswirtſchaften denken , in der entweder Verbreitung wehren, aber wenn ſich die Tätigkeit jenes

zum Perſonalbegriffe noch mehr gehört, 3. B.eineVolfswirt: Fremden nicht als ſolches Nachſpüren, ſondern alb
ſchaft, in der auch gewiſſe materielle Gegenſtände, an denen in

unſerer Volkswirtſchaft nur , Vermögensrechte“ beſtehen können , wiſſenſchaftlicheForſchertätigkeit, die ſich nur ſozuſagen

derart mit einer Perſon von ihrer Geburt bis zu ihrem Tode als zufälligen Objektes der Angaben über einige Ver

verbunden ſind, daß ſie ſie an feinen andren Menſchen los wandten in den Kirchenbüchern und Urkunden48) bedient,

werden kann ,oder in der zum Perſonenbegriffe weniger gehört, und nicht als Verbreitung meiner Geheimniſſe darſtellt
,

in der 3. B. die Namen von mehreren Perſonen getauſcht oder

ſonſt wie veräußert und übertragen werden können . In einer ſondern als Herausgabe einer wiſſenſchaftlichen Neu

Volkswirtſchaft der erſteren Artwürde eben die Rechtsordnung ſchöpfung , die nun durch die Ergebniſſe jener Forſcher

auch Perſönlichkeitsrechte von materiellen Gegenſtänden kennen, tätigkeit angeregt wurde, dann ſteht mir gegenüber dem

in einer der lekteren Art dasNamenrecht als Vermögensrecht fremden Genealogen eben ſo wenig ein Rechtsmittelzu
an einem immateriellen Gegenſtand aufzufaſſen haben . Die

Literatur über die Einreihung der Perſonenfennzeichnungsrechte wie gegenüber einem Künſtler, der durch Vorgänge

unſerer Rechtsordnung unter die Perſönlichkeitsrechte iſt ſehr meines Lebens nicht zu einer Photographie derſelben,

groß ; vgl. vor allem :Gierte , Deutſches Privatrecht 1S.708 ff., ſondern zu einer künſtleriſchen Neuſchöpfung dann eben
Rohler,DasIndividualrecht als Namensrecht(Arch.f.bürg.Recht doch fremder, und nicht meiner Vorgänge inſpiriert

V 77ff), Stücelberg, Der Privatname, S. 127ff, Speder,
Perſönlichkeitsrechte, Egger, Kommentar zum Schweizeriſchen wird* ) . Der wiſſenſchaftliche Genealoge wird alſo un

Zivilgeſetzbuch IS. 124, Cohn, Neue Rechtsgüter s . 1818 ff

41) Cohn, Neue Rechtsgüter, S. 28.
48) So Weyl , Vorträge über das Bürgerl.Geſetbuchl(1898),

S. 127 , Krůckmann , Inſtitutionen des Bürgerl. Geſetbuchs

42) Die Literatur über dieſe privatrechtliche Seite des Namens- ( 3. Aufl.) S.59,Specker, S. 61 .

rechts iſt ſo umfangreich , daß ich hier nicht entfernt auch nur 44) Dishauſen , Das Verhältnis des Namenrechts zum

alle wichtigſten Schriften anführen fann ; ich nenne: Einert, Firmenrechte (1900 ), S. 45,Wörner,Rennzeichnungsrecht 6. 42.

Erörterungen über einzelne Materien des Civilrechts (1840) , 45) Über dieſe vgl. Hans Giesfer , Das Recht des Privaten

Herrmann, über das Recht der Namensführung und der an der eigenen Geheimſphäre (1905 ) und Speder, Perſönlich.

Namensänderung (Arch. f . ziv. Praxis 45, S. 153 ff. und 375 ff. keitsrecht S. 78.

1862), Gierte , Deutſches Privat- Recht. I , S. 717 ff. , Süpfle , 48) Über die Frage, ob und wie weit insbeſondere Kirchen

Namenrechte ( 1899) , Cohn , Neue Rechtsgüter, S. 23 ff . ( 1902), bücher als Beſtandteile öffentlicher Archive anzuſehen und in

Stüđelberg , DerPrivatmann im modernen bürgerlichen Recht, wieweit ein Recht auf ihre Benutzbarkeit durch Forſcher gegeben

(1900), Opet, Das Namenrecht des BGB. (Archiv f. ziv. Praris iſt, möchte ich mich an dieſer Stelle nicht äußern ;meine Meinung

87, S.313ff. ) , Lanſel, Le nom en droit civil ( 1892) , Perreau, iſt im zweiten Abſatz der Eingabe der Zentralſtelle f. D. Perl.

Le Droit au Nom en matière civile ( 1910) , Adler, Red)t an Namen u . Fani.-Geich. an den Generaldirektor der Preußiſchen Staats

nach dem öſterr. Rechte (Grünhuts 3. 31),Giester- Zeller, Der archive, abgedrudt in Nr. 8/9 der Fam. BI. 1919 Sp. 163,

Name im internationalen Privatrecht ( Feſtich. f . Gg . Cohn 1915 ), zum Ausdruck gebracht worden.

ſowie ſämtliche Kommentare zum Bürgerl. Geſetzbuch unter § 12 * ) Bgl . dazu Speder's Ausführungen über Schaffung

und zum Schweizer Zivilgeſetzbuch unter SS 28, 29 und alle von Bild und Lebensbild durch Künſtler , Perſönlichkeitsrecht

beſſeren Lehrbücher des Privatrechts. 5. 162 f.



169 170Familiengeloichtliche Blätter. 18. Jahrgang. 1920. Heft 6.

1

beſorgt ſein können vor einem Verbietungsrechte eines Landesrechte, insbeſondere das preußiſche ; in der Haupts

Griesgrams , der ſeinen Namen nicht gedrudt ſehen ſache aber iſt er fein Begriff der ſtaatlichen Rechts

möchte ; im Gegenteil wird er, der Genealoge , ſich ſeinerſeitsordnung, ſondern ergibt ſich nur aus den, konkreten

dann , wenn etwa die Weglaſſung eines beſtimmten Stiftungsſatzungen , die von Fall zu Fall in mannig

Namens die Vollſtändigkeit oder gar den Zuſammens faltigſter Weiſe allen oder nur beſtimmt qualifizierten

hang ſeines wiſſenſchaftlichen Werkes ſtören würde, Verwandten oder Verſchwägerten irgend einer Perſon

gegen einen eventuellen Verbotsverſuch auf § 226 BGB. , (meiſt des Stifters) Rechte auf Leiſtungen aus einer

der die Ausübung eines Rechts nur zum Schaden Stiftung gewähren können.1 ).

eines Anderen für unzuläſſig erklärt, berufen können48). Jm Gebiete des Vermögensrechts endlich beruht

Außer gewiſſen Perſonenkennzeichnungsrechten be- vor allem deſſen einer Hauptteil, das für das Deutſche

ruhen aber verſchiedene andere Privatrechte auf dem Reich in 5. Seil des BGB. , dem „ Erbrecht“ , geregelte

verwandtſchaftlichen Zuſammenhang ihres Subjektes : Yo Recht des Erben am Erbe zu einem großen Teile auf

erkennen ſowohl das deutſche wie verſchiedene ausläns verwandtſchaftlichen Vorausſeßungen : „ Geſeklicher Erbe“

diſche Rechtsſyſteme den Nachkommen eines Menſchen iſt nach geltendem deutſchen Rechte“) der Ehegatte und

das Recht zu, nach deſſem Sode bei abſichtlicher Be- prinzipiell jeder, auch noch ſoweit entfernte Blutøver

fleđung ſeines Anſehens im Gedächtnis der Nachwelt wandte eines verſtorbenen Vermögensbeſißers (Erbs

eine Privatklage anzuſtrengen *"). Hierher gehören ferner laſſers) , wobei allerdings der nächſt nähere Blutøver

die meiſten für das Deutſche Reich im vierten Teile wandte alle Erben weiterer „ Ordnungen “ ausſchließt;

des BGB., dem „ Familienrecht“ geregelten Rechte der „ Pflichtteilsberechtigte “ 53) ſind nur Ehegatte und Nacho

Familienglieder gegeneinander: das Recht des Vaters kommen des Erblaſſer854).

auf elterliche, des Ehemanns auf ehemännliche Gewalt, Der andere Hauptteil des Vermögensrechts, das

und auf die Erfüllung der ehelichen Pflichten , und die Sachenrecht, hat mit der Stellung des Beſitzers oder

entſprechenden Rechte der Ehefrau, ſowie der Kinder Eigentümers einer Sache in einemVerwandtſchaftskreiſe

auf Unterhalt , Ausſteuer, die Alimentationsanſprüche nur in einem einzigen Seilgebiet etwas zu tun , einem

unehelicher Kinder und dergl.6 ). Seilgebiet , das durch das Reichsrecht überhaupt nicht

Im Gebiete des Obligationenrechts ſind dann die geregelt und infolge der Revolution wohl auch in den

Rechte der Angehörigen gewiſſer Familien auf die Einzelſtaatsrechten in weitgehendem Maße in Fortfall

Leiſtungen aus beſtimmten Stiftungen zu nennen . Die kommen wird : dem Stammguts-, Fideikommiß-, Anwart

Reichsgeſeke regeln freilich nur den Begriff der Stiftungen ſchafts- und Anerbenrechte” ). Was man auch gegen

überhaupt, und geben im BGB. 98804-88 die allgemeinen ſeine Auswüchſe beſonders vom rein wirtſchaftswiſſen

Rechtsfäße über deren Errichtung und Verfaſſung, die ſchaftlichen Standpunkte aus anführen kann, zweifellos

auf keinerlei Verwandtſchaft des Stifters oder deß haben dieſe Rechtsformen den Zuſammenhalt der ſonſt

Deſtinatärs oder dergl . beruhen. Den Begriff der forDen Begriff der fo- im Laufe der Generationen ſo leicht ſich fremd werdenden

genannten „ Familienſtiftung“, d . h. einer Stiftung Geſchlechtsangehörigen erleichtert, dem Einzelnen damit

die irgendwelchen Angehörigen eines beſtimmten Ver- die Möglichkeit eines beſſeren Halts am Familienbes

wandtenkreiſes zu Guté kommt, kennen nur manche wußtſein gegeben und auf dieſe Weiſe häufig ſoziologiſch

vorteilhaft gewirkt. Wenn tüchtige alte Geſchlechter ihren

48) Etwas ganz anderes iſt natürlich die Frage, in wie weit

der Beröffentlicher und Herausgeber genealogiſchen Materials 51 ) Die Beſonderheit, die in Preußen die Familienſtiftungen

fremde Urhebers, Bervielfältigung ., Berlagsrechte und dergl . gegenüber Stiftungen anderer Art haben , liegen vor allem auf
berührt ; leider iſt gerade in der genealogiſchen Literatur mehr dem Gebiete der Aufſicht über dieſelben: Stiftungen anderer Urt

als in den anderen Wiſſenſchaften die Unſitte eingeriſſen , 3. B. unterſtehen regelmäßig der Aufſicht der Verwaltungsbehörden,

ganze Stammreihen einfach abzudrucken, ohne die Quelle anzus Familienſtiftungen im allgemeinen der Aufſicht der Gerichte.
führen, und ſich ſo den Anſchein eigner Kirchenbuch- und Dabei iſt freilich ſtrittig, ob das letztere nur dann der Fall iſt,

Urkundenſtudien zu geben . – Die geſetzlichen Beſtimmungen wenn die Stiftungsbedingungen ausdrüdlich davon reden, und

über den Schuß fremden literariſchen und künſtleriſchen Eigens alle anderen Familienſtiftungen überhaupt feiner Staatsaufficht

tums finden ſich für Deutſchland in den Reichsgeſeßen betr . das unterliegen , oder ob, wie wohl nad) richtiger Anſicht meiſt an .

Urheberrecht an Werfen der Literatur und der Tonkunſt und genommen wird , prinzipiell alle Familienſtiftungen der Aufſicht

über das Verlagsrecht vom 19. 6. 1901 und betr . das Urheber- der Gerichte unterſtellt ſind. Vgl. über die preußiſche Familien.

recht an Werken der bildenden Künſte und der Photographie ſtiftungen v . Scheurl, Familienſtiftung (Arch. F. 8. ziv. Praxis

vom 9. 1. 1907. Alle drei ſind ſowohl von Allfeld (1902 und 77 , S. 243ff . ) und Perl, Zum Begriff der Familienſtiftung in

1908), wie von Daude (1910 und 1902) gut kommentiert. Preußen ( Feſtgabe der Rechtsanwaltſchaft beim Rammergericht

4) Häufig wird furzer Hand geſagt, bei einem Vergeben für Wilfe, 1900 ).

gegen § 189 Str. GB. müßte die Ehre des Verſtorbenen “ ver- 52) SS 1924–1931 BGB.

Laßt werden ; das iſt nicht richtig, da es nur eine Ehre lebender 33) SS 230311 BGB. Die Pflichtteilsberechtigung des deutſchen

Menſchen gibt. Verleßt wird, wie im Terte geſagt wurde, 3u- BGB. iſt, wiewohl im „ Erbrechts “-Teile geregelt, in ſeinem

nächſt nur das im Gedächtnis der Nachwelt vorhandene Lebens- Weſen fein Erbrecht, d . 5. kein Recht an der Erbmaſſe, alſo

bild , das Andenken des Verſtorbenen ; aber nur „ zunächſt“ auch kein Vermögensrecht, ſondern der Pflichtteil iſt im BGB.

Denn in dieſer Verleßung liegt zugleich eine Verleßung der als Schuld, als Obligation der Beſitzer bezw . Eigentümer der

Ehre ſeiner Nachkommen : auch die Privatklage aus 8 189 iſt Hinterlaſſenſchaft (insbeſ. der Erben ) gegenüber den Pflichtteilge

eine Klage auf Wiederanerkennung und Wiederherſtellung der berechtigten, alſo als Shuldrecht konſtruiert.

eigenenEhre des Privatklāgers. Falſch iſt meines Erachtens 54) Aus der Literatur ſeien hier außer den gebräuchlicheren

auch die Meinung, die u . a .Olshauſen , Kommentar zum Straf- Kommentaren zum BGB. vor allen genannt : Strohal, Das

geſetbuch, 8. Aufl. (1909 ), 1. Bd., S. 754 vertritt, daß bei dem Deutſche Erbrecht, 3. Aufl. 1903/4 ; Binder, Die Rechts

Bergehen nach § 189 nur das Pietätsgefühl der Nachkommen ſtellung des Erben, 3 Teile, Leipzig 1901/5. Zur Geſchichte

derlegt werde : das iſt zu wenig . des Erbrechts iſt das umfaſſendſte , in vielem natürlich veraltete

(50) 88 1353 ff. , 1626 ff. , 1616 ff ., 1705ff, BGB. Aus der Buch immer noch Gans, Das Erbrecht in weltgeſchichtlicher Ento

Literatur iſt vor allem zu erwähnen Opet, Das Verwandtſchafts- wicklung, it Bde.,1824-36,außerdemſiehe Heugler,Juſtitutionen
recht des BGB. für das Deutſche Reich , 1899; in dieſem und des deutſchen Privatrechts II , S. 321ff ., Hübner, Grundzüge des

in d . Staudingers Rommentar zum BGB. IV , 2. Teil findet deutſchen Privatrechts, 2. Aufl..(1913), S. 612 ff.

man auch alle weitere einſchlagende Literatur. Neuerdings ſind 55) Vgl. unter anderen den Artikel „ Fideikommiſſe, 1 Ges

durch die Artikel 119–122 der neuen Reichsverfaſſung Grund- ſchichte und Recht“, von D. v . Gierfe im Handwörterbuch der

ſäße für teilweiſe tiefgreijende Meränderungen des Verwandts Staatswiſſenſchaften, 3. Aufl . , 4. Vd. (1909) und die dort ge

ſchaftsrechts aufgeſtellt worden . nannteLiteratur, ſowie den ,Anerbenrecht“von Hermes ebenda 1.Bd.

1

1

. )
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Angehörigen auch fünftighin einen ſolchen Halt geben Adelsſtiften, und in dem wenigſtens in ſeiner bisherigen

woden, werden ſie wohl für die verlorenen Rechtsformen Form auch abſterbenden Shronfolgerrechte kleine,meiſt

ſich die freiwilliger Familienverbände, deren Mittel in nur bis zu den 4 , nur ganz ſelten bis zu den 16 Ahnen

ichwierigen Lagen ja auch zur Erhaltung des Stamm- reichende Ahnentafeln. Das ſoll freilich ganz und gar

guts in Familienhấnden benußt werden können, ſchaffen nicht ſagen , daß nun der Genealoge dieſe anderen

müſſen. Feilich wird ſich einem ſolchen freien Familien- Darſtellungsformen weniger pflegen ſoll, denn andere

verbande manches Familienglied nicht anſchließen und Wiſſenſchaften ſtellen an ihn gerade wieder andere

dadurch ſein Vermögen, insbeſondere ſein Erbteil, der Forderungen : der Biologe und Mediziner nach möglichſt

Familie mehr als gut entziehen, während er durch die vollſtändigen Nachfahrentafeln, womöglich mit Einſchluß

bisherigen Rechtsformen eben dazu gezwungen war, der unehelichen Abtömmlinge beider Geſchlechter, Ahnen

ſein Erbteil beim Stammgut zu belaſſen : dafür iſt aber linien (Deſzentorien ) und Sippſchaftstafeln , der Soziologe

doo auch zuhoffen, daßHand in Hand mit intenſiver nach Ahnentafeln,Sippſchaftøtafeln und Schwägerſchaftă.

Pflege der Familiengeſchichte durch die Freiwilligkeit tettentafeln " ), weshalb es vom Genealogen als ſolchem
des Anſchluſſes an den Familienverband, der ja für ſich m. E. unrecht iſt, wenn er aus dem von ihm einmal

weiter nichts als das allgemeine, gerade von den zuſammengeſtellten Nachfahrentafelmateriale , das für

Revolutionsgewalten immer gepredigte freie Roalitions- biologiſche Betrachtungen höchſt erwünſcht ſein könnte,

recht in Anſpruch zu nehmen brauchtbe), der Zuſammens aus rein namensrechtlichen und ſoziologiſchen Geſichte:

halt unter den Familienverbandsmitgliedern umſo inner- punkten heraus nur die Familiennamen der weiblichen

licher und dann auch ſoziologiſch noch begründeter wird Deſzendenzen veröffentlicht. Alſo : ſämtliche genealogiſche

als durch die bisherige äußerliche Bindung durch Fideis Darſtellungsformen haben nebeneinander ihre Berech

kommißlaßungen ” ). tigung . Und dann wird der Juriſt noch eine Anforderung

Aus dieſem kurzen Überblick iſt zu erkennen , daß ſtellen müſſen: unter biologiſch -mediziniſchen Einflüſſen

die Stellung der Menſchen innerhalb ihres jeweiligen ſind viele Familienforſcher neuerdings allzuſehr geneigt,

Verwandtentreiſe8 in mannigfachſter Weiſe für die Geſtal. Adoptivdeſzendenzen wegzulaſſen, wie manehemals aus

tung der Rechtsordnung von Bedeutung iſt. Die Hauptbes juriſtiſchen Geſichtspunkten uneheliche Abtömmlinge, die

deutung liegt entſchieden auf den Gebieten des Staats- ja juriſtiſch nicht zur Familiegehörten, wegließ ; der Juriſt

angehörigkeitss, Namens- und Familienrechts . Da für aber wird die volle Bearbeitung auch von Adoptiv

dieſe Gebiete faſt nur der eheliche agnatiſcheZuſammen- deſzendenzen fordern müſſen .deſzendenzen fordern müſſen. Das Haupterfordernis

hang maßgebend iſt, iſt für die reine Rechtsbetrachtung aber, das der Juriſt ſtellen muß, richtet ſich naturgemäß

auch die Agnatentafel, die Stammtafelim engeren Sinne, an alle diejenigen Genealogen,die nichtnurSafelnmit

die ergiebigſte Grundform genealogiſcher Forſchungss knappen Berufs-, Geburts-, Heirats- und Soden-An

ergebniſſe. Die anderen Grundformen genealogiſcher gaben, ſondern ausführlichere familiengeſchichtliche

Forſchungsergebniſſe : Ahnens,Nachfahren ., Sippſchafts- Ungaben zuſammenſtellen, außer den dabei wohl ſtets
und Schwägerſchaftsketten - Safeln braucht der Juriſt erwähnten politiſch - hiſtoriſch (pragmatiſch ) inters

weniger : höchſtens im Erbrecht Nachfahrentafeln und eſſierenden nicht nureſſierenden nicht nur die pſychologiſch , biologiſch ,

im abſterbenden Fideifommißrechte und dem Rechte von ſoziologiſch oder volkswirtſchaftlich verwertbaren Sat

56) Inſofern können Familienverbände auch von einer miße ſachen zuerwähnen, ſonderndaneben auch diejuriſtiſch

günſtigen Staatsleitungweitweniger bedrohtwerdenalsFamiliena intereſſanten :Wechſel derStaatsangehörigkeit, beſondere

ſtiftungen , die mehrfach als Erſat fürFamilienfidelfommiſſe erbrechtliche Vorkommniſſe, die beſonderen Geſtaltungen

vorgeſchlagen werden, aber durch die Staatsgewalt eines ſchönen des Namenrechts und was ſonſt noch in den vorſtehenden

Tages_womöglich noch leichter als jektdie Familienftdeikommiſſe Erörterungen behandelt wurde.
ihren Zweden entfremdet werden können .

57) Familienberbände find im allgemeinen nicht rechts .

fähige Vereine im Sinne von § 54 BGB. Es iſt aber zu 18) Unter Schwägerſchaftskettentafeln “ , einerbisher faſt

empfehlen, ſie vollends dann, wenn ſie an Stelle des fidei- noch nicht gepflegten Grundform genealogiſcher Forſchungs

kommißrechts zur Erhaltung von Gütern in den Händen von ergebniſſe verſtehe ich Safeln, die etwa darſtellen , daß A der

Familienangehörigen dienen ſollen , durch Eintragung ins Bruder oder Better des Schwagers B eines Schwagers Č von D

Bereinsregiſter (88 55ff. BGB., SS 127 ff. des Reichegel über iſt, wobei vielleichtA und C oder A und D auch noch auf eine

Angel. der Freiwių. Gerichtsbarkeit) rechtsfähig zu machen und zweiteArtim Schwägerſchaftsverhältnis ſtehen . Solche Schwäger
jo in ihremBeſtande zu befeſtigen , ſelbſt wenn die damit ver. ichaftefetten ſcheinenmir hier und da das genealogiſche Charakte

bundenen Formalitäten gewiſſe Unbequemlichkeiten mit ſich riſtikum der Geldariſtokratie moderner Großſtädte zu ſein, Ihrer

bringen . Eine Schwierigkeit für Familienvereine liegt vor allem agnatiſchen Berwandtſchaft wie ihre Ahnentafelnnach gehören

in derFrage, ob ſie die Zulaſſung zur Mitgliedſchaft retn vom die Angehörigen ſolcher Geldariſtokratien , die meiſt erſt in den

Beweis der Zugehörigkeit zur familie oder noch von anderen lekten Jahrzehnten in räumliche Nähe (etwa in das Videnviertel

Momenten, etwa einem Vereing. oder Vorſtandsbeſchluſſe, abs einer Großſtadt), in wirtſchaftliche Beziehungen (durchBant und

hängig machen können, und was im erſteren Falle als Beweis. Börſe) und ſchließlich auch in geſellſchaftlichen Verkehr mitein .

mittel (gebrudte Stammtafel oder nur Urfunden ) angeſehen ander gekommen ſind, faſt burchgängig ganz verſchiedenen Kreiſen

werden darf. - EineArt »3wangsfamilienverbände“ , die ader. an ; aber im Laufe der kurzen Lebenszeit dieſer Geſellſchaftstreife

dings nicht vereinsmäßig, als vielmehr als Geſamthandsver. hat ſich häufig ſchon innerhalb derſelben eine Schwägerſchafts.
hältniſſe fonſtruiert ſind, ſind die Erbgemeinſchaft des § 2032 fetten - Bildung dermaßen vodzogen , daß man in einer einzigen

BGB.por Ceilung des Nachlaſſeß, und die Erbengemeinſchaft Schwägerſchaftskette womöglich 10 oder 20 Angehörige eines
des 8 2047 BGB,der die Familienpapiere verbleiben . ſolchen Berwandtſchaftskreiſes zu benennen hat.

In Sachen der „ Berichtigung“
über jenen Vortrag die Verſammlung denAusführungen

auf Spalte 110 der Familiengeſchichtlichen Blätter. Dr. Koerners zugeſtimmthabe. Soweit das Sagliche.

Dr. Bernh. Roerner ſagt, Kunſtmaler L. Rheude habe An dieſen kurzen Fall knüpft Dr. Roerner nun noch

geſchrieben, was er Roerner) in einem Vortrage vor einen langen, überflüſſigen Auszug aus jenem Berichte,

Fachleuten nicht habe beweiſen können, werde ihm in weil er für ihn füß und für mich bitter ift – wie er

einem Buche auch nicht zu beweiſen gelingen. Dabei meint. Es wird darin über die Angriffe geſprochen,

verſchweige Rheude, daß laut Bericht des „Herold “ die der Kunſtmaler Otto Hupp in ſeiner "Schrift:
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„ Wider die Schwarmgeiſter“ gegen Regierungsrat blatt urbi et orbi zu verkündigen, der Auswärtige ' habe
Dr. Roerners „wiſſenſchaftliche Forſchungen “ gerichtet ſich ſelbſt geirrt uſw., ohne dabei auch nur anzus

habe. Dieſer aber habe in der Vereinsſikung nach- denten, worin dieſer Jrrtum beſtehe, und womit

gewieſen, „ daß Herr Hupp ſich ſelbſt in verſchiedenen er widerlegt wurde. “ – Das war im Sommer 1918.

Punkten inbezug auf die Deutung und Entſtehung von Aber bis heute hat weder die Zeitſchrift des Vereins

Wappenfiguren geirrt habe, ſo daß für ihn durchaus „ Herold“, bezw . der berichterſtattende Schriftführer

teine Veranlaſſung vorliege, an wiſſenſchaftlichen Rechtsanwalt Ligniß, noch Dr. juris Roerner bas

Forſchungen Kritikzu üben “ uſw. Darauf antwortete audiatur et altera pars beherzigt und bekannt gegeben,

ich im zweiten Seil der Schwarmgeiſter S. 82, es ſei worin die Jrrtümer meines Buches beſtehen , die er

iamenſchlichzu verſtehen, wenn es dem ortsanſäſſigen „ unterZuſtimmung der Verſammlung“ aufgedeđt haben

Mitglied gelinge, im Kränzchen ſeine Meinunggegen will. Dagegen läßt Dr. Koerner fröhlich ſeinen Siegeß

ein auswärtiges Mitglied mit Glück zu verteidigen bericht jeßt abermals abdrucken !!

„ nicht in der Ordnung iſt es aber, dann im Vereins Otto Hupp.

. Rleine Mitteilungen .

Am 28. und 29. September d. 3. fod ( erſtmals wieder ſeit Perſonen- und Familiengeſchichte E. B. in Leipzig, wünſcheng .

19131) die Hauptverſammlung des Geſamtbereins der wert geweſen. Unberührt hiervon iſt es aber ein erfreuliches

Deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine (verbunden mit Verdienſt des Verfaſſers, weitere Kreiſe zur Familienforſchung

dem Deutſchen Archivtag) und zwar in Weimar zuſammentreten. angeregt zu haben . Reg . -Referendar Quaiſowstt.

Ausführliches Programm wird noch veröffentlicht werden. Auch

Familiengeſchichtsfreunden, zumal denen , die am allgemeinen Nidt : „Stamm ba u m"

Uusbau der Genealogie mitarbeiten wollen, iſt dieTeilnahme ſondern : „ Stammtafel“ !

dringend zu empfehlen. Borausſichtlich wird u . a . Archivar Dr. Es gibt in der Genealogie eine Reihe von Bezeichnungen ,
Weden überlebenswichtige Aufgaben neuzeitlicher

deren Unterſcheidung den Anfängern aber auch fortgeſchrittenen
Familienforſchung ſprechen . b . R. Freunden unſerer Wiſſenſchaft anſcheinend nicht unerhebliche

Schwierigkeiten bereitet. Dahin gehören 3. B. die Begriffe

Familienforſdung in ungeeigneten Händen . Auf gamilie (als kleiner Kreis ) und Geſchlecht (als größerer

Spalte 78/79 des laufenden Jahrganges machten wir auf die Kreis, als Großfamilie), worüber man das Nähere in dem von
Sätigkeit eines „ Heraldifums in Nürnberg aufmerkſam . Noch Gr. Weden bearbeiteten „ Taſchenbuch für Familiengeſchichts

ſchlimmer ſcheint es in Riel zu ſein . In Zeitungsinſeraten teilt forſchung“ S. 45 nachleſen wolle. Dahin gehören vorallem
die dortige Deteftiv -Zentrale„ Dithmarſia " (Direktor M. Fülſter auch die Begriffe ,Stammbaum " und „Stammtafel", die bei

in Riel) die Errichtung einer beſonderen Abteilung „ Familien- gelehrten wie bei ungelehrten Autoren nicht ſelten noch immer
archiv und Chroniken " ) mit, die ,,Nachforſchungen eines Familien- in ichönem Durcheinander auftauchen ! Auf das Unmögliche

ſtammbaumes bis in die älteſten Zeiten zurüd bearbeitet"; es dieſes Zuſtandes müſſen wir einmal mit allem Aach .
wird verſucht, bis in das 16.Jahrhundert zurüczukommen. Von drud aufmerkſam machen ! Gewiß hat man es früher in
beſonderem Intereſſe iſt die im übrigen recht unklare Berechnung dieſen Dingen nicht ſo genau genommen; aber die wiſſenſchafta
der Roſten einer Familienchronik. Der Preis richtet ſich nach liche Genealogie iſt heute erfreulicherweiſe ſchon ſo weit, daß
der durch die Zahl der Familienmitglieder bedingten Anzahl begriffliche Unklarheiten bei ihr nicht mehr durchgehen können.
der „ Familienſtämme“. Für jeden Familienſtamm wird ein Wenn alſo der Lübecer Muſeumsdirektor W. L. Frhr.
Stammblatt“ angelegt, deren Preis ſich auf 100 M. ſtellt; ,es von Lütgendorff- Leinburg in ſeinem heute ſehr überholten
fommt vor, daß in einer Chronit mehr als 200 Stammblätter îchnikerreichen Büchlein Familiengeſchichte, Stammbaum und

vorhanden find" (bann ſtellt ſich alſo die ganze Herrlichkeit auf Ahnenprobe", 2. Aufl . Frankfurt a. M.1910, ein Rapitel bringt

20000 M.I). Außerdem wird das „ Familien - Archiv “ zum Selbſt- Der Stammbaum und die Stammtafel" ( S. 116–123) in dem
loſtenpreis von M. 72,60 in Rechnung geſtellt, wozuab 1.April von einer Unterſcheidung dieſerBezeichnungen nichts zu merken

10 ° Seuerungszuſchläge treten. ZumBeginn der Forſchung iſt und in dem die Stammtafel fortwährend als Stammbaum
genügt Angabe des Geburtsortes und Geburtsdatum der Aufs angeſprochen wird , wobei als non plus ultra neben anderen

traggeber. Nach den Inſeraten „ ſtehen Probeeremplare zur Einteilungen der Stammbäume“ (wie der Verfaſſer wörtlich
Einſicht zur Berfügung" . In Wirklichkeit iſt dies nicht der Fall, jagt!) ſogar die fürchterliche freigrunde Einteilung“ auftaucht
denn die Unternehmer ſind „ verpflichtet, über dieſe Familien- ( S. 123) — ſo handelt es ſich da eben um Äußerungen des
chroniten ſtrengſtes Geheimnis zu bewahren " . Das iſt auch gut, Dilettantismas, die heute wirklich überwunden werden müſſen.

denn ſonſt könnte ſich die wiſſenſchaftlicheForſchung mit dieſen Wirklich ! Denn daß auch Wörterbücher der deutſchen Sprache
Machwerken näher beſchäftigen. So bleiben fie im Dunkel der Stammtafel und Stammbaum heute noch nicht unterſcheiden ,
Familientruhen ; ſchade iſt nur das Geld und das Vertrauen, bedeutet für den Genealogen nichts; beſagt höchſtens, daß die
basdie, nun ſagen wir gutmütigen, Auftraggeber in die ganze Verfaſſer ſolcher Werke die Entwidlungsgeſchichte dieſer Worte

Sache ſeken . Dr. W. und ihre Bedeutung nicht genügend verfolgt haben. Der „ Stamm

baum “ iſt ausſchließlich römiſcher Verwandtſchaftsbegriff, den

Im ,Grenzland " 1920 Heft 2 (März/April) ſchreibt Ober- Orientalen , wie den Griechen und vor allem den alten Deutſchen

realſchuldirektor Dr. Czwaltna einen Aufſak über Familiens ganz unbekannt und von ganz großen Deutſchen, wie Eife

kunde undhebt deren Wert namentlich als Grundlage wahrer von Repgow und Martin Luther für Verwandtſchafts -

Baterlandsliebe hervor; für das vom übrigen Reiche jeßt räum- darſtellungen noch nicht verwendet ! Erſt in einer Verfallszeit

lich getrennte Oſtpreußen ſei in erhöhtem Maße Beſchäftigung deutſchen Weſens bürgerte er ſich mit dem Siegeszuge römiſch

mit der Geſchichte der einzelnen Familien erforderlich , um den rechtlicher Vorſtellungen ein . Für uns heute gewiß nicht mehr

Zuſammenhang mit dem deutſchen Mutterlande zu wahren. Ich maßgebendi Auch der Altmeiſter Ottokar Lorenz ( Lehrbuch

füge hinzu, daß vor allem für die von den Polen beanſpruchten der geſamten wiſſenſchaftlichen Genealogie , Berlin 1898 ) betonte

oſt- und weſtpreußiſchen Gebiete eingehende Familienforſchung ſchon für genealogiſche Darſtellung: Das Bild desBaumes enthält

beſonders gepflegt werden ſollte, damit das Verſtändnis der einen gewiſſen Widerſpruch in ſich ſelbſt“ (S. 90 ).Und der Lorenzo

võltiſchen Entwicelung in dieſen Gebieten beſſer, und die viel- ſchüler und frühere Árchivar der Zentralſtelle für Deutſche Pero

fach nicht ganz klare Erkenntnis, wie unbegründet die polniſchen ſonen- und Familiengeſchichte Dr.E.Devrienthat daraufin den

Forderungen ſind, auch gerade durch perſönliche Beiſpiele beo Familiengeſchichtlichen Blättern ", Jg. 1910 , S. 2 und in ſeinem

Feſtigt werde. – Die Ausführungen ( zwalina über die familien . Buche Familienforſchung “, 1. Aufl. Leipzig 1911 , S. 9, 68

geſchichtliche Forſchungstätigteit ſind etwas oberflächlich gehalten, ( 2. Auflage, Leipzig 1919 , S. 13, 76) deutlicher dargelegt, wie

wohl in erſter Linie aus Raummangel. Bon den gedrudten Stammtafel und Stammbaum zu unterſcheiden ſind. 0. Forſt.

Hufsmitteln hätte die Oſtpreußiſche Monatsſchrift vor Battaglia ſpricht dann in ſeiner Darſtellung der Genealogie

anderenErwähnungfinden ſollen , auch wäre einHinweis auf (Leipzig 1913) S. 14nurnoch von der Stammtafel; und so iſt
Die Notwendigkeit des Anſchluſſesan einen der familiengeſchicht es auch in Wédens,Taſchenbuch fürFamiliengeſchichtsforſchung“

lichen Vereinz, namentlich an die Zentralſtede für Deutſche gehalten( insbeſ. S.30 ft),wo(S.32) ausdrüdlich die Bezeichnung

.

n
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Stammbaum “ zurückgedrängt wird. Die Sachlage iſt eben jo : Klür , verw . von Herberg ]; I. Ferdinand Rudolf von

Die Darſtellung, die mit Hülfe von Klammern die Übſtammungs- Ziegler und Klipphauſen ; II. 7. IV . 1793 Ludwig Gottlob

verhältniſſe innerhalb eines beſtimmten Geſchlechtes generationen . Graf von Lüttich au) aus dem Jahre 1793 und die 32 - ſtellige

weiſe entwidelt, iſt eine Stammtafel. Sie heißt heute Ahnentafel des Wolf Ehrenreich Auguſt von Klür auf Colm

Stammtafel und beißt niemals mehr Stammbaum! (* 11. II . 1712, * 12. V. 1744, Sohn von Gottlob Auguſt von

Denn ein Stammbaum iſt nur die Darſtellung, die die Abe Rlür Sophie Erdmuth von Debichit ) vom Jahre 1733 .

ſtammung innerhalb eines Geſchlechtes an der Figur eines Dr. W.

Baumes entwickelt. Nur die mit Hülfe eines Baumbildes ge

gebene graphiſche Darſtellung von Verwandtſchaftsverhält- Der Verluſt des Reichslandes Elſaß-Lothringen und

niſſen kann man alſo Stammbaum nennen ! ' Die Stamm- die Familienforſchung. - Clſaß -Lothringen iſt wieder einmal

tafel iſt mithin fein Stammbaum , und natürlich iſt auch die in in welſche Hand übergegangen . Zielbewußt und planmäßig

fortlaufende Druckreihen aufgelöſte Stammtafel, das heißt alſo : betreibt der Franzoſe die Gäuberung" desLandes von allem ,

die Stammliſte , kein Stammbaum ! Es iſt ſehr notwendig, was deutſch denkt. Schon iſt das erſte 100 000 der freiwilligen

daß die Freunde der Genealogie dieſe unterſcheidung oder unfreiwilligen Rüdwanderer weit überſchritten. Dieſer

beachten und verwerten! Und es wird auch angebracht ſein , Vorgang iſt neben der politiſchen und ſonſtigen Bedeutung auch

daß wie ſchon in den letten Jahrzehnten, ſo auch weiterhin von großer familiengeſchichtlicher Wichtigkeit. Aus allen Teilen

für genealogiſche Darſtellungen bewußter Weiſe die Stamm- des deutſchen Vaterlandes waren nach 1871 die Einwanderer

tafel oder Stammliſte immer mehr Bevorzugung vor dem gefommen . Sie hatten in dem Lande eine neue Heimat gefunden ,

Stammbaum findet. Denn Lorenz hat ſehr recht und das ſich eine Familie gegründet, Grundbeſig erworben, Umter be

rum ſet der Saß wiederholt: „ das Bild des Baumes enthält kleidet uſw. , eine Fülle familiengeſchichtlicher Tatſacher, die fich

einen gewiſſen Widerſpruch in ſich ſelbſt“ für unſere Zwede. nunmehr urkundlich in der Hauptſache nur noch in Feindesland

Und imübrigen bietet auch die wirflich künſtleriſche Darſtellung verfolgen und feſtſtellen laſſen. Was ſich an urkundlichem Stoff

eines Stammbaumes nicht unerhebliche Schwierigkeiten ; die im Beſitz der Beteiligten befand, dürfte zu einem großen Teil

dürren Aſtgewirre, die neben ſpärlichen Blättern nur Namens- verloren ſein. Nur ganz geringes Gut durften die Vertriebenen

ſchilder tragen, erinnern in vielen Ausführungen ſehr häufig mitnehmen . Was nun mit den zurückgelaſſenen Familien

durchaus nicht an „ blühendes“ Leben , ſondern viel eher an die Papieren und ſonſtigen Urkunden geſchieht – ob die Eigen

arg mitgenommenen Baumreſte ehemaliger Großfampfgefilde ! tümer ſie zurüderhalten, ob ſie als Ältpapier verfommen

Archivar Gr. von Klode. ganz ungewiß . So mancher wird auch – bei mangelnden

familiengeſchichtlichen Sinn garnicht daran denken , dieſe

Von einem Anlaß zu familiengeſchichtlichen Forſchungen Papiere, die für ihn feinen Geldwert haben, überhaupt zurüc.

wie er nicht allzu häufig ſein dürfte, iſt aus der Gemeinde zuerlangen. So iſt die Losreißung Elſaß -Lothringens auch für

Werder an der Havel zu berichten . Ju das neuanzulegende die familiengeſchichtliche Forſchung ein ichwerer Schlag.

,,Waſſerbuch “ der Stadt ſollen die Fiſchereiberechtigungen ein- Um ſo wichtiger iſt die Kenntnis der von den vertriebenen

getragen werden . Um nun den Nachweis der Berechtigung zu Elſaß-Lothringer oder für ſie geſchaffenen Einrichtungen, deren

liefern, müſſen die Anlieger, da die Stadt feine älteren Grund. man ſich bei der Nachforſchung nach ehemals reichsländiſchen

bücher beſikt, die Ererbung ihres Rechtes durch Feſtſtellung Deutſchen und ihren Familien bedienen tann. Sie ſollen deg.

ihrer Filiation bis zum Jahre 1800 zurück nachweiſen. Bei halb hier angeführt werden:

dieſer Gelegenheit hat es ſich gezeigt, daß in manchen Fiſchers 1. Die , Mitteilungen des Ausſchuſſes vertriebener

familien genealogiſche Aufzeichnungen aus weit älterer Zeit Elſaß -Lothringererſcheinen ſeit Januar 1919 in Freiburg i. B.,

vorhanden ſind. v. Gebhardt. ſeit der 5. Nummer bereits in eine Wochenſchrift umgewandelt.

Vom 2. Jahrgang hat die Zeitſchrift den Namen „ Elſaß

Ein Ausſchuß Deutſcher Familienverbände ( Familiens Lothringiſche Mitteilungen“ angenommen (Geſchäftsſtelle
vereine, Familienſtiftungen u. dergl.) hat ſich in Breslau gebildet, Freiburg i. B., Nußmannſtr . 16 ). Wer den jeßigen Aufent

um die Frage eines engeren Zuſammenſchluſſes 311 prüfen. haltsort eines ehemals reichsländiſchen Deutſchen erfahren wil,

Intereſſenten erfahren Näheres durch Synditus Hellmut Schal. bedient fich mit Erfolg der Elſaß-Lothringiſchen Mitteilungen.

Tehn in Breslau 18, Kaſtanienallee 18/20. 2. Der Hilfsbund für die Elſaß-Lothringer in Reich

( Berlin W. 8 , Taubenſtraße 34) erſtand bereits im Dezember 1918

Am 26. Mai 1920 fand in Dresden unter Vorſit des dortigen und iſt inzwiſchen zu einem großen weitverzweigten Verbande

Amtsgerichtspräſidenten Dr. jur. Beder ein Familientag des mit Ortsgruppen in allen Teilen des Reichs geworden.

Bederſchen Familienverbandes (gegründet 1900) ſtatt. Dieſer Er bezwedt den landsmänniſchen Zuſammenſchluß der aus

Verband umfaßt alle Nachkommen Chriſtian Gottfried Beckers Elſaß-Lothringen Vertriebenen und Ausgewanderten , die Wahrung

(1769–76 Pfarrer zu Oberlichtenau bei Pulsniß , 1776-93 und Förderung ihrer wirtſchaftlichen Intereſſen und die Pflege

Oberpfarrer zu Mittweida) und ſeiner 1770 geehelichten Frau der Liebe zu ihrer alten Heimat. Insbeſondere ſammelt er alle

Benedikta geb. Glauch . Dieje in zahlreiche Zweige geſpaltene Anſchriften der aus Elſaß -Lothringen Vertriebenen und unter

Nachkommenſchaft hielt ſchon 1860 und 1894, und hält regelmäßig hält darüber eine Kartothet.

ſeit 1900 alle 5 Jahre gutbeſuchte Familien zuſammenfünfte ab, 3. Von derReichsregierung iſt die Fürſorge für die Ver

an denen üblicherweiſe viele Verwandte auch aus der Nachs triebenen dem Zentral-Komitee vom Roten Kreuz (Abtlg. 11,

fommenſchaft der drei Geſchwiſter der Benedikta Glauch ſowie Berlin W, Sauentzienſtr. 14 ) und ſeinen örtlichen Fürſorgeſtellen

Mitglieder der oft verſippten Familie Doerſtling teilnehmen . übertragen worden . In Freiburg i. B. iſt eine .,Reichs zentral

Auch diesmal fanden ſich zu dem ausgezeichnet verlaufenen Feſte ſtelle der elſaß- lothringiſchen Vertriebenen - Gürſorge" errichtet,

wieder über 90 Perſonen zuſammen , außer Beckers und Doerſt- welche insbeſondere Ausweiſe für die Vertriebenen ausſtellt.

lings u . a . Träger der Namen Weber, Förſter, Kauffmann, 4. Zur Bearbeitung der elſaß- Lothringiſchen Angelegene

Senff - Beder, sommer , Georgi, König, Baſiner, heiten iſt im Reichsminiſterium des Innern eine Abteilung für

Jahn, Gerhardt, Hoppe, Heger, Thiele, Boehm , Kohlo Elaß - Lothringen eirgerichtet worden , welche ſich ſeit einiger

ich midt, Graebner, Wittgenſtein , Rorſelt, Glaſer, Zeit eine Zweigſtelle in Lahr i. B. angegliedert hat; lektere iſt

Sch muhl,Walther , Barthels , Zeißig, Neſtler und Wahl. zuſtändig für alle Perſonal- Angelegenheiten der aus Elſaß

Dr jur. Sh. Rorſelt. Lothringen vertriebenen Landes-, Bezirks- und Gemeindebeamten ,

Geiſtlichen, Lehrer, Rubegehaltsempfänger und Empfänger von

Gine familiengeſchichtliche Quelle für Woffleben bei Ellrich Hinterbliebenenbezügen . Bei ihr wird man insbeſondere Aus

im Harz liegt in der ,,Chronit über die vormaligen und jeßigen kunft über den Verbleib ehemals reichsländiſcher Beamter und

Grundbeſißer der Dorfgemeinde Woffleben“ vor, die der dortige
ihrer Fainilien erhalten können . - Die Reichseiſenbahnzweig

Kantor Friedrich Auguſt Weiſe im Jahre 1839 aus alten ſtelle in Karlsruhe i . B. gibt Auskunft über den Verbleib ehes

Aften, Kirchenbüchern, Gemeinderechnungen uſw. zuſammenſtellte mals reichsländiſcher Eiſenbahnbeamten.

und bis zu ſeinem Tode 1848 ergänzt hat. Die Chronit befindet 5. Ein , Adreßbuch derElſaß - Lothringer im Reich “ iſt
fich jetzt im Archiv des Prrramts Woffleben ; Familien, die von dem Verlag der elſaß-lothringiſchen Mitteilungen in Freiburg

aus dem Orte ſtammen, finden darin bis 1848 aufſchlußreiches geplant und ſoll im Laufe des Sommers erſcheinen. Es wird
Material. Carl Stade. etwa 15--20000 Namen umfaſſen und 15 Mr. koſten .

6. Schließlich ſind zu erwähnen auch die Schußberbände,

Ahnentafeln . Im Stadtmuſeum Bauten (Provinzial- zu denen ſich einzelne Berufsſtände zuſammengeſchloſſen habeit:

muſeum der Sächſ. Oberlauſik ) befindet ſich die 16 - ſtellige Ahnen- Bei dieſen kann Auskunft über die Berufsangehörigen aus dem

tafel der Friederike Auguſte von Schlieben (* Görlik 6. III. ehemaligen Reichsland eingeholt werden . Es ſind :

1755 ( Tochter des Hans Casparvon Schlieben und ſeiner dritten a) die Vereinigung der akademiſch gebildeten Lehrer(Schrifte

Ehefrau (0 22. II. 1752) Magdalena Juliane Eleonore von führer Oberlehrer Dr. Eber , Freiburg i. B. Rarlſtr. 53 );
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b) der Schutzverband der Apotheter (Schriftführer Apothefer

Preuzeder, Nürnberg Rarlſtr. 15 );

c) der Schußverband der aus Elſaß -Lothringen verdrängten

Handel- u . Gewerbetreibenden ( Frankfurt a. M., Kaiſer
ſtraße 10 a ) ;

d) Vereinigung der Zivilärzte (Geſchäftsführer Dr. 3. Notte

baum , Frankfurt a. M., Àdlerflychtſtr. 7) ;

e) Vereinigung der Rechtsanwälte aus Elſaß-Lothringen

(Schriftführer Rechtsanwalt Dr. Hochſchild, Frant.

furt a. M., Bibergaſſe 10 );

f) Vereinigung vertriebener elſaß - lothringiſcher Zahnärzte

(Schriftführer Zahnarzt Panthen, Bad Homburg

d . d. Höhe, Ludwigſtr. 2 ).
Rechtsanwalt u. Wed.

Bücherſchau .

Die Gothaiſchen Taſchenbücher für 1920 . Gothaiſcher Befannte. Selbſt die Lobkowit , wenn ſie ſich jekt (ſeit 9. I. 1919)

Kalender (Genealogiſcher Hoftalender und diplomatiſche auch als gute Sichechoſlowaken Lobtowicz ſchreiben. Unter

ſtattſtiſches Jahrbuch ), 157.39. , XXIV und 1067 G. 6.6. den Fürſtenhäuſern der III. Abteilung hat der Geſchlechtertod
Taſchenbuch der Gräflichen Häuſer , 93. Jg.,VII und 24 einige Ernte gehalten . Mit dem Tode der Witwe Aimée des

und 1127 6. - 6 6. Taſchenbuch der FreiherrlichenS. G G. Herzogs Adrian von Conegliano, † Paris 3. Juli 1919, iſt

Häuſer , 70. J9., VII und 52 und 990 G. - 6. G.Taſchen- ein franzöſiſches Herzogsgeſchlecht von Napoleons Gnaden aus.

buch der udeligen Häuſer (Deutſcher Uradel) 21. Jg., geſtorben. Schon am 3. Sept. 1915 war, wie der Gothaer aber

VII und 74 und 959 S. – G. G. Saſchenbuch der Ädeligen jekt erſt meldet,durch den Tod der Fürſtin Felicie von Montléart

Häuſer (Alter Adel und Brieiadel), 14. Jg., VII und ein franzöſiſches Geſchlecht öſterreichiſchen Fürſtenſtandes er

67 und 976 5. - Jeder Band in Halbleinen : bei Beſtellung loſchen. Undim Juni 1919 verſchied unvermählt der erſte und

vor 31. XII . 1919 20.- Mr., jest 30.- ME. Sämtlich im Verlag lepte Herzog von Pomár.

von Juſtus Perthes, Gotha 1920. In den Grafenkalender für 1920 haben ſich einige

unſeren allgemeinen Betrachtungen über die begrüßens. neue Geſchlechter eingefunden. Die eine neugräfliche Familie

werte Entwidlung der Gothaer (vgl. Malheft der Familien- gehört zu dem ſchon länger freiherrlichen Geſchlechte von„

geſchichtlichen Blätter“, Sp. 129–134) ſei heute die inhaltliche Rielmansegg, das urſprünglich weſtfäliſch war (aus Hattingen

Beſprechung des neueſten Jahrganges angefügt . Es fou babei, in der Grafſchaft Mark), aber ſchon ſeit dem 16. Jh. in Öſterreich

zur Förderung der Geſchlechterfunde, hervorgehoben werden, lebte und 1610 den Adels- und 1652 den Freiherrnſtand erwarb.

was dieſe letten Gothaiſchen Saſchenbücher an mehr oder weniger Der dem öſterreichiſchen Hofſtaate zugewieſene R. u . 8. Oberſt

bemerkenswertem neuen genealogiſchen Stoffe oder an neuen leutnant Freiherr Maximilian Heinrich von Rielmannsegg

Artikeln der einzelnen Adelsſchichten bringen ; eß muß aber auch iſt am 17. Okt. 1918 in den Öſterreichiſchen Grafenſtand erhoben .

namhaft gemacht werden, welche Geſchlechter oder Geſchlechter: Schon vorher hat ein Sproß des urſprünglich bayriſchen, ſeit

teile durch neuerdings erfolgtes Ausſterben oder bevorſtehendes 1579 bezw .1582 adeligen Geſchlechtes von Scheuchenſtuel,

Erlöſchen vergangen ſind oder zu vergehen drohen. Die Be der öſterreichiſche Generaloberſt Viktor von Scheuchenſtuel, die

obachtung über kommen und Gehen der Geſchlechter öſterreichiſche Grafenwürde erhalten, mittels Aberhöchſter Ent

in den einzelnen Geſellſchaftsſchriften iſt ja eine der ſchließungam 13. Sept. 1917 und durch Diplom vom 3. Jan. 1918.

lohnendſten Aufgaben der allgemeinen und verglei Übrigens iſt dieſer neue Graf von Scheuchenſtuel unverheiratet.

chenden Genealogie . Den ungariſchen Grafenſtand vom 16. febr. 1918 und die

Als eine Neuerung, als Revolutionserrungenſchaft, die an öſterreichiſche Genehmigung, ſeiner in Öſterreich ſich zu bedienen,

den verſchiedenſten Stellen der Gothaiſchen Saſchenbücher für vom 10. Ort. 1918 haben die ehemals erblichen Mitglieder des

1920 erſtmalig auftritt, fällt ſchon außerlich ein neues Zeichen auf, ungariſchen Oberhauſes, die Brüder Bela und Geza Barone

ein . Es bedeutet, daß die ſo gezeichneten Geſchlechter oder von Sennyey de Ris -Sennye, aus altem ungariſchen Adel ,

Geſchlechterteile als Staatsangehörige der deutſch -öſterreichiſchen als Grafen gleichen Namens erhalten . Es iſt bemerkenswert,

und der tſchechoſlowakiſchen Republit fich des alten Sitels nicht daß der Grafenſtand ſämtlicher vom Gothaer neu mitgeteilter

mehr bedienen dürfen, denn in dieſen Staaten ward durch Geſeke Geſchlechter von Kaiſer Karl von Öſterreich ausgegangen ! Dieſem

vom 3. April 1919 bezw . vom 10. Dezember 1918 der Ädel Zugangleftgeſchaffener Grafenfamilien ſteht ein nicht ganz un

abgeſchafft“ und die Führung von Adelstiteln verboten . Die beträchtlicher drohender Abgang ausſterbender Geſchlechter

Zahl der betroffenen Geſchlechter, die im übrigen im Gothaer gegenüber. Im Jahre 1919 ſind wenigſtens im Mannesſtamm
natürlich weitererſcheinen , iſt nicht ganz gering . bereits erloſchen die Grafen (Witold .) Alerandrowicz (mit

Bom Gothaiſchen Kalender heben wir zunächſt hervor, Of. Stanislaus, † 25. März 1919 ), Buonaccorſi di Piſtoia

daß in ſeinemTeile 1 die Wirkungen der Revolution ſehr deute (mit Gf. Georg, † 11. Febr. 1919), Haejeler (mit dem Feld .

lich ſchon zu Tage treten . Die Zahl der regierenden Dynaſtien marſchall Of. Gottlieb, † 25. Okt. 1919 ), Raunit (mit Gf. Gugen,

Europas zeigt ſich zuſammengeſchmolzen auf: Albanien (aus † 8 Sept. 1919), Profeſch von Oſten (mit Gf. Anton,

dem Hauſe Wied an erſter Stelle unter den Regierenden : + 12. März 1919) und mit dem Tode der am 3. Nov. 1919

auch ein Treppenwiß der Weltgeſchichte !), Belgien ,Bulgarien, verſtorbenen Witwe des Grafen Kuſtoich iſt auch deſſen Name
Danemart , Griechenland, Großbritannien und Jrland , als Perſonenbezeichnung verſchwunden.

Stalien , Lichtenſtein , Luxemburg, Monaco , Monte- Der Freiherrnkalender für 1920, der als gerader Jahr

negro, Niederlande, Norwegen , Rumänien , Schweden , gang, wie oben ,Sp.134, dargelegt, den Freiherrn aus dem Uradel,

Serbien, Spanien , Türkei. Zu den früher ſchon enttrohnten freilich auch mit etlichen Gliedern des Älten Adels, gewidmet iſt,

Häuſern “ Bonaparte, Bourbon , Braganza , Braganza : bringterſtmalig zwei Geſchlechter, bei denen der Freiherrntitel aber

Sachſen - Coburg -Gotha ſind neu hinzugefommen als „ Häuſer“ keine neue gnadenmäßige Standeserhebung darſtellt. Das eine

Anhalt , Baden, Bayern, Braunſchweig - Lüneburg, iſt freilich eine Neuſchöpfung, aber eigener Art und ſchon aus

Helfen, Holſtein, lippe, medlenburg, Deſterreich, republikaniſcher Zeit. Am 2. Uug. 1919 verzichtete mit Genehmi
Oldenburg , Preußen, Reuß , Romanow , Sachſen, gung der preußiſchen Staatsregierung der Leutnant d. R. des

Schaumburg- Lippe, Schwarzburg, Walded, Württem Weſtfäl. Rúraffierregiments Nr. 4 Joſeph Friedrich GrafPraſchma,

berg. Von den Enttrohnten hat auch auf ſeinen Sitel Majeſtät Freiherr von Bilfau, auf den Namen Graf Praſchma und

freiwillig Verzicht getan der König von Württemberg , der nahm den Namen Greiherr von Bilfau als Hauptnamen an.

fich jekt Herzog von Württemberg nennt. Die in der Das zweite im Freiherrlichen Taſchenbuche neu erſchienene Geo

deutſch -öſterreichiſchen Republik lebenden Erzherzöge von ſchlecht iſt das der Freiherrn von Gaugreben , weſtfäliſcher

Öſterreich haben ſich in „Bürger" ,Habsburg - Lothringen " Uradel, wohl ſchon 1172 urkundlich , der auch bereits ſeit 1847

verwandeln müſſen . Nicht ohne Belang iſt es, feſtzuſtellen , wie die preußiſche Genehmigung zur Fortführung ſeines alten

die Monarchen im einzelnen verſchwunden ſind. Die meiſten Greiherrntitels beſitt. Die endlich veröffentlichte Stammliſte

haben mehr oder weniger ſchnell „ verzichtet“. Der leßte Raiſer füüt in etwa eine Lüce in der Literatur; einige Drudfehler

von Öſterreich, der zunächſt „ zeitweiſe auf die Ausübung der ſtören freilich , ſo insbeſondere die Angabe Gogravius de Nedebike

Regierungsgeſchäfte „ berzichtete“, ward am 3. April 1919 ſeiner ſtatt Medebite im Ürtikeleingang und in der Stammreihe.

Herrſcherrechte , verluſtig ertlärt“ und ſamt den übrigen Mitgliedern Größer als dieſer Zugang von neuen Geſchlechtern im Freiherrn .

ſeines Hauſes " „des Landes verwieſen ". Und bei König talender wird der Abgang von alten. Erloſchen iſt die freis

Ronſtantin von Griechenland läßt fich für das Ende ſeiner herrliche. Linte des Geſchlechtes Undlaw, mit der am 20. Nov.
Regierung garnur die Formel finden : „ reift ab "(1./14. Juni1917). 1917 † Freifrau Marie von und zu Mengingen, geb. Freiin

Das älteſte Mitglied dieſer vornehmſten Geſellſchaft von Europa von und zu Undlaw - Birsed. Ferner mit der am 5. Jan.

iſt noch immer Eugenie de Guzman , vormals Raiſerin 1919 † Gräfin von dem Busſche- Jppenburg gt. von Reſſel

der Franzoſen , die jetzt im 96. Lebensjahr ſteht.Imübrigen geb. von Arnim die eigentlich freiherrliche Linie des Geſchlechtes
find die Geſchlechter der drei Abteilungen des Hoftalenders alte von Arnim. Im eigenen Stamm ſtarben die Freiherrn

1 )
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von Bohlen aus, mit Hertha Gräfin von der Schulenburg, ſchleſiſchen Landadel. Kalm , braunſchweigiſcher Stadtadel, urt.

† 27. Mat 1919. Auch der Name der Freiherrn von Bhull. ſeit 1397, I. Linie, „wird ohne weitere Diplomsertellung zum

Rippur iſt verſchwunden, mit dem Sode des Freiherrn Eduard braunſchweigiſchen Ädel gerechnet“ (die II. Linie, die eine Reichs.

am 25. Jan. 1918 (während die Freiherrn von Phull noch weiter adelsbeſtätigungvon 1744 hat, iſt ſchon ſeit 1912 im Briefabligen

beſtehen ). Sm Mannesſtamm erloſchen ſind die Freiherrn Saſchenbuch geführt). Klođé, urt. ſeit 1273, Soeſter Stadtabel,

von Syberg zu Sümmern, mit dem am 16. Mai 1919 ſeit 17. Jh . Landadel der Soeſter Börde. Legat, urt. ſeit 1317,

+ luremburgiſchen Oberkammerherrn und Wirklichen Geheimen Erfurter Patrizier, ſpäter im Landadel und im Erbſälzertum

Rate Paul. Als erloſchen , mit dem Tode der 28.März 1914+ von Staßfurt. Michels , vom Niederrhein , feit dem 16. 3h .

Freifrau Sophie von Srotha, wird jetzt auch die freiherrliche Soeſter Stadtadel, ſeit dem 17. auch im Landadel. + Rehdiger,

Linie des Geſchlechts von Irotha.feſtgeſtellt. urt. ſeit 1457 auf Groß Neudorf, dann in Breslau, ſpäter

Das AdeligeTaſchenbuch , Abteilung DeutſcherUradel, ſchleſiſcher Landadel, 1904 erloſchen (worauf 1914 Namen und

iſt erfreulicherweiſe um 16 neue Genealogien, 3. S. von ſehr be- Wappen an Nachkommenſchaft weiblicher Linie aus dem Be

fannten Geſchlechtern, bereichert worden . Es ſind dies : ſchlechte von Willendorff überging). Sandersleben , ſeit 1415

Barnekow, Rügenſcher Uradel, ſeit 1255 urkundlich, noch heute zu Neuhaldensleben, ſeit Ende 16. Jh. als Landadel im Erzſtift

in den deutſchen Gebieten an der Oſtſee, auch in Schweden und Magdeburg. Schmik, aus Werne, ſeit 1594 in Soeſtund balb

Dänemark vertreten und teilweiſe freiherrlich und gräflich. zum Soeſter Stadtadel gehörig. Schoenebed , im 16. Jh. am

Brandt von Lindau, anhaltiſcher Uradel, ficher urk, ſeit 1332, Mittelrhein erſcheinend,der bayriſchen Adelsmatrifel 1825, der

jekt vornehmlich in Preußen und Sachſen . Davier, (urſprünga : rheiniſchen Abel &matritel 1829 einverleibt. Spielſen , der

lich Dagevir ), anhaltiſcher Uradel, ſeit 1316 urt., 3. Š. noch Überlieferung nach aus Mähren, ſeit dem 17. Jh. zum wefte

heute im Anhaltiſchen. Hoff , „ fränkiſch - thüringiſcher Uradel“, fäliſchen Adel gehörig. Uthmann (und Schmolz), url. leit

ſeit 1351 urt., ſtändegeſchichtlich vielleicht bemerkenswert (9. Okt. 1305 in Görliß, ſeit 1506 unter den ratsfähigen Geſchlechtern

1918 in das ſächſ. Adelsbuch als „ Deutſcher Uradel“ eingetragen ). Breslaus, dann imſchleſtſchen Landadel.– Es fehlt hier leider

+ Shlenfeld, medlenburgiſcher Uradel, urt. ſeit 1304 (zu der Raum zu an ſich ſehr lohnenden Bemerkungen über die

welcher Satſache dann freilich der Stammreihenanfang taum ſtändiſche Entwidlung dieſer Geſchlechter im Einzelnen. Uber

paßt), im 18. oder 19.Jh. erloſchen . Rardorff, medlenburgiſcher so ſchon wird es dem achtſamen Leſer auffallen, daß der weſt

Uradel, ſeit 1200 urt., jekt vornehmlich in Pommern und fäliſche Stadtadel (deſſen Genealogien der Berswordt

Preußen . † Anuth , Pommerſcher úradel, url, ſeit 1307 , im (Berswordt - Wallrabe), Bisſchopind, klode , Michels,

18. Jh . erloſchen , von den noch beſtehenden urſprünglich medlen. Schmiß ſind übrigens vom Verfaſſer dieſer Zeilen auſgeſtellt)

burgiſchen Knuth wohl zu unterſcheiden . Rojerit , Oberlauſiker und ähnlich der ſchleſiſche direkt inden Landadel eintrat, während

Uradel, deſſen Name im preußiſchen Deutſch -Ritterorden ſeit der niederſächſiſche denWeg über das Beamten- und Offiziertum

1344 erſcheint, heute, mit nur wenigen Angehörigen noch, in nahm und im Gegenſaß zu jenen auch meiſt Diplome erhielt.

Braſilien und Anhalt. † Landesberg , urſprünglich ebelfreier Bon den erſtmalig gebrachten Briefadelsgeſchlechtern find etliche

niederſächfiſcher Uradel, ſeit 1160 urt., ſeit 1897 erloſchen . ebenfalls ſehr alt. Das als Abel älteſte noch beſtehende Brief

Mengden, urſprünglich und in Weſtfalen bis auf neuere Zeit adelsgeſchlecht, ſchon länger im Gothaer vertreten, ift, nebenbei

Mengede genannt, urt. nicht, wie es im Artifeleingang heißt, bemerkt, das der von Gerlach , das 1433 einen Wappenbrief

ſeit 1230, ſondern nach Ausweis des Weſtfäliſchen Urkunden- mit Verleihung der Rittermäßigkeit erhielt. Als zweitalteftes

buches ſeit 1249 (auch die erſten Filiationen der Stammreihe bringt jekt der Gothaer das ſchleſiſche Geſchlecht Schipp von

im Gothaer ſind leider unrichtig, wie ein Blic ins Weſt- Branit , mit Reichsadelſtand von 1435. Ebenfalls noch aus

fäliſche Urkundenbuch gezeigt hätte !), heute in Preußen wie im dem 15. Jh ., von 1495, ſtammt der Briefadel der neu im

Baltikum und Rußland, in Amerika und Aſien vertreten. Gothaer erſcheinenden Diring von Dirigshofen , jest nur

Muſchwit , Lauſiker Uradel, urt . ſeit 1205, 3. S. auch heute von Diringshofen genannt. Die übrigen neu gebrachten

noch in der alten Heimat anſäſſig. Neekow , Pommerſcher Briefadelsgeſchlechter ſind (alphabetiſch ): Bodelberg (Bollard:

Uradel, um 1300 erſcheinend, jekt in Preußen und Amerika. Bodelberg), aus dem Celleſchen , 1736 preußiſcher Abelsſtand.

Plüstow (von dem briefadeligen Geſchlecht gleichen Namens Göß von Qlenhuſen , angeblich fräntiſchen Urſprungs,

aber des Stammes Suhr zu unterſcheiden ), medlenburgiſcher kaiſerliche Wappenbeſſerung in Form einer Adelsbeſtätigung

Uradel, urf. ſeit etwa 1230 ,außer in Deutſchland heute auch in mit „von Olenhuſen " 1595. Gundlach , Reichsadelsſtand 1581.

Amerika. Schad , niederſächſiſcher Uradel, urt. ſeit 1162, eines Hartwig , preußiſcher Adel von 1786. Hautcharmon,

Stammes mit den von Eſtorff, heute weit ausgebreitet, zum preußiſcher Adel von 1786. Heiſter, heffiſch, Reichsadel 1776.

Teil gräflich , während in einem andern Teil im Einverſtändnis Heyden , aus Vorpommern , preußiſcher Adelſtand 1732 .

mit dem preuß. Heroldsamt das Adelspräditat gerichtlich nieder- hirſchfeld , preußiſche Udelserneuerung
1713. #nebel

gelegt ward.Die umfangreiche Genealogie iſt beſonders gut (Rnebel- Doeberis), aus Franken , preußiſcher Adel don

bearbeitet. Shermo , brandenburgiſcher uradel, ſeit 1365 urt., 1756 (I. Linie) und Reichsadel von 1759 (II. Linie ). Robe von

noch heute 3. T. in der Mart, in einem Afte auch freiherrlich. Roppenfels , urſprünglich thüringiſch , Reichsadel 1754. Rühn ,

Woldeď von Arneburg, altmărkiſcher Uradel, ſeit 1230 urt., thüringiſch, Reichsadel 1768 . Lübbers , Reichsadel 1786.

heute noch in Oſtelbien . Es fält auf, daß faſt alle Geſchlechter, Lühmann, Reichsadel 1789. Michaelis, aus dem Harz,

die Schac allein ausgenommen, in Deutſchland nicht mehr zahlé preußiſcher Adelſtand von 1787. Portatius, aus Oſtpreußen,

reich ſind, daß auch nicht wenige von ihnen mindeſtens zum preußiſcher Adelſtand 1786. Rußdorf , Reichsadel 1801 .

Teil in ſozialen Niedergang geraten ſind; diegroßen Geſchlechter Schidu8 und Neudorff, ſchleftich , ſeit 15. 36. nachweisbar,

des Uradels finden ſich eben zumeiſt ſchon länger imGothaer angeblich böhmiſcherAdelſtand von 1632, als 1667 dem deutſchen

aufgeführt. Als neuerdings erloſchen , mit dem Tode der Adel angehörig 1885 vom preußiſchen Heroldsamt anerkannt.

(wann ?) + Frau Emma von Moellendorff wird das altmärkiſche Schlichtfrull (Schlichtegroll), 1. Linie, Reichsadel 1802.

uradelige Geſchlecht von Möllendorff mit dem Spißenwappen , Scholten , preußiſche Adelserneuerung 1798. Gigart bon

nicht zu verwechſeln mit den noch ausgebreitet blühenden Sichartshof ( Sichart), fränkiſch , Reichsadelſtand mit_ver

Móllendorff mit dem Leuchterwappen , gemeldet. ſchiedenen Diplomen von 1696, 1734, 1750 , 1790. Sreuenfels ,

Noch weit zahlreicher als im Uradeligen iſt im Alt- und urſprünglich Cannold, ſchwediſcher Udelſtand (mitneuem Namen)

Briefadeligen Saſchenbuche die Liſte der neugebrachten 1689. Sur (e) (Sürde), diplomgemäß eigentlich Suergg, aus

Genealogien ,im Ganzen fünfzig. Der jekt aufgenommene alte Údel Kärnten, Reichsadelſtand 1602. Würth von Würtheuau,

findet ſich dabei freilich noch nicht in der Zahl, die man vielleicht Palatinatsadelſtand (vom Landgrafen zuFürſtenberg) 1806.

gerade bei dieſem erſten Bande erwartet hätte. Als alter Adel Als urſprünglich ausländiſcher Abel Tchließen ſich endlich, in

erſcheinen nun : Anderten, hannoverſcher Stadtadel, urt. ſeit unſerm neuen Taſchenbuche an : Arnauló de la Perière,

bald nach 1300 (1329 im Artifeleingang iſt wohl Drucfehler ?). franzöftſcher alter Adel der Auvergne, ſeit 1757 infolge Über

Berenhorſt, illegitime Nachkommen des Fürſten Leopold I. von trittš in preußiſche Dienſte zum preußiſchen Adel gerechnet.

Anhalt- Deſſau, von dieſem 1747 durch Teſtament anerkannt Ehrenfroot, ſchwediſcher alter Adel, urſprünglich Rrot genannt,

(aber ohne Adelsdiplom geblieben und de facto Adel geworden). mit ſchwediſcher Adelsbeſtätigung als Ehrentrot von 1882, ſeit

Berswordt (Berswordt-Wallrabe), url. ſeit 1249, 1. Hälfte 18. 36. in Deutſchland. Malortie, franzöfiſcher

zunächſt Dortmunder Stadtadel, ſpäter weſtfäliſcher Landadel. Uradel der Normandie, urt. ſeit 1132, ſeit Ende 17. 35. durch

Bisſchopind, urk. ſeit etwa 1307, Stadtadel von Münſter i.W., Eintritt in hannoverſche Dienſte zum deutſchen Abel gehörig .

dann münſterländiſcher Landadel. Blum , urt. ſeit 1291, Stadt. Podbielsti, alter polniſcher Adel aus dem Lande Aur, feit

adel von Hannover, mit Reichsadelsbeſtätigung von 1662. Ende 18. 3h. preußiſcher Abel. Renouard (be Biville), frant

Cranach , aus Kronach in granten, ſeit Ende des 18. Jahr- zöſiſcher alter Adel bon Angoumois, ſeit 1687 inbrandenburgiichen

hunderte ohne weitere Diplomberteilung zum preußiſchenAbel Dienſten und zum deutſchen Adel gezählt. Sicubi, Schweizer

gerechnet". Damm , urt. ſeit 1267, braunſchweigiſcher Stadtadel, Uradel, ſeit Ende des 18. 35. durch waldedische Dienſte im
mit 53gl. braunſchweigiſcher Adelsbeſcheinigung von 1914. reichsdeutſchenAdel. 3glinisti ( glinidt), alterweſtpreußiſch

Eberhardt, urk. ſeit 1352, Görliger Ratsgeſchlecht, ſpäter im polniſcher Adel Maſoviens , feit Mitte des 18. jh. Durch
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preußiſche Dienſte zum deutſchen Abel gerechnet. Eigentliche nicht wenigen fehlt das Schrifttum , obwohl es ganz bekannt,

Neuſchöpfungen an Adelaus den lekten Jahren der Monarchien leider voltommen. Angebracht wäre esauch, daß für die meiſt

wird wohl der nächſte ungerade Jahrgang bringen. Der Vor- nicht zutreffende Bezeichnung „Familie “ in den einzelnen

liegende läßt als neuerdings ausgeſtorben feſtſtellen das Geo Artikeln das Wort „Geſchlecht" gewählt würde. Wir glauben,

ſchlecht Red von Schwarzbach , erloichen am 24. Aug. 1916 daß die Berüdſichtigung dieſer Wünſche algemach durchführbar

mit dem Landgerichtsbirektor a . D. Hans Auguſt Red von iſt. Und ſchließlich ſei noch betont, daß die Einheitlichkeit bet

Schwarzbach, ſowie das Geſchlecht von Stich aner, erloſchen der Handhabung der Bearbeitungseinzelheiten namentlich

27. Aug. 1918 mit der verwilweten Seraphine von Stichaner. zwiſchen den verſchiedenen Bänden ſtellenweiſe noch nicht be

Mit dieſen Darlegungen iſt aber noch keineswegs alles friedigend erreicht worden iſt.

Neue in den Gothaiſchen Saſchenbüchern für 1920 gewürdigt. Nach der Geſamtleiſtung muß die Geſchlechterkunde das

Es muß noch betont werden , daß namentlich in den beiden ungeheure Werk der Gothaer; das bis heuté etwa 6000 bers

adeligen Saſchenbüchern zahlreiche Stammreihen ergänzungsweiſe ſchiedene Artikel veröffentlicht hat, dankbarſt anerkennen. Was

gebracht ſind, die 3. I. eine wertvolle Bereicherung des ſollten wir wohl anfangen, wenn wir dieſe Hunderte von

genealogiſchen Schrifttums darſtellen . Der ſtete Ausbau des Saſchenbüchern nicht hätten ! Gewiß ſind nicht ſo ganz wenige

Wertesiſt offenſichtlich. Die beiden adeligen Taſchenbücher ſind Angaben immer noch falſch, und gewiß beſtehen noch an vielen

überhaupt nach Bearbeitung und Bedeutung des Stellen ausfülbare Lücken ; die Verwertung der Saſchenbücher

genealogiſchen Inhaltes die zweifellos wertvouſtenund wichtigſten ſeitens wiffenſchaftlicher Geſchlechterkunde muß alſo ſtets mit

innerhalb der Gothaer. Bei den übrigen Saſchenbüchern ſorgſamer Kritif erfolgen . Daß aber nicht alles voûtommen iſt,

empfindet man es chmerzlich, daß die Stammreihen ihrer Ge. wird verſtändlich, da die Schriftleitung ja nach allgemeiner Uber

ſchlechter wenn überhaupt ſo doch meiſt recht unzulänglich im arbeitung nur das bringen fann , was die einzelnen Geſchlechter

vorigen Jahrhundert gebracht ſind. Die Sd)riftleitung würde ihr mehr oder weniger brauchbar einreichen. Wo jene Lüđen

lich ein beträchtliches Verdienſt erwerben, wenn ſie die einzelnen und Irrtümer ſind, ſollten alle Fachgenoſſen der Gothaiſchen

Geſchlechter veranlaſſen tönnte, nach und nach neue und wiſſens Schriftleitung, die nüßliche Hülfe gewiß immer mehr annehmen

ſchaftlich einwandfreie Stammreihen als Erſat für die vers wird, mit Nachweiſungen und Berichtigungen zur Hand gehen ; ſte

alteten zu bringen . Bei dieſer Gelegenheit wäre auch manche werden ſpäter ſelbſt den größten Vorteil davon haben . Immer

unzutreffende Älters, und Herkunftsangabe außzumerzen, auf beträchtlicher wird dann auch die Bedeutung des Werkes für

der andern Seite aber manche noch fehlende Alters- und die allgemeine Geſellſchaftskunde. Und damit dieſer genealogiſche

Herkunftsangabe einzufügen . Eine weitere grundjäkliche wie ſoziologiſche Wert ſich recht auswachſen kann , wollen wir

Forderung muß es ſein, möglichſt zu jedem Artikel die ſchon dem Unternehmen eine allgemeine Förderung dadurch , daß es

vorhandene genealogiſche Literatur über das Geſchlecht in wirtſchaftlich geſtüßt, d. h. -recht eifrig gekauft wird, nach.
wiſſenſchaftlicher Weiſe anzuführen. Bei zahlreichen Geſchlechtern drüdlich wünſchen . Der Preis iſt bei dem ſtarten Umfang der

iſt das in erfreulich ſteigenbem Maße bereits einwandfrei geo Bände für heutige Zeiten gewiß nicht hoch .

chehen, bei vielen andern läßt die Form noch zu wünſchen, bei Archivar ſr. von Klode.

Zeitſchriftenſchau.

Allgemeine Zeitſchriften .

Der Burgwart. 20. 39., 1919, Nr. 5-8. - Fuchs, Die

Halsburg. - Ålengel, Die fächſiſchen Wehrkirchen. - Waten :, .

phul , Eine Burgen -Handſchrift (von 1723 mit wertvollen Ano

fichten von Orten und Gütern im Herzogtum Jülich ).

Rorreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deutſchen

Gelgidtøs und Altertumsvereine. 68. 99., 1920, Nr. 1-4.

Wend, Das Alter desLandgrafenhauſes auf der Wartburg .
Sp. 38 f. eine ausführliche Beſprechung von Weđen über R.

Roſe , Familiengeſchichtliche Bibliographie, Heft 1 , in der die

ſchlimmen Mängeldieſes dilettantiſchen Unternehmens feſtgeſtellt

werden . Don 172 Sitelaufnahmen Roſes ſind nur 123 ein

wandfrei, ein neuer Beweis dafür, daß derart ſchwierige Aufs
gaben nur von Fachleuten befriedigend gelöſt werden können .

Die Fragen einer Familiengeſchichtlichen Bibliographie ſind
neuerdings von der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen

und Familiengeſchichte umſaſſend aufgenommen .

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften .

Dresden. – Mitteilungen des Roland. 5. 39., 1920,

Nr. 2-5. – Blandmeiſter , Die familiengeſchichtlichen Quellen

des Ratsarchive in Dresden. -- Weiß, Nachträge zu den

Stammbäumen der Familien Lobwaſſer , Pierer, Wiede:

topf ( Cardinal), Rarg und Gorlemann (natürlich - handelt

es ſich auch hier nicht um „Stammbäume“ , ſondern um Stamms

liſteni wir weiſen darum auch an dieſer Stelle darauf

hin , wie falſch es iſt, jede beliebige genealogiſche Dar

ftellung als „ Stammbaum “ hinzuſtellen ! Man vgl. die

Ausführungen von von Klode über Stammbaum und Stamm .

tafel in dieſem ſelben Hefte der Familiengeſchichtlichen Blätter.“

Harms zum Spredel, Rurker genealogiſch -hiſtoriſcher

Entwurf, nebſt der Stamm- und Ahnentafel des alten gewap

neten Geſchlechts derer von Elterlein , ausgehändigt von M.

Wilhelm Steinbach , 1720 (Veröffentlichung aus einer alten

Handſchrift)

Wien. Monatsblatt der Heraldiſchen Geſellſchaft

,, Adler" . 8. Bd., 1919, Nr. 33–36. – Fraus, Zum Gebent.
buche des ſteiriſchen Eiſenadele.

Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften .

Mitteilungen des Vereins fürGeſchichte der Deutſchen

in Böhmen. 58. 39., 1919, Nr. 1/2. – Beer, Zur älteren

Bevölkerungsſtatiſtit Pragsund einiger anderer Städte Böh
mens. Schmidt, Ein Pfarrerverzeichnis aus der 2. Hälfte

des 15. Jh. (für das Teintleſer Dekanat) .

Bremiſes Jahrbuch. 27. Bd., 1919. - Hausmann ,

Geſchichte des bremiſchen Apothekenweſens (mit Verzeichnisder

Jnhaber der 5 alten Apotheken ). Gerner Aufſäße über Per

fonen der Familien Laurenti, Schütte, Smidt, Vollmers. –

Bremiſches Nefrologium : Barkhauſen, finích , Entholt,

Fitger, Friße, Hardegen , Melchers, Áolienius, older

meyer, Plate, Rallow , Schütte, Schwalb , Stadtländer ,

Wiegandt , Wuppejabl.

Unſer Egerland. 23. 39. , 1919, Nr. 11/12 ; 24. 39., 1920,

Nr. 1. – John, Ein Egerländer Prokuratorenbuch .

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer.

(Amt Vechta ), kathol., * ... * ...; o I. Damme 27. I. 1777

Rundfragen und Wünſche. Anna Maria Meier; 00 II . Damme 9. II. 1795 Eliſabeth (Gers.)

Reſelage. – 2. Geſucht Berbindung mit Srägern obiger Namen ,

Nr. 251. Aurand. deren Vorfahren aus Damme (oder Dorſte a. Harz) ſtammen ,

Familiennamen und Lebensdaten geſuchtvon Anna Eliſabeth desgl. alle Nachrichten über B. und ( 6 .-) R .

N., O I...N. Aurand, Pfarrer in Neuwied, * . , . etwa 1750 ;
Bruno Lindau.

O II. ... Adolf Emil Böhm , Pfarrer zu ..

Dr. Hans Schulz.

Nr. 253. Bomharb.

Ar. 252. Bodyhorft - Gers - Gerg Reſelage..

1. Datenergänzung und Ahnen geſucht von Lukas Boch Geſucht jegliches Vorkommen des Namens B. vor 1700.

borſt (Bodhorſt, Buchhorſt) Muſikus ú . Bürger zu Damme von Bombard.
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Nr. 254. Brand. und ſeine Ehefrau Joh . Auguſtine Karoline Sch. Wann und

Suche die Ahnen von Caspar Brand , Paſtor in Brunne wo * und Chriſtian Sch., um 1794 Pächter auf Preſchen ,

(Oſthaveland) ſeit 1649, * um 1618, * Brunne 1699. * daj. 13. VII. 1804, und ſeine Ehefrau Maria Magdalena

Kurt Windelſeier. Heinze , * daj. 9. I. 1804 ? Eriftieren geneal. Zuſammenſtellungen

über die Familie G. (ſicher aus der Niederlauſik ſtammend)?
Nr. 255. Bruns.

Wo kommt der Name Sch. ſonſt noch vor ?
Suche Verbindung mit Namensträgern B. , deren Vors

Willy Müller.
fahren aus Grohnde a . Weſer bezw . aus der Gegend um Hameln

ſtammen . Bruno Lindau . Nr. 267. b. Gruſchwit uſw.

Nr. 256. v . d. E(c)ken.
Wofinde ich Stammtafeln der Familien : v . Gruſchwitz

Jede Nachricht (auch Literaturangaben ) über Nameng
(Sinapius iſt bekannt), v. Koslowsti , v. Lefſel, v. Niele:

meuſchel, v . Pogrell. Die Gothaiſchen Taſchenbücher der.
träger jeßt oder früher erbeten ( ietzt lebende in Oldenburg ,

ſagen . W. Goldammer.
Dortmund, Twiſtringen, Wildeshauſen und Wilhelmshaven

bekannt). Die Familie ſoll vom Niederrhein ſtammen . Nr. 268. Höfterey Weuſtenfeld .

Hermann v . d . Eden . Jegliche Nachricht erbeten über Ahnen und Verwandte

Nr. 257. Ehrenpfordt.
von Johann Peter Höſterey , * Schwelm . . . 1751, * Barmen ...

1835 ; ... Anna Eliſabeth Weuſtenfeld , * Schwelm 20. VII .
Johann Chriſtoph E. war ſeit 1804 Huſar in Artern

1763, * Barmen 1834. Heim .

(damals ſächſiſch ). Er wurde 1806 oder 1807 gefangen und nach

Rußland verſchleppt. Nachrichten über ihn erbeten. Gibt es Nr. 269. Holſtein Sidom (Sidon oder Sidow).

eine Geſchichte des Regiments ? Hat jemand in dieſer Zeit Johann Gottfried Hollſteint, Peruquier, * ... um 1758/59,

Verwandte in dem Regiment gehabt ? CO Haynau 3. V. 1785 Philippine Wilhelmine Sidom,

Dr. Ehrenpfordt . * um 1755/56 . Geburts- u . Todesnachweis, ſowie Voreltern

beider Eheleute geſucht.
Nr. 258. von Einſiedel.

Regierungsaſſeſſor Hans Kunide

Unterzeichneter bearbeitet Urkundenbuch und Geſchichts

darſtellung des bekannten, vornehmlich ſächſiſchen Herren- und Nr. 270. Horn.

Grafengeſchlechtes von Einſiedel und bittet, ihm etwaige Eva Catharina Horn , * (wo ?) um 1711 , Tochter des

Urkunden oder beſonderes Schrifttum darüber (die landläufigen Johann Chriſtoph Horn, Bürger u .Schuhmachermſtr. in Geyer.

Nachſchlagewerfe uſw. ſind natürlich bereits benußt) mitteilen zu Die Familie Horn vor 1720 nicht in Geyer nachweisbar, vielleicht

wollen , zunächſt vor allem für die Zeit vor 1600. in einem der umliegenden Orte ? Walter Böhme.

Archivar Fr. von Klode.
Nr. 271. Jeanjour Nou.

Nr. 259. Elterlein. Woher ſtammt Heinrich Joſeph J., 1851 Schmelzer auf

Hans Elterlein , Bortenwirker in Gunzenhauſen , * (wann ? der „ Concordiahütte“ in Engers (Rhein );c ... Barbara Nob ?

wo ?), * ... (zwiſchen 1679 und 1701); 20 Anna Barbara N. , Kirchenbücher in Engers verſagen. Träger der Namen J. und

* Gunzenhauſen 11. X.1703. – 2 Söhne (beide aus N. geſucht ( Wiesbaden , Biebrich und Königsberg bekannt).

derſelben Ehe) : a) Jakob E. , Bortenwirker, * Gunzenhauſen Ing. Win Schulze.

2. II. 1653, * ... ; 0 1. Gunzenhauſen 2./12 . IV . 1678 (Diensiag
Nr. 272. Zugler.

nach Oſtern) Eva Hertlein , * Gunzenhauſen ... , * daj. 9. X.

1699 ; II. daſ. 8. I. 1701 Anna Maria Mollen (Witwe eines Anſchriften lebender oder Angabe nach 1812 geſtorbener

Nagelſchmieds von Weißenburg), * 23. IV. 1711. b ) Hans
Mitglieder der Familie Fugler in Stadt oder Provinz Hannover

Stephan E., Schneider, * Gunzenhauſen 24. VI . 1679, * daj . ( Lüneburg, Nordhauſen) geſucht; insbeſondere ſind Angaben

19. IV . 1749 (2 mal oo , näheres bekannt). Alle Nachrichten ,
über den Landiyndifus der Calenberg-Grubenhagen den Ritter

beſonders über die Herkunft (Sachſen ?) des Hans Elterlein er
( chaft Georg Wilhelm J. , * Hannover 6. III . 1688 , erwünſcht.

beten . W. Elterlein . Ottinger, Moniteur des Dates, nennt: Johann Gottfried Jugler,

deutſcher Chemifer, * ... um 1708, * Berlin 6. V. 1786. In
Nr. 260. Erkenswic .

Berlin nichts zu ermitteln ; wer fann nähere Auskunft geben ?
Jede Nachricht über Vorkommen des Namens E., E'swył Curt W. Fugler.

u . ähnl. erbeten . stud. phil . G. Erkenzweig.

Nr. 273. Rämmerer.
Nr. 261. Erpff Schenck von Erpffingen.

Lebensdaten erbeten : Johann Friedrich Rämmerer
Suche Vorfahren und Nachkommen des Ulrich Erpif

Jäger des Herrn v. Selchow 311 Vahra bei Weißenſee
von Erpffingen , welcher 1t . Württemb. Dienerbuch IX . - XIX .

co Juliane Auguſte . . . ? Das Ehepaar bat anſcheinend in
Jahrh. S. 313 i . d . Jahren 1535 – 39 Obervogt des Kloſters

Gebeſee und Mannſtedt bei Buttſtedt i . Th . um 1790 gewohnt .
Maulbronn war. Auch intereſſieren mich alle Nachrichten

Kirchenbücher berſagen . Curt W. Jugler.
über Vorkommen der Schenken von Erpfingen. Als älteſte
Urkunde iſt mir bekannt die Übergabe der Kirche, des Kirchens Nr. 274. Ranit.

ſabes ſamt Widdumhof zu Erpfingen , des Wernher Schenk · Ich ſuche Angaben über Frau und Eltern des Dr. David

von Erpfingen an den Grafen Eberhard von Württemberg Raniß in Magdeburg. Befannt iſt folgendes: Dr. med. David

am 4. IV. 1418. Íng . Walther Erpf .
Ranit, ſtud. in Leipzig 1671 , O Magdeburg(St. Joh.) 25. V.

Nr. 262. Frite. 1697 ( Alter nicht angegeben) ; 00 (wann ? wo ?) N. N. Kinder

Geburtsort und Ahnen geſucht von Hans Fribe, evang., (jämtlich a. d . Kirchenbüchern von St. Johannis in Magdeburg):

1. 1649 Windmüller u. Halbſpänner in Hohendodeleben b . Magde
Friedrich Gottlieb , - 16. XII . 1683. - Johann Auguſt, 31. III

1685.
burg, * daſ. 14. IV. 1689. Hans Frike .

„ ein Sohn D 25. IV. 1686. Gottfried Wilhelm,

24. III . 1687, ſpäter Bürgermſtr. von Oſterwiec (Harz). Johanna

Nr. 263. Friße. Roſina , 9. IV. 1689. „ ein Söhnlein" , * und * 20. VIN .

Geſucht die Ahnen des Pfarrers Michael Friße, 1632 1691 . Katharina Margarethe, 3. VIII . 1693. Johann

ordiniert ( Frankfurt), 1651 Pf. in Putliß, * um 1604, * Putlit David, Nottaufe am 18. VI. 1695. - „ ein Sohn “ 20. VI. 1695.
15. III . 1691 . Kurt Windelſeſſer. David Ranik ſtammt nach der Univ.-Matrikel aus Eilenburg.

Nr. 264. b. Gal - v. Weinnolt - v . Boyneburg. Dort iſt am 30. IX. 1644 Georg Ranit ( ipäter Advokat zu

In einer Leichenpredigt finden ſich folgende Randnotizen:
Magdeburg) als Sohn des Chriſtoph R. geboren. Er erſcheint

Otto Leo von Gall iſt geweſen bei Chur- Brandenburg beſtellter
einmal als Pate eines Kindes des David R. und iſt erwähnt

Obriſt; ſeine Frau iſt geweſen eine gebohrene von Weinnolt.
Dtich . Geſchlechterbuch Bd. XXX, S. 457 (Ahnentafel Scheele).

Cantibans von Gallwar General und Obermarſchall, ſeine Frau Georg R. hat 1675 in Leipzig ſtudiert. Aus Eilenburg haben

eine gebohrene von Boyneburg aus Heſſen . Vorgenannte außerdem in Leipzig ſtudiert: David Canik 1620 , und Chriſtoph

Perſonen ſind in den betreffenden Familiengeſchichten unbekannt; Caniß 1628 (etwa Vater des Juriſten Georg K. ?) Die Geburt

Nachrichten über ſie erbeten.
des Dr. med. David Kanit ſowie weitere Geſchwiſter des Georg

Bankdireitor L. Grießbauer.
R. ſind in Eilenburg angeblich nicht zu finden .

Alfred Conn .

Nr. 265. Galland.

Wo leben noch Nachkommen der Familie G., die um 1800
Nr. 275. (von) Ratſch Rimius.

in Raſſel anſäſſig war? R. Darapsky.
Johann George Rimius, reformiert, 1709-1725 Kgl.

Pr. Einnehmer u . Ratsherr zu Brandenburg a. 5., ſpäter zu
Nr. 266. Grafmann - Schludwerder – Heinze. Caſſel, co um 1700 Marie Eliſabeth Ratſch aus dem gleichs

Wann und wo * Joh. Chriſtian Leopold Gr., um 1817 namigen Haliſchen Pfänner- u. Patriziergeſchlechte, angeblich

gräfl. Brühlſcher Pächter auf Preſchen, Kreis Soran (N.-L.), Tochter von Joh.Heinrich Ratſch, Kgl. Preuß. Rammerrat in

1
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Berlin. Wo und wann ? Anfrage in Berlin u . bei der Fund, Bürgermeiſter in Leipzig . Sind von den genannten

reform . Gemeinde Halle war ergebnislos. Gibt es eine neuere Bilder, Grabſteine, Leichenpredigten vorhanden und wo ?

Genealogie des Geſchlechtes Ratich (von Katſch ) ? Dreyhaupt, Dipl. -Ing . Curt Adler.

Beſchreibung des Saaltreiſes, II ( Halle 1750 ) befannt.
Nr. 285. Schmid.

Riebm.

Geſucht wird der frühere Wohnort von Erdmann Heinrich

Nr. 276. Lindau (Lindow , Lindo). Schmid, der 1819 bis 1845 in Weißenfels Landbauinſpektor

1. Geſucht Vorfahren u. Geſchwiſter von Johann David war, ſowie deſſen Geburt, Trauung und Tod. Kirchenbücher in

Friedrich Lindau , Schafmeiſter zu Ärensneſt b . Wieſenburg Weißenfels, ſowie Regierungsarchiv in Merſeburg verſagen.

(Mark), * (wo ? ) um 1723/24, * Ärensneſt 19. X. 1762. — 2. Ade Dr. Ernſt Friederich.

Ängaben u . Adreſſen von Namensträgern L., die in der Nr. 286. Schroeter - Diete.

Gegend des Fläming (Wittenberg) anſäſſig ſind, erbeten. Daten- und Ahnenergänzung erbeten : 1. Johann von

Bruno Lindau.
Schroeter (rittermäß. Reichsadel Wien 6. XII . 1557), Dr. phil.

Nr. 277. v. Lüderit .
et. med . , Kaiſerlicher Pialzgraf, erſter Rektor der Univerſität

Geſucht Eltern und Daten der Helene v . Lüderit ,
Jena, * Weimar ... 1513, * Jena 31. III . 1593. 2. Peter

0 Anton Chriſtian v. Bartheld auf Liſpenhauſen, Heſſene
Schroeter, Bürgermeiſter zu Weimar, *

Sind

Caſſelſcher Oberſt, * Liſpenhauſen 19. VIII . 1763.
3. Gertrud Diek, von Kupferberg , *

Curt W. Jugler . Bilder und Grabſteine vorhanden und wo ?
Dipl. -Ing . Curt Adler.

Nr. 278. Meier Lamprecht - Boldmann Demelius

Matthieſſen .
Nr. 287. Schultheiß.

Ahnentafelausbau erbeten : 1.Sophie Margarethe Meier,
Nachweis von Gärtnern des Namens Schultheiß aus

* Langendorf bei Dannenberg 23. VI. 1752, * Dannenberg
der Zeit vor 1690 erbeten . Dr. Hans Schulz .

25. VIII. 1819 ; 0 Lüneburg 12. X. 1777 Carl Johann Samuel Nr. 288. Spohr, Spoor u . ähnl .

Grote, Oberamtmann zu Dannenberg, * Ehrenburg 24. 1. 1738, Geſucht nähere Angaben (Vorfahren ! ) über einen Glaſer.
* Dannenberg 2. X. 1820. 2. Wilhelm Chriſtian Meier , meiſter Spohr in Stadtoldendorf, dem am 10. VII. 1849 in

Archidiafonus zu Lüchow , * ... 13. X. 1715, * Lüchow 20. I. Stadtoldendorf ein Sohn Heinrich Chriſtian Spohr geboren
1776 ; 00 -3. Dorothee Eliſabeth Lamprecht, * * ... wurde. Beſonderer Wert wird darauf gelegt, zu erfahren , ob

4. Lucas Chriſtian Meier, Paſtor zu Altenwerder, * Bardowiek dieſe Spohr auf Alfeld zurückgehen, wo meine Ahnen her

19. III . 1676, * ... VIII. 1737; o 5. Sophie Catharine ſtammen , alſo Nachtommen eines Ratsbader u . Chirurgus

Voldmann , * Ramelsloh 1. IX . 1684, * Harburg 25. X. 1758. Chriſtoph Spohr ( Alfeld 27. IV. 1679) ſind. Dieſer ſtand

6.... Lamprecht,
*

. ; 00 7 (2) Marie in verwandtſchaftlichem Verhältniſſe zu Heinrich S., der am

Margarethe Agnelſe .. 8. Heinrich Meier , 21. VII. 1659 ein Rind in Alfeld begraben ließ, oder zu einem

Domherr und Kantor zu Bardowiek, * 12. VI . 1639, Chriſtoph S. jun., der 14. II. 1660 einen Sohn David taufenließ,
* Bardowiel 12. III . 1690 ; o I. daj. 27. X. 1674. 9. Catharine oder zu einem Melchior Johann S. , der 16. VIII. 1683 als Tauf
Demelius , * O Bardowiek 16. VII. 1676. 10. Ronrad zeuge bei einem Enkel des obigen Chriſtoph S. genannt wird.

Balthaſar Volckmann, Kanonikus und Paſtor zu Ramelsloh, Da von Nachkommen dieſer 3 Spohr nichts bekannt, iſt als

* Walsrode 8. X. 1635, * Ramelsloh 18. V. 1709; 00 l.... wahrſcheinlich anzunehmen, daß ſie vielleicht nach dem Alfeld

- 11. Chriſtine Matthieſien , * Hamburg · -- 12.-15 ? benachbarten Stadtoldendorf kamen, da in verſchiedenen Orten

Landesbaumeiſter Grote. der Alfelder Gegend Nachkommen des Chriſtoph Spohrwohnten.

Nr. 279. Michaelis - Finger.-
Jeder Hinweis auf das Vorkommen des Namens Spohr

0. ähnl . aus jeder Zeit iſt willkommen .

Daten- und Ahnenergänzung erbeten : 1. Marie Eliſabeth
Verlagsbuchhändler Osw. Spobr.

M., ev . , * Friedland (Oſtpr.) 26. VII. 1785. – 2. Johann Friedrich
*

3. Maria Finger, * .. * ... Nr. 289. Sta (m )mer, Steinmair u . ähnl.

Regierungsaſſeſſor Hans Runike. Mitteilungen erbeten über: 1. Stam(m)er in Holſtein (Eutin)

und Oldenburg .
Nr. 280. d'Orville.

2. Stammer , Staimer , Steimer,

Erbeten Daten bezw . Quellen über Johann Ludwig
Steinma(t )er, Staminar in ' Regensburg , Jngolſtadt und

Umgegend. 3 Staimer , Steinmair in Bregenz.

D'Orville, * 1770 als tgl. preußiſcher Juſtizminiſter u. 1. Präſi

dent des Rammergerichtes.
4. Patrizierfamilie Staimer, Steinmayer, 1420–1517 zu

Lindau (Bodenſee). - Ein Wappen Steymer iſt im Heraldiſchen
Oberſtſt. W. H. v . Schmeltzing.

Kurioſitäten -Kabinett“ des „Roland“ (Tg. 4 , S.55) wiedergegeben.

Nr. 281. Rathleff.. Stabsveterinär a. D. Stammer.

Ernſt Ludwig Rathleff , Paſtor " zu Langenhagen bei Nr. 290. Stiny.

Hannover (des * Friedr. Ernſt Rathleffs , geweſ.Ämtmannszu Wo iſt * Sebaſtian Joſef Stiny (Stini, Stinii),

Schlöwen i. Sachſen nachgel. ehel. Sohn ) Hannover 1742. Wirtſchaftsdirektor der Graf Bouquoy'ſchen Herrſchaften Graten

Wo liegt Schlöwen ? Pfarramt ? Frühere Daten über die Familie
und Roſenberg,* Graben (Südböhmen ) 7. II. 1799 (58 Jahre

erwünſcht. von Arnswaldt.
alt) ? Ade Nachrichten über Namen und Geſchlecht Stiny

Nr. 282. Ried. (flaviſch, magyariſch oder italieniſch ?) geſucht. Haben etwa zur

Geſucht Vorfahren und Wappen des Gabriel Rieck (joll Zeit des Großen Rurfürſten vertriebene Magharen (Aufſtändiſche)

aus der Mark nach Vorpommern eingewandertſein) ; o Daskow brandenburgiſche Reiterheere eingedrillt ?

(Rr. Franzburg) 12. X. 1749 Eliſabeth Schröder. - Älteſter
Friedrich Stiny.

Sohn : Casper Niclas, * Dettmannsdorf ( früher: Deppensdorf),
Nr. 291. Stols u . ähnl.

Kr. Franzburg, 5. X. 1750, * 4. II . 1798 auf der Domäne Tempel Geſucht jedes Vorkommen des Namens Stols, Sto(u)l(t );

b. Damgarten, die er gepachtet. Hans Ried . uſw. in Eſchweiler, Düren , Cöln, Elbing, Roſtock und Hamburg.

Auch Wappen dieſer Familien und Anſchriften lebender Mita

Nr. 283. Ringleb u. ähnl. glieder. A. M. Stols.

Jede Nachricht über das Vorkommen des Namens Ringleb ,

Rintleb, Ring)t(e )tb , Rindleben uſw. geſucht.

Dr. F. W. Pfeiffer.
Antworten auf die Rundfragen.

Nr. 284. Roebling Fund Merd.

Datens und Ahnergänzung erbeten : 1. N. Roehling.
Ahé (und ähnlich ). (Nr. 155 ).

2. UlrichR., Stadtrichter in Schneeberg i . S. , * Marienberg i. S.

... 1562, * Schneeberg 22. XII. 1631; 1. Schneeberg 14. II .
Karl Ludwig b. d. A hé, Kreidefabrikant, * Holtug Magleby

1588 – 3. Chriſtiane ğund, * ... um 1564, * Schneeberg
9. VII . 1840, 60 Jahre alt ( lt . Kirchenbuch ). – Karoline Henriette

28. V. 1623 . (vermutlich 4.) Paul Roehling , Bergmeiſter Antonettev. d. Ähé , Kaufmannstochter,* Berlin 1839,* Store

in Marienberg,* um 1538, * Marienberg 10. V. 1589; 00.
Hedinge 17. VI. 1845. (Ouelle : F. V. Christonje, Kirkebogsuddrag

- [5.) Ottilie Merk, * * Schneeberg 25. VI . 1608.
fra Själlands og Lolland-Falsters Bysogne samtnogle Landssogne,

1908 ). 5. Otto Brenner .

6. Hans Fund, Münzmeiſter und Zehenter in Schneeberg.

7. - 11.? - 12. (nach Melker, Chronik von Schneeberg, 1689,- Bergemann (Nr. 1421) .

S. 162 f.) Sebaſtian Fund, stud... (wo ), Münzmeiſter in Andreas B., ein Böttcher, aus Prikerbe, wird 16. X. 1711

Zwiđau,Buchholz und 45 Jahre in Schneeberg. 24. Andreas Bürger von Prenzlau . - Michael B.Michael B., ein Ackersmann aus

Fund, 30 Jahre Münzmeiſter in Schneeberg.... — 48.Conrad Haßleben, Bürger von Prenzlau 28. XI. 1698 (Bürgerrolle).
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1785 gab es einen Arrendator B.in Polſen und einen anderen Ronrad) . - Mag. Raspar H. aus Eger, Paſtor in Samenheim

Urrendator B. in Lemmersdorf, Rr. Prenzlau . (Quelle: Geſch. u . Sauſenhofen ; oo Ansbach 4./14 . V. 1641 Anna Barbara,

der Stadt Prenzlau 1785 , Praenumeranten Verzeichnis .) Wwe. des Paſtors Mich. Deuerlein in Samenheim .- Georg

Kurt Windelſeſſer. Reinhard Vett, Bürgermſtr u . Stadtkämmerer in Sulzbach 1651

Dietrics (Nr. 1935 ). ( Perſonalſchrift Ratsſchulb. 3widau). Dr. Förſter

Stammtafel 9. in : Manede, Genealogiſcher Schauplatz
Heß (Nr. 72).

Bd. II (Handſchrift im Staatsarchiv Hannover).

.
Zu dieſer Familie gehört vermutlich : N. Heß , Amtsrat in

G. Diederiche
Wulfen (Anhalt), * daſ. um 1875 ; 00 .. . N. Lohmeyer (aus

Dobel (Nr. 160 ). Preußlik b. Grõbzig ). Aus dieſer Ehe ſtammen 3 Sochter und

Namensträger . erſcheinen nach 1496 in der unmittel- 3 Söhne, nämlich : a ) Robert, 3. Zt. Amtsrat in Bobbe 6. Wuljen;

baren Nähe von Limpurg, in der Reichsſtadt Schwäb.-Hall, und b ) Arthur, Amtsrat in Wulfen , * vor einigen Jahren ; c ) Guido

ſind dort als Döbel bis in die neueſte Zeit anzutreffen (Gmelin , Felix, Hoffammerpräſident in Deſſau, * um 1865.

Hadiſche Geſchichte, Schw .-Hall 1896, S.652). Bis 1553/54 geben E. Diederichs.

bie im gemeinſchaftlichen Archiv zu Hall befindlichen Beetregiſter Jaeger (Nr. 1558 ).
(Steuerliſten ) näheren Aufſchluß, von 1559 andie Kirchenbücher. Johann Gottlob, J., Junggeſelle, Bürger und Sage

Regierungsaſſeſſor A. Firnhaber. löhner in Rochliß , ſteht Pate 2. VI. 1657 ( It . Kirchenbuch ).

Heinrich Sopel aus Auma, kurſächl. Geleitseinnehmer u. W. Goldammer.

Bürgermeiſter in Hohenmölſen, * 2. II . 1600 (80jähr.); Martha
Ruhlow (Nr. 1890 ).

Pikler aus Triptis ( Perſonalſchr. Ratsſchulb. Zwickau).
Peter Rulow aus Been3 (i. d . Uđermark) läßt in Prenzlau

Dr. Förſter.
2 Söhne taufen : 1. Peter, 18. VII. 1702; 2.Johann Friedrich

Domnid (Nr. 703 ).
18. XI. 1703 (Rirchenbuch der deutſchereform . Gemeinde zu

Georg Somke alias Domnich , Fuhrmann zu Halle a. S., Prenzlau ). - Ein Zahlmeiſter Kuhlow ſtand 1897 im Inf.- Reg.

• Halle a . S. (St. Ulrich ) 21. I. 1703 Anna, Caſpar Nolthens , Nr. 24. (Rangliſte ). Kurt Windelſeſſer.
Fuhrmanns zu H., Witwe. Riehm.

Ludovici (Nr. 1584).
Duday (Nr. 158/1913 ).

Artilleriſt Karl Friedrich Duby aus Stettin diente Frühi .
Johann Andreas Manitius, Diafonus der ev.-luth. Ger

meinde in Cöthen, co Halle (St. Ulrich ) Juliana Chriſtiana

1918 auf Inſel Sylt ; er fiel durch ſeine (2 m ) Größe auf.

Oberlandesgerichtsſekretár D. Roug.
Ludovici, einzige Tochter des * D. Jacob Friedrich L., Hoch.
fürſtl. Heſſen - Darmſtadt. Geheimer Rat, Vize -Ranzler u . Prof.

Falbe (Nr. 164 ). Jur. Primarius zu Gießen . Řtem.

Eine Stammreihe Falbel. in Danske Patriciske Slägter,

1. Band (Kopenhagen 1891) S. 92–101; der Stammdater iſt:
b. Münſter (Nr. 175).

Johann galbe , Dr. jur. , Geheimrat in Anhalt- Zerbſt, * um 1613, Perſonalſchrift f. Henricus v. M. (1599-1638) in der öffentl.

* Halle 9. X. 1692. S. Otto Brenner.
Bücherei Hannover. Dr. Förſter.

Gidhauſen - Bethade (Nr. 23 ).
Parden (Nr. 1944 ).

Schlichthaber, Mindiſche Kirchengeſchichte (Minden 1753) ,
Abraham Paſchen, ein Seichgräber, aus Flieth gebürtig,

Teil III, Anhang S. 487 gibt in der Lebensbeſchreibung des
Bürger zu Prenzlau 18. XII . 1612 ( it. Bürgerrolle).

Sheodorus Heinrich Bethade , zuerſt Paſtor in Petershagen
Kurt Windelſeiler.

dann von 1718 bis 1751 in Windheim (a. d . Weſer) an , daß er v . Quidmann (Nr. 1226).

am 5. XI. 1677 zu Hayen im Amt Wetter der Grafſchaft Mark Eine Familie Quidmann iſt behandelt in Collectio

geboren , daß ſeine Vorfahren berühmte Jurisconsulti geweſen, genealogica ex dono Koehnii“ ( Preußiſche Staatsbibliothel,

deren Familie urſprünglich herrühret von einem Hofe im Berlin , Handſchriften - Abteilung). Kuri Windelſeſſer.

Cölniſchen belegen , genand Beſt Redlinghauſen , welcher noch
(v.) Rephun (Nr. 144).

jeto den Namen Vethade - Hof führet.“ Seines Vaters
Johann Adam Rephun, Paſtor zu Huy - Neunſtädt;

Bruder war Henricus Bethade, ev .- luth. Paſtor zu Brechten
Halberſtadt (St. Martini) . . . 1691 (= Dom. 3. p. Trin.

in der Grafſchaft Dortmund, deſſen Sohn : Johann Theodorus, feria 5.) 'Anna Maria Erhardts , Tochter des Michael

Diaconus bei der Hauptkirche S. Reinoldi zu Dortmund, auch
Erhards , Organiſt an der St. Martinskirche zu Halberſtadt.

Adjunkt ſeines Vaters zu Brechten. Theodor Heinrich Beta
v. Arnswaldt.

hade (* 18. IV. 1751) 00 Dorothea Eliſabeth, einzige Tochter
Ris (Nr. 177).

des Johannes Titius, Pastor primarius in Rinteln . Aus der

Ehe ſtammen 2Kinder: 1. Anna Catharina Eliſabeth , * 17. IV.
Mag. Joh. Heinrich Ris, poeta laureatus caesareus, kommt

1715; 0 ...1740 Paſtor Friedrich Arnold Šoito (Teuto ),
ſehr häufig als Verfaffer von Gelegenheitsgedichten vor. Er

Paſtor, * Herford 7. I. 1712. - 2. Johannes, Amtmann inPeters,
bezeichnet ſich dabei: 1658–61 als pastor et decanus Hatzfeldicus

hagen , * 26. IX. 1716 ; c0 Schlüſſelburg a . d. Weſer 15. IX. 1745
(f. Sohn Georg Philipp Ris, auch Paſtor daſelbſt, 1661

Henriette Marie Delius, * Schlüſſelburg 27. VIII. 1727.
Paſtor a . D. heil. Kreuztirche in Augsburg), 1662 als Pastor

Amtsgerichtsrat Herm . Delius .
Haldenbergstettensis et decanus Hatzfeldicus (sexagesimo sexto

aetatis anno egressus ), 1668 als pastor ad fontem Tuberis
Der Name Gillhauſen kommt in dem Laufe und Irau.

(Tauber ) Wetringae (Wettringen ) protuberantis (zugleich als
buch der reform. Gemeinde Relzenberg 1719-1770 (aufbewahrt

affinis des Liederdichters Sigismund v .Birten ). Seine Tochter:
im Bürgermeiſteramt Relzenberg, Rreis Grevenbroich, Bez. Barbara , 0 Rotenburg 1658 Joh. Gg. Styrzel; Suſanne
Düſſeldorf), ſowie in den dortigen Kirchenbüchern 1770-1798

Rotenburg 30. IX. 1662 Adam v . Berg Paſtor daſ. ( Perſonale

(Saufen, Trauungen und Sterbefälle jé ein Band) mehrfach ſchriften Ratsſchulbücherei Zwickau ). Dr. Förſter.

vor als falſche Umbildung des Familiennamens Gilleiſen ,

Gieleiſen. Weil nämlich die Ortsnamen der Umgegend, die Roeſede (Nr. 1909 ).

auf - hauſen enden , 3. B. Kamphauſen, im Dialeft Rampeſe
Wilhelm R. war Märker und noch 1913 Obermuſikmeiſter

lauten, hat der Schreiber das ähnlich gebildete Gieleje in im Feld Artillerie -Regiment Nr. 60 in Schwerin t. m .

Gillhaufen „verdeutſcht". Heinrich Müllers.
W. Goldammer.

Gramm (Nr. 1326 ).
vom Hagen. (Nr. 122 ).

Lieutnant Ernſt Auguſt vom Hagen , co Schmorkau bei
Nikolaus S., 1664 Paſtor zu Staffelde (Quelle: Kirchenbuch

Dichaß 3. VIII. 1735 Erdmuthe Caroline von Lindenau (Rirchen
zu Kremmen ). Ein Bauernhofsbeſiker S. wohnte 1920 in

buch Serpik ). 1618—1744 war die Familie v. Lindenau im
Poklow bei Seehauſen (udermark).

Beſik des Rittergute Schmortau bei Dichak, hierauf die b. Hagen
Kurt Windelfeffer.

und 1787 bis heute die Grafen v. Wallwit. Beſiber des Giebmann - Jaedide (Nr. 75).

Ritterguts Schmorfau waren : Georg Wilhelm 0. Lindenau , Dem Suchmachermeiſter Peter Stebmann zu Neuruppin

Major, 1670–1712 ; Chriſtoph Heinrich údam v . L. 1718/19; wurde am 9. IV . 1736 ein Sohn Samuel S. geboren , der

Adam Julius v. L. 1733; Wilhelm v. L. 1739 ; Wolf Ferdinand co Dorothea Eliſabeth Gädike. Über deren Nachkommen kann

D. L. 1744 uſw. - Ein Rezeß wegen Beſtellungeines beſonderen-
Auskunft geben Ralph Claſen.

Schullehrers im Filial Schmorkau, d. d . 10. X. 1721, iſt u . a. . 95).
unterſchrieben von Chriſtoph Adam Heinrich v. Lindenau . Franz Rudolphvon Sparre, 1669'Obriſt und Vizedom

Major J. Rothlauf.
zu Neuſtadt a. d. Haardt ( Friedr. Jac. Dochnahl, Chronit von

Hammerſmiðt. (Nr. 181). Neuſtadt a . d . H. , 1867, S. 152). Die famille wird in den

Vielleicht helfen folgende Hinweiſe weiter: Ratsverw . lic . Kirchenbüchern und Verkaufs- ſowie Rats - Protokollen von Neue

jur. Philipp Conrad H. in Krailsheim um 1632 (ux . Eliſabeth ſtadt wiederholt erwähnt. Riebm .

ANT
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Sprengel (Nr. 1415).

Vielleicht fann Oberſtleutnant a. ). Weiße , Stettin ,

Rredowerſtr. 41 a, Austunft geben . Seine Großmutterwar eine

Sprengel. Rurt Windelſefer.

v. Storren (Nr. 1731) .

Folgenber Hinweis hilft vielleicht weiter : Magdalene

Eliſabeth Storren , * ... 1656, * Minden (?) ... IX . 1728 ( ?);?

Heinrich Borries, Dr. jur. 1678 Stadttämmerer, Scholarch

u. Ratsherr zu Minden, * * Minden 3. J. 1694 (Friedr. ,

Fritu. Rud. v . Borries, Stammbaum des Geſchlechts derer

von Borries, Bochum 1894, S. 4) . Riebm .

Weinmayer (Nr. 183 ).

Über Weihenmaier kann ich auf Wunſch Auskunft

geben. Dr. Pfeilſtider.

Witte (Nr. 1931).

Henningh Witte , 1423 Bürgermeiſter zu Paſewalt. (Quelle:

Sedt, Geſch . derStadt Prenzlau 1785 ). Kurt Windelſeiſer.

Zeuſchner (Nr. 1855 ).

Martin 3., 1691 Diaton in Pilau (Oſtpr.), 1704 Pfarrer

in Landsberg (Arnoldt, Nachrichten von allen ... in Dſtpr. geo

ſtandenen Predigern, Königsberg 1777 , S. 168.)

stud. theol. Zachau.

•

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Eingänge

-

:

:

C

C

C

vom 1.-31 . Mai 1920 .

A. Für die Bücherei.

Geſcente : Don Landesbaumeiſter Grote : [Geſchichte der

Firma] Zeidler & Wimmel gegr. 1776. Berlin 0. 3. – Von

Dr. Ludwig Findh alsBerf.:Sonne, MondundSterne (Er

zählungen ). 1920. - Bon Stadtarchivar Dr. Sh . S dulze als

Derf.: Briefe aus derNiederlauſiß im Zerbſter Stadtarchiv ( aus:

Niederlauſiker MitteilungenXIV ). – Don Hauptmann a. D.-

Ludwig Rod : Handbuch des Grundbeſites im Deutſchen Reiche

( Provinz Hannover, Medlenburg und Hanſeſtadte). 1912/13. –

Bon Geh. Archivrat Dr. H. Grotefend als Verf.: Stammtafel

der Familie beling aus Gr.-Salze u. Schwerin. 1919. –

Bon Dr. H. Gerhardt: 1. 9. Jhlenfeldt, Chronit der Stadt

Angermünde. 1893. - 2. Steinbrecht, Schloß Marienburg i. Pr .

1899 . 3. Hammer, Ortsnamen der Provinz Brandenburg

I u . II (Beilage zu den Jahresberichten der 9. Städt. Realſchule

zu Berlin 1894/95 ). 4. Führer durch die Injel Uſedom . 1910.

- 5. Berzeichnis der Ehrenmitglieder der Vereinigung der

Offiziere des ehem . Srier.Geld -Art..Rgts. 44. Melle i. 5. 1920.

Bon Hauptmann Sautier: Anſchriftenliſte der ehem . Offiziere,

Offiziere bes Beurlaubtenſtandes, Geldwebelleutnants, Sanitäts

u . Beterinär-Offiziere und oberen Beamten des ehem . 2. Ober

Eljaſt. Geld -Art.- Regts. 51. Rarlsruhe o . J. Von Dr. Ernſt

Deuerlein : Pault, Die Frage eines Erlanger Ortsmuſeums.

1910. - Von Ingenieur Paul Weber: Geſchichte der Familie

Wever. 1898. - Von Freiherrn v .Andrian als Verf.: Pflege

der Familiengeſchichte, ein Bauſtein zur Erneuerung unſeres

Dolkes (aus : Deutſche Gaue Bd. 21 , Heft 401–406. 1920 ).

Bon Dr. Georg 6.Mallindrodt alsVerf.: Urkundenbuch der

Familie von Malindrodt. 2 Bde. 1911 . Von Raufmann

Friedrich Breithaupt: Rriegserinnerungen der Familie

Breithaupt. 2 Bde. 1912. Von Gerichtsaſſeſſor a. D. Guſtav

Sobert: 1. Namentliches_Verzeichnis der Dffiziere uſw. des

Landwehrbezirts Halle a . 6. 1913. – 2. MitgliederverzeichnisS.

der Ortsgruppe Halle a . G. des Militär-Hilføvereins IV. U. 8.-

3. Die deutſchen Fürſten , Mitglieder des Bundesrates und des

Reichstages 1878-81 (Lichtbiid ). - Von Kurt Windelfeffer :

Opit , Die Fugger und Welſer. 0.3. – Vom Berein der
offiziere Rüraffier - Regiment Rönigin in Paſewall: 1. Mit

gliederliſte des Vereins der Offiziere Küraſſier -Rgt.KöniginE. V.

Paſewalt o. 3. – 2. v. Albedyll , Geſchichte des Rüraffier- Rgts.

Rönigin Pomm. Nr. 2. 2 Bde. 1896 u . 1904. Von Prof. Dr.

Ferd. Dreher: Führer durch das Friedberger Muſeum. 1920.
- Bon Geh. Rechnungsrat Werwach : 1. Feſtſchrift zur Geier

des 50jähr. Beſtehensder Stadt. Höheren Mädchenſchule und

des Städt. Höheren Lehrerinnen -Seminars zu Potsdam . 1910.

2. Werwach, Die Rremmener Studenten auf den deutſchen

Univerſitäten bis zum Jahre 1700 (aus : Brandenburgia, 9. Jahrg.

1900, År. 5 ). -Von Syndikus Sellmut Schalehn : 1. Weber,,

Geſchichte der Vorbereitungsſchule in Magdeburg 1819-1919.

1919. – 2. Berzeichnis der Sefallenen des König Wilhelm -Gym

naſiums zu Magdeburg . 1919. – Von Direttor Hans Nobis:

Schoenen , Die Kölniſchen Studienſtiftungen . 1892.

Rauf bezw. Sauich : 0. Feilitich , Zur Familiengeſchichte

des Deutſchen , inſonderheit des Meißniſchen Adels von 1570

bis 1820. 1896. – 1. Georgii.Georgenau, Chronit der 1691

in Württemberg eingewanderten Familie des Rgl . Niederl.

General-Ronſuls für Württemberg d. Georgit-Georgenau. 1879.

- 1. Hindenburg, Feldmarſchall b. Hindenburg. 1917.

Rronthal , Das Mönnich -Knifffa'ſche Hindenburghaus in
Poſen und ſeine Bewohner. Poſen 1917. Stammbaum von

D. Albrecht Bengel (* 1687, † 1752) ſowohl Nachkommen als

Borfahren. 1887 . Ultmann , Chronik der Evang. Gemeinde

zu Kratau. 1880 .

B. Für das Archiv.

Von Dr. Ernſt Deuerlein : Friedrich Deſert (aus : Erlanger

Heiniatblätter 1919 Nr. 45); Jm Hauſe Schelling 1820-27 (aus:

Erlanger Heimatblätter 1920 Nr. 4 ) ; Dr. 3. H. Aug. Ebrard

*1818 ( aus: Erlanger Heimatblätter 1920 Nr.7).—VonJngenteur

Paul Wever: Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1864); Lichtbild vom

Familientag 1911 ; 2 Lichtbilder von Grabſteinen ; Poſtfarte mit

Wappen. Bonfreiherrn v. Andrian : Bücherzeichen.- Vonb

Regierungsbaumeiſter Hanns Sander : Perſonalzettel; Ahnen.

tafel für Robert und Hans S. (* 1915 u. 1917).- Von Sefretariats

Adjunkt Friedrich Stiny : Stammreihe Hofmann aus Mähren .

Bon Dr. med. M. Arül : Perſonalzettel ; Ahnentafel für

Rarl Sheodor R. (1913). - Von Wilhelm Haaio : Perſonal*

zettel; Ahnentafel (* 1901 ). – VonRaufmann Auguſt Mengens

dorff: Perſonalzettel. - Bon Pfarrer Hütteroth : Perſonal.

zettel; Ahnentafel (* 1870 ). — Von Mar Räßbacher: 15 gr .

Perſonalzettel. - Bon Dr. med. Julius Brandt: Perſonal.

zettel ; Aúnentafel (* 1891). - Bon Dr. med. Rülz : Die Familie

Šroffe in Granjee. - Bon Syndifus Hellmut Schallehn:

Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1891) . Bon Rurt Windelſeffer:

5 gr. Perſonalzettel; Chronit des Ciſterzienſer-Mönchtloſters

Himmelpfort (aus: Zempliner Tageszeitung vom 24. III. 1920 ).

Von Buchhändler RobertUmbreit: Perſonalzettel; Ahnen .

tafel (* 1868). Von Architekt fr. Stüd: Perſonalzettel ;

Ahnentafel für Bernadette und Henig St. (* 1909 u. 1910) .

Don Raufmann Gerhard Rayler: Perſonalzettel; Ahnentafel

(* 1886 ). – Bon Dr. med. Franz Brenner: Perſonalzettel;

Ahnentafel (* 1889) ;Stammliſte. - Von Gräfin v . Hardenberg,
geb. v . Alten : 2 Exlibris. Von Dr. med. Büttner : Nachrichten

über Perſonen namens Büttner.- Von E. Adolf Stattmann :

Stammbaum der Familie Grand- Ludwigsburg. 1911 ; 5 Exlibris.

Mitgliederbewegung vom 1. bis 31. Mai 1920 .

Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchichts

lidhen Blätter : Bantbeamter Theodor Arengen. Werner

Auguſtin. - Lehrer Richard Balalor 3. - Referendar Georg
Barth. Landwirt Rudolf Baumann. Kaufmann Rarl

Bürger. Studienaſſeſſor Uffe Cremer . stud. rer. merc.

Rainer Gatter. Raufmann John Gechter. Rommerziens

rat Kurt Klammroth (lebenslänglich ). – Gymnaſtaloberlehrer

Walther Rrobich. – Rudolf Lamberg ( lebenslänglich ). -

Gymnaſiallehrer Dr. phil . Johannes Riedel. - Privatmann
Joj. Rarl Rieß. Oberlehrer Dr. Werner Roth. Opern .

und Ronzertſänger Friedrich Scelbach. - Architekt Friedrich

Stüd.-Buchhändler und Stadtverordneter Robert Umbreit.

Privatdozent Profeſſor Dr. Wilhelm Weſtphal. – Beamten

vereinsrendant Walter Zernede.

Sauſch : Deutſche Adelsgenoſſenſchaft.

Stifterrechte erwarb das bisherige Mitglied Bergaffeſſor

Dietrich von Rohrſcheidt.

Verſtorben : Juſtiz-Referendar Frit Jwand. Pfarrer

Dr. Gmelin

Bekanntmachungen.

1. Im Spätſommer ſoll eine Forſchungsreiſe nach Granto

furt a . M., Darmſtadt uſw. und in die Pfalz unternommen werden .

Intereſſenten werden gebeten , ſich baldigſt zu melden .

2. Die hohen Portofoſten machen uns auch die Einſchränkung

der Berſendung von Werbedrudſachen zur Pflicht. Hier muß

immer wieder mündliche Werbung einſpringen !

3. Jm Anſchluß an die Bekanntmachung Spalte 159 Abſat 3

des Maiheftes der Familiengeſchichtlichen Blátter machen wir

darauf aufmerkſam , daß wir fünftig grundſäßlich auch den Erfat

von auf der Poſt beſchädigten Sendungen ablehnen ; es
empfiehlt ſich bei Empfang beſ. von Einſchreib- und Wertſendungen

die Verpadung zu prüfen und gegebenenfalls die Poſt haftbar

zu machen.

C

C

.

-

-
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4. Wer an die Anſchriften von Vorſtandsmitgliedern

oder Beamten ſchreibt, erſchwert unſeren Geſchäftsbetrieb und

erreicht das Gegenteil einer ſchnellen Erledigung ſeines Anliegens.

Bei den vielen Reiſen unſerer Beamten bleiben die an die

Privatadreſie gerichteten Briefe 3. T. mehrere Sage uneröffnet

liegen , zum Nachteil des Einſenders.

5. Für jede Mithilfe beim Ausbau der „Rleinen Mittei.

lungen “ ſind wir dankbar.

6. Der 1. Band des Ahnentafelwerkes befindet ſich im Druck.

Zentralſtelle für

Deutſche Perſonens und Familiengeidhichte. E. B.

Die 15. Jahreshauptverſammlung der Zentralſtelle

für Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte E.V.

fand am Montag, 19. April 1920, abends 6 Uhr im Hotel

Deutſches Haus zu Leipzig ſtatt, nachdem die zuerſt für den

19. März angeſepte Verſammlung wegen der gerade an dieſem

Tage in Leipzig herrſchenden Straßenkämpfe " nicht hatte zu

ſammentreten können . Die Verſammlung, an der 27 Perſonen

teilnahmen , leitete der Vorſigende des Vorſtandes, Rechtsanwalt

Dr. Hans Breyman 11.

Nach Begrüßung der Anweſenden und nach Worten der

Erinnerung an die im Jahre 1919 verſtorbenen Mitglieder,

darunter inſonderheit an das einzige Ehrenmitglied, den ſtell.

vertretenden Vorſikenden Arthur Dimpfel, erſtattete der Vor

ſigende den Geſchäftsbericht, der eine große Inanſpruchnahme

der Einrichtungen, eine erfreuliche Mitgliederbewegung und gute

wiſſenſchaftliche Erfolge nachweiſen konnte. Der tägliche Poſt.

einlauf belief ſich im Jahre 1919 auf 5330 Briefe und andere

ſchriftliche Mitteilungen (gegen 2474 im Jahre 1918, 4052 im

Jahre 1914 und 4276 im Jahre 1913). Die Poſtausgänge

ohne die Verſendung der Zeitſchriften, wie überhaupt ohne Bes

rückſichtigung von Drudſachen – erreichten im Jahre 1919 die

Zahl 6529 gegen 2189 ( 1918)bezw . 4939 (1914 ); – im laufenden

Geſchäftsjahr (1920) ſind bis 19. April die Poſteinläufe auf

2075 angewachſen . Dieſe Zahlen allein ichon geben ein Bild

von derauf der Geſchäftsſtelle zu leiſtenden Arbeit; handelt es

ſich doch faſt durchweg um Briefwechſel, der nicht formelmäßig,

ſondern ſtets von Fall zu Fal behandelt werden muß. Dem

Poſtverkehr entſprechend ſtiegen die Portofoſten der Geſchäfts.

ſtelle (alſo wieder ohne die Verſendungskoſten der Familien

geſchichtlichen Blätter ), die nach Abzug des beigelegten Rüd.

portos bezw. eingelaufenen Portoerſabes ſich noch immer auf

über 1417 Mt. beliefen .

Schloſſen ſich im Jahre 1918 als Mitglieder und Bezieher

84 Perſonen der Zentralſtelle an, ſo ſtieg 1919 dieſe Zahl infolge

eifriger Werbetätigkeit auf 230, denen gegenüber nur 48 Abgänge

einſchließlich einiger Sodesfälle ſtehen. Bis 31. Dezember 1919

hatten 52 Mitglieder die lebenslängliche Mitgliedſchaft und

4 Mitglieder die Stifterrechte erworben und zuſammen 13850 Mt.

eingezahlt.

Die Geſchäftsſtelle beſtand im Vorjahr aus dem Archivar

Dr. Friedrich Weden , dem ſeit Ende Junt in der Perſon des

cand . hist . Ernſt Müller ein wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter an

die Seite geſtellt wurde, der langjährigen Sekretärin Fräulein

Johanna Poſer und aus 3 Schreibfräſten, die ſtändig 3 Schreib .

maſchinen bedienen. Beſuchszeiten ſind wochentäglich von 10-12

und 2-4 Uhr, Sonnabends von 10-1 Uhr. In ſtets wachſen .

dem Maße wurden Aufträge für Sonderforſchungen erteilt und

erledigt, wenn auch natürlich die häufigen Verfehrsſtörungen

und ähnliche Hinderniſſe die pünktliche Durchführung ſchon

beabſichtigter Reiſen ſehr erſchwerten. Die Kaſſe des Archives,

bem die Sonderforſchungen obliegen, wird ſeit 1. Januar 1919

getrenntvon der Hauptkaſſe verwaltet.

Die Familiengeſchichtlichen Blätterwurden in 8 Heften zur

Ausgabe gebracht und ſtehen an Umfang ſowohl wie durch ihren

reichhaltigen und gediegenen Inhalt an der Spiße aller fami.

liengeſchichtlichen Zeitſchriften . Die Familiengeſchichtlichen

Bauſteine brachten443 Rundfragen (gegen 398 im Jahre 1918)

und eine übergroße Menge von Äntworten.

Die Mitteilungen Heft 24/25, die Jahresgabe für 1919,

konnten als ſtartesBuch von 168 Seiten , gerade fertiggeſtellt,

der Hauptverſammlungvorgelegt werden ; ſie ſind inzwiſchen an

die bezugsberechtigten Mitglieder zu verſendung gelangt. Mit

dieſem Doppelheft ſchließt die Erſcheinungsweiſe der ,,Mittei

lungen" in der bisherigen Art, abgeſehen davon, daß die Hefte,

die den alten Mitgliedern für die Kriegsjahre 1915 - 18 zuſtehen ,

alſo die Hefte 16-23, noch ausgegeben werden müſſen. Die

,, Mitteilungen " können fünftig nicht mehr unberechnet, ſondern

nur gegen Vorzugspreiſe an die Mitglieder abgegeben werden.

Nur dadurch iſtes möglich, auch weiter den Mitgliedern um

fangreiche Veröffentlichungen gediegenſten Inhaltes, Quellen :

veröffentlichungen und Darſtellungen aus dem Gebiete der ge.

ſamten Genealogie und der angrenzenden Wiffenſchaften, zu

bieten . Die ſtets wechſelnden, zumeiſt allerdings nur ſteigenden

Herſtellungskoſten zwangen, die weitere Herausgabe der ,Mit

teilungen“ von den nur ſchwer veränderlichen Mitgliederbeiträgen

unabhängig zu machen. Dieſe lekteren dienen künftig nur der Er

haltung und dem Áusbau der Zentralſtelle als wiſſenſchaftlicher

Anſtalt – ſowohl im Intereſſe und zum Nußen eines jeden eins

zelnen Mitgliedes wie der geſamten wiſſenſchaftlichen Genealogie.

Der Aufruf der Zentralſtelle vom 15. februar 1919 zur

Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen familien

tundlichen Vereine hat leider zu einem endgültigen Ziele noch

nicht geführt, zunächſt wohl deshalb , weil ein Teil der anderen

Sachvereine eine Schädigung ihrer wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit

durch den geplanten Zuſammenſchluß befürdytete. Eine der

Hauptaufgaben , die die geplante Arbeitsgemeinſchaft ausführen

follte , die Bearbeitung einer familiengeſchichtlichen Bibliographie,

d . h . eines Verzeichniſſes der geſamten im Druck erſchienenen

familiengeſchichtlichen Literatur, wird nunmehr auf anderem

Wege mit Unterſtützung und Förderung berufenſter Kreiſe weiter

gefördert und hoffentlich bald verwirklicht werden .

Die Bücherei konnte weiter ausgebaut werden und zwar

beſonders durch den Erlös aus verkauften Doppelſtūden ; auch

ihre Raſſe wird beſonders geführt . Die Benußung der Bücherei

auch durch auswärtige Mitglieder war ſehr lebhaft.

Der Raffenbericht wurde vom Schafmeiſter, Berlagsbuch

händler Hermann Degener , vorgetragen und ausführlich be

gründet ; er ſchließt zum 31. Dez. 1919 mit demäußerſt geringen

Verluſt vonnur 1221.35Mt. ab,um welche Summe das zum

31. Dez. 1918 mit 22959.89Mt. nachgewieſene Vermögen
(ſiehe Familiengeſchichtliche Blätter 1919, Seite 182) ſich ver

Dieſer Bermögensſtand berückſichtigt natürlich nicht

den augenblidlich hohen Wertder Bücherei, deš Mobiliars uſw.,

welcher zuſammen mit 36000 Mt. ſowohl gegen Feuer wie gegen

Einbruch verſichert iſt. Die Rechnung, für die ſeit 1. Januar

1919 doppelte Buchführung eingerichtet iſt, iſt durch den Rech

nungsprüfer Direktor Schiele (der zweite Rechnungsprüfer

Zahlmeiſter Anab war durch dienſtliche Abweſenheitverhindert)

unter Zuziehung zweier Buchhalter geprüft und richtig befunden

worden. Die Verſammlung erteilte dem Schafmeiſter Ents

laſtung. Der Haushaltplan für 1920 wurde ebenfalls ausführlich

beſprochen und gebilligt, wobei aber nicht unberückſichtigt ge.

laſſen wurde, daß die regelloſe, unglaubliche Steigerung aller

Unkoſten, beſonders der Drudkoſten feſte Vorausberechnungen

kaum zuläßt. Im Hinblic hierauf wurde der Vorſtand gemäß

§ 14 Abſatz 2 von der Jahresverſammlung ermächtigt, eingehende

Beiträge auf Lebenszeit und von Stiftern als Betriebskapital

heranziehen zu dürfen. Mit den durch die allgemeine Wirt.

ſchaftslage bedingtenerhöhten und ſtets noch ſteigenden Ausgaben
müſſen auch weiter die Einnahmen in Übereinſtimmung gebracht

werden. Es iſt ganz ausgeſchloſſen , daß tünftig noch Bei.

trägein der Vortriegshöhe (unter10.- Mt.) gezahltwerden.

Die Jahreshauptverſammlung beſchloß einſtimmig auf Grund

von § 5 Abſat 2 der Saßungen , die Mitgliederbeiträge für

1921 auf 20Mf. feſtzuſeßen ,ferner den Vorſtand zu ermächtigen,

im Herbſt 1920 einen Seuerungszuſchlag für das laufende Jahr

zu erheben, und ſchließlich im Hinblick auf die erhöhten Druda

koſten derJahresgabefür 1919 (Mitteilungen 24/25) die bis.

herigen Mitglieder dringend zu erſuchen , durch Nachzahlung

ihre Beiträge für 1919 auf 15 Mr. zu erhöhen.

Die beiden oben genannten Rechnungsprüfer wurden wieder

gewählt; weitere Wahlen waren nicht vorzunehmen. Aus der

Berſammlung heraus wurde dem Vorſtand, ſowie den Beamten

und Angeſtellten der Geſchäftsſtelle Dank und Anerkennung für

ihre Tätigkeit ausgeſprochen.

Dem Antrag auf Herausgabe eines Mitgliederverzeich .

nifies tonnte dieJahreshauptverſammlung unterBerüdſichtigung

der übergroßen Seuerung 3. 3t. nicht entſprechen.

An den geſchäftlichen Seil ſchloß ſich ein ſehr anregender

Vortrag des 2. Archivars der Zentralſtelle Friedrich von Blode

über Stand und Wege neuzeitlicher Genealogie .Im Berlauf

des Vortrages und der anſchließenden allgemeinen Ausſprache

wurde auch die Frage der familiengeſchichtlichen Bibliographie

eingehend behandelt und ein großer Schritt auf dem Wege zu

ihrer Löſung vorbereitet.

„

Verantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Desich.

Derlegt für die B entralſtelle für Deutiche Berionen und Familiengeld in te bei 5. A. Ludwig Degener , Verlagsbuchhandlung, Leipzig ,

Drud von G. Reichardt, Oroigfdh. Bezirl Leipzig
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Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig. E. D.
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Inhalt: Deutſche Familiennamen in England während des Weltkrieges . Bon Kreisarchivafftſtent Georg Rolbmann. - Runen
als Wappenbilder. Von Dr. Bernhard Roerner. Deutſche Ahnentafeln . Von Archivar Dr. Friedrich Weden . Aus .

länderet in der Familienüberlieferung. Von Dr. U. von den Velden . Kleine Mitteilungen. — Bücherſchau. Familiens

geſchichtliche Bauſteine. - Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Deutſche Familiennamen in England während des Weltkrieges.

Von Kreisarchivaſſiſtent Georg Rolbmann.

Sofort nach Kriegsausbruch begannen die britiſchen Abendſchein Storey ; von Adelberg Adell ; von der

Untertanen , die Sräger deutſcher oder deutſch klingender
Uhe= Crane ; Alheid = Aden ; Ansbacher Ansley ; Anspach

Armſtrong; Uſchloff
Familiennamenwaren, ihre Namen zu angliſieren . Die

Downend ;Aſhley ; Uſſenheim

Aufholz = Udford.

nachfolgende Liſte enthält an ſolchen Namen 546, die Bachmann Bateman ; Badhaus Badhouſe; Baerlein

aus den verſchiedenſten Blättern geſammelt ſind. Nach Bairline; Bahm = Bayham ; Bamberger = Srinder; Bart.

und nach wurde in England das Jntereſſe für die Vers helmeh Bart ; Baumann Bowman; Baunach = Stevenſon ;

öffentlichung der Namensänderungen gering, ſo daß
Behr Burr ; Behrend Chriſtijon ; Beirnſtein Burton ;

immer weniger Zeitungen einſchlägigen Stoff brachten.

Beiſiegel Simmonds; Benede Bennett; Bentmann

Bentian; Berggren = Denning ; Bergmann = Lawrence ;

Die graphiſche Darſtellung der Bewegung enthält die Berlinsky = Lewis ; Bernſtein - Burnford ; Bernſtein = Burnley ;
Zahl der Namensänderungen, die Monate und Jahre Bernſtein Burns ; Biedermann Bateman; Bittdorf

und erſtreckt ſich über den Zeitraum vom Auguſt 1914
Biddulph ; Blenzberg = Ruſſell; Bloomberg = Barling ; Blume

bis März 1919 ; die Geſamtzahl der Namensänderungen Dean ; Bohm = Busby; von Bohr
Sinclair; Blumhardt = Mids; Blücher - Boyd ; Boelte

Brooke; Bolk = Bolts ;

innerhalb dieſes Zeitraumes beträgt nach der Angabe Boraích = Boraſh;Boski = Broadhurſt-Courtland; Bottenheim

der The Graphic vom 5. Juli 1919 2261 ; nach der = Brandon; Boyarsky = Boyars ; Bozenhardt = Walſh ; Brai.

gleichen Quelle hat nur die London Gazette, eine Art nowig = Rogers , Brubach Bruce; Bruch - Bolton ; Buhlmann

Londoner Stadt- und Amtszeitung, alle Änderungen
Bullman ; Burkhardt Birtett; Buttberg Philipps.

Cohen Cairn ; Cohen Collinſon ; Cohen Cowan.
veröffentlicht. Die Höchſtzahlen weiſen die beiden Monate

Dahlhauſer
Mai und Juni 1915 auf; am 7. Mai 1915 wurde die

Dalhouſie; Dambmann Denman ; Darms

ſtatter Manton ; Deitchman Day; Deit Deats ; Della

„ Luſitania “ verſenkt. ſchaft = Delafield , Deutch = Dutch ; Diegeler = For ; Dietl =;

Für Familienforſcher, deren Forſchungen nach Eng. Dennis; Dietrich = Martin;Donagowski = Daubeny ;Dokauer

land übergreifen, wird ſich die Notwendigkeit ergeben, Dodſon; Dodiac
Dodſon ; Doviad Denton ; Dreßler = Dumas de Monjegou ;

dieſe Namensänderungen zu berückſichtigen .
Drieſelmann = Desmond ; Dumjahn = Dumjohn.

Eberhardt
Die „The Graphic“ gloſſiert eine der Liſten unter

Everard ; Edersdorf Eders ; Edhardt

Evans ; Edelbaum Alexander ; Ehlvers = Ellvers; Ehrhard

der Überſchrift „ Der Namenkrieg“ etwa ſo: „ Es wird Grard ; Einhauſer = Webb; von Eldagſen Barraclough ;

wahrſcheinlich viele unſerer Leſer überraſchen "zu hören , Engehauſen = Feasdale; Engel =Ingle; Engel = Howard;

daß, obgleich die Feindſeligkeiten aufgehört haben, die Engiſch = Engliſch ; Erbrecht - Everett; Erihert = Ruſſell ;

Eſcherich Éſber; Eſchwege = Foot; Gjenberg Elis ;

Zahl der Leute von Monat zu Monat wächſt, die die Etlinger = Rincaid .

deutſchen und auch andere ausländiſche Namen wechſeln .
Geidert = goſter; Feigenbaum = Morris ; Felgenheim =

Der Deutſche in Deutſchland wird wahrſcheinlich beſtürzt Henſon ; Siedler =Rhoddis- Weſt; Fint = Curtis ; Finke =

ſein, daß ſo viele Leute ihren teutoniſch klingenden Knight; Fochtmann = Freeman; francovich = Gobling;

Namen abzulegen wünſchen, denn er wird ſich erinnern, Frangopulo
Frangopulo = Hervey ; Frankenſtein= Frant; Frankmann =

daß „unſer Shakeſpeare“ behauptete, daß „ Roſe “ mit
Cardin ; Freir = Forbes ;greitag= Genton ; Frenvogel = Fry ;

Friederberger = Frant; Friedländer= Freeland; Friedrichs -

irgendeinem andern Namen verbunden, immer noch frederid; FritzFrederid ; frit = girth ; Friß = Ford ; Froehnert = Burton ;

einen Wohlklang gibt. Aber der Klang iſt doch alles FuhrFuhr = Hannay; Furſtenau = Fraſer.

andere als wohlklingend, wenn Roſenberg,Roſenbaum Gaebert = Geddes; Gadſtatter = Shompſon ; Galewskt

Roſenbloom “ und Roſengard, Roſenheim , Roſenſtein, Gilow ; Galinskt= Barnett ; Gerdinits Gore; Germer

Roſenſtengel, Roſenthal–„ Roſenzon" geſprochen wird .
Lincoln ; Gieſenberg = Gee ; Gilsdorf = Gilford; Gilsdorf =

Gill ; Gin3 Ginnes ; Goldberg = Golding ; Goldberg = Gee ;

Dieſe Namen haben ſich jeßt ſelbſt verſtümmelt zu einem Goldſtein Golding; Goldſtein Grant ; Grau Gray ;

einfachen „Roſe“, das uns auch Mr. Chevaliers Lied Greenberg Greent ; Greenberg Greene ; Greensweig Green ;

„ Little Rose is a fair takedown “ nahelegt. Die beliebteſte Griesbach Leaver; Grobecker Grover; Großbaum = Graham ;

Gumbrecht Gregſon; Guttentag Gooday ; Guttmann

Methode der 4bkürzung iſt das Zurückgehen auf den Goodman.

Stammnamen, ſo ,,Gee “ für Gieſenberg und ,Kay“ für von Hafen - Haven ; Hageſtadt Haughton ; Hagmaier =

alle Arten von unausſprechlichen mehrfilbigeu Namen .“ Curtis ; Hahn = Headley ; Hahn = Hearn ; Hampfeldt = Ham

-

-



195 196Familiengeſchichtliche Blätter. 18. Jahrgang. 1920. Heft.7.

-

-

=

SOE

--

-

felt; Hanff = Smedley ; Haſtenpflug = Haſtings ; Haupt= Hope; Pfrekſchiner Fletcher; Pohl Powell; Praunsmandel

Hecht = Heath; Hedſher = Shompſon ; Heinede= Hamilton; Edwards; Probit = Burnett.

Heinemann = Heath ; Heinrich = Fryer ; Heinz = Hines; Hell- Raab = Robb; Rabinowich = Redcliffe; Raczah

wig = Hid; Helwitz = Hemmens; Hentſch = Hinch ; Herrmann = Matthews; Rahl = Rule; Ramích = Ramſon ; Ravwith =

Harman ; Herrmann = Hartley; Herkberg = Huntley; Herzog == Gardon ; Regensburg = Raeburn; Reichardt = Richardſon;

Howard; Helle = Edwards;Heſſelberg = Hasleton; Heydemann Reihs Reece ; Reinert Raymond; Reitz = Reece ; Richter

Charles; Hildesheimer = Hill ; Hindenberg = Kind ; Hinden-. = Ruſſell ; Rittenberg = Ritte ; Ritterhauſen = 'Ritters;

berg = Row; Hirſch = Hirſt; Hirſhowit = Lewis; Goefler = von Roemer de Roemer; Roeicher Roſher; Rogalski

Coleridge; Hoerr = Hardy ; Hoff = Hopford ; Hoffmann = Holt ; Rogers ; Rohrig = Rawlings; Roſen = Roſe; Roſenberg =

Hoffmann = Seymour; Hoffmann= Weaver ; Hoffmann = Roß ; Roſenberg = Roſeberry ; Roſenſtein = Roſe; Rojen.

Walter; Hoffmann = Harris; Hoffmann = Emery; Hoffmeiſter ſtengel Roſe; Roſenthal Roje ; Roſenthal Watters;

Hough ; Hofmeyer Hayes; Holbach Dawber; Holſt Roſofsky = Jacobs; Rozenzon =Roſe ; Rubenſtein Rubens;

Holt; Holtſch = Holt; Homburg = Smith ; Holzapfel = Darnell; Rubinſtein Alexander; Rudolphi Holmes .

Hopf = Hope; Hornberger = Horne ; Hornſtein = Horner; Satove Elis ; Salaman Born ; Salker Salter;

Hotoff Holden ; Hupfeld = Huffield; Hurwit Herwood. Schaap = Sharp; Schacht = Shaw ; Schapira = Napier;

Jaeger= Joyce; Jahn = John ; Jenenbaum = Ruſſell; Schaube Shaw; Scheib Sharp ; Schend Remnant;

Junter = Stanley. Schenk Horsfall; Schenke Knight; Schermuly = Shirley;

Raltenbach Bad; Ramce Rahe ; Rantorowicz Schlager = Slater ; Schlee = Bradford ; Schleich = Carter;

Beaut nt ; Kapka = Knight ; Karl Carr; Raſor 9 = Rane; Schleich = Delias; Schleicher- Slaſher ; Schleiffer = Mau-.

Rakner Raye; Raufmann Raye ; Rehrein Rerr ; Rema rice; Schleſinger = Sleſinger ; Schleſinger=Colſon ; Schleſſer.

pinsky Remp ; Rerih Kerſhaw ; Reßler Ronaby ; Reßler mann= Roberts; Schluechterer = Erneſt; de Schmid = Spence ;

Stevens; Keßler Laurence ; Rienz Klynes ; Kilchewski Schmidt = Evans ; Schmidt = Marſhall ; Schmiß = Machel;

Morris ; Kirſch Edwards; Kirſte Curtis ; Kirſtein Sonaad = Mayman ; Schnabel = Staples; Schneeberger=

Kaye ; Kik = Ramſey ; Klaber Raye ; Rlein Glyn; Klein Smith ; Schneegans= Stevens; Schneider = Crofton ; Schneider

Rirby ; Rleinheinz Raye ; Klementaski Philips; Klemm = Nichode ; Schneider = Stanton ; Schobbert = Rob; Schoeften .

- Clements ; Knecht =Knight; Knopff = Raymond; de Rochanski ſad = Scott; Schönfeld = Deane; Schoenfeld =Field ; Scholl

= Seſter; Roeberer = Wright; Roetter = Cutter ; Rohl =Cole;=
= Shaw ; Scolle= Shawley ; Schoof Lawrence; Schreer =; =

Kohler = Coleman ; Rohlhauſen Groves ; Rohnlein Collins ; Sheer; Schreiner = Wingrove; Schroeder = Hamilton ;Schroeder

Rohnlein Collins ; Rolski Cole; Kondzialft Knowles ; Hopwood; Schroeder =Smart; Schuberg= Shepheard;

Root = Coutts ; Rormoczy = Remsley; Rorſch = Ringsford ; Schubert = Sherwin ; Schufft = Brown; Schuller = Spencer;

Rosti = Clayton; Rosky= Raye; Roulbeſh = Raye; Kraeuß .
Schult = Lee ; Schult = Lodyer ; Schulk = Selwyn , Schult

lach = Cranslodt; Araat = Kingſton; Kranez Martin ; = Page ; Schultz = Short; Sdulz = Ścott ; Schulz= Arthur;

Kranz Crane; Krauß Croß; Rrebichmar Rennedy ; Schulz= Bradley ;Schulze = Bogarth; Schulze = Colman ;;

Rreußer = Ringélen ; Rricheldorff= Raye ; Krieger = Page; Schulze = Shaw; Schumacher Wood;Schurhoff =Shirley;

Rrohn = Cron ; Krotosky = Ray; Krotosky = Raye; Rrup =
Schurr = Owen; Schuß = Efford ; Schube = Summers;

Raye ; Ruch = Rirke; Kuch = Coot; Runze = Rane; Rupfer Schwanenberg = Clifford ; Schwanke = Grevide; Schward =

nagel Ray ; Kupfernagel Raye ; Kurt Short ; Kurz = Stotes ; Schwark = Collins; Schwartz = Collins ; Schwartz

Ring ; Ryanett = Rayne.Kyanski Shaw ; Schwart = Watts ; Schwarz = Spencer ; Schwarz

Laliéty = Ray ; Lambrecht = Lambert; Landenberg = Landen; Scott; Schwarz= Maddode ; Schwarz = Watte ; Schwarze =

Landmann Landman ; Laſemann Laceman ; Lauterbach Blad ; Schwegler = Rawlins; Soweidweiler = Wheeler;

Bryant; Lazarech Lake ; Lederhoſe Leader ; Levartowsky Schweitzer= $ wyford ; Schweitzer = Churchmann ; Schwemmer

Hill; Leviansky Telfer; Leinenweber We er ; Leinen. Simpſon ; Schwent = Shirley ; Schwer = Davis ; Schwerer

weber = Webſter; Leipnis = Morley; Lewonski = Laweſon;
Relſon ; Sauer Sawer ; Sedlitsft Davies ;Seidenberg =

Lichſtein Liſter ; Liebermann Denley ; Lindemann Lane ; Seymour; Seifert = Gray ; Seroka= Lewis ; Śhapshovic

Linz = Ling; Loeſcher = Leſter; Loffhagen = Lough ; Lorenz =-
Joye; Shaumer = Shannon ; Shmulowiß= Marſhall; Stebert

Lawrence; Ludski = Ludlow, Lubmann;
= Dennte ; Luſtgarten Thomas; Siragher Sinclair ; Smidſeder Small;

Melville ; Luß Hart.
Solber Sinclair; Sonabend Sullivan ; Sondenheimer

Mannheim Mann ; Marsburg Marshall; Mein Jiggeng ; Sonenfeld'= Gonfield ; Stahl = Stall ; Stahlſchmidt =

Mayne;Meinerkhagen – Higgins ;Meißenheimer = Homer ; Steele; Steenberg = Scott; Stein = Stayne; Stein = Preſton;
;

= ;

Meißenheimer = Maſon; Melcher = Marsden ; Mendelſohn
Stein Ramsdale; Steinbach Stonebrook; Steinberg

Mansfield ; van Ment Mence; Meß Mills; Meyer Stanley ; Steinecke Wallis ; Steinthal Stonedale ; Stein

Martin ; Meyer Miles ; Meyer Myers; Meyer thal = Petrie ; Steinthal = Howorth; Stenzleit – Stanton;

Hardy ; Mohr Gray ; Müller Beresford ; Müller Par Stiebrity = Styles ; Stilz = Stiles; Straſſer=Smith ; Strauß

minter; Müller = Melor; Mulhig = Miller ; Muscovitch = Stratton ; Streitberger = Sutcliffe; Ströhle = Straley;

Musgrave; Mynekyne = Marsden. Strohhader= Stocton ;Strohmeier = Scott; Sudau = Sudan ;;

Áieſer=Edwards; Niewolety = Neville; Nodels = Allen ; Szerlies - Charles .

Nokig Norris ; Nowakowski = Potten ; Nullmeyer = Charles ; Sannebaum Sambourne ; Seilsbach Humphreys;

Nuſenbaum = Newton; Nuſtadt = Newſtead ; Nyburg = Norton. Shelenberg= Shornton ; Shelenberg = Shelton; Shelenberg =

Obermüller =Miúer; Odenbreit= Ryde ; Ochichs = Rees; Shornton ; Sislowit = Paul; Sometsly = Shomas; Sranberg

Odenheimer = Malcombe ; Offenbacher = Offord ; Olſen = = grampton ; Srietſchel Srever.

Oldſon ; Oppenheim = Newton ; Oppenheimer = Orpen ; Oftreban Ueke Latham ; Umlauff Maurice.

= Goodan; Otto = Ringſton -Stewart. Bedinghauſen = Bruce; Bogt = Bromfield ; Vogt =

Pabſt = Patterſon ; Partenſchlager = Parten ; Bauer = Stewart; Bolle = Napper; Bolkmann = Perts ; Bolhard

Power ; Peine Pinen ; Peit Payne; Pfaff Philips; Norman; Voß Voje.

Pfanz Allen ; Pfeiffer = Stanley ; Pflanz Paisley ; Wagner = Saffery ; Wagnit; = Wallts ; Wahlhauſer =

---

-

=

-

-

=

Graphiſche Darſtellung der Angliſierung deutſcher Familiennamen in England während

des Rrieges. Auguſt 1914 bis März 1919.

+ Verſentung der Lufttanta.
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Wallhouſe ; Waltjen = Mitchell- Henry; von Waßdorff = Mor-

gan ; Walz = Walsh; Weber =Webber; Weidig = Shomp

ſon ; Weidig Enneber ; Weinberg = Wynborough; Wein

ſtein - Winſtone; Weirich = Warwidt; Weiß = Jellop; Welt-

brecht = Stanton ; Weißmann = Gould; Welte= Wells ;

Went = Warton ;Wenkel = Richard ; Weyreuter = Wray ;

Whatoff = Noel ; Wiente = Reeb ; Winterſchladen = Winters.

laden ; Wießner = Crawford ; Wilhelmi Williamſon ; Wol.

fahrt= White ; Wollersheim Bater; Woolfſon = Wilſon.

Yolgolawett = Vernon .

Zabel = Bell; Zahringer = Stanton ; Zamoisti Davis ;

Zeitter = Hawkins; Zelingli = Lindſay ; Žietſch = Andrew ;

Zimmer = Seymour; Zimmermann = Hamilton ; Zimmermann

= Sablot ; Zimmermann = Watts ; Zugbaum = Selbourne;

Zwint = Shomas ; 3oller = Giles ; 3offenheim = Budley.

»

Runen als Wappenbilder.

Von Dr. jur. Bernhard Roerner , ehem. Mitgl. des Preuß. Heroldsamts.

Der durchaus neutrale Standpunkt unſerer Zeit ihren Conneſtables uſw. Wappen — vielleicht oder ſicher

ſchrift veranlaßt uns,den Verfaſſer ausführlich zu die falſchen

Worte kommen zu laſſen , wenn naturgemäß auch
zuwieſen .

die nachfolgenden Darlegungen von anderer Seite
Unter den neueren Forſchern und Schriftſtellern

wieder nur als unbewieſene Behauptungen an . ſchrieb Friedrich Freiherr von Gaisberg- Schödingen,

geſprochen werden dürften . Aber wir könnenja Erſter Borſigender desSt. Michael, Bereins deutſcher
wohl nun in abſehbarer Zeit die Beweiſe im Hand .

Edelleute, in ſeiner „ Genealogie und Heraldik “ Š . 8 :
buch der deutſchen Heroldskunſt “ erwarten.

Die Schriftleitung. Daß wir endlich lernen mit ungetrübten Blicken ...

ohneGrauſen vor dem alten Heidentum und ohne Angſt
Zu der abſichtlich von beſtimmten Stellen, die die

vor dem Scheiterhaufen zu geſunden Anſichten, zu

Wiſſenſchaftfür ſich allein in Anſpruchnehmen, aufrecht deutſchem Fühlenund Denken kommen iſt mit der

erhaltenenFabel, daß die Wappen erſt ſpät, während Hauptzweďdieſer Zeilen... Leider verlieren ſich die„

der Kreuzzüge“ entſtanden ſind, ſtimmt die Tatſache Spuren derHeraldit vor dem 12.Jahrhundert nur zu“

ſchlecht, daß die vornehmen Geſchlechter der Griechen bald in völligem Dunkel und das iſt bedauerlicherweiſe

und Rómerein ganzaußerordentlich entwickeltes Wappen . Die Haupturſache,daßman die unſinnige Behauptung

weſen mindeſtens ſeitdem5.Jahrhundertpor unſerer aufſtellen tonnte,die Heraldik ſtammeaus demMorgen-.

jeßigen Zeitrechnung hatten, ebenſo die einzelnen Städte
lande. Der Weg aber geht von der Rune über

und Landſchaften.
das Eigentumszeichen, über die Haus- und Hof

E. Curtius ſchreibt in ſeiner Abhandlung über den
marte zur Heraldit und dieſer Weg führt gewiß

Wappengebrauch des griechiſchen Altertums 5.99: „So
nicht durch das Morgenland.“

iſt im Siegelgebrauch ein engerer Kreisvon Wappens
Ühnlich bemerkt Bauptmann (Das Wappenrecht

tierenentſtanden, welche gleichſam den Stamm derſelben der Bürgerlichen “ Bonn 1882 S. 6 Anm. 15 ): „Haus

bilden , eine Art von hieroglyphiſchem Alphabet, marten ſind erbliche Zeichen bei Bauern und Kaufleuten,

welches ſich wie die Schrift von Land zu Land der

breitet hat.
aus einfachen Strichen beſtehend. Zuweilen, beſonders

in Polen gehen ſie in die Wappen über. “
Das Wappen der Stadt Rom , die Wölfin, das von

Sicilien, die brei zur Gabel geſtellten Beine (Sriquetra, Dr. Stanislaus von Rarwowski in der
Für Polen weiſt der bekannte Forſcher Prof.

„ Geſchichte
Sristele), ſtammen aus dem Altertum , werden aber des Hauſes Le83c3yc von Radolin-Radolineti "

noch heute geführt.
( 4Von denGermanen berichtet Tacitus (Germania, Polen1908 ,S.2)aufdieForſchungen desbekannten

" „Kap.6): scuta tantum lectissimiscoloribus distinguunt! HeraldikersPiekoſinsti )hin : „Er weiſt nach, daß
.

eine Anzahl von Geſchlechtern einen Stamm bildete,
Nimmt man hinzu , was Plutarch in der Vita Marii

der ſein beſonderes Feldzeichen, ſeineRune, die vielleicht
Rap. 23 von den Siergeſtalten auf den Helmen der

cimbriſchen Reitereiberichtet und die scutorum insignia “ zeichnete ,hatte, und daß bei der Bildung immer neuer
den Anfangsbuchſtaben des Namens des Seniors bé.

„

germaniſchen Vorfahren ſchon früh Farbe und Bild mit Sieſen Zeichen den Haupttypus der jedem Stamme
Feldzeichen für die ſich mehrenden Geſchlechter man in

den Waffen, ſo ſollten ferner dieſe Farben und Bildervorallem auch zur Unterſcheidung dienen. Die bemalten eigentümlichen Runen beizubehalten ſuchte .

Der däniſche Schriftſteller Olaus Wormius in ſeiner
und verzierten Waffenſtücke wurden die Grundlage zu den

„ Literatura Runica “ ) ſtellt die Runen dem Hiero
niederdeutſch ,Wapen “genannten kriegeriſchenAbzeichen. glyphengleich(S.19),die eine Bilderſchrift bildeten:

Müntinga „Sinnbilder derSinnbilder der alten Chriſten “ be npro nota tanquam Hieroglyphica Runam accepi“ . Daß
richtet (1,73): „ Conſtantin der Große ließ nach Beſtegung dieſe Runen im Norden erblich waren, ergibt die Be

des Magentiuś, wie Euſebius im Leben dieſes Kaiſers zeichnung als „ runae familiares “ bei Wormius.
4,21 erzählt, das Kreuz auf die Waffen , nämlich die Es wird ſich nun fragen, ob Runen auch in deutſchen
Harniſche, Schilder und Helme ſeiner Soldaten ſeßen .“ Wappen erſcheinen. Dieſe Frageiſt unbedingt zu bejahen.

Dieſen Tatſachen folgend nahm Konrad Grünenberg Wir geben nachſtehend einige der 16 Buchſtaben

in ſeinem Wappenbuch von 1483 es als ſelbſtverſtänd. Runen mit ihren Namen, die die Grundlage von

lich an, daß ſeit dem Altertum , - nicht etwa erſt ſeit Wappen bilden :

den Kreuzzügen — Wappen geführt wurden. Er führt

Wappen der Römiſchen Rönige uſw. an ; ſelbſt wenn

dieſe Wappen der heutigen geſchichtlichen Forſchung

nicht Stand halten können, ſo dürfen ſie doch als Bes

weis dafür angezogen werden, daß Grünenberg gar

nicht auf den Gedanten getommen iſt, die Wappen ſeien fig tyr btört ech (eg) 0, od.

erſt eine Erfindung der Zeit der Kreuzzüge. Dieſe ſeine
1) O dynastycznem szlachty polskiej pochodzeniu , Rratau

Anſicht zieht ſich durch die ganzen alten deutſchen und 1888. - Rycerstwo Polskie średnich wielków , Kratau 1896, 1 , 176.

franzöſiſchen Wappenbücher,die ſelbſt den Karolingern, 2) Ropenhagen 1651 .

41 PB10rBA
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Als Beiſpiel werden nachſtehend 15 Wappen ges Züricher W. R. (um 1370) Saf. 17, Nr. 392. Hier

geben, deren Zahl verhundertfacht werden könnte, die wird das Wappen für den, der nicht am „ Runenſtar

aber zur Einleitung in den Aufriß der Wappen für leidet d . h. abſichtlich die Runen nicht ſieht und „ Runen

den, der ſehen will und ſich keine Scheuklappen vor- blind " iſt, das Wappen gebildet durch ein Laub - Blatt

bindet, genügen werden : (Lobs) und die (Ech-)Rune.

5. Die Biörk ( Berg “, Birks) Rune findet ſich

Sieberstorfer. Seibelstorff Ertersreut. Kungstein Kürnrg. liegend 3. B. im Wappen der uradligen erloſchenen

bayeriſchen Familie Hämberg® ). Sie erſcheint dann im

Wappen der Paſſauer Chruener ). Daß die germaniſchen

Wappen -Einflüſſe bis Paſſau reichten, liegt auf der

Hand, ſie gehen nach Süden bis nach Sizilien hinunter,

n
wo Palerno die Kaiſerſtadt war. So treffen wir die

Biörf -Rune( auch Bar-oder Ber-Rune genannt) bei den
Lobeg hamberg. Schwandt

italieniſchen ) Bernardo ") und den Berlinghieriin Sizilien.

6. Die O- (Od- )Rune begegnet uns im Wappen der

uradligen v. Oberg? ) und der Burggrafen von Odens

kirchen, vgl. Grünenberg 1483, Saf. 159.

B) Jn ſpäterer Zeit wurde die Rune zum bandförmigen ,

in den Schild -Rand verlaufenden Heroldsbild . Wir

Dleride-Tyrelle Gernleder. Zambelli. Brzosta Oberg:
geben :

1. Die SigRune im Wappen der uradligen-

v. Schwendt, Abb. a. , Grünenberg 1483, Saf. 188.

2. Die Syr - Rune im Wappen der Garnleder,

vgl. Wappenbuch der Ronſtanzer Geſellſchaft „ zur Rag “
1547 .

3. Die Kun . (Rans uſw.) Runen im Wappen der

A) Inder erſten Reihe erſcheinen die Runen als Schild. Bambelli und ihrer Vorgänger; vgl.Wagenſeil,
adriat Leuw

teilung , als „Heroldsbilder ".
Die Bezeichnung der bandförmigen Sig -Rune 3. B.

1. Die Sig -Rune findet ſich vor allem bei Sippen- im Wappen Schwendt „a“ als „verſchobener Ranten

Wappen, deren Namen mit „Sig“ , (Sieg) zuſammen- Pfahl“ iſt verſchroben und 30pfig, denn ein „ Pfahl“,

hängen oder aus dieſer Stamm -Silbe abgeleitet ſind. der „ verſchoben “ iſt, iſt für den Zimmermann und Bau

Prof. Albert Heinze, ( Die Deutſchen Familien -Namen, meiſter ein Unding. Selbſt in der heutigen Zimmer
„

3. Aufl., Halle a . Š. , 1908, S. 247) leitet vom Stamme mannöſprache“ der„ Heraldiker“ müßteman Bezeichnungen

Sieg(ahd.Sigu) ab : Sigiperaht =Siebrecht = Sieber. nicht wählen, die auch handwertømäßig eine Unmöglich.
AS„ redendes “ Wappen dürfen wir daher das Wappen feit ſind . Eine Erklärung für das Schildbild gibt der

der Sieberstorfer anſprechen, wie es Grünenberg
verſchobene Ranten -Pfahl“ nicht. Dagegen iſt es vers

1483 ,Saf. 92 , bringt: Durch eine liegende Sig- Rune ſtändlich, daß ein Uradels-Geſchlecht ſeinen Schild mit

(„rechte Stufe“). von Schwarz über Weiß geteilts). Prof. einer Sig -Rune tennzeichnete, als Zeichen guter Vor

Heinkea.a. O. leitet ferner vom Stamme„ Sieg“ (figu) bedeutung. Die inden Wappen Garnbeder und
ab : =Sigibald Siebold = Seypold Seibel. ALS

Zambelli erſcheinenden Schildbilder finden als Runen
„ redendes“ Runen - Wappen werden wir daher auch ihre einfache Erklärung; eine andere Erklärung ſeitens"

ðas von Grünenberg 1483, Saf. 172, gegebene Wappen des Münchener Kleeblatts Hupp = 0. Berchem =

der Seibelstorff anſprechen können.
Rheude für dieſe Bilder wäre mir ſehr widkommen.

2. Die Syr -Rune findet ſich im Wappen der ur
Nur laſſe ich mir nicht vormachen , unſere Vorfahren

adligen Raitenbach zu Erkerøreut*), Der nordiſche hätten ſich beim Entwurf von Wappen „ nichts gedacht“..
.

Schwertgott Syr erſcheint in Süddeutſchland als Erit, Wenn Sie genannten Herren die Sprache der Wappen

Erich, Erch . Auch in dieſem Falle wird man von einem
nicht kennen , ſo berechtigt ſie das nicht, jeden anderen

redenden Wappen ſprechen können .
Forſcher als „ Pfuſcher“, „ minderbegabte Anfänger“,» ,

3. Die Run -Rune bildet das redende Wappen der
und wie die liebenswürdigen Bezeichnungen alle lauten,

Rungſtein , vgl. Grünenberg 1483, Saf. 139, und der
zu bezeichnen . Wenn man, wie Frhr. v. Berchem , der

Rienberg (von ahd . kuni)'), vgl.Züricher Wappenrolle Inhaber von MarRellerers Verlag und Verleger des

(um 1370) 22, 521 .
Herrn Prof. Hupp, von „ Runenfaſelei" in einem Aufſaß in

4. Die Ech (Eg)-Rune finden wir im Wappen der
der Zeitſchrift St. Michael ſpricht, ſo führt er damit einen

Rürneg , Züricher W.R. (um 1370) Saf. 4 und Lobeg, Son ein, der bisher nichtals vornehm galt, unddem wiſſen

8 ") Selbſt der berühmte„Unfänger der Wappenkunſt“ ſollte ſchaftliche Zeitſchriften ihre Spalten verſchließen müßten.
aber wiſſen, daß Schildteilungen ſowohl nach den teilenden Auf die weiteren Wappen unſerer Safel einzugehen ,

Linien, wie nach den durch ſtegebildeten Pläßen angeſprochen verbietet hier der Raum ; über ſie werde ich demnächſt,

werden . F.Warneđe (Heraldiſches Handbuch5. Aufl., Frant.

furt a . M.1891 , S. 12) ſagt 3. B. , 2mal geſpalten : 3 Plake", 5) Heinte a. a . D., S. 191, bringt unter der Ableitung

, 7mal geteilt : 8 Pläke“ . Es iſt daher eine abſichtliche Frre. vom Stamme „ kun“ : Ruhne, Rühne, Rienle uſw.

führung, wenn es von den „ Trennungsſtrichen “ bei Lorenz M. 6) Neuer Siebmacher , Grloſch. baner. Adel, Saf. 2, S. 4 ;

Rheude , Sp. 76, dieſer Zeitſchrift heißt „nicht die Trennungs- Ulter Siebmacher 1 , 82.

ſtriche ergeben das Wappenbild , ſondern die mit abſtechenden ?) Neuer Siebmacher, Erloſch . bayr. Adel 6,1 Saf. 95 .

Farben ausgefüllten Felder : Selbſtverſtändlich tommen hier 8) Wagenfeil, adriat. Leuw Saf. 14.

keine Hüfølinien des Wappenzeichners in Frage, die ſpäter ) Daß auch in Italien aus Binde-Runen gebildete Haug.

fortradiert werden. Ob man die trennenden Linienals „ Schnitta marken geführt wurden, zeigt Taf. 37 von Dr. C. G. Homeyers

3. B. durch Stufenſchnitt geteilt oder anders anſpricht, bleibt Haus. und Hofmarken, wo er die Hausmarken von Alagna

gleich : , Schnitt iſt die „ Srennungslinie ". abbildet.

1) Neuer Siebmacher, Grloſch .bayr. Abel 61 , Saf. 83., 10) Bgl. Alter Siebmacher 1, 179 .

S
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15. Eggel (* 1869).

*

ev .,

in meinem „ Handbuch der Heroldskunſt“ weitere Aus.

kunft und Aufklärung geben . Vielleicht iſt es ſpäter

möglich, auch an dieſer Stelle darauf zurückzukommen.

Ich bin gern bereit, zu anderen Anſichten Stellung

zu nehmen , wenn ſie in einer Form vorgetragen werden,

die ein ſachliches Eingehen ermöglichen. Herr Prof. Hupp

hätte jedenfalls beſſer getan , wenn er ſich des „ trockenen “

Sones bedient hätte , der bisher als wiſſenſchaftlich, ſach .

lich und vornehm galt, als daß er durch den verlebenden

Son ſeiner Schriften dieſen einen Charakter gab, der

von dem einer Schmähſchrift fich kaum unterſcheidet.

*

*

*

*

1) Eggel, Georg Hermann Ernſt, ev ., Preuß.Majoru.Bataillons.

Rommandeur, Berlin 27. II . 1869, Mühlen (Oſtpr.) 2. IX.

1914 ; o Breslau 11. I. 1898 Frey, Röschen Anna Rarola,
* Breslau 15. V. 1876.

2) Eggel, Franz Georg Friedrich , ev., Dr. med., Frauenarzt

in Berlin , Stuttgart 18. XII . 1835 , T Bendorf ( Rhein )

1. III . 1882; o München 14. V. 1866 3) Rarrer, Sophie
Suſette, ev ., * Venedig 26. III . 1842.

4) Eggel, Franz Georg Friedrich , ev. , Hohenlohiſcher Domänen

rat in Slawengit (ob. Schleſ.), * Weitersheim (Württ.)

2. V. 1807, † Berlin 2. XII. 1868; oo Stuttgart 3. II. 1835

5) Hermann , Emma Luiſe, ev. , * Raufbeuren 19. VIII. 1807,

† Radzionkaugrube (0b. Schlei.) 23. V. 1875 .

6) Rarrer, Georg Heinrich, ev., Großlaufmann u . Hannov .

Ronſul, * Benedig 17. IV. 1812, + Benedig 23. XII. 1860 ;

Augsburg 24. VI. 18407) Seinzelmann , Fanny Eliſe

Ottilie, ed., * Raufbeuren 15. IX .1815, † Venedig 9. VÍ. 1855.

8 ) Gggel, Johann Friedrich Karl, ev. , Hohenloh. Hof- u .

Juſtizrat, * Schaftersheim 21. VIII . 1773, + Weitersheim
28. V. 1833 ; ou Öhringen 5. VII. 1803 9) Rumpad , Henriette

Wilhelmine Friederike Eleonore, ev., * Bödigheim 11. VIII.1780,
† Aalen 3. III. 1858.

10 ) Hermann, Karl Benedikt , ev ., Großlaufmann , * Memmingen

15. IV. 1775, + Cannſtatt 14. II . 1840 ; ~ Kaufbeuren 10. IX.

1805 11) Heinzelmann , Anna Regina ,ev ., * Raufbeuren

2. VII. 1783, + Šlawenkik (0b. Schleſ.) 8. XI . 1845.

12) Rarrer, Jakob, ev ., Großtaufmann u . Hanſeat. Konſul,

Rempten (Allgäu ) 3. X. 1779, + Venedig 26. III . 1865 ;

Benedig 13. V. 1810 13) Hartmann, Sophie Chriſtine

ed., Venedig 16. VII . 1785, +Venedig i . II . 1847.

14) Heinzelmann, Johann Georg, ev ., Großlaufmann, * Rauf

beuren 2. II . 1782,+ München 3. 1. 1869; Raufbeuren

1. V. 1809 15) Wöhrle von Wöhrburg, Anna Suſette

Ratharina , ev ., * Raufbeuren 1. I. 1790, + München 12. II . 1882.

16) Eggel , Franz Karl, luth., Gymnaſial-Rektor, * Mainhardt

31. M.1733, 4 Öhringen 1. XI. 1801; Eſchach 7. VI . 1763

17 ) Neidhardt, Marié Luiſe, luth., * Eſchach 6. I. 1748,

+ Öhringen 17. III. 1811.

18) Rumpao , Georg Chriſtian, luth., Rüdtvon Collenbergiſcher

Rentamtmann in Bödigheim, * 'Rüdeshauſen 25. XII. 1727,

+ Weikersheim 6. X. 1812 ; . :: 19) Wolff, Luiſe Juliane

Eleonore, luth ., * Schrozberg 13. II. 1747,

20 ) Hermann, Sob., luth ., Handelsherr, Memmingen 8.VIII.1743,

+Memmingen 21.1.1816 ; 00 Memmingen 12.XI.177021)Rueppe

recht,Magdalena Sibyűa, lutý. ,-- Memmingen 3. IV. 1749,

22 ) Heinzelmann, Chriſtian Gottlieb, luth.,Handelsherr u .Senator,
Raufbeuren 12. IV . 1755, + Kaufbeuren 18. VII . 1796;

0 Raufbeuren 20. 10. 1717 '23) Heinzelmann, Marta

Eltſabeth , luth ., * Raufbeuren 2. II . 1757, + Raufbeuren 3. 11. 1793.

24 ) Rarrer, Jatob , luth ., Handelsherr u . Stadtgerichtsafeſſor,

Rempten 17. XI. 1745 , + Rempten 5. IV . 1804 ; o Kempten

24.VII . 1775 25) Zeller, Anna Maria, luth., Rempten

9. IV. 1753, + Kempten 2. V. 1839.

26 ) Hartmann, Johann Georg, ev ., Handelsherr, * Marbach

20. I.1747, † Benedig 18.V. 1809; 0 Venedig 26. 1. 1777
27 ) Rolb, Unna Roſina, luth. , Venedig 5. XI . 1755,

+ Venedig 5. II . 1825.

28) 22 .

29 ) 23.

30 ) Wöhrle von Wöhrburg, Johann Ulrich, luth ., Handelsherr

*

*

Deutſche Ahnentafeln.
Von Archivar Dr. Friedrich Weđen.

Nach Überwindung großer Schwierigkeiten kann

die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien

geſchichte e . V. nun endlich in Kürze mit den Deutſchen

Ahnentafeln an die Öffentlichkeit treten . Die böſe

Papiernot zwingt zur Seilung des erſten Bandes in

drei Lieferungen. Die erſte Lieferung iſt hoffentlich im

Auguſt verſandfertig und umfaßt 10 Bogen (= 80 Seiten

im Format der Familiengeſchichtlichen Blätter) Sert

mit zum Seil ſehrumfangreichen Ahnentafeln. Ebenſo

viel Sert wird die zweite Lieferung aufnehmen, während

die dritte Lieferung neben dem Reſt des Textes das

Regiſter (mit etwa 6000 Familiennamen ), Sitelblatt und

Einleitung bringen ſoll. An die Herſtellung der zweiten

Lieferung wird gleich nach Berſendung der erſten

Lieferung gegangen werden.

Wer die Abſicht hat, in unſerm Ahnentafelwerk

Ahnentafeln aus dem Kreiſe ſeiner Familie zu ver

öffentlichen, möge recht frühzeitig mit der endgültigen

Herſtellung der Drucvorlage beginnen, da fich gezeigt

hat, daß für das bisher eingereichte Material noch recht

häufige Rückfragen nötig waren , wodurch natürlich der

Fortgang des Sages und des Druckes leiden muß.

Auf der nächſten Spalte finden unſere Leſer eine

Probetafel der erſten Lieferung.

über die Bedeutung desWerkes ſind Worte wohl

taum noch zu verlieren ; die Veröffentlichung wird mit

dem Anwachſen deß Stoffeß von Band zu Band

wichtiger und wertvoller werdenund viel umfaſſender,

als es durch Stammreihen geſchehen kann , die Wege

des Blutes und damit die wunderbarſten Berwandts

ſchaftsverhältniſſe nachweiſen . In Auswertung des in

den DeutſchenAhnentafeln niedergelegten Stoffes werden

viele Wiſſenſchaften reiche Ergebniſſe ſchöpfen können.

Mängel, die einem jeden Neuling anhaften, fehlen

freilich wohl auch unſerem Buche nicht; um ihre Aus

merzung auf Grund fachlicher Kritiken und Anregungen

wollen wir uns ſtets bemühen.

Nur rege Unterſtüßungaus dem großen Kreiſe der

familiengeſchichtlichen Intereſſenten in Form recht zahl

reicher Beſtellungen tann das Riſiko des Unternehmens,

das natürlich gerade in der Jektzeit nicht klein iſt, er

träglich geſtalten. Mögen die Deutſchen Ahnens

tafeln bei allen ernſten Familienforſchern zu finden ſein !

Zahlenſchema für Ahnentafeln in fortlaufender

Anordnung.

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

8 9 12 13 14 15

*

10 11

u. Senator, * Raufbeuren 28. III . 1748, + Kaufbeuren 24. V.

1819; 0 Raufbeuren 25. IX . 1786 31) Daumiller, Katharina

Barbara,luth.,Memmingen 4. XI.1753,+ Raufbeuren12.Í.1790.

Geſchwiſter des probantena 1. Franz Georg Friedrich, Dr.med ., Breuß.

Oberſtabsarzt u. Div . Urzt. * Berlin 8. II. 1867, 2. Mar Emil Edgar, * Berlin

15. VI. 1870 , Dipl.- Ing. in Rattowiß . – 3. Fanny Emma Eliſabeth, Berlin 3. XI.

1871 ; o Starnberg 14. IV. 1890 Otto Heinrich Julius Glauning , ed .,

* Nürnberg 5. VIII. 1876, Dr. phil., Bibliothekar in München . - 4. Hugo

Felix, Walther, * Berlin 29. IV. 1877, Dr.med.,Frauenarzt in München ; 60 München ,

38. IX . 1907 Jlje Martens, ev. , * Hamburg 17. IX. 1877.

Binder des Probanten : 1. Eberhard Franz Rarl Georg, * Breslau 29. X.

1899 , Dr. jur. in Breslau. 2. Gerda Karola Sophie Alwine, * Breslau. 23 VII.

1902. – 3. selga Eliſabeth Gertrud glje, Saarlouis 4. VIII . 1907.

Literatur: Joh. Friedr. Ringſtein , Stammbaum der Familie $ einzel .
mann. Raufbeuren 1854.

Quellenverzeichnis im Archiv der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und

Familiengeſchichte E.-B. in Leipzig hinterlegt.

Ginſender : Eberhard ggel, Dr. jur.in Breslau -Kleinburg, Sohn des Probanten .

4 5 6 7

2 3

1
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Ausländerei in der Familienüberlieferung.

Von Dr. A. von den Velden, Weimar.

Der Deutſche Erbfehler der Ausländerei, die Sucht, Denn leider haben eine gewiſſe Sortevon Erwerbø.

alles ausländiſche über Gebühr zu bewundern, zu ver. genealogen und Wappenfabriken aller Art, denen es

herrlichen und nachzuahmen, und womöglich den Auß. nicht um Feſtſtellung der Wahrheit, ſondern nur um

länder zu ſpielen, macht ſich von jeher auch in der den Geldgewinn zutun iſt,von jeher ſchon die deutſche,

Familienüberlieferung geltend. Die Herkunft von Auß. Ausländerei als milchende Ruh gepflegt und ausgenügt,

ländern, wenn auch nur durch irgend eine entfernte um ihrer Rundſchaft das Geld aus der Saſche zu ziehen.

Ahnfrau, wird vielfach ſchon von vornherein als ein Dafür werden ihr phantaſtiſche Märchen in den Kopf

ganz beſonderer Vorzug betrachtet, gerade als ob der geſeßt, die ſie gerne hört, die ihrer Eitelkeit ſchmeicheln

Uuðländer unter allen Umſtänden höher zu bewerten undihre Neugier reizen.

ſei als der einheimiſche Deutſche. Wo der Familiennamen es nur irgend möglich

Vor allem giltdies vonderfranzöſiſchen Herkunft, macht, wenn auch nur mit den gewaltſamſten Mitteln,

die in breiten Schichten der Bevölkerung außerordent, wird der urteilsloſen Rundſchaft ausländiſche Herkunfi

lichen Unſehens fich erfreut, und für beſonders vornehm angedeutet, glaubhaft gemacht und eingeredet. Natür

zu gelten ſcheint. Auch die engliſche Abkunft iſt ſehr lich ohne jeden Beweis, jeden urkundlichen Beleg. Und
geſchäßt, beſonders in den Ganſeſtädten, und die viele glauben alles, was von ihnen verlangt wird,

ſchwediſche genießt, beſonders improteſtantiſchen Norden wenn es nur recht märchenhaft tlingt, und ſind noch

des Reiches, einer großen Beliebtheit. Ferner die ſtolz und hochbeglückt. Nur wenige von zahlloſen

italieniſche und ſchottiſche, weniger ſchon die ungariſche Beiſpielen ſeien hier erwähnt.

und türkiſche, und am wenigſten die niederländiſche. Eine Familie Vincent rein deutſcher Herkunft, deren

Warum , iſt nicht recht klar. Imallgemeinen ſind es Namen allerdings ebenſogut franzöſiſch ſein könnte, hatte
alſo gerade unſere Feinde im Weltkrieg, zu denen ſich , wahrſcheinlich ſchon vor langer Zeit, einreden laſſen,

der deutſche Michel bewundernd emporblickt. fie ſei nach Aufhebung des Eðitteß von Nantes aus

Nun tann zwar kaum beſtritten werden, daß gerade Frankreich eingewandert. Nähere Angaben oder Ber

die franzöftſchen Flüchtlinge, die der Religionsverfol- weißſtücke lagen nicht vor. Ein Mitglied der Familie,

gungen wegen ſchon vonder Mitte des 16.Jahr- ein gebildeter und durchaus verſtändiger Herr,wandte

þunders an, undbeſonders nach der Bartholomäuss ſich nun um Auskunft über dieſe feine „der alten

nacht 1572, dann im 17. Jahrhundert, zumal nach der Überlieferung nach franzöſiſche Emigrantenfamilie “ an

Aufhebung des Ediktes von Nantes 1685, und 3. S. mich, weil ich mancherlei über ſolche Familien veröffent

auch die Flüchtigen, die im 18. Jahrhundert infolge der licht hatte . Etwas beſtimmtes konnte ich ihm über ſeine

Revolution in großen Scharen über die deutſchen Familie, wie begreiflich, nicht mitteilen , und nur den

Grenzen tamen, zu den moraliſch und intellektuell höchſt Rat geben , Schritt vor Schritt ſeine Vorfahren rüd

ſtehenden Ihrer Nation gehört, und vielerlei wertvolle wärts zu verfolgen , dann müſſe ſich, was er zu wiſſen

Anregungen auf allen Gebieten des Lebens, in Runſt wünſche, ergeben. Im übrigen ſei erfahrungsgemäß

und Wiſſenſchaft, Handel und Gewerbe, Heerführung an dieſer franzöſiſchen Herkunft zu zweifeln, ehe ſie flar

und Staatskunſt mit ſich gebracht haben. Auch iſt ſicher, erwieſen ſei, da noch nicht einmal der Name die Ver

daß aus der Beimiſchung franzöſiſchen Blutes' einé mutung genügend unterſtüße. Von meiner Antwort war

große Anzahl vortrefflicher deutſcher Männer hervor- er wenig befriedigt, faſt entrüſtet ob meiner Zweifel

gegangen iſt, unter denen ich nur Friedrich d. Gr.4), an ſeiner längſt zur felſenfeſten Überzeugung gewordenen

den Feldmarſchall Moltke”), den Grafen Zeppelin ), franzöſiſchen Herkunft, gab aber dann doch zu, daß nur

die Brüder Humboldt, den Phyſiter Helmholt und ſolide Urkundenforſchung die gewünſchte Klarheit ſchaffen

den Dichter Fontane nennen will . Áber noch weit könne.

mehr hervorragende Männer ſind rein deutſcher Her- Nach Jahren trafen wir uns wieder, und er kam

funft, und eine weſentliche Überlegenheit der Franzoſen mir mit den Worten entgegen : „ Ich habe es nicht

über die Deutſchen auf irgendwelchem Gebiet haben glauben wollen, aber Sie hatten recht. Wir haben

wir nicht den geringſten Grund anzunehmen. unſere Vorfahren ſogar bis vor die Reformationszeit

Das gleiche gilt von den Einwanderern aus anderen zurück verfolgen können. Sie waren Handwerker und

Ländern . So ſind z . B. auch die vornehmen engliſchen Gaſtwirte inSchleſienund nichts weniger als Franzoſen ".

Handelshäuſer in den Seeſtädten von den deutſchen Ich hatte es anders kaum erwartet.

Häuſern längſt überholt. Im Gegenſat hierzu war aber von ſeinem Wahn

Nun iſt es ſehr wohl verſtändlich und auch berech nicht zu bekehren ein Sräger deß weitverbreiteten alten

tigt, daß der Nachtomme von ausländiſchen Einwanderern deutſchen Namens Seliger, dem man aufgebunden

mit innerer Genugtuung und ſtolzer Freude ſeiner hatte, er ſtamme von einem „ comte de Sélier, der fich

tüchtigen, ehrliebenden und tapferen Vorfahren gedenkt, einſt in Deutſchland niedergelaſſen und allda den

aber mit Stolz" ſeine fremdländiſche Herkunft alierorten Namen Seliger angenommen hatte“. Beweiſe fehlten

zu betonen , wie manche tun, iſt zum mindeſten ſehr natürlich. Um ſo feſter war ſeine Überzeugung.

geſchmacklos. Zumal auch, wenn, wie dies erfahrungá. Ein Scharlemann glaubt einen Zuſammenhang mit

gemäß ſehr häufig vorkommt, dieſe fremde Herkunft Charlemagne vermuten zu müſſen, ein Krie mit

noch nicht einmal einwandfrei erwieſen iſt, und nur in Crequi, ein Dopheide mit d’Oppède uſw. Nur wenige,

der irregeführten Phantaſie eitler oder betrogener aber doch immerhin einige Familien gehn dem Geſpenſt

Leute beſteht. der vermeintlichen Tradition zu Leibe und ſchaffen

Klarheit, wie die Bincent.

1) Bergl. Familiengeſchichtliche Blätter 1912, S. 6.
Die ſchottiſche Abkunft hatte ſich ein Sräger des

Ebd. 1910, S. 13. im Hannoverſchen häufig vorkommenden Namene
:) Ebb . 1911, S. 8. Mađenſen vorſpiegeln laſſen, offenbar weil dieſer mit
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Mac beginnt, und trok des Fehlens jeder näheren fehlen, und es wahrſcheinlicher iſt, daß der Namen
Nachricht über die Abs und Einwanderung ſeinerſeiner von dem in Süddeutſchland im Mittelalter vorkommen.

Familie, und obwohl der Namen zweifellos von der den Vornamen Soldan “) abzuleiten iſt. Ühnlich ver

hannoverſchen Ortſchaft Madenſen abzuleiten iſt. Die hält es ſich mit einerhält es ſich mit einer in Deutſchland eingewanderten

Endung -ſen kommt in dortiger Gegend bekanntlich franzöſiſchen Familie Saletin , die ſich vom Sultan
häufig dur Kreienſen, Arolſen u. a. m-, und iſt Saladin glaubt herleiten zu können.

eine Abkürzung von -hauſen. Auch die den deutſchen Schließlich ſei noch das Malermodell, der ſelige
Uradel angehörenden 8. Buttlar haben früher die alte Rorel erwähnt, der zur größten Beluſtigung der

Abkunft von den ſchottiſchen Butler behauptet, obwohl Kunſtſchüler ihnen immer wieder erzählte, er ſei der

der Namen zweifellos dem Ort gleichen Namens in Nachkomme eines Karoly, eineß ungariſchen ,Magneten “ !
der Rhön entſtammt. Solche Blüten treibt die Ausländerei in der

Von ſchwediſcher Herkunft glauben ſehr viele Familienüberlieferung! Man kann nicht laut genug

Familien zu ſein. Wer ſoll nicht alles mit den Scharen und oft genug betonen, einmal, daß Behauptungen

Guſtav Adolfs nach Deutſchland gekommen und hier ohne Beweiſe wertlos find, und dann, daß die Abkunft

verblieben ſein ! Geht man der Sache auf den Grund, von ehrlichen Deutſchen, wenn ſie auch aus noch ſo

ſo waren die meiſten dieſer Familien aberlängſt ſchon geringen Verhältniſſen und beſcheidener Lebenslage

vor dem 30 jährigen Krieg biedere deutſche Bürger oder ſtammen, mehr bedeutet, als die von einem beliebigen
Bauern . unbekannten Fremdling oder welſchen Windbeutel. Das

Stalieniſcher Abſtammung glaubt ſogar einer der ſollte der Deutſche fich klar machen, daran ſollte er

vielen Träger des Namens Rörner zu ſein, und zwar feſthalten. In jekigerZeit mehr denn je !

als Abkömmling derCornaro in Venedig .

Von einem türkiſchen Sultan ſollenDeutſche des 9 Vergl. Familiengeſchichtliche Blätter 1913,

Namens Soldan abſtammen, wenngleich Beweiſe S. 25 , Sp. 2.

Rleine Mitteilungen .

Bibliothekar Peter von Gebhardt hielt am 20. April die Liebe zur Heimat und zum Vaterlande, den Gemeinſinn,

dieſes Jahres im Potsdamer Geſchichtsverein einen Bortrag überhaupt alle „ Bürgertugenden " in allen Kreiſen und Schichten

über das Shema : „ Wie treibt man heute Familiengeſchichts . zu heben und zu ſtärken , ohne die ein Wiederaufſtieg des nieder.

forſchung?“ Die Zahl der Beſucher - etwa ſechzig Damen" geworfenen und zerrütteten Deutſchen Dolkes nicht möglich iſt.
und Herren und die rege Teilnahme an der dem Vortrag Unſere 3 entralſtelle für Deutſche Perſonen und

folgenden Ausſprache zeigten allein ſchon das große Intereſſe Familiengeſchichte“ hat dieſe voltserzieheriſche Bedeutung

ber Hörer an dem behandelten Gegenſtand. Befonders unter- geſchlechtergeſchichtlicher Beſtrebungen ſchon lange erkannt und

ſtrichen wurde dies noch durch die Ausführungen des Bor. ðarauf an denzuſtändigen Stellen , u. a. bei der Betonung der

fikenden des Geſchichtsvereins, Amtsgerichtsrat Zaedel, über notwendigen Schaffung von Lehrſtühlen oder Lehraufträgen für

Die Vorarbeiten für die Geſchichte Potsdamer Familien, die er wiſſenſchaftliche Genealogie an den Hochſchulen, aufmerkſam

gelegentlich der von ihm geleiteten Anlegung des Potsdamer gemacht, leider mit nur mäßigem Erfolge.Daß nunmehr eine

Grundbuches geleiſtet hat. Auf Grund dieſer Borarbeiten iſt der wenigen Stellen einzugeben droht, an denen, wenigſtens in

es möglich, die Reihe der Beſiter der einzelnen Häuſerim Laufe der Prefie, Geſchlechterkunde eine Pflegeſtätte fand , iſt deshalb

der Jahrhunderte genau zu beſtimmen . Es iſt beabſichtigt, zu ganz außerordentlich zu bedauern . Vielleicht überlegt ſich die

dem ſo geſammelten, gewaltigen Material ein alphabetiſches betreffende Schriftleitung ihre Abſicht doch noch einmal; die

Namensverzeichnis anzulegen , und zwar ſoll dieſe Arbeit von Hoffnung, daß ein anderes großes Blatt mit ähnlicher Richtung

einer Anzahl freiwidiger Mitarbeiter ausgeführt werden . für die Zukunft eine gleiche Pflegeſtatte der Geſchlechtertunde

Mitteilungen des Stadtarchivars und
Muſeumsleiters, ichaffe, iſt ſonſt leider wohl nicht groß.

Dr. Beſteborn , ergaben , daß die Neuordnung des reichhaltigen Archivar Fr. von Rlode.

ſtädtiſchen Archivs gute Fortſchritte macht, und daß auch an

dieſer Stelle für den Familiengeſchichtsforſcher die Quellen ſehr

ergiebig find. Bedentliche und irrige Geſchlechterableitungen in den

Gothatſchen Saſchenbüchern. Nicht zu Unrecht tragen die

Der „Berliner Lokal- Anzeiger“ tritt ein „ fürOrdnung, Gothaiſchen Genealogiſchen Taſchenbücher im geſchlechter

Sicherheit und Aufſtieg “ ; ein rieſiges, buntes Werbeblatt mit kundlichen Schrifttum hohen Ruhm. Ihre Leiſtung für die

bieſem verheißungsvollen Sake prangt feit kurzem an allen Renntnis vom Perſonenbeſtande des deutſchen Adels iſt in der

Anſchlagſäulen von Berlin . Mit dem ſo verkündetenStreben Sat ſehr erheblich. Weniger vollkommen ſind die Angaben über

nach Förderung des Aufſtiegs iſt aber nicht recht in Einklang die Geſchichte der Geſchlechter amEingang jedes Artikels (vgl.

zubringen, daß die Schriftleitung wie wir hören — ſich ent- die Beſprechung der neueſten Gothaer in Heft 6, Sp. 177-182

ichloſſen hat, die ſtändigen wöchentlichen, der Geſchlechterkunde der Familiengeſchichtlichen Blätter "). Vor allem bürfte eine

und dem Wappenweſen gewidmeten Berichte Aus dem ges ſorgfältigere Nachprüfung altüberlieferter Ableitungen anzuſtellen

ſellſchaftlichen Leben“ nunmehr ganz wegfallen zu laſſen, fein , um bedenkliche und falſche Angaben, die die Wiſſenſchaft

die ſeit mehr als zehn Jahren mit trefflichſtem Gelingen einer immer wieder irreführen, algemach auszumerzen. Gewiß iſt die

der verdienteſten Führer in der neuzeitlichen Geſchlechterkunde, Schriftleitung der Taſchenbücher nachdieſer Richtung längſt

das Mitglied des Hauptausichufles unſerer Sentralſtelle für tätig ; aber bei den vorhandenen erheblichen Schwierigkeiten

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte", Dr. Stephan könnte es nüßlich ſein , zu ihrer Unterſtüßung auch die wiſſen

Rellule von Stradonit geſchrieben hat. Sie erſchienen zwar ſchaftliche Familiengeſchichtsforſchung aufzurufen , der immer

ſeit dem Weltkriege nicht mehrwie früher im „Berliner Lokal. einmal geeigneter reinigender Stoff begegnet. Die „ Familien

Anzeiger" und im „ Sag ", ſondern nur noch in dieſem . Da geſchichtlichen Blätter haben ja -namentlich durchdie treff“

aber der „ Sag“ im weſentlichen denſelben Sert hatwie jener, lichen Betrachtungen u . von den Beldens ſchon manches

ſo konntenſich die Freunde der Auffäße den , Tag“ halten, und nicht Unweſentliche beigebracht. Da laſſen ſich vielleicht in unſerer

die Ausführungen behielten auchim „Sag“ ihre zahlreichetreue Abteilung „Kleine Mitteilungen “ grundſäßlich die Fragen bedent

Gemeinde. Der Entſchluß, ſte eingehen zu laſſen, iſt um lo licher Ableitungen verfolgenundnach und nach wiſſenſchaftlich

mehr zu bedauern, als die Stärlung des Familiengefühls, die beweisträftige Richtigſtellungen veröffentlichen, von denen zweifel

Hebung des Sinnes für Geſchlechter -Rundeund Geſchichte, die los die Gothaiſchen Saſchenbücher im beſonderen und die Ge

Cinſicht in dieMacht der Überlieferung, ganz gleich, ob es ſich ſchlechterkunde im allgemeinen gleichermaßen Nußen hätten.

um Hoch oder Niedrig, um Adelig oder Nicht- Udelig,um Offizier Mit ein paar kleinen Beiträgen will' ich beſcheidenen Anfang

oderBeamten, um Bürger, Bauer oder Urbeiter handelt, wie machen, hoffend, daß ihnen von anderen Seiten weitere folgen

nichts anders geeignet ſind, den Geiſt der Ordnung und der Arbeit, werden
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I. Hengſtenberg von Borſtell. Zerbſt, feierte am 21. Mat d. 3. ſeinen ftebenzigſten Geburtstag,

Der Jahrgang 1917 des Briefadeligen Saſchenbuchs bringt der dem verdienten Gelehrten aus den weiteſten Kreiſen viele

erſtmalig Stammreihe und Perſonenbeſtand des urſprünglich Zeichen der Verehrung brachte. Geh. Archivrat Wäſchte hat es

weſtfäliſchen Geſchlechtes Hengſtenberg von Borſtell. Alfred verſtanden , die ihm unterſtellten reichen Schätze für die Geſchichte

Hengſtenberg, Gutsbeſiker auf Mechau (Rr. Guhrau) erhielt des Landes undſeines Herrſcherhauſes in gediegenſter Weiſe zu

unter dem 4. März 1901 den preußiſchen Adelsſtand, der ſich verwerten ; es ſei nur - was uns nahe liegt -an die Stamm .

mit dem Beſite des von Borſtellſchen Geldfideikommiſſes ver tafeln aller Linien der anhaltiſchen Askanier und ihreVorgänger

erben ſollte. Uber ſeine Vorfahren wird a. a. D. S. 362 geſagt: in der Herrſchaft erinnert, die dem 3. Bande der Anhaltiſchen

Die Familie ſtammt aus Dortmund, wo ſiebereits im XIV . Jahr. Geſchichte ( 3 Bde . , Cöthen 1912-1913) beigegeben find. Mögen

hundert im Rat erſcheint.“ Ein altes Geſchlecht Hengſtenberg dem hochgeſchäßten Forſcher noch viele Jahre fruchtbaren

(Hengtenberg) hat in der Sat jahrhundertelang im Dortmunder Schaffens beſcheert ſein . Dr. W.

Patriziate beſtanden. Sein erſter Angehöriger, Christianus

de Hengeſtenberghe, wird in einem Bürgſchaftsbriefe aus der

Zeit von 1306—1316 aufgeführt (Dortmunder Urkundenbuch I
Beiträge zur Lebensbeſchreibung und Genealogie von

Nr. 336 ). Von thm ſtammen fünf nachweisbare Geſchlechters
Hans Michael Moiderold und ſeiner Familie gibt

Marimilian Huffichmir in der Zeitſchrift für die Geſchichte
folgen , im Großhandel und im Rat vertreten und mit Patriziat und

Landadel verſchwägert, die bis ins 16. Jh . reichen ( - eine Tafel
des Oberrheins (N. G. Bd. 35 , S. 182-204, Heidelberg 1920).

darüber in der Sammlung des verdienten weſtfäliſden Genealogen
Nach den bisher fritillos von einem Druckwerk in das andere

M. v . Spieſſen - ). In der 1. Hälfte des 16. Jh . iſt ðas
übergegangenen Angabenwar der unter dem Namen Philander

Geſchlecht dann in Dortmund erloſchen und im 17. Jh. war es
von Sittewald bekannte Satiriker Moicheroſch Abrömmling

ſchon ſovergeſſen, daß der aus Dortmunder Patriziergeſchlechte
arragoniſcher Edelleute. Huffſchmid führt mit befannter Grünb.

ſtammende Johann v. der Berswordt in ſeinem Weſtfäliſchen
lichkeit den urkundlichen Beweis, daß Moſcheroſch einem alten

Adeligen Stammbuche nichts davon zu berichten weiß . Es Bürgergeſchlecht aus Hagenau t. Elf. entſtammt, und daß die

bildete ſich zwar in einem Ergſter Pfarrergeſchlechte Hengiten. Fabel ſeiner vornehmen Herkunft erſt nach ſeinem Tode ( 1689)

berg die ( erſt im Laufe des 17. Jh. niedergeſchriebene) Uber
entſtanden und der damals ſehr verbreiteten Prahlerei und

lieferung, es ſtamme aus Dortmund. Aber erſtens iſt das
gälſchung in genealogiſchen Dingen gemäß von den Nachkommen

urkundlich nicht zu beweiſen, wie die Überlieferung auch
derbreitet worden iſt.

ſonſt keine ganz lautere Quelle (wozu man den Aufſaß von
Den Kampf gegen die genealogiſche Verlogenbeit nicht nur

Dr. H. Beder „Zur Geſchichte des Geſchlechtes Hengſtens
des 17. Jahrhunderts, auch der Gegenwart, fann ernſte Familien.

berg“ in den „ Beiträgen zur Geſchichte Dortmunds und der
forſchung nicht genug begrüßen. - Dr. U. von den Delden.

Grafſchaft Mart“ , Bd. 2/3, Dortmund 1878, S. 310 ff., ver

gleiche ). Und zweitens ergibt ſich , ſelbſt wenn die Herkunft aus
Dortmund ſtimmte, damit noch nicht der ſichere Zuſammenhang

Prenzlauer Brauberechtigte im Jahre 1718. - 3m

Stadtarchiv zu Prenzlau findet ſich eine Eingabe der
mit dem patriziſchen Geſchlechte. Denn es muß beachtet werden,

Brauer - Innung vom 11. September 1718, in dem alle damals
daß der Name Hengſtenberg Herkunftsbezeichnung iſt, daß es

aber in der Grafſchaft Mart und den angrenzenden Gebieten
lebenden Brauer aufgeführt werden. Es ſind dies : Baſange ,
Battre, Bodden, Bracht, Brat , Braun , Bretſchneider,

verſchiedene Ortſchaften Hengſtenberg gegeben hat: im heutigen

Landkreiſe Hagen, Gemeinde Dahl, im Rr. Altena, Gem .
Colie , Dreßler, Ebell, Edardt, Enderling , Fiſcher,

Flinte, Friedel, friſeur, Göke , Henſelin , Hendemann,
Meinerzhagen , im Kirchſpiel Wiehl, Ar. Gummersbach, endlich

örne,du Jardin , Jordan, Rankow , Rolberg ,Rummert,
im Rr. Herford, Gem . Barduttingdorf, - daß alſo für Sräger

Lavemann, Lorens, Malow , Meiſter, Müller, Neu .
des Namens Hengſtenberg ſehr verſchiedene Urſprungsmöglichs

mann , Noë , Proch now , Schlee, Schmidt, Schulk,
keiten vorhanden ſind. In der Tat kommen denn auch neben Stegemann ,' siolle, Stümer, Saddel , Shiri, stbaut ,
den Dortmunder Patriziern noch andere Perſonen des Namens

Weid , Wendt , Wolberg , Zeich , Ziegener , Zimmermann.
Hengſtenberg vor. Und da ſich keinerlei Verbindungen zwiſchen Rurt Windelſeſſer.
jenen und dieſen feſtſtellen laſſen, da bemerkenswerterweiſe die

typiſchen Vornamen der Patrizier H.: Ceries, Hildebrand,

Chriſtoph (mit dem Allerweltsnamen Johann kann man nicht Pfarrer zu Martentin (Kr. Cammin i. Po.) - Georg
arbeiten) ſich bei den anderen Geſchlechtern nicht zeigen und Sileche ( 1577-- + 1610) . - Sein Sohn Johannes Stleche

ein Hengit als redendes Wappenbild leinen Zuſammenhang bes (1610– † 1612) . Martin Friedrich ( 1614- † 1636 ).

weiſt, muß man vorſichtig ſchon jedes für ſich betrachten . Damit Johannes Rempe ( 1645— † 1677). Joachim Palaenus

entfält auch die Berechtigung zu jener Angabe des Artikels aus Wollin (1678– † 1722) ; © Juliana Rempe ( Tochter des

Hengſtenberg von Borſtel in den Gothaern, bei dem übrigens Vorgängers). – Sein Sohn Friedrich Palaenus (1718– † 1738.)

auch, und ſicherlich nicht zufällig, die angefügte Stammreihe Johannes Samuel Bade, * Vaßbeck (Waldec ), 21. III. 1714,
nicht bis zu einem ſicheren Angehörigen des Patriziergeſchlechtes † 13. II . 1786 . Gotthilf Samuel Álamroth , Regenwalde

Hengſtenberg hinaufreicht. 7. VII. 1757 (Vater: Joh. Chriſtian Karl Kl.), † 28. X. 1816 ;

Daß neben dieſer bedenklichen eine irrige Ableitung auch co 26. XI . 178. Chriſtine Eliſabeth Johanna Streder (Vater :

bei dem Geſchlechte von Esbed (Esbeck - Platen) in den Pfarrer in Carwik ). - Johann David Ludwig Hollak ,,

Gothaern gegeben iſt, werde ich nächſtenszeigen. * Bellow 29.X. 1784 (Vater : Paſtor Joh . Wilh.Heinrich 5.),

Archivar Fr. von Alode. † 4. XI. 1829. – Heinrich Chriſtoph Schmidt, * Groß - Bargula

(Thür .) 17. VIII. 1793; Únna Raroline Friederike Adolfine

Hermann Wäſchte, Geh. Archivrat, Profeſſor Dr. phil. , von Wittten. – (Quelle: Pfarrchronik im Pfarramt).

ſeit 1901 Leiter des Ánhaltiſchen Haus- und Staatsarchivs in Ludwig och

-

-

.. Bücherſchau.

Eingegangene Bücher *).

* Haate, Johann Peter Friedrich Ancillon und Kronprinz

Friedrich Wilhelm II . von Preußen ( - Hiſtoriſche Bibliothet,
BD. 42), München und Berlin 1920.

62. Jahresbericht des Hiſtoriſchen Vereins für Mittelfranken
1916–1918.

* Sommer, Geiſtige Beranlagung und Vererbung. 2. Auflage .

Leipzig 1920.

* Weiſe,Unſere Mundarten, ihr Werden und Weſen. Leipzig

und Berlin 1919.

* Zidermann, Gedenkbuch zum 25 jährigen Beſtehen des Bie.

mardt - Gymnaſiums in Berlin- Wilmersdorf 1895-1920.

*) Die mit * bezeichneten Bücher ſtehen unſern Mitarbeitern zweds Ber

(pre yuiig zur Verfügung , über die andern iſt ſchon verfügt.

Johan Wretman, Rort Handbol i ſvensl Släktforskning.

Stocholm , 1916. 83 S. 8 °

Dies kleine aber inhaltsreiche ſchwediſche Wert über

Genealogie iſt als das erſte ſeiner Art in Schweden erſchienen !

Den Anſtoß zur Bearbeitung hat eine Freude und Genug.

tuung für deutſche Wiſſenſchaft das Studium von Ottotar

Lorenz' grundlegendem Lehrbuch der geſamten wiſſenſchaftlichen

Genealogie“ gegeben, wie auch ſonſt die Einwirkung der deutſchen

Forſchung auf bieſe ſchwediſche Darſtellung der Genealogte ſehr

erheblich iſt. Auf dem Titelblatt finden wir den Örnberg'ichen

Ausſpruch als Motto : „Die Kenntnis des Schidſals eines

einzelnen Geſchlechts iſt ebenſo lehrreich im kleinen, wie die

Kunde von der Entwidelung eines ganzen Voltes im großen “.

Verfaſſer ſchreibt, daß in gegenwärtiger Zeit mit ihren Anlaufen

zur Auflöſung aller Bande grade dasBand der Famtlien
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gemeinſchaftund alles, was zu ſeiner Stärkung beitragen kann, weſtfäliſchen Edelherren von Volmerſtein ſowie ihre Erben und

in ſeiner Weiſe geeignet iſt, alte, gute, den Zuſammenhang Blutsnachfolger in weiblicher Linie, die weſtfäliſchen Miniſterialen

tükenden KräfteamRuder zu erhalten. Der Inhalt gliedert von der Ređe. Ein umfangreicher Urkundenſtoff iſt zuſammen .

ſich in folgende Abſchnitte : 1. Begriff der Geſchlechterkunde und gebracht und in 1206Nummern, denen ſich weiter einige ſehr

ihre Stellung gegenüber den übrigen Wiſſenſchaften. 2. Die wichtige Lehns- und Rechnungsbücher anſchließen, veröffentlicht.

Quellen der Geſchlechterkunde.3. Die Berechnung und die Grade Die Bearbeitung iſt vorzüglich ; hat ſie doch auch in den Händen

der Berwandtſchaft. 4. Rechtliche Anwendung der Wiſſenſchaft. eines Fachmannes gelegen , des Archivars am Staatsarchiv zu

5. Gormen der Geſchlechterforſchung. 6. Ahnentafeln. 7. Stamm- Münſter, Geheimrats Dr. Rrumbholtz. Das Wert bringt über

tafeln und Geſchlechtstafeln . 6. Ábgeleitete Formen der Ges zahlreiche weſtfäliſche Geſchlechter wichtigen Stoff. Ali Ein

ichlechtstafeln . 9. Stamm- oder Geſchlechterbuch, Geſchlechts- führung in manche Seite des Inhalts enthält die Einleitung

archid , Geſchlechtsgeſchichte. Leider verbietet der Raum auf ſehr lehrreiche Unterſuchungen eines namhaften Ständehiſtorikers,

Einzelheiten einzugehen,doch erſieht man ſchon aus vorſtehenden des Münſterichen Archivdirektors und Univerſitätsprofeſſors

Angaben, nach welchen Geſichtspunken das große Thema be- Dr. Friedrich Philippiüber die Standesverhältniſſe der Familie

handelt worden iſt. Die Ausführungen ſtimmen in allen weſents von Volmarſtein ſowie der Familie von der Rede. Danach

lichen Punkten mit dein überein, was unſere bekannten Forſcher, waren die Volmarſtein ſicher dynaſtiſch , die Recke vielleicht altfret.

Lorenj , Rekule , Devrient , Heydenreich uſw. gelehrt haben. An Hand des Stoffes dieſes Urkundenbuches betrachtet

Doch hatBerfaſſer bei dergraphiſchen Darſtellung von Stammtafeln Friedrich von Klocke die Volmarſteiniſche Geſchichte vom

uſw. für den Mann einen Preis, für die grau ein mit der Standpunkte der Ständegeſchichte aus. Seine Ausführungen über

Spitze nach oben weifendes Dreiect gewählt, da dies eine faſt die ſtandiſche Bedeutung des Vornamens Jonatan bet den

allgemein angenommene Bezeichnungsart ſei, während wir in Volmarſtein ſind eine weitere Feſtigung für den dynaſtiſchen

Deutſchland den Mann durch ein Quadrat, die Frau durch einen Urſprung des Geſchlechtes und zeigen ſehr anſchaulich , wie wichtig

Rreis bezeichnen. Alle anderen Zeichen für Geburt, Vermählung, die Bornamenbetrachtung für die Familiengeſchichtsforſchung

Taufe uſw. ſtimmen mit den bei uns eingeführten genau übers ſein kann. Übrigens deden beide Arbeiten die Oberflächlichkeit

ein und da das Buch fich inhaltlich in der Hauptſache an deutſche der Unterſuchungsweiſe Otto Forſt- Battaglias auf.

Urbeiten anlehnt, hätten wir auch jene Abweichung gern bers Archivar Dr. Friedrich weđen.

mieden geſehen . Jedenfalls erfügt dasſehr handliche Buch alle

Anſprüche, die an ein Handbuch von 83 Šeiten geſtellt werden
Hermann] Grotefend, Stammtafel der Familie Ebeling

können ; es tſt überſichtlich und erteilt genaue Auskunft.
aus Groß - Salze und Schwerin. Schwerin 1919. IV

Mar W. Grube .
+ 22 S. u . ein Stammtafelblatt. 8º.

Eine kleine aber ſchöne Arbeit, die Arbeit eines Fach

Peter von Gebhardt, Verzeichnis der Leichenpredigten mannes, denn der Verfaſſer, der Schweriner Archivdirektor

und perſonengeſchichtlicher Gelegenheitsſchriften des Archivrat Dr. Orotefend, hat ſich auch bislang ſchon für die

16. und 17. Jahrhunderts der Univerſitätsbibliothek Genealogie betätigt..
zu Leipzig = Heft 24/25 der Mitteilungen der Zentral- Einige einleitende Säße betonen mit bemerkenswerten

ſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte ). Worten die Bedeutung der Familie überhaupt im Geſellſchaftss

Leipzig 1920. 167 S. 80 M. 15.- (für Mitglieder) bezw . und Staatsgetümmel der Gegenwart. Und dann wird ganz

M. 20.- ( für Nichtmitglieder ). knapp aber ſicher Urſprung undAusbreitung dieſes Geſchlechtes

Vorliegendes Wert iſt ein willkommenes Hilfsmittel für Ebeling oder genauer geſagt ſeiner Familien zu Groß -Salze

alle Kreiſe, die ſich mit genealogiſchen Forſchungen und Studien und Schwerin umriſſen . Der Name Ebeling iſt uralt und

beſchäftigen .Es ſucht eine der größeren Sammlungen genealogiſcher wird mitRecht auf einen Vornamen zurückgeführt, auf den Ruf

Quellenſchriften, deren es in Deutſchland noch viele gibt, einer namen Ebel, der als Koſeform von Eberhard zu verſtehen iſt.

weiteren Benukung zugänglich zu machen. Weit über 5000 Per- Schon im Mittelalter erſcheint dieſe Bezeichnung Ebeling

fonen und Namen finden ſich hier in überſichtlicher Weiſe an- manchenortes, und bei der überall gegebenen Möglichkeit ſeines

geführt, ſo daß es dem Familienforſcher leicht iſt, ſich zu ver- ſelbſtändigen Entſtehens iſt Zuſammenhang zwiſchen ſeinen

gewiſſern, was für ſeine Zwede in Betracht kommt. Die Arbeit Trägern natürlich auch nicht einmal zu vermuten (wie ent

iheint, ſoweit ich an der Hand einzelner Stichproben feſtſtellen ſprechendenfalls auch ſonſt, was wir die geneigten Leſer erneut

konnte, gut und zuverläſſig zu ſein . Ein Irrtum wäre auf feſtzuhalten bitten ). Selbſtverſtändlich ſind auch die mehrfach er.

S. 94 und 138 zuberichtigen , wo es Lütttemüller für Lüttfemeyer ſcheinenden Ebelingwappen ganz verſchieden . Und Tehr mit

heißen muß. Allerdings möchte fürden Benußer gleich darauf Recht wird anläßlich ihrer Äufzählung von Grotefend das

hingewieſen werden , daß die wertvollen Sammelbände, in denen ,,bürgerliche Wappenrecht" (gegen die gefährlich falſchen Sheorien

die meiſten dieſer Schriften vereinigt ſind, füglich nur an Ort 9. Hauptmanns) betont: Es unterliegt feinem Zweifel, daß

und Stelle benußt werden können und daß nur in den ſeltenſten bürgerliche Familien zur freien Wahl eines Wappens berechtigt

Fällen eineVerſchidung nach auswärts möglich ſein wird. Die ſind, wenn nur Rechte anderer nicht dadurch beeinträchtigt

Beröffentlichung bietet eigentlich mehr, als der Titel beſagt, werden . “ (S. IV) . Unſer Geſchlecht E.- (mit ſpringendem Hirſch

denn es finbet ſich darin eine große Zahl von Leichenpredigten im Wappen) fann bis um 1600 zurüdgeführt werden

noch des 18. Jahrhunderts. Andererſeits iſt zu beachten , daß und tritt zu jener Zeit im Salzwirkerkreiſe zu Groß-Salze

mit dieſer Veröffentlichung noch nicht das ganze auf der UB. bei Magdeburg hervor. Die Nachkommen ſind zunächſt

in Leipzig fich befindende Material erſchöpft iſt. Es ſind in der Handwerker, insbeſondere Schuhmacher. Aber ſchon um 1700

Zwiſchenzeit, die feit der Bearbeitung vergangen iſt, in den Be. gelangen ſie in die Raufmannſchaft von Hamburg hinein

ſtänden manche Stüde älterer Leichenpredigten hinzugekommen, welcher Zweig einſtweilen ſich aber nicht verfolgen ließ, ebenſo(

und eswerden ſich auch hie und da in anderen übteilungen, wenig wie ein Zweig, der vielleicht in Bas Aderbürgertum der

als in den für dieſe Beröffentlichung benutten : Vitae eruditorum Groß-Salzer Gegend übergegangen iſt ). Mit der 4. Generation

singulorum und Familiae nobiles et civiles, noch andere finden , wandte fich der weiter behandelte Hauptzwetg aus Groß-Salze

die mit in Frage tämen . Eine kurze Einleitung unterrichtet in nach Schwerin , erſcheint hier bald in mittlerer Beamtenſchaft

zwedmäßiger Weiſe über die ganze Literaturgattung der Leichen- undkommt ſchnell auch in andere bewertete Stellungen hinein,

predigten . Der Zentralſtelle als dem Herausgeber eines jo nük. ſodaß die Familie dann zu den angeſehenen Medlenburgs ge

lichen und man möchte faſt ſagen , für den Genealogen unent- hören und ſelbſt mit dem Adel fich verſchwägern kann. Don

behrlichen Hilfsmittels ,ſowie dem Bearbeiter für ſeineentſagungs- Mecklenburg gelangen die Ebeling ſpäter nach ganz Nords

vode, müheſame Arbeit gebührt unſer wärmſter Dank. Man deutſchland, nach Mitteldeutſchland , Nord- und Mittelamerika

möchte wünſchen, daß ähnliche Veröffentlichungen auch für andere und Südafrika.Ein anziehendes Bild aufſtrebenden Bürger

Sammlungen dieſer Art in Deutſchland in Angriffgenommen tums entrout ſich vor unſeren Augen .

würden . Univerſitätsbibliothekar Dr. Benno Hilliger. Der geſchickt zuſammenfaſſenden kurzen Einführung (S. 1 - IV )

R [ obert] Krumbholt , urlundenbuch der Familien von
folgt eine gute, zumeiſt mit allen notwendigen Angaben auga

Bolmerſtein und von der Rede bis zum Jahre 1437.
geſtattete Stammreihe ( S. 1-21 ) ; und ein mit ſeinen Angaben

Münſter i. W.,Regensbergiche Buchhandlung, 1917. XXXXVII
nun knapp gehaltenes Überſichtsblatt legt die Berzweigung ano

und 734 S. 8.Mit 1 Siegel- und 1 Stammtafel.
ſchaulich dar. Auch ein Namensverzeichnis iſt beigegeben .

Friedrich von Rlode, 3ur Frage nach urſprung und Insgeſamt ein in ſeiner Art und nach ſeiner Arbeitsweiſe

Stellung der Edelherren von Dolmarſtein. Sonder- treffliches genealogiſches Büchlein.

drud der Vierteljahrsſchrift „ Weſtfalen “, Jg . 10, Nr. 3. Mün
Archivar Fr. von Alode.

ſter i. w., Coppenrath, 1919, 7 S. 4º.
Mitteilungen des deutſch - öſterreichiſchen ] Archivrate. Unter

Mit dem erſtgenannten ſtattlichen Werte hat das familien . Leitung des Geſchäftsausſchuſſes redigiert von Franz

geſchichtliche Schrifttum wieder ein bemerkenswertes Familiens Wilhelm . III. Band, 1. Heft. Wien 1919, S. 1–129. 80.

Urtundenbuch erhalten, das im vorliegenden Falle zwei an ſich Aus dem vielſeitigen Inhalt ſei beſonders als auch für

verſchiebene Geſchlechter gemeinſam behandelt, und zwar die reichsdeutſche Leſer von allgemeinem Wert aufmerkſam gemacht
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auf Mahre Inſtruktion zur Ordnung der Pfarrarchive und der neuen Folge Band 2) . Leipzig 1917, R. Doigtländers

auf Martins Verzeichnis der Standeserhebungsdiplome und Verlag. XX u.304 S.

Wappenbriefe im ſtädtiſchen Muſeum Carolino-Augusteum zu Ein erſter und im großen und ganzen wohlgelungener

Salzburg unter denenſich auch eine Reihe von Hofpfalzgrafen- Berſuch , ein Defenſionswert als Stufe der Entwidelung zwiſchen

urkunden befinden. Zát ſchildert das Stiftsarchiv zu Seras in ben mittelalterlichen auf Landfolge und den auf allgemeiner

Niederöſterreich, Stowalſer behandelt die GeſchichtedesArchivs Wehrpflicht beruhenden neuzeitlichen Heerweſen darzuſtellen.
der Herzöge von Öſterreich ; Menghin endlich ſpricht über Gerade das kurſächſiſche Defenſionswert, deſſen erſte Ordnung
bäuerlichesArchivweſen, erwähnt als Kurioſum, daß gelegentlich von 1613 für alle folgenden Verſuche der Wiederaufrichtung

eine alte Urkunde auch für dieTrommel einer Muſiitapelle in den Grundzügen maßgebend war, eignet ſich vorzüglich für

(S. 68) verwendet wird, und macht (S. 65) auf die eigenartige einen ſolchen Verſuch. Nirgends ſo wie hier haben Landesherren

Erſcheinung aufmerkſam , daß die Beſiter des Untermarſonhofes in ſobeharrlicher, zielbewußter Weiſe, allen wirtſchaftlichen und

zu St. Wadburg im ültentale (deſſen Archivalienverzeichnis politiſchen Schwierigkeiten trokend, die Errichtung einer jederzeit
abgedruckt iſt) niemals den Adel geführt haben , obwohl ihr raſch verfügbaren, der Nachteile der Söldnerheere ermangelnden

VorfahrThomas Marſaner mit ſeinen Brüdern d . d. Trient Wehrmacht auf jener eigentümlichen Grundlage betrieben ; nir

28. April 1516 von Kaiſer Maximilian I. den erblichen Reichs- gends haben die, wenn auch noch ſo unbedeutenden Ergebniſſe

adel erhalten hat. Erſt um 1870 ſcheint die Familie ſich um ihrer Bemühungen ſo lange beſtanden , wie gerade hier. Erſt

die Wiederanerkennung des Abels bemüht zu haben, deſſen bas 19. Jahrhundert hat die Idee der allgemeinen Wehrpflicht

Verleihung vielleicht dadurch in Vergeſſenheit geraten iſt, weil zur Verwirklichung gebracht; erſt um dieſe Zeit waren beim

der Adelsbrief [noch heuteim Original erhaltenl] in lateiniſcher Volke die ſittlichen und politiſchen. Vorausſeßungen gegeben
Sprache abgefaßt iſt. Archivar Dr. Friedrich Weden. die zur Erfaſſung und Verwirklichung jener Idee nötig waren

Jene weitblickenden Fürſten , unter denen Johann Georg I. und III

Thüringer Ralender 1920. Herausgegeben vom Thüringer beſonders zu nennen ſind, haben ſie ſchon damals im Sinne

Muſeum in Eiſenach. Zeichnungen von Georg Lilie. Erfurt, getragen .

Gebr. Richters Verlagsanſtalt. 41 S. ( einſchließlich Anzeigen. Ruhigere Zeiten würden den Verfaſſer veranlaßt haben,

teil : 74 S.) auf manches nicht unmittelbar zum Thema gehörige näher ein

An den ſchönen Monatsbildern des diesjährigen Thüringer zugehen ; ſo auf das Verhältnis des Defenſionswertes zu den

Ralenders iſt beſonders ber gutgelungene Verſuch hervorzuheben, ſtehenden Sruppen der verſchiedenen Arten . Auch der alten,

Boltslagen und Spurgeſchichten darzuſtellen (die „ Geſpenſter- Einrichtung der Ritterpferde iſt in der erſten – überhaupt

kutſchetſt ganz hervorragend ſkizziert). Die Kulturgeſchichte beſten – Hälfte der Arbeit größere Beachtung geſchenkt. Lobend
Thüringens kommt in Abhandlungen und Bildern im weiteſten hervorzuheben aber iſt, daß der Verfaſſer die Mühe nicht geo

Umfange zur Geltung. Bibliographiſch iſt beachtenswert der ſcheut hat, ſein Buch auch für den Genealogen brauchbar zu

Aufſat Friedrich Lammerts „ Schwarzburg -Sondershäuſer Ge. geſtalten . Wer die Schwierigkeiten fennt,die ſich dem Genea.

ſchichtsquellen im zweiten Biertel des 19. Žahrhunderts ." logen bei der Aufſuchung genauer Nachrichten über Militārper.

Ernſt Müller. ſonen des 17. und 18. Jahrhunderts bieten , wird dem Verfaſſer

für manchen Hinweis (1. beſonders bas Altenverzeichnis am

Rolf Naumann, Da8 furſächliche Defenfionswert 1613– Anfang des Buches) Dant wiſſen

1709 ( = Beiträge zur Kultur- und Univerſalgeſchichte Band 37, Bibliothekar Peter von Gebharbt.
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geweſen : 1. H. Molt, Ober -Rüſter zu St. Marien,

Gelegenheitsfindlinge. 2. H. Heinzelmann , Stadt- Chirurg. Dr. Lampe.

Dorna (Reuß i. L.). Saufen 1762, Nr. 1 : Den 7. Jan. am

Abend wurde ein kleines neugebohrnes Söhnlein an der

Findelfinder. Nachdem wir ſchon mehrfach auf die Mauer des Gottes -Aders in zichippach gefunden, von der

für die Frage der Bildung der Familiennamen be: Gemeinde zu 3chippachaufgenommen, u. 0.8. in der Rirche

ſonders intereſſante Namengebung bei Findelkindern
zu Bichippach getauft. Die Pathen ſind : 1. Chriſtoph Falde ,

2. Igfer. Eva Šteinbach in. Dieſer Findling heißet : Johann

hingewieſen haben (ſo zulektin Heft 8/9 der Familiens Ehrhardt mit dem Zunahmen : Rirchhof. - Geſtorbene 1762,

geſchichtlichen Blätter 1919, Sp. 165), veröffentlichen Nr. 11 : Den 30. Apr. ſtarb u. wurde d. 2. Maji mit chriſtl.

wir jeßt eine Reihe ſolcher Gelegenheitsfunde aus CeremonieninBichippach begraben : Das Findlings -Söhnlein

Kirchenbüchern undaus dem weniger bekannten orts
Joh. Ehrhardt Kirchhof, aet. 4 Mon. 3 Wochen.

Morit Baſtian b . 3 ehmen.

geſchichtlichen Schrifttum . Die Zentralſtelle ſammelt Eiſenberg (S.-A.).Eiſenberg (S.-A.). „ Am 17. Junt 1709 iſt des morgens auf

in ihrem Ürchiv allederartigen Nachrichten; Beiträge dem Neuen Hofeim Korne ein Knäblein weggejekt gefunden,

(möglichſt wörtliche Auszüge der in Frage kommenden vom Fürſtlichen Amte aufgehoben , in der Stadtkirche getauft

Stellen ) mit genauer Quellenangabe werden ſtets
und mit dem Namen Johann Óeuhof belegt worden. Er

hatte 7 Paten." ( Quelle: Gſchwend, Eiſenbergiſche Chronit
gern entgegengenommen. 1758, S. 426 ). Johanna Poler.

Zerbſt (St. Bartholomãi) , ~ 1691: Findelfind an der Mauer Seidenberg (Oberlauſ.) – 1640, d. 8. May, iſt zuOber-Rudels„

gefunden ,genanntChriſtina Maurin . daſ. 4. X. 1696 : dorf, auf des Scholzen Wieſe unter einer Erle ein Findel.

Findelfind an einem Baum am Wege gefunden, genannt kind gefunden worden ,und hat darauf, als es getauft worden,

Chriſtina Weg wartin , war etwa '%. Jahr alt. den Áamen Johann Erler erhalten . (Quelle: Sammlung

Halberſtadt (St. Mauritit). - 15. I. 1754 ein Mädchen, gefunden einiger hiſtoriſchen Nachrichten von der frenen Standes

auf dem Neuſtädter Kirchhofe zu Halberſtadt in einem Rorbe, herrſchaft und der kleinenStadt Seidenberg in der Oberlauſls,

genannt : Chriſtina Maria Neuſtedeln (nach dem Fundorte). Lauban 1762, S. 357). Dipl.- Ing. Curt Adler.

W. C. von Arnswaldt. Gera. In der Mitte des 18. Jahrhunderts fand man am

Magdeburg (St. Jakobt), Saufbuch 1699. – Den 3. Oktbr. iſt. Martinstage an einem Kreuzweg bei Leumnit bei Gera

ein Findling getaufft, und den Nahmen bekommen Michael, einen Knaben, der den NamenMartin Kreuzweg erhielt.

und weil es hier in der Jacobspfarre aufgenommen , iſt ihm 1763 und 1765 wurden in Gera zwei Rinder gefunden,

der Zunahme gegeben Jacobi. " Ernſt Müller. die nach ihrem Fundort Marie Sophie Shorweg und

Querfurt, Taufen 1730. - Den 2. Febr. am Lage Mariae Johann Friedrich Shorweg genannt wurden ; ein am
Reinigung früh bey anbrechen den Sageiſt ein Knäblein im Neb. 26. Januar 1767 am Wachthauſe gefundener Knabe erhielt

riſchen Shore gefunden , u. eodem mit dem Nahmen Chriſtoph in der Laufe den Namen Johann Andreas Wachthaus.

Thormann getaufft worden . Dr. Carl W. Naumann. JnKöſtrit wurde 1771 ein am Wege gefundener Anabe

Salzwedel (StMarien ). - - 1743: Friedrich Ludwig Rorbe. Johann Jakob Gefunden getauft; ein 1789 bei Pforten bet

NB. Dieſes Kind iſt exponieretund am Lage derVerkündigung Gera gefundenes Kind erhielt den Namen Gotthilf Franz

Mariae früh um 5 Ühr in einem Rorbe, wovon es denZus Pfordtner und ein ſolches um die Mitte des 19. Jahr.

nahmen belommen, gefunden , und den folgenden Sag darauf, hunderts bei Linz bei Gera gefundenes Gottlieb Sing.

als den 26 ten Martis von dem H.Archidiacono_Ungnaden (Quelle: Hahn, Geſchichte von Gera, II . Seil 1855 ).

in der St. Marien -Rirche getaufft worden. Testes ſind Sewerbelehrer Hänſel.
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Dahme (Mart). - , 1806, am 14 ten November wurde in der V. S., „auf Silſen und Schmolſin erbſeſſen "); c . : . Michael

Ziegelſcheune von dem Ziegelſtreicher Wrede ein ohngefähr Schumann, etwa 1420. – 25. PaulUnſelt(únjelb ), Schreiner
2 Monat altesRind weiblichen Geſchlechts ausgeſetzt gefunden. aus Ulm ; 0 Straßburg i . E. (Münſter) 5. II. 1564 Martha

Dasſelbe, welchesin der Sauie dieNamen Caroline Griederife Wangen. – 26. Heinrich Boltmar , Rechtsgelehrter i . Leipzig ,

Ziegler erhielt, ſtarbam 7ten Juli 1807 bei ſeinen Pflege- * 24. IV. 1646 ; 00 . . . N. N. 27. JohannJuſtus Wieſen

eltern, dem Thorſchreiber Sobias Giedler und deſſen Ehe. haver , Rurf. Pfalz. Rati. Heidelberg, * 23. II. 1750.

frau." (Quelle: Reinhold, Chronit der Stadt Dahme). 28. Andreas Zernede , Kloſterinjaſſet. Bergen a. R. 1539 ;
Kurt Windelſefier. ... N. N. Walter 3ernede.

Nr. 295. Biener (t), Biner, Bienhardt, Bühnert - Solowit .

Rundfragen und Wünſche. Alle Angaben geſucht über : 1. Die 5 Söhne (und deren

Nachkommen ) des Meßgermeiſters Hans Piner, 1586–91 in
Nr. 292. Alberti. Weißenburg i. Bayern erwähnt; zwei Söhne (Morit und

Ahnen geſucht von Julius Gottfried Alberti , Stadt- und Chomas) ſollen ſich nach Zermatt in der Schweiz gewendet

Garniſonphyſitus zu Hannover, * (wann ? wo ?), * Hannover haben. 2. Die Vorfahren und Nachkommen der drei um 1680

5. IX. 1709. Seine Ehen ſind bekannt. Albert Wiehen. herum in Erfurt anſäſſigen Meßgerfamilien Hans, Wolf und

Nr. 293. Albrecht. Chriſtoph Bienert (Bühnert). – 3. Wo iſt *und * der Grund

a ) Wo iſt * und lebte vor 1758 der Emaille -Maler in
beſiker Hans Georg Bienert(Bienhardtoder ähnlich ), Schmira

Schwerin Raſpar David Albrecht, der als Torſchreiber in
bei Erfurt 1693 Anna Schlöwik ? 4. Wo ſtammt die feit

Ribnit 9. III. 1773 begraben wurde ? - b ) Seines jüngſten Sohnes 1682 in Schmira b. Erfurt anſäſſige Familie Schlöw it her ? -

Rarl Nikolaus A. ( Schneidermſtr. in Rattenhof b. Gollnow , 5. Wo befindet ſich ein Bild der1842 abgebrochenen Kirche von

Rr. Naugard i. Pommern, * daj. 7. VI. 1834 ) einziger Sohn
Schmira 6. Erfurt ? G. Bienert.

Chriſtian Gottlieb Georg (* 1797) lebte noch 1834 (wo?) und
Nr. 296. v. Borde.

wird beim Tode ſeiner Mutter ( * Rattenhof 1852 ) nicht mehr Wer ſind die Eltern der Friederike Wilhelmine Sophie

unter den nachgelaſſenen Rindern aufgezählt. Sit er aus .Iſt . Abigail v . Borđe , * (wo ? ) 1. II. 1770, * (wo?) 1796 ;

gewandert oder geſtorben ? Ade näheren Daten über ihn gem c (wo ?) 23. XI. 1784 Friedrich Wilhelm v. Wurmb ( 1. Jahrbuch

ſucht. c) Der mittelſte Sohn des erſtgenannten Kaſpar d. Dtſch. Adels Bd. III, S. 909) ? v. Gebhardt.

David A., Johann Friedrich Georg (w Malchin 16. XII. 1763), Nr. 297. Brown.

war 1787 Mühlburſch bei dem Müler Mahnde in Diercow Ahnen und Herkunft geſucht von Friedrich Auguſt Brown ,

b. Roſtod . Ade Angaben über ſein ſpäteres Leben werden ge- um 1750 Bürgermeiſter in Freyſtadt i. Schl.

ſucht (Wohnort, Sod,etwaige Verheiratung und Nachkommen . Hermann Brown.

ichaft). - In allen Fällen verſagen die Kirchenbücher und das. Nr. 298. Clauſen - Habeman .

Staatsarchiv zu Schwerin. Erbitte Geburts- undSterbetag und -ort ſowie Ahnen
Johannes Albrecht, Rechtsanwalt und Notar.

und Nachkommen des Hans Clauſen , um 1550 Ratsverwandter

Nr. 294. Ayde b. Barnetow Brandis Conrad der Stadt Rakeburg ; o glſabe ' Haveman. War auf dem

b . Damm Finfinger – Formont — v. Gleiffen.Derens Gute Schlagsdorf 6. Rakeburg oder in dem Dorfe gleichen

gowaty - Grabe- 6.Hanow - b . Heemsterd - b. Heided - Namens um 1600—1650 eine Familie Clauſen (Claus,

Hennig – 6. Anippeln - Anochenhauer – 1. Ronarsty Claſ ( ) en ) anſäſſtg ? führte die vor etwa 300 Jahren in

Lilien Möller Niehaus Nyeman v. Papens Rakeburg lebhafte Ratsfamilie el. ein Wappen ?

hagen - Schager - Gamberg - 6. Seffen – unſelt Ralph Elafen .

Boldmar - Wieſenhaver – Bernede. Nr. 299. Corvey.

Zur Geſtſtellung der Ahnen nachſtehender Perſonen find Ahnen geſucht von Sophie Margarete Corden , *

alle lachdienlichen Angaben widtommen : 1. Johann Chriſtian Minden i. W. 6. XII . 1763 ; O 25. VIII. 1724 Sheophilus

Ayde, Raufmann in Butow , * Danzig 1. V. 1773. – 2. N. Eberhard Frederling, Landſyndikus, ſpäter Regierungsrat in

v . Barnekow aufGr.-Rubbelkow bei Bergen a. R., O Martin Minden i. W. Sie ſod aus der Gegend von Osnabrüď ſtammen

Bernede , Schmiedemeiſter i Bergen, * 1592. – 3. Joachimt. *
Regierungsbaumetſter Sander.

Brandis , Bürgermeiſter in Hildesheim , * 1 . V. 1597, N.N. Nr. 300. Dom (t)nid .
4. Friedrich Conrab, Ratsherr 1. Leipzig, * 7. X. 1654.

Ahnen u . weitere Lebensdaten geſucht von Wilhelm D.,
5. Margarethe v. Damm, * 31. X. 1576, 00 Heinrich

Golbat im ehemal. Regt. d . Arnim (welches Regt ? Gibt es
Schrader, Ratsherr in Braunſchweig. -' 6. Martha fin .6. Martha çin Regts.-Geſchichte ? ], * * ... (vor 1826 ); ... (vor 1794)

finger , .... Balthaſar Schamberg, Bürger i. Leipzig, N. N. Seine älteſte Sochter iſt * 31. X. 1794 in Schönwalde
(16. Jahrh.) – 7. Johann Formont, franzöſiſcher Rommiffarius (b. Potsdam ?); in deren Srauurkunde (22. X. 1826) wird D.

t .1. Danzig, * 11. IV. 1689. –8.Eliſabethv . Gleiffen.Deren . als * Solbat bezeichnet.

gowsty (Sochter des , landrichters des Schlochauſchen Diſtrikts Oberlandesgerichtsſekretär D. Rour.
Johann b . 6.- 9 .), 00 ... Michael Schumann , „ erbgeſeſſen

auf ( Jer ...? ] ", um 1500. - 9 . Ratharina Grave , * Bergen a . R.a .
Nr. 301. Edel.

um 1630 , 00 ... Martin Zernede, Ratsherr u . Schmiedem
Ich ſuche Bildniffe, Wappen, Leichenpredigten ber Familie

meiſter i. Bergen a . R. ( * etwa 1630 ). 10. Dorothea Eſther
Edel, Abbildungen von Häuſern, die zu bieſer Familie in Be

8. Hanow aus Bütow , * Danzig 19. XII. 1775, ... Johann
ziehung ſtanden , 3. B. die Schenke in Schlettauund in Alber .

Chriſtan Ayde, * 1. V. 1773. – 11. Adelgunde v. Heems.
11. Adelgunde v. Heemse Fedt,der Gaſthof zum goldenen Pflug in Halle a. S.und andere,

terd, * 30. XI.1702, ... Johann Formont, franz. Kommiſſarius
zur Herausgabe einer Familiengeſchichte. Dr. L. Edel.

i. Danzig, * 11. IV . 1689. 12. Dorothea v . Beideď (I. D. Nr. 302. Globerg.

Georg d . 5.), C; : 1373 Wilhelm Schewede 0. Tanken- Samuel E., * um 1718, ſpäter Lehrer zu Sputendorf.

berg , Landmarſchall, * Dobrin 6. Pr.- Friedland ... 1404. –b Wo und wann geboren? d. Gebhardt.

13. Regina Hennig , 00 ... Friedrich Conrad , Ratsherr in

Leipzig , * 7. X. 1654. 14. Stanislaus b. nippeln aus Nr. 303. Frendel.

Graudenz, *Turzno Ar. Shorn, 1613.–15. AnnaKnochen, Wo iſt * der Buchdruđergeſelle in Åbo(Finnland) Johann

bauer, * Hildesheim 1666 , 0 Hans Ludwig Wieſenhaver Chriſtoph Frenckel, der dort etwa 1744/46 unverheiratet auf

t. Wendhauſen b . Hildesheim , * 1873. 16. Hedwig v. Ro- tritt, unb angeblich 1719/20 in Erfurt geboren ſein ſoll ? Nach .

narsti( s .8.Alexanderv.8. auf Pagbanzig Rr. Schlochau ), forſchungen in Erfurt, ſowohl bei den Pfarrämtern als imR.

O Mathias Schumann, etwa um 1450. 17. Margarethe Stadtarchiv ( Verrechtsbücher), waren völlig vergebens; eine

Eliſabeth Lilien , co 8. XI. 1712 Johann Juſtus Wieſen . Familie Frendel kommt zur fraglichen Zeit in Erfurt überhaupt

haver, * Hildesheim 23. II. 1750. 18. Johann Möller, nicht vor . Möglicherweiſe kommt Erfurt-Land in Frage.

Raufmann u. Schoppe i. Shorn, * 3. IX. 1660 . 19. Anna R. v. Grendell.

Margarethe Niehaus, verw . Wieſenhaver, so Dr. Anton Nr. 304. Göge.

Ronrad Lilien i.Hildesheim ,* 1722. -20. JIſabe Nyemann,
Wo iſt geboren Chriſtian Göße, ca. 1684 , beffen Bruder

gebürtig aus Raiſerit bei Bergen a. R.; Faſtnacht 1593
Andreas Bernede, Ratsherr u. Schmiedemeiſter i Bergen,

Friedrich , ca. 16869 3n grage tommt mart Brandenburg.

#1626. - 21. Anna d . Papenbagen (Popenhagen), * 15. II.
Uuslagen werden nach Vereinbarung vergütet.

*
. Gebhardt.

1663; ... Heinrich Schumann, Schöppe in Danzig, * 26. II .

1665. - 22. Quirin Schager, Ratsherri. Leipzig, * ... III. 1667. -
Nr. 305. Grüne.

23. Balthaſar Schamberg, „vornehmer Bürger" i. Leipzig Wo iſt * Johann Friedrich Grüne, evang ., 1817 Steuer
(16. Jahrh .) – 24. Ratharina Helene b. Selſen (S. d. Lorenz aufſeher in Bradwebe ( Ratharina Juliane Zimmermann ) ?

.

-

-

-
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Es kommt in Betracht der Reg.- Bezirk Minden ( Kirchenbücher d. Dtſch. Abels Bd. II. , Hauptſtaatsarchiv Dresden, Roenig uſw.,

von Minden, Bielefeld und Brackwede verſagen angeblich). Uradel. Saſchenb. 1901. 0. Gebhardt.

Dr. 6. Friederich. Nr. 317. b. Padberg b. Düder.

Nr. 306. Hännel. Nach v. Steinen , Weſtf. Geſch . XIV St. S. 1584 iſt 15 ..

Wo iſt * und o Johann Gottlob Hännel , evang. , Kur- Eliſabeth v. Padberg mit Henrich Düder zu Aldengünne

fürſtlich lächitſcher Steuereinnehmer, 1791 bis zu ſeinem Sode verheiratet. Nach XIX St. S. 1106 heiratet deren Tochter

( 1802) in Leipzig (dort nicht * ) ? Dr. E. Friederich. Catrina den Hermann Düđer , Lehnsmann der Abtei Werden,

ca. 1570. Die Abſtammung der beiden Erſtgenannten iſt un
Nr. 307. Hanit – Schauer. bekannt; wo finde ich einen Nachweis ? M. v. Düder.

Wo iſt * und * und lebte vor 1758 der Emailleur in

Schwerin N. Hanik , deſſen Witwe in Malchin am 19. I. 1769
Nr. 318. Petermann.

ſtarb ? Stammt er aus Mitteldeutſchland & Seine Sochter Erbitte Nachricht über Familie Petermann bor 1725 ,

Anna Eliſabeth 0 : : : Kaſpar DavidAlbrecht (vergl.Runde
beſonders aus Zehma (Sachſen -Altenburg ).

Kurt Windelſeiler.
frage Ar....) ; bei deren Sohn Friedrich Karl Joachim A.

ſteht am 2. VIII. 1759 ein Münzwardein Johann Friedrich Nr. 319. Pietſch Rodhen.

Ranit Pate. Sollte hier ein Schreibfehler vorliegen , und der Ahnen und Ergänzung der Lebensdaten geſucht : Johann

Münzwardein auch zur Familie Hanit gehören ? Ferner redet Samuel Pietſch , * . gegen 1740 Ratharina

der Rammerregiſtrator G. L. Schauer in Schwerin eineTochter Roſina Rochen ( lebt ſpäter in Sagan ). Sind ſte vielleicht
des Emailleurs Hanik , Sophie Guſtava, die in Ribnik lebte, unter Friedrich den Großen nach Schleſien eingewandert ?

mit „ Couſine“ an in einem Briefe vom 18. XII. 1787). Wo Dr. J. MolI.

rührt dieſe Verwandtſchaft her ? Are irgendwie fachdienlichen
Nr. 320. Put (u . ähnl.) - Srainer.

Angaben über die Familien Hanit und Schauer ſind erwünſcht. Nachrichten erbeten über die Augsburgiſche, jedoch zeit.

Johannes Albrecht, Rechtsanwalt u. Notar. weilig (bis Anfang des 17. Jahrhunderts ) in Antwerpen an .

Nr. 308. Heinrich (Hennerich ). fäffige Familie Putz (auch Putsch, oder Buß u . ähnl.). Unter

Geſucht Geburtsort uſw. und Úhnen von Friedrich Heinrich , meinen Vorfahren befinden ſich : 1. Unna Puk, Š... Johann

Leinweber , dem am 25. VII. 1678 in Engelsdorf bei Leipzig ein Puß ; um 1620 Matthaeus Srainer aus Nürnberg (dies

Söchterlein geboren wurde . (Im Kirchenbuche von E. lautet iſt im Deutſchen Geſchlechterbuch Bd. 18, S. 365 zu ergänzen. -

der Name zwar „ Hennerich ", es iſt aber nicht zweifelhaft, daß Quellen : Wilkens Ehrentempel S. 84 und Lerikon Hamb. Schrift.

der Name tatſächlich Heinrich" war . ) Edwin Heinrich ſteller ). – 2. Maria Eliſabeth Puß , * . . . 1632; o vor 1623

Nr. 309. Heing. mit Zimbert Jeniſch , Raufmann zu Augsburg und Hamburg;

Anna Chriſtina Heinß , * (wo ? wann?) , * Gotha 26. XI. ſie war die Tochter von Johann Puß,Enkelin von Hans Putih

1813 (75 9. 10 M. 25 Sage alt) ; ihr Vater: Auguſt Chriſtoph und Katharina Gnettinger, Urenkelin von Hans Puß. - Ich

Heint , Ratsichöffer und Hofmetzger in Gotha . C. Kül3.
vermute, daß Anna und Maria Eliſabeth Schweſtern ſind, habe

aber dafür feine Beweiſe.

Nr. 310. Jeſchke Held. Näheres über den genannten Matthäus Trainer und
Näheres über den Scherenſchleifer in Pyrl's Friedrich eine Familie geſucht. Prof. Dr. Wilh. Weſtphal.

Ludwig Jefchte, u Dorothea Henriette Held , geſucht. Im
Nr. 321. Reinhardt.

Rirchenbuch von St. Mauritius in Pyritz find folgende Kinder
Johann Gottfried Reinhardt, Landkommiſſar und Wald .

verzeichnet: Karl Friedrich Ludwig , * Pyritz 28. V. 1807 (24/. Jahr
mieteinnehmer in Waltershauſen ( Thür.), * daſ. 29. XII. 1818

alt); Georg Karl, * Pyriß 11. II. 1807 , * Altdamm 3. vi. 1843

(hinterließ 6 Kinder). - Namensträger Jeſchke geſucht, die
(86 3.8 M. 7 Tage alt); c II ...Marie Eliſabeth N., * Walters .

hauſen 13. I. 1806 (68 3. 7 Sage alt) . Geſucht Geburt und die
mit obigen zuſammenhängen könnten .

beiden Trauungen des R. C. Rül 3

Nr. 311. 3fenbart - Querl -- Weſtphal.
Nr. 322. Siebmann.

Geſucht Ahnen und ſämtliche Lebensdaten von : 1. Marie
Geſucht: Vorfahren , Nachkommen u . Geſchwiſter des Chriſtian

Eleonore Sienbart, * ... 7. VII. 1727 (als S. des Ober
Ludwig Siebmann, Geh . Kriegsrat, * 13. III. 1748 zu Raterboy

amtmanns . . Jienbart zu Oſterode a. Har3), * ... 20. VII.

1794; 00 ...Philipp Nikolaus Weſtphal zu Neuhaus (Deutſches
„. d. Mittelmart“ (im Kirchenbuche der Pfarre Katerbow , Kreté

Ruppin nicht auffindbar), # Berlin 7. X. 1802.
Geſchlechterbuch Bd. 19, S. 476). — 2. Anna Philippina Quer!.

(T. des . . . Querl, Amtmann zu Weſten ), . . . um 1710,
Ralph Claſen.

Johann Chriſtoph Weſtphal ( Deutſches Geſchlechterbuch Bd. 19, Nr. 323. Stadelbauer.

S. 475). Profeſſor Dr. Wilh . Weſtphal. Vorkommen des Namens hauptſächlich in Bayern geſucht.

Beſonders erwünſcht Mitteilungen über Vorfahren des Johann
Nr. 312. Anothe.

Geſucht Eltern und Herkunft des Johann Samuel Knothe ,
Chriſtoph S. aus Weißenburg, der o Nürnberg 4. V. 1763.

Hans Stabelbauer.Proconſul in Sagan, * 3. IX. 1728 (in Sagan ? ).

Dr. F. Moll. Nr. 324. (von) Stam(m)er.

Nr. 313. V. d. Lütke Brüđmann . a) Erbitte zur Chronica Stameriana Nachrichten über

Wann und wo o Adolf Heinr. v . d. Lütke (vgl. Gotha Namensträger (von ) Stam(m)er in Ballenſtedt a . Harz, Aſchers

Briefadel. Saſchenb. 1916 ) und Anna Lutje Brüdmann ! Deren leben, Weſtdorf und Umgegend. - b ) Wer gibt genaue Aus .,

Lebensdaten und Eltern
v. Gebhardt.

kunft oder Skizze über folgende Siegel : 1. Arnold v . Stammer

Nr. 314. Muſ( e )wi( e ) t. 1339 (Querbalken , oben u. unten mit je 3 Lilien beſät).
2. ... v . St. zur ſelben Zeit (Helmzier : hoher Hut mit Kugeln,

Abſtammung, früherer Aufenthalt, Heirat und Tod des darauf 6 Hahnenfedern ). Stammer, Stabsveterinär a. D.

Holländers Heinrich Henning Muſewit geſucht; deſſen Tochter

Johanna Charlotte Maria * Grabik (Rr.Rügen ) 22. VI. 1829 Nr. 325. Stia ( Stud ).

(It. Kirchenbuch Rambin) . Er ſtarb vor 1857 (anſcheinend nicht Henrich Stid (Stuck , Stüď), Beſiker in Beverungen
in Grabit ) S. Otto Brenner. ( Weſer ), * ..., * daſ. 16. XI. 1625 (an der Peſt); ... Eliſabeth

Nr. 315. Nordhauſen . N. (floh nach Trendelburg ; o daſ. 28. XI. 1626 Hermann Seiber).

Die Stammrolle der Leibkompagnie des Depot- Bataillons Matthias St. (Sohn des vorigen ?), anſcheinend Beamter

des Regimentes v . Moellendorff führt von 1789–1804 auf
ohne Grundbeſitz in Srendelburg (um 1656 ), * .

als Soldat einen Heinrich Nordhauſen aus Thüringen , * um
co ...N.N., * Raſſel . . . 1684 (82 J. alt). Sein Sohn :

1755. Nach einer Familienüberlieferung foll ſein Bater ein
Barthold St., * Srendelburg (Diemel) ... 1656,* (wann wo?) ;

v . Nordhauſen geweſen ſein , der im Siebenjährigen Kriege in C Kaſſel ... 1678 Eliſabeth Knüppel,. * Trendelburg -

Gefangenſchaft geriet und nach ſeiner Rückehr den Adel nicht * Raſſel . . . 1731. – Geſucht beſonders die Abſtammung des

mehr führte. Jſt irgend eine Beſtätigung für dieſe Tatſache
Matthias und Henrich Stid. Die Kirchenbücher verſagen.

bekannt ? Quellenangabe erwünſcht. Architekt Fritz Stud.

Regierungsbaumeiſter Sander. Nr. 326. Stohmann .

Nr. 316. b. Oppen Vißthumv . Eæſtädt. Wo lebten um 1780 Träger des Namens Stohmann?

Ahnentafelergänzung erbeten : 1. Amalie v. Oppen ,
Vermutlich Shüringen. Frau Horſt.

* Sgliek (Lauf.) 5. XII. 1793 ( It. Kirchenbuch ), * ebd . 4. I. 1825. —
Nr. 327. Süvern .

2. Friedrich Rudolph v. Oppen , Leutnant, * * ... 1818 ; 1. Erbitte Nachricht über früheres und jeßiges Vorkommen

3. Marimiliane Eleonore Johanna Bitthum des Namens Süvern (bekannt : Berlin, Bremen, Bielefeld

v. Edſtädt, * 4. Chriſtoph Ludwig v. Oppen , Halle a. S., Hannover, Neuruppin und Freiſtaat Lippe).

1751; 00 - 5. - 7. ? - Es verſagen: Jahrb. 2. Wo und wann ſtudierte Johannes Henricus Süvern

de porte demonter

* ... ;

-

2
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(Süvren) ? Erwurde * Osnabrück (?) 1688 , war-lutheriſcher Ratharinenkloſter zu Augsburg;- b ) aus 2. Ehe : 6. Chriſtoph A.

Pfarrer in Neuenkirchen (Oldenburg) 1728-1761, dort * 1762. 7. Anna A., co 1524 Franz Welſer. - 8. Barbara A.; 0 ...

Wilh. Süvern. 1525 Hans Welſer. –9. Jakob Philipp A. – 10. Ratharina-

Nr. 328. Binier ( Venier, Winnier, wi(e )nier). A.; 00 ... 1534 Georg von Lorchau. 11. Maria A .; 0 ...

Um Daten- und Ahnenergänzung wird gebeten : 1. Wilhelm 1535 Georg Pfifter. (Wappen Adler: Gold über Rotgeteilt,
Venier, t. t . prid. orientaliſcher Drudfabrikant in Mödling oben ein halber ſchwarzer Adler) . – Das unter 7) genannte
bei Wien, * (wo ?) 21. X.1782, * Guntramsdorf 25. X. 1837 ; Ehepaar waren die Eltern der bekannten Philippina Welſer ,

O Guntramsdorf 18. XI. 1810 Ratharina Sartori.– 2. Lorenz
welche mit Ferdinand Erzherzog von Deſterreich heimlich getraut

Venier, Drudfabrikant; 00 ... 3. Eliſabeth (Hahn). war . Joh. Seifert gibt in ſeiner Stammtafel Welſer, Regens

Ing. Karl Rlier. burg 1721, als Eltern der Unna Adler ( Freiin von Zinners

Nr. 329. Wendebac.
dorf), der Ehefrau von Franz Welſer an : Jakob udler aus

Speyer. Wie dieſer Widerſpruch zu entſcheiden iſt, iſt mir un
Gibt es Nachkommen von Friedrich Chriſtoph Wende

bach , Pfarrer zu Feldberg in Baden 1746–59 , 00 ... ( nach
befannt. WederMöhner nochSeifert ſind zuverläſſigeGenealogen ;

1743 ) Carolina Luiſa vonWangen verw . Frfr. Schilling
im allgemeinen arbeitet Möhner forgfältiger, Seifert dagegen

von Cannſtadt, und wo leben dieſe
ſtellt auch die gewagteſten Ronjekturen, deren Unrichtigkeit oft

6. Graf zu Münſter.
ganz auf der Hand liegt, als Satſachen hin . Riehm.

Nr. 330. Widelind (u . ähnl.)
Auff'm Ordt. (Nr. 107).

Gin Ober - Poſtſekretär Auff'm Ordt iſt beim Poſtamt in

Geſucht alle Nachrichten über Namensträger wi (e) delind ,
Niesty (Oberlauſitz ) beſchäftigt. Joh. Wigand Horn.

Widdetind , Wedetindt. Familien des Namens ſind bes

ſonders um Raſſel ( Heſſen ) und im Hannoverſchen, aberauch in b. Bärenſtein - 1. Bonidau. (Nr. 108 ).

Brandenburg, Oſtpreußen, Schleſien und Rheinprovinz feſtgeſtellt.
,

Auslunft iſt vermutlich aus der v. Ponidauſchen Bibliother

Regierungsaffeſſor d . Ehrenfroot. bei der Univerſitäts - Bibliothek Halle a. S. zu entnehmen.

Nr. 831. Wigendorf(f). Riebm.

Sräger des Namens geſucht. Wer ſind die Eltern des
Broedel. (Nr. 71).

Johann Wilhelm Wißendorf, * wahrſcheinlich in Ropenhagen ; Namensträger, vermutlich zur geſuchten Familie gehörig,

Ropenhagen 28. XII. 1754 Chriſtiana Dorothea Paul?
ſind : Jobſt Broedel , Amtmann vom Reinholdhof (Göttingen )

wit endorff. 1665. Heinrich Wilhelm B., Amtmann vonMariengarten 1875.

Nr. 332. Wohlgeſchaffen .
Heinrich UsłaniusB.,Amtmann vom Reinholdshof 1718. Über

Borkommen des Namens W. in der Magdeburger Gegend den Amtmann Jobſt B. und ſeine Vorfahren waren mir auch

C. Rül3.
Nachrichten erwünſcht.

geſucht.
Albert Wiehen.

v. Doebell. (Nr. 161).

Nr. 333. von Wolff.
Im Jahre 1806 ſtand beim Infanterie- Regiment v. Alvens .

Im Jahrbuch für Genealogie“, Mitau 1914 , S. 532

Anm. 6, iſt von einer „ als Manuſkript 1900 erſchienenen
leben (Nr. 33) ein Sekondeleutnant Doebel (ohne „ von “);

1828 wird er als Herzogl.- Braunſchweigiſcher penſionterter Oberſt
Familiengeſchichte (von Wolff) die Rede. Wo iſt ein

Eremplar derſelben vorhanden ? v. Gebhardt.
leutnant in Braunſchweig genannt. Obiges Regiment ſtand in

Glaß und Silberberg. Ebenſo ſtand 1806 beim Füſilier
Nr. 334. Wüſt.

Bataillon Rühle (Nr. 15), das zur Niederſchleſiſchen Füſilier
Datenergänzung folgender Ahnentafel erbeten : 1. Eva brigade gehörte, ein Sekonde - Leutnant Doebell (ohne „ von “) .

Eliſabeth Wüft, * *Vacha 15. IV . 1828 ; 0 Vacha 21. XI. 1821 wirder als Rapitān und Offizier bei der Landgendarmerie,

1804 Karl v. Dehn -Rotfeller (Daten bekannt). – 2.Johannv -
und mit Wartegeld ausgeſchieden, genannt ; 1827 erhielt er den

Georg Wüſt, * i . * ... ; . 3. Eliſabeth N., * ...
Charakter als Major. DasvorgenannteFüſilier -Bataillon ſtand

1753 ( ?), * Bacha 28. VI. 1803. Major Hans . Rote.
in Löwenberg. Ūuf Wunſch wäre es noch möglich , einige

Nr. 335. D. Wüſtenhoff. Daten über beide Borgenannten zu beſchaffen .

Erbitte Angaben über älteſtes Vorkommen der Familie Oberſtleutnant Maurhoff.

v . W. Sind gedructe Nachrichten über ſie vorhanden ? Wappen:
Dorn v. Dorned

Schild geteilt, oben geſpalten , in jedem Felbe eine Roſe ;
Fund v. Senfftenau. (Nr. 11).

Farben Reg.- Referendar Qualiowskt.
Die geſuchten Ahnen ſind nach Job. Seifert, Stammtafel

gund v . Senfftenau, Regensburg 1717, und Reginbald

Möhner Genealogia Familiarum Patriciarum Augustanarum

Nr. 336. Heydenreid 'dhe Bilder. (Handſchrift, Stadtarchiv Augsburg) : 1. Ratharina Fund von

Zu kaufengeſucht: 1. Rats- und Handelsherr Melchior H. Senfftena u ; o Jakob Dorn von Dorned , um 1600 Bürger

in Freiberg, 1479--1555. – 2. Lehnſekretär WolfgangH. Inin metſter von Rempten.- 2. Valentin II fund von Senfftenau,

Dresden, 1566 . - 3. Ronſtſtorialpräſ. u . ſtev. Ranzler Bürgermeiſter von Lindau ; . ... 3. Suſanna Rurk.

Jacob Heinrich (v.) H. in Gotha, 1623–1674. 4. Hans David Gund von Senfftenau ; co ... – 5. Sidonia

Rechtsanwalt Dr. Heydenreich , Leipzig . Hofer aus Augsburg. 6. Matthias Kurk vonToblach

Nr. 337. Pagen . und Senfftenau ; .... 7. Margaretha Brod. –

Angaben über die Uniform der Pagen und Pagen -Hof 8. Balentin 1. Fund von Senfftenau; I. ... Anna

meiſter am Pagen - Inſtitut zu Gotha um 1801 (Quellen !) ers Steudlin ; c ... Beronika Haingel aus Memmingen , T.v .

beten (bekannt iſt ein Pagenhofmſtr. Rour). Hans Hainßel und Anna Hauler von Werishofen (welche

Oberlandesgerichtsſekretär Ost. Rour. als Uhnfrau in Frage kommt, iſt nicht erſichtlich ). — 16. Andreas I

Nr. 338. Salzinſpektoren .
gund von Senfftenau; . 17. Únna Böhm od.

Wo werden die Akten der ehem. fgl. preuß. Salzbehörden
Behem (ſo Möhner; nach Seifert: Anna Span). — 32. Rein.

hold fund von Senfftenau; 00 33. Dorothea Weſter

u . die Perſonalakten der Salzinſpektoren aufbewahrt (insbeſ.
65. Schlechtried . - 64.Siegmund Fund , um 1300 ;

Thorn, Czenſtochau) ? Dr. Erich Wentſcher.
von Schrobenhauſen. Riehm.

Dühring. (Nr. 1432).

Antworten auf die Rundfragen. Lebende Namensträger : Klaus Dühring, Obſtplantagenbeſ.

in Blindow b. Prenzlau (uđerm .). Kaufmann Dühring ,

v. d . Aa. (Nr. 155 ) .
Prenzlau, Steinſtr. 465. Kurt Windeliefier.

Helferich v.d. Aa 1431 Vogt des Biſchofs von Pomeſanien
Eger. (Nr. 1654 ).

(H. Cramer, Geſch. d. vorm . Bisthums P. 1885, S. 287). Joh. Andreas E. 1724, MartinAndreas E. 1725 und

stud. theol. 3achau. Theodor Gottlob E. 1755 Schülerdes Röllniſchen Gymnaſiums

Adler. (Nr. 1859 ) .
zu Berlin . (Quelle : Gilow, Schüler -Matrikel des Rölln. 6.

1656-1767). Kurt Windelſeſſer.
Reginbald Möhner gibt in ſeiner Genealogia Familiarum

Patriciarum Augustanarum (Handſchrift im Stadtarchiv Augsburg) Geißler. (Nr. 1400 ).

folgende Stammreihe Adler : Hans udler , Eliſabeth Der Name Geißler kommt in der Umgebung von Biſchofso

Ainder: 1. Eliſabeth A .; I ... 1483 Hans Zoller; o II ... 1507 werda (Sachſen ) vor. Gemeint iſt wahrſcheinlich der Ort

Paul Plain 3. - 2. Philipp A., 1... 1484 Beronifa Stammler; Schönbrunn bei Biſchofswerda, der früher auch Schönborn

IÍ... 1504 Unna Éhem . Deſſen Kinder a ) aus 1. Ehe : hieß. Allgemein bekannt war in jener Gegend vor ca. 50 Jahren

1. Eliſabeth A .; 00 Franz Sighart. - 2. Philipp A. - 3. HeleneU – ein Volksdichter Geißler in Hauswalde, von dem ich ein ge

A .; ... 1502 Lukas Meuting.– 4.Urſula A.; col..: Jakob druďtes Gedicht aus dem Jahre 1866 beſike.

Billinger ; 11 ... Hans Löbel . - 5. Magdalena A., Nonne im Joh. Wigand Horn.

-

-



219 220Familiengeloihtlidhe Blätter. 18. Jahrgang. 1920. Heft 7 .

.

,

1

Gerden - Fabricius. ( Nr. 17). Hippius. (Nr. 1358 ).

Vielleicht hilft folgende Nachricht weiter: Mag. Chriſtian Jacob Leopold du Bouchet, Kgl. Preuß. Obriſtwacht.

Ernſt Gerden , Archidiatonus zu Stolpen (Sachſen ), * Šreuen- meiſter von der Infanterie, 00 Halle a. S. (St. Ulrich ) Ende

brieken 10. IX . 1691 ; 00 ... 1729 Eleonore Friederike Rühn , 1782 Dorothea Sophie Hippius , Witwe des Martin Chriſtian
Pfarrerstochter aus Briesnit bei Dresden . Seine Eltern waren : Ludwig Seuto , gew. Ranonikus des Rollegialſtifte St. Nicolai

Joh. Chriſtoph Gerden , Bürger in Treuenbrießen ; 20 zu Magdeburg Riehm.

Catharina fabricius (Sochter des George Fabricius in Jete. ( Nr. 170 ).

Magdeburg , Inſpektor zu Sreuenbrieken ; 60 Anna Sabina Paul Jeße 1675 Schüler des Kölniſchen Gymnaſiums zu
Sharnad ). ( Quelle: Gerden, Hiſtorie der Stadt und Berg. Berlin. Rurt Windelſefjer.

feftung Stolpen, 1764.) Joh. Wigand Horn. b. Rittlig . (Nr. 1819 ).

v. Gersdorff. (Nr. 203 ). Obriſtleutnant Riglit lag mitſeinem Regiment in Neuen

Gottlob Friedrich Graf 1. Gersdorf entſtammte der
haus im Quartier vom 21. XI. 1673 bis 13. IV . 1674, an welchem

Linie Malſchwik des in der Oberlauſit weit verbreiteten uradel. Sage die Stadt von den Holländern mit Sturm genommen

Geſchlechtes von Gersdorf. Für ſeine Vorfahren ergibt fich wurde ( Edelſches Familien -Ürchiv,Prozeß-Buch. Fol. 50, 56, 57).

folgende Stammrethe : Frau und Rind des Obriſtleutnants Rißiit ſind 1675 geſtorben

1. Nidel v . 6., ſeit 1531 alleiniger Inhaber von Malſch
und in der Kirche zu Bentheim begraben. Dr. Ebel.

wit ( nordöſtl. Obn Baußen), bekleidete von 1524–42 das Amteines Rugler. (Nr. 31).
Amtshauptmanns von Budiffin (-Baußen ), * 1545 ; ſein Sohn :

Johann Auguſt Caspari, Apotheker, o Ubelheid Mathilde
II. Sebaſtian d. G., war 1542 Kloſtervoigt von Marten- Rugler . Sohn : Dr.med. Sheobor RarlCaspari , * Samotíchin

ſtern, 1550 böhm . Rammerrat, 1564 taiſerl. Rat; deſſen Gohn : i. Pojen 16. VIII. 1841, * Prenzlau 15. X. 1868. Quelle: Offizier.

III. Friedrich v . 6. , wurde 1569 mit Malſchwitz belehnt, Stammliſte Inf.-Regt. 64, 1901). Rurt Windelfeller.

* 1606, ſein Gut erbte ſein Sohn :

IV . Nitol v. 6., * 2. X. 1631 (vergl. Chriſtian Senkel, b. Mechow . (Nr. 36 ).

Pfarrer zu Rlir, Leichenpredigt auf Nitols Sohn Gottlob Chriſtine Hoffmann , die Ehefrau des aus Grmsleben

Ehrenreich v . 6., * 1688. Nitols d. 6. Grabmal in Bauken gebürtigen Auguſt Wilhelm Mechow, ſcheint eine Verwandte

erwähnt Gurlitt, Bau- u . Runſtdenkmäler Sachſens, Heft 33, zu ſein von Eleonore Sophia Hofmann ,00 Diemit b. Halle a .S.

S.49); c II ... Anna Maria von Loeben (Witwedes Chriſtoph
(aufgeboten in Halle, Ulrichår.) 6. V. 1779 Johann Zacharias

d. G. auf Ereba ), * 2. II. 1595 als I. des Melchior von Loeben Schmidt, Schentwirt zu Cappellenende bei Reideburg (Bez.

auf Kredwig. Deren Sohn : Have). Legtere war die einzige Tochter Ludwig Hofmanns,

V. Nitol v . G., * Doberſchüß 9. VI. 1629 (n .St.), * Dresden
vormals Verwalters zu Ermsleben .

Riebm .

23. VIII. 1702, bezog 1647 die Univerſität Wittenberg, 1655 Mumm v . Schwarzenſtein . (Nr. 229).
Appellations., 1656 Hof- u . Juſtitienrat, 1660 Geheimrat, 1680 Die Eltern der Thereſe Charlotte Magdalena M.v . So,

Obertämmerer, 1692 Landvogtder Oberlauſiß, wurde am 17.X. 1672 * Breslau 6. (nicht 5.) VII. 1780 waren Johann Sheodor

vom Raiſer in den Reichsfreiherrenſtand erhoben ; O III ... 1672 v. Mumm , Sabakadirektor, und Maria Viktoria geb. Süßmuth
Henriette Ratharina Gretin bon griefen , * Sulzbach 6. X. ( Pfarrei Breslau I, Saufbuch 1780 ). Über die Tonſtigen Bor

1648 (I. d. damaligen Geheimrats Carl Freiherr v. f. am fahren der Mumm v. Schwarzenſtein war trot eifrigen Nach

pfälz. Hofe), * 6. III. 1736. Deren Sohn : forſchens nichts zu ermitteln . E. Freiherr von Hate.

Ví. Gottlob Friedrich , Graf von Gersdorff , * 19.IV .

1880, * Baruth 24. XI. 1751, wurde am 28. VIII. 1745 in den
Lobed . (Nr. 1313 ).

Grafenſtand erhoben . Heinrich Balthaſ. Lobedt iſt 1705 Schüler des Kölniſchen

( Literatur: Herm. Anothe , Geſchichte des Oberlauſitzer Abels Gymnaſiums zu Berlin. Rurt Windelſeſſer.

und ſeiner Güter, 1879, S. 245. Walter v . Böttcher, Geſchichte Retow. (Nr. 1512 ).

des Oberlaufiber adels u . ſeiner Güter, Bd. I, Š . 435 ff., bel. Siegmund Henning Rekow iſt 1685 Schüler des Rödniſchen
S. 447. – Lauſiker Magazin , Bb. 69, S. 197) . Gymnaſiums zu Berlin . Rurt Windelſeſler.

Dipl.-Ing. Éurt Adler.

Goeden Barenthin . (Nr. 204 ).
Riema. ( Nr. 1960).

Über Mag. Matthias Goeden vergl. meine Antwort in
Im Archiv desHofgerichtsJena (im Staatsarchiv Weimar)

Heft 3 dieſes Jahrganges, Sp. 89. Eine wortgetreue Abſchrift
befindet ſich ein Uttenſtück Appellationsſache Adam Riema

aus der dort angeführten Quelle ſteht auf Wunſch zur Ber
zu Utenbach wider Dictus (-Benebiktus) Riemen ſeinen Bruder

fügung. – Seine Frau war wohl die Sochter bes Joachim
1589.“ Gerhard Bürger.

Berentin , der 33 Jahre lang Bürgermeiſter zu Prenzlau war, Ritter - Eberz. (Nr. 42).

und ſeiner Ehefrau Ratharina Werimann aus Stettin (Quelle: Die geſuchten Ahnen ſind nach Johann Seifert, Stamm .

Mitteilungen des Udermärkiſchen Muſeumg. u . Geſchichts . tafel Ritter, Regensburg 1727 (vgl. auch deſſen Stammtafel

Dereins zu Prenzlau, Bd . II). Die Kirchenbücher in Prenzlau Gbert) folgende: 1. Ratharina Ritter, 00 Georg Eberts

beginnen : St. Sabinen 1600 , St. Jakobt 1617, St. Marien 1625, ( 1564-1656 ), Bürgermeiſter von Jeny. – 2. Elias Ritter zu:

St. Nikolai 1631. über Berenthins finden ſich Nachrichten Ulm [ 1 ... Barbara Hartbronner); o II ...- 3. Katharina-

in Seedt, Geſch . der Stadt Prenzlau 1787). Gienger. – 4. Matthaus Ritter zu Ulm ; ol ... Ratharina
Rurt windelſefier. Bollinger; II ... Urſula Glodengießer. – 8. Matthäus

Grandam. (Nr. 163).
Ritter zu Ulm . 16. Matthäus Ritter zu Ulm. 32. Ronrad

Aus dem Bürgerbuch der Pfälzer -Rolonie zu Magdeburg Ritter zu Ulm . Riebm .

1689-1808 ; 1689 Handelsmann Jac. Grandam aus Franten Röjd. (Nr. 1908).

thal, 47 Jahre alt; Ehefrau : Eliſab. Goudelin , 44 Jahre alt. Chriſtian und David Röſch ſind 1724 Schüler be8 Rolniſchen

- 1697 Handelsmann Jac. Grandam aus Frankenthal,26 Jahre ; Gymnaſiums zu Berlin. Rurt Windelfeljer.

Ehefrau : Maria Rocquet, 29 Jahre. – 1703 Strumpfwirter

Jean Grandam aus Grantenthal, 24 Jahre, * 19. VII. 1727 ;
Roux. (Nr. 105).

& hefrau : Gliſab. Sõtefleiſch , 22 Jahre. – 1708 Schönfärber
Sargichild mit Wappen und Anſchrift : , Pierre Le Rour,

Burd'hard Grandam aus Frankenthal, 26 Jahre ; Ehefrau :
Major ben Ihro Majeſtät der Königin von Poblen Krohn .

Infanterie Regiment, nat[us] 1607 ( lies 16971] den 28. Dez.
Suſanne la Bigne, 25 Jahre. - 1740 knopfmacher Sac.

Grandam , Bürgersſohn, 30 Jahre.
denat(us) 1751 den 19. April" (Städt. Muſeum zu Elbing, Ratalog

S. 120 ). stud. theol . Zachau.
Konſtſtorialſekretär Machhol3.

Grasnic . ( Nr. 1551).
b. Storren . (Nr. 1731).

Jn Gilow , Schüler-Matrikel desKöllniſchen Gymnaſiums
Gin Grabſtein v. St. in der Andreaskirche in Hildesheim .

1656 bis 1767, Berlin 1914, Wird erwähnt : Chriſtian Friedrich Das Haus des Hans Storre mit Bildern von ihm und ſeiner

Grasnid 1724 . Rurt windelſeier. Frau, von ſeinen Eltern und Schwiegereltern, mit Wappen und

Gred von Stodendorf. (Nr. 24).
Hausmarken ſteht dort noch jekt am Marktplat (fogen. Haus

Webelind) . Dr. Edel.

Nach Joh. Seifert, Stammtafelvon Furtenbach , Regens

burg 1724 (vgl. auch deſſen Stammtafel Ebert) ſtammte Barbara Struenſee . (Nr. 1732 ).

Gred (Gregg) von Rochendorf (nicht von Stoďendorf "), Die auf Sp. 60 dieſes Jahrgangs abgebrudte Antwort

o Jatob Gber3 ( 1525-1606), Bürgermeiſter von Jeny , aus fann folgendermaßen ergänzt werden: Die čltern von Lorenz

Ulm . Das Geſchlecht der Gred von Rochendorfkommt häufig Struenje, * Putlik ... 1670, * Neuruppin ... 1725 waren

vor in Joh. Geiferts Stammtafeln und in ReginbaldMöhners Johann S., Oberpfarrer in Puttlik ( Priegnik ), * daſ. 22. III.
Geneaologia Fam . Patric . August. (Handichrift Stadtarchiv 1705; ... RatharinaFrib, * daf. 12. VIII.1696 (vgl. GothaerO

Augsburg. Riebm. Briefadel. Saſchenbuch 1907, S. 758 ff .). Niebm .

S

-
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. Shünen. (Nr. 100 ). 1693. (Quelle: Leichenpredigt auf Chriſtian Ludwig Weyher ,

Stle v. Shunen 1458 im Dienſt des Deutſchritterordens * 1. III . 1693, in der Bibliothek des Grauen Kloſters in Berlin ).

(Sim . Grunau, Preuß. Chron. II S. 240 ). stud. theol. Zachau. Rurt Windelſeſſer.

Weyher. (Nr. 1369 ).

Mag. Chriſtoph wenher , 1693 Paſtor zu St. Marten in Unter Napoleon I, tämpfende deutſche Soldaten . (Nr. 1722 ).

Prenzlau und Inspectorscholae; Eliſabeth Benede. Rinder : Die aus Reuß ſtammenden ſind zu erſehen aus J. M.

Martin Chriſtoph,* Berlin 10. VIII. 1683, Karl Friedrich, Meinhard, Geſchichte des reußiſchen Militärs bis zum Jahre
* Prenzlau 9. II . 1691 , Johann Wilhelm , * Prenzlau 22. 1 . 1815, Gera 1842. Gewerbelehrer Hänſel.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Eingänge -

C

C

-

C

C

and by -laws of the Genealogical Society of Utah. 1894–1908.

-- 2. Statut der Raiferl. Ruſſiſchen Genealogiſchen Geſellſchaft.
vom1. - 30. Juni 1920.

1901.
A. Für dieBücherei:

Von Dr. med. Roßberg: Hofkalender 1864. Bon

Geſchente: Von Geh.Regierungsrat Delius: Stammtafeln
W. C. von Arnswaldt: Beiträge zur GeſchichteDortmunds und

der Familie Deltus weſtfäliſchen Stammes 1554—1920.
der Grafſchaft Mart. XIII. Bd. 1905. Von Finanzkontrolleur

Mit

Führer durch die Stammtafeln. 1920. Von Referendar Dr.
Hans Löbe als Verf.: Die Familie Löbe , Beiträge zu einer

Naumann : 1. Kruſe, Stralſunder Bürgermeiſter - Safel. 1846.
Familiengeſchichte. 1. Heft. 1920. - Bon Rurt windelfeffer :

1. Inf.- Rgt. Generalfeldmarſchal Prinz Friedrich Rarl von
- 2. Geſterding, Pyl und Schoepplenberg, Pommeriche

Genealogien, BD. 1-5. 1842-96. - Bon E. Wasmansdorff:
Preußen (8. Brandenburg.) Nr. 64in 39 Bildern mit geſchicht.

Bd

Prabbo: Markgraf Woldemar von Brandenburg (aus Branden
lichem Vorwort. – 2. Thierry, Histoire d'Attila. Leipzig 1892.
- Bon Oberpoſtſekretär Horn : Schleinit , Herkunft der Familie

burgia 1919). - Von Major von Germar: Berold, Geſchichte
Schurig (aus: Unſere Heimat. Beilage zumAnzeiger für Groß

der Burg Lutterberg. Lauterberg a . Harz 1896.- Von Ludwig rõbrødorf und Umgegend. 1914. Nr. 57 ). — Von Dr. jur. Pfeiffer

Franzius: Stammbaum der oftfrieſiſchen Familie Franzius.

Bon Georg Haud :Jung, DieFrankfurter Familie Gogel, geſchichtsforſchung,insbef in Franten (aus: Frantenland 1919/20).als Verf.: Zur Förderung derbürgerl. und bäuerlichen Familien

1576—1918 . – Von Oberlehrer P. Seydel als Verf.: Frau Oberſte
Rauf bezw . Sauſch : Jatobi , Die Sonderrechte der

leutnant Helena Dorothea von Schönberg geb. von Wallwit
Sächſiſchen Oberlauſit, bel das Borſchlagsrechtder Oberl. Land

1746—99, dieedle Wohltäterin Limbachs. 1903. Von stud . Andreas

Wadwig : 1. Handſchriftliches Berzeichnis zur Gräflich Hover.
ſtände bei der Beſeßung der Antshauptmannſchaften. Leipzig

denſchen Sammlung Schleſiſcher Grabbenkmäler und Inſchriften.
1920. - Baußener Geſchichtshefte 1, 2, 3. 1915-1917.

Suppl. Bd. I - IV. - 2. Wadwis , Geſchichte des Dorfes und der B. Für das Archiv .

Rirchgemeinde Lastowit . 1919.–Von Staatsarchivar Dr. Fried- Von Landwirt Rudolf Baumann : Perſonalzettel; Uhnen.

rich Hegi: 1. Schweizer, Geſchichte der Famile Schwyzer tafel (* 1899 )..tafel (* 1899). - Bon Apotheker Kurt Boehmer : Perſonalzettel;

oder Schweizer in Zürich ſeit 1401. 1916. 2. Nabholz Ahnentafel für Ernſt Joachim Boehmer (*1916 ). - Bon Rubolf

und Hegi, Die Steuerbüchervon Stadtund Landſchaft Zürich Lamberg :Perſonalzettel; Ahnentafel der Geſchwiſter Lamberg

des XIV . und XV. Jahrhunderts. 1918. 3. Stridler -Meyer, (* 1901 - 1908). Von C. Adolf Stattmann : Štammbaum deš

Die Familie Meyer von Dürnten. Zürich 1915. – Don Dipl. Württemberger Königshauſes.Württemberger Rönigshauſes.-Don Dr. Weftphal: Perſonal

Ingenieur € . Adler : 1. Herrmann, Genealogie und Heraldik zettel; Ahnentafel (* 1882).zettel; Ahnentafel ( 1882). - Bon Referenbar Georg Barth :

bürgerlicher Familien Deſterreich -Ungarns. 2 Bde. Wien 1899. Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1889); Wappenabdrud. - Bon

2. Melzer, Beſchreibung der Bergſtadt Schneeberg. 1684. Hans Frite: Ahnentafel (* 1891). - Bon Sheodor Arenten :

3. Hallenſtein , Haſſenſtein einſt und jett. 1904. – 4. Gerſt . Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1891). - Von H.Brown : Perſo .

mann, Beiträge zur Kulturgeſchichte Schleſtens 14.-20. Jahr. nalzettel.- Bon Ingenieur Adolf Gaft : Perſonalzettel. Don

bunbert. - Bon der CalenbergGöttingen -Grubenhageniden- Privatgelehrten Th. Meyer: Ahnentafel (* 1875) ; Stammbaum

Ritterſchaft : Ehrentafel für die Gefadenen aus den Familien der Familie Schneider; 5 Siegelabbrüde. - Bon Direktor

der Ritterſchaft 1914–1918 . Hannover 1920. — Von Regierungs- Otto Qued : Stainmbaum der Familie Queď. 1920. Pon

rat a . D. J. Biehoff :Genealogie Biehoff 1713–1920. Haag1920. Ingenieur P. Weber : Abſchrift der Leichenprebigt bes Karl

Don Gewerberat Kuchenbuch : 1. Storbed , Zur Geſchichte Wever ( †1885 ), Paſtor zu Heidfeld . - vonDr. Karl Fehre: Per

des Dorfes Jben (aus : Stendaler Beiträge IV . o. 3.). - fonalzettel; Ahnentafel (* 1871). -Bon Prof. Dr. Hans Baumert:

2. Beiträge zur Geſchichte, Landes- und Volkskunde der Alt- Perſonalzettel; Exlibris. - Bon Gewerbelehrer Hänſel: Ancien .

mart,Bd. 4, Heft 1 u. 3 , 1915 und 1917. - Von Hauptmann neté von Ihro Kgl. Majeſtät zu Dänemark und Norwegen

a. 9. Werner Morgenbeſſer: Conrad, Geſchichte der Königg- Hohen Offiziers und zwar von General bis Majors incluſive,

berger Obergerichte.Leipzig 1907. – Don Archivar Dr.Rnetic : ſowie dieſelben Juni 1738 ſich in der Armeeeffective befunden.

1. Anzeige der Vorleſungen , welche im Sommerhalbjahr 1806 Originalhandſchrift. - Bon Lehrer Richard Batalorz: Perſonals

und Winterhalbjahr 1807 und 1808 auf der Badiſchen Ruprechte zettel; Ahnentafel(* 1894 ).- Von Adalbert Scharr: Perſonal

Raroliniſchen Univerſität zu Heidelberg gehalten werden. zettel. – Don Johannes Jaenifo : Perſonalzettel ; ahnentafel

2.(Jahres- Verzeichnis der Geiſtlichen der Diözeſe Fulda (*1899); kurze familiengeſchichtliche Nachrichten .–Don Joſeph

( Dezember) 1908-11, 1913, 1914. – 3. Juſti, Bollſtändige Carpenter: Perſonalzettel; ahnentafel ( * 1861). - Bon Finanz.

Reihenfolge aller ſeit der Reformation bis auf die gegenwärtige kontrolleur Hans Löbe: Stammtafel'der FamilieLõbe 1845.

Zeitan der St. Eliſabethkirche zu Marburg geftanbenen Pfarrer VonArchitekt Alfons Anders:Ahnentafel für Günther Anders

(Ginladungsſchrift zur Feier der Grundſteinlegung am 16. VIII. ( * 1912) ; Perſonalzettel ; 3 Lichtbilder. - Bon Archivar Dr.;

1835 ). - 4.Gegenbaur, Rüdblide in die Geſchichte der Ger Rnetfo : Leichenreben für: 1. Prof. D. theol. Albrecht Jakob

ſellſchaft Bürger-Verein zu Fulda. 1882. – 5. Weſtrum , Zur Arnoldi. Marburg 1835. – 2. Wilhelmine Bladert geb.

Lippeichen Erbfolgefrage. Celle 1895. - 6.A dermann, Reper6. A dermann, Reper- Scheffer. Marburg 1840. 3. Chriſtian Bödiđer, Rurheft.

torium der lanbestundlichen Literatur für den preuß. Regierungs- OberſtltObérfilt. Marburg 1849. - 4. Charlotte Luife Wilhelmine

bezirk Raſſel (mit 1. - 3. Nachtrag) 1883–91. – 6.van Beurden , Brandt geb. Jungermann . Marburg 1854. – 5. Greifrau

Wandelingen rondom Roermond. III. Horſt. Sittard 1910. Erneſtine von Dörnberg geb. von der Malsburg. Mar

7. Elenchus Personaliam Diocesis Fuldensis 1883. 8. Elsner , burg 1842.burg 1842. - 6. Rupferſchmiedemeiſter Johann Heinrich Eber .

Die Urſulinen von St. Salvator (in Roermond). Irier 1813. hard. Marburg 1829. – 7. Luiſe Fried. Rarol. Henriette Göt

Bon Dr. Hans Gerhardt: 1. Benoit, Geſchichte der Familie geb. Meichker.Marburg 1854. – 8. Anna Eliſe Luiſe Hueter.

Benoit 1621–1909. Rarlsruhe 1909 (mit Anhängen über die Marburg 1857. – 9. Raroline Luiſe Schacht geb. Hempel.

GeſchlechterStark, Dammer, Borchardt, Matthias, Vogel,Luyken, Marburg 1852. 10. Subdiatonus Chriſtian Wilhelm Ritter.

Gelbund Herrlingen ). – 2. Schottmüller, Luther. Berlin Marburg 1825 . 11. Rarol. Henr. Dittorie Suſ. Emilie Ries.

1860. - 3. Heller, Geſchichte der Stadt Freienwalde a. D. Marburg 1846 . 12. Ronrab Lederer. Marburg 1841. -

Freienwalde 1896. - 4. Schmidt, Chriſtian Samuel Ulrichs 13. Univerſitätsbuchhändler Johann Chriſtian Rrieger. Mar

Beſchreibung der Stadt Wrießen. Wriezen 1910. - 5. Anuth , burg 1826. – 14.6. Wilhelm Rlöffler. Marburg 1840. -

Chronik der Stadt Droſſen . Droſſen 1885. – 6. Fride , Biele. 15.Pfarrer Joſeph Blöffler. Marburg 1857. – 16. Marie

felds Sparenberg und ſeine Geſchichte. Bielefeld ca. 1902. Luiſe Bayrhoffer geb. Jüngſt. Marburg 1851. - 17. Pfarrer

7. Sperl , Die Fahrt nach der alten Urkunde. ' München 1909 . Ludwig Julius Rarl Schmitt. Marburg 1860. – 18. Land.

8. Grabmålertatalog von 6. Schleicher & Co., Berlin 1915 richter Karl Phil. Reinhard Wachs. Marburg 1833.

(mit heraldiſchen Grabſteinmuſtern). – 9. v. Brandt , Welches 19. Elife Schneider. Marburg 1856. — 20. Prof. D. theol. Joh.

Himmelszeichen beeinflußt meinen Charakter ? Berlin o. 3. - Lorenz Zimmermann. Marburg 1834. - 21. Biographie unb

VonBibliothekar P.von Gebhardt: 1. Articles of association Grabrede des Dr. Chriſtoph Andreas Leonhard Creuzer. Darm .

C
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-
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-
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ſtadt 1844. - Sodesanzeige von Ronftſtorialrat Prof. Leonhard
Bekanntmachungen.

Johann Karl Juſti. Marburg 1800. Leichenrede und Geo

dichte für Alwine Henriette Chriſtiane Juſti. Marburg 1820. 1. Heft 26 unſerer Mitteilungen (Achelts: Schüler.

Selbſtbiographie von Dr. Karl Wilhelm Juſti. Marburg verzeichniſſe höherer Lehranſtalten Deutſchlands) wird

1842. Worte der Erinnerung an Rarl Wilhelm 3uſti. vorausſichtlich im Auguſt an die Vorausbeſteller zum Verſand
Raſſel 1846. — Leichengedicht für Philipp Ronrad Íuſti, Ober- gelangen .

pfarrer zu Marburg 1782. – Sauf- und Sraurede gewidmet 2. In den erſten ſechs Monaten des laufenden Jahres
dem Prof. Dr. med . Karl Chriſtoph Hueter. Marburg 1833. konnten wir 181 Beitritte neuer Mitglieder verzeichnen . Im

- Gebicht zum 25jähr. Doktor- Jubiläum des Prof. Dr. Hueter. vorigen Jahr war dieſe Zahl erſt am 6. September erreicht. Aber-

D. D. u. J. Gedichte zum50jähr. Doktorjubiläum 1. des Prof. die Mitgliedſchaft des einzelnen allein genügt nicht, um die

Dr. Chriſtian Heinrich Roch ; Marburg 1859; -2. des Geh. Ziele der Zentralſtelle zu verwirklichen . Jedes Mitglied der

Medizinalrats Prof.Dr. Georg Wilhelm Franz Wenderoth; Zentralſtelle, jeder. Lejer der Familiengeſchichtlichen Blätter
Marburg 1851; 3. des Prof. Dr. Rarl Reinhard Müller; nehme tätigen Anteil an allen Unternehmungen unſerer Unſtalt

Marburg 1859. - Von Raufmann Albert Wiehen : Ahnen-. und benuße jede Gelegenheit, um in ſeinem Bekanntentretje
tafeln Wiehen und Motherby mit Stamm- und Verwandt- auf das Beſtehen der Zentralſtelle, auf ihre Bedeutung, auf ihre

ſchaftstafeln der darauf vorkommenden Familien . Beſtrebungen hinzuweiſen und ihr neue Freunde zu gewinnen.

Das Loſungswort heißt immer wieder werben !

Mitgliederbewegung vom 1. bis 30. Juni 1920 . 3. Der Ahnentafelvordrud für 32 ſtellige Ahnentafeln

NeueMitglieder und Bezieher der Familiengeſchichts in fortlaufender Anordnung (Prets 5 M. u . 1 M. Poftgelber)

lichen Blätter : Architekt und Gewerbelehrer Alfons Unders. hat ſich ſchnell Freunde erworben. Es empfiehlt ſich, 2 Exem

Bankdirektor Kurt Baſſermann. Kaufmann Wilhelm plare zu beziehen , ſte gleichmäßig auszufüllen , eins zu behalten,

Boeddinghaus. - Major a. 9. Wilhelm Brunstorff
bas andere dagegen in unſerem Archiv nieberzulegen, damit

- Ingenieur Adolf Gaſt.— Major 3. D. Siegfried von Goep : ſowohl der Einſender wie wir für fortlaufende Nachträge ſtets

hardt. – Erich Freiherr von Guttenberg. Carl Sorge tragen können .
Mangelsdorff Betriebsdirektor Dr. Richard Nübling 4. Die noch rückſtändigen Beiträge und Bezugsgelder

(lebenslänglich). - Rechtsanwalt Dr. jur. Richard Planit . für 1920erbitten wir auf unſer Poſtichectonto Leipzig 51228.
Dr. med. Gerhard Roßberg. - Dr. phil . Hans Ruederer. - 5. Ein Teil der Uuflage des Maiheftes 1920 der Far
Volontär Adalbert Scharr. Fabrikant Edmund Scheibler. miliengeſchichtlichen Blätter iſt in Berluſt geraten; eine neue

- Pfarrer Richard Spiegel. – Hiſtoriſches Inſtitut der. Auflage erſcheint Ende Juli und wird an diejenigen Bezieher
Univerſität Leipzig.

zur Verſendung gelangen , die bisher nicht beliefert werden konnten.

Verſtorben : Geh . KirchenratD. Ernſt Löbe . – Adolf von Zentralſtelle für

Savigny. — Eiſenbahnſekretär Emil Deflaff. Deutſche Perſonens und Familiegeſchichte G. B.

*******************************************************************&& & $

-

Deutſche Ahnentafeln ..
Erſtes und einziges

Sammelwerk von

Ahnentafeln adeliger

und bürgerlicher Geſchlechter in und aus dem deutſchen Sprachgebiet. Jeder Band wird rund 400 16 - ſtellige

oder eine entſprechende Unzahl größerer Ahnentafeln enthalten und der Familiengeſchichtsforſchung eine

Menge wertvollen Stoffes zuführen, der ungeahnte verwandtſchaftliche Zuſammenhänge nachweiſt.

Der erſte Band erſcheint der Papiernot wegen in 3 Lieferungen, von denen die erſte in Rürze

verſandfertig iſt, die zweite um Weihnachten 1920 ausgegeben werden ſoll.

Preis jeder Lieferung :

für Mitglieder der Zentralſtelle 16 M.

für Nichtmitglieder 24 M.

Bei Beſtellungen aus dem Auslande mit entſprechenden Zuſchlägen , die auf Anfrage mitgeteilt werden .

Porto und Verſendungskoſten ( 1.60 M. für die Lieferung) gehen zu Laſten des Beſtellers . Die Abnabme der

erſten Lieferung verpflichtet zur Ubnahme des ganzen erſten Bandes . Wir bitten aufGrund dieſer Un

zeige um möglichſt umgehende Beſtellung unter gleichzeitiger Linſendung des Betrags für die

erſte Lieferung.

Als beſte Unterlage zur Uufzeichnung von Ahnentafeln , beſonders auch als Druvorlage für die

Aufnahmen in die Deutſchen U hnentafeln iſt zu empfehlen :

Ahnentafelvordruck für 32-ſtellige Ahnentafel

in fortlaufender Anordnung

von Archivar Dr. Friedrich Weden .

Preis einſchließlich Verſendungskoſten 6 M.

Ergänzungsblätter zum Ausbau der Ahnentafel bis in die höchſten Generationen je 50 Pfg. und Porto.

Alle Einzahlungen auf unſer poſtſchedkonto erbeten .

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte L. V.

Leipzig, Floßplat I ' * Fernruf 10068* Fernruf 10068 * Poſtſcheckonto Leipzig 51 228 .

1

1

Verantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Depích.

Verlegt für die „Bentralſtelle für Deutſche Perſonen . und Familiengelolote bei 6. 4. Ludwig Degener, Verlagsbushanblung, Delpsta,
Drud von G. Reichardt, Groisich, Beziet Leipzig .
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Inhalt: Die deutſchen Berluſtliſten als familiengeſchichtliche Quelle. Bon Dr. Adolf Runkel . – Die ſtändiſche Entwidlung des durch

den Weltkrieg erlöſchenden weſtfäliſchen Geſchlechtes von Michels. Von Archivar Friedrich von Klode. Die Rurſächſiſche

Sozietät der chriſtlichen Liebe und der Wiſſenſchaften. (Nachtrag). Pon Univerſitätsbibliothekar Dr. phil. M. J. Huſung.

Kleine Mitteilungen . - Bücherſchau. – Zeitſchriftenſchau. - Familiengeſchichtliche Bauſteine. - Nachrichten der Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Die deutſchen Verluſtliſten als familiengeſchichtliche Quelle.

(Die Runkel und Röhnke im Kriege.)

Von Dr. Adolf Runkel.

Zur Ausnüßung des überreichen namensgeſchichte das Verbreitungsgebiet zweier Familiennamen feſtſtellen .
Itchen Stoffesin den Verluſtliſten zeigen die nach .

Es kommt mir in erſterLinie auf die Methode an, und
folgenden Zeilen einen ſehr beachtenswerten Weg.
Uußerſt wichtigiſtdie Folgerung , daß der Name ich möchte zu ähnlichen Arbeiten anregen . Ich denke,

Runtel auf zwei ganz verſchiedene Urformen zurück für dieſe wird ſich reges Intereſſe finden . Am beſten

geht : eine treffende jauſtrierung zu derTatſache, wird es ſein, ganze Namengruppen zuſammenzufaſſen.

Baß ſchon bei der erſten Frage familiengeſchichtlicher Auf dieſe Einzelarbeiten wird ſich dann weiter bauen
Anfänger ,Was bedeutet mein Mamezu bie

Frageſtellung ſelbſt falſch iſt
. Man muß zunächſt laſſen, und der familiengeſchichtlichen Forſchung reicher

fragen : Wiewar die Ürform meines Namens ? Gewinn erwachſen .

Die Schriftleitung.
Es würde ſich ziemlich gleichgültig bleiben, welche

Rein Krieg früherer Zeit hat in ſo einſchneidender Familiennamen ich meiner Unterſuchung zugrunde lege;

Weiſe in dasLeben einer jeden Familie eingegriffen, aus verwandtſchaftlichem Intereſſe wähle ich die Namen

wie der Weltkrieg der Jahre 1914-1918. Alle Bes Kunkel und Röhnke. Jch beginne mit dem lekteren,

völkerungsſchichten ſind herangezogen, Leben , Geſundheit da ſich zeigen wird, daß die Ergebniſſe hier am eins

und Freiheit ſind von Angehörigen aller deutſchen fachſten liegen . Die verſchiedenen Schreibungen ſind

Stämme, aller Bevölkerungsichichten , dem Vaterland berückſichtigt. Die normale Form des Namens iſt

zum Opfer gebracht worden. Sauſende fielen auf dem Röhnte?). In die Unterſuchung mit einbezogen iſt die

Felde der Ëhre ; tauſende wurden verwundet, und, oft unumgelautete Namensform Rohnke und der Name

wieder geheilt, zogen ſie ein zweites, ein drittes, ja ein Röhnken.

viertes Mal vor den Feind; tauſende riß tückiſche Schleswig -Holſtein

Seuche dahin, tauſende fielen in des Gegners Hand
Flensburg : 1194 Weſeby).

Rendsburg: 1032, 1106 Nortorf.
und ichmachteten lange in feindlicher Gefangenſchaft. Und Schleswig : 1144 Éggerſtedt; 1062 Norderbarup; 952 Dlønit .

auch viele ſind nicht zurückgekehrt, ohne daß man etwas Altona : 1240; Roehnte 851; Röhnde 724, 949; Rönte 949.

anderes von ihnen erfahren hat, als das ſchmerzlichſte Heide : 1192 Süderholm .

Wort: „ Vermiſt“ . Dies Menſchenleid, dies Menſchens
Riel : 730, 785,1222 Großenaſpe.

Oldenburg : 1141 , 1281 Auguſtenhof.

chickſal hat gewiſſenhaft ein Buch, das mit Fortgang Pinneberg : 852,950, 1189, 1190 Bönningſtedt; 953, 1137,

des Krieges gewaltiger undgewaltiger an Umfang ans 1292 Borſtel; 891, 1172, 1201 Eſingen ; 848, 861 Lange

ichwoll, in dürren Worten aufgezeichnet. „ Die deutſchen lohe ; 886 Rellingen ; Röhnde 830 Niendorf; Rönde 1279

Berluſtliſten" bilden ein Dokument unſchäßbaren
Elmshorn.

Ploen : Röhnde 1289 Bratrade.

Wertes, ein Zeugnis ſtillen Heldentums und ſtillen Steinburg-gbehoe : 715, 1067 Gehrhof; 843, 955, M. 113

Leidens. Der Dichter und Geſchichtsforſcher wird ſie Heiligenſtedten ; 861 Süderau; 1275 Lägerdorf; Röhnde

ins Leben erwecken können. Aber auch der Sprachs 837 Bahrenfleth ; 1157 Kellinghuſen ; 916, 978 Wewelsfleth .

forſcher wird ich denke als Slaviſt 3. B. an eine Stormarn : 1219 Badendorf.

Hamburg: 835, 853, 867, 870, 944, 1162, 1174, 1179, 1212, 1237,
Unterſuchung der polniſchen Familiennamen Oberſchleſiens 1251, 1285, S. 504; Röhnde1273 ; Rönde 926, 1243, 1291,

oder Poſens - in dieſen Liſten für ſeine Wiſſenſchaft M. 152 , Ber. 2. X. 1918 ; Röhnt 1141, 1277.

viel Material finden . Auch die Siedlungsgeſchichte Hannover

und die Familienforſchung wird aus ihnen reichen
Achim : 1059, 1251 Embſen ; Röhnten 1128, 1214 Hemelingen ;

Röhnden 843, 1022, 1147 Schaphuſen .

Gewinn ziehen, denn es liegt hier wohl ein Verzeichnis Bledede: 795 , 860 Laake .

faſt aller im Deutſchen Reich vorkommenden Familiens Bremervörde : 856, 918 Barthauſen .

namen vor. Eine ſolche Vollzähligkeit wird fürs erſte
in Veröffentlichungen nicht wiedererreicht werden können. 1) Die Geſchwiſter meiner Mutter ſchreiben ſich tells ohne, teils mit c . Die

Schreibung ohne c tft nach den Saufregiſtern die urſprüngliche.

Ich will an der Hand der Verluſtliſten – wenigſtens 9) Die Verluſtliften verzeichnen den Geburtsort. Die einfache Zahl bezieht

für die Zeit, in der ſie alphabetiſch geführt wurden
ſich auf die preußiſchen Berluftliſten. B. bedeutet Bayeriſche, S. Sächfiſche,
W. Württembergtide Derluftrifte, m . Marine.
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Dannenberg : 933 Langenborf. und ins Oldenburgiſche hinein , doch überwiegt in dieſen
Harburg : Roehnt 871, 944. Gegenden die Namensform Röhnten oder Rönten
ehdingen : 707,1287 deulander Moor ; Rönce839 Freiburg.

Lüchow : 1146 Wuſtrow. (Bremen , Oſterholz, Achim und Rotenburg ſowie auch

Lüneburg: 928 Lüneburg; 832 Penkefib ; 945 Wiebeze ; noch in Lüneburg und im Lande Rehdingen ). Häufiger
Rönte 880 Bolterſen .

finden wir auch noch den Namen in Medlenburg,
Neuhaus a. Oſte: 852 Belum ;706,922, 1925 Rehbingbruch. namentlich in der Parchimer Gegend und in dem
Oſterholz: Röhnten 826 Neumooringen.

Rotenburg: Röhnten 78 , 1165 , 1269 Stubbenborſtel ; 1160 hieran grenzenden Teilder brandenburgiſchen Prignis.

Saalen , 977, 1169, 1270 Waffenſen. Nordöſtlich von Prißwalt liegt übrigens auch ein Rönten .

Seven : Röhnten II 949 Altenbülſtedt. dorf. In Großberlin ſind natürlich faſt alle deutſchen

Bremen: 1269; Röhnten 1234 Bremen ; 778 Haſtedt; 1000, 1130 Familiennamen vertreten. Oftlich findet ſich der Name
Seehauſen.

oldenburg: 920 Bannesborf; 1185 Delmenhorſt; Röhnten
nur noch ſelten , am meiſten noch in Pommern in den

1271 Delmenhorſt; Ronten 1130 Sanden b . Jever. Kreiſen Randow, Greifenberg , Stettin und Neuſtettin.
Braunſchweig : 946. In Weſtpreußen finden wir ihn in Danzig und den
Prov. Sachien

Delibich : 941 Droißig.
Kreiſen Schlochau (Damnik ) und Pußig , einige Male

Brandenburg tritt er in der Provinz Poſen (Nekediſtrikt) auf, hier

Arnswalde: 1132 . handeltes ſich vielleicht um Anſiedler. Für Schleſien

Berlin : 904, 933, 1265, 1286; Roehnte 730, 1209 ; Rohnte iſt der Name je einmal für Breslau und Münſterberg

1116 , 1136.
belegt , einmal erſcheint er auch für Warſchau und

Charlottenburg: 750.

Niederbarnim : 774 Schönow .
Petersburg. In Oſtdeutſchland fonturriert mit ihm die

Goldin : Rohnte 1153 Craazen ; 1230 Glafow. unumgelautete Namensform Rohnte. Sie tritt von

Weſtprtegnib: 1006 Lübzow ; 1161 Reek ; 1151 Sagaſt. Berlin und Stettin abgeſehen nur jenſeit der Oder im
Medlenburg

neumärkiſchen Kreiſe Soldin, im ſüdlichſten Zipfel der
Doberan : Roente 1145, 1165 Zepelin .
Lüb3: 729 Rreten ; 1223, 1241Krikow ;M. 146 Lübz ; Röhnde Provinz Poſen (Rempen) , vor allem aber in Weſt- und

954 Arißow. Oſtpreußen (Danzig , Elbing, Neuſtadt, Pubig und

Malchin : 1198 Rlenz; Röhnde 1289 Rlenz. Königsberg) auf. Vielleicht hat dieſe Namensform
Parchim : 1260 Darze ; 1157 Marnit ; 743, 1225 Parchim ; kaſchubiſch-polniſchen Urſprung. Der Name Ronka

847, 914 Plau ; Röhnde 888 Parchim .

Schwerin: Röhnde 1179, 1246 Bülow . iſt für Wieſchowa bei Sarnowiß (998) belegt. Rohnki

Wittenburg: Köhnt 856 Rloderam ; 764 Bellahn . gibt es in Polchow im Rr. Randow .

Feldberg : 1287 Hinrichshagen.
Natürlich gibt es noch an vielen anderen Orten

Friedland : Rönte 788.

Neubrandenburg: 859, 895 Gehren ; 1039 Ulrichshof; Köhnkes, von denen die Verluſtliſten ſchweigen. Doch

Rönte 937, 979 Galenber. glaube ich, das Geſamtbild iſt richtig. Der nieder

Pommern deutſche Ďame Röhnte , eine Roſeform des Vornamens

Greifenberg : 1136 Gumminshof.
Konrad oder ähnlicher , iſt auf niederſächſiſches Gebiet

Aeuſtettin : 837, 846, 922 Pantow ; 1163, 1279 Roſenberg.

Pyrit : Rohnke 834, 1087 Rlüden .
beſchränkt geblieben. Von der Niederelbe hat er an

Randow: 1284 Gark; 958 Kurow ; 1296 Scholwin ; Rohnti der Oſtſee entlang ſich ausgebreitet. In den Gebieten

1299 Polchow . öſtlich derOder iſt er überaus ſelten, in den hochdeutſchen
Stettin : 1266 , 1288 ; Rohnte 1259 . Sprachgebieten ſcheint er kaum vorzułommen nur

Weſtpreußen

Bérent: Rohnte 1070 Schönec. für Schleſien und für Delibſch bieten die Berluſtliſten

Danzig : 1246 ; Rohnte 929. Belege.

Danziger Höhe: Rohnte 749, 013, 1147 , 1281 Metſters
Verwickelter liegen die Verhältniffe beim Namen

walde; 841 Schidlik ; 1290 Trampten.

Elbing: Rohnte 1198 Fichthorſt.
Runkel (ſelten nur Rundel geſchrieben ).

Neuſtadt: Rohnte 1189, 1256 Rielau; 836 , 1138, 1145 Neu Oſtpreußen

ſtadt; 1219 Weißfluß . Braunsberg: 1019, 1063 Aurau.

Pußig : 873 Gnesbau ; 1288 Gr. Starſin ; Rohnke 824, 1101 Pr. Holland: 993, 1041 Deutſchendorf; 1268 Pr. Holland;

Gnestau ; 1204 , 1288, M. 149 Pußiger Helſterneſt; 850
720 Jonikam ; 1141 Lomp ; 1000, 1082 Schlobitten ; 1228

Putig ; 1025, 1149 Werblin . Schmaudh.

Schlochau: 1110, 1162, 1223, 1231 Damnit .
Mohrungen : 1293 Brüdendorf.

Oſtpreußen Netbenburg : 1282 Sbylutten .

Königsberg : Rohnte 1221 Lindenhof.
Oſterode: 926 Nadrau.

Polen
Weſtpreußen

Hohenſalza : 896 , 1181 Lojewo . Bérent: 1161 Beet, 898 Jüſchten.

Rempen: Rohnte 1137, 1217, 1257. Culm : 1201 Eziſte.

Schubin: 1218 Paulina; 1240 Zurawia. Danziger Höhe: 873, 1196 , 1241 Hochſtrieß ; 1289 Ohra;

Wiritt : 921, 998 Weißenhöhe. 721, 1182, 1234, 1278 Srampten.

Schleften Danziger Niederung: 1134, 1193, 1267 Bürgerwieſen;

Breslau : 1136 .
921 Zugbamm.

Münſterberg: 1078 Bärdorf.
Dirſchau : 1040 Lamenſtein ; 908, 1090, 1180 Meftin .

Rußland Elbing: 1134, 1142, 1223 Elbing ; 864, 1024 Zeier.

St. Petersburg : G. 556 ; Rohnte G. 508 .
Graudenz : 878 .

Warſchau: 941. Rarthaus: 1085 Aiederbrodnik ; 1182 Chmielnow ; 1016

Gartích ; 1180 Ariſſau ; 1138 Miſchiſchewit; 1159 Prodau ;
Der plattdeutſche FamiliennameRöhnte iſt nicht häufig 1016 Strieſſabudda; 1873, 1220 Syforfchin ; 1145 Szapielfen.

und, wie aus dieſer Zuſammenſtellung erhellt, mit wenigen Ronit : 1154 Odry.

Ausnahmen auf das niederſächſiſche Gebiet beſchränkt Marienwerder: 1282.

geblieben. Am zahlreichſten tritt der Name auf beiben Neuſtadt: 845, 929 Bendargau ; 1283 Rielau.

Pukig : 887 Eichenberg ; 722 Hela ; 863 Mechlinken .

Seiten der Niederelbe auf und hier wiederum am Schweb : 1299 Neu Marſan ; 940 Podjaß.
häufigſten in den beiden holſteiniſchen Kreiſen Pinnes Pr. Stargard : 1150 Bietowo ; 946, 1261 tippe; 1149 Occipel ;

berg (in 7 Ortſchaften 15mal) und Steinburg (in 1246, 1286 Oſiowo.

6 Ortſchaften 10mal). Infolgedeſſen finden wir ihn
Stuhm : 722 Neuburg.

Thorn : 1044 Moder ; 1038 Thorn .

auch häufig in Hamburg und Altona. Nördlich reicht Pojen

derName bis nach Flensburg, ſüdlich bis nach Bremen Bromberg : 1015, 1052 Niederſtrehlik .
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Czarntlau : 886 Schönlante.

Snefen: M. 134 Braunsfelde; 1170 Florentinowo ; 1164,

1263 Gneſen ; 1136 Wilhelmsfelde.

Hohenſalza : 872 Hohenſalza ; 1166 Ruzewo.

Mogilno: 1077 Barlinet; 1169 Ruhheim .

Obornil: 902, 900 Lomno; M. 131 Ruba.

Polen : 947, 1189, 1215 , 1278.

Gamter: 793, 1160.

Schubin : 1005 Anteja ; 1284 Rornelino ; 866 Mlobolchin .

Strelno : 1142 .

Wittowo : 722, 882, 1016 Schwarzenau ( Czerniejewo).

Wongrowit : 1222'Gruntowitz.

nin : 1126 , 1214, 1252, 1300 Bogacin .

5sleften

Bunzlau : 1301.

Breslau : 1042.

Neumarkt : 75110ditt .

Oppeln : 726 Udl. Ochodza.

Preb : 1223.

Gtaat Sachſen : 5 391 Dresden .

Prov. Sachſen

Bitterfeld : 857.

Calbe : 1008 , 1200 Barby.

Heiligenſtadt: Dingelſtebt 858, 1157 Runfel; 1000 Rundel;

947, 1096 , 1225 Rundel.

Magdeburg: 1147 Weſterhuſen .

Müğlhauſen : 937 Wendehauſen .

Worbis: 893 Seiſtungen.

Brandenburg

Arnswalde: 1243 Göhren ; 928, 1006, 1020, 1029, 1166

Schönfeld ; 861 Steinburg.

Berlín : 792, 1146, 1184, 1191, 1224, 1227, 1242, 1247, 1282 ,

1288, 1298.

Brandenburg : 1142.

Calau : 839, 1014 Friedrichsthal; 1131 Roſtebrau .

Charlottenburg: 1235 .

Frankfurt a . D .: 1193 Steinbuſch.
Oberbarnim : 923, 944 Straußberg.

Oſtprignit : 1130 , 1260 freyenſtein; 1042 Suďow-Grenze.

Ditfternberg: 708, 838 , 886 Gophienwalbe .

Spandau: 1017.

Seltow : 833 Zehlendorf.

Weſthavelland: M.148 Stödn.

Weltprignit: 1007, 1153, 1204 Sellentin .,

Weitfternberg: 859, 1143 Reppen .

Pommern

Bütow : 888 Althütte ; 845 Bernſtorf: 1001, 1254 Dampen ;

995, 1012, 1052 Petersdorf.

Franzburg : 1160 Papenhagen; 1000, 1217 Richtenberg.

Lauenburg: 1210 Gnewin ; 847, 918 , 1141 Lauenburg; 916 ,

1165 Llichnik .

Regenwalde : 1004 , 1100 Wangerin .

Rummelsburg : 1196 Alt Rolzlglow .

Stolp : 1058 Petershof; 1239 Gr. Runow.
Medlenburg

geldberg: 1249 Dolgen b. Grünow.

Roſtod : 719, 722, 838, 1139 Oſtenhåven .

Lübed : 036, 1219, 1301.

Ochleswig - golftein

Upenrade: 1200 Anapp .

edernförbe: 822 Schintel.

Pinneberg : 863 Stellingen.

Hamburg: 704, 801.

Bremen: Rundel M. 130.

Hannover

Ulfeld: 1251 Warzen.

Blumenthal: 1130 Gerge.

Celle : 891.

Dtfriesland : 1127 Norben.

Braunſchweig

Holzminden : 076, 1158, 1206, 1286 Neuhaus .

Detmold: 1022, 1070 Berlebed.

Weſtfalen

Arnsberg: 840, 1110 Oventrop.

Bochum : 1144.

Gelſenkirchen 1194 Wanne.

Rheinland

Röln: 1099, 1181.

Preuznach: 1039 Rallenfels ; 1279 Kreuznach.

Merztg : 1141 Brotborf.

Saarbrüden : 1160, 1224 Fechingen ; 1242 Øt. Johann ;

822 Dolflingen ; 1256 Wehrden.

Heſſen.Naſſau

Gelinhauſen : 1096 Bernbach ; 846, 901, 1248 Dorf Caſſel;

1259 Flörsberg ; 922 Gaſſen ; 856,1198Lohrhaupten ; 1213

Bad Orb ; 983 Wirtheim ; Quntel 1285 Wtrtheim .

Hanau : 1146 Alederrobenbach.

Göchſt a. M. 1202.

Raſſel : 1203 Raffel; 1186, 1280 Wilhelmshauſen.

Untertaunus: 709 Mammolsheim .

Freiſtaat Heſſen

Dieburg : 977, 1018.

Erbach : 926 Nieder -Rainsbach .

Deppenheim : 829, 1267 Oberabtſteinach ; 1216 Unterabte
ſteinach .

Mainz : 1169

Difenbach : 1129 Bürgel; 1057 Mainflingen.
Rheingau: 1143 Oſtrich.

Schotten ( Oberheffen): 879 Burkhards.

Unterfranten :

Alzenau: B. 338 Albſtadt.

Aſchaffenburg :B. 337 Glattbach ; B. 355, 391, 399 Halbach ;

1147,B. 346 Hain ; B. 337, 386, 389, 407 Heigenbrüden;

B. 337 Reilberg; B. 342, 347, 348, 370, 383, 303 Laufach ;

B. 321, 349, 378 Oberbeffenbach, B. 345, 368, 379 Sailauf;

1160, 1165, 1175, B. 321, 326, 347, 407 Waldaſchaff; B.387

Winzenhohl.

Brüdenau : B. 388 Roßbach.

Rillingen : 1252 Gariſch.

Lohr: 1176 Frammenbach ; 1271 , B. 344, 348, 393, 394

Habichtsthal; 928, 1163, B. 333, 401 Lohr; B. 350, 368,

374, 401 Neubütte; 1132 Wiesbach ; 829, B. 331, 346, 355,

400 Wtesthal.

Marktheidenfeld : B. 356 , 388 Steinmark.

Miltenberg : B. 392, 399.

Obernburg: B. 397 Niedernberg.

Würzburg: M. 141 .

Mittelfranken

Ansbach : B. 383, 392.

Nürnberg : B. 326.

Oberfranken

Bamberg : B. 337.

Oberbayern

München : B. 336, 348.

Gawaben

Augsburg : B. 328, 333.

Füſſen : B. 349.

Meuburg : 810.

Baben

Heidelberg: 912, 1162 , 1226, B. 388 Altenbach ; 1222, 1225,

1254 Doffenheim ; 742 Rohrbach.

Karlsruhe : 1056 Diebelshorn ; 859 Friedrichsthal; 1266

Rarlsruhe; 929 Pforzheim .

Ronftan 3: 933 Singen .

Mannbetm : 1176, 1263 Leutershauſen .

. Mo8bách: 799, 1210, 1241 Naſſig; (Rundel) 919 Leibenſtadt.

Offenburg : 977 Diesburg.

Elſaß.

Mühlhauſen: 755.
Rheinpfalz

Ludwigshafen: B. 391.

Polen : 1041 Barkin 6. Lublin ; 931 Grodzin 6. Słupca; 941

Warſchau ; 859, 1144, 1228, 1272 LeBlau (Włocławeł ).

Die Namenform Rüntel finden wir nur vereinzelt :

Pommern

Franzburg : 1076 Richtenberg.
Brandenburg

Ungermünde : 1224, 1278 Liepe.

Berlin : 760 , 880, 1255 ; ( Nteberſchönhauſen ) 1158 .

Calau : 1271 Friedrichsthal.

Rönigsberg : 1144 Alt Reet ; 719, 1214, 1300 Neu Sornow ;

1293 Nieberwuken ; 747 Zehden a. D.

Landsberg a. W.: 1181 Stolzenberg.

Rheinprovinz

Saarbrüden : 1138 St. Johann.

Heffen - Naſſau

Biedentopf : 997, 1224 Aſchenbach.

Frantfurt: 714 Édenheim .

Wiesbaden: 1170.

Rheinpfalz

Grantenthal : W. 721; B. 357 Wattenheim .

Baben

Mosbach : 855 , 902, 980 Göbingen.

Bedeutend häufiger als der Familienname Köhnke

tritt der Name Runkel auf; erkennbar ſind zwei
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Zentren, in denen ſein Auftreten beſonders ſtark und lewski. Gerade in Weſtpreußen findet ſich der Name

von denen er ausgegangen zu ſein ſcheint. Der eine Ronkol oder Ronkel häufig. Ohne Volzähligteit

Mittelpunkt liegt in Süddeutſchland, in Heſſen und im anzuſtreben, notiere ich :

bayriſchen Unterfranken und hier wiederum in der für den Kreis Karthaus Kontol: 1110 Hütte,

Gegend von Gellnhauſen (in 7 Ortſchaften 11 mal) , von 1110 Karthaus, 1153 Kriſſau , 1054 , 1234 Niedermirchau,

Aſchaffenburg (in 1 Ortſchaften 28 ma!) und von Lohr Konkel:1174 Niederbrodniß, 839, 1142 Buchenfelde,7

(in 6 Ortſchaften 20mal). Häufig iſt auch der Name 943 Karthaus, 854 Pomietſchin , 1246 Gr. Pierſchewo,

in Baden, erſcheint vereinzelt dann noch im übrigen 1176 Sienow , 1188 Zittno;

Bayern, im Elſaß, in der Rheinpfalz und im Saar- für Puig Ronkel : 1157 Ceynowa; M. 116

gebiet. Das niederdeutſche Zentrum liegt in der Dan- Pußiger Heiſterneſt; 1208 Rußfeld ; 850 Zenowa. Rontol

ziger Gegend (in den Danziger Kreiſen in 5Ortſchaften finde ich außerhalb Weſtpreußens undPoſens noch im

12mal), im Kreiſe Karthaus (in 8 Ortſchaften 9mal), Kreiſe Rybnik (1157 Gollzow , 942 Gr. Rauden) und8

auch ſonſt iſt der Name Kunkel in den preußiſchen im hannoverſchen Kreiſe Neuhaus a. d . Oſte (1054

Oſtprovinzen (Weſt- und Oſtpreußen, Poſen , Pommern Lebenhau, das niederländiſche konkel kann hier nicht

und Brandenburg ) häufig, nur für Schleſien iſt er in zugrunde liegen ). Der Familienname Runkol kommt

den Verluſtliſten ſeltener belegt. In den übrigen deutſchen in Braniß bei Schweß vor (1121)..

Gebieten findet der Name ſich ebenfalls, aber ſporadiſch, Süddeutſch dagegen ſind die Namensformen Runtel .

fehlt aber faſt nirgends völlig. Ich gehe mit der An = mann (Marburg a. 2. 1183; Straßburg 942 und Breiten

nahme kaum fehl, daß der Name Kunkel zwei ganz diel b. Miltenberg i . Unterfranken B. 392, 400 ); Rün .

verſchiedenen Sprachen ſeine Entſtehung verdankt. Der kele im Schwarzwaldkreis : Nürtingen und Urach 1123,,

ſüddeutſche Name hängt mit derKunkel am Spinnrad W. 720 und bei Karlsruhe: 1170 Eulingen , 1158,

zuſammen. Spillemâgen und Kunkelmâgen ſind im 1181 Niefern , 938 Pforzheim . Rünkel8 finden ſich in

Gegenſat zu den Schwertmâgen die weiblichen Ver- Dülten Rr. Kempen. Dagegen iſt die Nominativform

wandten . Der oſtdeutſch -niederdeutſche Name geht das Rünkel beſonders in Brandenburg, vor allem in der

gegen auf das polniſche kąkol (= konkol, alt funkol) Neumark und in Heſſen vertreten , kommt aber auch

Kornrade , Unkraut zurück. Daher finden ſich auch in ' noch in Pommern , im Saargebiet, in der Rheinpfalz

der Provinz Poſen die Ortsnamen Runkelewo uſw. , und in Nordbaden vor.

daher die polniſchen Familiennamen Konkol, Ronko

Die ſtändiſche Entwicklungdes durch den Weltkrieg

erlöſchenden weſtfäliſchen Geſchlechtes von Michels.

1 .

Von Archivar Friedrich von Klocke.

Wir veröffentlichen dieſe Arbeit des 2. Archivars

unſerer „ Zentralſtelle“ trok ihres heute für eine
Seit etwa vier Jahrhunderten ſiken in Soeſt und

Schriftleitung nicht angenehmen Umfanges gerne

deswegen, weil ſie uns ein für unſern Leſerfreis
in der Soeſter Börde die Herren von Michels. Ein

lehrreiches Muſterbeiſpiel zu ſein ſcheint, wie altes Weſtfalengeſchlecht ſeiner eigentlichen Heimat nad);

Geſchlechterkunde für Geſellſchaftswiſſenſchaft aus. von Urſprung freilich rheiniſch, und zwar vomNiederrhein.

gewertet werdenkann, und wiedamit unſere Fach
Woher die Michels aus dem Weſten nach Soeſt

wiſſenſchaft im Reiche der Wiſſenſchaft überhaupt

an Bedeutung gewinnt. Die Schriftleitung . gekommen, läßt ſich näher einſtweilen nicht mit Sicher

Schwere Blutopfer hat der Weltkrieg allen Kreiſen heit beſtimmen ; die älteſte Geſchichte des Geſchlechtes,

des deutſchen Voltes auferlegt. Von manchem Ge- auch in ſeiner erſten Soeſter Zeit, bedarf noch ſehr der

ſchlechtewird man noch hören,das durch denHeldentod urkundlichen Aufhellung. Dasjest in derWieſentirche
zu Socſt befindliche Epitaphium für den 1572 per.

ſeiner jüngſten Sproſſen , der Zukunftsträger, erloſchen

iſt oder erlöſchen wird. Über ein ſolches Geſchlecht aus
ſtorbenen Soeſter Bürgermeiſter Goswin Michel und

Weſtfalen ſei hier berichtet; in knappen Umriſſen nur,
ſeine 1608 verblichene Gemahlin Anna Klode ben

obgleich ſeine zudem wenig bekannte Geſchichte bes
richtet in der Inſchrift: „Pulchra Michaelis quam Geldria

merkenøwerte ſtändiſche Entwicklungszüge aufweiſt und
protulit arbos " ). Danach wäre alſo das Geldernſche

damit für die bislang ſo arg vernachläſſigte Geſchichte
Land als die Urheimat des Geſchlechtes anzuſehen . In

des deutſchen Adels ihren Wert beſikt. Ein kleiner
der Sat kommt am Niederrhein der Name Michels

Beitrag immerhin zur Vergleichenden Geſchlechter.
häufiger vor “) . Für den Anſchluß an einen der dortigen

kunde als Geſellſchaftswiſſenſchaft“), das möchte
Stämme, der einſtweilen noch nicht gefunden, können

wie meine früheren Arbeiten über die Klode und
mehrereFeſtſtellungen ſchon heute von Bedeutungſein.Als

die Geyr) auch dieſe Skizze ſein .
Erſtes die Form des Wappens der Soeſter Michelo:

Jn rotem Schilde ein ſilberner viermal gezinnter Quer

balken ; auf dem gekrönten Helme zwei rote Flügel, da.

1) Vgl. dazu meine Ausführungen ,Aus der Geſellſchafts

tunde " , insbeſondere „ 1. Geſchlecht und Geſellſchaft ", in dem

von Fr. Weđen herausgegebenen ,,Taſchenbuch für Familien- 8) Vgl. H. Schwart , Die Grabplatten und Grabdentmåler

geſchichtsforſchung", Leipzig 1919, S.111ff., insbeſondere S. 117 . in den Soeſter Rirchen, in der Zeitſchrift des Soeſter Geſchichts

2) Fr. von Klode, Das weſtfäliſche Geſchlecht von Klode. vereins, Jg . 30, Soeſt 1913, S. 111.

Eine genealogiſche Studie zur Geſchichte des Patriziats und 4) Über ein aus dem Jülichichen ſtammendes, heute in Banern

Landabels von Soeſt und der Börde. Görlig 1915 ; Fr. von heimiſches Geſchlecht von Michels, dasam 9. März 1824 ben

Klode , Die ſtändiſche Entwicklung des Geſchlechtes Geyr (von bayriſchen Adelsſtand erhielt und nach dem völlig anders ger

Schweppenburg ). Ein Beitrag zur Patriziaísgeſchichte Weſt- ſtalteten Wappen von den Soeſter Geſchlecht wohlzu unter

falens und zur Ritterſchaftsgeſchichte des Rheinlandés. Gör- ſcheiben iſt, vgl. Gothaiſches Genealogiſches Taſchenbuch der

lit 1919. Briefadeligen Häuſer, jg . 1 , Gotha 1907 , S. 530.

-
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zwiſchen der gezinnte Silberbalfen wiederholt ') . AB wandtſchaften beſtanden haben, das iſt ganz ſicher ; wir

Zweites die Eigentümlichkeiten der Vornamengebung: werden es noch ſehen .

Goswin und Simon , Martin und Rutger bei den Auch das Weshalb der Wanderung nach Soeſt

erſten Michels in Soeſt ) und Heinrich bei Martins ſteht mindeſtens zu einem Seile noch im Dunkel. Ob

vielleicht nicht-ſoeſtiſchem Vater, das ſind nicht alles ganz Geſchlecht, wie man wohl leſen kann ''), eines

alltägliche Namen , und ihr Wiederfinden bei einem proteſtantiſchen Glaubensbekenntniſſes wegen die alte

niederrheiniſchen Geſchlechte Michel 8 würde weſents Heimat verlaſſen, bleibe für heute unentſchieden. Da

liche Ermittlung darſtellen, namentlich wenn man damit aber ſicher mehrere der Angehörigen nach Weſtfalen

in Handelskreiſe gelangte . Als Drittes endlich iſt wohl gezogen , - iſt zweifellos, daß allgemeinere Gründe mits

von Belang die Eintragung der Soeſter Bürgerliſte, wirkſam geweſen ſind. Und ganz gewißlich hatten unter

nach der im Jahre 1589 Johan Michels von Gem : dieſen hervorragende Bedeutung die Handelsbeziehungen,

roth " in die Bürgerſchaft der Stadt Soeſt aufgenommen . die Soeſt im 16. Jahrhundert noch recht lebhaft mit

wurde '); - wobei freilich die Lage dieſes Ortes, ſoweit dem Niederrhein verbanden .

ich ſehe, ihre Schwierigkeiten bietet®), und auch die Nach dieſem allen läßt ſich dann wohl ſchließen, daß

frage bleibt, ob dieſer Michels dem in Rede ſtehenden mit den Michels ein unternehmendes Bürgergeſchlecht

Geſchlechte wirklich angehörte . Beſonderer Forſchung im 16. Jahrhundert vom Niederrhein unter weſentlichem

muß es überlaſſen werden, mit dieſen oder anderen Einfluß ihres Handelskreiſes nach Soeſt gekommen iſt.

Mitteln, die Urkundenüberlieferung noch bergen ſollte, Bürgerlich und rührig als Standes-und Wefens

Urheimat und Urgeſchichte der Soeſter Michels ges eigenſchaften des Geſchlechtes, das wird das Folgende

nauer zu entdecken . noch näher zeigen.

Und wann der erſte niederrheiniſche Michels 2.

in Soeſt fich niedergelaſſen, - auch das iſt mit Beſtimmt

heit nicht zu ſagen, da ſonderbarerweiſe das Soeſter alſo ein weſtfäliſches Geſchlecht. Was iſt alsdann
Seit dem 16. Jahrhundert waren dieſe Michels

Bürgerbuch darüber ſchweigt"). Man kann indeſſen für ſie von Gliederung, privater Wirtſchaft
, öffentlicher

wohivermuten , daß die Einwanderung in den erſten Tätigkeit und Stand in ihrer erſten Soeſter Zeit des

Jahrzehnten des 16. Jahrhunderts geſchehen iſt. Denn nähern zu erſehen ?
1536 erſcheint bereits alsWahlherr des Soeſter Rates 10)

jener erſte Goswin Michels ,der um 1500 etwa geboren Perſönlichkeiten dieſer Epoche Familienaufbau, ſo er
Verſucht man für die wichtigſten der Michelsſchen

ſeinmuß,weil 1572 beim Sode ſein Alter aufſiebzig Jahre gibtſich das:Martin ,1551 eingewandert und 1562 als

angegeben ward. Nicht lange darauf ſind weitere
Sohn des im Soeſter Bürgertume nicht nachweisbaren

Michels zu Soeſt eingezogen. Im Jahre 1551 er
warben Croſis Micheis und Martin Michels die Heinrich Michels bezeichnet,hatteunter ſeinen Söhnen

einen, der wie der älteſte unſerer Soeſter Michels
Soeſter Bürgerſchaft" ). Dann folgten : 1566 Anna

Godwin hieß.18) Verwandtſchaft Martins mit dem
Michel8, 1581 Johann Michels, 1586 nochmals ein

älteren Goswin iſt danach ſicher; und ſchon laufen, da
Johann Michels , 1589 jener Johann Michels von

Gemroth, 1608 Johann Michels, 1612 Jorgen Gobwin , noch Godwin von Heinrich ſtammen kann,
nach Zeitgründen Martin weder über Heinrich von

Michela 11 ). Ob ſie alle und wie ſie miteinander ver deutlich zwei Herkunftslinien nebeneinander: eine

wandt geweſen, läßt ſich noch nicht ſagen und wohl Godwinſche, eine Heinrich -Martinſche! Weiter

überhaupt nicht vöðig klarſtellen; daß aber doch Vers ſodann: In den ſiebziger und achtziger Jahren führte

Martin Michel8 mit einem ſeit etwa 1565 feſtſtellbaren
) Bgl. M.von Spielen , Wappenbuch des weſtfäliſchen

Abels, Görlig 1902, Dfl. 214. Simon Michels in Soeſt gemeinſame Handelsgeſchäfte,

9 Aber die Perſönlichkeiten Näheres weiter unten . Für und wiederholt, 1574 3. B. wie 1580 , werden die beiden

dieúamenbetrachtungkommt ferner vielleicht noch der in Soeſt nicht nur Geſchäftsteilhaber, ſondern auch Vettern ge
ganz ungewöhnliche Borname Crofis in Betracht.

nannt." ) Verwandtſchaft mithin auch hier ! Wie aber –
1 Stadtarchiv Soeſt, VIII, 48 .

a) Ein Ort Gemroth war mit dem Gemeindelerikon des da das Wort Vetter an ſich bekanntlich vieldeutig und

Rönigreichs Preußen undanderentopographiſchen Hilfømitteln mithin gefährlichmithin gefährlich – wie näher_feſtzulegen ? Am un

nicht feſtzuſtellen, und philologiſch bleibtjaauch dieMöglichkeit, gezwungenſten wohl ſo, daß Simon, der nun doch
die Hertunftsbezeichnung vonGemroth in von dem Roth auf.

zulöſen . Vielleicht hilftein Renner des niederrheiniſchen Landes
anderer Linie als Martin angehört, nicht etwa in eine

und ſeiner Vergangenheit weiter ?
weitere , neben obigen noch herlaufende, alſo dritte Abs

.) Auch ſonſt iſt gelegentlich verſäumt, eine Bürgeraufnahme ſtammungslinie gezogen wird, da wir von einer ſolchen

in die Bücher einzutragen ,3. B.bei dem erſten Soeſter Menburg ſonſt garnichts an Spuren finden ; ſondern ſo , daß er
im 15. Jahrhundert.

19) Stadtarchiv Soeſt, LIV , 2. - in der Zeit vorher iſt mir
in die Goswinfche Übſtammungslinie kommt, zumal er

,

bislang nur ein Balthaſar Michel 1522, 1523, 1531 in Soeſt in der Bürgerliſte nicht aufgeführt iſt, alſo vermutlich

begegnet ( Stadtarchiv Soeſt LII, 15, Bl. 222 u. 304 ), welcher ſchon geborener Soeſter war, auch die gleichen Geſchäfte

Name mit dem gleichen oder einem andern Vertreter ſei wie 608win trieb und nach deſſen Sode ſeiner Witwe

bahingeſtellt - dann 1580 nochmals erſcheint (ebd. Bl. 277).
und den noch kleinen Kindern häufiger zur Seite ſtand.15)

Doch iſt nach der ganzen Stellung dieſes Namensvertreters die

Zugehörigkeit zu unſerm Geſchlechte ſehr zweifelhaft. Ein bäuer. Es erſcheint als ſehr gut möglich , daß Simon ein Sohn

liges Geſchlecht Michels hat übrigens ( ett wann noch fraglich) Goswins geweſen, und zwar aus einer erſten Ehe

in Lohne bet Soeſt beſtanden (vgl. Zeitſchrift des Soeſter Ge- offenbar ; denn als 60swin um 1560 eine Klode

ichichtsvereins, Jg. 16, Soeſt 1900, S. 19). Einalteingeſeſſenes heiratete, war er ſchon an die Sechzig und konnte ſomit

ritterbürtiges Geſchlecht Michel, auch MichelgenanntCocolo

bory , lommt während des 13. u. 14. Jahrhunderts nördlich von
reichlich Witwer ſein und nun zum zweiten Male fich

Soeſt jenſeits der Lippe bei Liesborn vor, wo noch heute ein Hof
Michelim Rirchſpiel Marienfeld zu finden iſt (vgl.Weſtfäliſches 13) Bgl. Genealog. Saſchenbuch der Ritter- und Abels

Urtundenbuch Bb. III und VI, ſowie Weſtfäliſche Siegel' des geſchlechter, 3g . 3, Brünn 1878, S. 484.

Mittelalters , Heft IV, von Ih. Ilgen, Münſter 1894 ff., S.44 ; 13/1 ) Stadtarchiv Soeſt,VorwerckſcheHandſchriften 1,2 (Soeſter

auch M.von Spiefiens Wappenbuch , S.89 und Sfl. 220 ). Der Familien betreffend), S. 232 ; auchStadtarchiv Soeſt, miffid

Name iſt eben auch in Weſtfalen garnicht ſelten. protokoll_LI, 2, Bl. 213.

"1) Stadtarchiv Soeſt, VIII, 48 . 15) Stadtarchiv Soeſt, Vorwerck I. 2, S. 230 ff.
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1

vermählen . Dieſe urkundliche Vetternſchaft: Simon, als er die Bürgermeiſterwürde, die er ſiebenmal in je zwei

vermutlicher Sohn Goswins , und Martin, als Hein- jähriger Amtsdauer bekleidet hat: 1548 und 1549, 1551

richs Sohn, bringt dann den 1536 bis 1572 nachweis- und 1552, 1554 und 1555, 1558 und 1559, 1562 und

baren Go @win Michels und den um 1562möglicherweiſe 1563, 1565 und 1566, 1568 und 1569") . 608win

als Nicht-Soeſter geſtorbenen Heinrich Michels in das wurde alſo zumeiſt balómöglichſt auf den erſten Poſten

Verhältnis von Brüdern oder doch Vettern erſten der Stadt wiedergewählt, ein weiteres Zeichen für ſeine
Grades offenſichtlich hat der Ruf, den Go8wins Geſchicklichkeit und Bedeutung, wie auch dieſes, daß er

neue Heimat in der alten Heimat fand, mit Martin 1554 Geſandter der Stadt Soeſt auf dem Hanſatage

auch nahe Verwandte in die Engernſtadt gezogen. zu Köln geweſen iſt ” ). Noch zu Goswins Lebzeiten

Beide Linien , die ſich ſo entrollen , haben das 16. Jahr- gelangte auch Simon Michels in den Soeſter Rat;

hundert hindurch in Soeſt geblüht. Mit dem 17. vers 1571 Ratswahlherr, 1572 bis 1593 häufiger Ratsherr

ſchwindet die Martinſche dann freilich, und auch und 1597 ſchließlich, in ſeinem lekten Lebensjahre noch,

Simons Aſt der Goswinſchen erloſch ſchon bald. Der Bürgermeiſter der Stadt 28). Seit 1577 ſaß auch Simons

Hauptaſt von Goswins Nachkommen aber konnte die Better Martin Michels , nachdem er vorher mehrfach

Zeiten erfolgreich überdauern . Ratswahlherr und Mitglied des ZwölfertoVegiums ge

Kaufleute alſo ,– das ergibt ſichaus dem Vorigen weſen, im Rat vonSoeſt; und als Zieſemeiſter, d.ºh.

ſchon deutlich - Kaufleute ſind die erſten Soeſter im Amte, das an Rang gleich auf den Bürgermeiſter

Michels des 16. Jahrhunderts alleſamt geweſen. Im poſten folgte, und das er ſeit 1583 bekleidete, iſt er

Jahre 1542 3. B. ließ Goswin Michelš, Raufmann 1584 geſtorben 28).

in Soeſt, durch Weſeler Fuhrleute engliſche Laken und Aus dieſer privaten und öffentlichen Betätigung folgt

andere Güter in der Richtung auf Antwerpen bringen1), deutlich, daß jene Michels eine angeſehene Stellung'

wobei ſie freilich nahe Silberich bei Herzogenbuſch auf in Soeſt einnahmen. Genauer begrenzt, werden ſie zu .

niederländiſchem Gebiete von Brabanter Landsknechten nächſt der ratsmäßigen Mittelſchicht der Soeſter

weggeraubt wurden – bedauerlich für Goswin , doch Bevölterung zuzuweiſen ſein . Solchen noch bürgerlichen

nicht für uns , dann dieſem Vorgang „ verdanken “ wir Stand behielt die eine Linie , die Martiniche , auch

allein die Kenntnis jenes Handels ! Ünd 1565 hören weiterhin , während der anderen, der Goswinſchen ,

wir auch aus doppeltem Zeugnis vom Wollhandel der Aufſtieg in die Oberſchicht, ins Soeſter Patriziat ,

Goswin817) . Ganz ähnlich hat Heinrich Michels um gelang. Die Nachkommen Martins haben, ſoweit wir

1560 nach dem Städtchen Bocholt im weſtlichen Münſter- wiſſen , Beziehungen zum Patriziate nicht erreicht; die

lande Laken geliefert, für 450 Brabanter Gulden, von Verſchwägerung noch zu Ende des 16. Jahrhunderts mit

denen 1562 ſein Soeſter Sprößling Martin den Reſt dem Geſchlechte Koepp (Martins Tochter heiratete den

einfordern mußte" ). Martin ſelbſt beſaß weitreichende ſchlichtbürgerlichen Soeſter Richter Thomas Koepp) **)(

Geſchäftsverbindungen ; im Jahre 1568 erhielt er vom iſt doch Beweis für ihr Verbleiben im Mittelſtanbe.

Soeſter Rate einen Paß nach Brabantund insbeſondere Anders die Goswinſche Linie. Jhre Glieder knüpften,

nach Antwerpen, und 1578 wurde für ihn , für ſeinen wohl vermöge größerer wirtſchaftlicher und politiſcher

Seilhaber Simon Michel8 und ihren Prokurator Ruts Erfolge, um die Mitte des 16. Jahrhunderts bereits

ger Michels (Martins Sohn) ein Paß zur Handelsreiſe die Verbindung mit dem Soeſter Patriziate, wie in den

nach den Niederlanden , Nordfrankreich und England, Verſchwägerungen offenbar wird . Um1560 führte der

namentlich nach Dornig (= Sournay ), Valentia (Valené Bürgermeiſter Goswin Michel († 4.Nov. 1572) als

ciennes) und Dover ausgefertigt 18). Und 1574 ſehen Gattin Anna Klode ( + 6. Juni 1608 ) heimº ); und der

wir Martin und Simon im Waldeckſchen Wolle ein- ſpätere Ratsherr und Bürgermeiſter Simon Michels

taufen 19); während in den 80er Jahren der Soeſter († 8. Okt. 1597) heiratete noch vor 1565 Maria Ríođe

Stadtrat unter den Abnehmern Michelsicher Suche zu ( † 27. Okt. 1592), der Anna jüngere Schweſter " ). Die

finden iſt?). Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen, beiden Michelsſchen Frauen waren Söchter des Soeſter

daß alle dieſe Michels Großhandelsherren geweſen, Ratsherrn Anton Klođe und ſeiner Gattin Anna vom

die den beſonders angeſehenen Handel mit Suchen und Berge und entſtammten von väterlicher wie von mütter

Wollen über beträchtliche Entfernungen getrieben haben. licher Seite altpatriziſchen Geſchlechtern " ). Und wie

Was Wunder, daß die Kräfte ſolcherPerſönlichkeiten allgemeiner genealogiſche Verbindungſtändiſche Aber.
im Kreiſe ihrer Mitbürger Beachtung fanden und für . gänge vollzog oder abſchloß * ), ſo dürften auch dieſer

das allgemeine Wohi herangezogen wurden . Schon Frauen Gatten und Kinder nun zum Patriziate von

1536 und 1537 iſt GoswinMichele auf die Vorſtufe Soeſt gerechnet ſein, deſſen Geſchlechter einen ſtändiſch

zum Rat, in das zwölferkollegium von Soeſt, den hervorragenden ,ſozialund politiſch zuſammengeſchloſſenen

Ausſchuß der geſamten Stadtgemeinde, gewähltai); und Geſellſchaftskreis darſtellten ."?) Der Simonſche Zweig

1539 bereits gelangte er in die Ratstörperſchaft ſelbſt ward dabei, wohl infolge geringeren Beſißes, der paa

hinein 9 ). Er ſtieg in ihr ſchnell auf. Zunächſt 1539 triziſch weniger glänzende; Simons einziger Sohn Sho.

und 1540 noch Ratsvorſteher des Pilgrimhauſes, wurde

er für 1542 und 1543 und dann für 1545 und 1546
22) Stadtarchiv Soeſt, Vorwerđ 1, 2 , S. 227.

Rentmeiſter im Rate. Und im Februar 1548 erlangte 9) Stadtarchio Soeſt IV , 2 ; vgl.auchZeitſchrift des Goeſter

Geſchichtsvereins, Heft 4, Soeſt 1886, S. 60ff, auch Heft 14,

Soeſt 1897, S. 114.

18) Stadtarchiv Soeſt, Vorwerd 1, 2, S. 227 . 2) Stadtarchiv Soeſt LII, 4 ( Ratøprotokoll von 1594 Aug. 31).

17) Stadtarchiv Soeſt, Vorwerc 1, 2, S. 228 . 34) Fr. von Klode, das Geſchlecht von Rlođe , S. 30 und

18) Stadtarchiv Soeſt, Vorwerck 1, 2, S. 233. Stammtafel Nr. 25 u. 30.

10) Stadtarchiv Soeſt, Vorwerd 1, 2, S. 232.
$ 5) Vgl. ebendort S. 74.

30 ) Stadtarchiv Soeſt, Stadtrechenbuch von 1581 , BI. 54b ; 30 ) Vgl. meine Bemerkungen in Weđens Saſchenbuch für

von 1585, Bl. 50b ; von 1582 vgl. Abbrud in der Zeitſchrift des Familien -Geſchichtsforſchung S. 121 , 125, 126 , 130, 140.

Soeſter Geſchichtsvereins, Heft 18, 1901, S. 36 ff.
27) Weiteres dazu: Fr. von Alode , das Geſchlecht von

1) Stadtarchiv Soeſt IV , 2 . Klode, S. 18 ff.

.
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mas 28 ), Doctor juris , trat als Gelehrter, als Aſſeſſor am Patriziat. Anna erreichte als Witwe 608wins , ihrem

Reichstammergericht zu Speyer ( † 1609) auch in andere Manne an Umſicht und Satkraft nichts nachſtehend

Rreiſehinüber,und Simons Töchter haben alsFrauen (wie zahlreiche Urkunden undRatsprotokolle erweiſen),
der Geſchlechter von Affeln (damals wohl patriziſch aber auch die Landſäſſigkeit für ihre Angehörigen ; ſie erwarb

die Mittelſchicht nur wenig überragend) und Woeſthoff um 1588, nachdem Goswin vorher ſelbſt bereits länds

(ratsmäßiger Mittelſtand )auch nicht den erſten Soeſter liche Beſiktümer an fich gebracht, in einzelnen Seilen

Kreiſen angehört" ). Die Kinder Goswins und Unnas von dem im Niedergang befindlichen alten Soeſter Land

aber zählten, wie ichon die Eltern, zum angeſehenſten adelsgeſchlechte Bloedt das Rittergut Nateln in der

Soeſter Bördelo).

19) Dgl. Fr.von Klode, Soeſter Freiheitsſinn im 18. Jahr
Die einzig fortbeſtehende MichelBiche Linie war

hundert, inder Zeitſchrift des Soeſter Geſchichtsvereing, Heft 28, alſo vermöge glücklicher Wirtſchaftsentwidlung, vermöge

Soeſt1911, S. 120 ft. - Ein anderer gelehrter Michel& läßt ſich ſeiner Wirkſamkeit im Soeſter Rate und derVerbindungff

bielang in unſerem Geſchlechte nicht beſtimmt unterbringen : Dr. mit dem älteren führenden Geſchlechtertreiſe von ihrer

med. Johann Michele (Michaelts), geb. zu Soeſt 1606 , † su

Leipzig 29.Nov. 1667, ordentlicher Profeſſor und ſtändiger Delan
erſten ſozialen Stufe, vom bürgerlichen Mittelſtande, zu

der mediziniſchen Fatultät der Univerſität Leipzig und Lelbarzt einer zweiten, zu patriziſchem Range in Soeſt empor.

des Rurfürſten Johann Georg II. von Sachien (Vgl. Chr. gelangt. (Schluß folgt.)

6. Jocher, Állgemeines Gelehrten - Lexikon, Leipzig 1750, Bd. III ,

S. 310 ). 30) Urkunden in von klodelchem und von MichelBichem

* ) Bgl. 60 $ win von Michell' Genealogten. Beſite.

*

Die Rurſächſiſche Sozietät der chriſtlichen Liebe und der

Wiſſenſchaften . (Nachtrag“).
Von Univerſitätsbibliothekar Dr. phil . M. J. Huſung.

Beim Durchſuchen der biographiſchen Abteilungder Schuffner, Johann Michael, M. (vgl. 94), Pfarrer,

Univerſitäts - Bibliothek zu Münſter i. W. fanden ſich , Superintendent und des geiſti. Untergerichts Beiſiker

in einem braunen Pappbande vereinigt, 49 Gedächtnis- zu Heldburg, 14. März 1703, + 14. April 1774 .

ſchriften der Kurſächſiſchen Sozietät der chriſtlichen Liebe Verf.: M. Samuel Chriſtlieb Fiedler , Pfarrer zu

und der Wiſſenſchaften. Von dieſen ſtellte ich 18 als Dittersdorf. Dr.: Friedrichſtadt o . 3. M. 6. 38.

mir bereits betannt und in den Liſten von mir berar- Steudard, Johann David, (vgl. 98, wo derſelbe ſich

beitet feſt. Die übrigen 31 dagegen konnte ich dazu Steuďardt (chrieb ), Pfarrherr zu Krakau bei Rönigs

benuten, um die Perſonalien einzelner der bisher ers brüd ; * Rlettſtedt, unweit Sennſtedt in Shüringen

mittelten Mitglieder zu ergänzen, andererſeits aber auch 6. Januar 1683, † 14. März 1761. Verf.: M. Gott

dazu, um die bisherige Reihe der Mitglieder noch zu lieb Hermann Hahn , Oberpfarrer in Schneeberg.

verlängern . Von dieſen 31 neuen Gedächtnisſchriften Dr.: Friedrichſtadt o . J. M. 6. 21 .

gehen nämlich 6 auf Mitglieder, die wir bisher nur als Sodann geben 8 Gedächtnisſchriften Aufſchluß über

Verfaſſer von Gedächtnisſchriften kannten , und deren die Perſonalien von Männern,- die uns bis jett nur

Perſönlichkeit nunmehr durch die Geſchichte ihres Lebens als Mitglieder aus den gedructen Liſten bekannt waren,

ergänzt wird , nämlich : und zwar von :

Freitag, Friedrich Gotthilf, M. (vgl. 81, wo derſelbe Beyer , Johann Gottfried, D.(vgl. 147), Rechtskonſulent
ſich Freytag ſchrieb ), Rektor der Landſchule zu Pforta; zu Dresden; * Dresden 22. März 1700, † 29. März*

Burgharðsdorf (Freibergiſcher Inſpektion ) 18. No. 1772. Verf.; D. Jmmanuel Gottlieb Freyberg,
vember 1687, + 9. Juli 1761. Verf.: Daniel Sraugott Rurfürſtl. Vice -Rammerkonſulent. Dr.: Friedrich
Müller , Rektor der Schule zu Schneeberg. Dr.: ſtadt 1772. M. b. 35.

Friedrichſtadt o . J. M.6. 20. ") Hauſchild, Chriſtian, M. (vgl. 127 ), dritter Hofprediger

Hahn, Gottlieb Hermann, M. (vgl. 83 ), Pastor prim . in Dresden und der Geſellſchaft derchriſtlichen Liebe

zu Schneeberg , der Zwicauer Ephorie erſter Adjunct, und Wiſſenſchaften Conſultor; * Schneeberg 9. Ok.

der lateiniſchen Schule daſelbſt Inſpector;* Dresden tober 1693, † 13. Februar 1759. verf.: M.Johann

25. April 1723, + 16. April 1780. Verf.: M. Johann Erhard Möđel, Pfarrer in Lauſa bei Dresden.

Chriſtian Modwill , Paſt.zu Lauterbach und Bühlau. Dr.: Friedrichſtadt 0. 3. M. 6. 18 .

Dr.: Friedrichſtadt 1780. M. 6. 43. Haußmann, Johann Heinrich (vgl. 141), in die 27 Jahr

Heinſius, Johann Siegmund , M. (vgl . 84) , Superin- lang Ronrettor des Gymnaſiums in Schleuſingen;

tendent zu Forſt ; * Sorau 30. April 1694, † 25. Au+ * Meinungen 25. Mai 1706, † 15. Mai 1701. verf.:

guſt 1766. Verf.: Rudolf Friedrich von Wich- M. Chriſtoph Meißner , Collega der Schule vom heil.

mannshauſfen, Superintendent zu Delißſch. Dr.: Rreuzin Dresden.Dr.: Friedrichſtadt o . 3. M. b. 19.

Friedrichſtadt o . J. M.6.26. Heym, Johann Gottlieb (vgl. 142), Sachſen - Coburg

Rrefigmar, Chriſtoph, M. (vgl. 86 ),Rektor der Kreuz- Meininger Hof-Advocat ; * Suhl 15. Februar 1700,

Schule, auch erſter Adjunkt der Geſellſchaft chriſtlicher + am 3. März 1773. Verf .: Chriſtian Benjamin

Liebe und Wiſſenſchaften zu Dresden; * Großditts Shenius, Ratsherr in Dresden. Dr.: Friedrich
mannsdorf 31. Oktober 1700, † 5. Juni 1764. Derf.: ſtadt o. 3 M. 6. 36 .

Daniel Sraugott Müller, Rektor der Kreuz-Schule Krauſe, Chriſtian Friedrich, M. (vgl. 143 und 118,

zu Dresden . Dr.: Friedrichſtadt 1765. M. 6. 24. deren Identität durch die Perſonalien gegeben iſt;

Chriſtian Friedrich Krauſe bez. Krauße war Paſtor

1) Bgl. dieſe Zeitſchrift 1917 , Heft 8-12. zu St. Nicolai zu Chemniß, wie es die Gedächtnis .

y uit alſo Gedächtnisſchrift Nr. 20 in dem Bande p 928 ichrift auf Seite 11 erzählt), Ober- Pfarrer zu Dohna;

der Univerſitäts -Bibliothek zu Münſter i.W. Fremdiswalde 18. Juli 1683, † 10. Mai 1765.
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Verf.: M. Chriſtoph Meißner, College der Kreuz- Liebe und Wiſſenſchaften Mitglied. Dr.: Frieb

Schule in Dresden und Adjunkt der Societät. Dr.: richſtadt 1772. M.6. 33.

Friedrichſtadt o . J. M. b. 25. 163. Müller, Daniel Traugott, Rector der Schule zum

Rudorf, Chriſtoph Heinrich , M. (vgl. 146 ), Pfarrer zu Heil. Rreuz in Dresden ; * Chemnik 23. Juli 1713,

Benshauſen im Hennebergiſchen ; * Delbniß 30. Au- † 28. November 1771. Verf.: M. Chriſtian Ludwig

guſt 1695, + „am Sonntag nach dem neuen Jahr Wendler , dritter College ebenderſelben Schule.

1767. “ . Verf.: M. Chriſtian Gottlob Bergmann , Dr.: Dresden o. J. M. 6. 32 .

Pfarrer in Altbelgern, Martinskirchen und Strehla. 164. Peterſen, Johann Benjamin, Kurfürſtl. Sächſiſcher

Dr.: Friedrichſtadt 0.3. M. 6. 28. Generalaccisinſpektor zu Sebniß, Hohnſtein, Schan

Walch , Georg Ernſt (vgl. 139) , Rector des Gymnaſiums
dau und Wehlen, wie Stadtſchreiber und Rechts.

zu Schleuſingen ; * Meiningen 12. Februar 1696, konſulent zu Sebniß ; * Schandau 21. Okt. 1746,

† 18. Januar 1769. Verf.: Daniel Sraugott Müller , † 29. März 1782. Verf .: M. Johann Karl Göß .

Rector der Schule zum Heil . Kreuz in Dresden. inger, Pfarrer in Sebniß und der Hochfürſtl.

Dr.: Dresden 1769. M. 6. 29. Anhaltiſchen Deutſchen gelehrten Geſedſchaft zu

Wiß, Adam Balthaſar (vgl. 154),Archidiacon zu Schmals
Bernburg ordentliches Mitglied. Dr.: Friedrich.

kalden ; * Schmalkalden 28. April 1706, † 2. April
ſtadt 1782. M. 5. 46.

1766. Verf.: Johann Carl Friedrich von Brauſen ,
165. Süße, Johann Gabriel, M., Paſtor in Königſtein,

Pfarrer und Superintendent zu Liebenwerda. Dr.:
wie auch Lehn- und Gerichtsherr des Pfarrdotals

Friedrichſtadt d . J. M. 6. 27 . Pfaffendorf und der Prieſterſchaft der Pirnaiſchen

Gänzlich unbekannt waren uns bisher :
Diöces mittlern Kreiſes Senior; * Ufhofen bei

155. Ebelt, Ehrenfried , M., Archidiacon und Mittwoche
Langenſalza i. Shür. 4. April 1707, † 2. September

1780. Verf.: M. Rarl Chriſtian Gerken , Paſtor

Prediger zum heil . Kreuz in Dresden ; * Groß zu Stolpen . Dr.: Friedrichſtadt o . J. M.B. 37.
zichocher 27. Juni 1697 , † 14. Januar 1770. verf.:

Ď. Chriſtian Gotthold Schwenke. Dr.: Dresden 166. Shorſchmidt, Urban Gottlob, M. , Oberpfarrer zu

1770. M. b. 31 . Radeberg ; * Plökky 9. März 1723, † 9. Febr. 1774.

156. Fiedler, (Samuel ; vgl . unter Johann Michael
Verf.: M. Johann Friedrich Rackelmann, Pfarrer

Schuffner = M.b.38] Chriſtlieb, Paſtor zu Ditterss
zu Coswig. Dr.: Friedrichſtadt 1774. M. b. 37.

dorf bei Pirna ; * Dederan 21. Januar 1703, 167. Vogler, Georg Friedrich, M., Diaconus in Brieß

+ 15. Dezember 1769. Verf.: M. Chriſtoph Meißner,
nit ;* Dresden 14. Dezember 1737, † 19. Mai 1781.

der Societat Coadjunct und College zum Heil .
Verf.: M. Karl Friedrich Wirthgen, Diaconus

Kreuz in Dresden. Dr.: Dresden 1770. M. b. 30.
bei der Annen -Kirche in Dresden. Dr.: Friedrich .

ſtadt o. 3 . M. 6. 45.

157. Fiedler, Johann Gottlieb, M., Paſtor und Super

intendent in Coldiß ; * Rochlik 21. Mai 1708,
168. Voigt, Johann Friedrich , D. , Rats - Mitglied zu

Dresden,Beiſigerdes Stadtgerichte, auch Rechts ,
+ 6.Dezember 1779. Verf .: M. Georg Friedrich

Vogler, Diaconus in Brießnik. Dr.: Friedrich
Konſulent daſelbſt; * Naumburg 5. November 1729,

+ 8. November 1781. Verf. nicht genannt Dr.:

ſtadt d . 3 M. 6. 40.

Friedrichſtadt 1782. M. 5. 44 ,

158. Flach, Chriſtian Gottlieb, M. , Archidiacon und

Mittwoch8 - Prediger an der Kirche zum Heil. Rreuz
169. Werner, Heinrich Chriſtoph, Gräfl.Schönburgiſcher

Amtmann zu Stein und Lößnit ; Schneeberg

in Dresden ; * Pirna 31. Juli 1719, † 8. Februar

(1778 oder ſpäteres Jahr ). Verf.: D. Chriſtian
15. März 1729, † 29. Januar 1781. Verf.: M.

Chriſtoph Johann Gottfried Haymann , der Annen .
Gotthold Schwenke. Dr.: Friedrichſtadt o. J.

M. b. 42.
Schule zu Dresden Rector. Dr.: Friedrichſtadto . J.

M. b . 48.

159. Friderici, Chriſtoph Anton, der Kirchen und
170. Wieſe , Chriſtian Friedrich, Kurfürſtl. Sächſiſcher

Schulen der geſamten Grafſchaft Mansfeld Ge
Amtmann zu Altenberg ; Freiberg 15. Februar

neral-Superintendent, des Ronſiſtoriums zu Eis.
leben Praeſes und des Gymnaſiums daſelbſt 1715, geſt. „ im 64. Lebensjahre“. Verf.: M. Johann

Chriſtian Mockwiz, Pfarrer zu Lauterbach und
Ephorus ; * Mühlhauſen 12. Januar 1713, † 21. No Bühlau. Dr.: Friedrichſtadt o . 3 . M. 6. 47 .

vember 1772. Verf.: M. Georg Adolph Mehner ,

Stadtprediger in Dresden. Dr.: Friedrichſtadtog
171. Bihorn, Johann Gottfried Auguſt, M., Pfarrer

M. b. 34.
zu Weißbach ; * Merſeberg 28. Februar 1725,

† 11. Juni 1772. Verf.: M. Gottlieb Hermann

160. Gormann, Andreas Immanuel, M., Paſtor in Hahn, Ober-Pfarrer in Schneeberg. Dr.: Friedrich .

Leubnit bei Dresden ; * Hohenprießnig 15. Juli ſtadt o.
M. 6. 39.

1718, † 11. Mai 1763. verf.: M. Chriſtoph
Zu dieſen 17 neuen Mitgliedern, von denen uns

Meißner , College der Schule zum Heil. Rreuz

in Dresden. Dr.: Friedrichſtadt o. J. M. b. 23. ſchließlich noch 14 weitere Mitglieder, die ſich aus den
alſo die Gedächtnisſchriften erhalten ſind, kommen

161. Haußwald , Johann Friedrich, Königl. Polniſcher Namen der Verfaſſer dieſer Gedächtnisſchriften als bis.

und Rurf. Sächi. Regierung8=Rat in Schleuſingen; her unbekannt ermitteln laſſen, nämlich :-

Sorgau 12. Februar 1710, † 26. März 1761. 172. Bergmann, Chriſtian Gottlob , M., Pfarrer in

Verf.: D. Chriſtian Gotthold Schwenke. Dr.: Altbelgern, Martinskirchen und Stehla. Vgl.
Friedrichſtadt o. J. M. 6. 22 M. B. 28.

162. Henne, Johann Ludwig, D., Medicus und Stadt. 173. Brauſen , Johann Carl Friedrich von, Pfarrer

Phyſikus in Dresden und des Collegii sanitatis und Superintendent zu Liebenwerda. Vgl. M. 6.27.

Assessor; * Torgau 31.Mai 1725, + 31. Mai 1772. 174. Freyberg , Immanuel Gottlieb , D., Rurfürſtl.

Verf.: D. Gottlob Siegismund Schneider, Stadt- Bizekammerkonſulent. Vgl. M. 6.35 .

Phyſicus inDresden , des Collegii sanitatis Assessor, 175. Gerten , Rarl Chriſtian, M., Paſtor zu Stolpen.

der Deconomiſchen und der Geſellſchaft Chriſtl. Vgl. M. b. 41 .

*

*

*

1
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176. Göpinger , Johann Rarl, M., Pfarrer in Sebnik . 184. von184. von Wichmannshaußen , Rudolf Friedrich,

Vgl. M. 6. 46 .
Superintendent zu Delibích. Vgl. M. b. 26 .

177. Haymann, ChriſtophJohann Gottfried , M., der 185. Wirthgen , Karl Friedrich, M., Diaconus bei der

Annen -Schule zu DresdenRector. Vgl. M. 6. 48. Annen -Kirche in Dresden . Bgl. M. 6. 45.

178. Mehner, Georg Adolf, M., Stadtprediger in

Dresden. Vgl. M. B. 34 .

Meißner, Chriſtoph, College der Kreuz-Schule Nachwort. Rittergutsbeſiker von Uuenmüller

in Dresden. Vgl. Nr. 88.Sodann vgl. M.6.19, auf» RittergutShlerbach bei Leipzig, der fich familien

23 und 25. geſchichtlicher Forſchungen wegen für die Sozietät der

179. Modwik , Johann Chriſtian, M., Pfarrer zu chriſtlichen Liebe und der Wiſſenſchaften intereſſtert,tellte

Lauterbach und Bühlau. Vgl. M. b. 43 und 47. mir zur Geſchichte derſelben mit, daß Oberkonſiſtorialrat

Mödel, Johann Erhard, M., Pfarrer in Lauſa Dr. Kühn, Blaſewik -Dresden, der legte Vorſtand der

bei Dresden . Vgl. M.6. 18. Vgl. dazuauch Geſellſchaft, imJahre 1911 die Gründungsurkunde der

Nr. 90 und Nr. 133. Mödel und Mädel wiro Sozietät in das Dreadener Ratsarchiv eingeliefert habe.

wohl identiſch ſein , da die Vornamen die
Die alten Akten aber und Rechnungen, ſowie die Druck

gleichen ſind. ſchriften der Sozietät ſeien ehemals in der Dresdener

180. Radelmann, JohannFriedrich, M. , Pfarrer zu Kreuztirche aufbewahrt worden, wo dieſelben beim Brande

Coswig. Vgl.M. b. 37 . der Kirche zugrunde gingen . Derſelbe wies mich hin

181. Schneider, Gottlob Siegismund ,D., Stadt-Phy. auf Jccanders Geiſtliches Miniſterium , Dresden 1724–

ficus in Dresden. Vgl.M. B. 33. 34, Supplement Seite 224 ff ., wo von der Gründung

Schwenke , Chriſtian Gotthold , D. Ohne nähere der Geſellſchaft geſprochen und auch Literatur darüber

Berufsangabe. Vgl. M. b. 22,31 und 42. angeführt wird. Ebendort ſei auch eine Mitgliederliſte

182. Shenius, Chriſtian Benjamin, Ratsherr in Dreß vomJahre 1726 gegeben , aus der ſich für obige Reihe

den . Vgl. M. b . 36. der Mitglieder noch ergeben würde :

183. Wendler, Chriſtian Ludwig, M., Dritter College 186. Wiliſch, Chriſtian Friedrich, D. , Paſtor und

der Schule zum Heil. Rreuz in Dresden. Vgl. Superintendent zu Freiberg.

M. B. 32.

Rleine Mitteilungen. D
Vom 27. bis zum 30. September 1920 tagt in Weimar zu. noch mehr zu; u. a. überziehen jeßt den Glodenkörper nicht

ſammen mitdem Deutſchen Úrchivtag die Hauptverſammlung ſelten lange Namensverzeichniſſe von Landesregenten , Kirchen
des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts- und Altertums, patronen , Paſtoren, Lehrern, Rirchenälteſten, Schulzen uſw.
vereine. DenBeſuch der Verhandlungen empfiehlt die 3entral. Wenn auch Glodentenner dieſe Sitte verwerfen, ſie als albern "
Itelle auf das dringendſte allen ihren Mitgliedern ; ausführliche bezeichnen und ſie nur durch den „ Bauernſtolz und den Düntel
Programme verſendet fte auf Wunſch. Auf der Sagesordnung kleiner Beamten, nicht zuleßt der Pfarrer“ verewigt ſehen, hat
bes Deutſchen Archivtages ſteht u. a . ein Vortrag über die ſte doch eine nicht zu unterſchäbende Bedeutung für die Perſonen
Inventariſation kleinerer Archive von Archivar Dr. OitoGrote . und Familiengeſchichte, ganz beſonders dann ,wenn die Glocken
fend - Stettin, bei welcher Gelegenheit auch ausgiebig die aus älterer Zeit, vielleicht aus einer Zeit ſtammen, aus der
Kirchenbuchfrage zur Erörterung gebracht werden wird . Auf keine Kirchenbücher mehr vorhanden ſind.

der Hauptverſammlung des Geſamtvereins ſpricht am Vormittag Unter 166 Gloden des reußiſchen Oberlandes tragen 17
des 30. September Archivar Dr. Friedrich Weden - Leipzig über Gloden ſolche familiengeſchichtliche Nachrichten, davon entfallen
daswichtigeThema „Genealogiſche Aufgaben der Gegen . eine auf das 16. und 5 aufdas 17. Jahrhundert. Das älteſte
wart“ , ſowie H. F. Macco -Berlin über „ Zeugenvernehmungen Beiſpiel gibt Röbersdorf bei Schletz. Die Kirchenbücher dieſes

por bem Reichstammergericht als Genealogiſche Quellen ".- Orte beginnen mit dem Jahre 1692 , die Gloden ſtammen jedoch
Der fo wünſchenswerte Zuſammenſchluß der familien aus dem Jahre 1599. Auf ihnen, Werke des Meiſters Melchior

tundlichen Vereine ſcheint nunmehr auch endlich Sat- Moehring in Erfurt, werben genannt Hans Goete, Peter
fache werden zu follen , da der Geſamtverein beabſichtigt, fie Reiſigt und Hans Gering, Schulzen. Der Name Retia
in einer Sertion VI ( für Genealogie und Heraldit) zu- tommt heute noch in Rödersdorf vor. Außerdem nennt_bie

ſammenzuſchließen ; die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Glođe Mattes Guehling (Gtegling), Ratsherr zu Schleiz. Sein

Familiengeſchichte kann dieſen Beſtrebungen nur den beſten Name iſt auch auf der Glode in Pahnſtangen 1608 genannt;

Erfolg wünſchen. Jedenfalls wird die Weimarer hier wird er auch als Goldſchmieb bezeichnet. In Dragensdorf

Sagung für das fünftige wohl und Wehe der familien find Kirchenbücher ſeit1850 erhalten ; die Glodevon 1608 nennt

geſchichtlichen Vereine wie überhaupt für die Ent . an Namen Erhardus Wenler (Wendler), Paſtor zu Schleiz

widlung der Familiengeſchichtsforſchung von großer und Laurentius Hartmann, Pfarrer zu Rödersdorf. Die

Bedeutung ſein . Archivar Fr. von Klode. Glode in Seubtendorf nennt als Pfarrer 1666 Chriſtophorus

Roffer und als ihren Meiſter Hiob Breiträger in Schleiz,

Oloden und Familiengeſchichte. - Seit alter Zeit haben Hans Hendel in Zwidau goß 1662 die Glode in Stelzen ; auf

die Gloden eine große Bedeutung gehabt, die nicht nur auf ihr ſind verzeichnet Hanz Bähe (-3 eh)von Spielmes, Georgins

Hirchlichem Gebiete liegt. Vielmehr leiſten ſie auch nicht un- Michaelis, Paſtor, undHans Peip, Schulze.Die Namen Zeh

Weſentliche Dienſte zur Bereicherung der Lokalgeſchichte. Sind und Peip find heute noch hier anzutreffen . Aus dem Jahre

ſte doch Beugen verſchiedener Zeiten und Ereigniffe. Leider ſind 1654 ſtammt eine Glode in Unterfoskau. Jhr Meiſter iſt Hans

im Laufe der Zeit und beſonders während des großen Kriegs Melchior Rönig ,aus Erfurt bürtich ". An Namen nennt ſie

zahlreiche derartiger Denkmäler der Vergangenheit in den ferner Johann Weber, Paſtor, Melchior Stünzner, Erhard

Schmelzofen gewandert und unrettbar verloren. Auch für die Suler, Schulzen zu Unter- und Oberloskau, Chriſtian Zimmer

Perſonen- und Familiengeſchichte haben die Glocken thre Be- mann und Heinrich 3eh . Eine intereſſante Familienglođe iſt

deutung. Seit dem Ende des 15. und Anfang des 16. Jahr. die in Zoppoten, da ſte bas Wappen derer von Waßdorf trägt,

hunberts nennen die Gießer ſowohl Jahreszahl wie ihren kurz die Waßdorfiſche genannt. Ste trägt folgende Inſchrift :

Namen. Häufig führen ihre Werle weit zurüd in die Familien- Andreas Súmmer in Cronach goß mich, aus den Fever floß

geſchichte und ſelbſt über urkundliche Zeugniſſe hinaus . So er . ich , zu Boppaten hang ich . Gott ſen allen Sünnern genebig.

ſcheint ein Markus Roſenberger in Schleiz urkundlich 1507, 6.Chriſtian Golraht v. Waßdorff uf Zoppata. M. Chriſt )ian

während von ihm Gloden ſchon von 1497 an nachweisbar ſind. Jherin und Pfarber alda. Da' Magiſter Jherin nach der“

Während die älteren Glocken in der Regel eine Schriftreihe Kirchengallerie 1670-1695 Pfarrer in Zoppoten war, wirb ble

aufweiſen , laufen feit dem 16. Jahrhundert oft zwei Schriftreihen Glode auch in dieſer Zeit gegoſſen ſein .

um den Hals. Im 17. Jahrhundert nimmt die Schriftenmenge
Gewerbelehrer Rob. Hånfel.
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»Perſonenſtanderegiſter in Verſailles. – In der Revue„

de l'Histoire de Versailles “, 15. Jahrg . 1913, S. 20ff. berichtet

C. A. Gatin über Les anciens registres de l'Etat civil de Ver

sailles, die beſonders intereſſant ſind durch die zahlreichen Ein

tragungen von Geburten, Eheſchließungen und Beerdigungen

von Mitgliedern der Königlichen Familie und ihrer Zweige.

An der genannten Stelle ſind dieſe Eintragungen kurz wieder

gegeben. Es werden behandelt:

Famille royale 1682—1787, branches d'Orléans 1692—1789,

de Condé 1685—1785, de Conti 1704—1742, de Bourbon , Maine,

Penthièvre 1692-1768.

Die Preuß. Staat&bibliothel zu Berlin beſikt den be

treffenden Band. Bibliothekar P. d. Gebhardt.

Bücherſchau.

4

V

Coward Freiherr von Hornſtein -Grüningen , Dievon Horn . am Pult und im Amt, als Lehrer und als Leiter, als Forſcher

ſtein und von Hertenſtein. Erlebniſſe aus 700 Jahren . der Wifenſchaft und als Lenter der Verwaltung“ (S. 261).

Ein Beitrag zur ſchwäbiſchen Dolfs- und Adelsfunde. (Ronſtanz über ſeine eigeneMethode ſchreibt Schmidt: „ Der Wahrheit

1911–1920 ). 4 1. CXV u. 738 S. NI. 4º. M. 25.-, (3ů gebe ich die Ehre. Uis Biograph ſpiele ich nicht ben ſchön.

beziehen nur vom Verf., Konſtanz, Weſſenbergſtr. 32 ). färbenden Lobhubler , ſondern den aufrichtigen Hiſtoriter. 3ch

Biele Jahre nach Erſcheinen der erſten Lieferung (vgl. verſchweige und beſchönige nichts, ſondern ich berichte und urteile

Familiengeſchichtliche Blätter,“ 9. Jg . , 1911, S. 32), iſt jetzt das nach beſtem Wiſſen" (S. 279). So iſt Verf. in der Datverfahren

Werk über die von Hornſtein und von Hertenſtein vollendet und bisweilen wirkt die nadteWahrheit für mein Gefühl pein .

worden, teine eigentliche Familiengeſchichte, die ihren Stofflich , 3. B. gleich S. 278/79. Das Buch iſt von dem Verf. , als

genetiſch entwidelt, vielmehr ein genealogiſches Buch , das ganz die Grundlage für eine Familienchronit gedacht (S. X),

ſchlicht und einfach in genealogiſcher Folge ein bemerkenswertes empfehlenswert tft die chronologiſche ,Skizzefeines Lebens

Geſchlecht nach den einzelnen Angehörigen ſchildert. (S. 3--6 ), ſonſt erfährt man über dieGeſchichte der Familte nicht

Vorausgeſchidt iſt die „ Hornſtein -Hertenſteinſche Genealogie“, diel; da M. wegen ſeiner frummen Naſefür einen Juden ge.

6. I - LXVII, leider nicht ganz glüdlich aufgeſtellt. Es ſchließt halten wurde, ſuchte er mit vieler Mühe durch ſeine Stamm

ſich 8. LXVIII an ein Nachweis über die Blutsverwandtſchaft fafel dieſes Urteil zu widerlegen. Gr glaubte ſie bis faſt ins

ber Freiherrl. von Hornſtein -Hohenſtoffeln'ſchen Familie mit der Zeitalter der Reformation zurüdgeführt zu haben, ertlärte aber

heiligen Eliſabethvon Ungarn (meiſt Eliſabeth von Thüringen ſelber , in der Zeit des Siebenjährigen Krieges eineLüde nicht

genannt), in Ábwechslung für die ſonſt ſo beliebte Karolinger- ausfüllen su tönnen . Dadurch wirb freilich die Stammtafel
Ableitung , die für dievon Hornſtein gewiß auch möglich wäre. in jener Ausdehnung illuſoriſch. Aus den Reſten dieſer Samm .

Worauf 6. LXIX - CXV Darſtellungen und Rarten des Horn- lungen , die ſich in ſeinem Nachlaß erhalten haben , bin ich nicht

ſteinſchen Güterbeſikes folgen . Plug geworben “ ſchreibt Mar C. P. Schmidt ( S . 264 ); vielleicht

Dann beginnt die eigentliche familiengeſchichtliche Schilderung tönnten dieſe Reſte der Zentralſtelle zugänglich gemacht werden ,

in Lebensbildern,mit Albrecht von Hornſtein , zu dem die Jahre nachdem doch einmal die Bibliothet „dem bekannten Loſe des

1194—1228 geſtellt werden . Die im Sigmaringiſchen belegenen Berkauf und der Verzettelung anheimfiel" (S. V ). Wenn aber

Burgen Hornſtein und Hertenſtein waren namengebend für An- S. fortjährt „Auf dieſem Wege iſt alſo bie Widerlegungjüdiſcher

gehörige desſelben Stammes, der in weiteren Gliedern auch von Abkunſt nicht geglückt. Daß der Großvater Sobiaš hieß, tönnte

Schakberg, von Wülflingen und noch anders benannt iſt, nach vielmehr für Grinnerung an eine ſolche angeſehen werben ", lo

den verſchiedenen Befißungen wie Entſprechendes auch ſonſt iſt lektere Behauptung natürlich irrig. Ich könnte aus dem

nicht ſelten vorkommt. Zahlreiche Linien der Hornſteiner bilden Stammbuch meiner Familie, bie ſett langer Zeit in Bremen in

ſich um die Donau herum im Laufe der Jahrhunderte, namentlich, angeſehenen Stellungen war, als noch ber Uufenthalt in der

von dem unwohnlichen Hertenſtein aus, die LintenGöffingen Stadt ben Juden verboten war, viele altteſtamentliche Vornamen

(mit Waderſtein, Orſenhauſen, Neu -Hornſtein ) und (Neu- )Grü- anführen, ich erinnere auch an den vielfachen Gebrauch dieſer

ningen (mit Bietingen und Hohenſtoffeln - Binningen und Namen in Nordſchleswig, einer Gegend , die nie von Juben be.

Weiterbingen ). Mit Angehörigen der letzten Linien zieht ſich ſiedelt war. Vgl. auch Heydenreich , Genealogie ! ' S. 325 .

der alte Stamm in 21. Generation bis auf die Gegenwart Oberlehrer Dr. Sh. o. A chelis .

hinab. Heute noch wie einſt in jenem Donaulande anſäſſig, (Johann] Plenge: Drei Vorleſungen über die all.
heute wie einſt angehörig dem Adel der Lande. Mannigfache

gemeine Organiſationslehre. Ellen a . d . Ruhr, 6. 9 .
Figuren erſcheinen : Dienſtmannen der Grafen von Veringen Baededers Verlag, 1919, 64 S. , 8º. M. 3.50.

dieerſten Hornſteiner, Mannen und Vaſallen der Grafen von Es iſt an anderer Stelle in den Familiengeſchichtlichen

Württemberg und vor allem der Habsburger die weiteren, Blättern " ( 1920, S. 65 ff.) bereits ausgeführt, daß Organiſation

und ſchließlich ſtolze Mitglieder der freien Reichsritterſchaft; welt- der geſamten wiſſenſchaftlichen Genealogie die große Forberung

liche Räte und Miniſter, Domherrn und Ordensangehörige; für die Entwicklung unſerer Fachwiſſenſchaft bedeutet. Es iſt

Wohltäter zahlreicher Klöſter, Raubritter und unentwegte Fehdes
auch damals ſchon geſagt, das Organiſation" nichts Uußer.

geſelen, ſtolzé Surniergenoſſen , wadere Rämpfer in aŭer Herren liches, tein Schlagwort für uns ſein darf, ſondern etwas Inner

Dienſte; gute und ſchlechte Wirtſchafter, ſchlichteſte Haushalter liches ſein muß . zu tieferem Verſtehen des Organiſations.

und glänzendſte Grandſeigneure , greifbarſte Barockfiguren , gedankens möchten wir heute unſeren Leſern ein Büchlein nahe
Rototogeſtalten, Menſchen des 19. Jahrhunderts, – das Ganze legen, das wie kein anderes alsEinführung in den Organiſations.

mit ſeinen 720 Seiten tein ſchlechtes Muſeum für ſchwäbiſche gebanken dienen tann: die „ Dret Vorleſungen über die allge.
Polfe . und Adelskunde.

meine Organiſationslehre“ des Münſteriſchen Ordinarius der
Eine großzügige Zuſammenfaſſung aller Bilder zu einer Staatswiſſenſchaften Profeſſor Dr. Johann Plenge. In einem

allgemeinen Standes- und Geſellſchaft darſtellung hat der Ber
erſten Aufſate des Buches beſpricht der Verfaſſer » Die Aufgabe

fafier, vielleicht ganz weiſe, nicht verſucht. Im übrigen aber der Organiſationslehre", im zweiten ſchildert er , Die Organi.

dachte er kritiſch und bringtdaher umfangreicheQuellenbelege ſationslehre im Reich der Wiſſenſchaft", inn dritten unterſucht

wobei für die Urkundenbehandlung freilich Wünſche bleiben . „Das Urgeſet der Organiſation ". Organiſation iſt Plenge

Mehr als250 treffliche Abbildungen beleben den Text, und bewußte Lebenseinheit aus bewußten Seilen “; und indem er

umfangreiche Regiſter, auch ſachlicher Art, machen den Inhalt das Streben nach ſolcher Einheit überall im Wirken der Gegen
nutzbar. Die Gachwiſſenſchaft darf für das fleißige Wert recht

wart zu ſehen vermag, kann er mit ſeinen Umriſſen der
Dankbar ſein. Archivar Fr. von Klode.

Organiſationslehre zu einer neuen Wiſſenſchaft von größter

Mag 6. P. Schmidt, Carl Sh. Michaelis. – Perſönliche Bedeutung für unſer ganzes Volksleben kommen. Einzelnes

und amtliche Erinnerungen. Band I. Biographie . Leipzig 1917, aus den 3. $. tief philoſophiſchen Darlegungen Prenges hier

Dürriche Buchhandlung. XII u . 290 S., 80. Geh. M.8.70. zu beſprechen, verbietet derRaum ; umſomehr aber müſſen wir

Seinem Freunde Michaelis, dem Berliner Stadtſchulrat, betonen, daß wir das geiſtvolle Büchlein ſelbſt in den Händen

hat Mar C. S.Schmidt die vorliegende, ſehr ausführliche Bio- unſerer Leſer ſehen möchten , nicht zuleßt zum Nußen für die

graphie gewidmet, der zweite Band fou Beilagen ( Briefe, Organiſationsbeſtrebungen innerhalb unſerer Fachwiſſenſchaft.

Stilproben uſw. ) enthalten . Sie gilt dem Manne der Arbeit Archivar Fr. von Riode.

P

1

-

Zeitſchriftenſchau.

Allgemeine Zeitſchriften .

Korreſpondenzblatt des Geſamtvereins der Deutſchen

Geſchichten und ältertumsvereine, 68. Ig., 1920, Nr. 5/6.

Bringt an erſter Stelle die Nachricht, daß nach 7jähriger Pauſe

am 28., 29. u . 30. Sept. 0. J. wieder eine Hauptverſammlung

des Geſamtvereins , und zwar in Weimar, ſtattfinden wird.
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Politiſch.Anthropologiſche Monatsſchrift, 19. 39. , 1920, wieder aufgenommen hat). Arndt, Beitrag zu einer Biblio.

Nr. 2-4. - Fehlinger, Einflüſſe auf die Geburtenhäufigkeit. graphie derPresbyterologien ( Predigergeſchichten ). (Vgl. hierzu

Uehme , Ein engliſches Judenleriton . Stein , Georg Ritter Gp 80 unſerer FamiliengeſchichtlichenBlätter 1920 ).

von Schönerer.

Die Sradition , 2. Jg., 1920, Heft 1-10. Relule von
Papiermühle. - Roland, Uroiv für Stamms und

Stradonit, Aus der Geſellſchaft und von den Höfen,
Wappenkunde, 20. gg., 1919/20 ,Nr.10-12 . - Hänſel,

(u. a . v. Richthofen , v . Jacobi, v . Rönemann, v. Croyen
Familienforſchung auf dem Lande. - R[heube] , Heraldiſche

greiff, v . Mohl, v. Marees, v. der Marwis, v . Hake, Familie Saaman gen. Sohmann (1689–1916) (mit arg bileto
Exlibrislünſtler H. H. Stroeh !). – Stammtafel der Rrefelder(

. Renvers, Lambrino (aus welchem Geſchlechte kleinen rumä
tantiſchen Bemerkungen zum Namen S.). Stammbaum des

niſchen Uitbadels bekanntlich die Gattin des früheren Rron

prinzen Raror von Rumänien ſtammt), Münſterberg,
Dichters Dr. Otto Weddigen in direkter Linie (natürlich iſt es

Roedenbed, v . Maſſow , v . Aloeden, gähns, d . Planta, ſteht an der Spite dieſer Baum genannten Liſte wieder der
kein Stammbaum , ſondern eine Stammliſte und natürlich

Grafen v. Schönburg, v. Wilmowski, Stieler v .Heyder

tampf, d . Lindheim , v. Bivenot , v. Wilamow it -Möllen
altererbte Unfug vom „ Patrizius Weddig in Soeſt (um 1560)“,

dorff , D. Raldreuth) .
gegen den Fr. von Riode ſchon im Deutſchen Herold, 19. 1915 ,

6. 145, quellenmäßige Berwahrung eingelegt hat. Auch ſonſt

iſt der „ Stammbaum " recht mangelhaft - Ichade, daß fich ſein
Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften . Verfaſſer“ nicht nennt. (NB. Sollte er etwa in dem – Dichter

felbſt oder gar in dem berühmten Weddigenſchen Haus

Berlin . Der Deutſche Herold, 51. 39. , 1920, Nr. 4 u. 5. - hiſtoriographen Herrn Garl vom Berg zu ſuchen ſein ? ]. Der

Schallehn , Die Organiſation der Familientradition (beſpricht ganze „ Uuffaz“ im „Roland“ iſt nichts weiteres als der buch .

mit großer Anteilnahme die „ Organiſation der Großfamilie“ im ſtabengetreue Abbrud eines traurigen literariſchen Waſchzettelb,

Familienverband und bringt die Gedanken einer Zuſammen. mit dem auchandere Leute als der Herr Schriftleiter des ,Roland'

faſſung aller einzelnen Familienverbände zu einem Bund beglüđt worden ſind. Sapienti sat, ſagt Plautus).

deutſcher Familienverbände", der gemeinſam mit einer „Urbeits

gemeinſchaft deutſcher heraldiſcherVereine" – richtiger müßte Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften.

wohl geſagtſein : , Arbeitsgemeinſchaft deutſcher genealogiſcher Mitteilungen des Vereins für die Geſchiote Berlins,

Bereine zu einer Spigengemeinſchaft für die deutſche 37. 39., 1920, Nr. 1-6. – Merbach , Karl Guptow und das

Familiengeſchichte entwidelt werden ſollte -bemerkenswerte Berliner Hoftheater. -- Lüdide , zu Schtrts Auszug und
Schills

Gedanken , die für die Gegenwart wohl nur ein wenig weit- Sod 1809.

greifen , jedenfalls müßte die Familiengeſchichtsforſchung zunächſt Herfiſche Chronik . 8. 39., 1919, Nr. 11/12; 9 39., 1920,

einmal mit aller Rraft die ,,Arbeitegemeinſchaft“ oder ähnliches Nr. 1-6. - Diehl, Aus alten Leichenreden (Gabler, † 1631,

erringen !).- .Strank , Grundfäßliches zum Uradligen Taſchen- Reipt, †1631, wachler, † 1662 ,Dieterich, † 1633,Mollen

buche 1920.- Frhr.v. Gaisberg-Schöđingen, Slaggemälde feld , ''+ 1625, Rübel, + 1625, Roburger , † 1847, Preuer,† †
in ber Stiftstirche zu Sübingen . † 1666, Pfeilſtider, † 1613.). - Diehl , Zur Bevölkerungs .

Berlin. – Vierteljahrsſchrift für Wappens, Siegels ſtatiſtiť der Pfälzer Orte der heutigen Provinz Startenburg

und Familienkunde, 48. (nicht 47. wie Sitelblatt) 39. , 1920, ( 1671 ) . – Schäfer, Auf meinen Ahnentafeln (Namensbere

Heft 1 u . 2. – V. THüna, Hans Rudolf von Thüná 1642-1701 zeichnis ). - Diehl , Helliſche Hochzeitsgedichte aus dem 16. 35.

[ )(Schluß). - Frhr. v . Houwald, Zur Geſchichte des Hauſesv Knetſch , Vom Kloſter Berich am Ausgang des Mittelalters

Dettingen. – Curichmann, Stammtafeln der Herzöge von (mit wertvollen auch familiengeſchichilichen Nachrichten betr.

Schwaben und Baiern (ſtellt die genealogiſchen Zuſammen , 0. Biedenfeld , v . Ireisbach , v. Brenden , v . Högter u . a.)

hänge der einzelnen Herzöge und Herzogsgeſchlechter dar, auch Würth , Wappen blühender helfiſcher Bürgergeſchlechter

überſichtlich angeordnet auf 2 Tafeln, - eine treffliche kleine Arbeit ( Freymann , manger, Dejer, Reuling ).

des Greifswalder Univerſitätsprofeſſors und eine ſchöne Ber- Mannheimer Geſchichte blätter, 21. 39., 1920, Ar. 1-6. -

heißung für größere Unterſuchung, für einen genealogiſchen Waldeck Álte Mannheimer Familien (1. Jolly, 2. Artarta

Atlas zur Deutſchen Geſchichte des Mittelalters ,an dem fehr hübſche genealogiſche Plaudereten ). – Baſſermann , Das
der Verf. ſchon in der Vorkriegszeit die Arbeit begonnen und nun Baſſermanniche Žaus am Markt.

.

>

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer.

Rundfragen und Wünſche.

* ...

Nr. 339. Adelheim.

Mein Urgroßvater Gotthard Friedrich Adelheim iſt 1777

auf dem Gute Eſſern(welches ?) in Kurland als , Ausländera

geboren . Seit 1812 iſt er verſchollen . Das Wappen der auß

geſtorbenen ſchwediſchen Adelsfamilie Adelheim iſt ein redendes :

Berg - ſtröm . Das Wappen meines Urgroßvaters zeigt an Stelle

des Bergeß ein nach links gewandtes Sniff mit geblähtem Segel.

Im übrigen ſind die Wappen identiſch , auch der goldeneStern

über dem Berge, reſp . dem Schiffe iſt vorhanden . Läßt ſich

in Stocholm etwas ermitteln über einen etwaigen Zuſammen ,

hang beiderFamilien ? Anreps Svenska Åttar-Taflor ſind nicht

ohne Irrtümer und Fehler. Georg Adelheim.

Nr. 340. von Unſelme (d'Anſelme). — Rarbe.
Nachrichten erbeten über Hyacinth von Anſelme oder

d'Anſelmé ( * 1802) und ſeine Ehefrau Eleonore Rarbe und

beider Familien. Er war Kurſächſ. Hauptmann und ſoll in

Rabenau bei Sharandt oder in Dippoldiswalde gelebt haben ;

ſeine Sochter Henriette iſt (wo ?) am 16. XI. 1778 geboren.

von Griesheim .

Nr. 341. Baerbald . - Schneider.

Chriſtian Ludwig Baerbald (Beerbald , 1739 Rektor der

reform. Schule in Aſchersleben, 1744 Rektor in Potsdam ,

* Halle 7. V. 1714, co vor 1749 Marie Regina Schneider.

Ort und Datum der Verheiratung, Herkunft, Dorfahren der

Grau geſucht. Dr. Walther Roch.

Nr. 342. Brenner. - Segnit. - von Meyern.

Ergänzungen erbeten: Johann Chriſtoph Brenner, evang.,

Rat und Rammerkonſulent des Herzogs zu Sachſen -Coburg

Saalfeld, * . CoI. Schweinfurt 4. X.1763 Anna

Sophia Segnitz, * *Schweinfurt 10. VII . 1778 ; 00 II .

Schweinfurt 14. IX . 1779 Johanna Wilhelmina Roſina von

Meyern , * .. * Schweinfurt 4. XII. 1783. Pater des Ehe

mannes :Johann ChriſtophBrenner, evang., Erbherr auf Bleich

am Berg, Sachſen - Coburgiſcher Hof- und älteſter vorſikender

Rammerrat, *

S. Otto Brenner.

Nr. 343. Breyer.

Gottlieb B. , * (wo ) 19. XI. 1820. Sein Vater war angeblich

Fiſcher bei Fiſchhauſen ( Oſtpr.) 3ſt es eine Salzburger Emi
grantenfamilie stud. theol . Zachau.

Nr. 344. Bürger.

Herkunft und Lebensdaten geſucht von 6. Bürger, Mag.

theol., 1539—40 an der St. Michaelistirche in Zeit tätig.

Carl Bürger.

Nr. 345. Buloh.

Wo lebte der Förſter George Franz Buſch uin 17688 Die

Tochter, Chriſtiane Sophia Eliſabeth Buſch , tſt 1780 in Mengering.

hauſen b . Walbec fonfirmiert. ( Domanialforſtverwaltung zu

Waldeď ſowie Pfarramtzu Mengeringhauſen bereits ergebnis
los befragt.) Frik Schminte.

Nr. 346. Caſtner.

Namensträger 6. geſucht, beſonderß in Pommern. Wer

ſind die Vorfahren des Otto Jakob E., Bürgermeiſter von Swine

münde ( * ebenda 1801, 73 Jahre alt) ?

Rurt Windelſeſſer.

Nr. 347. Dregel. Müller.

Nähere Angaben erwünſcht über Wolfgang Sobias Drexel ,

um 1760 Handelsherr in Nürnberg, 00 Maria Helena

Müller. Dr. jur. G. Gggel.
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Nr. 848. Eighorn. 21. X, 1729 , * Gr.-L. 8. V. 1808 , 00 1755 Ratharina

Ahnen geſucht von Heinrich E., Pfarrer in Naſſau (Württ.), Gliſabeth Sornter ( Socht. b. Martin S., Hofbel. in Gr. L.).

* 1696 ; O Henriette Schinten aus Schweinfurt( ); Sein Sohn: Joh. Benjamin Arauſe , Hofbeſ. unb Schulze in

( Vorfahren des berühmten Germaniſten Karl Friedrich Eichhorn Gr.-L. , * bal. 13. X. 1765, * bal. 24. VIII. 1829 ; 2 .... 1795

1781-1854). Dr. jur. G. Eggel. Wilh . Erneſtine Drawe, * (wo ? wanna), * (wo i wann ) .

Nr. 349. (von) Elb.
Socht. Des Umtsrat& Drawe in „Buetau" (iſt Bütow gemeint?

und welches :) Oberlandesgerichtsſekretár D. Rour.

Geſucht Vortommen und Nachkommen des Chriſtoph von

Elk,miles Confluentinus, bem It. Coblenzer Saufbuch (Staats. Nr. 359. Labes. — Rolbe.

archiv 560, 158, 1 ) von der Barbara N. 2 Rinder : Matthias, Friedrich Labes , * Cammin i. Pommern 28. XI. 1765 ,

* . 21. I. 1681, und Gertrud , * 10. VI. 1682, geboren wurden. co Rerlow 6. Ungermünde 26. 1. 1794 Charlotte Eliſabeth

Einen Zuſammenhang mit der altadeligen Familie von Eltz Rolbe . Sein Vater, David Labes , war 1775—1799 Bürger

tonnte ich bisher nicht feſtſtellen . Der erſte um 1610 vorkommende meiſter zu Cammin, ihr Vater N.Rolbe warAmtmann. Lebens .

Anton heißt nur ein einziges Mal ,aba Eltz. Uuchber weitere batenund Vorfahren der Ehefrau und der Eltern desEhepaares

Stoff, den ich vom Staatsarchiv Coblenz über dieſe Familie er. geſucht. Was war Friedrich Labes von Beruf? ( Rirchenbücher

hielt, bringt den Namen ſtandig ohne „ von ". Wegen eines um von Rerlow reichen nur bis 1804 zurüd . Bürgermeiſterel zu

1720vorkommenden „ praenobilis dominus“ wurde der Familie Cammin weiß keine Ausłunft). Deinhard.

indeſſen 1856 eine altabelige Abſtammung" bezüglich der live Nr. 360. von Leffel.

ländiſchen Linte vom Preuß. Heroldsamt anerkannt. Mir ſelbſt

will dieſes allein jedoch nicht als beweisträftig erſcheinen , da
Geſucht Daten und Ahnentafel der Anna Johanna von

Dieſen Sitel auch andere, alé Saufpaten , Srauzeugen uſw. vor
Leiſel a. b. H. Langendorf, 00 .... (um 1710 ) Sigismund vonoo

Frankenberg - Proichlitz auf Roſchtowit . (Vergl. auch Rund.
tommende Perſonen führen, die zweifellos nicht adelig ſind.

frage Nr. 267).
Wie ſoll man ſich dazu ſtellen ? Bruno Hampel.

Hauptmann a . D.Lubwig Rod.

Nr. 361. Lindenberg:
Nr. 350. Gaft. - 3ähnig. Johann Chriſtian Lindenberg, ev ., * Wolin (Branben .

Geſucht werden ſämtliche Vors und Nachfahren des im burg) 14. XII. 1715, * Zabakud . . II . 1767, Pfarrer daſelbſt.

Deutſchen GeſchlechterbuchBand 8 (1901) 5. 515 genannten Ehefrau geſucht. Dr. Walther Rod.

Davib Sraugott Gáſt, * Meißen .. X.1784, + Meißen 29.II . 1860.
Nr. 362. von Macdonald.

Iſt eine Stammtafel der Familien Gaſt und Jähnig ſchon Näheres geſucht über die Herkunft und die Familie meines

bearbeitet? Beſteht ein Familienwappen ?'– Nachrichten erbeten

über die Familie Gaſt, die ſeit etwa 1713 in den Kirchenbüchern
Urgroßvaters Dr. med. Friedrich Wilhelm von Macdonald,
* Ludenwalde (MarkBrandenburg) .... 1777, + Reval . ...1840

von Quellendorf und Hinzdorf (Anhalt) auftritt und rich ſpäter
Bekannt ſind mir nur die kurzen Notizen bei Aneſchte und von

nach Jeßnik, Halle a. 5. Š. und Deſjau verbreitet. Beſteht ein
Ledebour, ſowie die kurze Biographie in Dettinger , Moniteur

Familienwappen Ingenieur Gaſt. des dates. Georg abelheim.

Nr. 351. Graff.
Nr. 363. von Malotta.

Wober ſtammte Wilhelm Ludwig (von) Graff , t. württ.
Grbeten Nachrichten vor 1820, beſonders über einenv . M.,

Major a. 9., vorher im 3. Reiter- Regt., Ritter des Militär

verdienſtordens, * Öhringen 13. IX . 1827 ?
der als preußiſcher Offizier um 1806 in Graudenz geſtanden

( Rirchenbücher

Obringen und Eflingen berſagen ). Dr. jur. E. Eggel.
haben ſoll, ſowie über den Zweig in Pr.- Eylau . (Betannt:

Staatsarchiv Rönigsberg , Gallandi; Abelsler. Bernidi; Bår,

Nr. 352. Grünewald .
Abel in Polniſch Preußen ). stud . theol. Zachau.

Johann Wolf Grünewald , 1663 Hofbarbier und -chtrurg Nr. 364. Nonne. Sroebert.

in Dresden, * kurz vor 1682. Herkunft und Vorfahren geſucht. Roſtna Maria Nonne, * (wann ? wo8), * (wannwo ?),

Dr. Walther Roch. Sochterdes Joh. Georg Friedrich Nonne , Herzogl. Goth . Amts.

Nr. 353. Hanneken . - Roeben gen . Hannelen .
tommiſſar (* .. 1687, * Ichtershauſen 30.XII. 1735 ) unb

der Maria Margaretha Müller (* . : . : 28. IX . 1686 , * Ober .
Geſucht Nachrichten über: 1. Seyl(Tilemann) Roeben

weimar 6. VIII. 1778); 00 (wo? wann?) 1738 Jobannes Sroe.
gen. Hannelen, Commenthur des St. Johanniter Ordens zu

Žührben u . Breebehorn (Oldenburg) 1507-1531, * (wo ? wann ),
bert , Mag., Pfarrer, * Didisleben 21. XII. 1888, * Rappers.

* Barel 1. V. 1559. Welcher Balei gehörte er an ? – 2. Georg
hauſen 2. I. 17568 Dr. med. Friedrich Seuſcher.

Nr. 365. Dtto.
( Gregor ) Ludewig Hannetentus, auf Reinsdorf t. d. Lauſiš

Rumpach .

(iegt in der Mark), Dr. jur. und fürſtl. Anhalt- Zerbſter Land Ahnen geſucht von Raſpar Ronrad Rumpach , um 1730

Rammerrat, * Gießen 1. I. 1670, * O. Louiſa Amtsvogt in Rüdenhauſen (Franken), co .... Eva Maria Otto.

Chriſtina Benne-Hoetensleben, Sochter von Heinricus Benne
Dr. jur. E. Eggel.

u . Anna Chriſtina von Soenneken. Wann und wo iſt er * Nr. 366. Beinert, Beinart, Peinarts u. ähnl.

unb 001 Bankdirektor L. Grießbauer. Alle Nachrichten und Ahnen geſucht für Wilhelm P., Kramer

Nr. 354. Hildebrand.
von Rollen " ( Röln ), 1572 Bürger von Halle a . 8. ( ebang.).

Woiſt (Näbe Potsdam) im Juli 1748 Ratharine Eliſabeth H.
Dr. Erich entſcher.

geboren?
b. Gebhardt. Nr. 367. Pierftider.

Nr. 355. Jaeniſch .
Perſonalien, Herkunft, Ronfeſſion, Wappen geſucht don

Wo iſt um 1728/29 Johann Chriſtian Jaentſch , nachmals
Ernſt Pielſtider, 3. 3t. Major in Wien, Strohgaſſe 9 und

Otto Pielſtider, Oberft in Wien, Raſumofetygaſſe 10.
Lehrer und Rüſter in Grambow (Pommern), geboren Pfarr

Dr. med. Pfeilftider.
archiv Repin und Staatsarchiv Stettin verjagen . Er ſtammt

Nr. 368. Riehm .
wahrſcheinlich aus Schleſten. Nachrichten über das Vorkommen
des Namens vor 1700 erbeten. Johannes Jaeniſch. Ich ſuche weitere Quellen über das bereits 1410 mit Henin elin

R. und noch 1592 mit Georg R. nachgewieſene Bauerngeldledt
Nr. 856. Junge. Riehm zu Dppersheim ( Pfalz), welches dort Höfe beš Stiftes

Namensträger 3. in der Oberlauſit um 1740 geſucht. Die Limburg in Erbbeſtand hatte und von welchem der ſpätere in

Familie war anſäſſig in Rönigshain ( . L.), ferner in Friede Speter auftretende Hans R. 1488 in Leipzig ſtudiert hatte. Ginem

berg a. D., Rußdorf, Gießmannsdorf b. Zittau. Elias Ž. war Zwetge dieſes Geſchlechts ſcheinen das ſeit 1801 mit Nilolaus b. n.

um 1760 Ümtmann in Gießmannsdorf bei einem Herrn von nachgewieſene Bauerngeſchlecht R. zu Leimen bei Heidelberg und

Spiller. 5. Junge. daswohl zwiſchen 1584 und 1592mit Eberhard R. (1592) alb

Nr. 357. Roch (vergl. Nr. 1894/1919) .
Familienoberhaupt nach Winzingen b. Neuſtadt a. D. H. ein

Chriſtian Roch , ev. , * Sömmerda . . II . 1811, * Raufungen gewanderte Winzergeſchlecht R. anzugehören ; einem anderen

b . Penig . . . . 1680 , Pfarrer in Waldenburg und Raufungen.
Zweige bas Ratsgeſchlecht X. zu Worms, bon welchem 1536

Ungaben über Herkunft, Gltern und Studium geſucht. - Chriſtian
Ronrad b . U., 1559 Matthias, 1584 Konrad d. J. in den gemeinen

Friedrich Roch , ev ., Pfarrer in Breitenbrunn (Erzgeb .), * 26.1. 1739 ;
Rat und 1597 Ronrad . . als Bürgermeiſter in den Dret

Nachkommen geſucht. Johann ChriſtianRoch ," ed.,Pfarrer zehnerrat aufgenommen wurde, dasaber ſchon im Anfang bet

in Scheibenberg, * 6. III. 1780; Nachkommen geſucht. 17. Jahrhunderts aus Worms verſchwindet und in einer Linte

Dr. Walther Roch .
zu Straßburg weiterblüht. Bon den Ratsgeſchlechtern faſt aller

anderen größeren Reichsſtädte gibt es alte handſchriftliche Stamm
Nr. 358. Krauſe. Sornier. Drawe. rethenjammlungen. Sind auch von Worm8 ſolche vorhanden ?

Uhnen und Datenergänzung geſucht von George Brauſe, Rommt das Geſchlecht vielleicht in Straßburger Stammreiben

Hofbeſtker in Gr. Lichtenau, Rr. Marienburg, ev ., * (W08) vor? Riebm .

9

-

-
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Nr. 369. Riple. Nr. 1018 (1. Baterländiſche Blätter für das öſterreichiſche Raiſer .

1886 amtierte in Rotenburg (Hannover) ber Areistterarzt tum. Wien 1809. 2. Jahrg. S. 144 ).

Riple . Nachrichten über ihn bezw . ſeine Nachrommen erbeten . Ing . Rarl Rlier.

St. Förſter meyer.
Bomhard. ( Nr. 253).

Nr. 370 . Sander . Roo .
In Frankenhauſen ( Ryffhäuſer) lebte 1647/48Lorenz Bom

Beſucht nähere Angaben ( Uhnen !) fürJohann Chriſtoph baro, Hausmann und Hausbeſiker (Landesarchiv Rudolſtadt,

Sander, hannoverſcher Rorporal beim Regiment Prinz Ernſt B. III. 86 Nr. 3) . Frhr. von Retelhodt.

( Inf.-Reg. Nr. 8 ) in Hildesheim , . . ... Maria Eliſabeth Roch

(betbe evang.). 6 Söhne( in Hildeßheim , St. Jacobi) :Juſt
Brandte. (Nr. 294) .

Beinrich , ~ 25.VIII. 1771; Friedrich Carl, -30. I. 1774; Johann für die Ahnen des Joachim Brandis enthältwichtigſten

Konrad Ernſt,a~ 9. I.1777 ; Johann Siegfried,~ ; 13. I. 1779 ; Stoff : Henning Brandis' Diarium , hrsg. v. L. Hänſelmann,

Johann Konrad , 18.IX. 1781 ; Johann Hermann, - 24.XI. 1784.. Hildesheim 1896 ; und : JoachimBrandisdesJüngeren

Die im Geh. Ariegsarchiv zu Berlin lagernden Stammrollen des Diarium , hrsg.v. M. Buchlers, Hildesheim 1903. Eine umfang.

Regimentes von 1789ab verzeichnen den Johann Chriſtoph reiche Stammliſte Brandis , die freilich nicht ſehr vollkommen

Ganber nicht mehr. In den ev . Kirchenbüchern von Hildesheim iſt und erſtaunlicherweiſe gerade das obengenannte Quellentum

iſt weder ſeine Geburt noch ſein Todverzeichnet. Das gleiche
nicht ordentlich ausgewertet hat, bringt das Deutſche Ge .

gilt für ſeine Frau. 3ſt über das Schidſal der erſten fünf Söhne ſchlechterbuch , Bd. 21 , S. 105–155. Archivar Fr. von Riode.

etwas bekannt ? Regierungsbaumeiſter Sander. Bruns. (Nr. 255 ).

Nr. 371. Somin ( c) te. In Grohnde a . Weſer lebt ein Köthner Bruns, ebenſo im

Erbitte Anſchriften von jektlebenden Familien Schmin (c)re, benachbarten Börrh zwei dieſes Namens (beide Orte im Kreiſe

und Mitteilungvon Perſonen, die Uhnen oder Nachfahrentafeln Hameln). Rapitänleutnant a. 9. Hoefer.

gleichen Namens beſitzen . grit Schminle.
Cotta. (Nr. 199 ).

Nr. 372. Schrader. Pfarrer Nikolaus Cotta (Sohn des Berg. u. Gerichts .

Nachrichten über Namensträger aus allen Zeiten erbeten. Geſchworenen in Berggießhübel Gregor Cotta und der Anna ...)

Erſter Bürgermeiſter Dr. Schrader. co Eliſabeth Albinus (Tochter des Mag. Theodorus u .,

Nr. 373. Odramm -Macdonald . Pfarrers in Stolpen). Sein Ahn 7. Gradeswar Bonaventura,

Nachrichten geſucht über die Familie des Schriftſtellers der (nach der Stammtafel der Frhr.von Cotta) 1370–1430 lebte,

Dr. Hugo Schramm -Macdonald und der Marie Schr.-M., aus Mailand flüchtete, ſich in Sachſen niederließ und die Güter

geb. Schwanby. Georg Abelheim . Cotta bei Pirna und Cottendorf bei Sannenrode erwarb.

Nr. 374. Serda. Generalleutnant 3. D. Müller.

Jegliches Bortommen dieſes Namens erbeten . Dobel, Sobel. (Nr. 160).
Rubolf Lamberg. Über Sobel in Rottweil ( 1468 ), in Rommelshauſen ( 1340 ),

Nr. 375. Stard . Grnſt. in Ronſtanz (1412) vgl. Württembg. Geſch..Quellen , Bd. III,

Ahnentafelausbau erbeten : 1. N. N. – 2. Sebaſtian Stard, IV , VII. Oberleutnant von Alberti.

* Meißen . . . . 1528 ,* Mühlhauſen i.Sh. . 1586/87 als Ertenswid . (Nr. 260 ).

Superintendent (bisher nurder knappe Lebenslaufbei Kreyßig, Johannes Ertenswich aus Redlinghauſen, Ranoniker in

Alb. ed. Geiſtl. Sachſens bekannt); O 3. Anna Ernſt. Eſſen 1367 und 1371 (Beiträge zur Geſchichte von Stadt und

4. - 5 . 6. Andreas Ernſt, Mag., „ aus dem alten und Stift Elſen , Heft 28, 1906, S. 23 u. 454 ).

vornehmen Geſchlechte der Ernſte zu Nordhauſen ". R. G. von Redlinghauſen.
Dr. Förſter.

Nr. 376. Seuſcher.
Falbe. ( Nr. 164) .

Namensträger S. vor 1800, insbeſondere in der Gegend von
Jn Gilow, die Schüler-Matritel desRölniſchenGymnaſiums

Halle, Delikich, Bitterfeld, Leipzig, aber auch anderwärts geſucht.
1656—1767, Berlin 1914, wird erwähnt: Johann Daniel Falbe,
1734. Rurt Windelſeier.

Dr. med. Friedrich Seuicher.

Nr. 377. Warda. von Güntherrodt. ( Nr. 194 ).

Damensträger W. vor 1800 geſucht, beſonders Nachricht
In Senftenberg (Niederlauf.) lebte kurz nach 1600 ein

über die Herkunft des Raufmannsund Ratsherren in Raſten
b . 6. Nähere Auskunft auf Wunſch.

burg (Oſtpr.) Chriſtoph Warda , 00 Anna Chriſtitebe Dr. med. Herdtmann.

Kalau, * Raſtenburg 3.1 . 1811. Was bedeutet der NameWarda ?
Hännel. (Nr. 806 ).

S. Warda. Der Familienname H. iſt in Eibenſtod i. Sa. häufig.

Nr. 378. Freiherr von Wolff.
Ernſt Müller.

Lebensdatenund Nachkommen geſuchtvonfolgenden Trägern Hagemann. (Nr. 1939).

des Namens grh. v .W.(dienichtmit den beiden livländiſchen
Vielleicht hilft der Hinweis weiter, daß George Friedrich

Familien verwandt find ): 1. Philipp Auguſt Wilhelm , * Gtutt- Hagemann Herzogl. Braunſchweig -Lüneburg. Hofs, Rammers,

gart 29. V. 1778, * . ? 2. Friebrich Wilhelm Jagd- u . Forſt-Rat zu Blankenburg a. H.war; ſeine jüngſte

Nicolaus, * ebenda 24. I. 1782, * . ... ?, 00 .... ? - 3. Heinrich,- 3. Heinrich, Sochter Johanna Karoline Vittoria Ă . Blankenburg ... 1782
* .. I. 1804 . – 4. Oswald , * ... . 1820. 5. Antonie, * .... 1824 , Johann Heinrich Otto König, Dr. jur., ord. Prof. der Rechte an

6. Natalie, * 1828 . 7. Julie,* 1830. (Nr. d . Univerſität Halle a . S. Riehm.

3-7 vielleicht in Rleve geboren ). 8. Griedrich Wilhelm

Karl, * Ludwigsburg 23, V. 1741. - 9. Johann Philipp, * Mann
Höfterey . (Nr. 268 ).

.*

Jm Amtsgericht Elberfeld befinden ſich Standesamtsregiſter,
heim um 1740. P. von Gebhardt.

aus denen bet den Sterbeeintragungendie direkten Vorfahren
Nr. 379. Regimenter in Paſewalt . zu erſehen ſind . Georg Eyfelslamp.

Welche Regimenter hielten ſich in Paſewalt auf oder waren
bon Honrodt. ( Nr. 207) .

dort in Garniſon in den Jahren 1775 bis 1785, beſonders 1778–
Material über eine Familie Hohnroth (Ahnentafel bis

1781 S. Otto Brenner.
1756 zurüd) auf Wunſch zur Verfügung.

Architekt Guſt. Alb . Grote.

Antworten auf die Rundfragen .
bon Jagemann. (Nr. 127).

1. Chriſtina Friederika B. J., * Hainſpiß 5. XI. 1700,

Aaſtedt (S..Weimar) 3. XI . 1758 ; ... Heinrich von Bünau ,

Badhoven von Echt. (Nr. 190 ). Sächi. Premierleutnant, * ... * udſtedt 4. IV. 1759.

Die Borfahren des Grafen Johann Friedrich Bachoff 2. Wilhelm v . I., auf Hainſpiß , * ... 1665, * Hainſpik 4. I. 1743;
von Echt find in meinen Beiträgen zur Geſchichte der Familie c I. Dörnfeld 19. XI. 1691 Sophie Margarethe von Röder,

Bachoven von Echt“ (Wien 1904) bis ins 14. Jahrhundert Dörnfeld a. d. Heide 30.XI. 1670, * Hainſpiß 23. XI. 1704

zurüdgeführt. 8. Abolf Freih. Bachofen von Echt. (NB.: RahelKatharina von Maltik iſt die 3.Gattin des Wilhelm

von Berbisdorf. ( Nr. 194 ). d. 3.1). Weitere Ahnen d . J. aus Julius von Tagemann,

Beſtimmte Einzelfragen könnte ich vielleicht beantworten. Stammtafel der Familie v. I., Leipzig 1915 , auf Wunſch erhältlich.

Dr. Förſter. Zentralſtelle.

Bolland . (Nr. 1903 ). Jugler. (Nr. 272).

N. Bolland , Handelsmann aus Brudweiting in Bayern , 1. Mehrere Perſonalſchriften i. d. Staatsbücherei Hannover

tommt von Salzburg am 5. III. 1809 in Wien an, wohnt dort (1. Linde, niederſächs. Familienfunde). – 2. Hochzeitsgedicht für

-
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den Paſtor in Rönigſtein i. Granten Johann Jugler (Vater: Paſchen . (Nr. 1944) .

Paſtor Joh . 3. in Sulzbach), 0 Sulzbach 28. XI. 1603 Juliane In Gilow , DieSchüler-Matriteldes Rolniſchen Gymnaſtums

Pauner (Ratsſchulbücherei Zwiđau). - 3.Glüdwunſch für 1656-1767, Berlin 1914, werden zwiſchen 1695 und 1751 mehrere

Joh. Jugler aus Sulzbach 1597, Mag. in Tübingen (desgl.) Paſcha und Paſche erwähnt. Kurt Windelſeſſer.

Dr. Förſter. von Pawlowski. (Nr. 246) .

Räßbacher. (Nr. 171) . Über eine Familie v. P. in Pomeſanien vgl. Deegen,

Das Rees (auch Res und Räs geſchrieben) iſt in den Geſch . d. Stadt Saalfeld in Oſtpr. S. 228 u . Urkundenband

Herzogtümern Salzburg, Kärnten und im Ziller- und Puſtertal dazu S. 62 u. 63. Regierungsreferendar Quaſiowsti.

die vollstümliche Bezeichnung der Eislager(Gletſcher ) in dem Prowe. (Nr. 142) .

Urgebirgszuge der Alpen “ (Prinzinger, Zur Namen- und Volls Dr. Gottlieb Profius . * Sorau ..., Phyſikus in Lauban,
funde ber Ulpen , München 1890 ). Bergl. Mitteil. 8. D. u.d vein ſowohl gelehrt als auch überaus curieuser Practicus, den
Deſt. Alpenvereins 1911 , S. 254, 271 , 285 und 1919, S. 10.

jedermann beklagte, daß er allzuzeitig ſterben mußte .“ (Samuel
Dr. A. Bedel.

Großer, Lauſitiſche Merkwürdigkeiten, Leipzig u. Baußen 1714 ,

Ranit . (Nr. 274). IV, 175) . Dr. Hans Baumert.

Nach Frauſtadt, Grimmenſer Album (1900) iſt Dr. med. Rathleff. (Nr. 281) .

David Raniß der Sohn eines Bäcers oder Glöckners in Eilen Hochzeitsgedicht für Grnſt Ludwig Rathleff , 00 23. I. 1742
burg. Dr. Förſter. Sophie Hagemann (Staatsbücherei Hannover ). - Schlöwen ente

Rießke. ( Nr. 212). weder = Schleben b . Mügeln (Bez. Dichat) der Schlöben*

In Ult - Döbern , Rr. Calau , lebt ein Tierarzt Rieſchke, b -6. Roda (S. Altenbg.) – Chriſtian Rathsleben aus Geithain,

der aus eingeſeſſener Rottbuſer Familie ſtammt. Vielleicht kann * 25. XII. 1680, * 6. XII . 1752 (( Vater: Oberkämmerer) mag.

er Auskunft geben .
Dr. med . Herdtmann. Leipzig, 1725 Paſtor in Neukirchen b . Borna. Wohl ſeine

Rötterit . (Nr. 214). Söhne: Chriſtian Friedrich und Heinrich Bernhard 1743 u .

Namensträgermehrfach auf den Fürſtenſchulen Schulpforta 1751 Univ . Leipzig . Dr. Förſter.

b. Naumburg und St. Afra in Meißen ;über Pfarrer d . Namens In der Wolff'ichen Genealogiſchen Sammlung in Göttingen
1. Kreybig, Ulbum der evang. Geiſtl. Sachſens, Crimmitſchau 1898. finden ſich folgende Nachrichten über Rathleff: Ernſt Ludwig

Dr. Förſter. R. , Paſtor zu Langenhagen vor 1742, zu Diepholz vor 1746,

Rulow. (Nr. 1890 ). Superintendent zu Nienburg 1751, * 1768. Seine Rinder:

Joh. Andreas Ruhlo iſt 1718 Schüler des Köllniſchen 1. Ernſt Lorenz Michael, Auditor zu Áienburg 1764 , Neuſtadt a . R

Gymnaſiums zu Berlin . Kurt Windelfeljer. 1765, Diepenau 1768, Langenhagen 1769, Amtſchreiber zu

Lübbren. (Nr. 226 ).
Winſen a. d . L. 1774, zu Äerzen 1777, zu Nordholz 1787,

* 1791 .
Über ein altes Hildesheimer Geſchlecht Lübbern viele 2 Anna Gertrud, co - Franz Albrecht Joppert,

Einzelheiten in Wolffs Geneal. Sammlung (Univ.-Bibl. Amtſchreiber in Hoya, nachmals Garnverwalter zu Hechthauſen
Oberſt a . D. von Wiarda.

Göttingen ), ferner imUrkundenbuch der Stadt und des Hoch

ſtiftes Hildesheim . Perſonalſchriften in der Staatsbücherei Ringleb . (Nr. 283 ) .

Hannover (1. Linde, niederſächſ. Familienkunde ). Conrad Ringsleben, * Altenritte (Kr. Caffel) 10. I.

Dr. Förſter. 1874, ſeit 1918 an der Weſtfront vermißt; ſeine Frau lebt noch

von Lüderit . (Nr. 277). Geburtsort (Haus Nr. 544/3) , desgleichen ein Bruder

17. IX. 1727 wird zu Caſſel kopuliert: Herr Anton Chriſtian
Wilhelm R. Architekt Frik Stüd.

von Bartheld, Cornet vom Leibregiment zu Pferd, mit Frl. Johann Heinrich Nepomuk Ringleb , * Heiligenſtadt

Johanna von Luderit , entwichener Nonne aus dem Urſuliners 16. V. 1841, * Arneburg ...8; Gymnaſiaſt in Naumburg, Stubent

kloſter zu Friklar ; praematurus concubitus! ( Kirchenbuch der in Halle (1864 ) und Freiburg (1867); 1872 Arzt in Sanger

Garniſongemeinde Baſſel). -- Nachrichten über die FamilieNachrichten über die Familie münde, 1874 in Arneburg bei Stendal ; 00 9. VII. 1872 N. N.

von Bartheld in Strieders Heil. Gelehrtengeſchichte I, 1781, Er hat 2 Töchter und 1 Sohn, der auch Mediziner (wo ? ) iſt.

S. 265-269. Das Urſulinerinnenkloſter in Fritlar beſteht noch Gin Fritz Ringleb iſt in Halberſtadt Inhaber eines Zigarren

heute, Quellen und Darſtellungen ſiehe in Derichs Heſſiſchem ladens (Ece Dominikanerſtraße), ſeine Ehefrau Dorothee, * .

Kloſterbuch, 1915, S. 37 . Archivrat Dr. Knetich. hat daſelbſt ein Blumengeſchäft.

Meier Lamprecht – Boldmann uſw. ( Nr. 278).
Rechtsanwalt und Notar Handrod.

Weitere Ahnen voldmann ſind im Deutſchen Geſchlechter- N. Ringleb, Schulrat in Bromberg. Nach der Beſik.

buch Bd. 4, S. 395ff. zu erſehen . Riebm. ergreifung durch Polen möglicherweiſe von dort verzogen. An

Menjenkamp. (Nr. 84 ). frage an die dortige „ Hiſtoriſche Geſellſchaft für den Nekediſtrikt“,

Anna Margarethe Menſenlamp, w Hameln (Nicolai)Hameln (Nicolai) Bydgo83:3 (= Bromberg). – Ernſt Ringleb , Oberlehrer in

16. IX. 1651. Eltern : Autor Menſenkamp, Hameln Gtſenach ( iebe Run3c8 Ralender für das höhere Schulweſen

(Nicolai) 15. II. 1625, co daſelbſt 1. XII. 1647 Dorothea Catharina 1918) - Arno Ringsleben , Studienaſſeſſor ( 1. ebenda) .

Girßewaldt (aus der ſpäter in Braunſchweig geadelten und Dr. H. Baumért.

gefreiten Familie) . – Großvater: Heinrich Menſenlamp, Ringleb u . ähnl . in Frankenhauſen ſeit 1292 häufig, ſeit

co I. ... N. N .; o II. Hameln (St. Bonifacius) 1627 [nach 22.VII. ] 1525 bis jetzt als Hausbeſiker; namengebend dürfte das Dorf

Unna Reimerdes. ( Vergl. auch Sp. 124 dieſes Jahrgangs Ringleben b . Frankenhauſen ſein . Frhr. von Metelhodt.

der Familiengeſchichtlichen Blätter.) von Arnswaldt.
Ris. (Nr. 177 ).

Milag. (Nr. 113 ). Johannes Riß , aus Augsburg, Mag. , Paſtor in Gebroth

Milagius, Martinus, Ranzler (mit Kindern : Chriſtian u . Edweiler i. Rheinl. (Grafſchaft Unter - Sponheim ) 1504,

Friedrich , Auguſta, Ratharina, Magdalena) Bürger in Zerbit * ... 10. XI. 1597 ; 00 . . . 1594 Claudia Ehinger ( T. D. Elias

1. II . 1638. (Quelle: Sh. Schulze, Verzeichnis der in den Jahren E., Spitalspfarrer zu Augsburg ). Das 2. Rind dieſer Ehe iſt

1601-1750 nach Berbſt gezogenen Bürger. Zerbſt 1914 ). Johann Heinrich Riß , Mag . , Bg. in Augsburg, Defart in

Frik Reinsdorf. Niederſtetten (Württ.) , * Gebroth 25. IX. 1506, * 21. VI. 1669 ;

Noll. (Nr. 271) .
00 ... 18. XI. 1623 Margarethe Hartmann (1. d. Johann H. ,

In Bonn lebte Profeſſor der Botanit Fritz Noll, * Frank
Mag . , Mit-Paſtor in Rothenburg); aus dieſer Ehe ſtammen

furt a . M.27. VIII. 1858, * ... 1908. An der Arbeiterabteilung
13 Kinder. ( Quelle: Rothenburg:Familien- und Wappenbuch,

fol . 1087 p. ) Deinharb.

zu Magdeburg (Straftompagnie) war im Jahre 1889 ein Feld

webel doll, von welchem ich Photographie beſite.
Sdludwerder. ( Nr. 266).

Dr. F. MolI. 1. Juſtizrat Schl. lebt 3. 3t. in Plauen i. V. - 2. Rarl

uffeſſor Hans Noll in Marburg (Lahn ), Orléansſtr. 2.
Auguſt Schioďwerder aus Wittenberg (Bater : Senator),

von Recklinghauſen .
* 24. XI, 1803, 1818-23 in Schulpforta, ſpäter Stadtſchreiber

d'Orville. (Nr. 280 ).

in Wittenberg.- 3. Rarl Ferdinand Schlodwerber, 1800-1803

Vielleicht können Auskunft geben die Söhne des Prof.
Fürſtenſchüler in Grimma, 1813 Advokat u. Juſtizamtsaktuar

in Gräfenhainichen, * 22. 1. 1820. Dr. Förfter.
Dr. Hönig in Michelſtadt ( Odenwald ), Albert Georg und Daniel

Georg Guſtav, denen am 28. X. 1899 vom Großherzog v . Heſſen Schröter. (Nr. 286 ).

geſtattet wurde, den Namen Hönig d'Orville zu führen, um Predigt von Georg Mylius auf Dr. med. Johann Sch.

Damit den Namen der am 29. XII. 1890 mit dem Großvater ( * Jena 31. III . 1593) und mehrere Perſonalſchriften auf die

mütterlicherſeits erloſchenen Familie d'Orville zu erħalten Familie des Prof. Philipp Jakob Sch. ( * Jena 31. V. 1617 ;

(Helſtiche Chronik 1915 Heft 7 ).
Georg € . Lebér. verwandt?) in der Ratsſchulbücherei Zwidau . Dr. Föriter ..

2
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Spangenberg. (Nr. 48 ).

Ulte Grabſteine S. im Kloſter Wallenried a . H.

Werner Auguſtin.

Weile. (Nr. 1737) .

Guſtav Friedrich Wehl iſt 1712 Schüler des Rölniſchen

Gymnaſiums zu Berlin. Rurt Windelſeſfer.

Weinmayer. (Nr. 183 ).

Thereſia , Frau des Muſifers Franz Weinmayer,* Wien

(Oberneuſt. 58) 2.VI. 1801, 66 3. alt. (Quelle : Wiener Zeitung.

Jahrgang 1801. Nr. 45, S. 2082. Verzeichnis der vor der Staðt

Verſtorbenen .) Im Jahre 1916 war ein Weinmayer Bahn

meiſter der Bahnerhaltungs- Sektion Kufſtein (Stro ) der t. t.

priv. öſterr. Südbahn -Geſellſchaft. Eine Fleiſchhauerfamilie

Weimmayer blühte um 1900 in Rloſterneuburg bet Wien .
Ing. Rarl Alter.

Weuftenfeld. (Nr. 268).

Der Familtenname woiſtenfeld ( W oſtenfeld , Wüſten .

feld) fommt in und bei Hattingen vor; von dort ſtammt 3. B.

eine left in Hannov.-Münden anſäſſige Familie w

Georg €. Leber.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Eingänge

C

C

-

C

-

-

-

-

-

Ähnentafel (* 1880 ). - Bon Bernhard Gottfoling: Ahnen .

tafel ( * 1894). - von Direktor Dr. phil. RichardMübling:Vou
vom 1.-31 . Juli 1920 .

Perſonalzettel. - Bon Dipl. Handelslehrer W. Horft : Perſonal.

A. Für die Bücherei.
zettel . Von Ratsoberſekretar Otto Nigrint: Perſonalzettel;

Ahnentafel (* 1871) ; Auszug aus Edelsbrief Nigrini .. Bon
Geſchenke: Von Dr. Karl- Roderich von Helldorf: Mit- Fabrikant Guſtav Scheibler : Perſonalzettel ; Ähnentafel ( * 1872 ).

glieder- Verzeichnis der Saro - Boruſſia in Heidelberg 1820–1920. Von Architekt P. Grote : Auszüge aus den Kirchenbüchern
Von Amtsgerichtsrat Rurt von Düring als Verf.: Die

zu Nordhauſen betr . die Familie des Beutlermeiſters Johann
Stammtafeln der Familie von Düring. 1920. Von Dr. med .

Chriſtoph Ludewig. Nordhauſen 1763–1798. – Von Dr. Mell :
Pfeilſtider: 1. Faber , Leichenpredigt für Jakob Fiſcher, Perſonalzettel. -Bon Obertelegrafenſekretär Ernſt Sändler :

Bürgermeiſter in Stuttgart(† 8. fl . 1719). – 2. Hartmannsbuch Ahnentafel (* 1874) . - Bon Alexander Ochernal: Perſonal.(
(Stammbaum . – Aus der Geſchichte ber Familie). 1878. – Pon zettel. - von Oberſtleutnant E. von der Delønig : Eine Anzahl

Frik Schminke : Ralloff , Nationalliberale Parlamentarier Offiziersphotographien. - Bon Pfarrer Siegel : Perſonalzettel.
1867-1917. Berlin 1917. Von Archivar Fr. von Klode:

-Von Ingenieur Goldammer:1.318 Perſonalzettel zu Däbrit ,
1. Alphabetiſches Regiſter für das Taufbuch der ev . Stadt Zur Geſchichte der Schulen in Nicht-Kirchdorfern des Rochliter

gemeinde Bayreuth, 3 Teile : 1566–89, 1590—1603, 1747–1757. Bezirkes. Leipzig 1907. - 2. 423 Perſonalzettel zu Pfau , Neu .

2. Alphabetiſches Regiſter für das Saufbuch der Hofgemeinde druđe aus alten Wochenblättern 1819–31. Rochlik. Von

in Bayreuth 1728-1802. -Von Profeſſor Dr.Leopold Delens stud . theol. Joh . Zachau : Stammliſte der Familie Zachau II. -

beinz : 1. Mitgliederverzeichnis des Bayeriſchen Architetten Bon Oberleutnant von Wipendorff: Berichwägerungen des

und Ingenteur- Vereins 1904–06 , 1908-1912. – 2. Rangliſte der erloſchenen ſchleſiſchen Adelsgeſchlechtes von Rehdiger. – Von
Preuß- und Reichsbaubeamten 906/07. – 3. Perſonalverzeichnis

Major Siegfried von Goephardt: Perſonalzettel ; Ahnentafel
der gl. Techn . Hochſchule Hannover 1903-05, S. H. 1910.

(* 1871). - Von DirektorRegierungsrat a. D.Reinhard Scou :
4. Mitgliederverzeichnis des Berbandes Deutſcher Architekten . Perſonalzettel; Erlibris ; Wappenabdrüde.- Von Kriegsgerichts.

unb Ingenieur . Vereine 1902-1912. – 5. Höfflinger, Ein.
rat Dr. Sícorn : Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1881). – Von

offizielles Verzeichnis des Stadtadels von St. Pölten aus dein Raufmann A. E. Graalfs : Wappen Graalfe.
Jahre 1643. 6. Schneller, Das Geſchlecht von Leutner

zu Wildenburg. - 7. Chronik der Techn. Hochſchule zu
Berlin 1799–1899. Berlin 1899. 8. Außerdem eine Reihe Mitgliederbewegung vom 1. bis 31. Juli 1920 .

von Ratalogen. Von Adalbert Scharr : 1. Verzeichnis der

Abiturienten des Rönig Wilhelm Gymnaſium $ zu Magdeburg Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchicht

1889–1911. 2. Scharr, Verzeichnis der Gefallenen und aus.
lichen Blätter : Auskultant Georg Adelheim. Fabrit

gezeichneten Schüler des Rönig Wilhelm Gymnaſiums in Magde
direktor Hugo Borſt (lebenslänglich .) - Bankier Heinrich

burg. Beilage zum Jahresbericht 1914/15 . – 3. Peters, Bei
Charles

-
Hans Henning Baron von Fölkerſamb (lebens.

trag zur Geſchichte des Kloſters Unſer Lieben Frauen in
länglich ). Major Ottomar von Goeke. Kommerzlenrat

Magdeburg. Berluſt und Wiedererwerbung der Marienkirche.
Karl Goßweiler (lebenslänglich ). Privatdozent Dr. med.

Louis Grote ( lebenslänglich ).
(- Programm des Paebagogiums u. L. 9. 1909 ). – 4. Mit

Rentamtsaffiftent Adelbert

ümber. - Wilhelm Karl Prinz von Sienburg , Durch

teilungen aus der Beſchichte des Randidaten -Konvikts beim
.

Kloſter u... 5. und Verzeichnis ſeiner bisherigen Mitglieber
laucht. - Pfarrer Arthur Kerlé. Rechtsanwalt Dr. jur.

= Programm des Paedagogiums u. L. Š . 1907). Von
Adolf Rraeßer. - Juſtiz-Oberſekretär Rarl Machtan.

Bibliothetar P. von Gebhardt: 1. Hindrichion , Henrich
Gerichtsaffeſſor Dr. jur. Paul Erich Mell . - Ratsoberſetretär

Stanges Einkunftsregiſter bes Hauſes Ribebüttel aus demJahre
Otto Nigrint . - Bürogehilfe ulerander Ochernal. - stud.

1577. Curhaven 1907. - 2. Sangl, Bericht über die Heraus-
mach. Friedrich von Pilgrim. Direktor Regierungsrat a . D.

gabe der Monumenta Germaniae historica 1916-1918 (auß :
Reinhold Scholl. - Raufmann Paul Schulz. - Referenbar

Sibungsberichte ber Preuß. Atademie der Wiſſenſchaften 1920 ).
Frit Schwarzenberger (lebenslänglich ). Gerichtsaſſeſſor

Bon Privatmann W. Queißer: Gründungsbuch des Verbandes
Dr. jur. Benno Eide Siebs. - Dr. Ing. Erich Siimming

der Familie Queißer. Mit Gakungen (1920). - Bon Amts
( lebenslänglich ). - Handelsſchullehrer Mar Strobelt.- Rauf

gerichtsrat Dr. Paul Benndorf: Hafner und Röbler, Geſchichte
mann Arndt Shorer (lebenslänglich). - Kriegsgerichtsrat

des Gymnaſiums zu Hersfeld von 1876—1920. Hersfeld 1920.
Dr. jur. Friedrich Sicorn. - Frl. Hierta Waltemeyer.

Von Referendar E. von Sommerfeld : 1. Gedentſchrift für
Regierungs.Oberſekretár Friedrich Wiemers. - Alamroth

Mufitbirettor Lamping - Bielefeld (1911 ) . - 2. Kirchengallerie des
der Familienverband.

Herzogtums Sachſen-Altenburg. o. 3. –Von Hermann Solid :
Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarb ferner das bisherige

Dehlie , 100 Jahre Breslauer Zeitung 1820 -- 1920. Von Oberſt Mitglied Oberleutnant Konrad von Alberti.

leutnant E. von der Delsnig : Gallandi, Geſchichte des
Gtifterrechte erwarb das bisherige lebenslängliche Mitglied

Grenadier -Regiments Aronprinz (1. Oſtpr.) Ár. 1 1882-1900.
Frauenarzt Dr. med. Walther Pfeilſtider.

Berlin 1901. Von Oberlehrer Walter Rröbich: 1. Zeitſchrift Verſtorben : Richter Hans D. Heinrich flodgether.

des Harz- Bereins für Geſchichte und Altertunistunde Jahrg. 12.
Berichtigung : Der Name des in der Liſte vom März

Wernigerode 1879. – 2. Schmidt, Die Bedeutung des Úamens
(Spalte 94) an 3. Stelle genannten Mitgliedes lautet: Studien

in Puli und Aberglauben . Darmſtadt 1912. – 3. Drees, Die
rat Dr. Hans Baumert (nicht Bauwert).

heutigen Familiennamen Wernigerodes. Wernigerode 1913. -

Pon Major Herg : Zu Geſchichte der Familie Herk. 1920.
Bekanntmachungen .

B. Für das Archiv .
1. Leſer, die doppelte Hefte der Familiengeldichtlichen

Von Ingenieur Paul Wever : Zur Erinnerung an Karl Blätter beſiken, bitten wir höflichſt, uns dieſe Doppelſtüđe zur

Wever, Paſtor zu Heedfeld (* Düſſel 1851, † Dornap 1885). Verfügung ſtellen zu wollen, da infolge des erfreulichen Mit

Lüdenſcheid 0. 3. - Bon Raufmann AlfredAlrut: 'Ahnen. gliederzuwachſes einige Hefte der Jahrgänge 1919 und 1920
tafel für Urſula Ulruk (* 1912) ; Stammtafel Alruk. Von vergriffen ſind.

Hauptmann a. D. ErichFrhr.von Guttenberg: Perſonalzettel; 2. Im Anſchluß an den Aufſatz auf Spalte 225ff. über die

Ahnentafel (* 1888). – Von Dr. phil. Hans Ruederer: Perſonals Auswertung der deutſchen Berluftliften 1914 – 18 für die
zettel. Von Bankdirektor Kurt Baſſermann : Perſonalzettel ; Familiengeſchichte machen wir erneut darauf aufmerkſam , daß

-

C

-

-

-

C
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wir, fallsgenügendAufträge eingehen, beabſichtigen, die Verluſte grundlos und vage! Jeder Beitritt bekundet aufs neue, daß

liſten nach beſtimmten Namen durchſehen zu laſſen. Wir bitten unſere Wege und Beſtrebungen als die richtigen mehr und

um Boranmeldungen ; eine Nachricht wegen der entſtehenden mehr anerkannt werden .

Koſten tann erſt ſpäter erfolgen , ſobald ſich endgültig die Be. 4. Borbehältlich der Genehmigung durch die nächſte Hauptber.

teiligung überſehen läßt. ſammlung hatderVorſtand, entſprechendder für 1921 beſchloſſenen

3. Mit den in dieſem Hefte gemeldeten 27 neuen Mitgliedern Höhe des Jahresbeitrages von 20 M., die Höhe des Beitrag

iſt die Zahl der ſeit 1. Januar 1920 zu uns gelommenen der lebenslänglichen Mitglieder auf 400 m., des der Stifter

Mitglieder und Leſer auf 209 geſtiegen. Die Hoffnung, daß auf 1500 M. feſtgefekt.

bei ähnlicher Weiterentwidelung in abſehbarer Zeit die Mite Zentralſtelle für

gliederzahl 2000 erreicht wird, ſcheint nunmehr nicht mehr Deutie Perſonen- und Familiengeſchiote E. B.

Flugblätter

*
*
*
*

X
X
X
X
X
X

der Zentralſtelle für Deutſche * *

Perſonen- und Familiengeſchichte
wollen allgemeingehaltene und gemeinverſtändliche kleine Schriften aus dem Gebiete der geſamten

wiſſenſchaftlichen Genealogie in zwangloſer Folge bringen und durch ſie die Teilnahme für unſere

Fachwiſſenſchaft in weiteſte Rreiſe tragen . Als 1. Reft erſcheint im September :

Familienkunde, Geſellſchaftskunde, Heimatkunde.
Umriſſe einer erſten Einführung in die Aufgaben der Genealogie

von Archivar Friedrich von Rlocke.

Umfang 16 Seiten . Preis etwa 2.50 M. und 0.70 M. Poftgelder. Beſtellungen ſchoni erbeten .

Deutſche Ahnentafeln.
£ rſtes und einziges

Sammelwerf pon

Ahnentafeln adeliger

und bürgerlicher Geſchlechter in und aus dem deutſchen Sprachgebiet. Jeder Band wird rund 400 16 -ſtellige

oder eine entſprechende Anzahl größerer Ahnentafeln enthalten und der Familiengeſchichtsforſchung eine

Menge wertvollen Stoffes zuführen , der ungeahnte verwandtſchaftliche Zuſammenhänge nachweift.

Der erſte Band erſcheint der Papiernot wegen in 3 Lieferungen , von denen die erſte in Rürze

verſandfertig iſt, die zweite um Weihnachten 1920 ausgegeben werden ſoll.

Preis jeder Lieferung :

für Mitglieder der Zentralſtelle 16 M.

für Y7ichtmitglieder 24 m.

Bei Beſtellungen aus dem Uuslande mit entſprechenden Zuſchlägen, die auf Anfrage mitgeteilt werden.

Portound Verſendungskoſten ( 1.60 M. für die Lieferung) gehen zu Laſten des Beſtellers . Die Abnahmeder

erſten Lieferung verpflichtet zur Abnahme des ganzen erſten Bandes. Wir bitten aufGrund dieſer An

zeige um möglichſt umgebende Beſtellung unter gleichzeitiger Einſendung des Betrags für die

erſte Lieferung.

Als beſte Unterlage zur Aufzeichnung von Ahnentafeln, beſonders auch als Druvorlage für die

Aufnahmen in die Deutſchen Ahnentafeln iſt zu empfehlen :

Ahnentafelvordruck für 32-ſtellige Ahnentafel

in fortlaufender Anordnung

von Urchivar Dr. Friedrich Weden .

Preis einſchließlich Verſendungskoſten 6 M.

Ergänzungsblätter zum Ausbau der Ahnentafel bis in die höchſten Generationen je 50 Pfg. und Porto .

Alle Einzahlungen auf unfer poſtfchedkonto erbeten .

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.

Leipzig, Floßplatz 1 ' * Fernruf 10068 * Poſtſchedkonto Leipzig 51 228.

XXX * XXX8888888888

Verantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weđen in Leipzig -Depich.

Verlegt für die ,3 entralſtelle für Deutſche Perſonen . undamiliengedichte bet 6.U. Tudwig Degener , Verlagsbudhandlung. Leipste,
Drud von G. Reidardt, Groigio , Begirt Leipzig .

i
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Familiengeſchichtliche Blätter
u Monatsſchrift für die geſamte deutſche wiſſenſchaftliche Genealogie u

Gegründet oon 0. D. Daſſel

herausgegeben oon der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig. E. D.

Jährlicher Bezugspreis 16 M.,

für Mitglieder der Zentralſtelle 10 M., außerdem je 100 % . Seuerungszuſchlag. Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig,°%

Floßplak 1 l ) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung für Jahresſchluß erfolgt.

18. Jahrgang. September 1920 Heft 9

-

Inhalt: Die Leitgedanken der Zentralſtelle „Der Zentralſtellen Gedanke“ ). Pon Archivar Dr. Friedrich Weden. - Die Sonder

zirfel der Zentralſtelle. von Dr. phil. Johannes Hohlfeld. Familiengeſchichtliche Bibliographie. Von Archivar Dr.

Friedrich Weden. Die Haftung für Auskunft aus Rirchenbüchern. Von Dr. jur. Erich Wentſcher. Zur neueren

Heraldit. Bon Profeſſor Otto Hupp. – Rleine Mitteilungen . - Bücherſchau . – Zeitſchriftenſchau. - Familiengeſchichtliche Bau. .

ſteine. — Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Die Leitgedanken der Zentralſtelle.
(„ Der ZentralſtellenGedanke." )

Von Archivar Dr. Friedrich Weden.

Seit der Revolution vom November 1918 haben Der wichtigſte Grund für die erfreuliche Erſcheinung des

familiengeſchichtliche Beſtrebungen einen außerordente dauernd anhaltenden großen Zuſpruches aber iſtdoch

lichen Aufſchwunggenommen. Gewiß mehrten ſich ſchon ohne Zweifel der, daß immerallgemeiner die Beſtres

während des großen Krieges die Anzeichen dafür, daß bungen der Zentralſtelle, der Zentralſtellen Gedanken,

der Sinn für familiengeſchichtliches Denken mehr und als richtig anerkannt werden . Und worin beſteht

mehr Boden gewinne, aber doch ließ damals die täg- dieſer Zentralſtellen - Gedanke?

liche, ja ſtündliche Unruhe, die über des Einzelnen DieZentralſtelleals die wiſſenſchaftlich arbei

Schidſal und Leben ſchwebte, nur wenige fich ruhig mit tende Zentralanſtalt für deutſcheFamiliengeſchichtes

dieſen Fragen befaſſen. Erſt die Ereigniſſe der lekten forſchung

Monate des Jahres 1918 gaben weiteren Kreiſen wir vorſäßlich Zentraliſation der Forſchungss

Gelegenheit, ſicherneutmit Familiengeſchichte abzugeben . ergebniſſe treiben, nicht etwa nur die familien

Glaubte damals die Zentralſtelle, wie überhaupt wohl geſchichtlicher Einzelheiten, wie ſie im Zettelkatalog

alle Fachvereine, mit dem Zuſammenbruch der alten niedergelegt werden, den vor 16 Jahren abſichtliches

ſtaatlichen Formen auch einen Verluſt hiſtoriſchen und Mißverſtehen als das einzige , plans und uferloſe

traditionellen Denkens überhaupt befürchten zu müſſen, Ziel der Begründer der Zentralſtelle erklärte;

ſo führte jeder neue Monat eine ſtets wachſende Schar wil bewußt nach Mitteln und Wegen ſuchen, dieſe

von Familiengeſchichtsfreunden zu ung. Die einen von Ergebniſſe für die große Wiſſenſchaft bereitzuſtellen,

ihnen, getrieben durch die Unluſt an den politiſchen damit aus der toten Aufſtapelung die lebendige

Zuſtänden innerhalb und außerhalb des Vaterlandes, Forſchung Nußen ziehe ;

ſuchten Ablenkung von trüben Gedanken ; andere wieder wiu gerade aus dieſer Abſicht heraus auf die großen

wurden von der Erkenntnis geleitet, daß nach der Zers Rreiſe der Nichtfachmänner, denen wir bisher in

trümmerung des Reiches äußerlicher Herrlichkeit gerade erſter Linie familiengeſchichtliche Forſchungsergebniſſe

dem- nachkommenden Geſchlechte Überlieferungen und in Form von Stammtafeln, Familiengeſchichten und

Werte ideellen Inhalte gewährt werden müßten; alle dergleichen verdanken, erzieheriſch einwirken, damit

aber verſenkten ſich in gleicher Weiſe indie Vergangen- fie ihre Arbeiten nach wiſſenſchaftlichen Grundſäken

heit des ihm am nächſten ſtehenden Geſellſchaftškreiſes, anlegen und ausführen ;

in die ihrer eigenen Familie. will ſelbſt Vorbilder in dieſer Hinſicht ſchaffen und

Ihnen allen zu dienen, war die Zentralſtelle, die führt deshalb familiengeſchichtliche Forſchungen, in

dantder hingebungsvollen Arbeit ihres inzwiſchen vers welche Seile des Deutſchen Reiches vor 1919 fie

ſtorbenen ſtellvertretenden Vorſißenden Arthur Dimpfel auch immer führen mögen, gewiſſenhaft, mit erprobten

während der ganzen Kriegszeit ihren Geſchäftsbetrieb Hilfsmitteln , mit reichen Erfahrungen und deshalb

nicht hatte einzuſtellen brauchen , gleich wieder bereit; auch mit voller Ausſicht auf guten Erfolg aus ;

entgegen der an anderer Stelle als notwendig an. wil zielbewußt an dem ſteten Ausbau ihrer Veröffent

geſehenen „ Umſtellung “ hatte ſie, die Zentralſtelle, eine lichungen, der Familiengeſchichtlichen Blätter und der

Underung ihrer wiſſenſchaftlichen Ziele und ihrer prak- Mitteilungen arbeiten , einmal um die Einzelforſche

tiſchen Betätigung, eine Abkehr von ihren grund- ungen der Leſer immer mehr zu fördern , ſodann aber

legenden Sendenzen nicht nötig; für fte kam es nur auch um dieſen Veröffentlichungen ſolchen Inhalt zu

darauf an , zu den neuen wirtſchaftlichen Verhält- geben, daß jeder, der überhaupt ein Wort im geneas

niſſen einen Ausgleich zu finden . Vielleicht iſt dies logiſchen Leben mitſprechen will, fie leſen muß.

einer der Gründe, weshalb die neue Zeit der Ents Uus den Aufgaben der Zentralſtelle ergibt ſich ein

wicklung der Zentralſtelle nicht hinderlich geweſen iſt. durchaus neutraler Standpunkt zu allen Fragen des
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öffentlichen Lebens, in politiſcher, konfeſſioneller, ſtäns abgrenzen; ſie ſpielt im Leben des ganzen Volkes, für

diſcher und anderer Hinſicht. Im übrigen zeigen ſtets das ja ſolche Grenzen nicht mehr beſtehen.

aufs neue Nachfahrentafel und Ahnentafel, die beiden Und das leßte Ziel auch unſerer Arbeit? Wer

Grunddarſtellungsformen familiengeſchichtlicher Ergebs Verſtändnis für die Vergangenheit ſeines eigenen

niſſe, daß Einheit der Geſchlechter in Bezug auf Nation, Geſchlechtes hat, dem fehlt auch ſolches nicht für die

Volfstum, Konfeſſion und Geburtsſtand auch in der Vergangenheit größerer Gemeinweſen, hauptſächlich ſeines

Vergangenheit weit ſeltener iſt, als gemeinhin angeanges Volkes. Wer mit dem kleinen , aber gerade auf ſeine

nommen wird. Dieſe Ergebniſſe örtlich oder landſchaftlich engere Umgebung ſtark wirkenden Mittel der familien

zuſammenfaſſen zu wollen, iſt ein Ding der Unmöglich , geſchichtlichen Tradition echten Familienſinn pflegt,wahrt

keit; wohl jede Nachfahrentafel und jede Ahnentafel und erhält den Quell, der unſere völkiſche Zukunft ſpeiſen

führt über örtliche oder landſchaftliche Grenzen hinaus wird. Wer Familiengeſchichte treibt, dient auch an ſeinem

und erſchließt viel umfangreichere familiengeſchichtliche Teil der Zukunft des deutſchen Volkes, leiſtet gemein

Gebiete, als die vielleicht örtlich abzugrenzende Stamm- nüßige, bevölkerungspolitiſch überaus wichtige, nationale

tafel eß vermag, die aber weniger auf genealogiſcher Übers Arbeit. Ihm will unſere Zentralſtelle, frei von allen

legung als nur auf einſeitigem vaterrechtlichem Familien- Auswüchſen üblen Dilettantentums, ſachkundige Führerin

begriff aufgebautiſt. Geſchlechterkundeaberder Jestzeit läßt und Beraterin ſein ; quch ihre Arbeit iſt deshalbArbeit

ſich erſt recht nicht mehr örtlich, ſtändiſch, konfeſſionell am Deutſchtum !

Die Sonderzirkel der Zentralſtelle.
Von Dr. phil . Johannes Hohlfeld.

Es gehört zu dem Weſen genealogiſcher Forſchungen, Leipzigs an der Auswertung dieſer Schäße durch die

daß ſie wie die Glieder einer Kette ineinander greifen . für die Sonderzirkelbeabſichtigten regelmäßigen Büchers

Immer wieder werden daher zwei und mehr Forſcher, Rundſendungen (Wanderbüchereien) beſſer teilnehmen

ohne von einander zu wiſſen, an demſelben Problem zu laſſen , als es bisher dem Einzelnen möglich war;

arbeiten . Das wird ſich nie ganz vermeiden laſſen. Vorträge über die ſo zur Kenntnis gekommene neueſte

Aufgabe der Organiſation aber iſt es, ſolch zweckloſer oder ältere genealogiſche Literatur werden fortbildend

Doppelarbeit nach Kräften zuvorzukommen . Dies be- wirken und die mündlichen Ausſprachen fruchtbringend

zweckt auf unſerem Gebiet die Zentralſtelle als Zentrals geſtalten. Und die ebenfalls beabſichtigten regelmäßigen

ſammelſtelle der handſchriftlich oder gedruckt vorliegenden Berichte über Vorgänge und Erſcheinungen in

Forſchungsergebniſſe. Solche Sammelarbeit der Zentrals der genealogiſchen Welt, die die Zentralſtelle

ſtelle vorzubereiten und zu unterſtüßen , das wird eine ihren Sonderzirkeln zukommen laſſen will, dürften eben

bemerkenswerte, jekt erſtmalig vor breitere Deffentlichkeit fals Anregungen aller Art für den Einzelnen bringen .

tretende Neueinrichtung in der Zentralſtelle, das Gut geleitete Sonderzirkel werden alſo ein Segen

werden unſere im Entſtehen begriffenen Sonderzirkel ſein für unſere Sache! (Auch die Werbung neuer Mits

verſuchen . glieder iſt nirgends einfacher und erfolgreicher als in den

Es ſollen die Sonderzirkel gemeinſam zu leiſtende Zuſammenkünften zielbewußter Geſinnungsfreunde.)

Forſchungsarbeiten organiſieren: durch perſönliche Nur von einem muß ſich die neue Organiſation fern

Fühlungnahme der Mitglieder werden dieſe auch zu halten, wenn ſie ein wirklicher Segen werden will: von

gemeinſamer Arbeit ſich zuſammenfinden. Die oftmals Eigenbrödelei . Wenn ſie dahin mißverſtanden werden

zu einem beſtimmten Zwecke vorgenommene Durchſicht ſollte, daß ſich die Anteilnahme der Mitglieder auf

von Kirchenbüchern und anderen umfangreichen Quellen engſte Eigenintereſſen verengt, ſtatt vielmehr durch die

3. B. kann ohne Schwierigkeiten auf andere Ziele ers friſche Anregung der Zuſammenfünfte erweitert zu werden,
ſtreckt werden, wenn man dieſe nur kennt; andererſeits –dann lieber nicht! Aber dafür beſteht bei großzügigem

werden die eigenen Forſchungen des Einzelnen durch Aufbau der neuen Organiſation keine Gefahr; vielmehr

ſolches Hand - in -Hand- Arbeiten am beſten gefördert. entſpricht der Sonderzirkel -Gedanke dem lebhaften

Vorbedingung des Gelingens ſolch weitſchauender Bedürfnis zu wiſſenſchaftlicher Auswertung der Einzel

Organiſation aber iſt, daß alle ihre Fäden an einer forſchung und dem Wunſche, der Zentralſtelle dauernd

Stelle zuſammenlaufen. und durchgreifend nüßlich zu ſein . Darum kann dieſe

DieSchäßeunſerer Zentrale ſind lange nichtgenügend den Gedanken der Sonderzirkel nur lebhaft unter

ausgeſchöpft. Schließen ſich die Mitglieder örtlich zus ſtüken und begrüßen.

ſammen, ſo iſt es ein Leichtes, ſie auch außerhalb

Familiengeſchichtliche Bibliographie.

Von Archivar Dr. Friedrich Wecken .

Der im März heftunſerer Zeitſchrift (Sp.69ff.) erſte Dr. Minde-Pouet , Direktor der Deutſchen Bücherei *),

mals in der größeren Öffentlichkeit erörterte Gedanke einer zu dieſer Frage ſprach und ſeine und ſeiner Anſtalt

Familiengeſchichtlichen Bibliographie iſt ſeitdem Gegens tatkräftige Unterſtüßung in Ausſicht ſtellte. In vielen

ſtand eingehender Erwägungen geweſen. Ein gut Seil

wurde er der Verwirklichung entgegengeführt durch die * ) Die Deutſche Bücherei in Leipzig tſt eine mit Hilfe des

Ausſprache, die ſich an den Vortrag meines Kollegen Schöpfung des Börſenvereins der Deutſchen Buchhändler mitReiches, desStaatesSachſen und der StadtLeipzig durchgeführte

Friedrich von Klode auf der Hauptverſammlung am bem Ziel , die geſamte ſeit 1. Januar 1913 in deutſcher Sprache

19. April 1920 anſchloß, und in der u. a . Profeſſor erſcheinende Literatur zu ſammeln .
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Zuſchriften haben unſere Mitglieder und andere Freunde da dieſe Bemerkungen bei der Drudlegung in ſpäteren Zeiten ,

der familiengeſchichtlichen Wiſſenſchaft zu unſerem Plan
wenn die Entſcheidung dahin fällt, einfach weggelaſſen werden
fönnen .

Stellung genommen, ihre Zuſtimmung ausgeſprochen, Nimmt die Zentralſtelle für Deutſche Perſonens und
ja in einzelnen Fällen ſchon jeßt ihre geldliche Fördes Familiengeſchichte die Ausführung dieſes ganzenPlanes

rung in Ausſicht geſtellt. Vielleicht können die übers nach den vorbezeichneten Richtlinien in die Hand, lo halte ich für

aus ſchwierigen Vorarbeiten ſo gefördert werden, daß: Durchausmöglich, daß die andern familienkundlichen Vereine das
Unternehmen der Zentralſtelle geldlich - ſet es einmalig, ſei es

noch in dieſem Jahre die ununterbrochene Arbeit be .
fortlaufend - unterſtüßen , wenn die Gegenleiſtung zugeſagt

ginnen tann ; bisher war es nur gelegentlich möglich , wird, daß die Mitglieder dieſer Vereine ſpäter die Ubichriften

die erſten bibliographiſchen Zettel auszuſchreiben . Wenn aus der Kartei unentgeltlich oder doch wenigſtens gegen Vor

naturgemäß die Bearbeitung auch durchaus in Händen zugsgebührenerhalten . Erſcheint die Bücherfundenoch ſpäter
tatſächlich einmal im Drude, ſo müßten die Mitglieder ſolcher

von Fachleuten liegen wird, die in engſter Fühlung
Vereine ſie zu einem Vorzugspreiſe faufen können .

nahme mit bibliothekariſchen Kreiſen arbeiten werden, Ich bin gern bereit, meinen Einfluß bei den in Frage

ſo ſoll doch auch ein Aufruf freiwilliger Mitarbeiter ſtehenden Schweſter-Vereinen in vorſtehendemSinne geltendzu

erfolgen, dem größten Werke der Genealogie ihre werts
machen, ſtelle auch meine eigene, umfangreiche Bücherſammlung,

volle Hilfe zu geben. Und wir ſind ſicher, daß dieſer Sürfte
, die in feiner öffentlichen Bücherſammlung vorhanden iſt,

in der ſich noch manche ſippenfundliche Drudſchrift befinden

Aufruf dann ebenſowenig vergeblich ſein wird, wie der zur Verarbeitung von Siteln gern zur Verfügung.

nach geldlicher Beihilfe . Doch darüber ſpäter mehr! Dr. jur. et. phil . Stephan Rekule v. Stradonits.. . .
Àus den vielen Äußerungen , die uns zugingen , 2.

drucken wir nachſtehend drei uns beſonders wertvoll ers
Welche Bibliographie wäre nicht wünſchenswert: Eine

ſcheinende ab: die des Dr. jur. et phil. Stephan Rekule Bibliographien, die beſonders notwendig ſind, da die wiſſen
familiengeſchichtliche Bibliographie zählt aber zweifellos zu den

von Stradoniß , des bekannten Genealogen, Schaks ſchaftliche Genealogie noch keine auch nur annähernd genügende

meiſters des Vereins Herold in Berlin ; die de dors Bibliographie aufweiſen kann und daher das Auffinden der

erwähnten Direktors der Deutſchen Bücherei in Leipzig, Literatur aufdieſemGebiete befanntlich die größten Mühen beo
reitet. Was hier als vorhanden angeführt werden kann , iſt

des bibliothekariſchen Fachmannes Profeſſor Dr. Mindes
gelegentlicher, oft in den Anfängen ſteđen gebliebener Verſuch

Pouet , und endlich die des Weimarer Archivdirektors, oder veraltet oder irgendwo vergraben und müßte erſt neu er

Archivrats Dr.Armin Tille, des weitſchauenden Hiſtos ſchloſſen, fortgeführt und in einen Geſamtplan eingeordnet

rikers und bahnbrechenden Forſchers auf genealogiſchem werden. Uus einer familiengeſchichtlichen Bibliographie würden

Gebiete. außerdem nicht nur die Genealogie und die hiſtoriſchen Hilfs

wiſſenſchaften Nußen ziehen , ſondern alle Wiſſenſchaften , da für
1 .

jede von ihnen die Erforſchung der Geſchichte einzelner Familien

Die Schaffung einer allen wiſſenſchaftlichen Anforderungen

genügenden Deutſchen Familiengeſchichtlichen Schrift.
oder Perſonen in betracht kommt, und da ferner durch dieſe
Arbeit eine Fülle der beſonders ſchwer zu erfaſſenden Manuſkript.

tumsfunde iſt unzweifelhaft dringlich , da wohl auf wenigen
und Privatdrude zu Tage gefördert werden würde.

wiſſenſchaftlichen Gebieten wichtiger Stoff ſo verſtreut und ver Der Gedanke iſt alſo auf das Freudigſte zu begrüßen, aber
ſtedt erſchienen iſt, wie auf dem der Sippenkunde. DerPlan, jeder Rundige wirdſich auch über die Schwierigkeit ſeiner Ver
wie ihn Friedrich von Klode in den Familiengeſchichtlichen wirklichung klar ſein . Fehlt doch noch jede Methodit und
Blättern " 1920 Sp. 69ff. im Einzelnen für die Ausführung

Syſtematif einer genealogiſchen Bibliographie. Es erſcheint nicht
entwickelt hat, iſt nicht nur wohl durchdacht, ſondern vortrefflich.

angebracht, hier auf alle die Fragen einzugehen, die die Ers
Aber die Schwierigkeiten der Schaffung einer „Sippenkundlichen

örterung der Einzelheiten über Abgrenzung, Inhalt und Glie
Schrifttumstunde“ für ein großes Gebiet, die tatſächlich aden

wiſſenſchaftlichen Anforderungen genügen ſoll, ſind ungeheuer lung llarentann .' Hier iſtſorgfältigſteVorarbeitvon Fachver
derung hervorruft, und die nur eine ganz eingehende Behand .

und dürfen nicht verkannt werden . Meine Sammlung der ge
drudten familiengeſchichtlichen Bücherkunden aller Länder iſt die

tretern zu leiſten, und bei der Ausführung muß ſtändige engſte

größte , die es überhauptin Deutſchland gibt. Ich erwähne ſie
Fühlung mit den Bibliotheken, Archiver, wiſſenſchaftlichen Ge

ſellſchaften und privaten Sammlungen gehalten werden. Die
beshalb hier, weil ein Vergleich der btēher vorhandenen, ge beſchränkten Mittel eines Vereins reichen ſelbſtverſtändlich nicht

dructen familiengeſchichtlichen Bücherkunden aller Länder erſt aus, um die Koſten eines Werkes dieſes Umfangs zubeſtreiten,
ein rechtes Urteil darüber ermöglicht, wie es gemacht werden ſoll das noch dazu , wie alle Bibliographien , ſo unentbehrlich ſie auch
und muß , und wie nicht.

ſind, doch immer nur auf einen kleinen Kreis von Abnehmern
Bei dieſer Vergleichung ſtößt man dann ſofort auf die

rechnen darf. Es muß daher der Verſuch gemacht werden , neben
äußerſt wichtige Frage: ſolen den einzelnen Bücher- und Auf

ſaß- Siteln furze, beurteilende Bemerkungen über das Buch oder
der Förderung durch Private die Unterſtütung des Reiches,

der Einzelſtaaten und der wiſſenſchaftlichen Körperſchaften zu
den Aufſatz hinzugefügt werden , oder nicht? Ich möchte mich

gewinnen; denn es gilt ein Wert, das der geſamten Wiſſenſchaft
dahin ausſprechen,daßſolche Bemerkungen über das Buch oder und beſonders allen Bibliotheken und Archiven dient – ein
den Aufſak höchſt wünſchenswert ſein und den wiſſenſchaftlichen

Verſuch freilich, der in den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen nicht
Nußen einer ſolchen Bücherkunde weſentlich erhöhen würden.

ohne weiteres auf Erfolg hoffen darf.
Als zu beachtendes Muſter für eine , Deutſche Familiengeſchichte

liche Schrifttumskunde “ möchte ich in dieſem Zuſammenhange unbedingt notwendige Zentrale für bibliographiſche Arbeiten
Ob der Plan überhaupt durchführbar iſt, ehe die angeſtrebte,

“

neben der „Bibliographie der deutſchen Univerſitäten “ von

Erman und Horn die ausgezeichnete Bibliographie der Frei
geſchaffen iſt ? Dieſer Zentrale iſt die Auſgabezuzuteilen , alle

maueret" von Auguſt Wolfſtieg ein wahres ,opus Herculeum “,
Unternehmungen dieſer Art zu organiſieren und ſicherzuſtellen,

um zu verhindern, daß ſie weiter , wie bisher, den zufälligen
hinſtellen .

Die in den Familiengeſchichtlichen Blättern aufgeſtellten
Neigungen einzelner Privater überlaſſen bleiben und, wie leider

gar zu oft, aus Mangel an Mitteln oder mit dem Tode dieſes

Leitſäße und die hier vorgetragenen Gedankenzeigen aber deutlich ,

wie ungeheuer die Arbeit iſt, die zur Schaffung der geforderten
einzelnen abgebrochen werden, und um auch dem Dilettantismus

entgegenzuarbeiten, der ſich auch auf dieſem Gebiete gar zu gern
Schrifttumskunde" geleiſtet werden muß, wie außerordentliche betätigt. Daß dieſe Zentrale eine familiengeſchichtliche Biblio
Roſten dieſe erfordern wird. Bei der gegenwärtigen Höhe der

graphie als eine dringende Aufgabe anerkennen würde, unterliegt
Papierpreiſe und der Drudkoſten halte ich es deshalb für un wohl feinem Zweifel.
bedingt geboten , daß von der Drudlegung gleich von vornherein

Nur wenn die Grundlagen in jeder Hinſicht ganz feſt und
auf abſehbare Zeit gänzlich Abſtand genommen und bis auf ſicher ſind, darf an die Durchführung des Planes gegangen
weiteres ausſchließlich die Schaffung einer handichriftlichen

werden , den friſcher Wagemut angeregt hat und weiter fördern
Rartet in das Auge gefaßt wird, die Schaffung einer hands

möge, und den jeder wiſſenſchaftlich Arbeitende unterſtüßen wird.
ſchriftlichen Kartet aŭerdings, aus der nicht nur Anfragenden Prof. Dr. Minde. Pouet, Direktor der Deutſchen Bücheret.
gegen eine mäßige Gebühr Abſchriften erteilt werden , ſondern

Deren Benukung an Ort und Stelle zu wiſſenſchaftlichen Zweden
3.

jederzeit möglich ſein muß. Der Gedanke, eine familiengeſchichtliche Bücherkunde

çür die Rartei iſt meines Erachtens die oben aufgeworfene zu ſchaffen , verdient die allergrößte Beachtung. Wasdie Aus .
Frage der kurzen , beurteilenden Bemerkungen zudeneinzelnen führung der Abſicht für die familiengeſchichtliche Forſchung und

Bücher- und Aufſat - Siteln unbedingt bejahend zu beantworten , die wiſſenſchaftliche Genealogie bedeuten würde, braucht kaum

>
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beſonders hervorgehoben werden . Aber darüber hinaus würde überhaupt davon Kenntnis geben, was auf dieſem Felbe ſchon
ein ſolches umfaſſendes Werf auch einen allgemeinen wiſſen- geleiſtet worden iſt, Berichtigungen und Ergänzungen beranlaſſen

ſchaftlichen Wert beſiken , namentlich für die den einzelnen und ſo eine gegenſeitige Befrudstung herbeiführen .
Wiſſensgebieten angegliederten geſchichtlichen Sonderdisziplinen. Wenn man das berudſichtigt und ſich die praktiſchen Folgen

Wo man dieſe pflegt - es ſei nur an Bildungsa, Literatur- vergegenwärtigt, die eine familiengeſchichtliche Bücherkunde haben
und Runſtgeſchichte erinnert - , wird man immer einzelne tann, ſo laßt ſich nicht verkennen, daß es fich hier nicht nur um
Perſonen zum Gegenſtand der Forſchung machen und über ihre eine Angelegenheit der Genealogie, ſondern um eine ſolche der
Abſtammung und Lebensſchidjale Aufklärung ſuchen , auch wenn Wiſſenſchaft überhaupt handelt, und zwar können alle Zweige
ſie nicht an außerlich hervorragender Stelle geſtanden haben. der Wiſſenſchaft an dem Außen teil haben ,da alle gleichmäßig

Bekanntlich beſteht nun die familiengeſchichtliche Literatur zum einzelnen Perſonen, wenn auch unter verſchiedenſten Geſichts.
großen Teil in Privatdrucken , die ichwer nachzuweiſen, auf- punkten, ihre Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen.
zufinden und zu überſehen ſind, ſo daß hier ein Hilfsmittel doppelt Ürchivrat Dr. Armin Sille , Archivdirektor.

notwendig erſcheint. Gin ſolches erſt würde weiteren Kreiſen

»

Die Haftung für Auskunft aus Rirchenbüchern.

Von Dr. jur. Erich Wentſcher.

1. Der erſte Geiſtliche einer Gemeinde iſt durch Intereſſe des öffentlichen Lebens verpflichtet ſein muß,

Vorſchrift verpflichtet, die Kirchenbücher der Gemeinde die von einem Dritten geforderte Auskunft auch unver

zu erhalten und zu führen. Er erteilt jede AuskunftEr erteilt jede Auskunft züglich und richtig zu erteilen. Er hat aber nicht an

aus den Kirchenbüchern und kommt deshalb allein für die ungeheure Ausbreitung der Familienforſchung in

eine Haftung aus gegebener Auskunft in Betracht. der jüngſten Zeit gedacht.

2. Iſt nun der Geiſtliche Beamter, und ſteht er Der Geiſtliche verlangt deshalb, daß die Pflicht

damit unter den Beſtimmungen, die für die Haftung zur Auskunft ſich nur auf ſolche Fragen erſtreckt, die

auskunfterteilender Beamter gegeben ſind ? der Geſeßgeber ſichtlich im Auge gehabt hat , die zeitlich

Der Begriff des „ Beamten “ iſt im Geſeß nirgends und perſönlich annähernd figiert ſind (etwa: um 1810

einheitlich präziſiert worden. Die Literatur ſtimmt jedoch erfolgte Srauung des Alexander N. mit der Euphemia 0.),

faſt ausnahmslos darin überein, daß der Beamte“ zu nicht aber auf ſolche allgemeinen, familiengeſchichtlichen

einer öffentlich - rechtlichen Rorporation wie Staat, Ge. Gepräge8 (alle die Familie P. betreifenden Daten,

meinde, Kommunalverband in einem Dienſtverhältnis Ahnentafel des Jeremias R. u. a .). In der Tat müßten

öffentlich rechtlicher Natur ſteht, begründet durch An- die nicht ganz klaren Begriffe der formulierten Einzel.

ſtellung und Einwilligung des Anzuſtellenden. Die bes frage und der umfangreicheren Forſchung einmal ſcharf

griffsnotwendigen Merkmale des Beamten, die ich hier abgegrenzt werden . Daß der Geiſtliche für Forſchungen

formulierte, treffen auf den Geiſtlichen zu. Der Geiſt weiteren Umfangs, ob Amtspflicht oder nicht, nicht

liche iſt Beamter, ſoweit er vom Staat oder auch nur haftet , wird ſich noch aus der Einrede 5, a u . c'ergeben.

von einer öffentlichen Religionsgemeinſchaft angeſtellt 5. Die Frage des Shemas wird dahin entſchieden ,

iſt. (Vergl. Dertmann, Recht der Schuldverhältniſſe, daß die Auskunfterteilung aus Kirchenbüchern allgemein
S. 1120) . zu den Amtspflichten des Geiſtlichen zählt , und daß

3. Nach § 676 des Bürgerlichen Geſetzbuches wird der Geiſtliche für eine falſch erteilte Auskunft ſo haftet

allgemein für eine Uuskunft nicht gehaftet, die außers wie jeder Beamte für eine Verlegung ſeiner Amtspflicht

kontraktlich fahrläſſig falſch gegeben war. Dieſe VorDieſe Vor- gegenüber Dritten,nämlichmit folgenden Einſchränkungen:

ſchrift wird aber eingeſchränkt im Fall eines Vertragss a) Zur Erfüllung des Merkmals der Fahrläſſigkeit

verhältniſſes oder im Fall einer unerlaubten Handlung, (die Auskunft muß ſchuldhaft vorſäßlich oder fahr

ſei es einer allgemein unerlaubten Handlung (SS 823 ff. läſſig falſch gegeben ſein ) gehört, daß der Beamte

B.G.B.) oder eines ſpeziellen Delikts gemäß $ 839 B.G.B. die Schwierigkeit der anihn gerichteten Frage auf Grund

Nach $ 839 haftet der Beamte, wenn er aus Vorſat ſeiner Kenntniſſe überſehen konnte. Der Geiſtliche wird

oder Fahrläſſigkeit die ihm einem Dritten gegenüber alſo nur haften, wenn die Leſeſchwierigkeit der geſuchten

obliegende Amtspflicht verleßt, die 3. B. in der Er- Eintragung nicht über das Maß ſeiner Vorbildung und

teilung einer Auskunft beruhen kann. durchſchnittlichen Fähigkeit hinausging. Da der Geiſt

4. Gehört nun die Erteilung von Kirchenbuchausa liche nicht Familienforſcher iſt, wird bei allen nicht un
künften zu den Amtspflichten des Geiſtlichen ? Iſt zweideutig fixierten Anfragen, beſonders ſolchen , die die

der Geiſtliche nach den Vorſchriften des öffentlichen geiſtige Initiative, den Spürſinn und die wiſſenſchaftliche

Rechts, in Form eines Geſekes, einer Verordnung oder Schulung des Forſchers vorausſeßen, alſo bei allen, die

Dienſtanweiſung und auf Grund obrigkeitlicher Üeber- ich oben (vgl. 4 ) auszuſondern verſuchte, das Merkmal

tragung verpflichtet, Auskunft aus ſeinen Kirchenbüchern der Schuldfür den auskunfterteilenden Geiſtlichen ab
zu erteilen ? zulehnen ſein.

Ja ! Nur hat die Vorſchrift dem Umfang der b ) Die ſchuldhafte Amtspflichtverlegung des Geiſt

Fragen keine Grenzen gezogen. Der Gefeßgeber hat lichen macht dieſen nur haftbar, wenn dem Dritten ein

daran gedacht, daß der beglaubigte Auszug aus Kirchen. Schaden entſtanden iſt. Den Rauſalzuſammenhang

büchern bis zur Einführung der ſtandesamtlichen Re- zwiſchen Amtspflichtverlegung des Geiſtlichen (Urſache)

giſter die Geltung einer rechtsbegründenden Urkunde und Schaden (Wirkung) hat der Geſchädigte als Kläger

genießt, daß das Rirchenbuch (mindeſtens bis 1875) in zu beweiſen.

das Rechtsleben entſcheidend eingreift. Daß die Ge- c) Nach § 839, Abſ. 3 B. G. B. iſt jede Erſak

ſamtheit der Rechtsgenoſſen anBeſtand, Erhaltung, pflichtdes Beamtenausgeſchloſſen, wenn den Geſchädigten

Zugänglichkeit dieſer Regiſter ein fo lebendiges Intereſie ein konkurrierendes Verſchulden am Schaden trifft.So

hat, daß ihre Benukung nicht derWidfürihrerEigens kann der Auskunftſuchende in unſerem Falle ſo unrichtige

tümer oder Verwalter überlaſſen bleiben darf, ſondern und ungenaue Angaben machen , daß der Geiſtliche eine

daß der jeweilige Führer des Kirchenbuches im höchſten objektiv unrichtige Auskunft ſchlechthin geben mußte.
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Der Geiſtliche als Beklagter würde das konkurrierende ich begrifflich nicht genau abzugrenzen vermag, die aber

Verſchulden des Geſchädigten zu beweiſen haben. billigerweiſe die Haftpflicht des Geiſtlichen ausſchließen,

Auch die Einrede des konkurrierenden Verſchuldens weil eß dem Geiſtlichen an fachlichen Kenntniſſen und

( cheint mir die oben (vgl. 4 u . 5 , a ) angedeuteten Fälle ſicheren Handhaben gebrach, um eine verantwortliche

aügemeinerer Fragen aus der Haftpflicht auszuſchließen. Auskunft geben zu können. Es wäre wertvoll, wenn

Denn der Frageſteller gibt eben dem Geiſtlichen in in den Familiengeſchichtlichen Blättern an praktiſchen

dieſen Fällen zumeiſt nicht die leichten Angaben und Einzelfällen die Möglichkeit der Haftbarmachung näher

Handhaben, um ohne weſentliche Säuſchungsmöglich erörtert würde. Im Fall Familiengeſchichtliche Blätter

keiten eine ſichere, untrüglich auffindbare Antwort geben 1919, Sp. 135 würde ich für Haftung des Geiſtlichen

entſcheiden . Auch in den Fällen a . a . D. 1919, Sp.

6. Ich faſſe zuſammen : Die Haftpflicht trifft den 240 (unten ), 1920, Sp. 79 u. 109 iſt der Geiſtliche

Geiſtlichen. Der Geiſtliche iſt Beamter. Er haftet für haftpflichtig, wenn nicht die Leſeſchwierigkeit der Stellen
eine falſch erteilte Kirchenbuchauskunft als für eine (für den Geiſtlichen , nicht für den Küſter) das Vors

Amtspflichtverleßung, ſofern die Auskunft ſchuldhaft liegen einer Schuld ausſchließt. Im Fall a. a . O. 1919,

falſch erteilt war, dem Frager ein Schaden zugefügt Sp. 240 (oben) würde ich wahrſcheinlich das Vorliegen

wurde und den Frager kein konkurrierendes Verſchulden einer Haftpflicht verneinen ; die Erhebung von 2 Mt.

trifft. Bei der Arbeit des Familienforſchers werden für jeden Auszug liegt leider außerhalb meines Themas.

ſich häufig Fälle umfangreicherer Fragen finden, die

zu können .

-

zur neueren Heraldik.

Von Profeſſor Otto Hupp.

Wenn ein Buch die achte Auflage erlebt , ſo braucht kennen. Bieleß iſt gebeſſert und gekürzt. Endlich ein.
das kein zwingender Beweis ſeiner Vortrefflichkeit zu mal hat das Buch auch eine Überſicht der wichtigſten

ſein ; es kann auch beſagen, daß in der Preislage nichts heraldiſchen Literatur erhalten , ſo daß der Wißbegierige
beſſeres auf dem Markte iſt. Man hat des Freiherrn. Manhat des Freiherrn doch wenigſtens aus den Titeln erraten kann, wie es
von Saden Katechismus der Heraldik, wie das Werke im Gebiet der Wappenkunde überhaupt ausſchaut. Wenn

chen früher hieß , , wohl das beſte Kompendium der trokdem noch viel Mangelhaftes daſteht, wenn die papp

Heraldit“ genannt.“ Für die Zeit der erſten Auflagen deckelnen Sheaterhelme und andere böſe Abbildungen

die erſte erſchien 1862, die zweite 1872 – mag das wiederkehren und manche recht anfechtbare Aufſtellung

recht geweſen ſein, aber es ſtimmt ſchon lange nicht ihren Plak behalten hat, dann iſt das ſicher nicht dem

mehr. Welche Menge von Quelladern iſt ſeitdem ers rührigen Bearbeiter, ſondern nur dem begreiflichen

ſchloſſen worden ! Welches Heer von Urkundenbüchern Wunſche des Verlegers zuzuſchreiben, ein ſo gutgehendes

mit meiſt muſterhaften Abbildungen der bedeutſamſten Buch nicht auf einmal gänzlich zu verändern . Die Zeits

Siegel iſt ſeitdem erſchienen ! Wieviele aufſchlußgebende verhältniſſe hätten ja auch einen völligen Neubau der

heraldiſche Bildwerke find allein in den ſtaatlichen Vers Bilder gar nicht geſtattet. Sie müſſen es auch ents

öffentlichungen der Bau- und Kunſtdenkmäler enthalten! ſchuldigen , wenn die Auflage um das Mehrfache teurer

Was haben ſeit jenen Jahren die Zeitſchriften der Fach- und ihr Papier im gleichen Verhältnis ſchlechter ge

vereine, vor allem das wiſſenſchaftlich geleitete Schweizer worden iſt.

Archiv für Heraldik, aber auch der Herold in Berlin, die Ich kann es nicht unterlaſſen , hier eine Frage aufs

Familiengeſchichtlichen Blätter, namentlich auch die Er- zuwerfen . Woher fommt es,daßman keinen Künſtler

libriszeitſchrift, für eine große Zahl muſtergültiger des 15. und 16. Jahrhunderts kennt, der nicht auch

Wappen gebracht! Welche Belehrung und Vertiefung Wappen gemalt, gezeichnet odergeſtochen hätte, daß die

hat das von der Wappenkunde unzertrennliche Nache Größten, ein Meiſter E. S., ein Schongauer, der Haus

þargebiet der Waffenkunde ſchon durch die vortreffliche buchmeiſter,Dürer,Burgkmair,Baldung,Urs Graf,

Zeitſchrift für hiſtoriſche Waffenkunde erfahren! —- und Cranach, Beham , Solis, Amman , Stimmer , auch

von all dem überſtrömenden Reichtum merkte man in die ſchönſten Wappen geſchaffen haben , während man doch

den erſten ſieben Auflagen von Sacens Heraldik kaum heutzutage kaum einen Künſtler von Ruf zu nennen

einen Schimmer!! Beiderachten Auflage *) hat der Verlag weiß, der ein vernünftiges Wappen gefertigt hätte? Wie
nun in der Perſon des Freiherrn Egon von Berchem erklärt ſich das? Esmag der Urſachen mehr geben ;

einen Bearbeiter gefunden, der ſehr wohl weiß , was not zweifellos aber trifft den Zuſtand unſeres heraldiſchen

tut, wie es ſein ſollte und ſein könnte. Schon beim Durchs Schrifttums eine Hauptſchuld. Blicken wir einmal zurück.

blättern fällt der Unterſchied gegen früher auf. Eine ganze Jene goldnen Zeiten der Wappenkunſt haben

Anzahl verwaſchener Lithographenideen, die ſich ſieben überhaupt keine heraldiſchen Lehrbücher gekannt. Sie

Auflagen hindurch als Beiſpiele“ wohlgefühlt hatten, brauchten ſie nicht, denn noch lange blieb im Volfe die

haben heraldiſchen Zeichnungen Plak machen müſſen. Erinnerung an die Zeit des wirklichen Gebrauchs der

Während bisher offenbar feiner auf den Hedanken " ges Wappen in Krieg und Turnier lebendig. Erſt mit dem

kommen iſt, dieſem Lehrbuche ein Muſter heraldiſcher 17. Jahrhundert wurde das anders. Nicht daß die

Kunſt beizufügen, bringt es jeßt zwei Wappen Dürers. Zahl der Wappenführenden nun abgenommen hätte , im

Auch der Sert läßt die Hand des kundigen, und was Gegenteil. Aber das Verſtändnis für das Wappen

ebenſo ſchwer wiegt: deß praktiſchen Fachmanns er: begann allmählich zu verblaſſen , als das Wappen vom

Surnier aufs Papier ſant, als an Stelle der Schönheit

*) Heraldir. Grundzüge der Wappenľunde. Bon Dr. der Prunt, an Stelle der Selbſtverſtändlichkeit die

Eduard Freiherrn von Saden.Uchte Auflage. Neu bear- Deutelei trat. Wie der einfache oder geviertete Schild

beitet von Egon Freiherrn von Berchem . Mit 264 in den

Sext gedrudten Abbildungen . Leipzig 1920, Verlagsbuchhandlung
des Fürſtenwappens ſich zum zehns , zwanzigs, dreißig =

pon J. 3. Weber. Prets 13 M. und Aufſchlag.
und mehrfelderigen Schilde auswuchs, wie man ein
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Dußend Helme auf dieſen Schild ſepte und die andern bunden hatte . – Der breitere Strom befruchtete aber

Stände entſprechend nachahmten, da mußte dem Mann auch die Lehrbücher. Es konnten nun eine Reihe vors

aus dem Volte das Verſtändnis für dieſe Wappen trefflicher Werke erſcheinen, in denen die Ergebniſſe

wohl vergehen. Auch dem Künſtler war es nicht mögs vieljähriger Quellenforſchung niedergelegt ſind. Aber

lich, bei der Kleinheit der vielen Felder in die einzelne es iſt auch verſtändlich, daß der Anfänger nicht den

Wappenfigur einen Ausdruck zu legen ; er wurde zu Preis anlegen mag,den die großen, gründlichen Werke
einer maleriſch -oberflächlichen Behandlung geradezu ges notwendig koſten. Er will vor allem einen raſchen,

zwungen . Aber nur ſeine einfache, jedem verſtändliche billigen Überblick gewinnen. Auf dieſen großen Ab:
Schönheit hatte dem Wappen den breiten Boden im nehmerkreis rechnen die Leitfäden , und die wiederholten

Volte gewonnen. Jetzt verdorrte dieſer. Nun bemäch . Auflagen beweiſen, daß die Verleger ſich nicht verrechnet

tigten ſich die Gelehrten des Wappens, zergliederten und haben. Erfüllen ſie auch ihren Zweck beim Räufer ?

verdeutelten es : aus der lebendigen Wappenkunde war Wird durch ſie der junge Künſtler für die Wappens

die ſteife Heraldik geworden. Im 18. und 19. Jahr- kunſt, der Jünger der Wiſſenſchaft zum Studium der
hundert lehrten Profeſſoren auf Univerſitäten Heraldik Wappenkunde angeregt? Ich glaube das Gegenteil.

das war gerade die Zeit des ſchlimmſten Verfalls Wenigſtens kenne ich nicht viele Bücher, die ſo ſchein

des Wappenweſens. Es hatte ſich überlebt, weil die klug wären, wie unſere heraldiſchen Leitfäden . Sie

Doktoren kein Auge für ſeine Seele, für die Schönheit bringen viel zu viel für den Anfänger und viel zu wenig

hatten. Sie ſchmiedeten Regeln und Vorſchriften , immer für den Fortgeſchrittenern. Warum müſſen denn Schilds

mehr und immer kleinlichere und füllten damit Lehrbuch teilungen und Figuren darin abgebildet und beſchrieben

um Lehrbuch. Was zwiſchen 1750 und 1850 an Lehre werden , die dem erfahrenſten Sammler vielleicht eins

ſchriften erſchienen iſt, das ſteht in tragikomiſchem Vers oder zweimal, oder auch noch gar nicht vorgekommen

hältnis zu dem, was dieſelbe Zeit an Wappenkunſt ſind ? Dieſe endloſe Aufzählung aller erdenklichen

hervorgebracht hat. Wappenfiguren ohne jede Angabe, wann, wo, von wem

Die Neuzeit öffnete die Archive und ſchuf allgemein ſie geführt wurden oder werden, wann und wie ſie ents

zugängliche Sammlungen alter Kunſt. Da bewährte ſtanden , wie die alte Heroldsſprache ſie benannte, ob

die Schönheit alsbald wieder ihre werbende Kraft . Es ſie allgemein, ſeltener oder nur vereinzelt im Gebrauche

traten Männer auf wie Grote, Voßberg, Frhr.von waren , dieſer fade Abſud der 30pfigen Regeln , der ſich

Ledebur , Michelſen, Sitan v. Hefner,Mayerfeld nie mit einer lebendigen Frage, nie mit einem neuen

und der feinſinnige Fürſt Hohenlohe , die dem Wappen Fund an den Leſer wendet, kann unmöglich einen
eine Gaſſe durch die Perücken bahnten . Um 1870 hatte es Lernenden erwärmen. - Um das Bild unſeres herals

wieder ſoviel Wurzel gefaßt, daß heraldiſche Vereine ges diſchen Schrifttums zu vervollſtändigen, iſt noch eine

gründetwerden konnten, die dann Zeitſchriften herausgaben. Gruppe zu erwähnen , die im ſcharfen Gegenſaß zu jenen

Nun ging es an ein fröhliches Arbeiten . Die ſchönſten ſteht: die Bücher derer, die, wie Herm . Grote ſchon

Wappen, die anregendſten Siegel, Bildwerke , Wappens 1861 klagte, die Heraldik durchaus zu etwas anderm

briefe wurden veröffentlicht; Genealogen, Hiſtoriker, machen wollen , als ſie iſt und war“, die Schriften der

Archivare brachten ihre Funde und Beiträge. Die Clericus - Winkler , Guido v. Liſt, Dr. Brođhaus,

Zeitſchriften blühten, die Vereine wuchſen und trugen Dr. Roerner , v . Irüßſchler u. a. Die ſind nicht lange

die Wappenfreude in weite , immer weitere Kreiſe. Die weilig . Ihre Verfaſſer ſind Feuerköpfe,voll Begeiſterung

weſentlichſte Förderung erwuchs ihnen dabei aus dem für, oder wie Clericus - Winkler, gegen die Romantik

faſt gleichzeitigen Wiedererwachen der deutſchen Hand- im Wappenweſen. Aber ſie alle icheuen den langen

werkskunſt. Aber gerade dieſe Verbindung wurde verhänge und ſteilen Weg des Quellenſtudiums, und ſtatt des
nisvoll . Nicht nur der ſtrebſame Arbeiter , auch der freilich lückenhaften Moſaikbildes aus edlem Geſtein,

Unternehmer erkannte alsbald die bedeutende Schmucks das die Forſchung aus dem Staube der Jahrhunderte

wirkung des Wappens. Der Kunſtgewerbetreibende, erhoben hat, malen ſie ihren Leſern ein buntglänzendes

der Hoflieferant oder Kommerzienrat, der ſeinen Jahres: Abziehbild chen ihrer lebhaften Einbildungskraft hin.

beitrag zahlte , erwartete mehr oder weniger verblümt Jeder ein anderes. Aber jeder meint, gerade er gebe

als Gegenleiſtung von der Zeitſchrift eine Geſchäfts- den lebendigen Geiſt, während der Forſcher am tötenden

empfehlung. Allzu bereitwillig ging die Schriftleitung Buchſtaben klebe.
auf derartige Anregungen ein . Man durchblättere So ſieht es auf unſerm Felde aus. Wen kann's

einige Jahrgänge und es wird ſich jedem aufdrängen, wundern , wenn der Künſtler, der weiß, wie flink die

welche große Zahl von Arbeiten der Hofkunſtanſtalt XX, Zeitung heraldiſche Verſtöße ans ſchwarze Brett nagelt,

aus dem kunſtgewerblichen Atelier YY abgebildet worden den Dornen lieber fern bleibt, die, wie er glauben muß,

ſind, wieviele Safeln die Meiſterhand unſeres Pros einen ſchier undurchdringlichen Wall um das Röslein

feſſors 33 zeigen, oder Ehrengaben und Ådreſſen zu bilden . Gerade er hat am wenigſten davon zu fürchten.

allen möglichen Feſtlichkeiten darſtellen, kurz, welchen Gerade er kann der Leitfadenweisheit am eheſten ents

unverhältnismäßigen Plaß man braven, aber für die raten . Er ſchaue nur möglichſt viele Wappen des 14.,

Forſchung, für die Förderung geſchichtlicher Hilfs- 15. und 16.Jahrhunderts, wie ſie die Siegel, Dents

wiſſenſchaften “, wie es im Programm heißt, durchaus mäler, Wappenbücher tauſendfach bieten , genau an,

wertloſen Erzeugniſſen der Sageßmode eingeräumt hat. vergleiche ſorgſam und zeichne möglichſt viele ab. Dann

Wie den Bildern erging es auch dem Sert. Die ge Begabung vorausgeſekt - bald imſtande

diegenen Beiträge wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter wurden ſein, ſelbſtändig Neues im unverwäſſerten Geiſte der

ſeltener, das leichte Geſchreibſel der halben und ganzen Wappenkunſt zu ſchaffen. Das Bedürfnis nach guten

Laien häufiger. Man wäge den bleibenden Wert eines Wappen iſt reichlich vorhanden, das bezeugen ja auch

Jahrgangs aus den achtziger Jahren mit dem eines die Neuauflagen ; és fehlt nur an Künſtlern, die vom

folchen aus der Vorkriegszeit. In je weitere Kreiſe die Baume der Erkenntnis gegeſſen und in der Freude

Zeitſchrift drang, um ſo mehr lockerte ſich das Band, über ihre Fertigkeit nicht die Ehrfurcht vor den großen

das ſie mit der ernſten , wiſſenſchaftlichen Forſchung ver- Meiſtern der Vergangenheit verlernt haben . Die wenigen

wird er

»
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Grundregeln, deren der Wappenzeichner bedarf, findet PaulGanz,M. Gripner, Fürſt Hohenlohe,glgen ,

er in manchen Büchern andern Inhalts , 3. B. in Frhr. Seyler, Siegenfeld und natürlich aller Sonderſchriften

von Gaisbergs Schriften, in Wedens Saſchenbuch für über dasbetreffendeengere Gebiet. Will einer gar, wie das

Familiengeſchichtsforſchung, u . a . m . nebenbeiauf ein paar mehrfach verſucht wurde, die Grundlagen der heutigen

Seiten vollauf genügend zuſammengeſtellt. Wer weiter Forſchung umwälzen, ſo muß er auch noch das ſchwere

gehen will , weretwa gelegentlich der Beſchreibung von Geſchüß der Urkundenbücher und großen Siegelwerke

Kunſtdenkmälern auch Wappen zu erwähnen hat, der ſicher beherrſchen,muß in der mittelhochdeutſchen Sprache

muß ſich freilich mit deren Weſen vertrauter machen. und Dichtung, in Kunſt- und Kulturgeſchichte zu Hauſe

Dafür genügt aber die Eſelsbrücke eines Leitfadens ſein , muß vor allem ſich durch jahrelangen eigenen Ums

nicht. Hier ſind die Muſterbücher von Hefner, Hilde . gang mit Originaldokumenten im weiteſten Sinne die

brandt, Mayerfels , Ströhl, Stückelberg, Wars Fähigkeit und das Recht zu eignem Urteil erworben

nede die beſte Einführung. Weſentlich anders ſtellt ſich haben, ſonſt wird der Richterſtuhl, auf den er fich ans

die Sache, wenn jemand über irgendeine heraldliche Frage maßlich geſeßt hat, früher oder ſpäter für ihn zum

öffentlich ſprechen will . Dazu gehört dannnoch die Kenntnis Pranger.

der eigentlichen Fachliteratur, der Werke von Ewald ,

Rleine Mitteilungen.

.

7

Zur älteren Geſchichte des Hauſes Hohenzollern bringen zur Soziologie große Aufmerkſamkeit fand. Die Zentralſtelle

die Mitteilungen des Vereins für Geſchichte der Stadt für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte wird

Nürnberga, Heft 23, Nürnberg 1919, S. 55–88, bemerkens. auch weiterhin fürdie Verbreitung und Vertiefung des genea .

werte Ausführungen des verdienten Nürnberger Geſchichts- logiſchen Intereſſes durch geeignete Vorträge ſeitens threr Be

forſchers und Direktors des Nürnberger Stadtarchives , Archiv- amten Sorge tragen.

rates Dr. Ernſt Mummen hoff , unter dem Titel: „Štammen

die Burggrafen von Nürnberg von den Abenbergern oder
Das Geſetz über die Beurkundung desPerſonenſtandes

den 3ollern ab ?“ Nachdent 150 Jahre der Streit über die Here
und die Eheſchließungvom 5. II. 1875 bat durch ein von der

funftdeshauſes Brandenburg . Preußen getobt hat , gibtMummen .
Nationalverſammlung beſchloſſenes, am 11. Juni1920 verkündetes

Geſetz (Reichsgeſetzblatt 1920, S. 1209-1210 ) einige beachteng .
hoffeinegründliche zuſammenfaſſende Erörterung über die Frage.

Bis um die Mitte des 18. Jh. war die Abſtammung der Burg
werte Veränderungen erfahren, die zum Teil – jedenfalls hin.

grafen von Nürnberg aus dem Hauſe der Grafen von
ſichtlich der familiengeſchichtlichen Feſtſtellungen - bedauerliche

Verſchlechterungen darſtellen. Anſtatt das Geſetz auszubauen,
Zollern niemals beſtritten. Seit aber 1745 der Erlanger

Profeſſor Gadendam erſtmalig für ihre Herleitung aus dem
wie es ſchon mehrfach für die Feſtlegung familiengeichichtlicher

Hauſe der Grafen von Abenberg, bei Nürnberg geſeſſen,
Tatſachen gefordert iſt ( vergl. u.a . Mitteilungen der Zentral

eingetreten war, entwidelte fich eine heiße literariſche gehde mit
ſtelle 9. Heft 1911 S. 1–13, 10. Heft 1912 S. 1–7), durch die

dem Schlachtruf: Hie Zollern ! Hie Abenberg ! Für Abenberg
auch dem Mediziner wertvolles Material geſichert werden könnte,

tämpften namentlich H. Haas ( 1853 ), J. N. Seefried .(1869)
wird in bekannter Weiſe abgebaut, ohne auf begründete Wünſche

und Chr. Meyer (1789); für zollern insbeſondere Graf
und Forderungen Rüdrichtzu nehmen. Zunächſt wird künftig

Stillfried ( 1843 ff.), R. f. J. Maerder (u. a . 1853), Riedel
das Religionsbekenntnis in den ſtandesamtlichen Einträgen von

( 1855 ), L. Schmid (1888–1892 ), E. Berner u. a . Mummen.
Geburten, Gheſchließungenund Sodesfällen nicht mehr vermerkt.

Bei Beurkundung von Eheſchließungen unterbleibt außerdem
hoff wägt nun alle dieſe Schriften gegeneinander ab und zieht

die Angabe von Namen, Stand undWohnort der Eltern des
auch zu genauer Ausdeutung die wichtigſten Urkunden ſelbſt

Brautpaares, wodurch 3. B. die Rennzeichnung der unehelich
heran, insbeſondere ſolche von 1210, 1240, 1286. Das Schluß

érgebnis Mummen hoffs iſt alsdann : 1. Die ſpäteren Burg
Geborenen im öffentlichen Aufgebot vermieden wird. Die Feſte

ſtellung der Filiation, des , Anſchluſſes " , iſt dadurch ungemeinund
grafen von Nürnberg, die Vorfahren des Hauſes Brandena

burg. Preußen und der Fürſten von Hohenzollern , ge
unnötig erſchwert. Auch die Preiſe werden erhöht: für die Einſicht

hören im Mannesſtamm dem Hauſe der Grafen von Zollern
einzelner Jahrgänge der ſtandesamtlichen Regiſter fordertderStaat

an ! 2. Dieſe Grafen von Zollern haben gegen Ende des
fünftig je M.1.- (ſtattbisher0,50M.),ebenſoviel für jedenAuszug.

12. Jh. die Grafen von Raabs im Nürnberger Burggrafen
Jmmerhin iſt die Einheitlichkeit des Gebührenſaßes für das ganze

Reichsgebiet ohne Rüđſicht auf kleinere oder größere Gemeinden
amt abgelöſt ! 3. Die Grafen von Abenberg find niemals

Nürnberger Burggrafen geweſen ! 4. Höchſtwahrſcheinlich erklärt
beibehalten, während befanntlich bel Auszügen aus den Kirchen

ſich der Übergang der Nürnberger Burggrafſchaft auf die
büchern noch immer und jetzt viel ſchlimmer, als früher, die

allergrößte Verſchiedenheit und wiatür herrſcht. – Erfreulich
Zollern aus der Vermählung des erſten Zollernſchen Burg

grafen mit der Raabsichen Erbtochter Sophia, und der Ans
iſt eine Beſtimmung, durch die zum erſten Mal ausdrücklich

eine geſundheitliche Begründung der Ehe gefördert werden fou :
fall der Abenberger Güter an die Zollern mit der Abſtammung

der Sophia mütterlicherſeits aus dem Hauſe Abenberg.
nach § 45, Abſak 5 ſol der Standesbeamte den Verlobten ein

Die genealogiſche Wiſſenſchaft hat Mummenhoff für ſeine
vom Reichsgeſundheitsamt aufgeſtelltes Merkblatt aushändigen,

überzeugenden Unterſuchungen ſehr zu danten .
in dem auf die Wichtigkeit einer ärztlichen Beratung vor der

Cheſchließung hingewieſen wird .
Archivar Fr. von Klode.

Archivar Dr. Fr. Weđen.

Borträge über die Aufgaben der Genealogie. Wir Die namensrechtliche Bedeutung der Aufhebung der

konnten in den früheren Heften dieſes Jahrganges der Familien- Standesvorrechte in Breußen. 3n Ausführung des in

geſchichtlichen Blätter " ſchon wiederholt auf Vorträge über Art. 109, Abs. 3, Sak i der Reichsverfaſſung von 11. Aug.

Genealogie als erfreuliche Zeichen für die ſtete Zunahme 1919 enthaltenen Gebotes hat Preußen unter dem 23. Juni1920

genealogiſchen Intereſſes hinweiſen . Heute fügen wir an , daß ein Geſetz über die Aufhebung der Standesvorrechte des Adels

an dem Beſtreben , auf dieſe Weiſe genealogiſches Verſtändnis und die Auflöſung derHausvermögen “ erlaſſen , das in der

zu fördern und zu vertiefen, auch der 2. Archivar der Zentrala Preußiſchen Geſetſammlung, Jahrg . 1920, Nr. 32 unter

ſtelle für Deutſche Personen und Familiengeſchichte År. 11923 veröffentlicht worden iſt. Die hier intereſſierende,

Fr. von Klode tätig geweſen iſt, der neuerdings nicht nur in das adelige Namenrecht regelnde Beſtimmung iſt in den Über.

Stuttgart (vgl. den Bericht über den Württembergiſchen gangs- und Schlußvorſchriften unter § 22 vorhanden. Abſ. 1

Sonderzirkel Stuttgart der Zentralſtelle unter den Nachrichten lautet: „ Als Namen der bisherigen Adelsfamilien und ihrer

weiter unten), ſondern am 9. Juli auch in Mannheim in der Angehörigen gilt die Bezeichnung, die ſich auch bisher auf die

Familiengeſchichtlichen Vereinigung" des Mannheimer Alter- nicht beſonders bevorrechtigten Šamilienmitglieder als eigento

tumsvereins und am 29. Juli in Magdeburg in einem liche Familienbezeichnung vererbte. Stand zur Zeit des Jn

Genealogiſchen Abend “ ſowie am 3. September in Dresden krafttretens der Reichsverfaſſung einem Familienangehörigen eine

über Grundfragen und Hauptaufgaben in der modernen beſondere Bezeichnung zu , jo darf er dieſe Bezeichnung für

Genealogie“ ſprach . Die ,MannheimerGeſchichtsblätter“,21. J9 , ſeinePerſon auf die Dauer der bisherigen Berechtigung bet

Nr. 7/8, 1921,S.76 berichten vonder außerordentlich beifädigen behalten, ſofern ſie nicht dem Ausdruckeder durch die Ereig.

Aufnahme des Vortrages und betonen, daß insbeſondere die niſſe des November 1918 beſeitigten Landeshoheit diente." ÉS

Ausführungen des Redners über das Verhältnis der Genealogie ergibt ſich mithin folgende Lage: Áls „ eigentliche Familien

D
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bezeichnung “ gilt die Bezeichnung, die allen anerkannten An- Nahmen, als A. und R. in dem Kirchen -Buche alſobald

gehörigen einer Adelsfamilie gemeinſam war. Wareine Linie ausſtreichen und dargegen den, welchen oberwehnte Mutter

etwa durch die Erhebung in den Freiherrnſtand als Grafen- Anfangs angezeiget , hinein zeichnen, ſolches auch denen

ſtand beſonders ausgezeichnet oder ſtand einem einzelnen Painen andeuten und auch künftig in dergleichen gällen alſo

Familienmitglied – etwa fraft Erſtgeburtsrecht – ein höherer darnach achten .“ Archivrat Dr. Armin Sille.

Titel zu, ſo bleibt ihr bezw. ihm die betreffende Bezeich- Die Vielſeitigkeit der Gebührenfäße für Rirdenbudhaus.

nung, denn Adelsbezeichnungen gelten kraft authentiſcher Inter- züge tritt in Uhyſt (Kreis Hoyerswerda) eigenartig in Er

pretation als Teil des Éamens .(RV. Art. 109, 06. 3, icheinung. Hier wird bei Berechnung der Gebühren das Ein

Sak 2; vgl. auch Familiengeſchichtliche Blätter 1920, Heft 4, tommen des Geſudyſtellers zuGrunde gelegt, ſo daß zu zahlen
Spalte 105 ff). Dem ſcheint der erſte Sat des oben ſind für jedes Kirchenbuchzeugnis bei einem Einkommen von :

abgedruďten Abſ. 1 , § 22 zu widerſprechen, indem
er als 2100-3600 M. = 1.- M .; 3600-6000 M. = 1,50 M. uſw.;

„ eigentliche Familienbezeichnung“ nur die Bezeichnung gelten 9000-15500 M. 2,50 M.; 15500—25500 M. 3.- M.

läßt, die auch bisher den „nicht beſonders bevorrechteten “ uſw.; 75000-100000 M. = 4,50 und über 100000 M. 5.- M.

Familienmitgliedern zuſtand. Der zweite Sat läßt aber feinen
Bei auswärtigen Intereſſenten, deren Einkommenverhältniſſe

Zweifel daran zu, daß mit dem eigentlichen Familiennamen ohne Steuerzettel kaum nachzuprüfen ſind, geſtattet das Pfarr

aud die reinen udelsbezeichnungen : Fürſt, Graf und amt entgegenkommender Weiſe Selbſteinſchäßung. Dr. D.

Greiherr bemjenigen verbleiben , denen fie bisher zuſtanden.

Mit den „beſonderen Bezeichnungen " für einzelne Familien
Zur Rirchenbucfrage. - Am 15. Oktober 1919 bat die

mitglieder meint Sat 2 nămlich ſolche – gewöhnlich „ Ehren
gewöhnlich „ Ehren . Zentralſtelle für Deutſche Perſonens und Familien .

worte“ genannten – Bezeichnungen , die den jeweils regierenden geſchichte das Pfarramt St. Bonifacit in H. um den Laufſchein

Mitgliedern der Landesherrlichen und dieſenin Art. 57, Ubſ.2
eines im Jahre 1795 geborenen Kindeß und um wettere Nach

und Art. 58 EGBGB. entſprechend behandelten Familien zu
forſchungen unter dem Geſichtspunkt, nach Möglichkeit auch

ſtanden . Es fallen alſo die Bezeichnungen fort, die einen Hin . ſeine Vorfahren von väterlicher und mütterlicher Seite feſto

weis auf dievornovemberliche Landeshoheit enthalten , alſo Rönig, zuſtellen. Um 28. Januar 1920 erhielt die Zentralſtelle zwei

Kronprinz, Großherzog, Erbgroßherzog u. ä. Die in Art. 57 und Kirchenbuchauszüge (den gewünſchten Laufſchein und die Sterber

58 EGBGB. genannten Familien dürfen ſich bis zum 31. Des urkunde des Vaters des Kindes ), mit der Mitteilung, daß

zember dieſes Jahres aus den bisher von ihnen geführten
weitere Forſchungen erfolglos geblieben find" ; für die Ber

Familien einenNamen wählen ; der preußiſche Juſtizminiſter mühungen des Pfarramtes wurden 25 M. liquidiert. Da es

hat die Namenswahl, die durch Familienbeſchluß zu erfolgen ſich um eine der Familienüberlieferung nach alteingeſeſſene

hat, zu beſtätigen. Der Juſtizminiſter iſt auch überal da zu Familie in H. handelte, wurde dieſer pfarramtlichen Ausfunft

ſtändig, wo Zweifel bezüglich der Ausführung des Geſekes ſich
Mißtrauen entgegengebracht; die perſönliche Einſichtnahme der

zeigen und deren wird es viele geben. Rirchenbücher in H. durch uns hatte fürzlich im Junt 1920 das

Das Recht auf die Präbitate Rönigliche Hoheit, Hobeit, Ergebnis, daß die Ahnentafel bes mehrfach erwähnten Rindes

Durchlaucht und dergl. ſind durch § 1 , Ziffer II, 3 aufgehoben. hinſichtlich der väterlichen Vorfahren (die Mutter ſtammte nicht

Bibliothekar Peter von Gebhardt. aus 6.) für 5 Generationen , d. h. bis in die erſte Hälfte des

Findelfinder. Als Ergänzung zu der Notiz auf Sp. 211 17. Jahrhunderts, feſtgelegt werden konnte. - Jede weitere Be.

fei noch auf die entſprechenden Mitteilungen in den Familien . merkung zu dieſer pfarramtlichen Auskunft erübrigt ſich.

geſchichtlichen Blättern Jahrg. 1915 Sp. 150 und 1916 Sp. 341
Dr. Weđen.

hingewieſen. Es erſcheint wichtig, darauf aufmerkſam zu machen, Wappenſchwindel (zu Spalte 165f. des laufenden Jahre
daß es ſogarim 17. Jahrhundert üblich geweſen iſt, unehe . gangs). În Heraldit „macht auch Adolf Müller, Jnhaber
liche , deren Vater befannt war, mit Phantaſtenamen zu belegen. einer Porzellan- und Glasmalerei in München, Roſttor 3. Er

Dies erfahren wir aus einem Erlaß des Rurfürſten Johann lieferte vor zwei Jahren einer Familie Spruct folgendes, an.

Georg II. von Sachſen vom 16. April 1662, der an einen un- geblich hiſtoriſches Wappen : In Blau drei filberne Sauben mit

genannten Pfarrer gerichtet und mit Weglaſſung der Namen im roten Schnäbeln und Füßen, auf dem Helm eine zum Fluge

Codex Augusteus 1. Bd.(1724) Sp. 861/882 abgedruckt iſt. Dort geſchickte ſilberne Saubemit grünem Zweige im Schnabel,
heißt es : Deden blau -ſilbern. Als Beleg war angegeben Rietſtaps

„Uus euerm eingeſchidten Bericht haben wir erſehen, wie Armorial Général 6. 795 , wo ſich aber weder das beſchriebene

und auf was maaſſe ihr Barbaren R. erzeugtes Kind ge- Wappen noch der Name Sprud findet. In dem beigefügten

tauffet und demſelben Nahmen gegeben. Nundenn euch ge. Terte heißt es : „Über die Herkunft des Namens Spruck geben

bühret hätte, berührtes Rind auf der Mutter Begehren die Erläuterungen der Sprachforſcher keine bündige Erklärung,

mit dem angemeldeten Vornahmen zu tauffen und ſodann in man deutet das Wort als eine im Laufe der Zeit gebildete

das Kirchen - Buch, welchen die Mutterzum Vater angegeben {prachlicheNebenform von Sprung, Sprungt, ſei es nun, daß

hätte, zu verzeichnen, weiln ſonderlich Hanß R. die Schwänge derſelbe als Kriegsruf (Loſungswort) ſich eingebürgert hat und

rung geſtanden ,ſich auch zum Abtrag betennet, und nicht auf bei der Einführung unſerer Namen ſchriftmäßig wurde (io !).".

desShaters und ſeinerÉltern widerſprechen des Nahmens Es folgen dann Angaben über Träger des Namens Sprunt

wegen ſo lange aufzuhalten, weniger ſolchen Nahmen ſelbſt oder Spronc in minden, Münſter, Helſterbach . Die Sprud

nach euerm Belteben und mit einer ſolchen denen Pathen ſtammen in Wirklichkeit aus Oberheſſen, ihr Name iſt mund
daben gethanen ungewöhnlichen Erklärung zu geben als artlich zu erklären. Aufgefordert, ſeine Quellen zu nennen,

laſſen wir dieſes unbefugte Beginnen zu euerer Verant- berief ſich Adolf Müller aufPaul Gründel in Dresden,

wortung geſtellet ſeyn . Und iſt hiermit an ſtatt ... Unſer Seidntferſtraße 5, „einen zuverläſſigen Heraldikera.

Begehren , ihr wollet die von euch dem Rinde zugeeignete 8. G. von Redlinghauſen.

Bücherſchau.
-

*

Eingegangene Bücher *).

* Rademacher, 260 Revolutionshelden. Berlin 1920 .

Wentider, Freiheit. Eine Preußenjugend. Roman. Berlin 1920.

Rötger, Nachrichten aus Hermannsaders Vergangenheit.(0. 3.)

Müller, Die Urheimat der Dynaſten von Schönburg. Leipzig

1920 .

* SdultesGallera, Wanderungen durch den Saaltreis . 3. Band.

Halle 1920 .

* Mede, Die Beſtedlung des Thüringiſchen Eichsfeldesauf Grund

der Ortsnamen und der Mundart. Duderſtadt 1919.

Semi- Imperator Wilhelm II. „ Eine genealogiſch - ralien .

geſchichtliche Auftſärung zur Warnung für die Zukunft -

ein padender Rommentar zu den Semt. Alianzen im beſonderen

und ſemi- gothaiſchen Erkenntniſſen im allgemeinen .“ Semi

Allianzen -Folge- Judaiſterte Hohenzollern. München 1919,

Berlag Franz Eher's Nachflg. 206 S. 8º.

Ein ,lođender“ Titel ; ein „verheißungsvolleg“ Buch, dieſe

neueſte „ Erſcheinung“ in der Reihe des Semi-Gotha.

Raunten nicht längſt ſchon manche Kreiſe von dem gefähr

lichen Blute der Mutter Kaiſer Wilhelms II., über die

Bismard das Wort ſprach, daß ſie die ganze Raſſe verderbe?

War es nicht lohnend, dieſer Grage einmal nachzugehen und

einem ganzen Volke - was ſage ich, einer ganzen Welt Aufs

klärung darüber zu geben ? Sicherlich ! Die Raſſenfrage iſt

von ungeheuerſter Wichtigkeit und wir (ich darf da auch für

die Schriftleitung unſerer Familiengeſchichtlichen Blätter und

für die Zentralſtelle überhaupt ſprechen ) bekennen uns zu ihr

mit ganzem Herzen. So nahmen wir auch dieſesBuch über den

Semi- Imperator“ mit Erwartung einer Aufklärung in die

Hand, zumalwir nach dem lekten eigentlichen Bande des Semi.

Gotha, den Semi- Allianzen, die in threm Hauptteile von einem

genealogiſchen Fachmann trefflich bearbeitet waren, auf eine

) Die mit * bezeichneten Bücher ſtehen unſern Mitarbeitern zweds Be.

prechung zur Verfügung ; über die andern ift idon verfügt.
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Iritiſche Leiſtung glaubten hoffen zu fönnen. Rritir, wie für Dynaſtie zugleich die des Landes, auch nicht fulturgeſchichtlich

teinen früheren Band des Semi-Gotha, Kritik war für den gemeint, etwa ſo, daß die Habsburger in ihrer geſamten Be

„ Semi- Imperator “ allerdings geboten. Áber was finden wir ? tätigung gleichſam als hervorragendſtes Beiſpiel öſterreichiſchen

Es hebtder ,,Semi- Imperator" (in ſeinem kühn , Beweisführung“ Lebens geſchildert würden, ſondern das alte öſterreich wird als

genannten II. Seil, der übrigens wie der 1. Teil „Überblick und die ureigenſte Schöpfung der Habsburgiſchen Seele auf

Auftakt" ein fürchterliches Durcheinander darſtellt) ſeine „ genea . gefaßt und damit der Schauplaßdes politiſchen Lebens ganz in

logiſch - raſſena eſchichtliche Aufklärung“ damit an, daß der Vater das Seeliſche verlegt. Die Geſchichte dieſer Seele wird nun

der Prinzeſſin Vittoria, der nachmaligen Deutſchen Kaiſerin , von ihrem erſten Hervortreten, faum bewußten Sichabheben

nicht der Prinzgemahl Albert, ſondern der jüdiſche Leibarzt der gegenüber der anfangs gleichgearteten Mentalität deutſcher

Königin Viktoria ,Herr Wolf, geweſen ſei, wie „ alle Wiſſenden Fürſtengeſchlechter des Mittelalters an verfolgt, über die Zeiten

wußten “( io S. 118 ), wozu dann freilich gleich, damit die „Aufe hinweg ,als das Schidſal die Habsburger in beiſpielloſer Be.
klärung" auch ja nichts übergebe, angeführt wird : ,, Andere gnadung jahrhundertelang auf den Höhen der europäiſchen

wieders NB. auch ,,Wiſſende" 3 „ ſchreiben ſie einem nach . Menſchheit wandeln ließ , bis zu ihrem Untergange, der gleich .

mals gelirten jüdiſchen Schauſpieler Brown (e) zu ". Man zeitig Europa die drohende Gefahr feines eigenen Untergangs

hat alſo Auswahl! Da nun aber ſelbſt der Semi-Gotha ſeufzen mit eindringlicher Deutlichkeit zeigte, und der den Untergang

muß : „00 dies iſt unkontrollierbar“. (S. 118 ), gibt er noch ihrer Schöpfung, eben Öſterreichs, man möchte jagen : naturgemäß.

manches andere zur Hand. Für den Fall nämlich, daß trok mit ſich brachte. Wie heißt es doch im Liede? „ Ewig bleibt
ber ,,Wiſſenden der Prinsgemahl Albert nun doch der Bater mit Habsburgs Stamme Öſterreichs Geſchic vereint“ δα8

geweſen , kannder Semi-Gotha , feſtſtellen “, daß auch von dieſer Ende Habsburgs bedeutet alſo das Ende Öſterreichs.

Seite her bas Judenblut“ tommt, weil nändlich, immer nach Es fet hiermit die politiſche Bedeutung der Monographie

Anſicht des Semi-Gotha, der Vater des Prinsgemahls nicht nur angedeutet. Ebenſo wichtig iſt das Werk in methodiſcher

der Herzog Ernſt I. von Sachſen -Roburg -Gotha, ſondern Hinſicht, ja man kann es als grundlegend füreine Familien

der jüdiſche „ Theater -Beau " unbekannter Benamſung und der geſchichtsſchreibung imbeſondernbezeichnen. Die Geſchichte Habs .

Großvater weiter, wieder nach Anſicht des Semi-Gotha, burgs wird nicht als ,,linearer biographiſcher Ablauf“ dargeſtellt,

nicht der Herzog Franz Friedrich Anton von Sachſen- ſondern das Geſchlecht Habsburg wird als organiſches Weſen, als.
Boburg- Saalfeld, ſondern der jüdiſche Bankier Eskeles ge- ,,metaphyftiche Figur innerhalb des hiſtoriſchen Weltraums" (man

weſen. Welch lekterer dann auch vom Semi-Gotha unter die denke an Spengler !) in ſeinem irrationalen und ſimultanen zu .

mütterlichen Ahnen der Königin Viktoria geſtellt wird, ſammenhang geſchildert . Die Habsburger waren vor allem Ge .

während er, der Semi-Gotha, die väterlichen Ahnen derſelben ſchlecht; dieswar der Sinn ihrer Exiſtenz, die nichtin ein oder drei

aus dem welfiſchen Hauſe als neueſte „ Entdedung " in gerader Generationen ſich erſchöpfte, ſondern auf langeZeiträume eingeſtellt

Linie auf– auf den Vollblutjuden Rönig David „zurüdführen " war. Metſterhaft, ſchöpferiſch auch in Worten und Begriffen auf

tanni (Übrigens ſind vgl. S. 83ff. dem Semi-Gotha und dieſem noch faſt unbegangenen Gebiete hiſtoriſcher Pſychographie

ſeiner tiefgründigen Raſſenbetrachtung auch die ganzen Engländer entwidelt der Berfafier den habsburgiſchen Charakter. Seine

nichts als Juden – weil – weil -- ſchon der NameAngel. Abgeſchloſſenheit, ſeine Dichtigkeit (der Zuſammenhalt und der
ſachſen Saxons etymologiſch " ja nichts anderes als ſchöpferiſche Wille des Blutes ), feine überlegenheit (man denke

Isaac'ssons bedeute! Verſtand, ſteh ſtidl) Soweit die Sach . an fein ſtetes Streben zur Verſöhnung, an das Feſthalten an

lage nach dem Semt-3mperator". Man ſieht, wenn alles Legitimität, Sradition, Ratholtzitāt) prādeſtinierten gleichſam

dies oder wenn auch nur ein Teil davon beweisbar ſein ſollte, dieſes übernationale Geſchlecht zu Herrſchern des Abendlandes,

dann wäre allerdings derSemt- Imperatorfür uns vernichtendi nachdem es ihm glücte, durch Herausbilden zweier divergierender

Alſo die Beweiſe ! Beweiſe ? Ja, lieber Leſer, mit Beweiſen Typen , des paniſchen und des öſterreichiſchen , einesteils

hält ſich der Semt-Gotha grundſätlich nicht auf! Thm genügt ſich dem ſpaniſchen Charakter anzupaſſen, andernteils den öſtere

Klatſch und nochmals Klatſch undzum drittenmal Klatſch und von reichiſchen als Abart des deutſchen zu ſchaffen und ſo dieHerr

Rritit, die wir vorhin erwähnten -- teine Spur ! Seine,Wiffenden " chaft über die politiſch führenden Dölter Europas im Zeitalter

, ſehen “ ja „ Judéologiſch " - (io heißt er das)“
ohnedem " :

des Individualismus ſich zu erhalten, bis ſeit etwa 1700 ihm

alle anderen aber, die mit lächerlichem kritiſchen Sinne bem alle Berrſchaft mehr und mehr entglitt, weil Habsburg, das die

hafteten , Nichtwiſſenden ", die ſind ihm von vornherein (S. 6 ) Umwelt nur durch das Medium ſeines Blutes verſtand und

blötendeSchöpſe von „ globäugiger Dummheit“ . Worauf„wir“ beherrſchte, in ſeinem Greiſenalter dieſe Welt nicht mehr zu

uns eigentlich verfriechen ſollten . überſehen und adaptieren vermochte und ſich in dem Streben

Aber wir verkriechen uns nicht. Sondern wir erklären nach Selbſterhaltung um jeden Preis ſchließlich erſchöpfte (man

jeden, der unbewieſene üble Nachreden verbreitet, für einen denke an den lekten Raiſer Karl).

Verleumder! Ein ſolcher iſt uns auch der (warum nur ſo vors Eigenartig und ergreifend iſt dieſe Geſchichte der Seele des

fichtig ?) ungenannt bleibende , Verfaſſer “, bezw ., da wohl mehrere größten Geſchlechts des Abendlandes. Familien , die unter der

Mitwirkende anzunehmen ſind (ogl. die Bemerkungen zum Oberfläche, im unerſchöpflichen Reſervoir des Menſchentums

Deutſchen Rolands, Heft 10, in der Zeitſchriftenſchaus dieſes dahinleben, deren Chronik und Geſchlechtsſtatiſtik man allenfalls

felben Heftes der Familiengeſchichtlichen Blätter " !), der lekte überliefern kann, haben darum noch keine Geſchichte. Über

Überarbeiter " und Herausgeber des Semi-Imperator" , weil wie es große Menſchen gibt, ſo auch große Geſchlechter, in

er ſich nirgends um eine wiſſenſchaftliche kritiſche Prüfung ſeines denen das Leben viel einſeßt, die das Schidſal mit Glück und

, Stoffes" bemüht, ſelbſt wo dies, wie im Falle Roburg, einem Unglüď tennzeichnet, Geſchlechter, die zu einem Bewußtſein

umſichtigen Hiſtoriker mindeſtens in Grenzen möglich geweſen ihrer ſelbſt, des Ginnes threr Ériſtenz gelangen , die eine Seele

- wäre. Wir laſſen die Sachlage als noch durchaus ungeklärt haben ; und nur fie haben eine Geſchichte. Die methodo

bahingeſtellt, lehnen aber dieſen Verſuch , über ſtezu entſcheiden, logiſchenAusführungen des Verfaſſers ſind überaus bemerkens .

als ein elles Opus der Goſſenliteratur mit Empörung ab. wert auch für die genealogiſche Hiſtoriographie.

Wir halten uns auch nicht damit auf, daß der Verfaſſer Ernſt Müller.

fich in zahlloſen reinhiſtoriſchen Dingen, die jenſeits der Raſſen .

frage liegen, als Ignorant von fürchterlichſter Lächerlichkeit er. Ernſt Sode, Chronit der Retersbed -Schaesberg. Görlik,
weift. Wir ſtellen nur noch feſt, daß ihm der wahnwikige 1918, Verlag von C. A. Starte. 256 S. 4 °, mit 13 Runſt

Unfug, den er über den lebten Urſprung derHohenzollern ver. beilagen, einer Landkarte und einem „Stammbaum ". 30 M.

sapft, von Bekannten des ,Meiſters ſkaldiſcher Lehre, Guido und Seuerungszuſchläge.
bon Liſta „ geoffenbart“ (wörtlich S. 18) worden iſt. Und G8 tft ein außerordentlich anziehender Stoff, den dieſe

nun : Der Spiritus rector und eigentliche Herausgeber alles Familiengeſchichte, dieſe „ Chronit" ber xetersbed -Schae8

Semi-Gothaiſchen, der öſterreichiſche Hauptmann a. D. Herr X93 berg, darſtellen will. Im weſtlichen Gebiete des alten römiſchen

und der große öſterreichiſche „ Stalde“ Herr Guido von Liſt Reiches deutſcher Nation, im ſüdöſtlichen Zipfel des heutigen
Arm in Arm das iſt allerdings ein Bild für die ... Götter : Holland, in der Gegend um Heerlen, liegt Retersbed , liegt

Hände weg von dieſem elenden Machwert, mit dem die Schaesberg. Und 1282 erſcheinen dort die erſten adeligen Herren

Genealogie nicht das Mindeſte zu tun hati von Retersbed . Gehören ſie dem nachmals bedeutenden Ge

Archivar Fr. von Klođe. Tchlechte an ? Wir wiſſen es nicht. Wir finden vielmehr

(- wenigſtens in dieſem Werke –) als Ahnherrn der Unſern

Erich von Rahler, DasGeſchlecht Habsburg. München den Knappen Walram von Retersbed , urt. 1335 ; und er

1919, Verlag ,,DerNeue Merkur“. 120 S.8º. Broſchiert 7 Mr. halten die zuſammenhängende und genauer datierbare Stamm

Aus einer bisherunvollendet gebliebenen politiſchen Mono. folge erſt mit der 2. Hälfte des 14. ſh . Seit dem Anfang des

graphie über das alte öſterreich veröffentlicht der Verfaſſer 15. Jh. nimmt ein Teil der R. den Namen von Schaesberg
ben weſentlichſten Teil, das Kapitel über das Geſchlecht an und führt dieſen bald ausſchließlich , obwohl er auch bei den

Habsburg. Weſentlich nicht im landläufigen Sinne der Schaesberg ſelbſt verbleibt. Der Grund für dieſen Nameng.

polittſch -hiſtoriſchen Schule, als umfaſſe die Geſchichte der übergang iſt uns noch verſchloſſen ; wir kennen teine den neuen
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Namen wie ſonſt wohl 'ergebende Verbindung eines Retersbeck im ganzen Buche ſoll man ſagen : „ natürlich “ ? vom

mit einer Schaesberg (während wir von einer ſolchen , vielleicht „Stammbaum“ die Rede iſt, der ſich ſelbſtverſtändlich nirgends

auch nicht ganz bedeutungsloſen eines Schaesberg mit einer wirklich findet, denn eine Stammtafel bringt der Anhang.

Retersbedt allerdings hören ). Im 14. Jh. haben ſich die R. Auch die Bearbeitung dieſer als Stammbaumvorgeſtellten Stamm

übrigens auch ſchon von Retersbed genannt von Kaldenborn tafel iſt nach den Einzelheiten durchaus mangelhaft ; der Ver.

bezeichnet. Ím 15. Jh. heißt ferner eine Linie von Retersbeck faiſer hat es eben nicht für nötig gehalten, ſich in den genealogiſchen

genannt Nuth(Nutt), eine andere von Retersbeck genannt Laar Lehrbüchern über das, was in ein ſolches Wert hineingehört,

(nachdem ſie Laar von den von Laar oder Laer geerbt), wie zu unterrichten , und das muß ſich nun natürlich rächen.

auch andere fich nach ihren Gütern mit Zuſaknamen verſehen. Die geſchlechterkundlichen
Tatſachenangaben

des ferneren ſtimmen

Etliche wandelten die alte Namensform Retersbeck auch in vielfach nicht. Die Entſtellung der Namen iſt geradezu ſchlimm.

Rittersbach ab. Die Namensforinen Schöller , Schoeler, Schöler für dasſelbe

Als Glieder des „Uradels" , um eine viel gebrauchte und Geſchlecht, oder Binsfeló und Biensfeld, Waldbott und Walpot,

viel mißbrauchte Standesbezeichnung zu benußen, erſcheinen Weſterholt und Weſterholdt wirbeln durcheinander und der be

dieſe Herren von Retersbeck -Schaesberg ſeit ihrer Frühzeit. Ob kannte Staatskanzler Fürſt Kaunit muß ſich für viele Seiten

fieauch „ ſeit früheſten Zeiten dem freien Ritterſtandes angehörten, (146—153) ganz ernſthaftin einen Fürſten Rannik verwandeln.
wie Sode es wil, ohne das doch näher zu beweiſen, laſſen wir Sollten dieſe bedauerlichen Erſcheinungen vielleicht darin ihren

dahingeſtellt, - feit früheſten Zeiten vielleicht — vielleicht auch Grund haben , daß ein kaum zum Gache gehöriger Autor, eln

nicht. Jedenfalls waren fie Baſallen der mächtigen Herren von akademiſcher Kunſtmaler bieſes familiengeſchichtliche Wert ge

Valkenburg, wie dieſe ſtreitbare Geſellen und an zahlloſen ichrieben hat? Dann wäre das ein neuer Beweis dafür, daß

gehden beteiligt. Mählich hoben ſie ſich aus der ſchemenhaften mit ſo ſchwierigen Aufgaben eben nur wirkliche fachleute

Maſſe ihrer Standesgenoſſen hervor. Doch deutlicher erſt mit befriedigend fertig werden können ! Caveant consules.

dem Berlaufe des 15.Jahrhunderts. Beziehungen liefen zu den Archivar Fr. von Klode.

Herzögen von Jülich und Berg, aber auchnach Aachen. Auguſt von Froriep, Schädel, Totenmaste undlebendes
Schloß Schaesberg immer der Hauptſik ; weitere Sitze für Neben . Untlik des Hoffräuleins Luiſevon Goch hauſen. Leipzig

linien Strythagen (16./17. Jh .) Emken (17.Jh .) u . a. Durch ( faſt 1917, Verlag von Johann Ambroſius Barth. 48 Seiten gr.
ſtets in dieſen 3h. ſehr geſchidte) Heiratspolitik tam 1623 an die 8. 2. 3.=.

Hauptlinie auch Kridenbed, das ſpäter ein Hauptſitz ward und Die Angriffe, die R. Neuhauß(Zeitſchrift für Ethnologie
es noch heute iſt. Und 1711 wurde, um nur das Wichtigſte zu 1913, Seite 1001 ff) gegen des Verfaſſers Ergebniſſe in ſeinem
betonen, Rerpen und Lommerſum erworben . Das Geſchlecht 1913 erſchienenen Werte über Schillers Schädel und Begräbnis.
war in glänzendem Aufſtieg. Am 3. Okt. 1637 erlangte Johann ſtätte gerichtet hat, waren die Veranlaſſung zu der vorliegenden
Friedrich von Schaesberg, Beſiber der Herrlichkeit Schaesberg Arbeit des inzwiſchen verſtorbenen Tübinger Anatomen. von

ſowie der Güter Broech , Kriđenbeck, Merzenich, Würdenträger Froriep weiſt ſo überzeugend den von Neuhauß für Schiller
des Landes , Ritterſchaftsdirektor von Jülich , Geheimer Rat, in Anſpruch genommenen Schädel als den der bekannten Hof

Geſandter, Hoſtammerpräſidentdes pfalzgräflichen Landesherren dame der Herzogin.Mutter nach, daß die Frage voltommen er
von Berg, den erblichen Freiherrnſtand . Worauf dann ſeine klärt erſcheint. Auch für den Laien ſind ſeine Auslaſſungen
Enkel zweier Üſte am 9. Sept. 1706 auch die Grafenwürde ers ſpannend, beſonders wo er die Wirkungen einer Wirbelſäulen.

werben konnten . Und der bedeutendſte von ihnen , wieder ein verkrümmung (das Hoffräulein war befanntlich budlig) auf die
Johann Friedrich und wieder ein großer Mann im Lande, Geſtaltung des Schädels darlegt.Geſtaltung des Schädels darlegt. - Gin Otto glafe fonnte

Geheimer Rat, Miniſter, Landmarſchal, Statthalter von Berg, nicht umhin , in der Nummer 485 der Vorſiſchen Zeitung vom

erhielt ſogar vom Raiſer am 12. Februar 1712 ſeine Herrſchaften 22.September 1917 ſich unter der Überſchrift „Der Schädel des
Kerpen und Lommerſum zur unmittelbaren Reichsgrafſchaft er- Dichters “ über von Frorteps Schädelforſchungen ſpottend aus

hoben, die ſeinem Hauſe Siß und Stimme im Reichsgrafen- zulaſſen -ein Eintagsaufſat aus der Tagespreſſe!

kollegium (Aufnahme auf die weſtfäliſche Reichsgrafenbankwähnen wollen wir ausdrücklich noch die gute Ausſtattung des
4. April 1715), D. h . alſo den hohen Adel brachte. Ein glänzender Büchleins mit 20 vorzüglichen Abbildungen .d

Aufſtieg in die erſte Geſellſchaftsſchicht des Reiches ; und glänzendes Archivar Dr. Fr. Weden .

Adelsleben mit reicher Kultur in dieſen Generationen der Arnold Beters , inventare der nichtſtaatlichen Archive im

Schaesberg auch ſonſt. Aber auch ein beträchtlicher Kräftes Rreiſe Springe ( = Forſchungen zur Geſchichte Nieder.

verbrauch , der notwendig wieder einen almählichen Abſtieg bem ſachſens, herausgeg. vom hiſtor . Verein für Niederſachſen,

dingte, zumal eine Jronie des Schidſals gerade Kerpen Bd. 5 , Heft 4) . Hannover 1919, Friedrich Gersbach. 210 6.8".
und Lommerfum erheblichſte Schwierigkeiten politiſcher aber auch Nach langer Pauſe erſcheint endlich ein weiterer Band der

wirtſchaftlicher Arten brachte. Im Verfolg der Mediatiſierung Archivinventare der Provinz Hannover (1909 wurden die

des hohen Ädels wurde das Geſchlecht Schaesberg 1803 für Inventare der Kreiſe Alfeld von Hoogeweg und Gronau

ſeine Verluſte auf dem linken Rheinufer mit dem vormals von Peters veröffentlicht). Die Bearbeitung der Archive des

Ochſenhauſenſchen Amte Shannheimin Württemberg entſchädigt, Kreiſes Springe iſt mit Ausnahme des Stadtarchivs bon

1819 in die Rammer der Standesherrn von Württemberg auf- Münder am Deiſter ſchon 1911 und 1912 erfolgt ; der Krieg und
genommen und 1829 auch mit dem Prädikat „ Erlaucht“ für die andere widrige Umſtände ließen erſt im Vorjahr die Veröffent

Primogenitur ausgeſtattet. Dieſe nun ſtandesherrlich hochadlige lichung der Inventare zu . Wir freuen uns des Buches,das
Linie beſteht noch heute. einmal wieder einen Blick in die reichen Schäße der nicht

Man wird hiernach bereits empfinden , daß die Chronit der ſtaatlichen Archive, alſo der Archive der Städteund Gemeinden,

Retersbed - Schaesberg, ſehr bemerkenswerten Stoff bietet. der Rittergüter, der Pfarreien und anderer Körperſchaften tun

Jn der Sat gibt der Verfaſſer viele intereſſante Bilder, und läßt. Bonden Städten ſind behandelt:Eldagjen (für Familien .

zwar, was hohes Lob verdient, recht objektiv und ohne allé Vers geſchichtsfreunde bemerkenswert die Bürgerliſten in der „ Ver

ſchönerungsverſuche für die weniger wertvollen Angehörigen des leihung der Bürgerrechte " von 1707-1863), Lauenau (Bürger

Geſchlechtes, deren Eigenſchaften in ſehr deutliche Lichter geſtellt eide und Aufnahme neuer Bürger 1802–43), Münder (Bürger

werden. Im übrigen wollte ſich der Verfaſſer wohl beſcheiden, aufnahmeliſten 1518—25, 1545–1643 (durch den Abdrud dieſer

eine mehr oderweniger referierende Chronit und keine eigentlich älteſten Bürgerverzeichniſſe und eines neu aufgefundenen von

genetiſche Geſchichte Schaesberg zu geben. Zu wirklich tiefer 1507 ff. wirdTheodor Meyer in einem der nächſten Hefte der

und wirklich befriedigenderDarſtellung haben ſeine Kräfte auch Familiengeſchichtlichen Blätter eine Quellenpublikation von era
nicht ausgereicht. Namentlich die erſten Teile leiden darunter heblichem Werte bieten ), Bürgerguldenregiſter 1655-1699,

ſehr. Ich glaube, für ſie wird ſich noch manches nachholen und Bürgerbuch des 17. Jahrhunderts , Protokolle über die Auf

ein viel deutlicheres Bild herausarbeiten laſſen. Das ſekt frei. nahme junger Bürger 1732–1836 undAufnahmevonBürgern

lich andere Urkundenbehandlung voraus als der Verfaſſer ſie 1836–89; zu beachten find ferner die Geburts. ( ,, Saufo" dürfte

angewandt hat. Denn mit hiſtoriſcher Methode und hiſtoriſchen wohl Drudfehler ſein !), Traus und Sterbeliſten der jüdiſchen

Hilfswiſſenſchaften iſt derſelbe offenſichtlich nicht ausreichendver- Gemeinde 1844–55, ferner „ Stammbäume", bei verſchiedenen

traut. Paläographiſche Schniker ſteden an zahlreichen Stellen ; Stipendien, ſo u. a .derFamilieMavers); Pattenſen(Gewinnung

man vergleiche, als beſtes Beiſpiel, für die Leſeunſicherheit des des Bürger- und Braurechtes 1815/16, Gewinnung des Bürger.

Verfaſſers die Tertwiedergabeeiner Urkunde von etwa 1445 auf rechtes und Bürgervereidigungsprotokolle 1840–1865) und

S. 35mit dem Sextfakſimile auf der 8. Safel! Chronologiſche Springe. Von den Gutsarchiven ſind behandelt: Bennigſen

Wünſche bleiben ebenfalls die Menge (3. B. S. 31, 35, 58 u. a .); ( Familie vonBennigjen ), Bocerobe (Bod von Wülfingena

und das Fehlen von Erörterungen zu den verſchiedenſten Gegens Haus Boderode; das Ürchiv der Geſamifamtlie iſt als Depoſitum

ſtänden, 3. B. der Ortsangaben , auf der einen Seite wie auf imStaatsarchivHannover), Elze (Wedemeyer;der größere

der andern Seite bedenkliche Konjunkturen (3.B. 6. 30) ſtören Teil des Familienarchives ebenfalls im gen . Staatsarchiv ),

ſehr vielfach. Auch gerade genealogiſches Verſtändnis und Geſtorf ( von linſingen ), Haſperde (von Hafe; Geſamte

genealogiſche Sonderkenntniſſe mangeln deutlich. Nichtnur, daß familienarchiv in Ohr), Hülſede (oon Mengerien ), Röſſing
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( Freiherr von Rölling ; ſehr reichhaltiges Archiv, auf Seite 1633 (nicht 1635) beginnt. Die oben erwähnten Inventare

129–199 verzeichnet; wichtig u . a . Verzeichnis der Familien. Hoogewegs und Peters aus den Kreiſen Alfeld und Gronau

verträge 1577-1793 ); die Freiherren von Meyſenbug auf haben dagegen ſeinerzeit die Richtigkeit der Vermutung bewieſen,

Lauenau und die ebendort geſeſſenen Freiherren vonMüncha daß die Angaben Ariegs , die ja durchweg auf den Berichten

haufen zeigten beſchamendes Unverſtändnis für die Bedeutung der Pfarrämter beruhten , durch Autopſie der inventariſierenden

der Jnventararbeiten :erſtere geſtatteten dem Bearbeiter, Archivar Archivbeamten nicht unerheblich richtiggeſtellt werden konnten.

am bannoverſchen Staatsarchiv, überhaupt nicht den Zutritt Den Wert der Inventare für unſere Forſchungen habe ich in

zum Archiv ; lektere verwehrten die Anfertigung von Regeſten meinem Saſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung S. 52,

der Originalurkunden ! Anm . 6 betont (vgl. auch die Ausführungen über Rheiniſche

Die Angaben über die Rirchenbücherdeđen ſich(auffallender- Archiv Inventariſation in den Familiengeſchichtlichen Blättern-
weiſe) faſt reſtlos mit den Angaben R.Kriegs[ Das Alter und 1920, Sp. 141-144). Dankbar iſt deshalb auch der vorliegende

der Beſtand der Kirchenbücher in der Provinz Hannover (Beit- Inventarband zu begrüßen; wir wollen nur hoffen, daß dieſe
ſchrift des hiſtor. Vereins für Niederſachſen 1896, S. 46 ff.)) ; ſo wichtige Arbeit nicht auch im Hannoverlande wie ſchon in

nur bei Hachmühlen ſind die Lücken ſpezifiziert; für Völkſen kann anderen Gebieten infolge der hohen Koſten ganz eingeſtellt

ich auseigener Renntnis anfügen, daß die Saufregiſter 1631 werden muß. Archivar Dr. Gr. Weden .

(nicht 1632 ) und das Trauregiſter für das Filial Älversrode

oc.........

Zeitſchriftenſchau. D

>

-

Allgemeine Zeitſchriften. Aber mit „ Arbeiten “ wie dieſer Subertſchen iſt der wiſſen

Hiſtoriſche Vierteljahrſchrift, 19. 39., Dresden 1919,
ſchaftlichen Familienkunde nicht gedienti) (ungenannter Der

Heft 3. – . Hofmeiſter, Wipos Verſe über die Abſtammung
faſſer ). Vom Engliſchen" Rönigshauſe. (Wiederabdrud eines

der Kaiſerin Giſelavon Karldem Großen.(S. 386 ft. Zeitungs-, Aufſakes“,mit der Behauptung, daßderVaterder

Die HiſtoriſcheVierteljahrsſchrift hat unter unſern großen allgem
Deutſchen Raiſerin Vittoria der jüdiſche Leibarzt Wolf

meinen geſchichtlichen Zeitſchriften immer ſchon Verſtändnis für
geweſen. Beweis natürlich nicht gegeben. Wenn derHerauso

die Familiengeſchichte gehabt und bringt jetzt wieder einen
geber des Deutſchen Rolanda dies „unter vollſtem Vorbehalt"

genealogiſchen Aufſat. Der Berliner Univerſitätsprofeſſor bringt, aber unter Berufung auf Refule von Stradonit

Ďr. Ad.H., ein trefflicher Renner der mittelalterlichen Geſchichts
ſogleich darauf verweiſt, daß ein ähnlicher Fall “ im Hauſe

quellen, unterſucht die Verſe, die Wipo, der Kaplan Raiſer
Romanow vorliege, ſo müſſen wir doch feſtſtellen, daß dieſer

Ronrad II . , in den vierziger Jahren des 11. Jh . in ſeinem
Fall keineswegs ähnlich " ſondern vielmehr ganz anders iſt!

Tetragolus wie in ſeinem Gesta Chuonradi über die farolingiſche
Was Relule von Stradonit in trefflicher Unterſuchung über

Herleitung der Gattin Konrads II. Giſelas , der Tochter des
die Romanows ſagt, gründet ſich auf das Selbſtzeugnis der

HerzogsHermann II. vonSchwaben aus dem fråntiſchen großen Ratharina ; was hier vom engliſchen Königshauſe

Geſchlecht der Ronradiner, geſchrieben hat. Die Deutung der
erzählt wird, gründet ſich auf Klatſchi Das wollen wir doch

näheren Angaben wipos machte bislang ſchon Schwierigkeiten .
in der wiſſenſchaftlichen Genealogie auseinanderhalten !)

Hofmeiſter ſtellt nun feſt, daß es irgendeine Art der Ver
(Ungenannter Verfaſſer ). Namens -Verdunkelungen ( zeigt

wandtſchaftsberechnung, zu der Wipos Notizen über die Ab.
ſehrlehrreich innerhalb 4 Generationen einer jüdiſchen Familie

ſtammung der Kaiſerin Giſela von Rarl dem Großen paſſen
6.Familien " . Namen : Marcus , Witkowsti, Marcuſi,

könnten, nicht gibt, und daß ihm in jedem Falle eine abſonder
witting, Harden (Maximilian Harden ), Schwalbe.)

liche Verwirrung unterlaufen ſein muß. Die Abſtammung
Der Deutice Roland, Heft 12, 1920 (Heft 11 iſt bereits in

Giſelas von Karl dem Großen iſt im übrigen Tatſache und
GP. 247 der Familiengeſchichtlichen Blåtter 1919 angezeigt).

wurde ſchon zu Zeiten Ronrads II. und Heinrichs Ill . viel
Roerner, Die alten Wappenvon Rügen und Medlenburg. -

bemerkt. Wir begrüßen die wertvollen Ausführungen Profeſſor
Ahnentafel Nauhauß.- Ahnentafel Motherby. - Stamm-.

Hofmeiſters ſehr. Fr. von Rlote.
tafel des Geſchlechts Liſt („ nach eigenen Angaben des Schrift

ſtellers † Guido Liſt in Diena aber ſehr dürftig und ſelbſt

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften .
für die neueſte Beit außerordentlich unvollſtändig, ein Beweis,

Berlin . Der Deutſche Herold, 51. 39., Nr. 6 u . 7/8.
daß der berühmte „Stalde genealogiſch tein Forſchungsgeiſt

Krabbo , Mittelalterliche Siegel der Stadt Havelberg. (unter
geweſen iſt; erwürde ſonſtbei ſeiner Phantaſiebegabung inder

Genealogie wohl auch ebenjolche Verwirrung angerichtet haben ,

ſucht drei Havelberger Siegelbilder in threr Bedeutung als wie er ſie in die arme Heraldit hineingetragen hat!). Dem Heft
mittelalterliche Darſtellungen des Havelberger Domes ).

Berlin . Der Deutſche Roland, Heft 10, 1919. Lampe ,

ſind mehrere Bildniſſe beigegeben . Auf einer Safel findet ſich

Sippenverbände und Sippenzeitſchriften. – Voß , Das uiter
Das Bild des + Verlagsbuchhändlers Georg Starfe , der um

, die neuere Heraldit als namhafter heralbiſcher Verleger fich fo
der Betternſchaften auf Fehmarn . - Subert, zur Seelenkunde

der „ Roburger" . ( Dieſer von „B. A. Subert, Roburg
große Dienſte erworben hat (vgl. Familiengeſchichtliche Blätter

"

gezeichnete Aufſat iſt auch, was uns wichtig erſcheint, wörtlich
1919, Sp. 101.) Jm Dert aber iſt wohl als Beigabe zu der

(bis auf wenige Stellen im Semi. Imperator" (vergl.
Stammtafel Liſt, eingefügt, das Bildnis Guido von Liſts !

Wir ſind alſo fo weit, daß eine deutſche familiengeſchichtliche
Bücherſchau dieſes ſelben Heftes der Familiengeſchichtlichen Zeitſchrift in deutſchen Genealogenfreifen den Ropf Guido
Blätter] wieder zu findent In Herrn Tubert in Roburg dürfen

wir alſo einen der famoſen Stoffbeſchaffer für den Semi.
bon lifts verbreiteti Guido von Liſt aber iſtderjenige Geiſt,

Jmperator" erbliden ; und der Deutſche Roland tît dem
der unter Berzicht auf jede Wiſſenſchaftlichleit (die er als

Semi- Imperator“, wie dieſer S. 101 betont, als Veröffent

Stalde“ auch nicht nötig hatte), aber mit um ſo blühenderer

Phantaſie und mit eifriger Werbetrommel ſeiner Liſtgeſellſchaft

ſicher der Subertſchen Arbeit eine „ wichtige Stellel Wasaber

nun dieſe „Seelenkunde" der Roburger“ anbelangt, ſo gibt den
den hanebüchenſten Unfug über Sprachkunde, Voltskunde und

Uusgangspunkt bemerkenswerter Weiſe der berüchtigte, von Hein .

Wappenkunde in die Welt geſert hat. Dem Anſehen der

Wappenlunde hat in der wiſſenſchaftlichen Welt das

rich von Sreitſch te zum „ Kloakenhiſtoriker “ erklärte Behle mit

ſeiner Geheimen Geſchichte der Deutſchen Höfe" . Das iſt ein
Wirken Guido von Liſts und ſeiner Nachfahren bereits

auf das ſchwerſte geſchadet, ſo daß die größte deutſche wappen .
vielverſprechender Anfang. Und der weitere Aufſat gibt thm kundliche Zeitſchrift , Der Deutſche Herold" in der Januar

nichts nach . Eine ganz unkritiſche und dilettantiſche (bezeichnend

iſt, was der Berf. s. 104 ,Geſchichtswerke " nennt] Anhäufung
nummer 1919 Guido von Liſts Sätigkeit nachdrüdlich ab .

von Gerüchten wir hören 3. B., daß die Kunde, nicht Herzog

lehnen mußtel Sol der wilde Dilettantismus dieſes Wiener Viel

ſchreibers, dieſes Ralauer-Etymologen " (wie in einer aus.

Franz von Sachſen.Roburg Pei der Vater des Herzogs geſprochen deutſch -völkiſchen Zeitſchrift, dem Seimdall", 3g. 25 ,
Ernſt I. u . ſeiner Geſchwiſter, ſondern ein jüdiſcher Banfier

in Roburg " [ber ,Semt.Imperator" tennt ihn als ,Estele8"],
1920, S. 165 Guido von Liſt neuerdings bezeichnet wird I)

„ von reiſenden Engländern auch in Deutſchland verbreitet wurde
nun auch die Genealogie verheeren und auch ihren Ruf, den

und den Ehe -Stellvertreter des Herzog8 Ernſt I. (nach
ernſthafte Kreiſemit allen Kräften zu hebenbeſtrebt ſind, herunter

reißen Alle Vertreter genealogiſcher Wiſſenſchaft müſſen

Maximilian Harden )] nennt Iubert „angeblich Abramſohn

oder dergl." Das ſind trübe Quellen ". Gerüchte wiſſenſchaftlich
dagegen ſchon feßt ſchärfſte Verwahrung einlegen !

Fr. von Rlode.

auszuwerten iſt nun allerdings nicht leicht. Daß es aber von

fritiſch geſchultenFachleutengeſchehentann, zeigt 3. B. eine Zeitſchriften einzelner Geſchlechter.
treffliche Arbeit in der Vierteljahrsſchrift , Weſtfalen “ 1919.

Weshalb iſt das nicht auch hier verſucht ? Daß die Roburger VonDüring'ides Familienblatt, Bd. III, Nr.46 ( Sult 1920 ).

eine ſehr bedenkliche Familie waren , wiſſen wir ſehr wohl. (Zahlreiche Nachrichten , unter trefflicher Schriftleitung; u. a.

.

»

-

wahruD
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-

ein Bericht über die von Düringiche Familiengeſchichtsforſchung Mitteilungen des Schimmelpfengigen Familienver.

ſeit Junt 1914) . bandes, Nr. 1. Ein weiteres treffliches erſtes Heft!

Findhenzeitung, Blatt 1 einer vielverſprechenden neuen Schimmelpfeng , Zur Geſchichte der beffufchen gainilte

Familienzeitſchrift, zum 1. Findhentag am4. Aug. 1920, von
Schimmelpfeng.

unſerem Mitgliede, dem bekannten Schriftſteller Dr. Ludwig

Findh in Gaienhofen ). - Bericht über die Familie Findh) Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften.
von Reutlingen 1500–1920.

Berbandsblatt der Familien Glafey, Haſenclever,
Hannoverſche Geſchichtsblätter, 22. 39., 1919, Nr.2-4. -

Übers

Menßel und Gerſtmann, 10. Jg . , Nr. 24, April 1920.
Eite, Briefe von Laves an Frhrn . v . der Wenje.

ficht über die Beſtände des Stadtarchivs (Fortſetung , überGerſtmann, Abriß der Sippichaftstafel Soepffer, Menkel

uſw. - Blutsverwandt (Halenclever) mit Goethe und
Stadtbücher und Regiſter, unter denen gerade geneal. wertvoller

Stoff ſich findet) .
Philippine Welſer. — Gerſtmann , ZurStammtafelGlafey.

Nachrichten über die Familie Hüttenhain, Nr. 1, 1920.
Heſſenland, 34. 99., 1920, Nr. 5—12. Jacob , Der

- Eine weitere hübſche neue Familienzeitſchrifti - Hütten . Rurfürſt von Heſſen auf dem Frankfurter Fürſtentag ( 1863 ).

hain , Stammliſten der Geisberger Linie [Hüttenhain). Niederſachſen , 25. Jg., 1720 , Nr. 8-20. - Die meiſten

Merdiche Familien - Zeitſchrift, Bd. VII, 1919 u . Bd. VIII , Hefte bringen, wie früher ſchon, Nachrichten über ,Niederſächſiſche

Heft 1 u . 2, 1920. Dieſe, von Geheimrat Dr. E. A. Merd Familiengeſchichte unter Schriftleitung Prof. Goebel8 ; 3. B.

in Darmſtadt herausgegebene und von Pfarrer Spieß in über die Geſchlechter v .Bothmer,Gieſe - Gröninger, o. & lode,

Dörſcheid geleitete, zweifellos ſchönſte und beſte deutſche Familien- v. Meldert, Share, Willemer. Erfreulich lebhafte Aufe

zeitſchrift bringt wieder zwei treffliche Hefte: Ludwig , Die letzten nahme findet ferner S.471 der vonFr. von Klođeim März.

reichsſtädtiſchen Erbbegräbniſſe auf dem alten Friedhof zu heft der Familiengeſchichtlichen Blätter“ crörterte Plan einer

Schweinfurt Stoffſammlung zur Geſchichte der weiblichen Familiengeſchichtlichen Bücherfunde. Prof. Goebel macht dabel

Seitenlinien : Die Familie Bigmann - Rradhardt. Die Familie wortlich den Borſchlag: Die Leipziger Zentralſtelle,

Schmid- Teitter. Die Familie Helſe. - Zur Chronit der. welché der Sammelpunkt der deutſchen familien

Familien Meyer [aus Gerabronn ) und Cella . – SeilnahmeTeilnahme fundlichen Beſtrebungen ſein will und gleichſam bas

der Mitglieder der Familie Merc am Krieg 1914-1918. Rücgrat der allgemein -wiſſenſchaftlichen Genealogie

Zur Ahnentafel der Unna Eliſabeth geb. Stord , verw. zu bilden berufen iſt, müßte meines Erachtens ſelbſt

Merc. Urkunden und Aktenſtüde (Merd ). den Hauptbearbeiter ſtellen . "

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer .

Rundfragen und Wünſche.

D

... 1

Nr. 380. Arcularius.

Zuſammenhang geſucht zwiſchen a) Mag. Heinr. A., 1649 bis

1679 Paſtor in Bielefeld, ſeinem Sohn und Adjuncten Mag.

Job. Ä ., * Bielefeld 1679, und deſſen beiden Söhnen Heinrich

( ~ 12.IV .1669), Joh. Ludolf (* 3. IV. 1679), und b ) Advotat

Heinrich ChriſtophA., * Bruchhauſen (Hannover) 28. X. 1753

(50 9. 8 Mon. alt, alſo * Febr. oder März 1703), ſtudierte in

Halle 1721 als „ aus Bielefeld " ſtammend. Bielefelder Kirchen

bücher und die der Nachbarſchaft berſagen , ebenſo Archive in

Münſter, Hannover, Bremen und Schwerin.

Dr. Arcularius.

Nr. 381. Bauer von Bauern .

Geſucht Geburts . und Sterbedaten ſowie die 8 Ahnen von

Karoline Charlotte Thereſe Amalie Bauer von Bauern , o

Johann Chriſtian Rarl Baumann, Herr auf Colmen b. Grimma,

5. V. 1769, † 14. XII . 1808 . Leben noch Nachkommen von

B. v . B. und wo ? Rudolf Baumann.

Nr. 382. Berghoff.

Namensträger B. geſucht zur Aufklärung derAbſtammung

des Franz Leopold Berghoven , 1733 kurfürſtl. Rücheninſpektor

(culinae electoralis inspector) in Coblenz. Beſteht Verwandtſchaft

mit Philipp Jakob Berghoff, 1771 Rapitularkanonikus der

St. Georg •Collegiatskirche in Limburg ? Bruno Hampel.

Nr. 383. Brenz.

Erbeten ſind Beiträge jeder Art zur Nachfahren . und

Stammtafel des Ichwäbiſchen Reformators Johannes Brenz ,
die im Drud erſcheinen fod . Fabrikant Otto Rauffmann.

Nr. 384. von Döring.

Geſucht die 4 bezw . 8 Ahnen der Erdmuthe Frtederile

von Döring a. d. H. Seelingſtädt, * ... 10.X.1733, * ...17.1.1762.

Rudolf Baumann.

Nr. 385. Elsner. Brieſen. Boed.

Geſucht Geburtsort und adatum ſowie Vorfahren der Raro

line Wilhelmine Elsner , 00 ... 1782/83 Chriſtian Albrecht
Briefen , Stadtrichter zu Gumbinnen . Sie ſtegelt 1814 mit

dem Wappen der Familie Boed.

Regierungsreferendar Qualiowskt.

Nr. 386. (von ) Fid.

Nachkommen des Jacob 9., 1565 in Amſterdam , und Vor

fahren des Staatsrats in ruſſiſchen Dienſten Heinrich von F.,

* 28. VI . 1750, geſucht. Beſteht Berbindung zwiſchen beiden wappen .

führenden Perſonen Ralph Claſen.

Nr. 387. Freyſtein .

Lebensdaten und Ahnen geſuchtfür: 1. Adam Samuel F.,

I. U. D., Erbherr auf Bichorna, Bizekanzler zu Weißenfels,

O. (Mitte 17. Jhdt.); - 2. Johann Burdart g ., tgl. poln.

Hofrat, Bürger in Dresden 23. I. 1704; 00 . ? Wo iſt 1718

ſeine Sochter Erdmuthe Henriette geboren ?

Bibliothekar von Gebhardt.

Nr. 388. de Gavarelle . Elt .

Datenergänzung erbeten : Adrian Franz de Gavarelle,

Advokat am Reichstammergericht
in Weblar, * ... 1701 , * Cobó

lenz 5. V. 1745 ; 0 Coblenz 10. IV. 1735 Maria Agnes EIB,

* Nachkommen ? Bruno Sampel.

Nr. 389. von Hagen. von Lehwald.

Daten- und Ahnentafelergänzung erbeten : Hans Sigismund

von Hagen , * ... 1702, * ... 1756 ; 00 ... Johanna Juliana

von Lehwald , *
Berlagsbuchhändler Oswald Spohr.

Nr. 390. von Hanſtein. von der Delsnik. - von Pollern.
Ernſt David von Hanſtein , Major a . D., Ritter des Pour le

mérite 1807, * ... 1. X. 1757, * Danzig 9. IX. 1820 (dal. Heil..
Leichnams-Friedhof) . Seiné drei Šöchter: a) Luife Erneſtine

V. H., O Braunsberg 29. V. 1809 Karl Friedrich Ernſt von der

Delenik , Leutnant a. D .; b ) Friederike Wilhelmine v. H.,

* 25. IX . 1798, * Danzig 20. III. 1818, co N.von Pollern ; c) Julio

ane Emilie v. H., * 12. VII. 1802, * Danzig 12. XII. 1816. Wer

waren die Eltern und die Gattin des E. D. von Hanſtein ? Was

iſt ſonſt über ſeine Angehörigen bekannt ? In den gedructen

Stammtafeln der v. H. fehlt dieſer Zwetg .

E. von der Delenit .

Nr. 391. Haſenclever.

Im Jahre 1595 kommt der Familienname Hafencleber

und der Hof Haſenclev urkundlich zum erſten Mal im Herzoge

tum Berg vor. Wer kann älteres Vorkommen dieſes Familien .

namens in oder außerhalb Deutſchlands nachweiſen ?

Hugo Gerſtmann .

Nr. 392. von Hauenſtein .

Dez. 1914 /Jan. 1915 fou ein General 0. H. Rommandant von

Rutno geweſen ſein. Iſt deſſen heutige Anſchrift zu erhalten ?

Dr. Herdtmann.

Nr. 393. Jahn . Gutiten .

Wann und wo ſtarben der Paſtor Chriſtoph Jahn und

ſeine Ehefrau Maria Dorothea Gutiten g . amtierte von

1703-1748 in Bendelin, Kreis Weſt- Prignit . Beider Tod iſt

dort nicht zu ermitteln. Auch die Daten ihrer Eltern , des

Nicolaus J. und Frau, 1675 in Wuſterhauſen a .d. Doſſe, und des

-
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Matthäus 6. und Frau, 1682 Bürgermeiſter in Kyrit, find er tam er aus Norblingen, wo Hans Worlin , * 1566 , Loderer u .

wünſcht. Ralph Claſen. Bürgermeiſter, faſt das gleiche Wappen führt. (N. Stebm.,

Nr. 394. Räßbacher. - Pergmeiſter.
Bürgerl. W. B. V, 1, Sf. 19 u . V , 8 , S. 18. )

Dr. jur. E. Eggel.
Ahnen- und Datenergänzung erbeten: Joſef Rasbacher,

Chirurg und Bürger in Blauſen (Südtirol), * ... * Klauſen Nr. 408. von Wold .

. 1748; Klaufen 7. V. 1730 Maria Urſula Pérgmeiſter, Wann wurde * Raroline Henriette p. W. (* 14. IX. 1813)

* ... * ... (Eltern ?). Gertraud Käsbacher, * ... 1737, als Tochter des Kurſächſ. Majors Gideon v . W., und wie hieß

... N. Heinzig, * Rlauſen 29. X. 1803.— Joſef Räsbacher, ihre Mutter Rudolf Baumann.

Chirurg in Klauſen, * ... 1727, * Rlauſen 20. XII. 1798 ; unver Nr. 409. Zeich .

heiratet. Privatgelehrter Mar Räßbacher. Wo iſt * um 1688 der Prenzlauer Bürger und Seiden

Nr. 395. Lederbogen .
fărber Johann Geſch ? Ronſiſt .-Ober- Sekretär Machholz.

Geſucht Herkunft des Hans Lederbogen , co Rlein -Otters .
Nr. 410. Zum Wappenrecht.

leben bei Magdeburg ... 1673, ſowie früheres Vorkommen des

Namens L. Bekannt iſt noch Hermann Lederboym, de Serczte
Kann eine Familie, deren Vorfahren einem heute noch be

( = Sargſtedt nw. Halberſtadt), 1416 in Erfurt immatrikuliert.
ſtehenden uradeligen Geſchlechtangehört haben, dann denAdel

Dr. Lunderſtedt.
aber ablegten und ihn durch fürſtlichen Gnadenakt mit Aner.

kennung des alten Udels wieder erhielten, unter Verleihung

Nr. 396. (von) Leuclenring. eines ſchredlichen Verfallswappens, das Wappen des uradligen

Jedes Vorkommen des Namens (von) Leuchſenring ge- Geſchlechts wieder annehmen, wenn der urkundliche Zuſammen

ſucht zur Bearbeitung einer Stammtafel. bang einwandfrei feſtſteht ? Ernſt von Sommerfeld.

Fabrikant Otto Kauffmann.
Nr. 411. Zum Wappenverleihungsweſen .

Nr. 397. bon Lüdede. Ich bitte um Nennung beſtimmter Falle oder um literariſche

Geſucht Lebensdaten der Eltern undGroßeltern von Chriſtiane Nachweiſung ſolcher, in denen vom Raiſer um 1600 Wappen

Luiſe Antoinette von Lüdede a . d. H. Nieder-Siekte, * Walken- adelige oder bürgerliche verliehen worden ſind, die eigent

ried 25. II. 1734, * Elrich 16. III. 1779. lich ausgeſtorbenen oder noch blühenden Familien gleichen

Verlagsbuchhändler Oswald Spohr. oder ähnlichen Namens, wie der Begnadeten , zuſtanden.

Nr. 398. Nigrini.
von Gebhardt.

Bisher älteſter Vorfahre : Jonas N., Ronrektor der ev. Grei.

ſchule in Teſchen i. Oberſchlej., * Schemnik i. Ung. 28. IX. 1742.

Namensträger vor 1700 geſucht. Otto Nigrini . Antworten auf die Rundfragen.

Nr. 399. Poppe. - Henneberg.

Chriſtian Friedrich P., Pfarrer zu Nordhauſen , o ... um (von ) Adelgais. (Nr. 230 ).

1773 ... Henneberg. Lebensdaten und Eltern beider Eheleute Melchior 4. von Augsburg, Wirt zur Krone, Bürger in
geſucht. Regierungsreferendar Quaſſowski. Ravensburg 1537 und zum zweiten Male 1552 (Hafner, Geſchichte

Nr. 400. Riccius. der Stadt Ravensburg S. 319 u . 535 f.). Melchior u. , aus

Weitere Nachrichten geſucht über Sebaſtian Riccius , ſpa der Stadt Antorff (= ?) gebürtig, Rgl. ſpan . Kriegskommiſſar,

niſcher Kapitän und Gouverneur von Lingen im 30jähr. Kriege. * Ravensburg 31. V. 1617 (Frantf. Br. f. fam .-Geſch. 1911 ,

Sein Sohn war Franz Albert R., Dr. J. U., Präſident des Rates
S. 79). Major a. D. von Schmoller.

zu Bentheim 1672–1701; 0 Sara Junius, * 9. VIII. 1717 als Alberti. (Nr. 292 ).
Witwe, 83 J. alt. Generalleutnant a. D. Bothe. Julius Gottfried Alberti, Dr. med., Vicar des Fürſtl.

Nr. 401. Richter. Stifts Wunſtorp , Stadtphyſikus zu Hannover und Garniſon .

Chriſtian R., Rektor am evang. Gymnaſium zu Schwerin an medicus, * 1709. Eltern: Ulbertus Á., Predigerzu Sommer

der Warthe, 1766 als „wohl emeritiert“ bezeichnet; 1737 läßt er îchenburg (Rr. Neuhaldensleben) ; Oo Margarethe Langen.

In Schwerin einen Sohn taufen . Wo finde ich Näheres über (Quelle : Leichenpredigt auf Sophie Luiſe Raiſer, geb. Alberti ,

thn ? Dr. 6. Rülz. Univ .-Bibl. Göttingen ). Ronrad von Alberti.

Nr. 402. Rittknecht. Bamberg. (Nr. 1642 ).

Namenstrager Rittknecht geſucht. Ein Philipp Ernſt R. Hannſen Bambergers Söhnlein 96. VIII. 1583 (Rirchen

war Oberfriegskommiſſariatsbeiſiker und fou in Coblenz 1762/65 buch Neuſtadt bei Sonneberg ). J. Rothlauf.

geſtorben ſein (dort nicht zu finden !). Bruno Hampel. von Borde. (Nr. 296 ).

Nr. 403. Schober von Grünenau. Wilhelm Friedrich Leopold v. B., Landrat, *11. VII. 1737,

Geſucht wird die Abſtammung derFranziska Klara Maria
* 28. VI. 1787; 00 20.IX. 1764 Friederide Gottl. von Winterfeld .

Sch. d . G., * Prag (?) ... 1682 , * Cloppenburg 28. V. 1756 ; Freyenſtein , * 18. VI. 1743, * 9. II . 1818 (Sochter des Georg

col. . . . N. Bolbier, Rentmeiſter ; II.... Godfried Bothe , Chriſtian v. W. u. der Klara Sugendreich von Rüfíow). Sochter:

D. J. U. Richter zu Cloppenburg . hr Ahnherr iſt höchſtwahr- Libica Sophie Abigail Friederide v . B., * 1. II. 1770,* 15. XI.

Icheinlich David Sch . v. 6., Rentamtsverwalter in Böhmen, der 1831; 00 23. XI. 1784 Friedrich Ludwig Wilhelm von Wurmb.

18. IV. 1631 in den Reichsadelſtand erhoben wurde. Staatsminiſter von Köller.

Generalleutnant a. D. Bothe. Brödell . (Nr. 71).

Nr. 404. Schult . - Schubiger. Mir ſind 3 Namensträger B. in Nordhannover im 18.Jahrh .

Datenergänzung geſucht: Johannes Schulb , * ..., bekannt ; ob zweddienlich , iſt ohne nähere Angaben (Wappen ;

Maria Eva Sichubiger, * . Sohn : Georg etwa : Rebenblätter mit Weintrauben ?) nicht zu ermeſſen.

6. (gen. Bogel) , Weinbauer in Brunſtatt i. Db.- ÉIS., * Amtsgerichtsrat von Klüfer.

* Brunſtatt 15. VII. 1847; 01. 2. 27. III. 1815Franzista Conrad. Schacher. Boldmar. (Nr. 294) .

Bindert; o II. ... 14. I. 1822 Maria Anna Mittler von 4. Leichenpredigt auf Friedrich Conrad , * 1654: Univ.

Gebweiler. Die Rirchenbücher ſind während der großen Revo- Bibliothek Leipzig, Fam . nob. et civ. 650 8. – 22. Leichenpredigt
lution abhanden gekommen . Pfarrer u . Berlé. auf Quirin Schacher, * 1667 : ebd. 806 f. – 26. Leichenprogramm

Nr. 405. Biehl. auf Heinrich Boldmar , * 1646 : ebd. 835. von Gebhardt.

Geſucht Eltern und Frau des Adam V., um 1745 Bauer von Damm. (Nr. 294 ).

zu Winterburg, Rr. Rreuznach. Stammreihe v. 9., 1. Goth. Adel. Taſchenb. (Alter Adel u.

Regierungsreferendar Qualiowski. Briefadel) 1920 S. 171 ff. D. Bonhoff.

Nr. 406. Widert. Dörri u . ähnl. (Nr. 1252/1918 ),

Wer ſind Eltern und Frau des Paul widert , um 1770 Uber Borfahren und Wappen gibt Auskunft: v . Arnswaldt,

Gemeinsmann und Zenfor zu Winterbach, Rr. Kreuznach ? Was Die Dörriens, 1. Heft, Leipzig 1910 ; ferner: Buhlers, Joachim

iſt unter Zenſor zu verſtehen ? Brandis' des Jüngeren Diarium , 1528-1609, Hildesheim 1902.

Regierungsreferendar Quaſſowelt. Pfarrer Liefegang .

Nr. 407. Wöhrle. Edel. (Nr. 301).

Herkunft geſucht von Georg Wöhrle, um 1630 Stadtrechner Stud. RatProf. Dr. Gottfried Riehm , Halle a . S., Reichardt

u . Geheimer des Rates in Raufbeuren, oo ... Judith Eſpen- ſtraße 19, beſikt die vollſtändigſte Sammlung Photographien von
müller. Er iſt Stammdater der Kaufbeurer Patrizierfamilie utHalle, darunter auch ſolche vom Goldenen Pflug" daſelbſt.

W. von Wöhrburg , geadelt 1681, erloſchen 1882. Bermutlich Gerhard Bürger.

.

-
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von Hülſen . (Nr. 209 ). (Quelle : Moderow , Die evang . Geiſtlichen Ponamerns. Bd. I.

Eine ziemlich vollſtändige Stammliſte der älteren v . H.findet S. 21) . Rurt Windelſefier .

fich im Preußiſchen Archiv von 1796 " . E. von der Delønik.
von Storren. (Nr. 1731).

3de. (Nr. 734/1916 ). Juſtus Heinrich von Storn , Schwediſcher Bevollmächtigter

Urent gbe, co Salzwedel 24. X. 1587 Anna Schulke. (aufdem Reichstag in Regensburg), Regensburg ( Dreieinig.

Sohn : Arent 3., wSalzwedel 26. IX . 1604, do Salzwedel teitskirche) 16. VII. 1716, 79 Jahrealt (Herald.Geneal. Blätter: ,

13. V. 1640 Dorothea Lange. - Sochter : Eliſabeth 3. , Salz . 1909, S. 143). Gerhard Bürger.

wedel 19. IX. 1644, D Salzwedel 7. XII. 1709; oo Salzwedel Süvern. (Nr. 327).
7. IX . 1676 Nicolaus Schmiedt, Bürger, Brauer und Schneider

Joh. Wilh. S. ſeit 16. V. 1803 Direktor des Gymnaſiums

zu Salzwedel. (Quelle : Kirchenbücher von St. Ratharinen daſ.) Elbing. (Deegen , Geſch. d. Stadt Saalfeld in Oſtpr.; 6. 270 ).

Pfarrer Liefegang. Regierungsreferendar Quasiow slt.

Jelchte. – Held . ( Nr. 310 ). Boldmann. (Nr. 278 ).

Möglicherweiſe bietet das älteſte Bürgerbuch der Stadt Über Uhnen und Ehefrau des Ronrad Balthaſar B., 1. die

Pyrit, im Stadtarchiv daſelbſt, mit ſeinen lüdenloſen Bürger Stammreihe im Goth. Briefadel. Saſchenb. 1907, S. 794 f., ſowie

aufnahmeprotokollen von 1671–1798 etwas über F. L. Jeſchke. Ludwig Bollmann, Die Familie B., Leipzig 1895, Nachträge

Das 2. Bürgerbuch daſelbſt umfaßt die Jahre 1782—1854. ebd. 1911 . Major a. D. von Schmoller.
Archibar Dr. Grotefend.

Werdhau. ( Nr. 245 ).

von Roslowsti. (Nr. 267) . Träger des Namens W. kommen im17. u. 18. Jahrhundert
Einige genealogiſch zuſammenſtellbare Nachrichten in : Bär,

in den Rirchenbüchern von Nemt b. Wurzen und Hohnſtädt
Adel in Poln. Preußen , 1911. stud. theol. 3 ach au. 6. Grimma vor. Rarl Sille.

von Kreußen . (Nr. 194 ) . Werwach . ( Nr. 184).

Den in Domnau/Oſtpr. im 16. und 17. Jahrh. anſäſſigen Das Depot- Bataillon des Regiments Prinz Ferdinand von

Zweig behandelt: Funt, Geſch . d. Stadt Domnau, 1900 " (als Preußen ſtand in Rroſſen, eine Invaliden -Kompagnie in Lindow.

Manuſkript gedr.) Ein Exemplar iſt in meinem Beſit. (Queće: Bratring, Geſch. der Grafſchaft Ruppin 1799 ).
stud. theol. Zachau. Rurt Windelfeiler.

Löwenſtern . (Nr. 225 ). Widekind. ( Nr. 330 ).
1914 ſollte ein Adelslegikon der in der livländiſchen Adels. Sterberegiſter der Altſtadt Warburg 1. Weſtf.: 8. VI. ( 1665)

matrikelaufgenommenen Familien erſcheinen. Zu dieſen Familien Sepultus in Monasterio admodum Reverendus in Christo Pater
gehören auch die hier namhaft gemachten. Auf Wunſch kann

Reginaldus Widekindus Prior; iſt gewejen ein gelerter und
ich die Perſon in Riga nennen, die damals das Material zu

affable Menſch ; intimus (meus Pfarrer zu Warburg - A . war
oben angeführtem Legiton geſammelt und zuſammengeſtellt hat.

damals Jodocus Ludovici aus Dahlhauſen).
Dr. J. Brod

Erich Wasmansdorff..
Luft. (Nr. 1719 ).

Dredow. ( Nr. 1578 ).

Johann Luft , 16. V. 1525 Bauernhauptmann vor Schloß Sekretarius Wredow zu Wuſterhauſen a. Dolie, * vor

Zabelſtein (Jol. Heller, DerBurg Lisberg in FrankenBeſchreibung 16. V. 1709. – Heinrich Chriſtian W., Senator Supernumerarius,

und Geſchichte, Bamberg 1837, S. 26) . Barthol Luft , Lein
* 1727. (Quelle: Altrichter, Geſch. d. Stadt Wuſterhauſen

webergeſel ,Pate in Zonit bei Jena 25. I. 1671. (Rirchenbuch a. Doſſe, 1888.) Rurt Windelſeier.

Dracendorf 1671 , Nr. 182) . Dr. Lunderſtedt.

Cyriacus Lufft, Pfarrer in Steglik um 1540, dann in Pagen. (Nr. 337 ).

Hildesheim ( Ubhandlung im „Steglißer Anzeiger “ 1920, Nr.62). Auf der Wachſenburg 6. Holzhauſen (Thür.) befindet fich
Ing. Rarl Rlier. die Gothaiſche Staatsſammlung von Uniformen uſw. 1913 wurde

Mobius. (Nr. 173) . ſte durch Pfarrer Bonfad in Apfelſtädt bei Gotha verwaltet,

Samuel Movius, * Rolberg 19. X. 1635 als Sohn des Der wahrſcheinlich Austunft geben kann.

Zacharias M., Raufmann in Kolberg, und der Urſula Schaller.
Frik von Lindenau.

(Moderow , Die evang. Geiſtlichen Pommerns, Bd.I.) Salzinſpektoren. (Nr. 338.)

Kurt Windelſefier. Folgende Akten befinden ſich im Geheimen Staatsarchiv zu

Sprengel. (Nr. 1415 ). Berlin : Rep. 74, H. Handel und Gewerbe; XVII. Bergbau, Hütten

Joachim Friedrich Sprengel, * 20. 11. 1726 als Sohn des u . Torfſachen u . Perſonalien; Nr. 1. Perſonale der Berg- und

Ernſt Bittor Sp., Ronrektors der Saldriſchen Schule, nachmaligen Hüttenwerfe, vol. 1 : 1810-1819, vol. 2 : 1819–1822).,

Archidiakonus an der St. Gotthardkirche zu Ált -Brandenburg. Geheimer Rechnungsrat Werwach.

-

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Bekanntmachungen .

1. Heft 26 der Mitteilungen iſt erſchienen. Mitglieder,

die bis15. Oktober eine Beſtellung auf Heft 26 ff.einſenden und

ſich damit zur Abnahme auch der Hefte 27-30, die in den

Jahren 1921 und 1922 erſcheinen ſollen, verpflichten, erhalten

auchHeft 26 noch zum Vorzugspreis von 11 M ; bei Einzelbezug

haben ſonſt Mitglieder 14 M zu zahlen. Nichtmitglieder ſteht
nur Einzelbezug offen; das Heft 26 ſtellt ſich für ſie auf 18 M ;

beim Bezug durch den Buchhandel treten außerdem noch die
üblichen buchhändleriſchen Zuſchläge hinzu . Aus dieſen Preiſen

ſind am beſten die Vorteile zu erſehen , die die Mitgliedſchaft
allein ſchon beim Bezug der Veröffentlichungen der Zentralſtenie
bietet.

2. Bielſeitig geäußerten Wünſchen entſprechend iſt mit der

Zuſammenfaſſung der Mitglieder in örtliche und land

chaftliche Sonderzirtel begonnen. Wir verſprechen uns von

dieſer Neueinrichtung eine weitere Belebung und Förderung

des Zentralſtellen Gedankens" . Maßgebend für die Organiſation

ber Sonderzirkel ſind diebis zurGenehmigung durch die nächſte

Hauptverſammlung im Entwurf vorliegenden , Richtlinien" .

Die Bildung von Sonderzirkeln in Breslau, Leipzig und Stutt

gart iſt ſchon vorgenommen ; weitere Städte werden folgen.

Sentralſtelle für

Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte G. P.

Sächſiſcher Sonderzirkel Leipzig .

Unter Leitung des Vorſißenden der Zentralſtelle, Rechts

anwalts Dr. Breymann , fand am 1. September 1920 im Evane

geliſchen Bereinshaus in Leipzig eine Berſammlung der Leipziger

Mitglieder ſtatt, aufder nach Berichten der Archivare Dr. Weden

und von Riođeüber die Einrichtungen von Sonderzirfeln die

Zuſammenfaſſung der in Leipzig und Umgegend vertretenen

Mitglieder der Zentralſtelle zumSächſiſchenSonderzirkel Leipzig

beſchloſſen wurde. Die im Entwurf vorliegenden Richtlinien

wurden beſprochen und eingehend Arbeitsplan und Betätigungs.

weiſe des Sonderzirkels erörtert. In die Leitung des Sonder

zirkelswurden durch Zurufberufen :Dr.phil. Johannes Hohlfeld

als erſter, Verlagsbuchhändler Oswald Spohr als zweiter

Obmann. Die Verſammlungen finden an jedem erſten Montag

im Monat ſtatt, die nächſte alſo am 4. Oktoberabends 8 Uhr

im Evangeliſden Vereinshaus, Roßſtraße 14. Auf die Tageſo

ordnung dieſer Zuſammenkunftwurde u . a . eine Ausſprache über

das ſoziale Aufſteigen der Familien gefeßt.

Schleſiſcher Sonderzirkel Breslau .

Zum 14. Mai 1920 hatte anläßlich eines Forſchungsaufent

haltes in Breslau Archivar von Rlode von der Zentralſtelle

für Deutſche Perſonen . und Familiengeſchichte die Breslauer

Mitglieder der Leipziger Zentralſtelle zu einer zwangloſen Ber .

ſammlung im Gaſthaus Ronzerthaus gebeten, in der er vore

nehmlich über die Entwidlungswege neuzeitlicher Familienkunde
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berichtete. Im Anſchluß daran wurde aus der Verſammlung Von Theodor Meyer als Verf.: Zur Geſchichte der Kirche

beraus lebhaft der Wunſch nach häufigeren Zuſammenfünften in Münder (aus :Zeitſchrift der Geſellſchaftfür niederſächl.
mit gegenſeitiger Gedankenvermittlungund Arbeitsunterſtüßung Kirchengeſchichte 1915 ). Von Rämmerer Dsma Durdman

geäußert. Am 18. Juni erhielt dieſer Vorſchlag Berwirklichung als Verf .: Suku Weißmann von Weißenſtein Suomeſſa. Sam

durch die Begründung eines Sonderzirkels Der Leipziger Zentral- pereella 1920. Von Verlagsbuchhändler Oswald Spohr:

ſtelle. Die Obmannſchaft dieſes Schleſiſchen Sonderzirtels 1. Perſonalverzeichnis der Sächſ. Sechn. Hochſchule Dresden

Breslau“ verſieht einſtweilen Dr. Felix Moeichler ( Breslau, W.-G. 1919/20. – 2. Mitglieder- Verzeichnis der Techn. Hoch-

Förſterſtr. 1) . Die Verſammlungen finden jeden legten Greitag ſchule Darmſtadt W.-G. 1919/20.ſchule Darmſtadt w.-G. 1919/20. - 3. Perſonal- Verzeichnis

im Monat abends 8 Uhr im Cafe Henim (Matthiasſtr. 10 11) der Sechn . Hochſchule Karlsruhe 1919. – 4. Perſonalverzeichnis

ſtatt ; alle Freunde familiengeſchichtlicher Beſtrebungen ſind herzlich der Sechn. Hochſchule München W.-G. 1919/20. – 5. Berzeichnis

wilfommen . der Studierenden der Sechn. Hochſchule CharlottenburgW.-S.

Württembergiſcher Sonderzirkel Stuttgart. 1919/20.– 6. Verzeichnis der Studierenden der Architektur an

Jm Anſchluß an zwei Vorträge über neuzeitliche Familien
der Techn. Hochſchule Braunſchweig W.-S. 1919 ;20. Von

funde, die der Archivar Fr.von Klode am 12.und 19. Junt in der Direktor Mar Stein : 1. Behrend , Chriſtian Friedrich

Techniſchen Hochichulezu Stuttgart hielt und in denen dieWegeund
Roch (1798-1872). Berlin 1872. 2. Wächter , Johann

Ziele der modernen Genealogie und die Haupt-Organiſationsauf Albrecht Bengel, Stuttgart 1865. 3. Ledderhoje,Leben

gaben der genealogiſchen Wiſſenſchaft, nämlich die Familienges
und Schriften des M. Johann Friedrich Glattich, Pfarrers

chichtliche Bücherkunde, die Zentraliſierung handſchriftlich abge
in Münchingen. Heidelberg 1856. – 4. Lõhe, Lebenslauf einer

ſchloſſener genealogiſcher Arbeiten, die Nachrichtenſtelle für die in heiligen Magd Gottes aus dem Pfarrſtande (Maria Helene

Arbeit befindlichen genealogiſchen Unterſuchungen näher dargelegt Löhe, * Frankfurt a. M.27. VI. 1819) Nürnberg 1867.-

wurde, bildete ſich der Württembergiſche Sonderzirtel 5. Verzeichnis der Angehörigen der Geſellſchaft zu Schmieden

Stuttgart der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien
in Bern aufAnfang des Jahres 1889. 6. Plath , Rarl

geſchichte. Schon nach dem erſten Vortrage wurde aus dem
Plath, Inſpektor der Goßnerſchen Miffion . Schwerin 1904.Miſſion .

Hörerfreiſe heraus der Wunſch nach einem Zuſammenſchluß der
- 7. Schmidt. Marimilian Graf von Lüttichau. Liegnitz

Stuttgarter Freunde der Familienkunde geäußert; und nach dem
1902. Von Bruno Lindau : 1. Jahresbericht über das Kgl.

zweiten Vortrag beſchloß die Verſammlung die Begründung Dom -Gymnaſium zu Magdeburg 1912/13. – 2. Jahresbericht

eines Stuttgarter Sonderzirkels der Leipziger Zentralſtelle, um
bes Realgymnaſiums Bismardſchule in Magdeburg 1913/14 . -

auf dieſe Weiſe nicht nur landſchaftlich wirfen zu können ,ſondern 3. Erſter Jahresbericht der Realſchule i . E. 3u Eutin 1910/11,

zugleich auch an den zentraliſterenden Arbeiten fürdie geſamte 1911/12. – 4.Bericht üher das Großherzogl. Oldenburg.Gym
Deutſche Familiengeſchichtsforſchung teil zu haben . Zum 1. Ob- naſiums zu Eutin 1911/12. Von S. Otto Brenner: Kranz.

mann wurde Frauenarzt Dr. med. Walther Pfeilſtider und
mayr, Wappen.Almanac des Rgr. Bayer. Haus- Ritter-Ordens

zum 2. Obmann Direktor Georg Werner gewählt. Am
vom Heiligen Michael. München 1836. Von Dr. E. Deuers

7. Juli hielt der Sonderzirkel im Charlottenhof zu Stuttgart lein : 1. Perſonalverzeichnis der Univerſität Erlangen 1914,

ſeine erſte ordentliche Sikung ab, in der bereitsgrößere gemein
1916 , 1917. – 2. Rupfer , Leben und Werke des Bildhauers

ſame Arbeiten , wie die Únlage eines Verzeichniſtes der unvers Friedrich Sheiler aus Ebermannſtadt. Erlangen 1916. -

öffentlichten genealogiſchen Arbeiten Württembergs (unter
Don Dr. Georg E. Meyer als Verf.: 1. Hanſ Meyer zu Erlach

Leitung von Pfarrer Raithelb uber) beſprochen und beſchloſſen ca. 1585—1635 und ſeine Nachkommen. Nienburga. d. W.1919.

wurden . Am 5. Auguſt folgte die zweite Sißung, mit gegens 2.-Stammtafel des Paulus Hager (Hader) 1624–1690 und

ſeitigem Austauſche vonErfahrungenbei praktiſchergenealogiſcher ſeiner Nachkommen, o. J. – 3. Jakob Keller , etwa 1587 – 1642

Forſchung . An beiden Sißungen war die Teilnahme aus allen in Geißlingen b. Ochſenfurt, und ſeine Nachkommen. Nienburg

Areiſen, ſelbſt aus dem Arbeiterſtande, ſehr rege ; die weiteren
a. d . W. 1920 . Vom Verlag des Schwäbiſchen Merkurs:

Sikungen finden an jedem erſten Donnerstag des Monats 1. Elben , Geſchichte des Schwäbiſchen Merkurs 1785-1885.

abendš 8 Uhr, im Charlottenhof, Stuttgart, Charlottenſtraße, Stuttgart 1885. 2. Stammtafeln der Nachkommen von Rarl

ſtatt;nähere Auskünfte über ſie erteilen die beiden Obmänner,
Friedrich Geuerlein , Regierungsrat in Stuttgart, und Aug.

Dr. W. Pfeilſtider, Stuttgart, Paulinenſtr. 26 und Direktor Eliſab. Franziska Johanna Fiſcher. Ludwigsburg 1869.

Gg. Werner, Stuttgart, Johannesſtr. 47 A II .
von Dr. Friedrich Mol : 1. Die Saube. Familienblatt für die

Mitglieder der Hofrat Sadichen Stiftung. 25. - 30. Jahrg.

1911–16, Nr, 49-60 u. 64. – 2. Jahresbericht der Realſchule

Mitgliederbewegung vom 1. bis 31. Auguſt 1920. Neumarft t.d. Oberpfalz 1919/20.

NeueMitglieder und Bezieher der Familiengeſchichts Kauf bezw . Sauſch : Verhandlungen des Hiſtoriſchen
lidhen Blätter : Architekt Joh . Henricus Benier. Raufmann Vereins von Oberpfalz und Regensburg . 70. Bd. Regensburg

Carl Arthur Rudolf von Boſe. - LehrerBruno Buchheim . - Dr. 1920. – Jecht, urkundliche Nachrichten über Georg &merich
phil. Friß Ditthorn. — Buchhändler PaulErpf. - Regierungs . Görlik 1892. — Meth , Schulgeſchichten aus dem Alten Görliger
baumeiſter Johannes Fiſcher. – Stadtrat Paul Otto Gerife. Kloſter. Berlin 1909. – Fritſch , Alte Görliger Geſchlechter

- Rontrolleur Meinrad Greiner. – Poſtdirektor Otto Grund . und die Wappen derſelben . Görlit 1891. Doehler , Ger
mann. Referendar Wilhelm Hauth.– Regierungsrat Otto ſchichte der Rittergüter und Dörfer Lomnitz und Bohra im

Heingeler. Raufmann - Wilhelm Hilbers. - Frau Bant- Görliker und Laubaner Kreiſe. Görlitz 1908. – Doehler,

direktor Eliſabeth Hildebrandt. – stud. theol . Hans Horter. Geſchichte der Ortsherrſchaften (von Gersdorff, von Uechtrit ,

- Fabrikdirektor Karl Klubefcheidt. - Regierungsbaumeiſter von Schweinig) von Leuba . Görlitz 1907 .
Robert Rodrit. - Ratsſchreiber Karl Ropf . - Raufmann

Rarl Roerber. Gutsbeſiker Morik Löhne. Landwirt B. Für das Archiv .
Wilhelm Lömpde. - Apotheker Rarl Wilhelm Long.

Dr. jur. Gerhard Lorenz.
VonBon Dr. med. Pfeilſtider : Zeitungsausſchnitte.Raufmann Otto Maneval.

Raufmann Ludwig Meirner. Kaufmann David Noll. Rentantsafſtſtent Adelbert Gümbel: Perſonalzettel .- Bon

Rommerzienrat Heinrich Otto – stud. theol. et. phil. Werner.
Pfarrer A. Rerlé : Perſonalzettel. - Don Mar Räßbager :

Paude. – Rentner Johann Scheller. - Dr. jur. Eugen
Biographie des P. Jeremias Rásbacher, * 1739; Photographie

Roſenſtod. – Gutsbeſiker Hans Sachſe. - Gabritant Alfred eines Zeugniſſes von 1809 für Joſeph Raßbacher. – Don Frau

Sandberger. – Regierungsbaumeiſter Erwin Spalding. -
Geheimrat M. Ledderhofe : Handſchriftliche Aufzeichnungen

Dr. med . Bernhard Beit. - Rechtsanwalt Dr. jur. Florian
des Frhr. von Bruben über das Gut Gelsdorf. Von

Walded Direktor Mar Stein : Aufgebotsbuch der Kirche St. Mauritius

Lebenslängliche Mitgliedichaft erwarb das bisherige Mit
in Breslau 1892–1897. - Von Dr. Benno Siebs : Perſonal

glied Dr. Karl Wangerin .
zettel. von Johannes Richard : Geſchichte der Familie

Stifterrechte erwarb Alerander Graf von Brandenſtein
Hollweg. Berlin 1884 ; Ahnentafel (* 1897 ). - Bon Raufmann

3 eppelin. Wilh . Boeddinghaus: Perſonalzettel ; Ahnentafel (* 1898). -

Bon Dr. jur. Georg Adelheim : Perſonalzettel. - Bon Dr. E.

Eingänge Deuerlein : Zeitungsausſchnitte Mitius und Delius.

Von Privatdozent Dr. med. Grote: Perſonalzettel. - Von
vom 1.-31 . Auguſt 1920.

Heinrich Müllers: Archiv der Stadt Rhendt ( = Rheydter
A. Für die Bücherei. Zeitung 1920 Nr. 151, 153, 183). Von Eduard Weinmayer:

Geſchenke: Bon Kommerzienrat Kurt Rlamroth : Grund. Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1899). - VonDr.Weiß : 21 Siegel.( .

geſetz des Klamrothíchen Familienverbandes, Linie Alterode. abdrüde. – Von Dr. Ing. Erich Stimming : Perſonalzettel;

Halberſtadt. o. 3. Bon Dr. med. Pfeilſtider : Aerzteadreßbuch Ahnentafel (* 1886 ). - Bon Erich Wagmansdorff: Gedructe

für Württemberg 1919. - Bon Rari u. Schimmelpfeng : Zur.
Familienanzeigen Schur- Berlin - Bon Frau Eliſabeth Htides.

Geſchichte der heſſiſchen Familie Schimmelpfeng. Hersfeld 1913. brandt : Perſonalzettel; 2 Siegelabdrücke.
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Die Zerbſter Ratsherren von 1667 bis 1768 und ihre Familien.
Von Stadtarchivar Dr. Sh. Schulze.

InJn Heft 8/9 des Jahrgangs 1914 und in den Heften wie wir ſoeben hörten, die Stadt hundert Jahre ſpäter

10, 11 , 12 des Jahrgangs 1915 dieſer Zeitſchrift wurden zwölf Jahre hindurch gefallen laſſen. Und es machte,

die Namen der Zerbſter Ratsherren von 1467 bis 1571 wie nach den lakoniſchen Eintragungen ſcheint, gar

und von 1572 bis 1666 veröffentlicht. Es iſt ſeiner nicht mehr einen ſo tiefen Eindruck wie damals , als

Zeit bereits bemerkt worden, warum die Jahre 1572 es zum erſtenmale geſchah . Man hatte eß ja doch

und 1667 beſtimmte Abſchnitte der Geſchichte des auch mehrere Male im Laufe der Zeit erleben müſſen,

Zerbſter Rates begrenzen. War es im Jahre 1572 daß ein Ratsmittel ohne die neugewählten Ratsherren,

eine Uenderung in der Zuſammenſeßung der drei Rates die nicht beſtätigt wurden , ſein Amt harte antreten

mittel geweſen (die bisherigen 10 Ratsſtellen wurden müſſen (vgl. Ehrhard Starde und Andreas Schubert

um 2 vermehrt) , jo fiel im Jahre 1667 das dritte 1734, 1736 , 1138). Wir haben überhaupt bei Durch.

Ratsmittel weg, und man hatte nur noch zwei Mittel, ficht dieſer Seiten des Ratbherrenbuches den Eindruc,

die Jahr um Jahr wechſelten (vgl. „1667 zum Ges daß in dieſem Abſchnitt von oben her fortgeſett ſtörend

dächtnis . Jahrg. 1915, Heft 10.) Eine neue für die eingegriffen wurde, und man die in den früheren Jahr.“

Stadtverwaltung einſchneidende Aenderung trat mit hunderten peinlich gehütete Ordnung immer wieder von

dem Beginn des Jahres 1769 ein : „Anno 1769 find neuem durchbrach. Die Zahl der Ratsmitglieder war

beyde Rathsmittel auf eines geſeket und von Ihro niemals mehr auf längereZeit feſtſtehend , wiewir das

Hochfürſtl. Durchl . Herrn Friedrich Auguſt gnädigſt von früher her gewöhnt ſind . Da1667 die Mitglieder

Confirmiret. “ Schon im Jahre 1757 leſen wir eine des aufgehobenen dritten Mittels mit untergebracht

Notiz, auf die in den folgenden Jahren bis 1768 werden mußten, gab es eine Zeitlang 8, auch 7 Rats .

immer wieder hingewieſen wurde: „ 1757 iſt kein Raths herren, bis die Zahl durch Sodesfälle wieder auf 5

Aufgang geſchehen, ſondern das vorhergehende Mittel geſunken war. Durch die mehrfache Ernennung von

fißen geblieben .“ Adjunkten ſind es dann zeitweiſe wieder 6 Rateherren,

Die fürſtliche Regierung war alſo weiter bemüht, aus demſelben Grunde einmal ſogar 4 Rämmerer.
daß an der Stadtverwaltung beteiligte Perſonal »zu Durch Verſagen der Beſtätigung bei Neuwahlen, was

des Rathauſeß und gemeiner Stadt beſtem “ zu ver- wir foeben hörten, und aus anderen nicht bekannten

ringern, damit der Aufwand für die Verwaltung ge- Gründen ſind es zeitweiſe nur drei Ratsherren. Vollends

ringer und der Geſchäftsgang flotter'würde, dann aber in Verwirrung geraten die Aufzeichnungen in denleßten

auch in der Abſicht, den Einfluß des Landesherren 12 Jahren ( 1757 bis einſchließlich 1768 ), wo das Mittel

auf die ſtädtiſchen Angelegenheiten zu vermehren . Denn von 1756 fißen blieb und weiter regierte, trozdem es

je größer die Zahl dererwar, mit denen man ſich ab- durch Ausfall einzelner Mitglieder (vgl. die Sodes .

zufinden hatte, umſo ſchwieriger war es, die gefügigen daten) in den lebten Jahren längſt nicht mehr volle
Elemente zu finden und ſolchen , die nicht genehm zählig war.

waren , die Beſtätigung zu verſagen. Wir ſahen ſchon Mit dem ſichtlichen Niedergang der Städte und

im vorigen Aufſaß, daß die fürſtliche Regierung im dem gleichzeitigen Erſtarken der Fürſtenmacht nach dem

Jahre 1648 in die ſtädtiſchen Angelegenheiten ein . 30 jährigen Kriege war das Selbſtbewußtſein der Stadt.

gegriffen hatte und teinen „ Raths Aufgang geſchehen “ algewaltigen weſentlich geringer geworden ; man ſekte

ließ, weil, wie es ſcheint,die Wahl eines neuen Ratos fich über ſolche Eingriffe jestleichter hinweg, ſchon weil

mitgliedes (Johann Wolfgang Dreßler) nicht ihren man mußte.

Beifall gefunden hatte . Es iſt im vorigen Aufſat bereits darauf hingewieſen

Was damals ( 1648 ) vom Rammerſchreiber Andreas worden, daß die Ratsherren in ſpäterer Zeit in ihren

Heinichen (vgl. Jahrg. 1914, Heft 8/9, Sp. 319) als etwas Stellen feſter ſaßen und die mit dem Amteverbundenen

ganz Beſondereš im Buche vermerkt war, mußte ſich, Vorteile länger auszunußen beſtrebt waren . In der

2
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Zeit von 1467 bis 1571 waren 1050 Stellen von 258 tungsreicheren Poſten mit einer jüngeren Kraft zu be

Perſonen (durchſchnittlich je 12 Jahre) , in der Zeit von ſeben und dadurch auch einem zu häufigen Wechſel in

1572 bis 1666 980 Stellen von nur 175 Perſonen der Oberleitung vorzubeugen.

( durchichnittlich ie 18 Jahre) beſert. Die weitere ſtarte Von dieſer Regel iſt man in den 300 Jahren nur

Zuſpizung dieſes Verhältniſſes in den folgenden hundert 9 mal abgewichen, und zwar geſchah es 1562, 1568 ,

Jahren (1667 bis 1768: in 1022 Stellen nur noch 1597, 1610, 1612, 1620, 1640,1664. Bei der Dürftig

110 Perſonen) iſt nur ſcheinbar, da durch die Herabs feit der Perſonalnotizen in der erſten Zeit iſt es nicht

ſekung auf zwei Ratsmittel ein entſprechender Verluſt möglich , im einzelnen feſtzuſtellen , welche Motive hier

in dem Perſonalbeſtande eintreten mußte. Satſächlich maßgebend geweſen ſein mögen. Wir können einigen.

haben dieſe Ratsherren nur durchſchnittlich 19 Jahre Aufſchluß hierüber erwarten, wenn an der Hand der

ihr Regiment ausgeübt, eine Dauer, die ſich mit der nunmehr weiteren Kreiſen bekannt gegebenen Quellen

vorigen faſt deckt. die Spezialforſchung eingeſett hat.

Intereſſant iſt auch eine andere Feſtſtellung, wenn Die im vorigenAufſabe im Namenverzeichnis an

wir die drei Abſchnitte mit einander vergleichen : DieDie gegebene Literatur iſt 3. T. ergänzt und erweitert, ſoweit

258 Perſonen des erſten entſtammen 177 Familien er durch das Auftreten neuer Namen nötig ſchien . In

( Berhältniszahl 1,45 ), die 175 des zweiten ſtammen der Hauptſache iſt auf Mitteilungen in Altzerbſt hins

aus 124 Familien ( Verhältniszahl 1,41) und die 110 gewieſen, die 3. S. aus dem Staatsarchive, Superintens

deB dritten Abſchnitts aus 85 Familien ( Verhältnis . denturarchive, Hypothekenbuch im Amtsgericht uſw. hers

zahl 1,29). Die Vorherrſchaft gewiſſer alt eingeſeſſener ſtammen und daher die Aktennachweiſe der Stadtarchivs

Familien ſchwindet mehr und mehr, daß tritt beſonders in nicht geringem Umfange ergänzen können .

im Uebergang von 2 zu 3 hervor. Bei Durchſicht des
Erklärungen und Abkürzungen .

hierunter wiedergegebenen Verzeichniſſes fält es auf,
a. , Perſonalnachrichten :

daß ſich dem fürſtlichen Hofe nahe ſtehende Perſonen, * (vor dem Familiennamen) - ſiehe Familiengeſchichtliche
namentlich die Profeſſoren des fürſtlichen Gymnaſiums, Blätter 1915 , Heft 10 , 11 , 12.

die faſt alle von außen zugezogen ſind, dem Stadts * (vor dem Vornamen ) aus der Zeit vor 1607 über.

patriziat gegenüber im Rate breit machen. Das dürfte
nommen .

R

wohl auch in der Hauptſache auf Einwirkungen des
Ratsherr, C = Rämmerer,

SIR - Stadtrichter, DC Oberfämmerer,

Landesherrn zurüđzuführen ſein , der natürlich ein 1.0. = ſiehe oben, B = Bürgermeiſter,

Intereſſe daran hatte, das ihm ergebene Beamtentum 1. u. = ſiehe unten, OB = Oberbürgermeiſter.

zu begünſtigen . b. , Uttenvermerke:

Uus dem erſten Verzeichnis finden ſich 49 Familiens 1. ( 1. Abteilung, Urkundenſammlungen : 1A. Pergaments ,

IB. Bapterurtunden ).

namen im zweiten wieder, aus dem zweiten nur 33 im
II. (2. Abteilung , Aftenſammlung).

dritten ; von den 177 Familien der erſten hundert Jahre III. ( 3. Abteilung , Stadtbücher).

ſind nach zweihundert Jahren nur noch zwölf unter S. d . (undatiert).

den Ratsfamilien vorhanden, trofdem ſich noch eine
Die Zahlen in [ ] ſind die Nummern der Altenbündel

beträchtliche Zahl jener Familien in Zerbſt befand. Ein Aeplinius, 1. Aplinius .

grozer Seil von ihnen gehörte zu dem durch den Alex, Stephan, R : 1687195. † 1696 , Nov. 5. , 71 JahreR ,

30 jährigen Krieg in bedrängte Lage geratenen Rlein. alt. - Fam : 1666, II . [2229]. 1669, Íl. [2232]

bürgertum , dasabſeits vom öffentlichen Leben ſein Apling, 1. Aplinius.,

Daſein friſtete. Die Namen der vorhin genannten alts Aplinius, Jacobus Bernhardus, Licentiat, ſeit 1681

eingeſeſſenen Ratsfamilien ſind : Brodtmann, Clemens, Profeſſor juris am Gymnaſium (, tractiret Ethicam

Cramer, Gerhold, Heiſe , Hünide (Hinnide), Lamprecht, und Politicam und dociret zur Sommerzeit von

Natho, Reinhart, Schmidt, Seeſe, Wagenit ; ſie alle ſind 7-8 Uhr, zur Winterzeit von 2-3 Uhr, befommt

im nächſten Abſchnitt bis auf Hünide verſchwunden. zur Beſoldung 100 Thaler.“) B : 1685/97 . DB :

Im Jahre 1692 iſt nur ein Bürgermeiſter genannt, 1699/1713. † 1714 Ott. 12. hora 9. ante meridiem ,

und e findet ſich neben der Liſte die Bemerkung: 63 3. alt. Fam : 1595/97, II . [ 1098 ]. – 1623.

„ Dieſes Jahr hat kein Oberbürgermeiſter regiert, weil 1. A. [459]. 1627, II . ( 1497]. -1628, II . ( 1498 ],

Herr Bürgermeiſter Rephun innerhalb 24 Stunden nach 1630 , Il. (1500]. 1631, II.( 1636 ).— 1637, II.]

geſchehener ſolenner Proclamation verſtorben, und iſt (1734 und 1642) . 1652,II. [2044). 1654, II.

alſo in dieſem Jahre teine Wahl vorgenommen .“ [2046] . 1657 , II. [2049] . 1674, II . [2409].

Der Bürgermeiſter Johann Rudolf Rephun ſtarb am 1787/93, II. [4124] . vgl. auch : Altzerbſt II.

27. Juni 1692, daher dürfte dieſe Bemerkung einen ( 1905 ). 23 : W. Hoffmann, Broybanbrauen 1690 .

Anhalt gewähren bei Feſtſtellung des Zeitpunktes , an ebenda : 187 : 5. Wäſchke, Wolfgangſtipendium .

dem die Geſchäfte dem antretenden Ratsmittel übers ebenda : 196 : Gymnaſium 1681 .

geben wurden. Die Bezeichnung Oberbürgermeiſter * Beđer, * Chriſtoph Ludwig.* Beđer , * Chriſtoph Ludwig . R : 1667/71. B :

finden wir hier zum erſten Male, in der Liſte wird der 167280. + 1680, April 26. - vgl : Ultzerbſt IV

erſte Bürgermeiſter erſt ſeit 1699 ausdrücklich ſo genannt ( 1907) 132 : H. Wäſchke, Gaſthof zum weißen Schwan.

(von 1715 bis 1742 heißt auch der erſte Rämmerer ebenda V (1908 ), 108 : H. Wäſchke, Familiens

Oberkämmerer ). Daß aber immer ſchon ein Rangunter- Geſchichte IV. Sh. Schulze, Fürſt Earl Wilhelms

ſchied zwiſchen beiden Bürgermeiſtern gemacht worden von Anhalt- Zerbſt Regierungsantritt 1674 (Berbſter
iſt und nicht etwa ohne weitere der an Lebensalter Extrapoſt 1912 , Unterhaltungsbeilage 107 u . 108 ).

oder Dienſtjahren älteſte der primus inter pares war, b. Bellern , T. v. Böllern .

geht ſchon daraus hervor, daß in den meiſten Fällen *v. Berge, * Johann. R : 1668/74. C : 1676/1702.C

der neu gewählte Bürgermeiſter an erſter Stelle eins + 1702, Sept. 19.

getragen iſt, wenn der erſte verſtorben war. Der bisher * Bergmann , *Georg. † 1678, Sept. 22. Fam:

zweite Bürgermeiſter wurde weiter an zweiter Stelle Ultzerbſt II. (1905) 187 : H. Wäſchke, Wolfgangs

geführt. Man war offenbar beſtrebt, den verantwors ſtipendium .

.

-

.

-
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Bierwirth, Chriſtian. R: 1694/1702. C : 1704/28. * Bube, *Chriſtian Wilhelm. SIR : 1667/80. † 1681,

† 1728, Uug. 31, 793. alt. Fam : 1620/66, II. Mai 11. , 64 3. alt.

( 1417 ]. 1696, II. [ 1641]. - 1636, II. ( 1734 ]. Bülau , Auguſt Friedrich . 6 : 1731/41 (succepit

1637 , II. [1642]. 1638, II. [1643 ]. 1640, II. officium syndici 1743 April 17 ). Fam : 1646,

[ 1645 ]. 1643, II . ( 1853 ).—1654 , II . [2046 ]. II. ( 1879]. 1665, II. [2228 ]. vgl. auch : ult

1698 ,II. (2892 ]. 1715 , II . [ 3232 ]. î. d. II .
3erbſt II. (1905) 33 : H. Wäſchke, Poltern.

[4038 ]. vgl. auch : Ultzerbſt I. (1904) 70 : H. *Clemens, * Chriſtian. R : 1668/1708.: Fam :
Wäſchte, Hoffeilermeiſter. ebenda II. ( 1905 ) 15 : Altzerbſt II. (1905) 87: H. Wäſchte, Häuſertopo.

derſ., Zerbſter Familien. - ebenda 158 : G.Heinide, graphie. ebenda X (1913 ) 14 : derſ. Auf

Häuſer auf der Altenbrücke. ebenda 177 : H. genommene Bürger in Zerbſt 1690.

Wäſchke, Schüßenmeiſter 1697. * Cramer, Friedrich. B : 1682/90. † 1690, Dlt. 5.

Blefenbrug , Johann Mathias. R: 1718/48. † hora matutina 1 , 56 3. alt. Martín. R :

1748, Dez. 5. , 79 9. alt. Johann Ludwig. 1697/1711. † 1713, Febr. 3., 74 3. alt. - vgl..

R: 1743/67. † 1767, Juni 26. Altzerbſt X. (1913) 96 : H. Wäſchke, angeſtorbene

b. Böllern , (Böller ), Emanuel Wilhelm , Dr. med. Gerechtigkeit.

(Vienn. Austr.). R : 1728. 6 : 1730/58. † 1760, Enuppius, T. Knuppius.
Jan. 21., 62 3. 9 Mon. alt. - vgl : Altzerbſt II. * EIB, * Martin. R : 1667/71 . † 1672, Jan. 10. ,

(1905) 30: H. Wäſchke, Münzweſen . ebenda 34 : 71 J. alt.

Udelige Familien. *Ende, Friedrich. R : 1715/43. † 1744, Ott. 15.,

Bolfras (Bodfraß),Johann Chriſtian . R : 1676/1712. 78 J. alt.- vgl.Altzerbſt IX.(1912) 71:Sh. Schulze,

† 1712, Juli 1., 86 J. alt. Fam : 1669, II. Forſtſchaden 1734 . ebenda II. ( 1905 ) 187 : H.

[2232 ]. 1684, II . (2629 ). 1694, II. [2892] . Wäſchke, Wolfgangſtipendium .

1699, II . [ 2892 ]. 1702, II . [ 3080 ). - 1707 : Fauſt, Carl Friedrich , Hofadvokat. B : 1750'67. -

ebenda. vgl. auch: Altzerbſt II. ( 1905) 187 : vgl. Altzerbſt II . (1905 ) 6 : H. Wäſchke, Falſches

H. Wäſchte, Wolfgangſtipendium . ebenda : IV. Geld, 1758 .

( 1907 ) 177 : derſ., Zerbſter Familien IV. Gebide, Remigius. R : 1713/21. † 1721 , Aug. 18.

* Brodtmann , *Matthias. R : 1667/73. † 1674, *Gerhold, Johann Gottfried. R : 1675/77. † 1678.

März 12. — Johann David. C : 1723/41 (anfangs April 4., 39 J. alt. - Johann Friedrich. R :
Adjunktus des Obertämmerers Marci Friderici 1723/61. † 1762, April 16.

emeriti ſ. u ., ſeit 1725 DC). DB: 1743/55. † 1756, *Glein , Efaias. 6: 1668/74. † 1675, Nov. 28.

Mai 19., 69 3. 9 Mon. alt. ( Fortſetung folgt .)

-

-

-

-

-

Die ſtändiſche Entwicklung des durch den Weltkrieg

erlöſchenden weſtfäliſchen Geſchlechtes von Michels.

Von Archivar Friedrich von Klode. ( Fortſetzung. )

3. und dann mit Ende des 17. Jahrhunderts das als

Aber die wirklich patriziſche Zeit hat für das weſto
Udelszeichen allgemein auffommende Prädikat „von

annahmen 88).

fäliſche Geſchlecht der Michels nur einige Jahrzehnte

angedauert. Um 1600 etwaiſt ſeine Entwidlung
Dieſe Entwickelung vollzog ſich für den geſamten

ſchon zueiner dritten Stufe fortgeführt
, die mas Familienaſt des Bürgermeiſters Godwin Michele
,

bemerkenswert ſein dürfte
aus ſeiner Ehe mit der Patrizierin Anna Klode.

- nun nicht ſo ſehr von
Die Kinder und Entel des Paares verteilten ſich ſchnell

ſelbſtändiger Weiterbewegung wie die zweite Stufe,

ſondern vielmehr von dem Entwidlungegange des
auf mehrere Zweige84). Ein erſter nahm den Äuß.

gang von dem älteſten Sprößling Goswing: Goswin
übergeordneten Standes an ſich gegebenwurde: das

Geſchlecht brauchte jeft lediglich den ſtändiſchen Lauf
(1561 bis 1629, gleichfalls Bürgermeiſter), ein zweiter

von dem vierten Kinde : Michael ( 1563 bis 1644,

ſeines übergeordneten Kreiſes mitzumachen. Denn mit

dem 17. Jahrhundert, as das Handelsleben der einſt
wieder Bürgermeiſter), ein dritter von dem ſechſten

edeutenden deutſchen Städte immer mehr erloſch , ale 5 ) 3.B. Rurfürſtl. brandenburgiſche Beſtätigung der Statuten

es auch in den Mauern von Soeſt immer ſtiller wurde,
der Erbjälzer zuSaſſendorf vom 22. Febr. 1692, in der Soeſter

Zeitichrift, Heft 21 , Soeſt 1905 , S. 29. Ein bemerkensweries

wandelte ſich das alte Soeſter Patriziat zu einem Gutachten des preußiſchen Geheimen Archivars Kluge bom

neuzeitlicheren Stadt- und Landadei um ®). 18. Jult 1781 für den Údelsſtand des Geſchlechtes enthält die81

Seine Geſchlechter zogen fich, wirtſchaftlich geſättigt Collectio Koenigiana in der preußiſchen Staatsbibliothet zu
wie ſie meiſt waren, von der Raufmannſchaft zurück, Berlin, BD. 60, unterMi.

Berlin , Bd. 60, unter Mi. – Kluge weiſt mit Recht darauf hin,

daß „die -ſtelltenſichdafür gelegentlichdemmodernenFürſten: does note Herrenv.Michels von jeher in den Clev.Márdiſchen
Vajallen Tabellen unter den adeligen Paſallen mit aufgeführt

und Staatsdienſte und legten ſich zumeiſt als zurück. worden “. Entſprechend iſt das Geſuch der„ Beſikeradliger"

gezogene , Erbgeſeſſene “ auf ihre ſtädtiſchen Höfe Güter und derAngeſeſſenen vom udelin der Stadt Soeſt und

und ländlichen Güter. So auch die Michels , die
Soeſter Börde" vom 22. Febr. 1800 um Verleihung einer ritter

ſchaftlichen Uniform mitunterzeichnet von . Michels auf
gleich ihren Standeøgenoſſen , als Glieder jeßt' des Norteln. “ Vgl. fr. von Klode, a. a. O., S. 39 und 139.

niederen Adels ſchlechthin, ſich nun Junker nannten 82) 84) Nach Goswin von Michels Genealogien. Eine von

mir bearbeitete von MichelBiche Stammreihe iſt im Gothaiſchen

Genealogiſchen Taſchenbuch der Udeligen Häuſer (Ulter Udel

81) Bil. fr. von Blode, Das Geſchlecht von Klode , G. 35 ff. und Briefadel) Tg. 1920, S.624-626 erſchienen; daher kann hier

35) 3. B. Kirchenbuch von St. Georg in Soeſt ( left im von der Beigabe näherer Abſtammungsdarlegung abgeſeben

Wieſenkirchen -Archiv daſelbſt) 1685, 1886, 1887. werden.
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Rinde Detmar (1570 bis 1644, ebenſo Bürgermeiſter), Beſikungam Großen Seich, der „ Sangen " genannt85).

Der erſte Zweig erloſch mit ſeiner dritten Generation, In der Soeſter Börde alsdann neben mehreren Höfen,,

und zwar, genealogiſch geſehen, im Jahre 1705, mit Einzelländereien und Zehnten namentlich das Rittergut
dem Sode einer Sochter, die in das Geſchlecht von Nateln, das 1773 zum Fideikommiß geſtiftet wurde 80).
Cabed verheiratet war. Der zweite Zweig, deſſen Seit dem 17. Jahrhundert, und zwar bis zur Gegen.

älteres Haus das Gut Nateln erbte, während das wart, tamen noch Beſikanteile an der Saſſendorfer

jüngere im Soeſter „Sangen “ ſaß, erloſch im eigenen Saline hinzu, und dadurch zählte das Geſchlecht auch

Stamme ebenfalls mit dritter Generation im März zu der mit dem Soeſter Patriziat eng verbundenen
1722, genealogiſch geſehen, mitdem Tode einer Sochter, Erbfälzerſchaft von Saſſendorf bei Soeſt. Der Bürger.
die in das Geſchlecht von Hamshauſen verheiratet war; meiſter Goswin Michel wurde 1673 der erſte8

er gab aber mit den Händen zweier Töchter (der Baſengda MichelBiche „ Worthalter“ der Saline, d . h . Vorſtand

Eliſabeth und Maria Sophie) Blut und Beſik in des Sälzerkollegs 8?). Auch in dieſemAmte find ihm

den dritten Zweig dieſes Áſtes weiter. Der dritte etliche ſeiner Nachkommen gefolgt, zuleßt als gegen.

Zweig nun endlich gelangte bis in die Gegenwart wärtiger Worthalter der Amtsgerichtsrat a . D. Ernſt

hinein . Er glicderte ſich wieder in mehrere Häuſer. von Michel 8 zu Soeſt.

Das älteſte, das Florens Hildebrand von Michel8 Auf jenen Beſikungen haben die meiſten Michels

aus dem dritten Zweige mit gda Eliſabeth der Erbgeſeſſenenzeit ihr Daſein zugebracht. Mußevolles

von Michel B aus dem zweiten Zweige, der Erbin Erbgeleiſenentum ſchuf ihnen mühelore Lebens.

Natelns, begründete, ſtarb mit den Kindern 1717 (im tätigkeit. Einige von ihnen gingen im 17. und 18. Jahr

eigenen Stammemit dem Tode von Florens Nikolaus hundert zwar in Offiziersdienſte; die Mehrzahl aber

vonMichelsaufNateln , bzw.im NamenMichel 8mit der ſtudierteund kehrte darauf in die Heimat zurück,woals über

Wiedervermählung ſeiner Witwe Anna Eliſabeth geb. lieferte Standéßäußerung die Seilnahme am Stadtrat
von Rlode an den Hammer Bürgermeiſter Johann

Werner von Rödinghauſen 1720) wieder aus. Ein

zweites Haus, das mit der Gattin des Johann von
Die Verzweigung der Soeſter MichelB.

Michell, mit Maria Sophie von Michels , ebenfalls

eine Sochter aus dem zweiten Zweige als Stammutter Midel8

erhielt, erloſch in ſeinem erſten Unter-Hauſe, das Nateln Martinsche Goswinsche

erbte, auch wieder mit den Kindern, und zwar, genealogiſch
Linie Linie

geſehen, mit einer in das Geſchlecht von Reden ver- Heinrich Godwin

heirateten, hochbetagt verſtorbenen Sochter, im Jahre
wo ! zu Soeſt

1831. Das zweite Unter-Haus desſelben, an welches
1536-1572

( Erster) Ast Haupt-Ast

Nateln nun gelangte, blühte dagegen, freilich wenig
Martin Simon Goswin Michael Detmar

ausgebreitet, weiter bis auf unſere Sage. (Betrachtet zu Soeſt zu Soeſt zu Soeſt zu Soeſt

man dieſes Entſtehen und Vergehen der einzelnen Linien, + 1584 + 1597 † 1629 † 1644 † 1844

Aſte, Zwcige und Häuſer genauer, ſo zeigt ſich eine Rutger u. Shomas

biologiſch und ſoziologiſch außerordentlich bemerkenswerte, Goswin zuSpeyer

auch konſt in der Genealogie ſehr vielfach feſtzuſtellende zu Soeſt. † 1609

Erſcheinung, die man das genealogiſche Abbrechen Diese Linie DieserAst

der Erſtgeburt nennen tann. Es zeigt ſich , daß hier.
im 17. Jh . im 17. Jh.

nicht die älteſte, auch nicht die mittleren , ſondern die
tt + +

jüngſte der Abzweigungen die lebensfähigſte iſt! Die
Zweiter Zweig

ältere Martiniche Linie der Michels verſchwindet im
ft in 3. Generat.

17. Jahrhundert. Von der jüngeren Goswinſchen erliſcht
Erster Dritter

Zweig Erstes Zweit.

der vermutliche erſte Uſt ebenfalls im 17. Jahrhundert. Es

Zweig

Zu Soeſt. Haus. Haus.

folgt von dem Haupt- Uſte der erſte Zweig 1705 ; ce ſchließt In 3. Gem Bu Зu

ſich der zweite Zweig an, mit dem erſten Hauſe 1706, neration Nateln . Soeft.

mit dem zpeiten Hauſe 1722. Vom dritten Zweig ers
1705 1706 1722

liſcht das erſte Haus gleichfalls in der 1. Hälfte des
++ ++ ++

18. Jahrhunderts , während das zweite Haus mit dem

erſten Unter-Hauſe bis in die 1. Hälfte des 19. Jahr Dritter Zweig

hunderts , und nur mit dem zweiten Unter-Hauſe bis

in das 20. Jahrhundert gelangt. Da kann man beinah mit 2. Generation geſpalten

von einer Planmäßigkeit im Wirten des Geſchlechters
in 2. Hålite 17. Jh. in :

todes ſprechen !) Erstes Haus. Zweites Haus

Von der früheren Raufmannstätigkeit nun ganz
Zu Nateln.

Erstes Zweites

In2. Generation

zurückgezogen und in der Lage, von den Erträgniſſen
Unter - Haus. Unter-Haus.

1717 bezw. 1720

der erworbenen Güter in müßigem Erbgeſeſſenen
Bu Nateln .

tt
Zu Soeſt,

In 2. Gene . Nateln u . U.

tume zu leben , widmeten ſich die Angehörigen dieſer ration 1831 Noch bes

Michele Zweige wirtſchaftlich nur noch der Ver.. . tt ſtebenb.

waltung ihrer ſtädtiſchen und ländlichen Beſißungen.

Jn Soeſt ſelbſt gehörten ihnen zwei große Höfe , die

alte Michelsiche Beſißung am Markt, 1548 erbaut, 86) Der Sangen abgebildet in der Soeſt.Nummer der Zeit.
einſt der abgebrochenen Pfarrkirche von St. Georg, in ſchrift Niederſachſen, 3g. 12, Nr. 15 , Bremen 1907, S.301 rechts

der die meiſten Michels ihre lette Ruheſtätte fanden,

gegenüber gelegen, und die nichtweit davon befindliche der weſtfäliſchen Fideifomniſſe, Bonner phil. Diſi. 1909. 6.83.
86) E. Runſemüller , Hiſtoriſche Studien zur Entſtehung

*) Archiv der Sälzergenoſſenſchaft zu Saſſendorf, U a 12.

zu Soeſt

unten .
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ihrerwartete. Auf dem Soeſter Bürgermeiſterſtuhle haben Plotho, von Reden , von Reich meiſter., 8u

in dieſen Zeiten noch geſeſſen 38):Goswin Michele dieſen Namen der verwandten Familien, die die

1605/1606, 1609/1610 , 1614/1615, 1618/1519 , 1622/23, MichelBiche Stammtafel aufweiſt , ſeien zur Ver.

1626/27; Detmar Michels 1628/1629, 1634, 1635; vollſtändigung des ſtändiſchen Budeß noch die Familien .

Michael Michels 1632/1633, 1639 1640 ; Goswin namen etlicher Michelsſcher Ahnentafeln hinzugeſtellt.

Michel8 1654/1655, 1664/1665, 1671/16 :2; als leßter Die 8 -Ahnen (Urgroßeltern ) der Leften des erſten

1746/1747 Goswin von Michels (* 1698, + 1768), Zweiges dieſes Michelsſchen Hauptaſtes, der 1705

der ſiebte Angehörige des Geſchlechtes Michels in verſtorbenen Katharina von Michels, Frau des

Beſige der vornehmſten Soeſter Ratswürde, die im Anton Gottfried von Bodum - Dolff zu Soeſt

ganzen 23 mal (für 45 Amtsjahre) an das Geſchlecht und ſodann des Gerhard Winold von Esbed zu

gekommen, und einer der lebten ſelbſtändigen Bürgers Soeſt, gehörten (die oberſte Reihe fortlaufend verfolgt

meiſter vom alten Soeſt überhaupt. und gezählt) dieſen Geſchlechtern an : 1. Michels zu

Solcher Befik und ſolche ſoziale Stellung ermög. Soeſt, 2. Klode zu Soeſt, 3. von Bodum - Dolfis

lichte ariſtokratiſche Kultur und Lebenshaltung. zu Soeſt, 4. von Esbeđ zu Soeſt, 5. Klepping zu

Was weite Raufmannſchaft im vorigen Jahrhundert für Soeſt, 6. von Rubach zu Soeſt, 7. zur Megede zu
die Lebensformen gab , das ſchuf jekt zu veränderter Jſerlohn. 8. von derHembeđ zu Jſerlohn. Die

Geſtalt Univerſitätsbildung und Kavalier @ tour durch 8- Ahnen der legten Natelnſchen Erbin des zweiten

fremde Lande; das geſtaltete ein eifriger geſellſchaftlicher Zweiges, der Maria Eliſabeth von Michele,

Bertehr mit dem Stadt- und dem Landadel der Heimat 1706, Frau des Florenz Hildebrand†
bon

und ihrer Umgebung weiter aus. Der letterwähnte Michels, nun auf Nateln, zählten zu den Geo

Bürgermeiſter Goswin von Michels war ein Typus ſchlechtern : 1. Michels zu Soeſt, 2. klode zu Soeſt,
des tultivierten Soeſter Adels, der in ſeinem ſtädtiſchen 3. von Büren zu Unna, 4. Brechte zu Hamm,,

Hofe“ manch vornehmen Gaſt geſehen, der anſchauliche 5. Kettler auf Gerkendael, 6. Budde zu Soeſt,

Bilder ſeiner vom ſiebenjährigen Kriege bewegten Um 7. von Thülen auf Brüggen, 8. von Goete auf Hove

gebung dargeſtellt, der als verſtändnisvoller Freund und Weſthuſen. Die 16 - Ahnen (Ururgroßeltern des

der Vergangenheit und eifriger Genealoge wertvolle Johann Goswin Chriſtian von Michels auf

Sammlungen von Nachrichten über heute 3. S. ver- Nateln , † 1794, Stifter des Fideikommiſſes Nateln

ſchwundene Soeſter Kirchendenkmäler , von Wappen ſowie ſeines jüngeren Bruders Florens von Michels

und von Stammtafeln zuſammengebracht hat* ). Und zu Soeſt, † 1792, Begründer des noch beſtehenden

ſpätere Michels konnten ihr gehobenes Daſein in Hauſes Michels , ſtammten aus den Geſchlechtern :

roten RödenmitgrünenSamtaufſchlägenals eigener 1. Michels zu Soeſt,2.vonBugtorff zu Camen,
ſtändiſcher Uniform des Soeſter Adels zum Ausdruck 3. von der Berswordt zu Dortmund, 4. von Esbeď

bringen 40). auf Brocthauſen bei Soeſt, 5. Michels zu Soeſt,

Und nun die MichelBſchen Verſchwägerungen Soeſt, 8.von Esbed aufBroďhauſen, 9. von Bodum .6. Don Büren zu Unna, 7. von Bodum - Dolffs zu

während dieſer Erbgeſeſſenenzeit. Jm ausgehenden 16.

und im 17. Jahrhundert verbanden ſich die Nachkommen Dolffs zuSoeſt, 10. Mengezu Soeſt, 11. vonder

des Bürgermeiſters 6o8win Michel8 des Ulteren Bers wordt zu Dortmund, 12. von Esbed auf

und der Anna Klode mit den Soeſter Stadtadel8
Brodhauſen, 13. von Esbeď auf Brodhauſen,

geſchlechtern “:) von der Berswordt, von Bodums
14. dom Dael zu · Soeſt, 15. Michels zu Soeſt,

Doiffé, vom Dael , von Edbeď , von Ham8s 16. von Büren zu Unna (alſo mit beträchtlichem

hauſen,Riepping, von Merdelbach,von Michele , ichlechter Michele,
Ahnenverluſt" durch mehrfache Wiederkehr der Ge.

vonPlettenberg,demSoeſterGroßrichter Budde, Esbed) 2̂).-- Die Berwandtſchaft gehörte allo
zunächſt

von der Ber8wordt , don

den Werler Erbfälzern Brandis -Zelion und Papen, faſt ausſchließlich zu den Standesgenoſſen in Soeſt, in

dem Unna -Camener Stadtadel von Arnzberg , von

Büren , von Buxtorff , dem Bielefelder Patriziers
den benachbarten Städten und auf dem umgebenden

geſchlechte von Greſte, dem ritterbürtigen Landadels . Lande; und erſt in neuerer Zeit, mit der zweiten

geſchlechte Retteler, dem Offizierßgeſchlechte von Piat. Hälfte des 18. Jahrhunderts, erweiterte ſich ihr Kreis ,

Im18.Jahrhundert mit Angehörigen des Soeſter Stadt- auch dann aber vornehmlich auf eine ſozial gleich .

und Landadels von der Berøwordt, von Bodum geſtellte Schicht“s).

Dolffs , von Groende , von Klode , ferner mit den
Es ſind nach Wirtſchaftslage und politiſch -ſozialer

auf Broel bei Soeſt anſäſſig werdenden Frhrn. von
Stellung, es ſind in Rultur und Verſchwägerung typiſche

Werthern und demſpäter zu Menerich in der Soeſter dritten Abſchnitt in der Entwidlungdes Geſchlechtes
ErſcheinungenSoeſter Stadt- und Landadels , die dieſen

Börde begüterten Geſchlechte Smiths, ſowie mit den

auswärtigen“ Frhrn. von Medem , Frhrn. von
von Michels kennzeichnen. Alſo Glieder des neueren

Stadt- und Landadel8 von Soeſt und der Börde

ſind dieſe Michels vom Anfang des 17. bis in die
* ) Stadtarchiv Soeſt LIV, 2 ; vgl. auch Soeſter Zeitſchrift, erſte Hälfte des 19. Jahrhunderts geweſen.

Heft 4, Soeſt 1886, S. 61 ff.

so) Familienbeſtt in Händen des Herrn Gerichterat von (Schluß folgt.)

Michel8 zu Soeſt, dem ich für wiederholte Benußungsgewährung

dieſer Schäße ſehr zuDant verpflichtet bin . 41) Quellen für alle Borſtehende: Rirchenbücher zu Goeft;

) Über dieſe Uniform vgl. gr. von Klode, das Geſchlecht eigene Stammtafelíanımlung, 3. I. aufGrundlage der Genealogien

von Klode , S. 139. Das Bild eines Soeſter Adeligen in 608win von Michels'; vgl. auch Gr. von Rettler, Stamm

folcher Uniform befindet ſich im Beſit der Familie von Bodum . tafeln derFamilie Kettler (Retteler), Görlit 1900, Sfl. 22;

Dolffs zu Hauß Saſſendorf bei Soeſt. auch Fahne und von Steinen a. a. D.

4.) Ueber die meiſten der folgenden Geſchlechter vgl. Godwin 48) Ein ähnliches ſtändiſches Bild zeigt die Nachfahrenſchaft

von Michels' Genealogien ; Sammlungen M.von Spieſſen zu weiblicher Linie dieſer Michels , auf die hier nicht mehr näher

Münſter: Sammlungen Fr.von Klode; A. Fahne, Geſchichte eingegangen zu werden braucht, da ſie als ein Seil der Riode .

der weſtfäliſchen Geſchlechter, Köln 1858; 3. D.vonSteinen, ſchen Nachfahrenſchaft in meinem Klodebuche S. 100 bis 109

Weſtfäliſche Geſchichte, Lemgo 1755ff. möglichſt bis auf die Gegenwart bin eniwidelt iſt.
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Zur Geſchichte des Wappens des Geſchlechts Rothſchild.

»

»

*

»

Von Dr. Stephan Rekule von Stradonit .

Durch einen Zufall *) erhielt ich 1914 Renntnis von alſo auf den Londoner Nathan Mayer Rothſchild nicht

einem, in dem deutſchen wappen- und geſchlechtertund. mit. Er hat ihm aber jedenfalls den Gedanken ein

lichen Schrifttum bisher ganz unbekannten Engliſchen gegeben, für ſich und ſein Geſchlecht in England ebens

Wappenbriefe für den Begründer der Londoner Linie fads ein Wappen zu erwerben. În England, da er,

des Geſchlechts Rothíchild, den Freiherrn Nathan wie oben gezeigt iſt, Großbritanniſcher Staatsuntertan

Mayer von Rothſchild , * 1777, + 1836. Um zu vers geworden war.+ Er erbat und erhielt darauf, am

ſtehen, wie es zur Beantragung und Bewilligung dieſes 26. Febr. 1818, vom damaligen „ Garter Principal King

Engliſchen Wappenbriefes gekommen iſt, iſt es note of Arms“ : Sir Jlaac Heard,Knight, und dem

wendig, etwas weiter auszuholen. Dabei ſollen dann, Clarenceur Ring of Arms" : George Harriſon,

anſchließend, alle weiteren Standesverleihungen und Esquire, auf Anordnung des Earl Marſhal,desDutr

Wappenurkunden bis zum Erwerbe der Engliſchen of Norfolt, einen Wappenbrief, wurde alſo „ gentlemae,

Barong, und Peerß -Würde durch den 1. Lord Rothſchild entitled to bear coat armour“ , mit nachſtehendem Wappen :

behandelt werden, wobei die Beſchreibung der jedesmal im Schild , in blauem Feld, ein nach rechts ſchreitenden

in Betracht kommenden Wappen eingefügt wird. vorwärts ſehender, hermelinfarbener Löwe, der in der

Mayer Amſchel( Anſelm ) Rothſchild, der Begründer rechten Pranke fünf goldene Pfeile, die Spißen ab.

des Hauſes und gemeinſame Stammdater aller heutigen wärts, hält. Auf dem Schild : ein Wulſt in den Schilds

Freiherren uſw. von Rothſchild, * 1744, † 1812, hatte farben, darauf, aus einerroten ,Wallo“ oder , Paliſaden “.

fünfSöhne: Amſchel Mayer, * 1773, Salomon Mayer, Rrone wachſend: der Löwe, nach rechts gewendet, der

* 1774, Nathan Mayer, * 1777, Rarl Mayer, * 17881777 , Karl Mayer, * 1788 die fünf Pfeile zwiſchen beiden Pranten hält (Abb. 2 ).

und Jakob Mayer, * 1792 (1. Saf. I) . Es ſind dies :

„Die fünf Frankfurter “ des betannten Bühnenſtücs.

Von dieſen ging Nathan Mayer, der dritte Sohn,

früh nach England. Er iſt der Begründer der „ Londoner

Linie “. Er begründete 1798 das Geſchäft " ,Nathan

Mayer Rothſchild“ zu Mancheſter und verlegte dieſes

1813 nach London . Er erhielt 26. Sept. 1817 vom

Könige Georg III. für ſich und ſeine Nachkommen

„ letters of Denization “, d. h. er und ſeine Nachkommen .

ſchaft wurden in die Großbritanniſche Staatsuntertanſchaft

aufgenommen.

Wohl infolge des Umſtandes, daß er ſich dauernd

außerhalb Deutſchlands niedergelaſſen hatte, erhielten

am 25. Sept. und 21. Okt. 1816 nur ſeine dier Brüder :

Amichel Mayer, Salomon Mayer, Karl Mayer und

Jatob Mayer Rothſchild den Øſterreichiſchen Adel.

Der für alle vier Brüder gemeinſame Adelsbrief vom

25. Mai 1817 legt ihnen folgendes Wappen bei : Schild

gediert, im 1. und 4.Feld in Gold, aus dem Spalte hervor.

brechend, ein halber ſchwarzer Adler; im 2.und 3. Feld
Abbildung 2.

in Blau aus dem Schildrande hineinragend, ein nackter

Urm , in der Hand vier weißbefiederte, hölzerne Pfeile, Die Zahl der Pfeile iſt erſichtlich deshalb auf fünf ver

die Spiken abwärts haltend. Auf dem gekrönten Helme: mehrt, weil dieſer Wappenbrief nicht nur auf den An

der Adler wachſend. Helmdecken : ſchwarz-golden und tragſteller Nathan Mayer, ſondernauch auf ſeine vier

blau -filbern ( Abb. 1 ) . Dieſer Adelsbrief erſtreckte ſich anderen Brüder und aller Nachtommen mit erſtreďt

wurde, ſo daß die Gruppe der vier jüngeren Brüder

uſw. nunmehr zwei Wappen hatte, eines für Deutſch ,

land und Öſterreich, ein anderes für das Inſelreich!

Es iſt höchſt bemerkenswert, mitwelcher Genauigkeit
der Wortlaut dieſes Wappenbriefe den Antragſteller

als , Nathan Mayer Rothſchild“ (of the City of London)

und dagegen ſeine vier Brüder: Umſchel Mayer (ſo !),

Salomon Mayer , Charles und James ( Jatob) als

„ de Rothſchild " „ ſtyliſiert“, wie man in der Engliſchen

Fachſprache ſagt, und es iſt deshalb kein Zweifel, daß

dasEngliſche Herold8- Amt den oben erwähnten Öſters

reichiſchen Adelsbrief als Unterlage gehabt und daraus

die blaue Grundfarbe (des Feldes mit dem Arm ) und

die Pfeile übernommen hat. Warum aber dann das.

völlige Aufgeben des naďten Armes und des udlers ?

Hinſichtlich des Grundes dieſer Umgeſtaltung kann man
Abbildung 1 .

natürlich nur Vermutungen hegen. Wenn man aber in

* ) Durch die Güte des Geh. Reg .-Rates Prof. Dr. Conwent , Betracht zieht , mit welcher ſorgfältigen Genauigkeit es

Berlin, dem hierfür auch an dieſer Stelle der beſte Dant gezoŰt die Herolds - Amter Englands (einſchließlich Irlands
werden muß. und Schottlands) ſtets vermeiden undvermieden haben,

»
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in neue Wappen ſolche Wappenbilder aufzunehmen, die brief aber ein ganz roter iſt (oder zu ſein ſcheint). Er

ſchon in bekannten, alten , vorhandenen Wappen Große iſt deshalb auf der nebenſtehenden Abbildung auch mit

britanniſcher Geſchlechter vertreten ſind, wird man hierin der Schraffierung für „ Rot“ (lenkrechte Striche) ver

den Grund erblicken. Ein ähnlicher Grund iſt jedenfalls ſehen. Es kann aber kein Zweifel ſein , daß der Wort.

auch dafür maßgebend geweſen , auf den Wulſt die ſeltene laut der Beſchreibung “ den Vorzug vor der „ Malerei "

Wali's oder „Palliſaden "-Krone zu ſeßen. Dieſes verdient.

Wappen, deſſen Abbildung getreu dem Engliſchen Dieſer Öſterreichiſchen Freiherrenwürde und des

Wappenbrief- Entwurfe nachgebildet iſt, war nun von damit verbundenen , vermehrten“unddamit verbeſſerten "

da ab zunächſt das Wappen der Rothſchild in England, Wappens durften ſich nach Engliſchem Staatsrechte

in Sonderheit der Linie des Nathan Mayer. diejenigen Mitglieder des Geſchlechts, die Engliſche

Am 29. Sept. 1822 erhielten die fünf Brüder von Staatsuntertanen waren , naturgemäß ohne weitereš nicht

Öſterreich die Freiherrliche Würde. DasWappen wurde bedienen. Nach dem Tode von Nathan Mayer (1936 )

nun „ vermehrt“ und gebeſſert “ . Es zeigt jett zunächſt tat deshalb ſein älteſter Sohn Lionel Nathan ( 1. Saf. II)

im 1. Feld in Gold einen ganzen ſchwarzen Adler. Schritte, um für die ganze Nachkommenſchaft ſeines

Das 2. und 3. Feld bleibenwie im Adelsbriefe von Vaters in England die Königlich Engliſche Führungs

1817, dagegen hält der Arm jeßt fünf Pfeile. Das
Erlaubnis für die Würde eines „Baron of the Uuſtrian

4. Feld wurde golden, mit einem einwärts gewendeten, Empire“ und des damit verbundenen Wappens zu er

aufrechten roten Löwen darin. Dann erhielt das Wappen langen. Dieſe „ Royal Licence“ wurde dem Antrag..

einen neuen „ Herzſchild “: rot, mit einer nach rechts geo ſteller am 16. Juni 1838 erteilt. Von da ab hatten

wendeten , ſchräg geſtellten, eiſernen Sartiche darin (dieſer alſo die Engliſchen Rothſchild auch in England das Recht,

Herzſchild “ iſt alſo „redend “ für „ Rothſchild “ I). Übers ſich dieſes Freiherrlichen Wappens zu bedienen .

höht wird der ganze Wappenſchild jeßt mit einer Freis Es iſt nun noch das Baronet-Wappen für Sir

herrenkrone mit fünf (nicht ſieben !) Kugeln, mit einer Unthony (1. Saf. II) vom 12. Januar 1847 und das

Perlenſchnur umwunden . Auf dieſer Freiherrnkrone Wappen eines Baron und Peer des Vereinigten Königs

ſtehen drei Helme. Der mittlere Helm trägt den Adler, reichs für den 1. Engliſchen Baron und Beer (Lord)

wie der einzige Helm in dem Ádelsbriefe von 1817, Nathaniel Mayer Rothſchild (1. Saf. II) vom 29. Juni

der Adler ſteht aber jeßt auf der Helmkrone und iſt 1885 zu erörtern .

nicht mehr wachſend; die Helmdecken dieſes Helmes ſind U18 Sir Anthony Baronet wurde, hat eine neue

geblieben , wie 1817. Der rechte Helm, mit ſchwarz- Wappenbeilegung nichtſtattgefunden. Es geſchah aber

goldenen Decken, trägt zweiſchwarz- goldene Büffelhörner, etwas ſehr bezeichnendes . SirAnthony griff einerſeits

das rechte golden über Schwarz, das linke ſchwarz auf das Wappen aus dem Engliſchen Wappenbriefe

über Gold quergeteilt, zwiſchen denen ein goldener, von 1818 zurück und ließ dieſes ohne irgend welche

ſecheſtrahliger Stern ſchwebt. Den linken Helm ſchmücken Veränderung für ſich als Baronet-Wappen eintragen .

drei Straußenfedern, eine weiße zwiſchen zwei Blauen. Er hat andrerſeits aber auch die berühmte „ Hand von

Die Helmdeđen dieſes Helmes ſind blau-weiß. Den Ulſter“ ( Das Baronets - Abzeichen ), wozu er ohneweiteres

Schild halten: rechts ein goldener Löwe, lints ein berechtigt geweſen wäre, offenbar in ſein Wappen aufs

weißes Einhorn. Sie ſtehen auf einem rot- und weißen zunehmen ganz unterlaſſen, denn es findet ſich keine

Spruchbande mit den Worten : „Concordia Integritas Darſtellung mit dieſer. Inden Bänden des berühmten

Industria " (Abb. 3 ). , Beerage,Baronetage and Knightage“ von Sir Berns

hard Burke aus der Folgezeit, 3. B. Jahrgang 1863,

S. 919, wird Sir Antony ein Wappen beigelegt, das

inhaltlich dem Wappen aus dem öſterreichiſchen Freis

herrnbriefe von 1822 voltommen gleich iſt und nur in

der äußeren Geſtaltung davon abweicht, indem eß in

der Weiſe der Engliſchen Wappendarſtellungen zurecht

gemacht iſt, d . h . die Helme find fortgefallen , die Helm .

zierden ſtehen unmittelbar auf den Kronen, dieſe Kronen

find alle drei: die genauen Freiherrenkronen des Oſter

reichiſchen Freiherrenbriefes von 1822, die Helmzierden

des 1. und 3. Helmes ſchweben, auf ihren Kronen, frei,

rechts und lints, neben dem Adler ( 1. Abb. 4) . Dieſes

»

INDUSTRIA
CONC

ORDI
A

LINTEGRITASI

Abbildung 3.

Es iſt zu dieſem Wappen zu bemerken, daß erſtens

die Krone in der Malerei der Urkunde mit der Perlens

ichnur umwunden dargeſtellt iſt, was bei den Dar

ſtellungen in den Nachichlagewerken uſw. meiſt vergeſſen

wird; zweitens, daß der Löwe des 4. Feldes nach der

Beſchreibung in dem Freiherrenbrief ein natürlicher,

mit , roter Zunge“, nach der Malerei in dem Freiherreno

INDUSTRIACON
COR

DIA

INTEGRITAS

Abbildung 4.
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»

MerkwürdigerWeiſe nennen die Engliſchen Wappen .

gelehrten dieſe drei Kronen, auf denen die Helmzierden

ſtehen , fälſchlich meiſt „ ducal coronets " .

Dieſes Wappen darf ſo aber naturgemäß nur der

jedesmalige „ Lord ( Baron ) Rothſchild “ führen !

Das iſt alſo die Geſchichte der Entwicelung des

Rothſchildſchen Wappens bis jeßt . Einige ganz un .

erhebliche Kleinigkeiten, die das Vorſtehende ergeben

hat, könnten noch genauer aufgeklärt werden, wenn man

alle ur - Entwürfe und alle Adela . uſw. Urkunden ſelbſt

einmal zum Vergleiche neben einander haben könnte.

Das Wichtige liegt aber in den Wechſelbeziehungen

zwiſchen Deutſchem und Engliſchem Wappenweſen, die

in dieſem Fall in die Erſcheinung getreten ſind.

SON R
ALE

TEC
O
N
G

innlinjal

Safel 1.

überſichts - Stammtafel.

Mayer Amſchel Rothſchild,

* 1744, † 1812.

Salomon Nathan Rarl Jakob (James)

Meyer, Mayer, Mayer, Mayer,

* 1777, me 1788,

† 1855. + 1836. † 1855 , † 1869.

Amichel

Mayer,

* 1773, * 1774, * 1792,

† 1855 .

(Rinder

los).

Wiener

Linie.

Londoner frankfurter

Linie Linie .

Pariſer

binte

*

*

* *

Abbildung 5.

Wappens, oder genau des Wappens, wie es in dem

Oſterreichiſchen Freiherrenbriefe von 1822. dargeſtellt iſt,

mag fich Sir Anthony auch als Baronet bedient

haben, er hat eines von beiden ſogar wahrſcheinlich

getan, aber in England „ eintragen “ ließ er die bei

Burke abgebildete Darſtellung des Baronets

Wappens jedenfalls nicht, und ich freue mich , den

großen Wappen- und Geſchlechterkundigen Englands

uſw .: Sir Bernhard Burke meinerſeits einmal auf

einen kleinen Fehler ertappen zu können, was der Größe

ſeiner fachwiſſenſchaftlichen Leiſtungen aber nicht den

geringſten Abbruch tut.

Da nach der Verleihungsurkunde vom 12. Januar

1847 die Baronetê würde des Sir Anthony auf den

älteſten Sohn ſeines Bruders Lionel Nathan (1. Saf. II )

übergehen ſollte, ſo wurde Lionel Nathans Sohn :

Nathaniel Mayer , * 1840, der zweite Baronet.,

Es find aber hiernach Alfred Charles , 1842, und

Leopold Mayer , * 1845, wenn auch nicht zur Nacho

folge in die ſpätere Peerswürde ihres Bruders

Nathaniel Mayer, ſo doch in die Baronetøwürde

ihres Oheims Sir Anthony (mit ihren Nachkommen ;

nach Linienerbfolge und Erſtgeburtenordnung) berechtigt.

Sie ſind: „ in remainder to Baronetcy " , wie es nach

Engliſchem udelsrechte heißt.

U18 endlich am 29. Juni 1885 Sir Nathaniel

Mayer Rothſchild, Baronet, der 2. Baronet alſo,

Baron und Peer des „ United Kingdom “ wurde, wurde

für ihn auch ein ,Baron 8 - Wappen eingetragen . Dabei

ſind folgende Veränderungen eingetreten : 1. den Schild

überhöht naturgemäß die Krone eines Engliſchen „Baron“ ,

d. h. der „ Hut“ mit vier Kugeln , 2. über ihm ſchweben

die drei Helmzierden auf je eincrHelm trone nach deutſchem

Gebrauche, alſo nachgebildet den Helmkronen aus dem

Oſterreichiſchen Freiherrenbriefe von 1822 , 3. hat der

Löwe im 4. Feld endlich und endgültig ſeine richtige

Naturfarbe bekommen : er iſt „proper“ .

Safer II .

Erwerb der Peer8würde in England.

Nathan Mayer Rothſchild,

* 1777 , Oſterreichiſch . Freiherr

Wien 29. Sept. 1822, + 1836 .

LionelNathan, Anthony, Nathaniel,

1808 , + 1879. 1810, 1812 ,

Engliſcher 1 . + 1870 .

Baronet (Bahlreiche

12. Januar Nachkommen )

1847 ,

+ 1876.

(zwei
Sóchter)

Nathaniel Alfred Leopold ,

Mayer, Charles, * 1845.

* 1840 , * 1842 ( 3 Söhne).

2. Baronet (Kinder

1876 ; Los ) .

Baron,

Lord und

Peer des

Ver

einigten

Rönigreichs

29. Juni

1885 .

(2 Söhne).

.

»

Kleine Mitteilungen.

Am 29. September d. J. erfolgte in Weimar gelegentlich

der Hauptverſammlung des Geſamtvereine der deut:

ſchen Geſchichter und Ültertumsvereine nach einem Vor

trag des Archivars Dr. Weđen der Zuſammenſchluß der

familientundlichen Vereine als AbteilungVi des Geſamts

bereins . Dieſer Abteilung für Genealogie und Heraldit traten

ſofort die Vereine bei : Herold in Berlin ; Geſellſchaft für Familien

forſchung, Wappen . und Siegelfunde in Danzig ; Roland in

Dresden ; Zentralſtelle für niederſächſiſche Familiengeſchichte in

Hamburg; Verein für niederſächſiſche Familienforſchung in

Hannover; Bentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien .

geſchichte in Leipzig; Weſtfäliſche Geſellſchait für Familienkunde

in Münſter. DieWeimarer Sagung wird ein Marfſtein in der

Geſchichte der deutſchen Genealogie ſein ! Die wenigen nicht ver

treten geweſenen Vereine ſind zum Beitritt eingeladen . Zum

Vorſigenden der Abteilung wurde Dr.Rekule von Stradonit,

zum Schriftführer Archivar Dr. Weđen berufen . Ein ausführe

licher Bericht folgt im Novemberheft unſeres Blattes. Die Zu.

ſammenfunft der Vereinsvertreter ſah eine hocherfreuliche Gino

mütigteit und den feſten Willen , mit allen Kräſten an der

Weiterentwidlung unſerer Wiſſenſchaft zu arbeiten. Mögen die

Früchte des Zuſammenſchluſſes bald reifen!

Der der Hauptverſammlung des Geſamtvereins der deutſchen

Geſchichts- und Altertumsvereine vorausgehende Deuilche

Archivtag hat am 26. September in der Rirdenbudfrage einen

bedeutſamen Beſchluß gefaßt : nach dem Borirage des Urchivars
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Dr. Otto Grotefend vom Staatsarchio in Stettin über die Inveno vielfach Esbach genannt, tritt erſtmalig mit Albertus de

tariſation der kleineren, nichtſtaatlichen Archiveund nach einer ſich Esbeđe, Bürgermeiſter von Lippſtadt auf, in einer Urkunde

anſchließenden ſehr eingehenden Diskuſſion wählte die Verſammo vom Juli 1277 (veröffentlicht im Weſtfäliſchen Urkundenbuche

lung eineKommiſſion, die namens des Archivtags einen Antrag an Bd. VII, Nr. 1614): es führt im Wappen drei Bäche (vgl. M.

die Reichs- und Landesbehörden auf die Zentraliſation der von Spieliens Wappenbuch Sfl . 115 ). Daß es von dem Orte

Birchenbücher in den Staatsarchiven bezw . in anderen , Esbeck bei Lippſtadt ſeinen Namen trägt, urſprünglich wohl von

dauernd durch fachmänniſche Beamte verwalteten dort ſtammt (es erſcheint in Lippſtadt in einem Kreiſe, dem ſehr

Archiven vorbereiten joa. In dieſe Rommiſſion wurden gewählt : viel Áltfreie angehörten !), hat bereits M. von Spieſſen in

Oberregierungsrat Dr. Lippert, Direktor des Hauptſtaatsarchids ſeinem Wappenbuche S.48 geſagt (wobei allerdings mit dieſem

in Dresden, Archibar Dr. Grotefend -Stettin, und Archivar Esbeck auch das andere Geſchlecht irrigerweiſe zuſammengebracht

Dr. Weđen als Vertreter der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen. wird), hat ferner F. Schelhalle in ſeinen Geſchichtlichen Ein

und Familiengeſchichte in Leipzig. Die Kommiſſion kooptierte leitungen “ zu den „ Bau- und Kunſtdenkmälern vonWeſtfalen “,

ſich noch Archivdirektor Archivrat Dr. Sille in Weimar und Kreis Lippſtadt, Münſter 1912, S. 55 betont, hat auch das

hielt ſchon am 30. September eine erſte Sigung ab, in der in Staatsarchiv Münſter in dem von ihm bearbeiteten VII.

großen Zügen die Eingabe beiprochen wurde. Es iſt nunmehr Bande des Weſtfäliſchen Urkundenbuches, vollendet 1919, S.1644

Hoffnung vorhanden, daß endlich einmal die Kirchenbuchfrage zum Ausdruck gebrad)t. Bet kritiſcher Betrachtung iſt es in der

in befriedigender Weiſe gelöſt wird. Tat ganz offenſichtlich, daß es ſich hier um ein beſonderes Gem

Wie heißt der größte deutſche geſchlechtertundliche chlecht Esbec handelt, das von dem Geſchlechte Dideber.
Berein: In der Tradition “, Wochenſchrift für preußiſche Esbéd ſtreng auseinandergehalten werden muß. Nicht nur die

Politik und monarchiſche Staatsauffaſſung, Tg. II, Heft 24,vom Wappen ſind verſchieden , wie ſchon gezeigt . Auch die typiſchen

11. September 1920, ſteht S. 661 hinſichtlich „des bekannten Vornamen ſind verſchieden ; bei den Marsbergern : Konſtantin ,

Vereins für Wappen ., Siegel. und Geſchlechterkunde Herold Gerlach, Ludolf ; bei den Lippſtädtern: Herborð und Siegfried

zu Berlin“ zu leſen , er fei der „ älteſte, größte und angeſehenſte oder Ehrenfried ; und daß der Name Álbert bei beiden vor

der deutſchſprachlichen Vereine, die ſich mit den angegebenen kommt, beſagt nichts - er war im 13. Jahrhundert_viel ver

Wiſſensgebieten beſchäftigen .“ Das ſtimmt nicht ganz! Der breitet, wiedas Weſtfäliſche Urkundenbuch BD. VII, S. 1324 er.

alteſte“ Berein, der ſich mit den angegebenen Wiſſensgebieten gibt. Endlich hatten in der alten Zeitweder die zuerſt er:
beſchäftigt, iſt der „Heroló “ allerdings; er zählt jeßt 51Jahre. cheinenden Marsberger Esbe bei Lippſtadt, noch die Lipp

Daß er auch der größte" jener Vereine fet, ſtimmt dagegen ſtädter bei Marsberg Beſiß oder Beziehungen zu den Orten ;

nicht. Nach ſeinem ſoeben erſchienenen Mitgliederverzeichniſje es waren ja auch die Marsberger altminiſterial, die Lippſtädter

beſikt der„ Herold “ rund 1200Mitglieder;dieZentralſtellehatte altpatriziſch. Zwei ganz verſchiedene Geſchlechter alſo, vondenen

dagegen Ende September 1920 bereits 1397, alſo rund 1400 Mits das eine, das Marsberger, ſeit Jahrhunderten erloſchen iſt,

glieder. Nicht der „ Herold , ſondern die Zentralſtelle während das andere, das Lippſtädter heute noch blüht ! Dies

für Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte in Leipzig alte Lippſtädter Geſchlecht von Esbeđ iſt 1494 noch im Lipp

iſt alſo der größte der deutſchſprachlichen Vereine, die ſich ſtädter Rate vertreten geweſen (vgl. A.Duermann, die Stadt

mit den angegebenen Wiſſensgebieten beſchäftigen. Die rechte der Grafſchaft Mart,BD. 1, Lippſtadt, Münſter 1901), im

irrige Angabein der „ Sradition " zwingt uns, dieſe Feſtſtellung 15. Jahrhundertaber auch ſchon nach Soeſt gekommen, woes

auch einmal öffentlich zu machen. Zentralſtelle. bald im Stadtadel von Soeſt und im Landadel der Soeſter

Deutſche Familiennamen in England während des
Börde eine hervorragende Rolle ſpielen konnte (reicher Stoff
im Soeſter Stadtarchiv, Stammtafel und zahlreiche Urkunden

Weltkrieges (ſiehe Juliheft dieſes Blattes). - Um die Liſte zu Auszüge im Beſit des Unterzeichneten ); bis es im 18. Jahr

vervollſtändigen, möchte ich noch den Namen Segniß erwähnen , hundert nach Oſtbeutſchland gelangte, u . a . nach Rügen, wo
der in Seldon umgewandelt wurde. Es handelt ſich um zwei

minorenne Mädchen unter engliſcher Vormundſchaft, Gladys
Sproſſen , eben die Herren von Esbed . Platen, heute noch
anſäſſig ſind. An die Spike des Artikels von Esbed -platen

und Helene Segnit. Erſtere hat auch ihren Bornamen , und im Gothaer gehört alſo nicht der Ritter Ronſtantin von Esbed
zwar in Andry, umgewandelt. Die Eltern, Adolf Segniß und

von 1240, gehört alſo nicht ein Stammhaus im Marsbergiſchen,
Helene Rofing , ſtammen beide aus Bremen und haben die ſondern es gehört dahin der nach Ebbed bel Lippſtadt beo

Namensänderung nicht mehr erlebt. Sehr viele Deutſche haben
nannte Lippſtädter Bürgermeiſter Ulbert von Esbeđ von 12771

bie Namen der Frau oder Mutter angenommen . Archivar gr. von Blode.

W. Albers.

Bedenkliche und irrige Geſchlechterableitungen in den Jm Medlenburg - Schwerinſchen GeheimenundHauptarchiv

Gothaiſchen Genealogiſden Saſchenbüchern. - us Fort- in Schwerin befinden ſich die Boltszählungsliſten des früheren

führung unſerer früheren Betrachtungen (vgl. „ Familien
Großherzogtums aus dem Jahre 1819; fie find lokal geordnet

geſchichtliche Blätter“ 39. 1919, Sp. 206 und 207) bringen wir: und enthalten die ſämtlichen Einwohner unter Angabe ihres

II. von Esbed-Platen.
Geburtstages und Geburtsortes. Eine alphabetiſche Ordnung

Im Gothaiſchen Genealogiſchen Saſchenbuch der
oder gar eine Verzettelungliegt abernicht vor; hiernach ſind

Uradeligen Häuſer iſt ſeit langen Jahren ſchon das Geſchlecht
die Ungaben Armins Silles in den Mitteilungen der Zentral.

von Esbed - Blaten verzeichnet als ,weſtfäliſcher Uradel mit
ſtelle Heft 2 ( 1906 ) S. 55 zu berichtigen.

gleichnamigem Stammhauſe bei Marsberg, der mit Conſtantin

bon Esbed (vgl. Wiegands Archiv Bd. VIII) zuerſt erſcheint". Halleiche Archivalien liegen mannigfach verſtreut.

Zunächſt iſt esnun an ſich nicht recht zuläſſig, eine weſtfäliſche ruhen die Schöppenbücher (von 1266--1460 gedrudt, Halle 1882 und

Urkundenunterlage heutenoch nach Wiegands veraltetem ,, Archid “ 1887). im Fürſtl., Stolbergſchen Archiv zu Wernigerode, die

(erſchienen 1826–38) anzuführen (zumal wenn von ihm ein wichtigent Hofebücher im Staatsarchiv zu Magdeburg. Jn Halle

BO. VIII. überhaupt nicht erſchienen !); es müßte vielmehr,wenn
ſelbſt teilen ſich hauptſächlich die Bibliothefen der Stadt, der

möglich, die fekt einzig dafürin Betracht kommende wiſſenſchafte Marienkirche und der Univerſität in wertvollen Beſik . Die Rats.

Itche Urkunden - Veröffentlichungsſtelle, das große Weſtfäliſche
bibliothek im Rathaus enthältan handſchriftlichem Material die

Urkundenbuch, herangezogen werden . Das kann für eine Esbeds zweibändige Steuerrolle von 1665 an, blattweile für jedes Haus

Urkunde von 1240 auch geſchehen. In Weſtfäliſchen Urkunden- geführt, und das zweibändige, zuverläſſig regiſtrierte Bürgerbuch,

buch Bd. IV, Nr.300, wird im Wortlaut die Urkunde vom Jahre zugleich mit den Tafeln der Ratsmitglieder. Für die ſeit 1400

1240 mitgeteilt, in welcher jener Konſtantin von Esbed erſte lüdenlos vorhandenen Eintragungen aufgenommener Bürger

malig erſcheint, der dann in mehreren weiteren Urkunden des gebe ich einige Beiſpiele :

IV ., aber auch des VI. Bandes vom Weſtfäliſchen Urkundenbuch Jakob Adermann vom Kluzſchmar, 8. 2. 1616 ;

noch bis 1273 als Ritter nachweisbar iſt. Konſtantingehörte Hans Hartmann von Pauſa , Schneider, promotus durch Herrn

zu einem nach dem jest wüſten ehemaligen Dorfe Esbeck bei Hieronymus Müller, Worthalter, und Thomas Hache,

Marsberg, Kr. Brilon , in manchen Gliedern auch von Esbed , gibt 6 Gulden in Gold, Sabbat nach Simon und Juda 1619 ;

in anderen übrigens auch Tregel genannten Corveniſchen Balthaſar Hellrigel von Hohndorf, Viceſtiftſchreiber, 20.3.1669 ;

Miniſtertalengeſchlechte Diceber, das einen ſpringenden Wolf Chriſtoph Hoje von Möklich, Schneider, 3. 6. 1634 ;

im Wappen führte (für dieſes Wappen vgl. M.von Spieſſen , yochim Linde von Deſſau, Buchbinder, 1548 ;

Wappenbuch des weſtfäliſchen Adels, Görlik 1901 ff. , Tfl. 92). Johannes Molbach , 1426;

Außer dem Orte Esbeck im Kreiſe Brilon gibt es nun aber im Hans Oſterhauſe, Bornknecht, 4. 9. 1641 ;

mitileren Weſtfalen noch ein anderes Dorf & sbeck, das im gleich. Chriſtoph Stauffenbuhl,Schneider, Bürgersſohn, promotus
namigen Kirchſpiel bei Lippſtadt gelegen und ganz zweifelsfrei durch ſeinen Vater Jacob Stauffenbuhl und Daniel

ebenfalls für ein altes Geſchlecht von Esbeď namengebend Gratopff, 26. 5. 1666.Weil der Vater das Bürgerrecht

geworden iſt. Dieſes zweite Geſchlecht von Esbed , ſpäter auch nicht erhalten, bat er 3 Gulden geben müſſen.
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Mattis wiffenfel8, 1433 ;

Kerſtan Worp, 1426.

Die Lade der Galzwirferbrüberſchaftbirgt ein Regiſter über

die jungenMeiſter“ ( 1546—1670 ). Sonſt ſcheinen Jnnungsakten

ałum erhalten zu ſein.

Die Denkwürdigkeiten des Ratsmeiſters Spittendorf liegen

gedruďt vor (Halle 1880). Von älteren Drudſchriften empfehle

ich dem Familienforſcher Johann Gottfried Olearius , Coemi

terium Saxo -Hallense (Wittenberg 1674),

Dr. Erich Wentſcher.

. Bücherſchau.

*

Eingegangene Bücher *) .
zu ihrer Löſung führenden Mitteln noch wenig zu verſpüren

iſt, ſo hätte er doch bedenken müſſen, daß die Geſchlechterforſchung
* Bidaellig, Die Herkunft und Geſchichte des ariſchen Stammes. in ihrer heutigen Geſtalt noch eine ſehr junge Wiſſenſchaft
Nicolasſee bei Berlin 1920.

iſt und daß fie erſt dann,wenn ſie als Tolche ihre allgemeine
* Goldſchmidt, Der Mendelismus. Berlin 1920. Anerkennung gefunden haben wird, imſtande fein fann, rich
Plenge, Die Stammform der vergleichenden Wirtſchaftstheorie thres dilettantiſchen Charakters zu entledigen und ſich auf Ziele

( = Staatewiſſenſchaftliche Muſterbücher I ) . Efſen 1919. einzuſtellen, wie ſie edler und höher nicht gedacht werden
*Ruhn, Gedenke, daß Du ein deutſcher Ahnherr biſt ! Dresden können. - Daß Ehrenberg die ethiſche Bedeutung der Familie
u . Leipzig 1920.

Brentano , Amalie Fürſtin von Gallikin .
als Liebesgemeinſchaft beſonders ſtarf unterſtreicht, wird

2. u . 3. Aufl.
ihm unvergeſſen bleiben.

Freiburg t. Br. 1919. Mehr rüdſchauend und ebenſo bekannte Schäden wie

verfehlte Maßnahmen aufdeckend, iſt Zahns Schrift. Mit
* ) Die mit * bezeichneten Bücher ſtehenunſern Mitarbeitern zweds Be. derſelben Sachlichkeit und, man möchte ſagen : Nüchternbett geht

prechung zur Verfügung ; über die andern iſt ſchon verfügt.
er auch an die Frage der Behebung der Schäden heran. In

Richard Ehrenberg, Die Familie in ihrer Bedeutung
einer ,bewußten , planmäßigen, großzügigen Familienpolitii",

für das Boltsleben. Jena 1916, Verlag von Guſtav
in der intenſiven erzicheriſchen Beeinfluſſung des Volfes durch

Fiſcher. 48 S.
Erziehungs- und Aufklärungsarbeit" erblidt er das Heil. Der

Friedrid Zahn, Familie und Familienpolitif. Ein
Vortrag, deſſen Niederſchlagdie Schrift iſt, wurde imJuli 1918

bevölkerungspolitiſcher Vortrag. Berlin 1918 Berlag von
gehalten. Gs erſcheint fraglid , ob der Verfaſſer heute noch

Franz Rahlen. 40 S.
die Verantwortung für das Wiederaufblühen der Familie dem

u . Heinen , Die Familie , ihr Welen , ihre Gefährdungen
Staate in die Hände legen würde. Selbſt in einem Staate,

und ihre Pflege. M.- Gladbach 1919, Volksvereins - Verlag.
der alle die vorzüglichen, vom Verfaſſer vorgeſchlagenen

411 S. bevölkerungspolitiſchen Maßnahmen ergreiit und durchführt,

Aus der Fülle der in den letzten Jahren erichienenen
erſcheint es zweifelhaft, ob dieſer Staat auch Einfluß haben

Schriften, die ſich mit dem Problem , gamitie " beſchäftigen ,
wird auf den- vom Verfaſſer als grundwichtig erkannten -

greifen wir dieſe drei heraus. Wie aus allen, vernehmen wir
Willen des Einzelnen zu einer zahlreichen familie!

auch aus ihnen, die noch vor der ſtaatlichen Umwälzung geo
Im leßten Grundeiſt doch die für das Beſtehen des Staates

ſchrieben ſind, als Grundton die Sorge um die Zukunft der
wichtigſte Perſonengemeinſchaft, die Familie, auch wieder ihrer

deutſchen familie als der wichtigſten und deshalb am meiſten
Natur nach diejenige , die die allergrößte Scheu vor ſtaatlichen

der Gürſorge bedürftigen Perſonengemeinſchaft innerhalb eines
Eingriffen in ihre Eigenart hat und haben muß!

Volfes.
Bibliothekar von Gebhardt.

Es iſt durchaus deutid, die wichtigſten wie die minder

wichtigen Fragen zu Problemen zu machen , und es iſt nur
Walther Seyrich , Bilder aus vergangenen Tagen .Als

allzu deutſch, zur Forſcherbrille erſt dann zu greifen , wenn es
Handſchrift für die Familie gedrudt. Dresden 1915. 171 S. 8º.

zu ſpät iſt. Immerhin iſt es gut, wenn ein ſo wichtiges Walther Sebrich. Unſere Ahnen. Familiengeſchichtliche.

Problem von allen Seiten gründlich beleuchtet wird. Ebenſo Bauſteine, geſammelt von E.Hugo Möbius und Walther

klar aber iſt es auch , daß hier zu helfen niemals allein Sache Seyrich . Bd. I. Die erſte Ähnengruppe nebſt einer Ahnen

des Wiſſenſchaftlers ſein wird. tafel. Áls Handſchrift für die Familie gedruct. Dresden 1918.

Deshalb ſcheint uns von den am Ropfe erwähnten Schriften
273 S. S. 80.

die von Heinen ben größten praktiſchen Wert zu haben . , Bilderaus vergangenen Sagen. Seinen lieben Geſchwiſtern

Es iſt ungemein charakteriſtiſch, daß der Verfaſſer, nachdem er dargebracht "– nennt derVerfaſſer(Landgerichtsrat Dr. jur.)“
im erſten Seile ſeines Büchleins ſich mit den Gefährdungen die anſpruchsloſe und doch ſo hübſche und gewißlich nach :

der Familie und deren Urſachen beſchäftigt hat, im zweiten ahmenswerte Schilderung einer deutſchen Bürgerfamilie. Jm
Seile fich an die Mütter als die geborenen Träger des Mittelpunkte der an ſich ganz für den Berwandtſchaftsfreis ger
Familienfinns wendet. Er hat richtig erkannt, daß. wenn bachten Darſtellung ſtehen des Berfaſſers Eltern , der in ſeinem

überhaupt noch eine Beſſerung der Verhältniſſe, eine Wieder- Kreiſe als Muſikus und Komponiſt hoch geſchätte Mittweidaer

vertiefung des Zuſammengehörigkeitsgefühle möglich iſt, fie nur Rantor und Kirchenmuſikdirektor Friedrich Anton Seyrich (* 1830,
von den Müttern ausgehen kann. Daß eine Reformation der † 1887) und ſeine Gatlin Anna Amalie geb. Meiſter. Ihr

deutſchen Familie an Haupt und Gliedern mit dem Erſtarken Leben und Wirken und die Geſchicke ihrer Kinder und Rindeso
religiöſer Gefühle Hand in Hand gehen muß, kann nicht oft finder ſind liebevoll geſchildert und geben ein in manchem unter.
genug gejagt werden. Dabei möchten wir hinzufügen - iſt richtſames Bild aufſtrebenden Bürgertums. Eine Stammtafel des
es völlig gleichgültig, in welches fonfeſſionelle Gewand ſich Geſchlechtes Seyrich fehlt leider.

Dieſe Gefühle kleiden mögen . Sicher wird hier die kirchliche Auch das zweite Werf des gleichen Verfaſſers, eine Ahnen .

Gemeinſchaftden meiſten Erfolg,–unddamit auch die größte geſchichte,tritt als Familienbuchauf, „ od fein ſtreng wiſſen
-

Verantwortung! - haben, die ihrer Natur nach den ſtärkſten ſchaftliches ſein, überladen mit Quellennachweiſungen (S. 2).

Einflußauf das innere und äußereLeben ihrer Glieder hat. Schade; denn wir haben wiſſenſchaftliche Werke jo nötig, und

Wiſſenſchaftlich behandelt das Problem der „ Verſöhnung Wiſſenſchaftlichkeit bedeutet doch auch für dieDarſtellung ſchließlich

der beiden To ſtart außeinandergebenden Bolleſtrömungen , nicht ſo ungemütliches. Gerade genaue Quellennachweiſungen

zwiſchen Jbealismus und Realismus, zwiſchen Veredelung des hätten wohlauch dazu geführt, im vorliegenden Buche manche

Seelenlebens und wirtſchaftlicher Notwendigkeit“ . Richard Stelle ſorgfältiger abzufaſſen ; die Säte über den fabelhaften

Ehrenberg. Wer ſich über die Fülle der Möglichkeiten, dies Urſprung der Carpzow (S. 15 ), über das Ulter der Lindholt

Problem zu erörtern , und die hauptſächlichſten Werke, die (S. 16), über die Mingvik (S. 19) u . a. hätten das gebrauchen

hierher gehören , raſch unterrichten wid, dem kann dieß Heftchen tönnen. Es wäre demfleißigen Verfaſſer dann auch aufgefallen,

von nur 48 Seiten ſehr warm empfohlen werden. Vielleicht daß er nicht ſo ſehr von Quellen erſter Ordnung als von ſolchen

hätte darin noch ſtärker auf die heutige Stellung der Familien . Zwetter Ordnung mit oft nicht ganz einwandfreter Eigenſchaft,
forſchung hingewieſen werden können ,wie es der Berfaſſer auf wie 3. B. den Leichenpredigten , abhängig iſt, und daßdaber

Seite 4if. tut. Es iſt aber immerhin hoch erfreulich , daß hier vielfach ein behutſameres Urteil amPlaßegeweſen . Im übrigen

dieſer namhafte Bertreter der Staatswiſſenſchaften ſehr anertennt, iſt auch dieſes Buch mit großer Liebe zur Sache geſchrieben, und

daß durch den Hiſtorifer Armin Sille für die ſoziologiſche über die Geſchlechter Carpzow , Gericcius, 6c üße,Knauth,,

Genealogie der rechte Weg gewieſen iſt. Mag Ehrenberg im Haymann, Pezold ,auch über die Lindholt, Siegel, Lobdius,

übrigen auch recht haben, wenn er ſagt, daß in Heydenreichs Greuß wird mancherlei Bemerkenswertes berichtet. Die Aug.

Handbuchder prattiſchen Genealogie von denAufgaben der wahl dieſer Geſchlechter iſt freilich ſehr willkürlich, und eine an

Genealogie als vollfördern der Wiſſenſchaft und von den fich ſehr lohnende ſyſtematiſcheúhnengeſchichte (die in manchem
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.

dem bekannten Müllerichen Buche über Bismards Mutter Fortführung der Studien über die Dortmunder Ratslinte (bis

und ihre Ahnen hätte folgen können), entſteht darum nicht. 1500 durch R. Rübel in Heft 2/3 der Dortmunder Beiträge,

Grundſäßlich zu beanſtanden dies möchten wir für 1878, bezw. von 1500 bis 1802 durch G. von Mallindrodt

werdende Autoren beſonders hervorheben iſt die Sitelfaſſung in Heft 6 der Dortmunber Beiträge, 1895). Während aber für

beider Bücher, Zur Bezeichnung des Inhalte waren genauere, jene Ratslinie im weſentlichen eine geſchloſſene zeitgenöffiſche

deutlichere Titel, in denen der Name der behandeltenGeſchlechter Quelle zugrunde gelegt werden konnte, das ſogenannte Ratsbuch

cathalten iſt, unbedingtnötig geweſen ! Auch die ſtete Bezeichnung im Dortmunder Stadtarchiv , mußte dieſe Magiſtratslinie in

der Stammtafel als Stammbaum ", obwohl es ſich hier nirgends mühſeliger Forſchung auf Quellen verſchiedener Art aufgebaut

um bildliche Darſtellung handelt, iſt nicht richtigt Anerkennen werden . Sie iſt darum doppelt verdienſtlich und gibt mit

müſſen wir hingegen, daß beiden Büchern Regiſter angefügt ſind. ihrem Inhalt wertvolle Beleuchtung über die führende Geſell.

Archivar Fr. von Ålode. chaft eines mächtig ſich entwidelnden Gemeinweſens im 19. und

beginnenden 20. Jahrhundert. In der Reichsſtadt Dortmund

Wilhelm Spidernagel, Ludendorff. Berlin 1919, Staats . batte zuletzt ein mit den Reſten alten Stadtadels durchſettes

polttiſcher Verlag & . m . b. H. 142 S. 4 M. Honoratiorentum die Leitung gehabt; es behielt nach Untergang

Bücher über Lebende ſind immer von zweifelhaftem Wert. ber ſtädtiſchen Freiheit (2. Oktober 1802) zunächſt auch unter

Gie ſind befangen in einheitlicher Zuſtimmung oder Ablehnung. oranien -naſſauiſcher (1802 bis 1808 ), unter franzöſiſcher ( 1808

Rritit fommt erſt mit dem Abſtand. Nur mit dieſer Eins bis 1813) und unter preußiſcher Regierung (seit 1813 ) feine

ſchränkung darf ich hier loben, beſonders die klare, faſt mili.. Bedeutung. Aber langſam tamen neue Familien aus ſtändig

tärtſche Darſtellung. Das Kapitel „ Ludendorff und Scheidemann " erweiterten Kreiſen hinzu ,unter dem Einfluß derjungen Großſtadt

iſt gut und entbehrt nicht der Tiefe. Das Kapitel „Vatera und der neuen Bürgerlichen Geſellſchaftdes 19. Jahrhunderts

ländiſche Aufklärungsarbeit“ muß ich aus eigener Anſchauung überhaupt. Es iſt ſehr bemerkenswert : für die Zeit von 1803

ablehnen . DieArbeit war einſeitigund nahm den ſeeliſchen Zer bis 1918 zähle ich 107 Magiſtratsmitglieder, und dieſe waren

fall des Volkes nicht ernſt genug. Obwohldie inneren Voraus. im einzelnen zumweitaus größten Teile aus ganz verſchiedenen

legungen Ludendorffs dürftigerbehandelt ſind als die äußere Geſchlechtern : es ſind 88 Geſchlechter mit je 1 ,nur 5 Geſchlechter mit

Geſchichte, intereſſiert uns eine Abſtammung von Röntg Erich XIV . je 2, mit je 3 Angehörigen gar nur 3 Geſchlechter (Brügmann,

von Schweden und dem preußiſchen Generalleutnant Georg Meininghaus, Wiskott)im Dortmunder Magiſtrat ver

Friedrich von Sempelhoff, zu dem Ludendorff bemerkenswerter treten . Geſellſchaftswiſſenſchaftlich ſicher beachtliche Verhältniſſe,

Weiſe in genau demſelben Blutsverhältnis ſtand, wie Moltte
auf die die Einleitung des Berfaſſer8 leiber nicht eingeht.

zu dem däniſchen Staatsmann von Johnn . Nachdem in einem erſten Teile der Arbeit die Magiſtratsiinie

Dr. Erich Wentſcher. zeitlich gegeben iſt, find in einem zweiten die magiftrats .

mitglieder nach ihren Geſchlechtern aufgeführt. Dieſer Abſchnitt,

Leibniz. Zum Gebächtnis feines 200jährigen Sobes .
S. 31 bis 83, iſt für die Geſchlechterkunde recht wertvoll, da er

tages. Herausgegeben vom Hiſtortſchen Berein für Nieder
auch über die Vorfahren und Angehörigen der einzelnen

ſachſen. Hannover 1916 , Friedrich Gersbach. 90 6. m . 4 Abb.
magiſtratsmitglieder Nachrichten bringt. Freilich tonnte es

u. 1 Fall
aus der Sachlage heraus nicht gelingen, für alle Geſchlechter

Der Inhalt des geſchmadbod ausgeſtatteten Hefteß iſt fol.
den Stoff gleichmäßig heranzuziehen.

gender : Prof. Dr. Paul Ritter , Leibniz und die deutſche Rultur;
Archivar gr. bon flode.

berſ., Bericht eines Augenzeugen überL.'s Tod und Begräbnis; Bibliographieder WürttembergiſchenGeſchichte. Im Auf:

bert. Handſchriftenprobe (Entwurf eines Briefes von L. an
trage der Württ. Rommiſſion für Landesgeſchichte, bearbeitet

Sophie Charlotte von Preußen ) und Herm . Beter 8, L. in Natur
von Wilhelm Heyd , fortgefekt von Sh. Schön u. Dr. O. Leuze.

wiſſenſchaft und Heilkunde. Vorgeheftet iſt die Wiedergabe 4 Bde. Stuttgart 1895–1915.

eines von Emil Orlit (v. 3. 1916) radierten Porträts des Gew
lehrten .

Die Literatur zur ſchwäbiſchen und beſonders zurwürttem

bergiſchen Geſchichte iſt ſehr reich, ſchon von alters her. Ben
Die vorliegende Gedächtsnisſchrift gibt neben einem auf das

ſonders im 19. Jahrhundert iſt ſie gewaltig angewachſen . Es
notwendigſte beſchränkten Überblid über L.' Stellung als Medi war ein Verdienſt der Württ. Rommiſſion für Landesgeſchichte,

ziner und Naturwiſſenſchaftler eine Würdigung des „lekten eine Bibliographie dazu zu veröffentlichen , die in vier Banden

Polyhiſtors" in feinen Beziehungen zur deutſchen Kultur, wie

man ſie ſich faum beſſer denken kann. Beide Aufſätze ſowohl Fundgrube für den Forſcher, mit ein wenig Mühe leicht und
vorliegt, für ſich ſelber ein ſtattliches Wert und eine zuverläſſige

wie die Berichte des Joh. Herm . Bogler , L.' letzten Amanuenſts,
überſichtlich benutbar nach allen Seiten und Richtungen ge.

über deſſen Tod und Begräbnis, räumen mit manchem alten chichtlicher Forſchung. Buntal der Familiengeſchichtsforſcher
Irrtum auf. Sie zeigen ferner aufs neue, wie bedauerlich es

wird reiche Ausbeute und Anregung finden, vor allem im
iſt, daß wir heute, zweihundert Jahre nach dem Tode jenes zweiten und vierten Bande , wo die Werte zur Orts- und
Geiſteshelden, noch keine Geſamtausgabe ſeiner Werke beſiken . Familien- und Perſonalgeſchichte alphabetiſch zuſammengeſtellt

Rurz vor dein Weltkriege haben ſich die berliner und die ſind. Reiner, der ſich mit ſchwäbiſcher Familiengeſchichte befaßt,
pariler Akademie zur Veranſtaltung einer ſolchen vereinigt. darf daran vorübergehen ; keiner wird dieſes Wert ohne Nußen
Ein erſter Band iſt auch erſchienen . Wenn Paul Ritter in verwenden. Und es iſt in hervorragendem Maße zuverläſſig

ſeinem Auffage den Wunſch und die Hoffnung äußert, daß nach
und möglichſt vollſtändig . Hat man es ja doch dem verſtorbenen

Dem Ariege Deutſchland allein jene Herausgabe unternehmen
Theodor Schön zum Seil verübelt, daß er auch die kleineren

möge, tönnen wir ihm nur beipflichten. Mitteilungen in Zeitungen über Vorträge u . a. verwertete. Die
Bibítotherar von Gebhardt.

betr. Beröffentlichungen ſind für den, der e $ ſucht, wohl aug.

nahmslos in der Stuttgarter Landesbibliothet zu haben. Die

Auguft Meininghaus, Die Dortmunder Magiſtratslinte Regiſter im zweiten und im vierten Bande erleichtern die Be.

von 1803 bis 1918. Dortmund 1919, Verlag von Fr. W. nukung. Abſolute Bolftändigteit oder Bottommenheit gibt es

Ruhfus. 83 S. 3.50 Mr. (Sonderdrud) aus Heft 26 auch auf dieſem Gebiete nicht. Uber das Mögliche von Über.

ber „ Beiträge zur Geſchichte Dortmunds und der Grafſchaft ficht iſt hier geleiſtet. Und jeder wird bei Durchſicht ſtaunen

Mart" .) über die Menge und den Umfang dieſer landesgeſchichtlichen

Die vorliegende Arbeit des ſchaffensfreudigen und ver. und orts- und familiengeſchichtlichen Literatur.

dienten Dorfibenden des Dortmunder Geſchichtsvereins iſt eine Stadtpfarrer J. Rieber,

Zeitſchriftenſchau.

1

Allgemeine Zeitſchriften.

Deutſches Adelsblatt, 38. 39., 1920, Heft 10-15. Deut

îches Adelsbuch . – Schwebende Fragen über die Erhaltung

des Familienbeſites. - D.R., Der Ådel und die FamilienV.

geſchichtsforſchung. Bericht über den 34. Adelstag. Der

deutſche Adel im Weltkriege ( Die Freiherren von der Rede

und die Grafen von der Reče von Bolmerſtein ).

Die Sradition, 2. 39., 1920 , Heft 11-18. - Belule

von Stradonis, Uus der Geſellſchaft und von den Höfen

(u. a. v. W eſtarp , v. Pfeil und klein.Ellguth, v . Balle .

ftrem , v. Neſſelrode, Schönaich Carolat5, v. Bismard ,

b . Quaſt, v . Raumer, Bayer, 0. Wildenbruch, v . Ben

nedendorff und v. Hindenburg , Salm - Horſtmar,

0. Münchhauſen, . Lochow , b . Müller, b. Gans ,

Bonaparte, Stinnes , o. & leist).
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-

„Pirrbſchen Vermögensſtoches:? Pirršíchen Bundego untament

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften . Nadridhten der Familie von der Grün, Ar. 1, 1920.

Hannover. Heraldiſche Mitteilungen , 30. J9., 1919,
Eine weitere neue Familienzeitung. Aus dem Jnhalt: Übers

Heft 1/2, 3/4 , 5/12; 31. 39., 1920, Heft 1/2, 3/4. - Deutſche Ehren :
blick über Urſprung und Entwidlung der Familie (wobei eB

ſchilde dem deutſchen Volfe .- Gieter, Oſtfrieſiſche Familien
uns ſehr bedenklich erſcheint, daßdie Fraglichkeit des Bu

wappen . - Schare , zur Geſchichte der Scha ( a )re -Gröfalbe. ſammenhanges der verſchiedenen Namensträger nicht ſtarter

- Alphabetiſches Inhaltsverzeichnis für die Jg. 1-30.
betont iſt ).

Schare), Zwei ähnliche Hornburger Geſchlechterwappen,
Mitteilungen des Geſchlechtes David Rade, 12. 39.,

Schare - H. und Schlüter - H .
Heft 2 und 3, 1920. – Familiennachrichten.·

Papiermühle. Roland, Ardiv für Stammsund nottiſche Nagrichten , 24. 39., Heft 111-113, 1919/20.

Wappentunde , 21. Jg., 1920, Nr. 1 und 2/3. – Scheele ,Scheele, Familiennachrichten .

Jenenſer Profeſſoren 1558--1710. von Strang, Das Pirrbiche Mitteilungen , Ar. 1 , 1920.

Gothaer uradlige Saſchenbuch (mit manchen ſehr richtigen und Blatt. Saßungen des

manchen ſehr falſchen Bemerkungen; ſo wie v . St. es ſchildert,

iſt die Herfunft der heutigen Grafen v. Rietberg auch nicht • Zeitſchrift Quaflowsti, Nr. 2, 1920. – Qualſo woli,
geweſen ). -! Hänſel, Čin Familienurkundenbuch (Famille Unſer Stammdater und ſeine Vorfahren (Philipp Jacob
Münch in Reuß). Quaſſowski, Amtmann des Domänenamtes Bubuponen , Oſtpr.,

1732, deſſen Vorfahren als Erbſchulzen zu Pietzonken drei

Zeitſchriften einzelner Geſchlechter. Generationen weiter hinauf feſtgeſtellt werden ).

Perbandsblatt der Familien Couard, Stein, Weymann , Zeitſchrift des Geſchlechtes Stüc, 1. Jg., Nr. 1, 1920.

Nr. 1-3, 1919-20. - Eine neue Gamtlienzeitſchrift, die.
Die vierte neue Familienzeitſchrift, die wir heute anzeigen.

wir, neben weiteren ebenfalls neuen, heute anzeigen können. Verzeichnis der bislang zuſammengeſtellten Stammtafeln (der

Uuch eine im allgemeinen trefflich angelegte Familienzeitſchrift Familien Stüd, bezw . Studen und ähnl. in Heſſen und Nieder.

undin gefälligem Gewande , im Oftavforinat und gedrudt, was ſachſen, und anderer Namensträger auch nur ähnlicherNamen ).

wir manchen in anderer Art veröffentlichten Familienblättern - Die Linie Raſſel (leider mit neuen genealogiſchen Abkürzungs.

gegenüber als ſehr weſentlich hinſtellen möchten. Couard , zeichen , die wir beſondersdeshalb nicht für glüdlich halten können

Stammreihe (die richtiger Nachfahrenreihe genanntwerden und ablehnen, weil bei der Tagung der Familiengeſchichtlichen

müßte !) der Familie Couard. - Stammreihe (ebenfalls Nacho Vereine in Weimar gerade auf die Einheitlichkeit im Gebrauch

fahrenreihel) der Familie Stein. Couard , Stammreihe der genealogiſchen Zeichen ,wie ſie ſeitJahren große Verbreitung

( ebenfalls Nachfahrenreihe !) der Familie Weymann.
gefunden haben , unter auſeitiger Zuſtimmung hingewieſen iſt).

Familiennachrichten.

-

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer.

Rundfragen und Wünſche.

Nr. 412. Adam.

Geſucht Namensträger, die aus der ſeit 1600 in Elrich,

Wiede, Bennedenſtein, Wernigerode, Shale und anderen Orten

des Harzes nachweisbaren Familie Adam ſtammen.

Archivrat Dr. Heinemann.

Nr. 413. Benoit.

Uhnen und Ergänzung der Lebensdaten geſucht: Johann

Daniel Benoit ( Vater angeblich Pfarrer zu Hanau), Buchhalter

b. d. aſiat. Komp. zu Emden , ſpäter vermutl. Kommerzienrat

ebd. (l. Oſtfrieſ. Geſchl.- Buch B. I, S.107 u. 434 ), * ... (1729 ?),

..; 00 I. Greetſiel 2. XI. 1755 Elif. Maria Stelman, * ...

* ... ; o II.Emden 18. X. 1769 Raroline Philippine von Belſen ,

* ... 1731, * ... Sochter II. Ehe : Maria Eliſ.Benoit, * Emden

9. X. 1760, * ebd. 27. XII. 1822; ebd. 30. I. 1779 Hieronymus

Jbeling von Santen , Bürgermeiſter von Emden , * Norden

5. IX . 1752, * ... (einziger Sohn des Friedrich von Santen,,

* Dr. med .u. Upotheker zuNorden , u. ſeiner Ehefrau

Geſtina Anna von Rehden, * Leer 25. XI. 1718 , * ...).
Oberſt von Wiarda.

Nr. 414. Brenner.

Vorfahren und Geſchwiſter geſucht von : 1. Jürg. Chriſtoph

Brenner, Pfarrer in Wieſentheid, * ... 1581, * ... IX. 1632.

2. Leonhardt Brenner, Pfarrer in Oberlauringen , * ...

um 1550, * ... um 1607. S. Otto Brenner.

Nr. 415. Brütt.

Namensträger vor 1650, beſonders in Hadeln , Ditmarſchen

u. den Holſteiniſchen Elbmarſchen, ſowie Wappen geſucht. Orts .
und ſiedlungskundliche Nachrichten über die Brüttenwurt bet

Cuxhaven (erwähnt 1356, Úrkundenbuch des Kloſters Neuen.

walde b. Curhaven ) und Brüttendorf b. Zeven (Hann.)erbeten.
Rurt P. Brütt.

Nr. 416. Burman, Borman, Boerman u . ähnl.

Petrus Burman , * wann ? wo ?), * Eberbach (Baden)

14. IV . 1627, daſelbſt als Schultheiß präſentiert 1616 durch

Reller Weder. Woher ſtammt B.3 Datenergänzung erbeten,

ſowie Nachrichten über Namensträger B. vor 1627, beſonders in

Süddeutſchland. Eliſabeth Hildebrandt geb. Bohrmann.

Nr. 417. Butt. Brenner. Reimnis .

Namensträger in Pommern und Brandenburg geſucht.

S. Otto Brenner.

Nr. 418. Dobel.

Jn der Ang. D. Biogr. V , S. 283 heißt es : „Döbel , Heinr.

Wilh ., Forſtmann, * 1699 ... gehört einer uralten Jägers

familie von Dobel an“ . Nähereš über dieſe Familte geſucht.

Reſtor Rarl Rern.

Nr. 419. Ertenswi(i) &, Erkenzweig.

Jede Nachricht über Namen, Wappen , Siegel oder Leichen .

predigt betr. 6. geſucht. stud . phil. G. Erlenzweig.

Nr. 420. Friedrich .

Johann Chriſtoph Friedrich , Rurſächl. Amtsverwalter und

Stift-Naumburgiſcher Amtspachter, bis 1799 inZwägen 6. Jena

als Pachter der Commendegüter Zwäben und Leheſten. Wo iſt

am 27. XI. 1800 ſeine Tochter Emilie Adelheid F. * ? Welche

Orte könnten als Wohnſik (nach 1799) für einen Stift-Naumb.

Amtspachter in Frage kommen ? Dr. gehre

Nr. 421. (von ) Frohn.

Wappen geſucht. Ďr. jur. Wilh. Schaare.

Nr. 422. Gernet.

Um 1640 erſcheint zuerſt in Buchbrunnbei Kikingen (Unter

franken) ein Georg ( Jörg) Gernet, * 1661. Hans Gernet,

wohl ſein Sohn, o ebd . . . . 1662 Ratharina Beuerlein ( Sochter

des Zacharias B.). Von da hat ſich die noch blühende Familie

G. in Bayern verbreitet. Woher iſt Georg 6, in Buchbrunn

eingewandert? Beſteht etwa, was ja an ſich nicht ohne weiteres

wahrſcheinlich iſt, ein Zuſammenhang mit der ſeit 1570 in

Goûnow a. d . Jhna (Pommern) nachgewieſenen gleichnamigen

Familie, welche 1673 von da nach Reval auswanderte, 1761den

Reichsabel und 1771 deſſen Anerkennung in Rußland erhielt?

Vgl. überdieſe: Deutſches Geſchlechterbuch BD. XVIII ( 1910),

S. 99ff. Die Kirchenbücher in Gollnow reichen nur bis 1708

zurüd. Geheimer Ronſtſtortalrat Prof. Dr. Gørard.

Nr. 423. Gräf.

Johann Friedrich Gräf , Stud. in Jena, Hauslehrer in

Weimar 1726-28, Pfarrer in Wenigenjömmern 1728, Diafonus

in Sennſtedt 1743, Oberpfarrer in Gebeſee (Shür.) 1750 , * ...

* Gebejee 27. VI . 1766; 00 (wann ? wo ?) N. N. (Name, Datum

und Vorfahren geſucht). Sein Sohn: Jóhann Samuel Gottlob

Gräf , Hofprediger in Gera , * Wenigenjömmern 26. X. 1736,

* Gera 29. VI. 1800. Paſtor C. Niedner.

Nr. 424. von Hagen . - von der Oolt .

Daten- und Ahnenergänzung geſucht: Chriſtian Sigmund

von Hagen , * (100 ? ) 17. II. 1674, * (wo ) 25. IV . 1717;

co (wann ? wo?) Dorothea Eleonore von der Golt a. D. H.

Mellen, *
Berlagsbuchhändler Dewald Śpobr.

-
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Nr. 425. von Helmolt. Cranel von Jaſter. Leuba b . Oſtrit um 1610. - Ferner geſucht Uhnen folgender

Daten- und Ähnenergänzung geſucht: Hedwig Sophie Perſonen : 6. Suchmachermeiſter Matthes Niederle(-Tein ), der

Chriſtiane Cranel , * uslar 11. II. 1703, * ...; oo l.... 1723 1651 infolge der Gegenreformation von Reichenberg nach Zittau

Johann Heinrich von Helmolt , * ... 6. I. 1688, * Grone 29. verzog. – 7. Chriſtian Niederlein, der 1645 in Reichenau

IV . 1731 ; . II . , .. um 1732 Heinrich Georg von gaſter, Kurs b. Zittau ein „ ödes und wüſtes" Gut fauft. 8....Niderle,

bahr. Münzdirettor. Sie ſoll einen Sohn und eine Íochter um 1650 in Dresden Goldſchmied und geweſener Soldat in der

(aus welcher Ehe) haben, die in Hildesheim geboren ſind. Untergarde. – Im Raufbuch II der Herrſchaft Reichenberg tft
Grau Geheimrat Ledderhoje. 1560 eine Koloniſtenfamilie Niederlin in dem im Anfang des

Nr. 426. Hildebrand. von Huntheim . 16. Jh. vom letten Herrn von Bieberſtein gegründeten Boigts.

Franciscus Hildebrand , kath ., * (wo ?) um bach bezeugt. Wo iſt Näheres über dieſe Koloniſation zu finden

1703, * Waldbödelheim (Rr. Kreuznach) 7. II. 1746. Daten . Rirchenbücher uſw. berſagen. Bekannt ſind insbeſ. dieChroniken

ergänzung geſucht. Bei einem Sohne des H. ſteht am 8. II. bon Billach , Marburg, Reichenau , ferner Siebmacher, Rärntn .

1739 zu Waldbödelheim Pate ein Freiherr Gottfried von Hunt
Bichr. 7 , Reichenb. Gerichtebuch 1585–1683.

beim aus Kreuznach. Berinutlich war er Borgeſekter des im Amtsgerichtsrat Dr. Niederlein.

ſelben Regimente (welchem ?)dienenden F. Hildebrand. Angaben Nr. 438. von der Oſten gen . Saden. von Rautter.

darüber erbeten . Eliſabeth Hildebrandt geb. Bohrmann. von Zaſtrow .

Nr. 427. Hort( h ) er, Hurt(h )er. - Sroichel, Sroffel. -– Karl Ernſt Werner Freiherr von der Oſten gen . Saden,

(von) Drofiel. 1804 als Leutnant im Regiment von Brünned entlaſſen ; II.

Namensträger geſucht, beſonders in Franken (Ansbach, Nürn . ... um 1807 (nicht 18091) Luiſe von Zaſtro w geſchiedene von

berg, Bayreuth ). stud. theol. Hans Horter. Rautter auf Widtamm. Sämtliche Daten über Luiſe v. 3.

Nr. 428. Hug Baldenhofer. und ihren erſten Gatten v. R. auf Widtamm , erbeten.

Suche Ahnentafel von Ratharina Hug aus St. Gallen ,
Oberleutnant Beſch .

* St. Gallen 7. IV . 1634; C (als 2. Frau) ... I. 1801 Nr. 439. Breffler ( Breffler). – Födler. Freund ,

Georg Baldenhofer, Bürgermeiſter in 3iny, * Jiny 4. IX. Nitola. – 3nom .

1625. Im Kirchenbuch St. Gallen iſt nichts zu finden , Namensträger geſucht. gabritdirektor J. E. Preßler.

Dr. med. Pfeilſtider. Nr. 440. Quandt.

Nr. 429. von Jaſter. von Bremer. Datenergänzung, Ehefrau und Ahnen geſucht von Johann

Daten- und Ahnenergänzung erbeten : Heinrich Georg von Heinrich Quandt, * . vor 1707. Er iſt 1707

Jaſter, kurbayr. Münzdirektor, * .. * ... ; oo I... , um 1732 Leutnant und Arrendator in Souſtedt ( Rr. Grafſchaft Hohenſtein ),

Hedwig Sophie Chriſtiane Cranel verw . von Helmholt; pachtet 1711Münchenlohre , 1720-29 Kgl. preuß. Oberamtmann
O II. ... Katharina von Bremer , * * ... Rinder ? in Dietenborn . Der Amtmann Otto Ludwig Quandt (Bruder

Grau Geheimrat Ledderboje. des Joh. Heinr. ) * Dietenborn 5. VII. 1722.

Nr. 430. Jud (Jude ? ) bom Stein .
Paſtor €. Niedner.

Wappen geſucht. Earl Schöner. Nr. 441. von Renſelaer.

Nr. 431. Rlau. François Chevalier Ecuyer Seigneur d'Aveille et de la

Namensträger geſucht. cand . med. Eberhard Zwirner. Frappinière, juriſt, floh wảhrend der Revolution nach Amſter .

dam , dann ebang. Prebiger in 's Hertogenboſch , * Paris (8)
Nr. 432. Löber. Hennemann.

1732, * Witten a. d . Ruhr . . . 1804; (wann ? wo ?) .

Daten- und Ahnenergänzung erbeten : Philipp Conrad Baroneſſe von Renſelaer, * ...,* ... Ihre Eltern (Namen
Lõber, Pfarrer in Endorf (Heſſen ), * (wann wo? Eltern ?).

und Daten ?) lebten auf einem Gut in der Nähe von Amſterdam .
* Endorf... 1784 ; .. Margarethe Hennemann, * .

stud. phil. G. Erfenzweig.
( Bater: Georg H., Pfarrer in Selinrod, * dal.... 1760. Mutter ?),

* Endorf... 1794. Frau Geheimrat ledderhoje.
Nr. 442. vonRheden. Siling.

Datenergänzung und Ahnentafelausbau erbeten : 1. Abel
Nr. 433. Loempde, Lemde.

Rarl Philipp L., Kaufmann in Magdeburg -Gudenburg, von Rheden, * .. * .:.;0Mag.Heinrich Siling,bremiſcher.
Stadtfetretär, f. 1562 gräfl. oldenburg. Rat, * ..., *Oldenburg

* (wann ? wo? Éltern ? ) ... 1743, * 13. XI. 1796 ; 00 ... Maria 18. I. 1591 . 2. Nicolaus von Rheden .
Chriſtiane Wolter, * * ... ( ihre Eltern ?).

Landgerichtsrat Dr. Förſter.
stud. phil. 6. Erkenzweig.

Nr. 443. Sartorius (Soneider). - Wollenberger. -Nr. 434. Lütgen . .

Rluntard. - Sündermahler.
Daten und Ahnenergänzung geſucht : Ronrad Philipp Bartel Sartorius , Umtsfeller in Fladungen und Werned,

Dietrich Lütgen , * (wann ? wo ?), * Šime6.17. V. 1773 (72 Jahre
Domkapitel.Rentmeiſter in Würzburg (S. des Stadtſchreibers

1 Mon. alt). Er war 6.IX . 1737 Fähnrich im großbrit.-hannov.
Georg Schneider gen . Sartorius in Serolzhofen , * ... 14 . V.

Dragonerregt. du Pontpiétin ( päter von Bod genannt), wurde
1658, * Würzburg 8. X. 1721; 00 ... Maria Eliſabeth Wollen .

dort ſchließlich Major, dann in das 3. Kav. Regt. von Bremer
berger, * Würzburg 30. XII. 1715 (57 Jahre alt, 34 Jahre

verſekt und 1766 Oberſtleutnantund Chef des Hamelnſchen Lands
1 Monat im Eheſtand). Sohn : Johann Philipp Sartorius,

regiments. Er beſaß einen Hof in Eime.
Amtsfeller in Werned, Hoftammerrat und Landgerichtskonſulent

Archivar Fr. von Klode.
in Würzburg, * ... * .. um 1728 (?) ; I. ... Eliſabeth

Nr. 435. Mell.
Bauer von Hoppenheim ; o II. ... 25. IX. 1716 Anna Marie

Wo und wann wurde * Johann Chriſtian Mell, ev -luth ., Rluntard ( $. des Renten- und Stadtgerichtsaſſeſſors Job.

Schneidermeiſter in Schlets, * ebd . 6. IV. 1842 (69. J. alt); Jakob Blunfard in Mainz und der Maria Magdalena von

1. Schleiz 5.V. 1805 Karoline Sophie Müller ; o II. Schleiz Nachen daſelbſt), * Würzburg 22. III. 1753 (58 3. 3 Mon.

27. VII. 1823 Johanne Henriette Deblert ? Rirchenbücher, Aften 7 Sage alt, nach 25 jähr. Eheſtand ). Sochter der letteren : Marta

der Schneiderinnung Schleiz, Nachlaßaften des Amtsgerichte Eva Thereſia Eliſabeth Sartorius , * ... 25. XII. 1730 (? ),

Schleiz enthalten nichts. – Namensträger und Wappen mell
* ..; 01.... 1751 ... Braun. Rurpfälz. Regierungsſekretär,

in Deutſchland und Öſterreich geſucht. Dr. Mell.
1751 ; II . . . . 1753 Johann Adam Ignaz Sünder

Nr. 436. Mirow. mahler , Amtskeller in Heuſenſtamm ( ipäter in Fladungen und

Nähere Angaben erbeten über i .. Mirow , der um 1758 Meürichſtadi), * ... 6. VII. 1783. Ergänzungen der vorſtehenden

in Glienide ein Etabliſſement mit Garten, Weinberg, Ziegel- Daten und Ahnenangaben erbeten . Wer war die Frau Maria

u. Raltſcheune uſw. hatte. Dr. jur. Wilh. Schaare. Jſabella (* Staffelſtein 17. I. 1748, 66 J. alt) des Umtsverweſers

Nr. 437. Niederlein, Niederle . und Raſtners Friedrich Jakob Sündermahler genannt

Geſucht alle Nachrichten über frühere und jeßige Namense von Staffelſtein Amtmann Strad.

träger Ni(e)berl (e), Niederley , Niederl(e) in , yorle u . a. Nr. 444. Scheer.

Das Geſchlecht iſt feſtgeſtellt in Kärnten, Steiermart, Böhmen, Nachrichten erbeten über Familien Sch. in Weißenfels u .

Sachſen und ſoll ichon 1304 in Villach als Bergleute anſäſſig Umg. Kirchenbücher von W. verſagen. Ferner ſuche ich Bild.
geweſen ſein . Insbeſondere geſucht Úhnen, Nachtommen und niſſe, Wappen, Leichenpredigten der Familie Sch ., Abbildungen
Lebensdaten folgender Perſonen :1.Stadtrichter Johann Baptiſt von Häuſern, die zu dieſer Familie in Beziehung ſtanden (ben
Niderl, um 1750 in Villach. – 2. Gregor Niederl, Pächter ſonders in Hohenſtein -Ernſtthal i. Sa. und Calbe a. d . Saale).

des Salzverſchleißes um 1650 in Marburg i . Steiermart. Arno Scheer.

3. Protomedicus Dr. Sigmund Franz (Niderl) von Nider Nr. 445. Soillba.

burg um 1780 in Klagenfurt. 4. Der taiſ. Burgpfleger Urban Vorkommen des Namens Schillbach (Schil(d )bach , Schilt.

Niderl, um 1550 auf Ulberg (wo liegt das ? wo gab es damals pach ) im ſächſiſchen Bogtland und Shüringen vor 1600 geſucht.

fatſ. Burgpfleger? ]. – 5. Müller Peter Niederlin (-le) zu] Wappen ? Aurt P. Brütt.

.

-

-
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Nr. 446. Soleye gen. Schläger.

Wappen geſucht. Carl Schöner.

Nr. 447. Score.

Ale Nachrichten über die in Zerbſt (Anhalt) um 1600 an

fåſſige familie ochore (auch über Wappen ) erbeten. Nameno

gebend iſt vielleicht das nicht weit von Zerbſt gelegene Dorf

Schora (Krets Jerichow ). Bekannt ſind : Joachim Schore (in

Prozeßatten b. 3. 1615, Stadtarchiv Zerbſt); Burchard Schore

(Schoer), Berbſter Ratsherr um 1532/41.

Dr. jur. Wilh. Schaare.

Nr. 448. (von) Sommerfeld.

Daniel Sommerfeld, 1600 Amts. und Rentichretber der,
Rommende Dels, dann Fürſtl. Brieg'icher Hausvogt,Bürger und

Hausbeſiker in Brieg, * (wo? wann ?), * ... (er wird 1624 als

alt“ bezeichnet, lebte noch 4. VIII. 1626 und war 19. I. 1627 bem

reit8 * ); c (wo ? wann) Anna Jäſchke. Wer waren ſeine

Eltern Mit welcher Familie dürfte er in Zuſammenhang

ſteben ? Jn Brieg befindet ſich angeblich nichts weiter über ihn .

Der Ururentel Sheodor von S. (1673–1753 ) ſchreibt über ihn:

Mein Uhrälter. Vater hat bei der böhmiſchen Unruh ſich nach

Schleften retiriert und in das Streliſche feßhaft gemacht". Was

für eine „böhmiſche Unruh“ fann gemeint ſein, und wo befindet
ſich urkundliches Material darüber ?

Ernſt von Sommerfeld.

Nr. 449. von Szetely. von Sobbe. von Grävenit

(vergl. Nr. 1733/1919 ).

Michael von Szekely , um 1739 Leutnant im Leib-Huſaren .

regt., ſpáter Generalmajor, * ..., * Radau (Rr. Roſenberg,

Oberſchleften) ... 1774 ( auf ſeinem Gute) ; procl. Berlin ( Dom )

... IV. 1739 mit Eliſabeth von Sobbe. Sohn : Johann Friedrich

von Szekely , preuß. Oberſt, Ritter des Pourle mérite, * ...in

Ungarn ...1739, * Bromberg 6. X. 1794 (1. aug. Dtſch . Biogr.

Bd . XXXVII. S. 291 ff. ). Iſt dies der Sohn der Eliſabeth von

Sobbe, oder der erſten Gemahlin (vermutlich Eliſabeth von

Gravenit)? Jit Johann Friedrich D. S. identiſch mit dem in

Rundfrage Nr. 1733/1919 genannten Johann Adam b. S. , der

* 1741 (nach coll. Koenig .) ? Biele Angaben über beide ſtimmen

wenigſtens überein . Hauptmann von Sobbe.

Nr. 450. Shieleđe.

Eltern, Großeltern und genaue Lebensdaten geſucht von

Karl Wilhelm Shtelede(auch Sielide, Thielte u . a .),Ritter.

gutspächtervon Hohenlandin 1777--98, von Flemsdorf bei Anger

münde 1799–1813, * um 1751, * um 1821; ... Charlotte

Luiſe Sophie Sänger, * ... 4. IV . 1755, * Ringenwalde (Ober

barnim ) 25. VIII. 1834. Generalleutnant Dumrath.

Nr. 451. Weber.

Jürgen Philipp W., év. , Landwirt (8) um 1750 in Uchtorf,

* ...; 6 ... Datenergänzung erbeten. Die Kirchen
bücher berjagen . Rudolf Raſt.

Nr. 452. Wiefinger.

Geſucht die Borfahren der RatharineMargareta Wilhelmine

Wieſinger, * ... 15. V. 1777, * Calbe a. S., 19. VII. 1831;

... Heinrich Wilhelm Waldener, Poſtdirettor zu Calbe a. S.
(vordem Poſtbeamter in Minden, Weſtf., und Salzwedel). Shr

Bater war nach Familiennachrichten Poſtdirektorin Bielefeld.

Pfarrer A. Lieſegang.

Nr. 453. Biepiamann. - Gendtner.

Johanna Sophia Žiebichmann, * (wo ? wann?) . . . VIII .

1742, * Großenhain 21. V. 1822 ; 2 (Wo wann ... vor 1774

Chriſtian Siegmund Gendtner, Bürgermeiſter zu Großenhain .

Srauung und Geburt des älteſten Sohnes (Rarl Salomo

Friedrich 6.) fand nicht in Großenhain ſtatt. Datenergänzung

geſucht. Wo fommt ſonſt der Name Zießichmann vor 1750

vor? 1788 wird Johann Auguſt 3. in Naundorf b . Großenhain

als Subſtribent von Chladenius' Chronit von Großenhain geo

nannt. Dr. Febre.

Deuerlein . (Nr. 114.)

M. Joh. Sheuerlein aus Königsberg t. Pr., ſeit 24. IV .

1705 Rektor in Schippenbeil t . Oſtpr., * 1710 (Liet, Schippen .
beil, 1874 , S. 264). stud . theol. Zachau,

Duday. (Nr. 158/1913 .)

1902 war ein D. Schüler im Gymnaſium zu Frauſtadt

(Polen). Mattentlott.

Gdel. (Nr. 301. )

Über E. in Nürnberg (16. u.17. Jahrh.) auf Wunſch viele

Nachrichten . Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Ernſt. (Nr. 375.)

Die Ahnen von Nr. 3, Unna Ernſt ( * 1574 , hatte 14 Ainder)

ſind: 6. Andreas Ernſt, Paſtor in Nordhauſen und Quedlins

burg, * ... 2 . IV. 1498, * Quedlinburg 24. IX. 1565; 0 .

78 12. Eyriakus Ernſt, * Nordhauſen * daſ. um 1530;

13. Katharina Ribbes ausNordhauſen . – 24. Johann

Ernſt, lebt um 1450 , * in Nordhauſen.

Dipl. -Ing. Brandmeiſter Hans .Scheele.

Frite. (Nr. 262.)

Ich beſtte eine Stammreihe friße, die mit Hans frike,
Leineweber in Neubrunn (S.-Meiningen ), * XII. 1626 ,

* Neubrunn 28. III. 1673,00 . . . (vor 1653) Suſanna

Neubrunn 5. XI. 1691 (67 Jahre alt), beginnt. W. ulbers.

Gent. (Nr. 202.)

Ein baccal . Gente ſteht 6. IX. 1742 zu Anklam Pate.

Kurt Windelſelſer.

Graff. (Nr. 351.)

Wilh. Ludw. (von)Graff, * Öhringen 9. IV. 1790. Er war

als Oberleutnant und Rittmeiſter Diviſionsadjutant beim Herzog

Adam zu Württemberg und wurde 3. VII. 1827 mit Majors .
charakter penſiontert. (Quellen : Offizier - Anciennitäts - Liften von

1810, 1817 , 1821, Manuſkripte im Kriegsarchiv der Reichsw ..

Brig. 13, Stuttgart.) Oberleutnant von Ulberti.

Grünewald. (Nr. 352.)

Ein Joh. Wolfgang Gr., cand. jur. , Gefr. der Stadt Regeng.

burg ( V :RatsherrTobias6.daſ.), o Regensburg 1. V. 1651

Gabine Ratharine See ( V :Leonhard See, Handelsmann in

Regensburg ). Eine alte Familie Gr. lebte in Leipzig, aus

derBlaſtus Gr. ſchon Hofleibarzt der Herzöge Georg, Heinrich

und der Kurfürſten Moriß undAuguſt von Sachſen war.

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

von Günterrode. ( Nr. 194.)

1. Rreyßige Beiträge 3. Geſch . Der turjaci. Lande. IV . Seil

S. 41. – 2. Sammlung vermiſchter Nachr. 3. Sächi. Geich .Bd. I

Chemnit 1767) S.327–11.– 3. Kirchenbücher Lengefeld I. Erzgeb .;

darin eine Zuſammenſtellung der in Lengefeld (Schloß Rauen .

ſtein ) verſtorbenen v. G. ſeit 1500. Der Kirchenbuchführer gibt

gute Auskunft. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Hännel. ( Nr. 306.)

Anfrage b. Hauptſtaatsarchiv Dresden .

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Hannelen. (Nr. 353.)

Folgender Hinweis dürfte intereſſteren : Jakob Hannelen,

Ratsherr in Jever, ... Geſche Edzard , * .. VIII. 1628

(Sochter des aus Knyphauſen gebürtigen Bremer Ratsherrn

Cubbert Edzard) . Wilh. Albers.

Junge. ( Nr. 356.)

Ich beſte Stammtafeln Junge und Junge von Jungen

fels , die zur Einſicht zur Verfügung ſtehen .

Dr. Feliu Moechler.

Ein Handelsmann Jonas J. in Reichenberg i . B. um 1580.

Sein Sohn Joachim (* R. 10. II . 1580, ziitau 22. 1. 1640)

war Wallenſteinicher Hauptmann in Reichenberg, 1628 als

Junge von Jungenfels geadelt, 1634 als Proteſtant nad

Zittau geflüchtet, hatte indes nur Töchter. Weiteres aufWunſch

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Rarbe. (Nr. 340.)

Grau verw . Amtsrat Rarbe geb. von Heynis , Berlin .

Grunewald , Dachsberg 9, oder Regierungsreferéndar Barbe ,

Hannover, Arnswaldſtr. 29a, werden Auskunft geben können .

Oberſtabsarzt a. D. von Bülkingslöwen .

Rlier. (Nr. 129.)

3n Pforzheim , Schwarzwaldſtr. 21 , wohnt der Emaillemaler
Franz Klier. Pfarrer U. Berlé.

Kuhlow . ( Nr. 1898.)

Joh. Culovius, um 1600 Pfarrer zu Lindow b . Neuruppin

(Quelle : Bratring, Die Grafſchaft Ruppin, Berlin 1799).

Rurt Windelſerier.

-

Antworten auf die Rundfragen .

Alberti. (Nr. 292.)

Bahlreiche Perſonalſchriften auf A. inder Provinzialbücheret
Hannover ( 1. Linke, niederſächs. Familienfunde).

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Breyer. ( Nr. 343.)

Ich verweiſe auf dasBuch Beheim - Schwarzbach, Friedrich
Wilhelms I. Roloniſationswerk in Lithauen (Rönigsberg i . Pr.,

1879) Seite 200, 203, 214, 238, 332.

Ronſiſt.-Ober-Setr. Machholz.
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Labes. (Nr. 359.)

Nach dem Adres-Calender der ſämtlichen Rönigl. Preuß.

Lande und Provinzen " uſw. 1775 , S. 287, war in Cammin tein

Bürgermeiſter Labes, dagegen wird ebd. S. 289 David Labes

als Senatorin Golnow aufgeführt; dieſer war 1773 in Gollnow

zum Polizeibürgermeiſter gewählt, aber von dem Miniſterium

nicht beſtätigt worden . Labes wurde 24. II. 1775 abermals in

Gollnow gewählt ; die Wahl wurde dann gegenſtandslos, daer

am 18. V. vom Generaldirektorium zum erſten Bürgermeiſter

( consul dirigens) in Cammin beſtellt wurde ( Staatsarchiv Stettin ,

Tit. 7, Gollnow ,Rh Nr. 111). Die Taufe ſeines Sohnes Friedrich
Labes fand alſo vielleicht in Gollnow ſtatt. David L.war, ehe

er Senator in Gollnow wurde, Salzfaktor geweſen ; 1767 fehlt

er noch im Beſoldungsetat des Gounower Rates. Ein Johann

Friedrich Labes iſt 1765 Arrendator des Gounow'ſchen Kämmerei.

Udervorwerf: „ Holländerei“ (es iſt dies vielleicht der Vater oder

ein Bruder des David L.) . Die Heimat der Familie iſt alſo

wahrſcheinlich in oder bei Gollnow zu ſuchen. Über die pomme
riſchen Bürgermeiſter finden ſich noch Inappe Angaben bet

Araß und Klempin , die Städte der Provinz Pommern, Berlin 1865.

Baurat und Provinzialfonſervator Schmid.

von Malotta. (Nr. 363.)

In der Rangliſte der Königlich Preußiſchen Armee für das

Jahr 1806 mit Nachrichten über das nachherige Berhältnis der

darin aufgeführten Dffiziere und Militärbeamte “, 2. Auflage,

Berlin 1828 iſt auf Seite 84 aufgeführt: Beim 3. Mustelier

Bataillon (Lyd) des Regiments Reinhart (Nr. 52) Pr.- Lt.

von Malotta, 1807 penſioniert. Auch in den Rangliſten von

1805 und 1802 iſt er bet demſelben Sruppenteil aufgeführt. In

den Rangliſtenvon 1794und 1795 ſteht er verzeichnet als

Sec. Lt. beim Depot- Bataillon (Preuß . Eylau ) des Regiments
.Graf d. Schwerin (Nr. 52 ). Major Setber.

von Meyern . ( Nr. 342.)

Die fragliche Johanna von Meyern und ihre Ahnenreihe

findet fich in: Kurt von Schlözer, Die Familie von Meyern in

Hannover (Berlin 1855). — Falls nicht zugänglich , erteilt Uus

tunft Oberlt. a. D. von Bredow , Kiel, Moltkeſtraße 66.

Dipl.-Ing. Brandmeiſter Hans Scheele.

Nigrini. (Nr. 398.)

Georg Philipp Nigrinus, aus Braunſchweig, immatr.

Univ. Gießen 6. IV. 1657. Ernſt Müller.

Noll. (Nr. 271.)

Eduard Noll , 1884 stud. theol. in Jena ( ging ſpäter nach

Umerita ), ſtammt aus einer noch jekt in Eiſenachlebenden Familie.

Rechtsanwalt Dr. Holbein.

In Pforzheim, Geigerſtr. 17, wohnt einRartonagenfabrifant
Alfons Nort Pfarrer A. Berlé.

Prowe. ( Nr. 142.)

Chriſtoph Gottl. Prow, * Šlbing 1761, * 1803, Ingenieur,

ſpäter Hofmeiſter (Boldt, Elbinger Geiſtesleben , 1894, S. 207)

stud. theol. Zachau.

Segnit . ( Nr. 342.)

Anna Sophia S. gehört zu den S. von Schmalfelden ;
Stammrethe 1. Gothaer Brtefadel. Saſchenb. 1909.

Bibliothekar von Gebhardt.

Serda. (Nr. 374.)

Vor dem Kriege ſtand im ehemaligen öſterr. Dragoner

regiment Nr. 1 (Raiſer Franz) Oberſtleutnant Serda.
Dr. Sichy.

Sponholz. (Nr. 1931.)

Ein Polizeiſekretár Wilhelm Sponholt wohnt in Finſter.

walbe (Niederlauf.); er ſtammt aus Wolgaſt (Pommern).

Erſter Bürgermeiſter Dr. Schrader.

Stadelbauer. (Nr. 323.)

Um1891 lebte in Mancheſter ( England ) ein Kaufmann
Stadelbauer, der auch Söhne und Töchter hatte . Die älteſte

Sochter Hilda iſt * um 1879. Die Familie ſtammte wohl aus

Stuttgart,wo noch Verwandte (Namensträger ; -- wohl ein Bruder )

lebten. Ein StuttgarterStadelbauer ... (zwiſchen 1891/1900)

Neininger aus Stuttgart. M. M. Mulberger.

von Stammer. (Nr. 324.)

Glücwünſche zur Vermählung von Stammer und von
Bötticher 20. I. 1734, ſowie für Luiſe Charlotte Henriette von
Stammer und G. L.von Bülow 1. ProvinzialbüchereiHannober.

Landgerichtsrat Dr. förſter.

Stiny . (Nr. 290.)

Hang Stiny , 06.Poſtfontrollleur, Wien XVII, Dornbacher.

ſtraße 23. Ing. Rarl Alier.

Stohmann . ( Nr. 326.)

Ein St. war um 1790 Pächter in Häfeler b. Edertsberga

(über ſeine Söhne Heinrich Auguſt und Chriſtian Friedrich1.

Pförtnerſtammbuch , über Adolph Friedrich St. ſ. Álbum der

Kloſterſchule Roßleben ). Landgerichtsrat Dr. Görſter.

Seufcher. ( Nr. 876.)

Mag. Sim. Seuſcher war ſeit 1627 Pfarrer in Nerkewik
b. Jena. Ronſiſt.- Oberfelr. Machhol 3.

Am 6. februar 1772 iſt bei Johann Rudolf Romberger in

Möfchlik b . Schleiz ( Reuß) der Böitchermeiſter Johann Georg

Seuſcher Pate. B. Lautenſchläger.

Srainer. ( Nr. 320.)

Ein Paul Trainer (Trayner oder Srener) kommt in

Freiberg i. Sa. ſeit 1529 vor. Landgerichtsrat Dr. Görſter.

Warda. (Nr. 377.)

Greger W. 1627, Albrecht W. 1702 Kirchenvorſteher in

Gdersberg in Oſtpreußen . Die Familie lebte dort noch im An.

fange des 19. Jahrhunderts. Ronſiſt.- Oberſetr. Machholz.

Michael W. aus Polniſchdorf leiſtete 14, IV. 1758 in der

Rirche Seebeſten den rull. Huldigungseid (Unſere maſurtſche

Heimat, Sensburg 1918, S. 219).

Regierungsreferendar Qualiowatt.

von Wüſtenhoff. (Nr. 335.)

Letchenpredigt auf Dorothea von w. geb. von Rroligt

( * 15. III. 1585, 14 3. alt) und Magdalene von W. ( * i. II.

1585, 9 J. alt) in der Provinzialbicherei Hannover.

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Regimenter in Bafewalt. (Nr. 379.)

Aus der Kurtgefaßten Stamm- undRangliſte aller Regt.

menter der Königlid; Preußiſchen Armee“ für 1785 iſt zu er.

ſehen,daß damals in Paſewalt nur das Regiment Martgraf

von Unsbach -Bayreuth (Dragoner Nr. 5) ſtand. Chef des

Regiments war ſeit 1760 Generalmajor von Bülow , der 1771

Generalleutnant wurde. Welche Regimenter ſonſt von 1775 bis

1785 in Paſewalt ſich aufhielten, vermag ichnicht feſtzuſtellen .

Major feiber.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Bekanntmachungen .

1. Die Anmeldungen auf Berücſichtigung bet Durchficht

der Berluftliſten liefen zahlreich ein. &s wird beabſichtigt,

die ſehr umfangreiche Arbeit auf eine viel breitere Grundlage

zu ſtellen, als urſprünglich vorgeſehen war. Näheres darüber

wird vielleichtſchon imNovemberheft veröffentlichtwerden können .

2. Für die Beſchaffung der Anſchriften von lebenden Srägern

beſtimmter Namen laſſen wir von Zeit zu Zeit etwa 180 neueſte

und neuere Adreßbücher deutſcher Städte durchſehen ; Inter

eſſenten werden auf dieſe gute Gelegenheit, das Borkommen

ihres Namens in der Jeßtzeit feſtzuſtellen, aufmerkſam gemacht.

3. Infolge erheblicher Schwierigkeiten beim Saß und bei

der Korrektur des Ahnentafelwerkes wird die erſte Lieferung der

Deutigen Ahnentafeln nicht vor November zur Ausgabe ges

langen ; Anmeldungen zur Aufnahme in die 2. Lieferung werden

bald erbeten, um möglichſt frühzeitig die zur Herſtellung des

brudfertigen Manuſkriptes doch immer noch nötigen Rüdfragen

erledigenzu tönnen.

4. Ale Sendungen (Briefe, Pakete, Wertſendungen, Tele

gramme uſw.) ſind nur an die Anſchrift der Zentralſtelle

( Leipzig, Floßplak 1) zu richten. Briefe, die unter der Anſchrift

von Vorſtandsmitgliedern oder Beamten eingehen , laufen Gefahr,

infolge der Abweſenheit der Adreſſaten von Leipzig längere Zeit

uneröffnet und unerledigt liegen zu bleiben. Allen Zuſchriften

bitten wir Rüđporto beizulegen.

5.Die wenigen noch für das laufende Jahr rückſtändigen

Beiträge (möglichſt 20 M.) und Bezuggelder (für Mitglieder

20 M., für Nichtmitglieder 32 M.) bitten wir zur Vermeidung

der Einziehung durch Poſtnachnahme mit Zahlfarte auf unſer

Poſtichedfonto Leipzig 51 228 einzahlen zu wollen .

6. Auf das beiliegende Poſtichedformular und die Bitte deg

Vorſtandes um freiwillige Beiträge zum Ausgleich des Zeit

ſchriften - Rontos machen wir beſonders aufmerkſam .

Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeldichte E. B.
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Sachfiſcher Sonderzirkel Leipzig. ſchichte der Familie Klingelhöfer. Frankfurt a . M. 1909. -.
Verſammlungen an jedem erſten Montag des Monats 12. Soldau, Geſchichte von Heſſen . Gießen 1896. Von

abends8 Uhr imEvangeliſchen Vereinshaus, Roßſtr. 14. Archivar Friedrich von Klode als Berf.: Uus neueren weſt

Näheres durch die Geſchäftsſtelle, Floßplak 11. fäliſchen Adelsgeſchichten (aus : Weſtfalen, Mitteilungen des

Schlefiſcher Sonderzirkel Breslau . Vereins für Geſchichte und Altertumskunde Weſtfalens. 1919.).

Verſammlungen an jedem lebten Freitag des Monats abends Kauf bezw . Í auſch : Köhler, Die Réfugiés und ihre

8 Uhr im Café Henim , Matthiasitr. 1011 . Für November iſt Kolonien in Preußen und Kurhclien . Gotha 1867. Wolf,

eine größere Werbeverſammlung geplant. Lucas Geiztofler und ſeine Selbſtbiographie 1550-1620

Úäheres durch Dr. Gelir Moechler, Görſterſtr. 1 . Wien 1873 . v. Bredow . Wedel, Hiſtoriſche Stamm- und

Württembergiſcher Sonderzirkel Stuttgart. Rangliſte des deutſchen Heeres. Berlin 1905. – fidicin ,

Verſammlungen an jedem erſten Donnerstag des Monats, Die Territorien der MarkBrandenburg. Bd. III, Berlin 1860.

abends 8 Uhr im Charlottenhof, Charlottenſtraße . B. Für das Archiv .

Näheres durch Dr.med. Walter Pfeilſtider,Paulinenſtr.26.
Bon Rommerzienrat Heinrich Otto : Perſonalzettel. - Bon

Mitgliederbewegung vom 1. bis 30. Sept. 1920 . Landwirt Hermann Seit : Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1891);

Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchicht: Perſonalzettel.- BonStadtrat Otto PaulGerite: Perſonal.
1 Siegelabdruc. Von* Reg. Oberſefretär frit Wiemers :

liden Blätter : Lehrer Hermann ude. Rittergutspäaster

Heinrich von Bergmann. Leutnant a. D. Rudolf Boeſe.
zettel; Lichtbild. - Von Gutsbeſiker Hang Sadle : Perſonal.

Oberſtleutnant Friedrich Freiherr von Gjebed. - Fabrit.
zettel . Von GutsbeſikerMoritLöhne: Ahnentafel (*1881 ). -

Von R. von Alberti : Nachfahrentafel des franz Carl von
beſiger Egon Friedel. Ingenieur Karl Hauſchild. - Stadt.

baurat Albert Rortům . Referendar Dito Lang. Dr. rer. pol.
Alberti, Württ. Oberſt. 1893. von Rechtsanwalt Viktor

Schlüter: Ahnentafel (* 1834 ). Von Apotheker Carl Long:
Auguſt Meininghaus.- Hoffinanzrat Berſicherungsdirektor

Carl Mügge. - finanzbeamter Rudolf Müller. - cand.jur.
Perſonalzettel. - Von Kaufmann Karl Roerber: Perſonalzettel;

et. phil. Walter Nicola. – Pfarrer Raithelhuber. Dr. med.
Lichtbild. - Bon Raufmann David Noll : Perſonalzettel. –

Von der Unterofftzierſchule in Weklar: 19 Photographien bon
Erich Rau. Oberſtleutnant von Reuß. Privatgelehrter

Anton Sandhagen. - Rittergutebeſiker Freiherr von
Offizieren und zwar der Generalmajore: v .Rioeden , b . Sanit,

Schlotheim . — Regierungsrat Dr.Martin Schöpff. - Haupt
v. Hartmann, v. Uslar, v .Tres fow , v . Bernuth , v .Goßlar ,

mann Rüdiger von Schuler. – Oberſtleutnant a. D. Ludwig
v. Strubberg; der Oberſtleutnants: . Kloeden ,v. Irestow ,

Seeger. - Holzbändler Hermann Siebs. – Raufmann Felir
Graf von Schwerin , v .Horn, 0. Dreßler zu Scharfen .

ſtein ; der Majore: v . Stülpnagel, v . Mo , v . Pannwit ,
Steinhoff: Raufmann Johann Michael Stemmler.

Freiherr d'Orville von Löwenclau, v . Aroíigt , v . 3amory.
Runſtgewerbeſchullehrer Alfons Úngerer. – Herzoglich Croy

îches Archiv Dülmen. – Hauptarchiv Neuſtrelit.
Von Archivdirektor Archivrat Dr. Bille: Gedructe Familien

Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarben Kaufmann Sheo.
anzeigen , - Bon stud. theol . et phil . WernerPaude: Perſonal.

bor will und Gutsbeſiger Louis Max Schlenker.
zettel . - Bon Alfred Sandberger: Perſonalzettel. - Von

Rechnungsreviſor Oskar Rour : Zeitungsausſchnitte. - Bon
Stifterrechte erwarb Fabrikbeſiker Rudolf Kneiff:

Direktor klubeidheidt: Perſonalzettel. - Bon Alerander Graf.

Eingänge
bon Brandenſtein Zeppelin : Perſonalzettel; Eglibris ; 3 Siegel

abdruce ; Nachrichten aus der von Brandenſteinſchen Familie,
vom 1.-30. September 1920. Mai 1920. Von Oberleutnant H. Berch : Perſonalzettel mit

A. Für die Bücherei. 29 Kirchenbuchauszügen. - Von Rontrolleur M. Greiner:
Geſchente: Von Subdirektor W.von Düring : 0. Gais . Perſonalzettel. - Von Rittmeiſter a . 9. Wolf von Niebele.

berg -Schödingen, über die im Shurgau vorkommenden zwei cüt : Stammtafel der Vicedome von Edſtedt (Haus Apolda ).

Geſchlechter Gaisberg, o. J.–Von Rechtsanwalt Dr. Kraeter - Bon Opernſänger Friedrid) Seelbao : Perſonalzettel. -

als Verf.: Jakob Braeker :Ein Mainzer Bürgerleben 1773–1846 Von Architekt I. H. Benier: Ahnentafel (* 1894). von Haupt.

(aus: Heſſiſche Chronit 1920, Heft 9/10). Von Oberlehrer mann von Schuler: Perſonalzettel; Exlibris ; 1 Wappen mit

Dr. Riedel: Herrmann, Unſere Kriegsopfer (= Bauſteine zur Beſchreibung : 1 Siegelabdrud. - Bon Poſtdirettor Grunds; 1

Geſchichte Neuſtadts Heft VIII). Neuſtadt a. d . Orla 1919. maun : Perſonalzettel. – Von Ludwig Meigner : Perſonal

Von Amtsgerichtsrat Dr. von Hirſchfeld : Georg v. Hirſchfeld , zettel. – Von Referendar Wilhelm Hauth: Perſonalzettel. -

Geſchichte der Sächſiſch -Uecaniſchen Rurfürſten (1180-1422) Bon Freiherrn von Schlotheim : Perſonalzettel. - Von

Berlin 1884. Von stud. theol. et phil. Werner Paude : Zum Kaufmann Hans Stemmler: Perſonalzettel. - Von Kaufmann

Gedächtnis an Superintendent D. Leopold Petri (+ Sorau 7. IV. Guſtav Karcher : Perſonalzettel.

1914) . Sorau 1914. Bon C. Schöner: Satzungen des

a
Familienverbandes der Schöner E. V. Wiesbaden 1920.

Bon Adolf Palm als Verf.: Stammfolge und Chronik der aus Wir ſuchen als dritten Beamten

Aalen hervorgegangenen Familie Palm, ſowie der damit ver

bundenen Familie &ranz. Neutochen 1912. – Von Referendar

Gerhard Lorenz: Güter-Adreßbuch für die Provinz Sachſen .

Leipzig 1913.-VomStaatlichen Gymnaſium Sorau : Vergiß
möglichſt mit abgeſchloſſener akademiſcher Bildung

die treuen Soten nicht! Ein Ehrenfranz des Gymnaſiums auf und archivaliſchen Kenntniſſen. Vertrautheit mit

das Grab ſeiner im Weltkriege gefallenen Lehrer und Schüler. genealogiſchen Arbeiten Bedingung. Eintritt ſofort ;

Gorau 1920. - Bon Profeſior Shilenius: 1. Leichenpredigt
bei Geeignetheit Dauerſtellung. Meldungen mit

für Nikolaus Shilenius, Hell. Darmſtädtiſcher Rammerrat,

†+ Gießen 1664. Darmſtadt' o . 3. – 2. Giſelborn , Darmſtadt Lebenslauf, Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen an

und ſein Hof zur Zopfzeit. Friedberg 1915 (= Heſſiſche Volks

bücher 21u. 22). – 3.Pfannmüller , Ludwig Wilhelm Lud ,
Zentralſtelle für Deutſche

. -

Pfarrer und Chroniſt von Wolfsfehlen, ein Freund Friedrich Perſonen- und Familiengeſchichte,
Hebbels. Friedberg 1915 (= Heſſiſche Volksbücher 24 ).

4. Elfelborn , Emanuel Creſpels Reiſen in Kanada und Schiff
Leipzig, Floßplaß 11 .

bruchbei der Rüdfehr nach Frankreich. Friedberg 1915 (= Helſi

( che Volksbücher 25 ). 5. Hermann , Aus tiefer Not. Heſſiſche Der vorliegenden Nummer liegt ein Proſpekt des Deutich .

Briefe und Berichte aus der Zeit des 30jährigen Krieges . Fried. Meiſter -Bundes" in Barmen bei, den wir der beſonderen Uuſ
berg 1915 ( = Heffiſche Volfsbücher 26 u . 27). - 6. Elfelborn,. - mertſamkeit unſerer Leſer empfehlen .
Pirmaſens und Buchsweiler. Bilder aus der Heſſenzeit der

Grafſchaft Hanau- Lichtenberg, Friedberg 1917 (= heffiche Bolfe .

bücher 28-30 ). - 7. Alerlei aus alten Sagen . Friedberg 1918
Alle Zuſchriften nur an :

(= Heffiſche Volksbücher 37 u . 38 ). - 8. & felborn , Ludwig

gronhäuſer. Eine Gedenkſchrift. Friedberg 1918 ( Heffiſche Zentralſtelle für Deutſche Perſonen ,

Boltsbücher 39 ). 9. Roth , Geſchichte der Stadt Wiesbaden .

Wiesbaden 1883. - 10. Diehl, Reformationsbuch der Evangen und Familiengeſchichte
liſchen Pfarreien des Großherzogtums Heſſen. Friedberg 1917 Fernruf 10068 + Leipzig, Floßplat 1.Poffchedtonto Leipzig 31 228

Helftſche Boltsbücher 31-36 ). - 11. klingelböffer, Ger

-
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Verantwortlich für die Schriftleitung: Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig-Desich.

Derlegt für die Beutralfelle für Deutſche Perſonen und Familiengeſchichte bei 6. U. Ludwig Degener, Berlagsbugbandlung, Leipzig ,
Drud von 6. Reichardt, Groibid . Bezirt feipzig .
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Familiengeſchichtliche Blätter
1: Monatsſchrift für die geſamte deutſche wiſſenſchaftliche Genealogie ::

Gegründet von 0. D. Daſſel

herausgegeben von der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig. E. D.

Jährlicher Bezugspreis 16.M.,

für Mitglieder der Zentralſtelle 10 M., außerdem je 100 %. Seuerungszuſchlag. - Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig ,

Floßplat 1 l ) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung für Jahresſchluß erfolgt.

18. Jahrgang. Tiovember 1920 Heft 11

nhalt : Der Zuſammenſchluß der deutſchen familiengeſchichtlichen Vereine zu größeren Aufgaben . Von Archivar Dr. Friedrich
Weden. Die ſtändiſche Entwidlung des durch den Weltkrieg erlöſchenden weſtfäliſchen Geſchlechtes von Michels . Von Urchivar

Friedrich von klode. ( Schluß.) - Familiengeſchichtliche Bibliographie. Von Archivar Dr. Friedrich Weden. – Antwort an

Herrn Dr. Bernhard Rörner. Von Profeſſor Otto Hupp: – Rleine Mitteilungen. - Bücherſchau. – Zeitſchriftenſchau . -.

Familiengeidichiliche Bauſteine. "- Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

-

.

Der Zuſammenſchluß der

deutſchen familiengeſchichtlichen Vereinezu größeren Aufgaben .

D

Von Archivar Dr. Friedrich Weden.

Ara 15. februar 1919 erließ (vgl. Familiengeſchichtliche ſächſiſche Familiengeſchichte ( Profeffor Dr. Weidler), Weſt

Blätter 1919, Op. 33-34) unſere Zentralſtelle den Aufruf zur fäliſche Geſellſchaft für Familienfunde (Univerſitätsprofeſſor

Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft der Fachbereine. Friedrich Dr. L. Schmit . & allenberg), Danziger Geſellſchaft für

von Klode nennt dieſen Plan (liebe unſere Blätter 1920 Familienforſchung, Wappen- und Siegeltunde ( Privatgelehrter

Spalte 67) als Gedanke bereits eine bedeutungsvolle Tat“. H. F. Macco) ſowie die Körperſchaft : Sächſiſche Stiitung für

Und mit Recht. Sind auch viele Monate vorübergegangen, bis Familienforſchung (Oberregierungsrat Dr. E. Grigner ).

daß er Wirklichkeit wurde: der Ruf nach Zuſammenichluß, ein . 3 ſelbſt durfte zuerſt über Genealogiſche Aufgaben

mal erhoben , konnte nicht wieder im Stillen verballen. Unſer der Gegenwart ſprechen , deren hauptſächlichſte und dringendſte

Aufruf hatte gezündet, und wenn auch viele ſorgfältige und der Zuſammenſchluß der Fachbereine iſt. Die zunehmende Ver

behutſame Arbeit nötig war, um die Früchte reifen zu laſſen: breitung der Familiengeichichtsforſchung tommt in der Bildung

der Erfolg konnte nicht ausbleiben ; am 29. September 1920 neuer Vereine, in der Bildung von Sonderzirfeln oder Origo

endlich war das Ziel erreicht. gruppen ſchon beſtehender zum Äusdrud. Es müſſen aber darüber

Auf der diesjährigen Sagung des Geſamtvereins per hinaus dieſe vielen Intereſſentenfretje dem großen Ziel dienſte

deutſchen Geſchichts und Altertumsvereine, der erſten , die feit bar gemacht werden, die Genealogie einer Blütezeit praktiſcher

ſieben Jahren die Vereinsvertreter zu gegenſeitiger Ausſprache Betätigung und wiſſenſchaftlicher Forſchung entgegenzuführen.

und zwar vom 25. - 30. September in Weimar vereinte,wurden, Von der Löſung dieſer Äufgnbe hängt die Zukunft unſerer

vorerſt im Rahmen der Abteilung IV (für hiſtoriſche Hilfswiſſen. Wiſſenſchaft überhaupt ab ; erreichen wir feine Geſamtorganiſation

( chaften ), mehrere genealogiſche Probleme erörtert Zunächſt mit gemeinſamen Zielen , dann erwächſt aus der zunehmenden

ſprach am 28 September Dr. phil. Heubach über die Weimarer Zerſplitterung die Gefahr des Herabſintens unſerer Wiſſenſchaft

Rünſtlerfamilie Richter; verfolgte am genealogiſchen in völlige Bedeutungsloſigkeit.

gamilienaufbau die nicht geringe Anzahl von Sproſſen dieſes Es iſt daber unabweisbare Notwendigkeit , eine Vereinigung

Geſchlechtes, die teils in der Malerei, teils in der Baukunſt der genealogiſchenWeltberbeizuführen, auch nach Möglichkeit

Shüringene vom Anfang des 17. bis in die zweite Hälfte des ein gemeinſames Arbeitsprogramm aufzuſteúen und an ſeiner

18. Jahrhunderts, insgeſamt vier Generationen hindurch , tätig Ausführung mit vereinten Kräften zu wirken . In ein ſolches

geweſen ſind ; verfolgie ſie nach der Art ihres Schaffens und Arbeitsprogramm gehört vor allem die lo dringend benötigte

ihrer fünſtleriſchen Entwidelung. In einem Schlußwort zu den familiengeſchichtliche Bibliograpbie, gehört ferner ein großer

Darlegungen ging Archivdirettor Dr. Sille, der die Berhand. Leichenpredigten -Ratalog, für den der Verein Roland erhebliche

lungen der Abteilung IV leitete, auf die Wichtigkeit der Arbeit geleiſtet hat, gehört die gemeinſame Förderung eines

Genealogie auch für die Kunit•, Literatur- und Muſifgeſchichte großen Wappenbilderlerifons, wie es vom Verein Herold ſchon

ein . Anſchließend hielt ſodann Privatgelehrter 4. 9. Macco ſeit Jahrzehnten zuſaminengetragen wird . Wichtig iſt ferner

einen Vortrag über Zeugendernehmungen vor dem Die Schaffung einer von unſerer Zentralſtelle bereits ſeit langen

Reichstammergericht als genealogiſche Quellen. erwogenen Nachrichtenſtede über genealogiſche Arbeiten und

einer großen Anzahl von Beiſpielen wurde der familien. ein von der Zentralſtelle füt niederichfiiche Familiengeſchichte

geſchichiliche Wert der Verwandtſchaftsangaben erörtert, die in vorgeſchlagenes gemeinſames „ Suchblatt" für genealogiſche

ben Protokollen über Vorladungszuſtellungen, über Ber. Gragen. Das alles kann aber gerade in den heutigen ſchweren

nehmungen und Verhandlungen in den Atten des alten Reichs- Žeiten nur durchgeführt werden, wenn die genealogiſchen Ver.

tammergerichtes, jekt befanntlich zum größten Seil im Staats. eine und Arbeitsſtellen ſich zu einer großzügigen Organiſation

archiv Deklar, enthalten ſind. zuſammenſchließen . Organiſation iſt heute alles; und nur mit

Um 29. Sepiember fand ſodann in Gegenwart von über organiſierter Kraittönnen weiter unſere berechtigten Forderungen
30 Seilnehmern die Sigung ſtatt, in der die Gründung einer der Adgemeinbeit, den Behörden und Rörperſchaften gegenüber

beſonderen Abteilung für Genealogie und Heraldit berbel. mit Nachdrud vertreten werden .

geführt werden ſollte. Die Sißung wurde wieder von Archive Anſchließend berichtete Referent weiter über die Geichichte des

direktor Dr. Armin Sille geleitet. 418 Protofodiührer Zuſammenſchlußgedanteng. Dieunſerer Zentralſtelle aufdasRund.
der Verhandlungen wurde auf Vorſchlag des Vertreters chreibenvom 15.Februar 1919 erteilten Antworten wurden verleſen ,

des Vereins Herold (H. J. Macco) Urchivar Fr. von Klode nämlich die der Vereine Herold, Roland (Dresden ), der Zentral
berufen . Vertreten waren die acht Vereine : Herold (durch ſtelle für niederſächliche Familiengeſchichte, der Franffurter Genea.

Privatgelehrten H. 9. Macco ), Roland (Dresden ; Raufmann logiſchen Geſellſchaft, des Vereins für niederſächſiſche Familien .

Georg Hänel), Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und forſchung, der Weſtdeutſchen Geſellſchaft für Familienfundeund der
Familiengeſchichte (Dr. phil . €. Naumann), St. Michael Sächſiſchen Stiftung für Familienforſchung, die 3. I. ſehr beifällig

(Privatgelehrter w. c. von Urnswaldt). Derein für Nieder- ihre Bereitwiligteit zur Mitwirkung außerten, 3. S. aber auf

fächſiſche Familienforſchung (derſelbe), Zentralſtelle für Aleder- Grund der eigenen wirtſchaftlichen wie der geſamtdeutſchen Lage

1
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der Berwirklichung des Gedankens , insbeſondere hinſichtlich 2. Jhr Zwed iſt

Beſchidung einer Bertreterverſammlung, derzeit - 1919 – nicht a) Bertretung gemeinſamer Intereſſen in der öffentlichkeit, Be

nähertreten konnten ; nur der Roland, Berein für deutſchvölkiſche hörden , Körperſchaften uſw. gegenüber;

Stammkunde zu Berlin, knüpfte feine Mitwirkung an Be- b) Förderung allgemein wichtiger Arbeiten auf dem Gebiete der

dingungen , die zweifellos in das Recht der einzelnen Fach- Geſchlechterkunde.

vereine auf freie Regelung ihrer inneren Verhältniſſe eingreifen , 3. Ihre Bertretung erfolgt durch den Vorſißenden und den

in dem er erflärte , daß er nur mit ſolchen Vereinen eine Arbeits- Schriftführer; beide werden aus Gründen der Stetigkeit der

gemeinſchaft eingehen wiirde, die gleich ihm ausnahmslos von Geſchäitsführung auf die Dauer von je drei Jahren auf der

allen Mitgliedern ein ariſches Bluisbekenntnis forderten. Im Hauptverſammlung des Geſamtvereins gewählt.

Frühjahr 1920 wurde der Gedanke desZuſammenſchluſſes erneut Die Abteilung foll ſich alſo nicht nur auf den Sagungen

aufgenommen, und zwar durch den Vorſitzenden des Geſamt. des Geſamtvereins betätigen ; ihr Wirfen findet vielmehr grunde

vereins der deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine, Geheimen jäklich ununterbrochen ſtatt. Es wurde deswegen auch als

Archivrat Dr. Paul Bailleu, zweiten Direktor der Preußiſchen notwendig erkannt, zur Bewältigung dieſer fortlaufenden Ars

Staatsarchive, der die Bildung einer beſonderen Abteilung beiten nicht nur einen Abteilungsvorſikenden, ſondern auch einen

für Genealogie und Heraldik im Geſamtverein vorſchlug und Schriftführer zu wählen . In der nun erfolgenden Wahl wurde

zur Ausführung dieſes Gedankens die Entſendung von Vers von den Vereinsvertretern einſtimmig Dr. jur. et phil . Stephan

tretern zur Tagung des Geſamtvereins in Weimar nahelegte. Kekule von Stradoniß zum Vorſigenden , der Referent zum

Zu dieſem Gedanken äußerten ſich die meiſten Vereine zus Schriftiührer erwählt, lekterer, nachdem der Heroldsvertreter

ſtimmend und ſtellten die Entſendung von Vertretern in Uus- darauf hingewieſen hatte, daß unſere Zentralſtelle infolge ihrer

ſicht: die Weſtdeutſche Geſellſchaft für Familienkunde und die Einrichtungen ( itändige Geſchäftsſtelle uſw.) für die Bewältigung

Frankfurter Genealogiſche Geſellſchaft konnten einen Vertreter des Schrifiwechiele beſonders geeignet jei .

freilich nicht entſenden . Nur der Roland in Berlin machte Im unmittelbaren Anſchluß an dieſe Gründungsfißung fand

auch jetzt wieder zur Vorbedingung ſeiner Mitwirkung die die erſte Arbeitsſitzung der neugegründeten Abteilung ſtatt, die

gorderung eines Blutsbefenntniſſes für die Mitglieder der von ihrem Schriftführer geleitet wurde, während die Protokoll

Vereine, in deren Verband er eintreten ſolle, in dieſem Falle führung wiederum Archivar von Klode übertragen war.

alſo auch der ſämtlichen (ca. 180 !) dem Geſamtverein ange- Es wurde zunächſt in Anknüpfung an die wichtige Be

hörenden Vereine. ſprechung der Kirchenbuchfrage auf dem 14, deutſchen Archivtag

Archivdireftor Dr. Iille ichlug nunmehr vor, zur Frage der am 27. September (vgl. unſere Blätter Spalte 333–335 ) die

Bildung einer Abteilung Genealogie und Heraldik im Rahmen Angelegenheit der Aufbewahrung und Außbarmachung der

des Geſamtvereins ſeitens der familiengeſchichtlichen Vereine Kirchenbücher behandelt. Univerſitätsprofeſſor Dr. Somit -

überzugehen und erteilte zu dieſem Zwedden anweſenden Ber- Kallenberg führte aus , daß für eine Zentraliſation der Kirchen .

einsvertretern das Wort.
bücher nicht nur die Staatsarchive, ſondern auch Diözeſan

Privatgelehrter H. F. Macco erklärte für den Verein archive oder, wie in Roblenz Konſiſtorialarchive in Betracht zu

Herold, daß dieſer dem Plan geneigt ſet. Der Redner betonte, ziehen feien. Evangeliſche wie fatholiſche Pfarreien durften

daß mit organiſiertem Arbeiten auch Erſparniſſe gemacht werden vielfach bereiter ſein, die Kirchenbücher an ſolche geiſtliche, als

tönnten ; er begrüßte die Bibliographie trok aller Schwierigkeiten ; an ſtaatliche Archive abzugeben . Im Anſchluß daran berichtete

erklärte die Bujammenſtellung eines Leichenpredigten - Verzeich- Privatgelehrter von Arnswaldt über die Neuordnung der

niffes für wichtig ; begrüßte dieBildung einer Nachrichten Melde- Kirchenbuchverhältniſſe in Braunſchweig , der Referent über

itelle für genealogiſche Arbeiten ; begrüßte ein Suchblatt, mit dem Frankfurt a. M., Privatgelehrter Macco über Zuſtände

ebenfallsErſparniſſe gemacht werden tönnten , und das unter im Rheinland, wo er feſtgeſtellt habe, wie Kirchenbücher durch

wiſſenſchaftliche Leitung geſtellt werden müſſe. Verſeßung der Pfarrer verſchleppt worden waren .

Der Vertreter des Roland (Dresden ), deſſen Schafmeiſter Es folgte ſodann die ſehr ausführliche Beſprechung des

Georg Haenel, erklärte, daß ſein Verein dem Plan in der vor- Planes der familiengeſchichtlichen Bibliographie, deren Er

geſchlagenen Form ſehr geneigt ſei . Der Redner begrüßte die gebniffe die Leitgedanten find ,die auf Spalte 327bis330dieſes

Arbeitsvorſchläge undmit namentlicher Hervorhebung ein Suche Heftes beſonders behandelt werden .

blatt ſehr. Am Donnerstag, den 30. September, vormittags, hielt die

Oberregierungsrat Dr. Grißner erklärte für die Sächſiſche Abteilung VI eine zweite Arbeitsfißung ab.

Stiftung für Familienforſchung, daß dieſe den Gedanken des Referent eröffnete die Sigung und leitete ſie am Anfang

Zuſammenſchlulies mit Seilnahme verfolge, im übrigen aber bis und zum Schluß, während zwiſchendurch in ſeiner durch Seil.

zur Klärung ihrer Stellung imGeſamtverein eine endgültige nahme an einer Sißung der vom 14. Deutſchen Archivtag ein.

Stellung noch nicht einnehmen könne. gelebten Rommiſſion für Kirchenbuchangelegenheiten veranlaßten

Der Vorſigende der Weſtfäliſchen Geſellſchaft für Familien- Abweſenheit die Leitung in Händen des Univerſitätsprofetiors

kunde, Univerſitätsprofeſſor Dr. Schmit :Rallenberg, erklärte, Dr. Sch mit allenberg lag. Protokollführer war wieder

daß ſein Verein dem Gedanken des Zuſammenſchluſſes ſehr Archivar von Klode.

ſympathiſch gegenüberſtehe. Profeſſor Dr. Weidler beſprach zunächſt die Erklärung des

Für denVerein für niederſächſiſcheFamilienforſchungerklärte Roland - Berlin, nur mit Vereinen , die auch das ariſche Bluts.

Privatgelehrter von Arnswaldt, daß der Verein bei Wahrung bekenntnis von ihren Mitgliedern fordern , zuſammenzuarbeiten.

voller Selbſtändigkeit dem Zuſammenſchluß fehr geneigt fel. Er erklärte , daß auch er den Raſiegedanken für wichtig halte ,

Auch für den St. Michael, Verein deutſcher Edelleute, der aber der Meinung ſei, daß die Frage des Blutsbekenntniſſes

grundſäßlich u . a. Familiengeſchichte pilegt, glaubte der Redner mit allgemeinwiſſenſchaftlichen Beſtrebungen nicht verquidt

{agen zu dürfen, daß er ſich ebenfallsan einem Zuſammenſchluß werden dürfe. Die Verſammlung ſtimmte bem zu .

beteiligen werde. Profeſſor Dr. Weidler ging ſodann ausführlich auf das

Der Vorſitzende der Zentralſtelle für niederſächfiſche Familien. von der Zentralſtelle für niederſächſiſche Familiengeſchichte an

geſchichte, Profeſſor Dr. Weidler, äußerte lebhajten Beifall zu geregte „Suchblatt“ für familiengeſchichtliche Nachrichten ein .

den Vorſchlägen und erklärte den Zuſammenſchluß für unbedingt Er führte aus,daß heute der Familiengeſchichtsforſcher Anfragen

notwendig. oft in 3 , 4, 5, 6 verſchiedenen Zeitſchriften veröffentlichen müſſe ;

Namens der Danziger Geſellſchaft für Familienforſchung, daß damit erhebliche Drud- und Papierkoſten aufgewendet

Wappen- und Siegelkunde erklärté Privatgelehrter Macco, würden , ohne doch Gewähr zu haben , daß die Anfrage wirklich

daß dieſe ebenfalls für den Zuſammenſchluß Tei. allen , die Hilfe leiſten könnten, zu Geſicht fäme. Dagegen würde

Nach dieſen Erflärungen ſtellte der Sißungsleiter die der Nußen eines von den familiengeſchichtlichen Vereinen ge

grundſäßliche Zuſtimmung der ſämtlichen vertretenen, d. h . der meinſam herauszugebenden und den einzelnen Zeitſchriften beis

weitaus meiſten deutſchen familiengeſchichtlichen Vereine zum zulegenden allgemeinen Suchblattes, das damit allen Familien
Zuſammenſchluß in eine Abteilung des Geſamtvereins der deut. forſchern vor Augen täme, außerordentlich groß ſein und gleich .

ichen Geſchichis . und Altertumsvereine feſt, und erklärte, daß zeitig eine Dructoſtenerſparnis für die Zeitſchriften der einzelnen

dieſe Abteilung, die auch den Beifall des Vorſißenden des Ger Vereine herbeiführen. Redner freute ſich, daß ſchon am vorigen

ſamtvereins finde, damit ins Leben trete. Es folgten längere Tageein ſolches Suchblatt ſehr freundlich begrüßt ſei . Die

Erörterungen über die Benennung der Abteilung; die Vereins- Schriftleitung müſſe in bewährte Hände gelegt werden, die es

vertreter entſchloſſen ſich einſtimmig für den Namen„Abteilung VI verſtänden , die oft in ganz unzulänglicher gorm abgefaßten

für Genealogie und Heraldit“. Das Programm der Abteilung Anfragen geſchidt zu überarbeiten .

wurde in folgenden Säken niedergelegt : In einer ausführlichen Erörterung wurden von der Ver

1. Die Abteilung iſt eine durchaus loſe Vereinigung, die ſammlung dieſe Anregungen beſprochen, ſo daß Profeſſor

grundfäßlich eine Ginwirkung in die wifſenſchaftliche, wirt- Dr. Schmit allenberg als Sibungsleiter zum Schluß feſte

ſchaftliche und ſonſt ſakungsgemäß beſtimmte Selbſtändigkeit der ſtellen konnte, daß ſämtliche anweſenden Vereinsvertreter fich für

angeſchloſſenen Vereine ablehnt.. Schaffung eines gemeinſamen Suchblattes ausgeſprochen hatten,

1



325
326

Familiengeſchichtl
iche Blätter. 18. Jahrgang. 1920. Seft 11.

So chloß nach hocherfreulichem Verlauf und nach an

ſtrengender Úrbeit dieſe Weimarer Sagung. Wir dürfen die

Hoffnung hegen, daß die perſönlichen Befanntſchaften, diegeo

ſchloſſen oder erneuert wurden, daß die von größter Ein

mütigtett getragenen Ausſprachen der Vereinsvertreter eine

für die Zukunftunſerer Wiſſenſchaft legenbringende Saat dar

ſtellen. Weimar und die leßte Septemberwoche des Jahres 1920

werden jedenfalls einen Márfſtein und damit den Beginn eines

neuen Abſchnittes in der Geſchichte der Genealogie befunden .

Nun iſt die Bahn frei für Auswertung wichtigſter Zukunfte.

fragen ! Zum Wohle des Ganzen !

*

Die ſtändiſche Entwicklung des durch den Weltkrieg

erlöſchenden weſtfäliſchen Geſchlechtes von Michels .

Von Archivar Friedrich von Kloce. (Schluß .)

4 .
die Wandlung. Der Sohn von Franz, Otto von

Mit der Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert war Michels (* 180'1, † 1887, >Karoline von Dücker),

aber ſchon eine neue Zeit herangekommen . Und dieſe neue war nach der Richtung ſeines Wirkens in erſter Linie

Zeit brachte nun auch eine Erweiterung der Lebenss bereits preußiſcher Beamter, zuleßt Kgl. Kreisgerichts

geſtaltung für die Geſchlechter des Stadt- und Lands direktor in Soeſt, und erſt in zweiter Fideikommißbes

adels von Soeſt und der Börde. Das Erbgeſeſſenens ſiker auf Nateln . Seine Söhne und Enkel traten

tum erfuhr in der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts gar vollzählig in den Verwaltungs-, den Gerichtss, den

ſeine Auflöſung, und Beamten- und Offiziersdienſt ge- Offiziersdienſt ein ; der älteſte von ihnen : Goswin

wannen dafür eine bislang in dieſem Kreiſe nicht ges von Michel8 (* 1844 ; Ungèle München), Dr. juris,

kannte Bedeutung 4 ). Auch für das Geſchlecht von Kaiſerl. deutſcher Geheimerund Ober-Regierungsrata.D.,

Michels , deſſen Entwicklung damit, auch jekt von der fideifommißbeſißer aufNateln, Rechtsritter des Johans

Entwicklung des übergeordneten Standes getragen, zu niterordens , in München lebend; der zweite : Dito

einer vierten Stufe gelangte. von Michels (* 1849; ~ AnnaWaſſerfall), preuß.

In dieſen Abſchnitt45) ſtändiſcher Entwicklung trat Oberſt 3. D., zu Detmold wohnhaft ; der dritte : Ernſt

freilich nur ein Teil vom zweiten Hauſe dritten Zweiges von Michels (*1834 ; Anna von Reichmeiſter),

des Geſchlechtes ein. Das erſte Unter-Haus des zweiten Kgl. preußiſcher Amtsgerichtsrat a . D., Worthalter der

Hauſes war mit den Sproſſen, die bis zu ihrem Sode Genoſſenſchaft der Salzbeerbten zu Saſſendorf, in Soeſt

den Namen Michels führten, bereits im Jahre 1799 angeſeſſen ; und des lekteren beide Söhne Oito und

erloſchen ; und ſeine genealogiſch lebte Angehörige mit Jobſt von Michels (* 1890 bzw. 1891) wieder

anderem Familiennamen, die ſchon erwähnte Frau Offiziere.

von Reden, geb. von Michels, beſchloß es 1831 Solch Wandlung in derBetätigung hatte natürlich

ganz. Bliebnur das zweite Unterhaus, das Florens auch eine Wandlung von Lebenshaltung und Kultur
vonMichels, Erbgeſeſſener zu Soeſt (* 1722, † 1792) zur Folge. Das geruhig - läſſige Weſen des Erbs

mit ſeiner Gemahlin Sophie Charlotte Albertine geſeſſenentums ward abgelöſt von den geſchloſſeneren

Edler Herrin und Freiin von Plotho in den Formen , die das ernſtere Streben in der Dienſtordnung

60er Jahren des 18. Jahrhunder8 begründet hatte, eines allmählich erſtarrenden Staates ergab. Es wichen

und das mit deren Sohne Franz (* 1769, † 1849) die bisher noch möglichen landſchaftlichen Beſonder.

die neue Zeit heraufkommen lah. Von dieſem Franz heiten der Kultur, und eben jener Staatsdienſt brachte

von Michels und ſeiner Gattin Friederike von dafür von ſeinen allgemeiner gültigen Normativen in

Reich meiſter haben dann noch drei weitere Genes alle Gebiete der Lebenshaltung hinein .

rationen ihren Ausgang genommen. Jener Erweiterung der Wirkens. und Lebenskreiſe

Den wirtſchaftlichen Hintergrund bildeten auch entſprach des ferneren auch die Geſtaltung der Ver
im jüngſten Abſchnitt MichelBicher Entwicklung ſchwägerungsgrenzen im 19. Jahrhundert. Bleiben die

weſentlich die überfommenen Beſigtümer in Soeſt und Verbindungen mit den von Düder , Frhrn von

der Soeſter Börde. Das oben ſchon erwähnte Haus Ledebur, von Holkbrinc noch in weſtfäliſchem

am Soeſter Markt gehörte der Familie bis in den Grundbeſikerfreiſe (doch mit Einſchlag auch des Difizier

Anfang unſeres Jahrhunders und wurde dann nach tums) , ſo führten die mit den luxemburgiſchen München ,
dreieinhalb Jahrhundert langem Beſit verkauft; der den lippiſchen Waſſerfall , den von jenſeits der Elbe

„ Sangen “ am Großen Seich in Soeſt war ſchon früher ſtammenden von Behr, den hannoverſchen von Reich .
in andere Hände übergegangen *). Dagegen blieb, neben meiſter über Weſtfalen hinaus und auch in Beamten

Saſſendorfer Salinenanteilen, das Rittergut Nateln und Offizierskreiſe hinein.

in der Soeſter Bördebis heute, nun ebenfalls im vierten Und das Ergebnis dieſer ſtändiſchen Entwicklung

Jahrhundert, dem Geſchlechte erhalten . Und anderer iſt alsdann auf ſeiner vierten Stufe : Uus dem

kleiner Beſit, auch außerhalb Soeſts (3. B. in München Geſchlechte von Michels als Teil des Soeſter
und Garmiſch ), kam hinzu . Patriziats war über den Stadt- und Landadel

Hinſichtlich der Lebenstätigkeit blieb der 1769 zu von Soeſt und der Börde ein deutſcher Adel

Soeſt geborene und 1849 ebenda verſtorbene Fidei- ſchlechthin geworden. Dieſe vierte Stufe aber ſollte

kommißherr Franz von Michels im weſentlichen noch eine leßte ſein .

das Rind des 18. Jahrhunderts, der Erbgeſeſſene auf Rückblidend auf ſolche Entwidlung waren die lekten

ſeinem Beſite zu Nateln und Soeſt. Dann aber tam Generationen des weſtfäliſchen Geſchlechtes von Michels

in .das 20. Jahrhundert eingetreten. Aber die Familie

4) Vgl. auch Fr. von Klode , Das Geſchlecht von Klode , war ſchon ſeit längerem nicht mehr ausgebreitet; in jüngſter

S. 49f.
Generation ſtanden neben der einzigen Sochter des

6 ) Für das Folgende vgl. des näheren die Genealogie Geheimen Regierungsrates Dr. Goswin von Michels,
von Michels im Gothalſchen Genealogiſchen Saſchenbuche der

Udeligen Häuſer ( Alter Adel undBriefadel) 1920.
Eléonore von Michele, nur ihre zwei (unvermählt

46) Vgl. Zeitſchrift des Soeſter Geſchichtsvereins,Heft12, S.25. gebliebenen) Vettern Jobſt und Otto , Söhne des
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Gerichtsrates Ernſt von Michele zu Soeſt. Beide angehörten , auch ſonſt den ſtändiſchen Entwidlungs .

dienten dem alten Reiche als Offiziere; und bei gang vom Patriziat zu allgemeinerem Adel, den dieſe

den unerhörten Blutopfern, die dieſer Kreis im Welt- Blätter am beſonderen Beiſpiele geſchildert, nicht nur

kriege gebracht, haben beide ihr Leben hingegeben, für die Soeſter, ſondern auch für andere Patrizierkreiſe

Der ältere, Otto von Michels , Kgl. preußiſcher Leut- in Deutſchland 47).

nant im Weſtfäliſchen Jägerbataillon Nr. 7, iſt ſchon Durch dieſen Entwicklungsgang war alſo das ur

am 26. Auguſt 1914 im Gefecht bei Catténieres in ſprünglich bürgerliche Geſchlecht Michel zu zweifels.

Nordfrankreich gefallen . Der jüngere, Jobſt von freiem und anerkannten Adelsſtande gelangt. Das Be

Michels, bei Kriegsausbruch Leutnant, ſpäter Ober- fondere iſt dabei, daß der bürgerliche“ Charakter in

leutnant in Leibgarde - Jnfanterie -Regiment ( 1. Großt dieſem Falle noch im 16. Jahrhundert beſtand. Wenn

herzoglich heffiſches ) Nr. 113, machte, nachdem er von alſo meine ältere , umfänglichere Schilderung des Ge

einer am 22. Auguſt 1914 bei Neufchateau in Belgien ſchlechtes von Klode , die mehrfach für die vorliegende

erhaltenen Verwundung wiederhergeſtellt war, 1915 bis Betrachtung herangezogen werden mußte, für ein bereits

1916 die Winterſchlacht in Maſuren , Kämpfe in Polen in Mittelalter patriziſches Geſchlecht das Auf

und vor Riga , und dann 1916 bis 1919 den Feldzug gehen im niederen Adel Deutſchlands zeigt, ſo fügt

in Siebenbürgen und Rumänien als Adjutant des dieſe Unterſuchung über den ſtändiſchen Gang des Ger

Reſerve-Infanterie-Regiments Nr. 254 mit. Wieder ſchlechtes von Michels in lehrreicher Weiſe hinzu,

an die Weſtfront geworfen und hier zum Adjutanten der daß auch ein erſt ſpät in den gleichen ſtändiſchen Kreis,

171. Jnfanterie-Brigade ernannt, iſt er am 14. Auguſt in das Patriziat einer großen Stadt aus ſozial- tiefer

1918 bei Ablaincourt in Nordfrankreich ſeinem Bruder ſtehender Schicht aufgeſtiegenes, alſo ſpät-neupatris

in den Soldatentod gefolgt. So kommt nach dem Vers ziſches Geſchlecht nach ſeinem Anſchluß an die höhere

luſt der Zukunftsträger dermaleinſt der Sag, an dem Schicht jene Entwicklung ganz ebenſo erlebte. Ent

der Lefte des Geſchlechtes die Verſe wird ſprechen ſprechende Vorgänge ſind auch ſonſt zu finden 4 ). Und

müſſen , die Börries von Münchhauſen in ſeiner ſo ergibt ſich alſo , daß die Zugehörigkeit zum Patriziat

Ballade „Der Lette des Geſchlechtes “ (Balladen und einer großen Stadt auch in ſpäter Zeit noch ihre

ritterliche Lieder) Klaus Büschen hat ſprechen laſſen : nobilitierende Wirkung beſaß und ſie auch auf ſpät

De ole Stamm verdörrte, ick bün de leßte Sweig, neupatriziſche Geſchlechter ausüben konnte . Das iſt der

De edelen grönen Blädder, de wörn all dot un bleich “. große Unterſchied dem Patriziat kleinerer Städte

gegenüber, wo mit dem Vorrücken der Jahrhunderte

5 . der patriziſche Charakter ſich leicht zu einem Honoratioren

Es iſt eine lange Wegſtrecke , die vom Rhein um
tum " 9) abwandelte, wo alſo , wie am Beiſpiel des He

1500 bis auf die Rampfgefilde des eben dahingebrauſten ſchlechtes Geyr früher bereits 50) gezeigt wurde, ſelbſt

Weltkrieges führt
. Viele MichelBiche Generationen altpatriziſche Geſchlechter nicht ſelten erſt durch

ſind auf ihr dahingezogen , einander ablöſend und im fürſtliche Nobiliterungfürſtliche Nobiliterung der Anſchluß an den Adel

ſtändiſchen Gewande ſich langſam verändernd. Bürgere endgültig finden konnten, und wo dementſprechend neu :
liche Kaufleute die erſten, folgten Patrizier , und patriziſche Geſchlechter noch ungünſtiger geſtellt

geruhſame Erbgeſeſſene zuleßt ſchon von altem
waren .

udel und endlich deutſche udlige in verſchiedenen
So möchte dieſe Betrachtung über ein neupatriziſches

Staatsbedienungen ſchloſſen ſich an. Beſondere Tüchtig . Geſchlecht aus großſtädtiſchem Patriziate ein

keit gab den Übergang von der erſten zur zweiten Ge
weiteres Glied in umfaſſender gedachtem Ringe von

ſellſchaftsſtufe; von der zweiten zur dritten und vierten genealogiſch -ſoziologiſchen Unterſuchungen bedeuten .

führte allgemeine Stande entwicklung weiter. Alſo : * ) Für Soeſt vgl. Fr. von Klode , Das Geſchlecht von

perſönlichezunächſt und ſodann ſtändiſch bedingte Vor- Klođe, auch die Genealogie von Schmit im Gothaiſchen
wärtsbewegung ſchuf den heutigen ſozialen Charakter des Genealogiſchen Taſchenbuch der Adeligen Häuſer (Alter Ubel

Geſchlechtes, ſeinen alten Adel, der ganz naturgemäß
und Briefadel) 1920; für andere weſtfäliſche Städie ebendort

und ſoziologiſch ſelbſtverſtändlich mit demſelbſteigenen (jämtlich von mir bearbeitet); ferner ebenda : die Genealogien von
die Genealogien von der Berswordt, von Bisichopind

Udelscharakter des übergeordneten Geſellſchaftskreiſes Underten, von Damm , von Eberhardt; allgemein vgl.

erwuchs. Dabei brauchte keinerlei Adelødiplom helfend meine Ausführungen in Wedens Saſchenbuch für Familien.

hinzuzufreten ; denn es iſt doch gründlich falſch, was
geſchichtsforſchung,S. 124 ff.

(8) 3. B. auch im Soeſter Geſchlecht von Schmit;

man noch immer hören kann, daß Fürſtendienſt und vgl . Únm. 46 .

Fürſtengunſt ſo oder ſo , mit Uradel oder mit Briefadel, **) Ueber den Unterſchied zwiſchen Patriztat undHonoratioren.

die Wurzel allen Adels ſei. Soziales Eintreten und tum , der nicht ſtreng genug beachtet werden kann, vgl.gr. Don

Verbleiben in adelsmäßigem Kreis konnte vielmehr an
Blode , zum Begriff Patriziat, in den Familiengeſchichtlichen

Blättern , Jg. 16, Leipzig 1918, Sp. 145-150.

ſich nobilitierend wirken. Vergleichende Geſchlechter- 50) Bgl. gr. von Klode , die ſtändiſche Entwidlung des

kunde zeigt im Geſellſchaftskreiſe, dem die Michels Geſchlechtes Geyr (don Schweppenburg).

Familiengeſchichtliche Bibliographie .

Pon Archivar Dr. Friedrich Weden.

Auf der erſten Arbeitsſikung der Abteilung VI (für den anweſenden Vereinsvertretern gutgeheißen . Es iſt

Genealogie undHeraldit) des Geſamtvereine derdcutſchen nunmehr Zeit, auch die Mitgliedſchaftendieſer Ver.
Geſchichts- und Ultertumsvereine am 29. Sept. 1920 eine in großen Zügen mit den Leitgedanten "

in Weimar wurdendie von der Zentralſtelle für Deutſche vertraut zu machen, in denen die Organiſation der

Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig aus.. Bibliographie Arbeit niedergelegt iſt. Dies geſchieht auch

gearbeiteten „ Leitgedanken zur familiengeſchichtlichen in der Abſicht, in den Reihen unſerer Mitglieder das

Bibliographie “ eingehend beſprochen und ſodann von Intereſſe für dies bedeutendſte Werf der Genealogie
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aller Zeiten zu wecken , auf daß von vielen Seiten einmalige oder laufende Beiträge für die Koſten der

die Geldmittel in reichem Maße zur Verfügung geſtellt Bibliographie zu erhalten. Die einmaligen Beiträge

werden, die das Unternehmen beanſprucht. Daß dieſe ſind zinsbar anzulegen , biß daß ſie für dieKoſten einer,

pridaten Förderer bei der Benukungder Bibliographie ſpäteren Drudlegung Verwendung finden ; bis dahin
ſelbſt manche Vorteile genießen, wird aus den folgenden ſollen nur deren Zinſen für laufende Ausgaben der., vers

Zeilen zu erſehen ſein . braucht werden. Von der Höhe der ſomit zur Verfügung

Die Bearbeitung der familiengeſchichtlichen Biblio- ſtehendenGelder, zu denenin abſehbarer Zeit auch die
graphie als einer von der Abteilung Vi ( für Genealogie Auskunftsgebühren treten, werden Leiſtung und DauerVI

und Heraldit) geförderten , für die geſamte genealogiſche der Arbeit abhängen.

Welt und darüber hinaus für viele andere Wiſſenss Auskünfte auß dem handſchriftlichen Zettelkatalog

gebiete allgemein wichtigen Arbeit übernimmt die Zentrale der Bibliographie werden erteilt::

ſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte. a ) unberechnet gegen Portoerſat an wiſſen :

Es wird angeſtrebt, die Vorbereitungen ſo zu fördern, daß ſchaftliche Anſtalten und Behörden ( Urchive, Bis

die eigentliche Arbeitmit Beginn des Jahres 1921 eins bliotheken , Muſeen uſw.) ;

egen tann. b) unberechnet- gegenPortoerſak - bis zu 25 Fragen-

Ziel der Arbeit iſt die Verzeichnung der geſamten (geſuchte Familien uſw.) im Jahre an Privats

im Druck erſchienenen oder ſonſt vervielfältigten familien . perſonen, die durch eine einmalige Zahlung von

geſchichtlichen Literatur, d . h . der Unterſuchungen zur mindeſtens 200 Mt. oder durch jährliche Zahlung

Genealogie überhaupt, der Sammelwerke und inſonders von mindeſtens 15 Mt. das Unternehmen fördern ;

heit der Darſtellungen über die einzelnen Familien c) gegen Zahlung von je 1 Mt. für jede Frage an

(dabei auch ſolcher über deren Familienzeichen, Beſik die Mitglieder derdem Unternehmen angeſchloſſenen

uſw.). Das Verzeichnis der bis zum 31. Dezember 1920 Vereine ;

erſchienenen Literatur ſol als abgeſchloſſenes Werk ver- d) gegen Zahlung von je 5 Mr. für jede Frage an

öffentlicht werden. Zunächſt wird die Verzeichnung in ſonſtige Anfrager (nichtfördernde Privaiperſonen,

Form eines Zettelkatalogeß erfolgen, der bei derZentrals Mitglieder nicht angeſchloſſener Vereine uſw.).

ſtelle aufgeſtellt wird. Die vom 1. Januar 1921 ab Bei rein wiſſenſchaftlichen Arbeiten iſt die Biblio

erſcheinende Literatur wird nach gleichen Grundſägen graphie-Kommiſſion befugt, eine Ermäßigung der Ges

wiedas Hauptwerk verzeichnet, aberin Jahresüberſichten bühren eintreten zu laſſen. Bei Anfragen aus dem

zuſammengefaßt. Die erſte Jahresüberſicht für 1921ſoll Auslande erhöhenſich ſämtliche Gebühren um 200 % .

1922 erſcheinen . FürdenGang der Arbeit, die Sechnik der Auch bei mündlichen Anfragen werden die Gebühren

Sitelaufnahme uſw. ſindArbeitsanweiſungenmaßgebend, erhoben; eine perſönliche Einſichtnahme des Bibliographies ,

die durch die Bibliographie - Kommiſſion aufgeſtelltwerden . Manuſkriptes iſt aus Ordnungsgründen nicht geſtattet.-

DieLeitung der Bearbeitung liegt in den Händen Der Beginn der AuskunftBerteilung (vorausſichtlich ſchon

der Bibliographie -Kommiſſion, die ſich zuſammenſeßt im Laufe des Jahres 1921) wird 1. Zt. der Öffentlichkeit

aus je einem Vertreter der das Bibliographie -Unter- bekannt gegeben, wie überhaupt über den Fortgang der

nehmen fördernden familienkundlichen Vereine, aus von Arbeiten von Zeit zu Zeit in den Fachblättern berichtet

dieſen Vertretern zu berufenden bibliothekariſchen, werden ſoll . Bei der Drudlegung der Bibliographie,

buchhändleriſchen und Archiv - Fachleuten und werden die Mitglieder der angeſchloſſenen Vereine, ſowie

fahrenen Genealogen, ſowie dem wiſſenſchaftlichen Leiter die fördernden Privatperſonen beſondere Vorteile hins

der Geſchäfteſtelle derZentralſtelle für Deutſche Perſonen- ſichtlich des Bezugspreiſes genießen, ſo daß auch aus

und Familiengeſchichte, derzugleich Geſchäftsführer der dieſem Grunde geldliche Beihilfenvonden verſchiedenſten

Bibliographies Rommiſſion iſt. Seiten erwartet werden dürfen . Wer dem Unternehmen

Die Koſten der Verwaltung und der Bearbeitung eine ſolche Gabe, etwa auch für die ſachlichen Ausgaben

tragen die dem Unternehmen angeſchloſſenen Vereine, der erſten notwendigen Einrichtung ( Kartothetfäſten,

und zwar zahlen ſie auf die Dauer von zunächſt6 Jahren Regiſterzettel uſw.), zukommen laſſen will, wird gebeten,

(d. 5. bis mit Ende 1986) vom 1. Januar 1921 an für ſie auf das Poſtſcheckkonto Leipzig 62701 ( Archiv derh

Jahr und Mitglied 50.Pfennige. Daneben ſoll aber Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien

auch verſucht werden , von nichtangeſchloſſenen Vereinen, geſchichte in Leipzig) mit genauer Angabe des Zwedes

von Behörden, Körperſchaften, auch von Privatperſonen einzuzahlen.

ers

»

Antwort an Herrn Dr. Bernhard Roerner.

Von Profeſſor Otto Hupp.

Auf die Vorwürfe, die Dr. Roerner in der Julie Geheimnis der Runen, 1913, S. 33 :eß ſei unglaublich,

nummer, Sp. 197—201, gegen das „ Münchener Klee.
„daß die Pfleger und Wahrer Heraldiſcher Kunſt und

blatt" erhebt, das „die Wiſſenſchaft" fürſich allein in Wiſſenſchaft bisher gar feine Ähnung davon hätten,

Anſpruch nehmen will “, erlaube ich mir zu erwidern :
wað fie pflegen und weiterbildene“, bis es 'jeßt ihm

gelungen ſei , „den ſeit einem halben Jahrtauſend ver
1. Wir haben in der ſtrittigen Sache noch nicht ein

lorenen Schlüſſel zu finden“ . Und Dr. Roerner ſelbſt
Wort vorgebracht, das nicht im Einklang mit der Über wird nicht müde, iminer von neuem zu wiederholen, wie

zeugung ausnahmslos aller deutſchen Heraldiker ſtünde. hoch ſeine „SinndeutederWappen “über dermodernen

Wie kann nun jemand, der eine vorher nicht dageweſene Geraldit ſtehe, „ die die Entſtehung der Wappen aus

Ideevorträgt , uns dreien, die nur die allgemeineAnſicht Schildbeſchlägen, Budeln, Graveurðirrtümernuſw., alſo
verteidigen , ein Beſſerwiſſenwollen vorwerfen !? Iſt das aus rein techniſchen Gründen erklärt, die Seele des

nicht ein Beweis arg einſeitiger Auffaſſung ? Wappenweſens (nämlich ſeine Einfälle !) dagegen leugnet“

2. Der Vorbeter Dr. Roernerø, der Wiener Schrift- (vergl. Familiengeſchichtliche Blätter 1917, Sp. 108 ).

ſteller Guido d. Liſt, brüſtet ſich in ſeinem Buche: Das Nach dieſen Probenmag der Leſer entſcheiden , ob derb
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Vorwurf, die Wiſſenſchaft allein gepachtet haben zu alſo zu Ende des 15. Jahrhunderts. Die Schreiber

wollen, hierher nicht beſſer paßt. linge hatten des Wappens Urſprung und Zweck bald

3. Auf die Runens Findungen “ im einzelnen eins vergeſſen, und wie ſie die Familiennamen und Genea

zugehen, verſpare ich mir für eine beſondere Abhandlung, logien an römiſche, griechiſche und ſogar bibliſche
die recht drollige Aufklärungen bringen wird. Doch Namen gleichen Rlanges anzuknüpfen ſuchten, ſo meinten

möchte ich hier chon die Methode Dr. Roerners kurz ſie auch in den äußerlich oft ganz ähnlichen , im Weſen

kennzeichnen. Jedermann wird mir recht geben, daß aber ganz verſchiedenen Schildfiguren der Griechen und

der Nachweis dafür, daß die Wappen ihren Urſprung den Familienzeichen der Römer den Urſprung unſeres

aus den Runen genommen hätten , gar nicht fürzer, Wappenweſens zu finden . Auf die bezüglichen ober

ichlagender und wiſſenſchaftlicher, als in folgender Weiſe flächlichen Säge Dr. Roerners brauche ich hier nicht

erbracht werden könnte : Der Erfinder dieſes Gedankene einzugehen, da ich das alles ja fehr ausführlich mit

müßte zuerſt zeigen , welche Formen die Runen zu der einer größeren Anzahl beſtimmter Beiſpiele in der

Zeit, als ſie in Deutſchland noch in Gebrauch waren, Schrift: Wider die Schwarmgeiſter ! 2. Seil, 1918 , S.

alſo etwa im 7. Jhdt. n . Chr., gehabt haben. Weiter 46–52 gezeigt und auch widerlegt habe. Nur darauf

müßte er zeigen, daß die Wappen, ſei es nun zur ſelben möchte ich hinweiſen, daß Roerner den Widerſpruch gar

Zeit, oder, wenn er ſich überzeugen ſollte, daß es damals nicht ſieht, der darin liegt, daß er einerſeits den Sak

noch keine Wappen gab, ſo doch im 12. und 13. Jahr- aufſtellt: „daß die Wappen aus den Runen entſtanden

hundert, wo ſie bereits tauſendweiſe gebrauchtwurden, ſind“ , und andererſeits auf die Wappen der Griechen

eben dieſe Runenformen in größerer Unzahl, oder doch und Römer zurückgeht. Oder will er uns glauben machen,

wenigſtens hie und da, enthalten. Weiſt er beideß die Griechen und Römer hätten in Runenſchrift ge

nach , ſobraucht er weiters kein Wortzu verlieren, jeder ſchrieben ?

ſieht, daß er recht haben könne. Aber ſo geht Dr. Roerner 5. Dr. Roerner beſchwert ſich über die „ Gehäſſigkeit

nicht zuWerke. Von Runendenkmälern ſagt er nichts. und Gereiztheit“ meiner Sprache. Ich ſoll ihn einen

Von den Sammlungen der Runenformen durch Gelehrte Pfuſcher, ungeſchickten Holzknecht, Waſſerſchoſſe, minder

des 8. bis 10. Jahrhunderts ſagt er auch nichts. Von 7 begabten Anfänger und dergl. genannt haben. Freilich

den wiſſenſchaftlichen Werken, die mit allen Hilfømitteln habe ich dieſe Äusdrücke gebraucht, aber doch bloß im

der Neuzeit die alten Runendenkmäler abbilden und Bilde ! Wenn ich behaupte, irgend jemand verſtehe

erläutern , ſagt er wieder nichts. Und von den Originals nichts von alten Śiegeln, ohne deren genaue Renntnis

wappen des 12. und 13. Jahrhunderts ſagt er gerades könne einer aber zum Verſtändnis der Wappen ſo wenig

ſowenig , wie von deren vortrefflichen Wiedergaben. eingehen , als ein Ramel durchs Nadelöhr – darf dieſer

Oder hätte etwa jemand von allen dieſen überreichen Jemand mir dann vorrücken, ich hätte ihn ein Nadelöhr

und unentbehrlichenMitteln des Quellenbeweiſes auch und ein Kamel geſcholten ?und ein Kamel geſcholten ? – Doch gebe ich zu , daß

nur ein einziges Stüd erwähnt gefunden in dem ges mein Son in dieſem Streit ein anderer Son iſt, als ich

waltigen Papierſtoß , den Guido v. Liſt und ſein treuer ihn ſonſt bei Erörterungen anzuſchlagen pflege . Natürlich!

Famulus Dr. Roerner ſchon mit ihren Gedanken haben Stehen beide Seile auf wiſſenſchaftlichem Boden, dann

bedrucken laſſen ? Wie alſo arbeitet Dr. Roerner ? werden Satſachen gegen Tatſachen aufgeführt. Die

Schr bequem : Statt der deutſchen Runendenkmäler des Schwarmgeiſter hängen aber mit ihrem Runengebäude

ſiebten Jahrhunderts nimmt er einen däniſchen Runens völlig in der Luft, und Dr. Roerner ſucht nun den

ichmöker deß ſiebzehnten Jahrhunderts , den Olaus Mangel an jedem geſchichtlichen Boden , an jeder

Wormius, zur Hand, legt ſtatt der Siegel des zwölften Tatſache, durch ein fatales Abſpringen von der Frage

Jahrhunderts , das Wappenbuch Grünbergs v. 3. 1483 und die weitſchweifigſte Behandlung fernliegender Dinge
daneben und ſucht darin nun nach Formen, die mit den zu bemänteln. Nur ein paar Beiſpiele aus ſeinem

Runen des Ole Worm einige Ühnlichkeit haben. Zu Âufſaß, den er mit: „ Runen als Wappenbilder“ betitelt,
Ende des 15. Jahrhunderts war das Wappen längſt in ſeiner Reihenfolge. Die Wölfin war nie das

vom Surnier aufs Papier geſunken, hatte aber ſeine „ Wappen “ der Stadt Rom und die drei „ zur Gabel

einfachen Formen noch ſo ziemlich beibehalten. Da nun geſtellten “ Beine nie das von Sizilien , wie er lehrt;

auch jede Rune nur aus einem oder zwei ſenkrechten und wenn ſie's 'wären, wären das dann Runen ?

Strichen und einem oder ein paar Schrägſtrichelchen Was hatder elfZeilen lange Abſchnitt vom Dacitus uſw.

beſteht, ſo lohnt ſich die Suche reichlich. Dieſe Wappens mit der Überſchrift zu tun ? 3m 6. Rap. ſeiner Germania

figuren zeichnet der glüdliche Finder dann, um die hatte Dacitus geſchrieben, die Germanen pflegten ihre

ſpäten Schildformen ſeiner „Quelle" nicht hervortreten Schilde mit erleſenen Farben bunt zu bemalen, im

zu laſſen, fein ſäuberlich in frühheraldiſche Dreieckſchilde 43. Kap. hebt er hervor, die Harier färbten aber ihre

und feßtſie gutmütigenLeſern als „ Findungen ſeiner Schilde ſchwarz. Wer anders als ein Schwärmer denkt“

„wiſſenſchaftlichen Forſchung “, als „ Beweiſe“ für die dabei an Wappen oder Runen ? – Undwas hat eß mit

urzeitliche Entſtehung der Wappen aus den Runen vor! ſolchen zu tun, wenn Euſebius berichtet, Konſtantins

Leuchtet nun jemand mit wirklich alten Urkunden in Krieger hätten auf ihre Rüſtungen Kreuze geſebt ?

dieſen Miſchmaſch aus dem 15. , 17. und 20. Jahrhundert Waš hat es mit der Frage zu tun , daß u. a . auch

hinein, ſo zetert der Herr Regierungsrat über den ver- Grünenberg für fabelhafte Perſonen fabelhafte – oder

leßenden Son , der der Kritik den Charakter einer Schmähs wie Roerner ſchreibt „vielleicht oder ſicher falſche“

ſchrift gebe. Wappen zeichnete ? Was ſoll ferner der ſiebzehn

4. Im Gegenſaß zu der neuen Runenerfindung iſt die Zeilen lange Auszug aus Frhr. v. Gaisbergs: „ Genea

Behauptung vom Urſprungdes Wappenweſens im logie und Heraldit" eigentlich beweiſen ? Da ich die

klaſſiſchen Ältertum ein älteres Märchen. Es entſtand, Ehre perſönlicher Bekanntſchaft mit dieſem eifrigen

und konnte auch erſt entſtehen, nachdem das Wappen Heralditer genieße, erlaubteich mir die ſchriftliche

aus dem wirklichen Gebrauche auf dem Rampf- und Unfrage:obihmein einziges Wappen mit einer Rune

Turnierplaß verſchwundenwar und nun in den fürſt. bekannt ſei. Die Antwort warein ehrliche :„ Nein !",

lichen Schreibſtuben ein neues, papiernes Daſein begann , nur wenig eingeſchränkt durch den Beiſab, er habe ſich

(

»

-
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aber ſeit Jahren nicht mehr mit Heraldik befaßt. „ Offenbar ahnen diejenigen Familien , die einen Wiede.

Darauf läßt Roerner einen Satz aus einer Schrift hopf im Wappen oder als Marke führen ,garnicht, was

dieſes Wappen bedeutet. Zu dieſen Ahnungsloſen , die von

Dr. Hauptmanns folgen, des Inhalte, daß Hausmarken der Bedeutung der Wappen offenbar nicht den geringſten
zuweilen in Wappen übergegangen ſeien . Jeder Fach Schimmer haben, gehört auchder wegen ſeiner Streite

mann weiß, daß das ichon im 14. Jahrhundert oft ſchriften bekannte Münchener Wappenzeichner Otto Hupp,

genug vorkam ; aber heißt denn das, die Wappen ſeien ſonſt würde er nicht gerade ausgerechnet den Wiedebopf

fich als feinen Wappenvogel augerforen haben . Denn der
aus Runen entſtanden ? - Dann verbraucht Dr. Roerner

Wiedehopf „huppt“ nicht allein , ſondern er bedeutet eben ,

weitere vierzehn Zeilen zu der Mitteilung, der bekannte wie vorher dargelegt, noch verſchiedenes andere. Und Herr

Dr. v . Karwowski habe geſagt, der bekannte Piekoſinski Hupp, der offenbar nicht einmal die Symbolit ſeines eigenen

hätte im Jahre 1908 ſtatt des ſonſt von ihm gebrauchten Wappens fennt, redet von „ Bönhaſen “, „ Pfuſchern " uſw.!
Die bekannte Geſchichte vom Glashauſel Vielieicht wählt

Uusdrucs „ſein Feldzeichen“ zur Abwechſlung einmal
Herr Hupp jeßt einer anderen Vogel, 3. B. den von ihm

geſchrieben ſeine Rune “. Sind das die geforderten ſo geſchmähten Adler als ſein Wappentier oder Rennzeichen,

Beweiſe“ für eine, der bisherigen Anſchauung lo wo ihm deſſen Bedeutung über die er ſich eigentlich

ganz entgegengeſeßte Behauptung vom Urſprung der längſt hätte tlar werden ſollen – vorgeführt wird1"

Wappen ? Sind es nicht vielmehr lauter neue Belege
Zu ſchade, daß Dr. Roerner nicht ſchon vor vielen

für den Vorwurf , den ich Herrn Dr. Roerner ſchon
hundert Jahren zur Welt gekommen iſt! Gewiß hätte

im dritten Teil der Schwarmgeiſter, S. 47 , machen mußte : er manchen Wappenträger davor bewahrt, fich durch

daß er unberechtigt wohlklingende Namen in ſeine
die Aufnahme von groben Ochſen , dummen Eſeln,

Schriften einflechte, um harmloſe Leſer glauben zu machen, blöden Schafen, ſchmußigen Schweinen, ſtinkenden Böden,

dieſe Fachleute ſtanden auf ſeiner Seite, zeugten alſo geilen Affen und derlei unpaſſenden Dieren in ſein

gegen uns !? Einem Cherub möchten bei dieſem una Wappen vor wißloſen Klüglingen des 20. Jahrhunderts

nüßen Federſpiel die parlamentariſchen Ausdrücke zur
bloßzuſtellen. Otto Hupp.

Neige gehen !

ő . Éswäre fündhaft, den Raum der Zeitſchrift noch in den Familiengeſchichtlichen Blätter1920,Sp.197—201.
Erklärungen zu den Ausführungen Dr. Roerners

ő

weiter in Anſpruch zu nehmen . Die Fortſekung , und Nachdem Profeſſor Otto Hupp auf Einzelheiten ge

ich hoffe , den Schluß, wird man in meiner bald ers
ſcheinenden Arbeit: „Runen und Hakenfreuz“finden. nügend eingegangen iſt, beſchränke ich mich auffolgende

Feſtſtellungen :

1. Die Mitteilungen des St. Michael nehmen
Nacíhrift. Eben leſe ich in , Der deutſche Roland “

Artikel und Kritiken nach dem ſelbſtverſtändlichen Grund
Heft 13 ( Berlin , Herbſt 1920) S. 203 einenAufſat ſak auf, daß fie wiſſenſchaftlich ſindund der Wahrheit
Dr. Roerner8 : „ Der Wiedehopf als Wappen Vogel.

Darin drudt Roerner einen achtundzwanzig Zeilen vornehm gehalten werden oder nicht, iſt nebenſächlich.
dienen. Ob dann einzelne Ausdrücke des Jnhalte für

langen Auszug aus Zedlers Univerſallerikon v. J. 1747
2. Zu dem von Dr. Koerner beliebten ebenſo uns

ab, des Inhalts, daš Neſt des Wiedehopfø rieche übel, gewöhnlichen als überflüſſigen Hereinziehen meiner

weil es in tiefen Baumhöhlen angelegt ſei, dieAlten Perſönlichkeit als des Verlegers derHuppichen Schwarm

daher den Kot der Jungen nichtwegſchaffen könnten. geiſter dürfte für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein,,
Uebrigens iſt der Wiedehopf wegen ſeiner ſchönen Saßich Dr.Roerner 1917 daß mir zum Verlag angebotene

Federn ein Sinnbild eines wohlgeſtalteten oder prächtig Manuſkript ſeines „ Handbuchs “ dankend zurückgab, um

einhergehenden, daneben aber laſterhaften Menſchen : mich nicht der Verbreitung ſeiner haltloſen Sheorien

Und wegen ſeiner Unſauberkeit ein Bild der Unzucht“. mitſchuldig zu machen . Egon Freiherr von Berchem .

So meinte der wacere Alte von anno 1747, und Res

gierungsrat Dr. Koerner glaubt das auch heute noch , Und hiermit foließen wir die Erörterungen über

denn er ſchließt folgende recht bezeichnende Gloſſe daran : dieſe Fragen . Die Schriftleitung.

»

Rleine Mitteilungen.

Der 14. Deutſche Archivtag und die Kirchenbuchfrage. dieſer unerſetzlichen Geſchichte quellen zur Folge gehabt habey

Am27. September 1920 fand, wie ſchon im Oktoberheft dieſer daß ferner die Verwaltung der Kirchenbücher durchunzulänglich

Zeitſchrift Spalte 304/5 turz berichtet iſt, in Weimar hach langer vorgebildete Perſonen, die aus dem Inhalt die unglaublichſten

Unterbrechung durch den Weltkrieg wieder eine Sagung der falſchen Auskünfte , erhärtet durch Unterſchrift und Amtsſiegel,

deutſchen Archivare ſtatt. 3m Auguſtheft der Familiengeſchicht- erteilt hätten (von denen eine ganze Reihe, 3. T. erheiternder

lichen Blätter“ glaubte ich die Erwartung äußern zu dürfen, Fälle berichtet wurde) dringenddie Behebung der gegenwärtigen

daß dieſe Tagung auch für die uns Familiengeſchichtsforſchern Zuſtände erheiſche. Der Direktor des Medlenburgiſchen Ges

so wichtige Rirchenbuchfrage bedeutſam wurde; dieſe Hoffnung heimen und Haupt-Archids zu Schwerin , Geheimer Archivrat

hat ſich glänzend erfüllt. Dr. Herm. Grotefend berichtete zunächſt über die Zentrali

Neben anderen Vorträgen brachte der 14. deutſche Archivtag fation medlenburgiſcher Kirchenbücher; im Hauptarchiv zu

Ausführungen des Archivars am preußiſchen Staatsarchiv zu Schwerin hätten die Kirchenbücher derjenigen Piarreien Med.

Stettin Dr. Otto Grotefendüber das wichtige Thema „ Die lenburgs zuſammengebracht werden können , die großherzog
Inventariſation der nichtſtaatlichen Archive", das ja auch für lichen Patronats geweſen ſeien, denn auf dieſe Pfarreien

die Familiengeſchichtsforſchung bedeutſame Fragen birgt. Der konnte ſtaatlicher Zwang zur Ablieferung ausgeübt werden.

Redner erörterte u. a . die großen Gefahren, dievon verſchiedenſten Geheimrat Grotefend betonte ſodann , daß es leider die Schuld

Seiten her dem Stoffe der nichtſtaatlichen Archive drohen, auch juriſtiſcher, hiſtoriſch nicht genügend geſchulter Gutachter ſei,

den Kirchenbüchern, die zweifellos öffentlich -rechtliche Urkunden ſind wenn die öffentlich -rechtliche Eigenſchaft der Kirchenbücher noch

und vom Staate beanſprucht werden fönnten. Die beſte Abhilfe nicht allgemein anerkannt ſei. Darauf ſprach ausführlich

für die vielfach ganz unleidlichen Zuſtände ſei die Deponierung Dr. Fr. Weden , 1. Archivar der Zentralſtelle für Deutſche

des gefährdeten Stoffes in ſicheren , fachmänniſch geleiteten Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig, über die Erfahrungen ,

Archiden . An den Vortragſchloß ſich eine lange , allgemeine Ers die die Zentralſtelle ſeit langen Jahren in allen Gegenden

örterung an , die ſich bemerkenswerterweiſe vornehmlich mit der Deutſchlands mit Rirchenbuch - Uufbewahrung und Kirchenbuch

Kirchenbuchfrage beſchäftigte. Von allen Seiten wurde anerkannt, ausfunit hat machen müſſen und hinſichtlich welcher die Zentral.

daß die heute leider vieler Orten noch troſtloſe Unterbringung ſtelle bereits 1919 (vgl. Familiengeſchichiliche Blätter, 39. 1919,

der Kirchenbücher, die ſelbſt in neueſter Zeit ſchwere Verluſte Sp. 163–165) in einer Eingabe anden Generaldirektor der preus
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flichen Staatsarchide um Beachtung und Abhilfe durch Aus. Aber die Familie ſtammt nicht aus Frantreich, ſondern

geſtaltung der Geſekgebung erſucht hat. Auch Dr. Weden er. aus den ſüdlichen Niederlanden franzöſiſcher Zunge; und ihre

klärte ſich für den öffentlich -rechilichen Charakter der Kirchen . Auswanderung hatte mit der Aufhebung des Edittes von

bücher und für ihre Zentraliſation. Dieſe forderte ebenfalls auf Nantes nicht das geringſtezu tun, ſondern war bereits im lekten

Grund eigener ſchlimmer Erfahrungen der Direktor des Erfurter Viertel des 16. Jahrhunderts geſchehen. Das habe ich auf

Stadtarchives Profeſſor Dr. U. Doermann; für die Zentrali. Grund urkundlicher Forſchungen bereits 1906 in einem eine

fation fämen aber nicht nur Staatsarchive, ſondern auch fach gehenden Auſſaß in der Monatsſchrift des Franfenthaler Ulter.

männiſch geleitete Stadtarchive, auch Diózefanarchive in Betracht. tumsoereins (1906, S. 5 ff.) dargelegt.

Der Direktor des Braunſchweigiſchen Landeshauptarchivs zu

Wolfenbüttel, Geheimer Archivrat Dr. P. Zimmermann, be Die Stammreihe, die bislang im Gothaer fehlt, iſt dieſe :

richtete über die Art und die guten Erfolge der Kirchenbuch .
Philipp d'Orville oo Anne le Meſureur. Sie lebt noch 1600.

Zentraliſation in Braunſchweig . Der Direttor des fächſiſchen

Hauptſtaatsarchivs zu Dresden, Geheimer Oberregierungsrat Fery d'Orville, Handelsherr, t Frankenthal (Pfalz) 1609
Dr. Lippert , ſprach ausführlich über die Verſuche zur Zen.

oo Anne Godin.

traliſation der ſächſiſchen Kirchenbücher. Im ſächſiſchen Landes

konſiſtorium jei zunächſt durchaus Stimmung für die Zentrali.

ſation geweſen und erſt nach Proteſten aus Pfarrerfreiſen geo
Samuel d'O ., Handelsherr in Frankenthal, ſeit 1621 in Amſterdam ,

ſchwunden ; aber gerade die ſächſiſchen Piarrer, die ſich eifrig
o Röln 1611 Walburg Bergens. (Vgl . Familiengeſch. BI. 1916,

mit Heimatsgeſchichte beſchäftigten und darum die Bedeutung
Sp. 357.)

der Kirchenbücher erkannt hatten, ſeien für die Zentraliſation

geweſen ! Geheimrat Lippert betonte nachdrüdlichſt, gerade der
Peter d’O . , Bantherr in Frankfurt a. M., † daſelbſt 1699,

gegenwärtige Zeitpunkt müſſe für Abänderung der bisherigen
o Eliſabeth de Famare.

Zuſtände benukt werden ; wenn es jekt nicht gelinge, eine groß

zügige aftion in der Rirchenbuchfrage durchzuführen, werde die Peter Friedr. d'O ., Granffurt 20. II. 1662, + daſ. 11. VI. 1739 ,

geeignetſte Zeit verſäumt ! Kurz darauf fügte Geheimrat Lippert
Dr. med , o 14. VII. 1690 Sul. Judith Buirette v. Dehlefeld.

noch an, daß die Kirchenbücher keinesfalls an die Standesamter
abgeführtwerden dürften, denn dann fämen ſie wiederum nicht glaat d'o, erhielt nach dem Freiherrnfalender 1877 , S. 598

in jachmänniſche Verwaltung, außerdem würden ſie dann erneut
12. IV. 1743 , unter gleichzeitiger Adelsbeſtätigung den

dezentraliſiert, während doch die entraliſation gerade im In
Reicherttterſtand."

tereſſe der Forſchung liegt, da ein Geſchlecht niemals nur in
Urkundliche Beweiſe für den einſtigen Adelsſtand der

den Kirchenbüchern eines einzelnen Ortes dorfommt, ſondern Familie gibt es aber nicht. Die „ Beſtätigung“ im Diplom be

durchweg in mehreren , und die Vereinigung unhlreicher Kirchen
weiſt ihnbekanntlich nicht. Es iſt darum ſehr richtig , daß der

bücheran einem Orte alſo die praktiſche Verwertung des Stoffes Gothaerneuerdings im Eingang des Artikels d'o . ausdrüdlich

durch Vereinfachung der Reiſen uſw. ſehr erleichtere (ein wichs
ſagt: „ Reicheadel und Ritter mit dem Prädikat , Edler von

tiger Geſichtspunft,der ſich mit den Anſchauungen gerade der
Löwenclau " ... 1743. Dr. Ad. von den Belden.

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte deđt).

Auch ein Vertreter der Geiſtlichkeit, Pfarrer Baethce aus Bei der von mir vorgenommenen Regiſtrierung des erſten
Georgenthal, erklärte, daß die Kirchenbücher heute nicht mehr ing Bandes der Rirchenbücher in Seidenberg (Oberlauſit), der die
Pfarrhaus gehörten , ſondern irgendwie an ſichere Bentraliſations- Eintragungen von 1630- 90 enthält, ſind die nachſtehenden adeligen

ſtellen gebracht werden müßten. Der Direktor des Haus- und Geſchlechter vermerft: von Bindemann , Don Boblik, don
Staatsarchivs zu Darmſtadt, Geheimer Archivrat Dr. Dieterich , Borau gen. Reliel , von Eberhardt, von Gersdorff.don
ber ebenfalls die Notwendigkeit der Zentraliſation betonte, for- Haugwik, von Knobloch , don Milotto , von Miltis ,
derte das Eingreifen der Reichsgeſetzgebung in die Kirchen- von Noſtiß , von Pengig , von Pförtner, von Plato ,

buchfrage, da man mit Landesgelegen allein nicht auskomme. von Rechenberg, von Reibnik , von Rindfleiſch , von
Darauſſchlug der zweite Generaldirektor der Preußiſchen Staats . Rodoché, von Schwanib , von Schweinichen , von Gom
archive, Gen. Archivrat Dr. Bailleu , die Bildung einer merfeld , von Sterniden , von Uechtrit , von Unwürde ,
Kommiſſion für die Kirchenbuchfragen vor, die ſich im Namen von Wedel , von Warnsdorf und von Wolffersdorff.
des Deutſchen Archivtags mit Gutachten an die Reichsregierung

wenden und die Beſeitigung der bisherigen Zuſtände im Kirchens
Dipl. Ing. Eurt Adler.

buchweſen erſtreben ſoll. Dieſer Vorſchlag wurde vom 14.Deut

ſchen Archivtag mit großem Beifal aufgenommen ; die Verſamm . Bei genauer Durchſicht des Pfarrarchivs zu Sommerau

lung wählte in die Rommiſſion den Direktor des ſächſiſchen ( Weſtpr.) fand ich in denälteren Jahrgängen der Rirdenbücher

Hauptſtaatsarchivs Geheimrat Dr. Lippert, den Archivar am zu Sommerau (mit Schönberg, Peterfau, Silm ; alle Regiſter

Preußiſchen Staatsarchiv zu Stettin Dr. Grotefend und den vorhanden feit 1725 ) und zu Groß - Herzogewalbe (mit Gulbien ,

1. Archivarder Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiena Stradem, Mosgau, Neugut; alle Regiſter vorhanden ſeit 1662)

geſchichte Dr. Weđen. Bei ihrer erſten vorbereitenden Rea bor aüem folgende Namen häufig vertreten : Baer, Banf,

ſprechung am 29. September 1920 wählte die Kommiſſion noch den Beydac3, Bieber, Blumberg,conſtant , Dahm , Depner,,

Weimarer Urchivvireitor, Archivrat Dr. Armin Sulle, hinzu . Deutſchmann, Difmann , Dili , Drews , Ehlert, Ehmann,

És war ein erhebendes Gefühl, in der von 60 Teilnehmern Emmerich (ein Huſar), ginau , Fiſcher, Gall , Grau, Gutt,

aus allen deutſchen Landen beſuchten Archivartagung, die Kirchen . Hapke , Herod, Hogus , Jakel, Junghans , Kant, Ret ,

buchfrage in ſachkundiger, gründlicher, energiſcher Weife behandelt Kleiſt, Kron , Künſtler,Lind , Marmul, Marquart,

zuſehen. Und dieſes Gefühl gibt uns in beſonderem Maße Merholz, Mittelſtaedt (1756), Mro3, Münſter, Neu.
die Hoffnung, daß es der auf dieſer Tagung erwählten Kommiſſion mann, Äitel, Nogga , Nował, Oſtermeyer (ein Soldat),

für die Kirchenbuchfrage gelingen möge, die Behebung der Safiran,Schleſier,Schwer3, Sperling,Stange,Stern.

chlimmen Zuſtände zu erreichen . Für die Familienge chichts . berg , Strau chwaldt, Teichendorff, Wegner, Weiß,

forſchung aber bedeutet es ſchon heute eine Genugtuung, daß Went: Wieczorek, Wilfom , Wilm , Wodite, Wrobel,
in der Rommiſſion ein namhafter genealogiſcher Gachmann,'unſer Wulff, Bech, Zielinski. Die älteren Jahrgänge der Kir.

1. Archivar Dr. Weđen , vertreten iſt. chenbücher ſind nicht regiſtriert. Dr. Erich Wentſcher.

Archivar Fr. von Klode.

Bedenkliche und irrige Geflechterableitungen in den Der von Schönbergſche Geldledtsverein hielt am

Gothaiſchen genealogiſchen Saſchenbüchern . Wir bringen
25. Ottober 1920 den erſten regelmäßigen Geſchlechtstag feit

aus der Geder unſeres langjährigen, verdienten Mitarbeiters Kriegsendeab, den 71. ſeit Errichtung der Geſchlechtsordnung

Dr. von den Velden , einen weiteren Beitrag zum Rampf- um vom26. Oktober 1675. Es wird wenige Familiengeben, die

genealogiſche Wahrheit.
feit ſo langer Zeit über eine heute noch gültige forporative

Organiſation verfügen . Die geſchäftlichen Berhandlungen fanden
III. Freiherren d'Orville v. Löwenclau. In Bezug auf tagsüber wie üblich im Familienhauſe zu Dresden- A. ſtatt;

die ältere Geſchichte dieſer Familie wird in den Gotha iſchen abends vereinigten ſich über 70 Familienangehörige und Ber

genealogiſchen Taſchenbüchern der Freiherrlichen wandte im Hauſe des Geſchlechtsſeniors, des Kammerherrn

Häuſer auf den Jahrgang 1877 hingewieſen, in dem von angeblicher Adolf Freiherrn pon Schönberg - Dhammenhain (Stellvertretenden

Uuswanderung der Familie aus Franfreich infolge derUuihebung Vorſikenden derZentralſtede für deutſche Perſonen- und

des Ediftes von Nantes(1685 )die Rede iſt , mitdem ſo viel Familiengeſchichte), wo u . a. Archivar Dr. Weden einen längeren

mißbrauchten Zuſat : bei dieſer Gelegenheit ſollen die Familien. Vortrag über Stand und Fortgang der von ihm bearbeitetent
dokumente in Berluſt geraten ſein . - Familiengeſchichte des Geſchlechtes btelt.

.

.
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. Bücherſchau.

-

.

Eingegangene Bücher*). zerſtreuten Geſchlechtes ſucht; und es berichtet in ergreifender

* Lindner, Die gelebliche Verwandtſchaft als Ehehindernis im
Weiſe von dem wechſelvollen Geſchid , dem dieſe Linien im Laufe

Ubendländiſchen Kirchenrecht des Mittelalters. Pader.
der Jahrhunderte unterworfen waren , das Ganze von ſolcher

born 1920 . Innerlichkeit und Schönheit, daß man ſeinen Verfaſſer an die

*v. Liſzt, Der Einfluß des Krieges auf die ſoziale Echichtung Seite Udalbert Stifters ſtellen möchte. Und nun hat Auguſt

der Wiener Bevölkerung . Wien und Leipzig 1919.
Sperl , der ja auch in rein hiſtoriſchen Werfen Namhaftes für

* Philippi, Einführung in die Urkundenlehre des deutſchen die neuere Genealogie leiſtete (leine große Geſchichte des fürſts

Mittelalters. Bonn und Leipzig 1920.
lichen Hauſes Caſtell, erſchienen 1908 unter dem Titel „ Caſtell.

* Marcuſe, Die Fruchibarfeit der chriſtlich -jüdiſchen Miſchehe Bilder aus der Vergangenheit eines deutſchen Dynaſtena

(= Abhandlungen aus dem Gebiete der Serualforſchung geſchlechtes “, iſt eins der glänzendſten Werte in unſerem gach

Bd. II, Heft 4) . 1920.
ichriſtentum ), nun hat Auguſt Sperl, bayriſcher Oberarchivrat

münchener Ralender 1921. und Vorſtand des Rreisarchives zu Würzburg, einen neuen

Neudegger, Zur Chronit und Genealogie der Reichsfreien und Roman geſchaffen , der ebenfalls die Familiengeſchichtsforſchung

Geichlechter von Neudega : .. ſowie der Familie der Neu
ſehr viel angeht, und von dem wir daher auch inden Spalien

degger in Altbayern . München 1919.
der Familiengeſchichtlichen Blätter berichten müſſen .

Der Familienforſcher erſcheint in dieſem neuenBuche Meiſter

Sperls mit dem Major a. D. Georg Titus, der in ſeiner beſten
) Die mit * bezeichneten Bücher ſtehen unſern mitarbeitern zwede Be.

(prechung zur Berfügung ; über die andern iſt ſchon verfügt. Kraft abgehalftert“ iſt und nun ſeine Muße zu einer Fahrt

durch die oberpfälziſche Urheimat ſeines Geſchlechtes benußt.

Walter b . Geldern.Crifpendorf, Geſchichte der Familie Er fennt freilich nichts Näheres über den Urſprung ſeiner

v. Geldern und v. Geldern.Crifpendorf. Görlik 1919,
Vorfahren. Die Familienüberlieferung weiß nur ganz allgemein

C. A. Starke. IV u 389 Seiten 8 °, 2 u . 18 Lichtdrud, 8 Stamm von Herkunft aus der Oberpfalz zu reden ; weiß nur, daß der

tafeln. Preis 60 Mt. älteſte Vorfahr, Georg Titus, zur Zeit des 30jährigen Krieges

Eine gut ausgeſtattete und auch dem Inhalt nach recht in Regensburg gewohnthat. Natürlichein Edelmann , “ heißt

wertvolle Geſchichte des 1592 mit Jürgen von Geldern aus
es lächelnd. Über fein Wert über den jüddeutſchen Adel, tein

Wohlenerde, der 1598 die Braunſchweiger Bürgerſchaft erwarb , ſonſtiges Wert zur Geſchichte der Landſchaft, kein Regensburger

zuerſt urkundlich auftretenden Geſchlechts. Kirchenbuch hilft weiter. Auch fein Wappen. Und ſo ſcheint

UIs Herfunit der Familie iſt wohl das Land Geldern an
die Lage dem Major Situs für weitere Forſchung ausſichtslos.

zunehmen , ein Zuſammenhang mit dem Herzogshauſe iſt nicht Da aber kommt demGeſchichtsliebhaber ein geſchulter Geſchichts

nachzuweiſen. Aus dem Niederſächſtſchen (Gegend von Braun . fachmann, Jonas Gifengut,zu Hilfe, dem trob ſeiner Beſchlagen .

ſchweig, Celle, Uelzen) kommt die Familie 1688 mit Georg heit in oberpfälziſcher Geſchichte auchniemals etwas über ein

Geldern, Hof. Juſtiz- und Ronſiſtorialrat,nach Greiz, und ſeit Gedanten, daßvielleicht der Ahnherr mit Vornamen GeorgGeſchlecht Situs bekannt geworden iſt. Der kommt auf den

dem blüht ſeine Nachkommenſchaft bis in die neueſte Beit in

Reuß. 1787 erwirbt die Familie das Rittergut Crifpendorf, Situs geheißen, daß er aus irgend einer Urſache ſeinen eigent

1816 erhält eine Linie den reußiſchen Adel, eine andere 1846
lichen Familiennamen abgelegt, dafür den Namen Situs als

unter dem Namen d . Geldern -Criſpendorf. Viele Glieder des
Geſchlechtsnamen angenommen und dieſen ſeinen Kindern ver.

heute in Reuß, Sachſen und Preußen verbreiteten Geſchlechts
erbt hat. Und ermeint, daß vielleicht in den reichenim Kreis.

habenſich überal, beſonders inreußiſchen Dienſten ,in Friedeng
archid lagernden Aftenbeſtänden aus der Zeit der Gegenreformation ,

und Kriegsſtellungen ausgezeichnet, am lekten Kriege haben die eine Namensänderung veranlaßt haben könne, am eheſten

12 Geldern teilgenommen. eine Spur über ſolche Familie zu finden ſei .

In den vielen Kapiteln des Buches werden u. a . behandelt :
Und mit größtem Forſchereifar zieht Georg Situs ins Archiv.

Herkunft und Name, Siegel (ieit 1619 ) und Wappen (ſeit 1699 ) — Er wird von einem prächtigen alten Archivar freundlich auf.

lehrreich als typiſches Beiſpiel iſt, wie in Folge eines Miß
genommen und erfährt von ihm , was ein Archiv darſtellt und

verſtändniſſes der Helmſchmud verändert wird , ſo daß aus einem
was es enthält und wie mancherlei rein praktiſche oder gelehrte

wachſenden Lämmchen mit der Fahne ein von einer Fahne Aufgaben dort der Entſcheidung harren, vom Streurecht des

durchſtochenerAdlerflug gewordeniſt - ſodann, nach Generationen
hilfeſuchenden Bauern oder der ſtrittigen Kirchenbaulaſt oder

und jede Perſon in einem Abſchnitt für ſich , auf dem Hinters der fabelhaften Millionen -Erbſchaft aus Holländiſch . Indien für

grunde der Landesgeſchichte und in engem Zuſammenhange mit die Familie Müller bis zur allgemeingeſchichtlichen , ortsgeſchicht.

der des Fürſtenhauſes , vielfach mit hübſchen kulturgeſchichtlichen lichen, familiengeſchichtlichen Forſchung. Mit Georg Titus tun

Ausbliden , die Genealogie des Geſchlechts, an deffen Spiße das wir tiefe Blicke in deutſches Archivwefen hinein ; und das iſt

Ehepaar Jürgen von Geldern und Dorothea von Elding (dieſe
ſicherlich manchem Familiengeichichtsforſcher, für den die Archive

aus einer 1672 im Mannesſtamm erloſchenen adligen Familie) die Hüter eifrig geſuchten Stoffes bedeuten, hochwilfommen .

ſteht, ſchließlich die ſehr ausführlich gehaltenen Quellen für die
Und je mehr wir mit dieſem prächtigen alten Archivar , der

Genealogie. Im Anhang folgen u . a . Nachrichten über den
nicht nur Geſchichts ., ſondern auch Menſchenerfahrung beſikt

Güterbeſitz und die die Familie angehenden Stiftungen (Boner
und ſo viel treffliche Worte äußert, zuſammenfommen ,um ſo

von 1608, Brem von 1630, Schneidewein von 1578, Geldern
mehr verſtehen wir ,daß er der eigentliche Held “ dieſes Romanes

ſein muß.
1847, -1873 uſw.). Dankenswert iſt die Zugabe von 17 Ahnen

tafeln zu je 8 Ahnen, auf denen neben vielen anderen die
Jm Kreisarchiv der Heimat verſenkt ſich Georg Situs nun

Namen v.Ubedyll, v. uiden , p. Boſeberg, H. Brederlo Ausweiſungsbefehle, Bittgeſuche, Verkaufsverhandlungen, Uber
in Berge von Aften, Konvertiten- und Emigrantenverzeichniſſe,

1. Bülow , . glding, b . Feilifích, b . Mandelsloh,

v. Selchow , v . Wedel erſcheinen , und von vielen ſehr guten
er findet nichts über den leftbefannten Titus, nichts über ihn

Lichtdrudtaleln. Eine Geldern'iche Abſtammung von Karl dem hinaus. Der „ tote Punkta ſcheint unüberwindlich. Da taucht

Großen wird durch die Familie v . Geilikſch vermittelt. Von
im Nachlaß eines Vetters ein Petſchaft auf, das ein Familien.

ben noch angehängten Stammtafeln find hervorzuheben die der ſtüd der Titus ſein ſoll , aber das Wappen des bislang als

Familien v. Elding , Uffelmann (v. Uffeln ), Rudolph, Frit.
erloſchen betrachteten Geſchlechtes von Moos, deſſen halb vers

Gute Regiſter machen das inhalireiche, verdienſtvolle Wert
fallenen Stammſik Moos der Major inzwiſchen erworben, ent.

völlig brauchbar. Dr. C. Anetſch .
hält. Und damit taucht auch die Frage auf: ſollte der älteſte

Georg Situs ein Moos geweſen ſein ? Und nun werden im

Auguſt Sperl, Der Archivar. Roman aus unſerer Zeit . Archiv alle erdenklichen Aftenſtúde über die Moos durchſucht;

München 1921, C. G. Bedſche Verlagsbuchhandlung. 356 S., 8º. - da findet ſich wohl ein Georg von Moos, der der Religion
geb. 22.50 ME wegen 1629 die Heimataufgeben muß , aber ein Moos mit dem

Por vielen Jahren erſchien erſtmalig das Büchlein , das VornamenTitus läßt ſich nicht entdecken. Der „ totePuntt " iſt
bis heute der eigentliche Roman der Familiengeſchichtsforſchung unüberwindlich ! Uber da, als die Arbeit beträchtlicher Zeit

geblieben iſt , das Buch von Auguſt Sperl, Die Gahrt nach fruchtlos abgeſchloſſen wird, da rüdt Fortuneng leichte Hand

der alten Urkunde, Geſchichten und Bilder aus dem Leben den „ toten Punkt". Beim Suchen nach ganz anderer Sache,

eines Emigrantengeſchlechtes (iekt in 21. Aufl. , 23. - 25. Saufend , an einer für die Situsſche Frage unmöglich als weſentlich zu

Berlag 6. 6. Bedin München , geb. Mf. 10.- ). Es ſchildert vermutenden Stelle findet der alte Archivar die Copia testamenti

in tief erfaßten Bildern die Wege, auf denen ein familien- Johannisab Moos 1607, nach der der ſeines Glaubens wegen
geſchichtsforſcher nach den verſchiedenen Linten ſeines weite vertriebene Georg von Moos mit vollem Namen Georg Situs

.
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heißt! Der ungewöhnliche Name, das gleiche Wappen , die Berlin 1920, 6. Grote'iche Berlagebuchhandlung. 333 S. 89

Umſtändedes erſten Auftretensder Titus es iſt kein Zweifel : geb. 18.- MR.

fte find Abtömmlinge der von M008, und der rieſige, gemalte Erich Wentſcher iſt in der genealogiſchen Welt fein Un

alte Staminbaum, der aus der Bruſt eines Gewappneten empor. bekannter mehr. Jekt tritt er auch als Erzähler hervor und

wachſend eine ganze Wandim Schloſſe Moos bedeckt, das iſt zeigt fich als erfolgreicher Geſtalter eines großen dichteriſchen

auch der Stammbaum der Titus. Und ohne es zu ahnen, hat Borwurfes.

Georg Situs mit dem Erwerb vonMoos auch die Urheimat Das Buch Freiheit, eine Preußenjugend , erzählt von

ſeiner Vorfahren wieder gewonnen. Aber die unſagbare Freude, Erich entſcher", entwidelt die Geſchide einer ferndeutſchen

die in Georg Situs auſſteigt, ſie wird zerſtört durch ein herbes Familie und ihres heranwachſenden beſten Vertreters in der

Schicfal, dasgleichzeitig über ihn und ſeine Familie hereinbricht. - Zeit der ich werſten Not vor hundert Jahren . In Medlenburg

Feſſelnd und reizvoll hat Auguſt Sperl dieſe familien- beginnt dieſe Geſchichte Heinrich Normanns. Dort wächſt der

geſchichtliche Forſchertätigkeit dem Leſer entwickelt; ja: ſo geſchidt, Held heran. Jn Zehdenid , am Havelufer,wohin Heinrichs Bater

daß mancher familienforſcher direkte Anregung aus dieſem alsdann überſiedelt und durch kaufmänniſchen Fleiß zu Wohl.

Roman ſchöpfen kann . Auch über Weſen und Wert derFamilien . ſtand gelangt, bis die Granzoſen alles zerſchlagen, und in Berlin ,

geſchichte im allgemeinen iſt manches ſchöne Wort geſagt (die Wo Heinrich Normann bei Herrn Alberti die Handlung tiefer

trefflichſten von ihnen werden ſpäter jür die Kleinen Mitteilungen “ erlernt, läuft die Geſchichte weiter. Wir ſehen in trefflich ge

beſonders zuſammengeſtellt). Die Genealogie hat dem verehrten ſchilderten Bildern bie Zeit des Falles Preußens und die

Meiſter Sperl für all das bleibenden Dank zu 300len ! Zeit der „ Furcht" ; und wir ſehen in den Erlebniffen Heinrich

Aber neben dieſen Bildern von familiengeſchichtlicher Forſchung Normanns und ſeines Nächſien mit den Kapiteln Das Feuer",

findet ſich noch viel anderes in dem Buche. Glänzende Schilder Der Frühling“ und „Die Freiheit“ deutſche Wiedergeburt nach

rungen von Land und Leuten, humorvoll, aber auch ergreifend, dem Scheitern Napoleons in Rußland. Wir ſehen Heinrich

aus Bergangenheit und Gegenwart; feine Bemerkungen über Normann als Freiwilligen , als Leutnant, beim Ausbilden, im

Menſchentum und Schickſalsmacht; ernſte Mahnungen zur Rampfe, in der Mark, in Sachſen , am Rhein, in Frantreich.

Innerlichkeit, die gerade unſerer Zeit ſo not ſind. Und alles Und wir erleben in ergreifend eindrudsvollen Schilderungen

gegeben in der anmutigen Dichterart Sperl und zuſammen- die große Zeit und ihre Wirkung auf deutſche Männer ; wir

gefaßt zu einem Kranz lichtvoller, feſſelnder Bilder. Das ganze erleben großartig erfaßte Kulturbi der treudeutſcher Kreiſe und

kann man einen Standesroman der Archivare und Familien und nehmen ſie in unſerer Zeit ſchwerer Mot bankbar auf.

Tonſtiger Geſchichtsforſcher, auch von der Zunft der Das Buch, auch im Stil vorzüglich , iſt ein vielveriprechendes

Genealogen , nennen . Das Buch verdient wahrlich im Leſers Eritlingswert. Er zeigt ein ſchönes Salent, Menſchen und

freiſe der Familiengeſchichtlichen Blätter" beſondere Beachtung; Zeiten zu ſehen und zuverſtehen , in Glüđ und Unglüd, einfach

möge es ſich auf recht viel Weihnachtstiſchen unſerer Freunde und innerlich, und Zuſtände und Geſchehniſſe aus den Nächten

findeni Gr. von Klode. der Veranlagung, der Umwelt, des Zeitgeiſtes zu erklären und

Erich Wentſcher, freiheit. EinePreußenjugend. (Grote'ſche
zu beleuchten. Wir möchten auch dieſes Buch unfern Leſern

Sammlung von Werfen zeitgenöffiſcher Schriftſteller, Band 142 ).
ſehr empfehlen. Fr. von Klode.

Zeitichriftenſchau.

-

7

»

-

-

Allgemeine Zeitſchriften .
anzuſehen iſt. Im übrigen hat der Verfaſſer ſehr recht, wenn

Die Tradition, 2. Jg., 1920,Heft 19–26. - vonFrankeno

er wachſendes Blutsverſtändnis fordert ; es wäre hoch bedeutſam

berg u . Ludwigsdorff , Der Zuſammenſchluß der Regiments.

was der Verfaſſer nicht betont auch für das Verſtändnis

des Familienweſens und würde ſicherlich zu weiterem Aufſchwunge

vereine. - von Kries, Der Wert der öſtlichen Abtretungs

gebiete für Deutſchland (von völliſchem Geſichtspunkt geſehen ,

der Familiengeſchichtsforſchung beitragen. Auch ſonſt ſtehen

wobei auch die wichtige Frage erſcheint: „Was iſt überhaupt Bornträger , Volf ſittlichkeitund Frauentum (betontmit großer

in dem Aufſat manche bemerkenswerte Ausführungen.

heute die deutiche Raſſe ? Sie iſt doch unmöglich dasſelbe, was

ſie vor dem dreißigjährigen Kriege war .. In dem von Bismarck

Eindringlichkeit die ungeheuren Gefahren, die durch den immer

îtärfer werdenden ,Ausfall des ſittigenden weiblichen Einfluſſes

geeinigten Deutſchland war von der Elbe ab nach Oſten die

Bevölferung ſtart ſlawiſch ... Alſo find reinraſſige deutſche

in den Familien entſtehen ). -Stiebler , Gefahren der Unzucht.

Elemente vielleicht nur in Hannover, Weſtfalen , Schleswig -Holſtein

zu finden “). - Kefule von Stradonit, Àus der Geſellichaft" Genealogiſche und heraldijše Zeitſchriften.

und von den Höhen (u. a. Schönburg, v. grankenberg u.

Ludwigsdorff, Solms , V. JBenplit , V. Puttkamer ,

Berlin. Der Deutſche Herold . 51. 99. , 1920. Nr. 9 u . 10. —

1. Bielmansegg , Erbach , v . 3 ülow , d. 3obeltits, b . Par .

b . Strants , Geſchlechter- und Wappenfunde in Würzburg

part, Haus Bayern, v. Soden , Rind , v. Baldenſtein ,

(allgemeine Ausführungen , die fauin dem Shema gerecht

V. Bardeleben , v . Winning, Hanau - Lichtenberg,

werden ). - de forme, Die Ableitung des Familiennamens

. Schwerin , Bernice-Alba).
Delius.

Politiſch -Anthropologiſche Monatsſchrift, 19. 99., 1920,

- Vierteljahrschrift fürWappens, Siegels und Familiens

Mr. 5 1. 6. Winzer, Das Blutsbefenntnis und der Zuſam
kunde. 48. Íg. (nicht 47., wie ſchon in unſerer Zeitſchriftenſchau

menſchluß aller Nichtjuden (danach iſt das Blutsbekenntnis vom
auf Spalte 245 berichtigt!), 1920 Heft 3—4. - Arndt , Beitrag! .

deutſch -völtiſchen Schriftſtellerverband und Reichshammerbund
zu einer Bibliographie der Presbyterologien (Predigergeſchichten ).

folgendermaßen feſtgelegt: „ Ich erkläre nach beſtem Wiſſen und

(Fortſekung). - Franz Meyer, Die Stammbücher der Unto.

Gewiſſen an Eides Statt, daß id (und meine Frau ] keinen

verſitäts -Bibliothek zu Jena (dies ſonſt recht dankenswerte Ber:

Tropfen jüdiſchen Blutes in den Adern habe[n ]." Wenn dazu

zeichnis wird durchaus ſeinen Zweck verfehlen , wenn nicht am

dann angefügt wird : „Die Schwierigkeiten, das Bekenntnis' zi1
Schluß ein vollſtändiges Perſonenverzeichnis gebracht wird). -

erlangen, ſind geringer als man annimmt" ſo iſt das doch

. Strants, Dynaſtiſche Forſchungen am Beiſpiel der Strante

eine Berkennung der Tatſachen. Und es iſt durchaus nicht ſchen Geſchlechts-(aul)funde ( Úrteil über Wert oder Unwert

richtig, was furz darauf geſagt wird : „So kann man bei jedem

erſt nach Abſchluß des ganzen Aufſates möglich, der hier im

Deutſchen, deſſen Groß- und Urgroßeltern beiderſeits rein ſind,

Anſchluß an Bierteljahrsſchrift 33. Jg . 1905 () eine Fortſetung

den Stammbaum ruhig als überhaupt frei von Judenblut 'an.

von 4 (1) Seiten erfährt. Auch bei dem heute ſo üblichen Raum

ſeben" , denn auch vor 1848 find, neben chriſtlich - jüdiſchen Ehe
mangel wäre es doch erwünſcht, größere Auffäße – wie z. B.3.

ichließungen, ſo zahlloſe Übertritte füdiſcher Familien zum chriſto

auch den beachtenswerten von Arndt , ſiehe oben nicht über

lichen Glauben und in Folgewirkung ſo zahlreiche Verbindungen
mehrere Jahrgänge zu verteilen , jedenfalls neue Jahrgange,

von raſſiſch natürlich immer noch ſemitiſch gebliebenen Familien
nicht wie den jeßt abgeſchloſſenen von 1920, ohne trgend einen

mit germaniſchen Kreiſen erfolgt, daß die Aufſtellung einer fritiſch
Zwiſchentitel mitten in einem Aufſat zu beginnen .

erforichten und über die nächſten Generationen hinausgehenden Dresden . Mitteilungen des Roland. 5. Jg . 1920,

Ahnentafel unbedingtes Erfordernis iſt. Wer will ernſthaft ohne Nr. 6/7 . - Misichte, Friedrich Nietiches Herkunft und
.

genaue Kenntnis ſeiner Ahnen ſagen können, daß er „ keinen Vorväter ( ſehr wertvolle Darſtellung aus der Feder des leider

Tropfen jüdiſchen Blutes in den Adern habe ?" Aber mit Aufe inzwiſchen verſtorbenen Weimarer Archivrates). Unter den

ſtellung einer 8.Ahnentafel [Urgroßeltern ] wird die Sachlage Bücherbeſprechungen eine ſolche von R. Gutwafier über Fried .

noch nicht hinreichend aufgeklärt ! Wir halten dafür, daß mins rich von Klode, Die ſtändiſche Entwidlung des Geſchlechts

deſtens eine 16 - Ahnentafel [alſo der Ururgroßeltern ), beſſer noch Geyr (von Schweppenburg) ; der Rezenſent hat in keiner

eine 32-Ahnentafel (alſo der Urururgroßeltern ] als noiwendig Weiſe die Bedeutung des von Klodeſchen Büchleins erkannt).
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Wien . Monatsſchrift der heraldiſchen Geſellſchaft Dasſelbe. 6/7. Jg. 1919/20, Heft 1 u . 2. – Pfeiffer, Zur Fôr.-

Adler. VIII. Bd. 1920, Nr. 37-42. - Der ſchwerbedrängte. derung der bürgerlichen und bäuerlichen Familiengeſchichts.

Öſterreichiſche Bruderverein bietet einen Mitgliedern die Mos forſchung in Franken (u . a. Beſprechungen von : Bachl, Stamm

natsblätterfür Januar - Juni auf 8 Seiten 80 zuſammengefaßt. baum der Familie Peßet, 1919 ; Rrauß, Karl Brügel und

Wir wünſchen aufrichtig, daß ihm das „ Durchhalten “ geltnget ſeine Familie, 1918) . Rlarmann, Charlotte von Ralb und

Aus dem Inhalt : Zur Übſchaffung des udels.– Prohaska , ihre Beziehungen zum Steigerwald . - Haug , Wolfram von

Die Familien de Bois in Böhmen (Schluß). Éſchenbach , ein Lebensmann der Grafen von Wertheim .

Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften .
Hannoverſche Geſchichtsblätter. 23. 39. 1920, 1. und

2. Heft. - Jürgens, Die Stadtbibliothek in neuerer Zeit .

Jahrbuch für Brandenburgiſche Kirchengeſchichte. Goebel, Jobſt Sadmann im Briefwechſel mit der Kurfürſtin

18. Jg. 1920 . Clemen , Briefe von Georg Buchholzer 1556 Sophie von Hannover und der Herzogin Eliſabeth Charlotte von

u. 1527 (B., der ſpätere Probſt von Berlin , war damals Pfarrer Orleans . Peßler, Beiträge zur vergleichenden Volkskunde

in Budau und ſodann in Schöna und Colpin ). Niederſachſens (Aufgaben der Volfstumforſchung; leider ohne

Glwanger Jahrbuch 1915/16 und 1917/18. - Sedlmeyr, Rüdſicht auf Familienforſchung).

Jerome (Rönig von Weſtfalen ) in Ellwangen . – Rettenmeier, Archiv für heffiſche Geſchichte und Altertumstunde.

Arnold Friedrich Prahl, Stadt- und Landbaumeiſter der Fürſt XII Bd . 1917 /i919, 2.und 3. Heft. - Würth , Neuere beffiſche
probſtei Ellwangen 1709-58. - Kriegegedenktafel. Berzeichnis

Städtewappen .
ber gefallenen Krieger aus Stadt und Bezirk Ellwangen.

Alt, Zur Geſchichte der Muſik in Ellwangen.der Muſit in Ellwangen. - Zeller, Stifs-.
Mitteilungen des Oberheffiſden Geſchichtsvereins.

delan ( Ignatius Deſiderius) von Beutingen 1641-1718 (mit
N. F. 23. Bd . 1920 . Paul , Ein wiedergefundenes Schüler

Stammtafel der Familie).
verzeichnis des Gießener Pädagogiums a. d. J. 1616 (wert.

Frankenland. 5. 39. 1918. – Lindmeyr, Herkunft desIg
volſte Ergänzung der 1898 erſchienenen Gießener Matrifel

Namens Würzburg. - Piloty , Helden Vater und Sohn
1608 - 1707 von Klewiß und Ebel..

(Carl Rliebert , Leiter der Würzburgiſchen Mufikichule, † 1907 ; Oldenburger Jahrbuch für Altertumskundeund Landeĝ

Hans Kliebert, Syndikus, † 1917 ). - Schneider, Dem Ano geſchichie, Kunſt und Kunſtgewerbe 1918. – Rüthning ,

benfen fränkiſcher Männer der Wiſſenſchaft(Karl Boll, +1917; Das Haus Gottorp in Oldenburg. – Unjeren Helden zum

Hyazinth Holland , † 1918 ; Ottmar von Angerer, † 1918) . – Gedächtnis.

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer.

3

-

Srier. Chronit Neue F., IV. Jg., 5.5. Insbeſondere

Rundfragen und Wünſche.
Ahnentafelergänzung erbeten: Johann (Baptiſt oder Gerhard)

Carové, praefectus telonei und Präſenzmeiſter des Domſtifts

zu Trier, ſpäter Zollſchreiber in Cochem , * * Cochem ...

Nr. 454. Bar (Pag).
(1746 oder 1756 ) ; co (Trier ?) ... Maria Wilhelmi.

Jochen Chriſtian Bar , ~ Greifswald 6. III, 1774 (St. Nicos Amtsgerichtsrat Dr. Niederlein .

lai); 0 Gera 11. IX . 1798 Friederike Karoline Pipping, * Greiz

1816. Herkunft, Vorfahren und Lebensdaten des Schuſters Bar,
Nr. 463. Claſen.

Baters Jochen Chriſtians, geſucht. Lehrer Emil Pag.
Claien, Chriſtoffer Hinrich , Penſionarius zu Perdöhl,

Camin u. Woeß in Medlenburg, * O Woes bei Döbbers

Nr. 455. Bonwetich .
fen 1. IX , 1730; Rambow 27. VI. 1710 Anna Margareta

Geſucht Vorfahren und Nachkommen des Heinrich B., Huts Meinnke (wahrſcheinlich Stieftochter des Paſtors Baſedow zu
machers, * Metingen (Rr. Urach, Württemberg) 1811. Der

Rambow ), * . * im Hauſe ihres älteſten Sohnes ( Johann
baltiſch - ruſſiſche Zweig der Familie iſt mir bekannt. Chriſtoph Cl. , Paſtor zu Neuenfirchen i. M. , o daſelbſt 16. I.

Georg Adelheim. 1767 ) Paſtor Johann Chriſtoph Cl., Rambow 4. X. 1711 ,

Nr. 456. Bloß (Blog). Neuenkirchen i . M. 6. XII. 1781. Geſucht Rinder und Ges

Johann Ernſt Bl . , ed . , Rittergutsbeſiter in Breiten heerda chwiſter der Vorgenannten . Chriſtoffer Hinrich Cl. warPächter

und fürſtlicher Amtsverwalter inRemda. Ungaben überLeben, des Gutes Perdõhl; die älteren Kirchenbücher der zuſtändigen

Verheiratung und Herkunft geſucht. Kirchenbücher und Archive Piarre Körchow t. M. ſind verbrannt u . beginnen erſt wieder

verjagen . Ref. Dr. Walter Roch. 1740, ſodaß ſich hier nichts ermitteln läßt . Das Kirchenbuch von

Nr. 457. Braun ( Brun, Brum). Rambow enthält feine weiteren Saufeintragungen .

Wer war der „ ehrenveſte, großachibare, wohlgelahrte u .
Ralph Clafen.

mannhafte“ Anton Br. im Stifte Paderborn? Seine Tochter Nr. 464. Faber.

* 1610 ; 1637, hal „ einem Fräulein von Delmanhorſt auf- Woher ſtammt Daniel Tobiaš gaber, ev ., * Auguſt 1667 ,

gewartet“ ; wo fand dies" ſtatt ? Landgerichtsrat Dr. Förſter. * Crailebeim 31. 1. 1744, Stadtorganiſtdaſ. , Erfinder des erſten

Nr. 458. Breitmann. Gruber. Henninger. Luđ . bundfreien Klavichords ? Angeblich vor 1690 aus dem

Uebelader. Urſenbach. Ansbachiſchen nach Crailsheim eingewandert. Regiſter des

Alteres Vorkommen und lebende Namensträger dieſer Prot. Pfarramts Ansbach verſagen.

Familien geſucht. Iſt etwas über ſie im Druck erſchienen
Regierungsrat a . D. Scholl.

Arno Teuſcher. Nr. 465. Freſe .

Nr. 459. Briefe ( n ) . Elsner. Montan.
Geſucht Geburtsort und Eltern der Reval 22. VIII . 1779 mit

Raroline Wilhelmine E., cum 1782/83 Stadtrichter Thomas Johann von Dehn und 30. VIII . 1759 geborenen

Brieſen zu Gumbinnen. Anna Sophie Montan (us) , * wo ? Helene F. Bekannt ſind C. von Dehns Stammtafeln der

Mitte 1679 ; 0 I. Jakob Raczibor, Gerichisverwandten zu Familie von Dehn. Bibliothekar v . Gebhardt.

Nordenburg ; o II . Nordenburg 18.XI . 1711 Chriſtoph Brieſe. Nr. 466. Friedel .

Lebensdaten und Vorfahren beider Frauen erbeten. Mitteilungen über Glieder der Familie Griedel , beſ. über

Regierungsreferendar Quaſſowski. Beit F., 1483-1585 in Grumbach bei Jöhſtadt (Erzgeb.);

Nr. 460. Bringmann. – Weſtphal. Michael Friedel * 1578 ; Blaſtus Friedel * 1580 ; Elias Friedel

Angaben erbeten über die Vorfahren von Katharina Brindo * Grumbach 1583 ; Lucas Friedel, Pfarrer zu Geringswalde,

mann , * 1642, * Hildesheim 5. IV. 1713 ; 6 um 1663 Johann * 1575 ; Bartholomäus Friedel, Superintendent zu Oichaß und

Nicolaus Weſtphal, Rämmerer und Riedemeiſter der Stadt ſeinen Sohn Michael Friedel, Pfarrer in Merkwik - Altoſchak,

Hildesheim.
Prof. Dr. Wilh. Weſtphal. * 1619, erbeten. Gabrikbeſitzer Egon Friedel.

Nr. 461. Büttner.
Nr. 467. (von) Heinte.

Ahnen geſucht von Anna Gertraut (Rotraut?) Büttner, Ahnen geſucht von Karl Ferdinand von Heinte, Poſtmeiſter
Johann Büttners, Ratsverwandten zu Seehauſen , eheliche zu Wolmar (Livland), * (St Petersburg ?) 24. III . 1775, * Wol.

Sochter ( c0 1709 Elias Hardenad , Bädermeiſter zu Perleberg ). mar 1. XII. 1844 ; 0 Anna Karoline Sparwart, * Walt 27. IX .

Rurt Windelseier . 1783, * Wolmar 2. I. 1842. Dr. James Brod

Nr. 462. Carové, Nr. 468. Senze. Pape.

Geſucht alle Nachrichten über frühere und gegenwärtige Geſucht Vorfahren, Ehefrau und Lebensdaten : 1. des Johann

Träger des Namens Carové. Das Geſchlecht ſtammt ans Friedrich Pape, Kgl. ſächl. Landgeſtütsaufſehers in Dresden

Venedig. Eine Familie erſcheint nach 1650 in Trier .– Bekannt ( 2. Hälfte des 18. Jahrh.) ; – 2. des Johann Friedrich Traugott

-

9

-
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Henze, Bürger und Fleiſchhauermeiſters in Dippoldiswalde, Nr. 480. Ragué.

co Chriſtiane Ronkordia Reulicht (um 1800 ). Geſucht Träger des Namens R. (auch Raguet, Raguez,

Regierungsaſſeſſor Shöne. Raguenet, Ragutez, Raguel, Raiguey ), zu allen Zeiten in der

Nr. 469. von Hergberg. Schweiz und Frankreich . Helm.

Angaben erbeten über ...von Herberg, Ehefrau des Jo Nr. 481. Refardt.

hannFriedrich von Malotki (lebten um 1740 inFalfenwalde Die Familie Refardt iſt ſeit etwa 200 Jahren in Wulf

bei Neuſtettin ). Dr, Schulfe- Brodſien. fode (Lüneburger Heide) anjäſſig. Urfundlich nachweisbar iſt

Nr. 469 a . Horſt. zuerſt Johann Hinrich R. , * 1698, * 1776. Er war herzoglicher

Nachkommen des 1855 in uisfeld t. Heſſen wohnhaften Förſter, legte das Amt ſpäter aber nieder, um fich ganz der

Großh. Rreisbaumeiſters Chriſtian Horſt geſucht. Landwirtſchaft zu widmen . Sein Bater ſcheint ebenfaus in W.

Diplom -Handelslehrer W. Horſt. oder deſſenUmgegend gelebt zu haben, wahrſcheinlichauch als

Nr. 470. von Hugo.
Förſter. Rann jemand über dieſen oder weitere Vorfahren

Karl Adolf von Hugo, * ..., * Darmſtadt (auf einer Reiſe)
Mitteilung machen Nach einer mündlichen Überlieferung for

25. V. 1828, Herr auf Dittersdorf (Rr. Sauer ). Landrat des
die Familie aus dem Harz (Harzburg oder Umgegend) einge.

Kreiſes Jauer, vorher Offizier im Huſaren -Reg. L'Eſtocq; c ...
wandert ſein ; bisherige Nachforſchungen haben jedoch feinen

Chriſtine Wilhelmine Freiin von Richthofen , * Jelchfendorf
Anhaltspunft dafür ergeben. Regierungsaſſeſſor Firnhaber.

28. IX . 1763, * . Wer waren ſeine Eltern git er der Bes Nr. 482. Reiche. - Soilte.

gründer der ſchleſiſchen Linie der aus Hannover ſtammenden a ) Uhnen und Nachkommen namens Reiche geſucht von

Familie von Hugo? Er und ſeine Nachtommen führen das
Karl Benjamin Reiche, Rel. Feldmeier und Waſſerbaufondukteur

Wappen der Familie von Hugo, 11. Linie friedland (1. Brief- i . Poſen, * um 1778, * Unruhſtadt (Rr. Bomſt) 11. XII. 1864;

adel. Saſchenbuch 1912) , jedoch den ſilbergekleideten Engel nicht Anna Doroth. Schilfe , * um 1798, * Unruhſtadt 8. X.

in blau, ſondern in rot; Deden rot-weiß. 1869; b ) Vorfahren geſucht des Oberförſters Schilté, 1849 in

Heinrich von Bergmann. Bellenſchien (Rr. Bomſt). Rechtsanwalt Mattentlott.

Nr. 471. Huſtede (Huſtedt). - Wegener. Nr. 483. Reinete. - Tohm (e) .

Ergänzung folgender Ahnentafel erbeten : 1. Maria Eliſabeth 1801-1819 leben in Helpenſen (Rr. Hameln ): Wilhelm R. ,

Wegener, * Hamburg 14. VIII . 1760, * Hamburg 11. XII. 1831; Pächter des von Mengerſen'ichen Ritterguts, und ſeine Ehefrau

2. Johann Chriſtian Wegener,Kaufmann in Hamburg ; * (Waale Sophie, geb. Dohm (Rirchenbuch Lachem ). Wann und wo ſind

bei Göttingen ?) 18. 11. 1729, * Hamburg 24. V. 1799, 00
ſie geboren und geſtorben ? Ihre Eltern? Paten ihrer Kinder

3. Friederike Dorothea Huſtede (Huſtedt),~ Hamburg (St.Mich .)
ſind: 1. Die Großmutter R., 00 Rentmeiſter Goedele auf '

24. 9. 1728, * Hamburg vor 1780 ; 4. Johann Georg Wegener,
Coverden (Grft. Schaumburg ); 2. Frau Leutnant R. in Detmold ;

* Altenbruchhauſen 6.1. 1689, * Kalſel 27. XI. 1754, bis 1734 3. Leutnant R.; 4. Grau Doktor R. aus Detmold ; 5. Doktor

Amtsverwalter zu Waake, 30g 1734 nach Trendelburg in Heſſen ,
R.; 6. Amtsverwalter R.; 7. Gutebeſiber Dohme ; 8. Raufmann

1737 Kgl. Schwed. Amtmann dort ; 5 . .; 6. Johann Dohme ; 9. Madame Dohme aus Rinteln.

Chriſtoffer Huſtede (Huſtedt), * 1725-1736 in Regierungsreferendar Lauenſtein .

Hamburg, vermutlich nicht dort geboren ; 7. . . . uſw. Nr. 484. von Roeder.

Profeſſor Dr. Wilhelm Weſtphal.
Ende der 1870er Jahre belaß mein Großvater, Breisgerichts .

Nr. 472. von Rummerow, von Jlten . rat Eduard von Roeder in Guben , ein Stammbuch aus ſeiner

1. Luiſe Dorothea (oder Sophie Maria ?) v. R., * 1. VII . Studienzeit, Leipzig SS. 1816 - SS .1817, Halle abWS. 1817/18.

1686 (?), 1732 noch lebend;.Erich Ludwig v .Rhoden (* Langens Es iſt verſchwunden , vielleicht veräußert. Um Auskunft über

hagen (8) 4. VIII. 1686, * Gehrden 19. VIII. 1753 ; 2. Daniel den Verbleib u. Eintragungen des Genannten inanderen Stamm.

(oder David ? ) Wilhelm v. Rummerow , * . * (vor 17. XII . büchern bittet Senatspräſident Stiehl .

1732) ; 00 ... 3. Luiſe Dorothea v. gíten , * Nr. 485. Roßberg.

17. XII . 1732). – Ahnentafelausbau erbeten. Herkunft u . Vorfahren geſucht von Peter R., * 1753 als
Landgerichtsrat Dr. Förſter. Halbhüfner zu Schönnewiß 6. Oſchat (Sa.); zwiſchen Oit. 1743

Nr. 473. Lauriscus. u . Mai 1745 Anna Chriſtina Schellenberg (Schelnberg),

Wo finden ſich Nachrichten über den Ronrektor Samuel L. * Borna b. Borniß 1725 als Tochter Michael Sch ., Halbhüfners

in Rüſtrin , der 15. X.1715 * war? Sein Sohn Samuel Friedr. daſelbſt. Trauung nicht im Kirchenbuch Borna.Unna Chr.

L. iſt 1686 oder 1687 geboren . Leipziger Matrifel_bekannt. Sch . iſt ſeit 1743 Bollwaiſe, Srauung hat deshalb vermutlich

Kirchenbuch Rüſtrin verſagt. Senatspräſident Stiehl. in der Heimat Peter R.'8ſtattgefunden. - SuchedieſenSrau

Nr. 474. Löbe.
eintrag zwecks Auiſchluß über Abſtammung Peter R.'s ; ſeine

Chriſtian Gottlieb , Sohn des Geh. Kämmerers Georg L. in
Heimat vermutlich in Oíchater Umgegend ? Familienname in

Dresden, 8. 11. 1667 (Sophienkirche), 1689 Rornct im Gräfl.
jener Zeit auch als Roßperg, Roßprig, Roßprich. - Exiſtieren

Flemmingſchen Regiment, 1703. Sächſ. Rittmeiſter, ſpäter in
familiengeſchichiliche Nachrichten über andere Familien namens

Kaiſerl. Dienſten. War er verheiratet, und hat er Nachkommen
Roßberg ? Dr. med. Gerhard Roßberg.

hinterlaſſen ? Finanzkontrolleur Hans Löbe. Nr. 486. Sailer von Pfersheim .

Nr. 475. von Maſſow . Ahnen geſucht von Hieronymus S., * um 1594, * Augs

Angaben erbeten über Agnes (Úgneta ) v . Maſſau, die gegen
burg 1559. Regierungsrat O. Heingeler.

1700 alš Ehefrau von Raſimir von Wica Czarnowsit in Nr. 487. Schaar, Schaare.

Carnowo (Weſtpreußen ) lebte . In der Familiengeſchichte Maſlow Nähere Mitteilungen geſucht über : a ) Konrad Schaar (e ),

nicht erwähnt. Dr. Schulte- Brodſien . 1643–1695 Paſtor in Wormsdorf (bei Eusleben, Prov. Sachſen ),

Nr. 476. von Naſo.
*Elban (Groß -Elbe ) im Stift Hildesheim " 1614.- b)Wolf„ ? “ -

Ahnen geſucht von Goitlob Friedr. Freiherr vonN., württ.
gang Ronrad Schaar(e ? ), Sohn des vorigen, ebenfalls Paſtor

Oberſtleutn ., * 1742, * 1811 . Konrad v. Alberti.
in Wormsdorf 1696–1714, stud, in Helmſtedt, Rektor in Uten,

* Wormsdorf 1651 und * ebendort 21. XII . 1714.
Nr. 477. Peucer.

Dr. Wilh. Schaare.

War Anna Gottliebe P., * um 1691 wahrſcheinlich in
Nr. 488. Schulmeier.

Großteuplit (Niederlauftk ), * Dresden 1762 ; . Poſamentierer

Salomon Heiſe in Dr., Schweſter des Niederlauſißer Dichters
Wo finden ſich Träger des NamensSchulmeiervor 18008–

P. und Tochter des Pfarrers Martin P. Kirchenbücher
Nähere Angaben erbeten . Diplom -Handelslehrer W. Horſt.

verjagen. Ref. Dr. Walter Roch. Nr. 489. Sider.

Nr. 478. Pferdmenges. Erbilte, Nachrichten über : 1. Familie des Dietrich Andr.

1. Wann, wo und wen David ( Vii)Pferdinenges ? Er Gottvertrau Sidel, ev ., Lüdershagen 1801, . Holdorf 6. Brüel

iſt 1712 in Rheydt w und ſoll nach ſchriftlicher Überlieferung (Medlbg.) 1837 Chriſtina Burmeiſter; 1834-41 Hoſbeſiter in

drei oder vier um 1800 , in Friesland“wohnende Kinder haben.
Predöhl, 1841-45u. 1853-54 desgl. in Rohlsdorf (Oſtpriegnik ),

Wann und wo ſtirbt er 2. Geſucht Saufo, Srau. u . Sterbeo
Septbr. 1854 mit ſeiner Familie nach Amerika ausgewandert.

daten ſeiner Kinderund evtl. weiterer Nachkommen . 3. Erwünſcht
Von ſeinen 5 Söhnen ( 1. Karl Friedr. Andreas und 2. Heinr.

jeder Nachweis des Namens. Lehrer Heinrich Müllers.
Ernſt Dietrich * 1835 ; 3. Ludwig Eduard Albert * 1838 ; 4. Sheo

dor Chriſtian Ronrad * 1844 ; 5. Hermann Otto * 1851) ſoll

Nr. 479. (von) Quidmann . Ramelow. einer um 1882 die alte Heimat beſucht haben . 2. Vorfommen

Suche Nachrichten über Familien (v.) Quidmann und des Namens Sidel in Medlbg. (außer Wismar) ſeit 1860.

Ramelow hor 1600. Kurt Windelseier. Major a. D. Sidel.

* (nach
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Nr. 490. Sperling. Brenz. (Nr. 383.)

Geſucht die Eltern der Gebrüder Rarl Sp. 1742-1818, Eine Fülle von Material iſt enthalten in Faber , Württ.

Friedrich Sp. 1751-1832, beide Rittergutsbeſiker auf Buslar Familienſtiftungen, Nr. 30, 48,57,58. 65, 67, 69,70, 94. Weitere

(Rr. Pyrik ), Ernſt Julius Sp. 1805-1813 Pächter von Kerkow Literatur zu erleben in Gend u. Schön , Bibliographie zur

mit Kraugeiche (Rr. Soldin ) und Heinrich Sp. um dieſelbe Zeit württ. Geſchichte Bd. 2 u . 4. Eine groze Anzahl württem

Pächter von Wedel bei Königsberg N. M.und Gr. Melen bergiſcher Familien, darunter auch die des Einſenders, ſtammt

(Rr. Pyrit). Familie ſoll aus Medlenburg ſtammen . von Joh . Brenz. Ronrad v. Alberti.

Generalleutnant Dumrath. In der 3wid . Ratsſchulbücherei (unvollſt .) Leichenpredigt

Nr. 490a. von Steinen. Rupe. für Joh. Bren3 mit Epitaph, Grabſchrift, Seſtament

Ahnentafelausbau erbeten : 1. von Steinen , * (Sübingen 1570 ) Landgerichtsrat Dr. Förſter.

2. von Steinen, Diedrid, Gottfried, ev. , * . * Jler Jn Georgit-Georgenau, Biogr.-geneal. Blätter aus u . über

lohn 16. VII . 1756; 2 (als „ ein Tuchmacher aus Unna“) jier- Sdwaben (Stuttgart 1879) ſind Nachfommen des Reformator

lohn 19. III . 1729 3. Rupe, Erna Maria, * + Fierlohn Br., genannt bei den Familien Lentilius (S. 519), Müller

9 X. 1759. Beſteht vielleicht eine Verbindung mit der Prediger. (S. 623) u . Weifersreuter (S. 1065 ).
familie v. Steinen in Grömmern bei Unna? Architekt Paul Shumm.

Regierungsbaumeiſter Sander.
Caſtner (Raſtner ). (Nr. 346.)

Nr. 491. Stimming. Um 1827 Oberamtmann Caſtner in Stegenik , und Apo

Name findet ſich in den Kirchenbüthern des Ofte und Weſto thefer C. in Anklam (Erſter Jahresbericht der Geſellſchaft für

havellandes etwa ſeit 1645. Ulteſte bekannte Beurkundung im PommerſcheGeſchichts- u .Altertumskunde 1826,S.32). – Joachim

Schoßregiſter von Brandenburg a . H. 1607. Wo finden ſich Raſtner, * 1625, Geiſtlicher in Dramburg (Baltiſche Studien

ältere Beurfundungen ? Wo iſt der Name im 17. und 18. Jahr- Bd . 34, S. 268) . Rarl Wilh . Gottlob Raſtner, Chemifer,

hundert außer im Havelland ſonſt noch nachzuweiſen ? Iſt ein * Greifenberg i. P. 1783 (ebenda Bd. 35, S. 228) .

Wappen bekannt ? Dr. Erich Stimming. Geh. Juſtizrat Magunna.

Nr. 492. Wagner. von Döring. (Nr. 384.)

Geſucht weitere Daten über 1. Johann Gottfried Wagner, Antwort wird ziemlid) beſtimmt geben können Rittmeiſter

1803 Pächter des Freigutes zu Steinbach bei Bad Lauſic , Konrad Wilhelm b. Döring in Arnim bei Stendal.

* Steinbach 24. VIII. 1804, 59 Jahre u . 4 Mon. alt . 2. Johann Regierungsafeſior von Ehrenkrod.
Chriſtian Wagner, Sohn des Johann Gottfried, „ gebürtig von Rammerherr von Döring in Niederlößnik bei Dresden wird
Steinbach “, o Döben 14. VII . 1804 Anna Chriſtina Richter,

Auskunft geben können . Kammerherr von Leers.
dritte Tochter des Gärtners u . Nachbars Johann Chriſtian

Richter in Neumik ; 1819 Einwohner u . Nachbar zu Regis, (von ) Fic . (Nr. 386.)

Bej. Borna, 1821 Nachbar u . Hinterjäßer zu Deußen , Bez. Borna; Vielleicht beſtehen Beziehungen zu Jobann Jakob 9. , Sohn

*Deuken 6. XII. 1837 , 63 Jahre alt. Kirchenbücher Steinbach eines Schuſters in Riga, Leibarzt des Herzogs Bernhard von

erſchöpft. Archive des Rittergutes Steinbach und des Amts
Sachſen -Weimar und Univerſitätsprofeſſor in Jena, Berfaſſer

gerichis Bad Lauſick enthalten nichts . Rarl Sille. eines 1706 erſchienenen Anatomielehrbuches.

Geh. Med -Rat Profeſſor Dr. R. Fid.
Nr. 493. Werdermann. Bondel.

Friederich Chriſtian Traugott Werdermann, * . Freyſtein . (Nr. 387.)

1805 Rgl.Preuß. Kriegse und Domänenrat in Kaliſch ; . Mit Hilfe von Perſonalſchriften in der Ratsſchulbücherei

Johanne Beate Wilhelmine Po el, * ... 23. VI. 1769 (?) , Zwiđau, auch der Leipziger und Württemberger Univerſitats .

* Schirau bei Hagenau (Schleſien) 24. IV. 1836. Nachrichten inatrifeln, ſowie des Afraneralbums habe ich folgende Ahnentafel

über beider Herfunft und Vorfahren erbeten . aufgeſtellt: 1. Johann Burchard Fr., * Weißenjels . . .; 1677

Heinrich von Bergmann . Univ. Leipzig , ſpäter Dr. jur. Jena, * ... 2. Adam Samuel

Nr. 494. Wigard. - Wilhelmi.
Gr. , * Dresden . 1650 Univ. Leipzig, ſpäter Dr. jur. Jena,

. * um 1660 Jur. pract. in Leipzig ( Marie Eliſabeth Richter,
Ahnen erbeten für : a) Johannes Wigard, um 1750 Leine

* Leipzig 20. III. 1660 puerpera ), ſpäter fürſtl. ſächl Vice
weber in Gulda, * .;. 00 . . . Maria Eliſabeth :

Pater des gulda 22. VIII. 1749 * kgl . Bayr. wirklichen Rats .
tanzler bei der Regierung in Weißenfels, auch Oberinſpektor u.

Profeſſor des Gymnaſiums dal., * daſ. 13. IV. 1682, Wurzen ;
und Oberhof- und Zentralſtaatsbibliothefars Bonifacius Wigard. 3.... 4. Johann Fr., * Pirna 1593, Schule Freiberg,

- b) Franz Friedrich Wilhelmi, um 1725 Kurtölniſcher Major, 1608-10 Meißen , 1617 Univ . Leipzig, auch Wittenberg (aber
. ; 00 ... Franziska Huppeney.

dort nicht eingeſchrieben ), 1621 Dr. jur. Jena, Advofat in Dresden ,
Amtsgerichtsrat Dr. Niederlein.

* ... 5. Dorothea funde. 6. . . . 7. . . . 8. Johann Fr.,

Nr. 495. Wittemad (Wildmad ). Gerlac. * Dresden 1573 Unid. Leipzig , 1575 Wittenberg, 1590

Geſucht nähere Angaben für Chriſtina Wittemad (in ) (auch Dr.jur. Jena, Apellationsrat in Dresden , Syndifus in Pirna,

wilómadin) aus Flensburg" , Sochter des Dirit oder Dietrich 1593 am Prozeſſe gegen den Kanzler Krell beteiligt als Anwalt

Wittemad, * Gröningen. (Württbg. ) 7. V. 1673 ; 00 1641 der Kurfürſtin -Witwe (wird ſich durch ſächl. Geſchichtsliteratur

Gerlach , 1609-1686, Hofprediger zu Eutin . noch näher belangen laſſen ). 9. Magdalene Srainer. 18. Paul

Regierungsrat a . 9. Scholl. Trainer, angeſehener Bürger in Freiberg i. Sa. Joh.

Burch. gr. (Nr. 1) ſagt 1682, ſeine Familie ſei vor 300 Jahren

aus der Schwetz gefommen. Annehmbar beſteht ein Zuſammen

Nr. 496. Altmagdeburger Familien . hang mit der Schneeberger Familie Fr. , die melker in

Wo leben heute Nachkommen der altmagdeburger Familien ſeiner Schneeberger Chronit behandelt; doch geht er aus

( v .) Alemann, Coſtenoble, Delbrüd , gesta, France , Melker nicht hervor. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Germershauſen, (0.) Gueride,Haſſelbach ,Jmmermann, Leichenpredigt auf Adam Samuel Freyſtein von 1682 in

Rühlewein , liftemann , Nöldechen ,Oppermann,Pinder : fürſtlicher Bibliothek Stolberg.

nelle, Rollenhagen , Spielhagen , v .Syborg, Berenner, Hochzeitsgedicht für ihn und Marie Eliſabeth Richter vom

Bichotte ? Ronſiſtorialoberſefretär Mach bol3. 22. XI . 1658, fowié Srauergedicht für lettere ( * 20. III. 1660 ) in

Staaisbibliothet Hannover.
Nr. 497. Weintauf.

Oberlandesgerichtsrat Dr. Seyrich.
Was bedeutet ,weintäuflich fopuliert" ?

Diplom-Handelslehrer Horſt. Über Adam Samuel greyſtein und ſeinen Sohn Johann

Burchardt pp. finden ſich eine große Anzahl biographiſcher

Notizen inder Neuen Sách. Kirchengallerie, Ephorie Grimma

Antworten auf die Rundfragen .
( Leipzig 1914) Sp. 414 ff. Ich habe dort das Material,

das ſich im Dresdner Hauptſtaatsarchiv im Lehnhof, im Archiv

der Superintendentur Grimma uff. fand, verarbeitet. Außerdem

(von) Adelgais. (Nr. 230. ) hat Fr. Blandmeiſter in den Beiträgen zur Sächs. Kirchen .

Untorff“, der auf Spalte 282 genannte Geburtsort des geſchichte VII (Leipzig 1892) S. 58 ff . JohannBurchard Greyſtein

Melchior u ., dürfte = Antwerpen ſein. monographiſch behandelt.

Studienrat Dr. Riedel. Danach war Adam Samuel Sreyſtein mit Salome, Sochter

Bauer von Bauern. (Nr. 381.) des Hof- u . Juſtizrats Burkhardt Berlich auf Wegefahrt u.

Um 1900 lebte eine Familie Bauer von Bauern in Wettersdorf (6. Freiberg ) und Johann Burchardt Freyſtein mit

Braunſchweig
Rammerherr von Leers. Chriſtiane Grðmute, 5. des Ronſiſtorialpräſidenten Sheodoſius

. .

.

.

. .

-
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Lehmann, damals Sup. in Freiberg,verheiratet. Des lekteren Wedel (Nr. 5 ) in Hildesheim . 1818 Major und Bataillong.

Tochter Erdmute Henriette iſt nicht in Dresden geboren worden . kommandeur im 2. Poſenſchen Landwehr-Regiment. 1828 oder

Paſtor C. Niedner. früher geſtorben .

Jaenilo. (Nr. 355.) 5. Fähnrich v. Malotky, 1806 im Inf.-Regiment v . Strach

Johann Friedrich Wächter, * 18. IV. 1644, * 1715 , Hir. wit (Nr. 43). Garniſonen : Liegniß und Striegau. Er nahm

ſauiſcher Pfleger zu Dipingen , nachmals Beamter in Hochdorf 1808 als Sef.-Lt. den Abſchied.

(Württbg.); - II Sibylla Barbara Jeniſch (Georgii-Georgenau, 6. Premier- Lt. v . Malotfa , 1806 beim3. Musketierbataillon

Bürg.-Geneal. Blätter aus und über Schwaben , Stuttgart 1879, des Inf.- Regts. v . Reinhart (År. 52) in Lyd. 1807 penſioniert.

Seite 31.) Architeft Paul Thumm. 7. Set.-Lt. v . Malotky, 1806 beim Grenadierbataillon des

Jete. (Nr. 170.)
Inf. -Regts . v . Plöt (Nr. 42) in Warſchau .

1823 ſtand er als Premier- Lt. beim 3. Bataillon 21. Landa

Paul Jeße 1657 Profeſſor am Gymnaſium in Stettin

(Baltiſche Studien, Ergänzungsband - Vitae Pomeranorum
wehr-Regiments , von wo aus er, mit Beibehaltung ſeiner

1898, S. 331.) Geh. Juſtizrat Mag unna.
früheren Uniform und Penſion, den Abſchied nahm .

Oberſtleutnant a. 9. Maurhoff.
Jienbart. (Nr. 311.)

Sodesanzeigen für den Braunſchweig - Lüneburgiſchen Ober
Menjenkamp. (Nr. 849.)

amtmann Friedrich Chriſtoph J. ( * 11./12. IV. 1780) und für
Ahnentafel der 1. Anna Margarethe Menſen camp (f. auch

Georg J. ( * 7. VII. 1784) in der Staatsbibliothet Hannover
Sp. 124 u. 251 des laufenden Jahrg . , * 1651), -- 2. Author

( Linte, Niederſächl. Familienfunde) .
Menſenkamp, * 1625, Hameln 12. I. 1660 ; (proflam . )

Oberlandesgerichtsrat Dr. Seyrich.
daj. (Bonif.) 21. XI. 1647 . 3. Dorothea Ratharina Girjes

waldt , * ... , Hameln ( Bonif.] 28. II . 1675 ? ) , wieder

Rötterit. ( Nr. 214.)
daſ. (Bonif.) 24. XI. 1661 Johann Dietrich von Döhren, des

1. Gottfried R. in Deublit b . Lügen, * 28. II . 1671, ſächl.
* Burchard v . D. , Advokaten u. Profurators zu Hannover

Feldprediger, ſpäter Archidiafonus zu Frankenberg (Sa.), 7 nachgelaſſener Sohn. – 4. Henricus Menſencamp, * Hajen ...
Kinder ; * Franfenberg 26. III . 1750.

(um 1600), Hameln (Bonif.) 8. III. 1670 : I. Hameln (Bonil.)

2. Chriſtian Gottfried Theodorus K., * Frankenberg 2. IV. 11. V. 1624 5 Katharina Gerling, daj . (Bonif.) 29. V.

1716 ; 1755 Archidiafonus in Penig. 1626.

3. Chriſtian Siegemund R., * Frankenberg ...,
6. Stats Girſewald, Rittmeiſter, Hameln ( Bonif.)

* als

22. XI. 1646 ; 00 ... 7. Agnes Hulderjen (Éheleute u . ihre.

stud. theol . 9. II . 1746.
Rinder Dorothea Katharina u . Hans gewinnen Bürgerrecht u .

Sehr ausführlicher Lebenslauf v . Gottfried R. in Bahn ,

Hiſtor. Nachr. v. Frankenberg, 1755. Dr. med. Roßberg.
Brauergilde zu Hameln23. VIII. 1639, 1. Bradebuch derStadt

Hameln), D Hameln (Bonif.) 27. V. 1647. – 10. Author

Labes. ( Nr. 359.) Gerling d. Ültere, o Hameln (Bonif.) 16. XI . 1633.
Auguſte Henriette Labes , Tochter des Senators David von Arnswaldt.

Labes und der Maria Sophia Sauerbier,* Gollnow 18. VIII. von Pawlowski. (Nr. 1619 von 1919.)

1774 (R.-B. Gollnow ).. Die Mutter fommt ſchon 1771 als Pate Dieſes Adelsgeſchlecht in Preußen hat ſeinen Urſprung aus

vor ; ihr Vater war Bürgermeiſter in Gollnow geweſen.
Schleſien , und iſt der erſte dieſes Namens ein geborener Deutſcher

Baurat Schmid.
von Adel aus dem Geſchlecht der von Haugwiß geweſen,

Leuchſenring. (Nr. 396.) welcher um ſeiner Meriten willen das Indigenat im Königreich

Jn Bd. 44/45 der Heſſiſchen Volfsbücher Seite 142 unter Polen öffentlich auf dem Reichstag erhalten bat und unter die

Nr. 200 finden itch Angaben über Franz Michael Leuchien Anzahl des polniſchen Adels mit einmütigem Ronſens der

ring . -- In Kottbus gibt es Familien Leichſenring. Republit aufgenommen, auch nach dem ihm vom Könige gem
Diplom- Handelslehrer W. Horſt. ſchenften Gute Pawlowo ,der von Pawlowsti“ genannt worden“

Ein Leuchſenring war 1793 „ Creisausreuter“ beim ( Collectio Roebne XII). Bibliothekar von Gebhardt.

Landratsamt in Pyzdry ( Peiſern ) in Südpreußen (Prümers, Puchert. (Nr. 88 ).

Das Jahr 1793. Pojen 1895. S. 179.) 1654 Johannes Henricus Puchert aus Berlin , Student in
Studienrat Dr. Hans Baumert.

Frankfurt a. Oder (Matrifel) . stud. Mar Browe.

Lübđe. (Nr. 1774 von 1919.) Movius. (Nr. 173. )

Mag. Johann Lübbede , Bürgermeiſter zu Treptow (Rega), Samuel M., Prediger in Daber bei Stargard t . P. (Bal.

CO 2. X. 1552 Barbara Parcham , Tochter d . Valentin Parcham , tiſche Studien Band 34, S. 57 ff). – für Friedrich M. , * 1696,
Bürgermeiſters zu Treptow . Über ſeine Nachkommen dürften Syndifus in Stargard Hochzeitsgedicht u . Leichenpredigt in der

ſich Nachrichten finden in den Aften der Parchan -Stiftung Greifswalder Univerſitätsbibliothef, ( ebenda Ergänzungsband,

( beim Magiſtrat Sreptow a . Rega). Kurt Windelſeſſer.
1898, S. 220 ). Ein Movius 1646 auf d . Weſtf. Friedensfongreß

Luft. ( Nr. 1719 von 1919).
(ebenda Band 5, Heft 1 , S. 23). Geh. Juſtizrat Magunna.

Der auf Spalte 283 des laufenden Jahrgangs erwähnte Pietid. - Rochen . (Nr. 319.)Pietſch .

Aufſat im Steglitzer Anzeiger 1920 Nr. 62 fußt vermutlich auf Es muß wahrſcheinlich heißen : Ratharina Roſina Rochin

dem Buche von Ulrich Muh8 , Aus der Vergangenheit von (Roch ). Der Name Roch kommt in der Gegend von Sto pen

Gießensdorf und Lichterfelde " (1904 ); dort S. 47 über Lufft, (Sachſen) vor, 3. B. frühzeitig in der Gemeinde Lauterbach.

ebenſo bei Willy Spaß. „Der Teltow“ Seil 3 ( Berlin 1912 ), Auch der Name Pietſch iſt im Meißner Hochland und an•

S. 273, auch bei Úlrich Muhs „ Lichterfelde einſt und jeft " ( Berlin grenzenden Lauſik (Stolpener Gegend) häufig. Die Kirchen .

1919) S. 100. Bibliothekar Dr. W. Hoppe. bücher in Stolpen beginnen allerdings erſt 1723.

von Malotta. ( Nr. 363.)
Joh. Wigand Horn .

1. Der geſuchte Sekonde -Leutnant (Patent vom 2. VII. 1801)
Gerda. (Nr. 374) .

Friedrich Wilhelm von Malotka (eigenhändig : Malotify )
3n Wien wohnen 1920 : Ratharine Serda , VIII . Lerchen

ſtand 1806 beim Infanterie -Regiment v . Natmer (Nr. 54) , das
felderſtr. 128 , Jatob Sereda, Gemiſchtwarene Berſchleiß, X ,.

in Graudenz, Culm und Marienburg in Garniſonlag . Erſelbſt Gudrunſtr. 27. Ing. Karl Rlier.

ſtand in Culm . Das Regiment gehörte zur Weltpreußiſchen
Warda. (Nr. 377.)

Inſpektion und war 1773 errichtet worden. Genannter nahm
Eine ichleſiſche Urformdes Namens iſt vielleicht Wartha,

1812 als Premier-Lt. mit Penſion ſeinen Abſchied. Er war Warthe; vgl. dazu Sinapius , Schleſiſche Kurioſitäten Bd. I,

nach der Rangliſte von1806 29Jahr 7 Monate alt und ſtammte S. 1025 u .Bd. II, S. 1100. In der erſten Hälfte des 17. Jahrh.

aus Hinterpommern . Um 6. XI. 1806 bei Lübec gefangen ges zogen ſehr viele Proteſtanten von Schleſien nach Preußen, ſo

nommen wurde er in Nancy interniert, woer ſich, nach einem von
daß Herkunft des Geſchlechts von dort nicht ausgeſchloſſen

dort eingereichten Berichte, noch am 14. IX. 1808 befand.
erſcheint. stud . Mar Browe.

2. Set. Lt. v . Malotki, 1806 im Inf.- Regt. v . Rauffberg
Joh. Warda war 1774 Schulze in Godawy Rr.Mogilno.

(Nr. 51). Garniſon Danzig . Er war 1817 Premier-Lt. und
(Beitichr. d. hiſtor. Geſellſch . für die Prov. Pojen VIII (1893 ), 69. )

Rreisoffizier bei der Gengdarmerie und nahm als Rittmeiſter
Studienrat Dr. Hans Baumert.

mit Penſion ſeinen Abſchied ; 1828 lebte er als Poſtmeiſter in einmayer. (Nr. 183.)

Gneje. Am Friedhof der StadtKloſterneuburg fand ich 1919
3. Set.-Lt. v. Malotky , 1806 im Inf.-Regt.0.Beſſer (Nr. 14). folgende Grabſchriften : a) Grabſtein . - „Ruheſtätte der Familie

Garniſonen des Regimenis waren Bartenſtein, Schippenbeil und Joſef Weinmayer und Karl Guber.“ b ) räumlich weit ge

Preußiſch -Holland; er ſelbſt ſtand in Schippenbeil, tam 1813 zur trenntvon Grabſtein azweiter Grabſtein (Stilungefähr 1850-1860)

Garntſonfompagnie des 4. Infanterie-Regiments als Stabe. Ruheſtätte derFamilieWeinmayer. c) éifernes Kreuz für

Rapitain , nahm dort mit Penſion ſeinen Abſchied und ſtarb 1823. " Karl Weinmeier (Weinmeier), Wirtſchaftsbeſiker,* 12. III.1918

4. Sek.-Lt. b . Malorky, 1806 beim Güſilier- Bataillon Graf im 74. Lebensjahre.“

»

n
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Aus a und b iſt wohl zu ſchließen, daß um 1850-1880 zwei

Familien Weinmayer in Kloſterneuburg blühten .

Ing . Karl Rlier.

Wendebach . (Nr. 329.)

D. Roller (Einwohnerſchaft der Stadt Durlach 1907) ere

wähnt den fürſtlichen Redermeiſter Jakob Chriſtoph Wenten

bach, * vor 1766. Näheres über ihn und ſeine Familie wohl

in den Kirchenbüchern . Oberſtleutnant a. D. Plat.

ZumWappenverleihungsweſen. (Nr. 411.)

In „ Die Adels- und Wappenbriefe des Namens Mayer“

(Wien 1911, Selbſtverlag der f. t. heraldiſchen Geſellſchaft

Adler) 5. 4 iſt ein ſolcher gall vom 2. IX. 1687 angeführt.

Staatsförſter Mayer.

Eine größere Anzahl von Antworten mußte wegen Raum

mangels den Frageſtellern unmittelbar mitgeteilt werden.
Schriftleitung.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Bekanntmachungen.

1. Für umfangreicheBerzettelungsarbeiten einfacher Art

ſuchen wir viele Freiwillge Mitarbeiter; wir bitten um

baldige Meldung.

2. Ende Oktober erreichte der Zuwachs unſerer Mitglieder

in dieſem Jahre die Zahl 303 ! Üllen denen, die durch eifrige

Werbetätigkeit zu dem ſchönen Erfolg beigetragen haben, ſagen

wir herzlichen Dank; tritt fein Nachlaſſen in dieſer uneigen

nütigen Mitarbeit ein , ſo dürfen wir für nächſtes Jahr mit

noch weit größeren Zahlen rechnen. Sei jedes Mitglied der

Zentralſtelle eingedent, daß die Vergrößerung unſerer Mit

gliederzahl immer wieder auch ſeinen eigenen Arbeiten zu

Gute tommt !

Zentralſtelle für

Deutſche Perſonens und Familiengeldichte E. V.

Am 6. November 1920 ſtarb in hohem Alter

von 82 Jahren

Dr. Georg Schmidt,
Paſtor emeritus in Halle,

ſeit 1907 Mitglied unſeres Hauptausſchuſſes.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen

treuen Freund unſerer Beſtrebungen und einen

warmherzigen Forſcher in unſerer Wiſſenſchaft.

Sein Andenken wird in hohen Ehren gehalten

werden .

Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Dr. Breymann , Dorſißender.

Rheiniſch -Weſtfäliſcher Sonderzirkel Düffeldorf.

Die Gründung des Sonderzirkels erfolgte am 29. Oktober

1920. Jn der erſten Sißung hielt Rentner Guſt. H. Lucas

einen Bortrag über das Bergiſche Wappenbuch bürgerlicher

Familien von Johannes Holtmanns (Barmen 1912 ), ein

Wert, das nebenmanchem Bemerkenswerten auch viele Fehler

und Bedenklichkeiten enthält, ſo daß die Vorbereitung einer beo

richtigten und ergänzten Neuausgabe wünſchenswert erſcheint.

Künftig finden die Gikungen regelmäßig an jedem erſten Freitag

des Monats Abends 8 Ühr im Hotel Zweibrüder Hof (Zimmer

Nr. 1 ) ſtatt. Zuſchriften werden bis aufweiteres an Erich Wass

mannsdorff, Düſſeldorf, Cleverſtr. 60, erbeten .

Gädfiſcher Sonderzirtel Leipzig.

Am zweiten genealogiſchen Abend dieſes Winters (4. Ot.

tober) berichtete zunächſt Archivar Dr. Weđen über die Weis

marer Sagung des Deutſchen Archivtags, die Hauptverſammlung

des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts- und Altertumso

vereineund über dendort erfolgten Zuſammenſchluß der familien .

kundlichen Vereine als Abteilung VI des Geſamtvereins . Ferner

ſprach der erſte Obmann des Sonderzirkels Dr. phil. Johannes

Bohlfeldt im Anſchluß an die von ihm in jahrelangen fore

ſchungen bearbeitete Gedichte der Familie Breymann über

die Erſcheinung des ſozialen Aufſtieges der Familien und lõſte

damit eine angeregte Ausſprache aus.

Eingänge
vom 1. - 31. Oktober 1920 .

A. Für die Bücherei.

Geſchenke: Von Archivvorſtand Amtsgerichtsrat a. D.

Gerd Freiherrn von Retelhodt : 1. Satzungen für den frei.

herrlich von Retelhodiſchen Familienverband ( 1904 ). - 2. Ents

wurf eines Stammbaumes der Familie von Mengerſen . 1899.

3. Áltadeliges Geſchlecht von Doetinchem . Sangerhauſen

( 1878 ). 4. Auffäße zur Geſchichte Frankenhauſens o. g. –

Von Hauptmann Bíumröder: 1. Palmberger, Geſchichte des

Kgl. Bayr. 6. Chevaurlegers -Ngts . Großfürſt Konſtantin Nifo

lajewitich . Amberg 1883. – 2. Perſonal- Beränderungen in der

Urmee. Berlin 1914. – 3. Hof- und Staatshandbuch des König

reichs Bayern München 1911. – 4. Rangliſten der Offiziere

des aktiven Dienſtſtandes der Kgl. Bayriſchen Urmee. München

1895 , 1904 u. 1917 . 5. Militär-Handbuch des Königreichs

Bayern . München 1880, 1891, 1903, 1905, 1907. – Von Direftor

Mar Stein ; 1. Thierid) , Chriſtian Henrich Zellers Leben

(1779-1860 ). Baſel 1876. - 2. Brandt, Caroline Perthes ,

geb. Claudius (1774–1821). Gotha 1882. - 3. Michaelis,,

Albrecht von Graefe (1828-1870). Berlin 1877 . 4. Auer ,

Friedrich D3 aram (1813-1853). 2. Aufl. Freiburg i. Br. 1913. -

5. Misler, Zum Gedächtnis meiner himmliſchen Gattin (Maria

Misler, geb. Schramm , * 7. VI . 1777). . Hamburg 1781.

6. Dr. Claus Harms geweſenen Predigers in Riel Lebens

beſchreibung verfaſſet von ihm felber. Riel 1851. - 7. Biol,

Karl Gottlieb Freudenberg ,Ober-Organiſt in Breslau.Breslau

1870. – 8. Sobias Rießling (1743-1824). Stuttgart o. 3. -

Von Hauptmann Erich Freiherrn von Guttenberg : Frhr.

von Rotenban, Philippe de Gentils marquis de Langalerie

und Geſchichte der Familie Gentils de Langalerie. Müns

chen 1895. - Von der Landwirtſchaftlichen Winterſchule Hof

Geisberg: Feſtſchrift zur Hundertjahrfeier der Landwirtſchaft

lichen Winterſchule Hof Geisberg. Wiesbaden 1920. Bon der

Zentralſtelle für niederſächfiſche Familiengeſchichte : Mar

tius, Pilege der Abnen . und familienforſchung in threr Be

deutung für die Zukunft des deutſchen Volfes. Hamburg 1920. -

Von Dr. W.Hoppe als Verf.: Notizen des 16. und 17. Jahr.

hunderts aus dem Liber Quodlibeticus des Pfarrers Dionyſius

(aus: Geſchichtsblätter für Stadt und Land Magdeburg 1911) . -

Von der Öffentlichen Bibliothet Bamberg: Ratalog der

Bibliothek des Freiherrn Emil Marſchalt von Oſtheim .

3 Abteilungen . Bamberg 1911. - Aus dem Nachlaß des * Major

von Schuđmann : 6. Bülow ,Beſchreibung des Geſchlechts von

Bülow.Neubrandenburg 1780. - Von Gerichtsaſſeſſor Dr.B.Eide

Siebs als Verf.: Das Lüdingworther Schulzengeſchlecht Beyms

graben. D. J. – Von Archivar Dr. Derid : 10. Jahresbericht

der Hiſtoriſchen Rommiſſion für Heſſen und Walded . Marburg

1907. Von Paſtor Joh. Bolf: Silaeg til Stamtavlen Wolf.

Mitgliederbewegung vom 1. bis 31. Oktober 1920.

Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchichts

lidhen Blätter: cand . theol. von der Au. Studienrat Prof.

Albert Baumgarten. Raufmann Erich Bethmann. - Prakt.

Arzt Dr. phil. Bernhard Brandt.-Prof . Dr. Wilhelm Dörpfeld.

- Dr. phil. Ernſt Ellenberger. Piarrer Rarl Ettmüller.

Rolf Geber. Fabrikant CarlHellmund. Regierungsrat

Hermann Hollender. Aſſeſſor Dr. jur. Hellmut Kramer.

Dr. phil. Robert Leuch 8. cand. phil. Álfred Lindner.

Superintendent Heinrich Meyer. - Geſchäftsführer Hermann

Müller. Reviſions-Buchhalter Wilhelm Polte. Lehrer

Armin Reiche. - Studienaffeſſor Dr. phil . Eberhard Richtſtieg..

- Ingenieur Otto Scharenberg .-Magiſter Gunnar Sohi.

berg. - Lehrer Mag Wahnſchafft. - Rechtsanwalt Dr. jur.
Rart Sheodor Weiß- Raufmann Guſtav Werner.

Lippiſche Landesbibliothek Detmold. Univerſitäts .

bibliothet Göttingen . - Badiſche Landesbibliothek

Karl& ruhe. - Fürſtlich Shurn. und Sariſche Hofbi .

bliothel Regensburg. = Landesbibliothel Roſtod.

Lebenslängliche Mitgliedſaft erwarb Studienrat Dr.
phil. Adolph Runfel.

Stifterrechte erwarb Profeſſor Dr. phil. Jrwin Hoch Delong.

Verſtorben : Prokuriſt Eugen Hartenſtein .

Berichtigung: Mitglied Regierungsrat a . 9. Scholl

(1. Sp. 254) führt den Vornamen Reinhard (nicht Reinhold ).

-

C

C
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Kopenhagen 1919. Von Dr. Johannes Hohlfeldt als Verf.: Bon Hermann Müller : Perſonalzettel . - Bon Lehrer Mar

Ecce Arionis. Gedenkbuch der im Weltkrieg 1914 bis 1919 für Wahnſchafft: Perſonalzettel. - Von Studienaffeſſor Dr. phil.
Freiheit und Vaterland gefallenen Arionen. Leipzig 1920. Richtſteig : Perſonal zettel.-Von Erich Bethmann: Perſonal

VonKurt P. Brütt: Marine-Rangliſte 1910, 1911, 1912.
Von zettel. von Hoffinanzrat Berſicherungsdireftor C. Müller :

Georg € . Leber: Merz , Wappenbuch der Stadt Baden Perſonalzettel. – VonBauratRortüm : "Perſonalzettel. - Bon-

und Bürgerbuch . Aarau 1920. -Bon der Handelstammer Rechtsanwalt Dr. jur. Hans Rode : Ahnentafel für šans Joachim

Würzburg: Feſtichrift zur Eröffnung des Handelskammer- Rode (* 1916 ). - Bon Ingenieur P. Weber : Gamilienbild

Gebäudes Würzburg. Würzburg 1917 . Von stud . Rarı Weber. Bon Dr. med . Erich Rau: Ahnentafel (* 1890 ) ;

Georg Pfleiderer : Fünfzig Jahre Stuttgardia - Sübingen Perſonalzettel. - Von Lehrer Álions Ungerer: Perſonalzettel;

1869-1919. Pon Profeſſor Dr. Rröhnke als Verf.: Beiträge Bücherzeichen. - Von Frik Sominte: Ahnentafel für Wilo

zur Familiengeſchichte der Geſchlechtes Gröhnte. 1. Buch. Beh. helm Schminke (* 1863). Von Heinrich von Bergmann :

lendorf 1918 . Von Geh. Juſtizrat E. Wedekind : 1. Eduard Perſonalzettel. - Von Kaufmann Philipp Martert: Perſonal.

Wedefind 1815-1885. Danzig 0.3 . - 2. Statuten der Stiftung zettel . Von Rudolf Boeie : Perſonalzeitel; Lichtbild des Grab

der Familie Wedefind zur Horſt vom 26. V. 1885 . 3. Die ſteins der Sophie Eliſabeth Senßel, geb. Leyſer , in Arnſtadt.

FamilieWedefind zur Horſt 1880-1920 (Sendſchreiben VI-XIV). - Bon Oberſtleutnant Heinrich v . Reuß : Perſonalzettel;Ahnentafel

Von Oberarzt Dr. med. RurtKirmſe als Verf.:DieFamilie Kirmſe (* 1853).(* 1853). - von Pfarrer Rerlé : 3 große und 28 fleine Perſonal.
im Gaſthofe zu Gerſtenberg b . Altenburg S.A.(mit 3 Stammtafeln ). zettel. - Von Geh. Rechnungsrat Friedrich Werwag :7große

Albertsberg i . V. 1920. Vom Geſchlechtsvereinvon Schöns Perionalzettel Von Oberſtleutnant Freiherrn von Elebed :
berg : Chronit des Geſchlechts von Schönberg XV. Heft. 1920. Perſonalzettel. Von Dr. Hans Gerhardt: Ahnentafel (* 1889);
Von Kaufmann Chriſtian Germar: 1. Armee.Verordnungsblatt 2 Bücherzeichen ; 3 Siegelabdrüde . - Bon Prof. Dr. 6. This3

1917, 1918, 1919. – 2. Heeres -Verordnungsblatt 1919.
lenius: Gine AnzahlAuszüge aus Rirchenbüchern zur Familien .

geſchichte Chilenius. – von Ludwig Meigner : Ähnentafel
Rauf bezw. S auich : Deutſches Geſchlechterbuch Bd . 32 .

( * 1894) .

Harms zum Spredel , Stammliſte des Mariné-Sanitäts

Difizierstorps von 1848–1918. Berlin 1919. Verzeichnis der

Mitglieder des Vereins Herold zu Berlin 1920. - Ritter, Bücherangebot.

Alte rheiniſche Fabrikantenfamilien und ihre Induſtrien. 1. Eduard Freiherr von Fehrenteil und Gruppenberg,

Röln 1920. - Heyd, Bibliographie der Württembergiſchen Ge. Ahnentafeln des geſamten jeħt lebenden ſtiftsfähigen

ichichte. IV. Bd. 2. Hälfte. Stuttgart 1915. Baring, Der u dels Deuſchlands. Lieferung 1-4 mit 40 Ahnentafeln (alles

Udel und ſein Name im neuen Recht. Leipzig 1920. Walter was erſchienen ). Regensburg 1864—1868. Großfolio .

Wallroth, Coronit der Familien Waliroth , Tiſchbein, Von dieſem in nur wenigen Bibliotheken vorhandenen, übers

b . Roehl , Lembte , Schwing, Picht. Altona 1920. aus ſeltenen, in Antiquariatskatalogen fait nie angezeigten , laum

bekannten Werte eines 1. 3. bedeutenden und ſehr zuverläſſigen

B. Für das Aroid. Fachmannes fönnen wir 2 Exemplare abgeben , bei denen das

Von gabrikbeſitzer Egon Friedel : Perſonalzettel . - Bon Titelblatt, Vorwort, Inhaltsüberſicht und die Ahnentafel ber

Regierungsrat D. Heingeler: Perſonalzettel; Ahnentafel Geſchwiſter Freiherr und Freilin von der Rettenburg (* 1809

(* 1875 ). Von Regierungs- Baumeiſter Fr. Arnold: Stamm . und 1811) in Handichrift bezw . Maidinenſchrift ergänzt iſt.

tafel der Familie Arnold aus Franken nebſt Ergänzungsblatt. 2. Otto Sitan von Hefner, Stammbuch des blühenden

Erlangen 1916. – Von Fabrikbeliter R. Aneiff: Perſonalzettel. und abgeſtorbenen Adels in Deutſchland. 4 Setle.

Bon Referendar O. Lang: Perſonalzettel;Ahnentafel (* 1890). Regensburg 1860-66. Quart. Pappbände.

Von Werner Auguſtin: Perſonalzettel - Von Heinrich Fantl : Auch von dieſem feltenen und vergriffenen Werke mit

3 Bücherzeichen. Von Studienrat Dr. Riedel: Nachruf auf Nachrichten über 35000 Adelsfamilien, dus in dem neueſten

die Geographen uſw .: Ernſt Hugo Berger,Carl Chun, Hermann Katalog des Antiquariats Gilhofer und Ranſchburg in
Credner, Friedrich Rabel, Wilhelm Reiß , Sophus Ruge , Wien mit Mt. 800.- angeboten wird, können wir ein ſchönes

Alphons Stübel, Ferdinand Zirfel . - Bon PoſtdirektorVon Poſtdirektor' Exemplar abgeben . Ernſthafte Intereſſenten erfahren Preis

Grundmann : Ahnentafel (* 1874). - Von Pfarrer Karl Ette auf Anfrage (mit Rüđporto !) bei

müller: Perſonalzeitel; 1 Siegelabdrud . - Von Lebrer R. Zentralſtelle für

Beder : Ahnentajel für Joh. Rich . Martin Becker (* 1912). Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V
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il Ein gutes Weihnachtsgeſchenk für angehendeFamiliengeſchichtsforſcher !

Vor kurzem begann

eine neue genealogiſche Veröffentlichungsreihe :

Flugichriften der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen-und Familiengeſchichte,
die allgemeingehaltene und gemeinverſtändlich e tleine Schriften aus dem Gebiete der geſamten

wiſſenſchaftlichen Genealogie in zwanglojer Folge bringen und durch ſie die Teilnahme für genealogiſche Fachwiſſenſchaft
in weiteſte Rreiſe tragen wollen. Eben erſchien in beſter Ausſtattung

Heft 1.

Familienkunde, Geſellſchaftskunde, Heimatkunde .

Umriſſe einer Einführung in die Aufgaben der Genealogie.

von Archivar Friedrich von Klode.

16 Seiten Großoktav. Preis 2.50 Mt. (und -.70 Mt. Poſtgelder ). Schildert in knappen gemeinverſtändlichen Um .

riffen, was die Genealogie heute iſt, in welche Arten ſie ſich gliedert als Stammkunde, Familienfunde, Geſchlechtertunde,

was die ihr eigenenDarſtellungsarten ſind, welchen Wert genealogiſche Arbeitenin rein menſchlicher Beziehung und

in wiſſenſchaftlicher Hinſichtvornehmlich für die Geſellſchaftskunde und die Heimatfunde, aber auch für Vererbungstunde

und Raſſenhygiene haben, wie ſie in ihrer Geſamtheit Arbeit am Volfstum bedeuten.

Zentralſtellefür DeutſchePerſonen-undFamiliengeſchichte
Leipzig , Floßplat 1. Poftfchedkonto. Leipzig 51228.

BREBE

Berantwortlich für die Schriftlettung: Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Deplo .

Verlegt für die Bentralfelle für Deutſche Perſonen und Familien geldig te bei 6. 4. Ludwig Segener, Verlagsbuchhandlung, Leipzig ,

Drud von 6. Reloardt, Groitid , Begiet Leipzig .
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Familiengeſchichtliche Blätter
# Monatsſchrift für diegeſamte deutſche wiſſenſchaftliche Genealogie :

Gegründet don 0. D. Daſſel

herausgegeben von der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig. E. D.

Jährlicher Bezugspreis 16 M.,

für Mitglieder der Zentralſtelle 10 M., außerdem je 100° , Seuerungszuſchlag. – Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig,%.

Floßplak 1 l) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Ottober eine Ründigung für Jahrezſchluß erfolgt

18. Jahrgang. Dezember 1920 heft 12

Inhalt: Eine Normalfabung für Familienverbände. Bon Amtsrichter Dr. Otto Schlegel. - Einiges über Familienforſchung

in Königsberg i. Pr. Von Br. jur. ErichWenticher.- Die Zerbſter Rateherren von 1667 bis 1768 und ihre Familien. Von

Stadtarchivar Dr. Sh. Schulze. (Schluß.) – Bücherſchau. - Familiengeſchichtliche Bauſteine. – Nachrichten der Zentralſtelle

für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Eine Normalſaßung für Familienverbände.
Von Amtsrichter Dr. Otto Schlegel.

Als ich in Heft 4 der Familiengeſchichtlichen Blätter Ganz anders geſtaltet wird die Saßung für einen

von 1919 einen Aufſaß über „ Die Familienverbände zu gründenden Verband einer Familie ſein müſſen, in

in der ſozialiſtiſchen Republik“ veröffentlichte, nahm ich der bereits Stiftungen oder durch die neuere Geſek

nicht an, daß der Artikel das Intereſſe finden würde, gebung aufgelöſte Fideikommiſſe und ähnliche Inſtitute

das ihm tatſächlich entgegengebracht worden iſt. Denn beſtanden haben. In ſolchen Fällen wird man natür

von der Veröffentlichung an bis Anfang dieſes Monats lich eine Normalſaßung für einen Familienverband

habe ich ſtändig Anfragen wegen Übermittelung des von einem derartigen Inſtitut nicht überſtülpen dürfen ,

mir entworfenen Familienverbandsſtatuts erhalten, ſo ſondern man muß in einem ſolchen Falle die Bes

daß dieſes eigentlich immer unterwegs war. Einer ſtimmungen der Stiftungen, Fideikommiſſe oder ähne

Aufforderung der Zentralſtelle kommeich daher heute lichen Einrichtungen alsGrundlage für die Sabung

gerne nach und bringe nachſtehend den Entwurf einer annehmen und darauf geſtüßt den Verband organiſieren.

Familienverbandsſakung, die ich für eine verwandte Hier irgend welche Richtlinien zu geben, iſt ohne Rennt

Familie entworfen habe. Dazu bemerke ich , daß ich nis der betreffenden Inſtitute unmöglich . Ich glaube

bei Abfaſſung der Sabung bemüht geweſen bin , ihre aber hinſichtlich der aufgelöſten Fideikommiſie an dieſer

Beſtimmungen ſo kurz und einfach wie möglich zu ge- Stelle der Meinung Ausdruck geben zu dürfen , daß

ſtalten , weil die Saßung für eine Familie beſtimmt alle diejenigen , die wünſchen, daß ihre aufgelöſten Fideis

war, für die ein Zuſammenſchlußinnerhalb der Familie kommiffe in ihren guten Zwecken und Wirkungen prat

eine Neuerung bedeutete, im Gegenſatz zu anderen tiſch aufrecht erhalten bleiben ſollen , die mit Hilfe

bürgerlichen und vor allem adeligen Familien, in denen eines Familienverbandes erreichen können .

bereits auf Grund von Familienlegaten oder sſtiftungen

oder Familienfideikommiſſen die einzelnen Familiens Satung des Familienverbandes ....

mitglieder an ein beſtimmtes Verhalten gebunden ſind * ). $ 1 .

gch halte es nämlich für notwendig, daß beim Zu- Die unterzeichneten Angehörigen der Familie ....

ſammenſchluß einer Familie zu einem Verbande ſaßungss gründen heute einen Verein, der den Namen führt

gemäß zunächſt nur die unumgänglich nötigen Bes Familienverband . ...

ſtimmungen feſtzulegen ſind, damit nicht die idealen Der Verband iſt ins Vereinsregiſter einzutragen ,

Beſtrebungen des Verbandeß ſofort durch bürokratiſch ſobald er Grundbeſiß oder ein Recht an ſolchem erwirbt

verklauſulierte Beſtimmungen erſtickt werden . Haupt- oder das Vereinsvermögen die Summe von Eintauſend

ſache iſt, daß die Organe des Verbandes in ihrem Mark überſteigt, oder wenn es der Familientag aus

Rechtens und Pflichtenkreis klar beſtimmt ſind, daß ſie ſonſtigen Gründen für wünſchenswert hält.

aber in derAusgeſtaltung ihrer imIntereſſe der Familie $ 2 .

liegenden Sätigkeit möglichſt großzügig vorgehen können.

Wenn dann derſo geſchaffene Familienverband mehrere iſt Pflege und Förderung der Familienbeziehungen
Zweck des Verbandes , der ſeinen Sik in .... hat,

Jahre lebensträftig beſtanden hat, wird es viel ein- durch engeren Zuſammenſchluß der lebenden Mitglieder,

facher ſein, Sonderwünſche, die wohl nicht bei jeder durch Feſtſtellung der Familiengeſchichte, insbeſondere

Familie gleichgeartet ſind, in die Saßung einzuarbeiten durch Anlegung einer Ahnentafel, durch ſchriftliche

unddieſedabei auch auf erkannte Fehler und Mängel übermittelung der Ergebniſſe der Familienforſchungan

nochmals zu überprüfen .
die einzelnen Mitglieder, ſowie durch Pflege und Er

*) Für dieſe iſt ein Aufſaz „ UdelsbuchundFamilienverbände“ haltung der Familiendenkmäler.

zu beachten , den friedrich Ernſt von Schwerin im Deutſchen § 3.
Udelsblatt 1920, Nr. 16, S. 277-283, veröffentlicht und in dem

er eine Normalſaßun
g

für Familienverb
ände

adeliger Familien
Mitglieder des Vereins können werden :

abbrudt. a) üle volljährigen ehelichen Abkömmlinge des am
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in . geborenen und am ... in ... vers dieſe einſtimmig anderer Anſicht als der Senior, ſo iſt

ſtorbenen die betreffende Angelegenheit zur Entſcheidung vor den

b) Alle Ehegatten und Witwen der unter a ges Familientag zu bringen.

nannten Perſonen. § 12.

§ 4 .
Der Familientag hat die Oberaufficht über die Ges

Die Mitgliedſchaft wird erworben durch ſchriftlichen ſchäftsführungdes Seniors, beſchließt über ſeine Ent
Antrag umAufnahmean den Senior und Genehmigung laſtungauf den erſtatteten Geſchäfts- und Vermögens

der Aufnahme durch den Familienrat.
bericht und trifft Beſtimmungen über das Verbands

$ 5 . vermögen.

Die Mitgliedſchaft erliſcht durch Sod, Austritt oder
§ 13.

Ausſchluß des Mitgliede8.

Der Austritt erfolgt durch ſchriftliche Mitteilung an den
Der Familientag, auf dem der Senior den Vorſik

hat , wird jährlich einmal ſchriftlich und rechtzeitig vom
Senior. Jedes Mitglied kann aus dem Verband aus .

Senior einberufen , braucht aber nicht notwendig in
geſchloſſen werden, wenn er die Ehre der Familie in

erheblicher Weiſe verleßt oder wenn ſonſt ein wichtiger außerordentlichen Familientag einzuberufen,wenn zwei
· ſtattzufinden . Der Senior iſt verpflichtet, einen

Grund vorliegt. Über die Ausſchließung eines Mits
Mitglieder des Familienrates oder drei Abkömmlinge

gliedes beſchließt der Familientag.
des Stammdaters die Berufung aus wichtigen Gründen

§ 6. verlangen.

Organe des Verbandesſind der Senior, der Familiens
§ 14 .

rat und der Familientag.
Jedes Mitglied des Berbandes. hat auf dem

$ 7 .
Familientag eine Stimme und kann jedes andere Mits

Das Amt des Seniors, das ein lebenslängliches iſt, glied auf Grund einer ſchriftlichen Vollmacht vertreten .

kann nur ausüben , wer das 30. Lebensjahr volls Ein Beſchluß fommt gültig zuſtande, wenn die

endet hat .
Mehrheit der anweſenden Mitglieder einem geſtellten

Solange der Mannesſtamm des Stammvater8 Antrage zuſtimmt. Bei Stimmengleichheit gibt die

blüht , iſt Senior ſtets der dem Verbande angehörende Stimme des Seniors den Ausſchlag.

älteſte männliche Abkömmling , der den Namen ,. Eine Abänderung der Sabung kann nur mit Billigung

führt ; iſt der Mannesſtamm erloſchen, ſo geht das Amt von 3/4 aller Mitglieder des Verbandes erfolgen .

des Seniors auf den älteſten dem Verband angehören
$ 15.

den männlichen Abkömmling des Stammdaters über.

Sind vorübergehend oder überhaupt männliche Abs
Das zunı Chroniſten gewählte Mitglied desFamiliens

rates hat die Familienchronit zu führen, in die es alle

kömmlinge nichtvorhanden, ſoiſt Senior der älteſte Vorgänge, die die Familie betreffen und erwähnenswert

dem Verbande angehörendeweibliche Abkömmling des find , einzutragen hat,insbeſondere auch die Protokolle
Stammdaters .

über die Familientage.
Solange ein als Senior berufener männlicher Abs

kömmling das 30. Lebensjahr nicht vollendet hat , wird
$ 16 .

er durch den älteſten weiblichen , dem Verbande an: Jedes Mitglied des Verbands zahlt einen jährlichen

gehörenden Abkömmling des Stammdaters im Amt des Mitgliedsbeitrag von mindeſtens 10 Mr. , weiter iſt

Seniors vertreten . jedeš Mitglied verpflichtet, bei freudigen Ereigniſſen in

§ 8.
ſeiner engeren Familie, insbeſondere bei Geburten,

gſt der Senior dauernd unfähig ſeine Pflichten zu Heiraten, beſtandenen Prüfungen, Anſtellung, Bes

erfüllen oder vernachläſſigt er dieſelben, ſo wählt der förderung, Errettung aus Lebensgefahr, Geneſung von

Familientag einen Vertreter, der ihn in ſeinemAmte ſchwerer Krankheit und dergleichen mehrdem Verbands.

erſeßt. vermögen einen der Bedeutung des Ereigniſſes und

§ 9 . ſeinen eigenen Vermögensverhältniſſen entſprechenden

Das Amt des Seniors iſt ein Ehrenamt, er erhält Beitrag zuzuwenden.

nur Erſat ſeiner notwendigen Audlagen. Von den Mitgliedern wird ferner erwartet, daß fie

Er vertritt den Verband gerichtlich wie außergerichte in ihren lektwilligen Verfügungen den Verband mit

lich und führt alle laufendenGeſchäfte des Verbandes,
Vermächtniſſen bedenken .

ſoweit ſie nicht ausdrücklich dem Familienrat oder Aus allen dieſen Zuwendungen ſowie den bei

Familientag vorbehalten ſind. Gründung des Verbandes geſpendeten Beträgen ſammelt

der Senior ein Verbandsvermögen an, das nach den
§ 10 .

Der Familienrat beſteht aus dem Senior als Vors
Vorſchriften über Mündelvermögen anzulegen und zu

ſigenden und vier Mitgliedern, die der Familientag
verwalten iſt.

auf die Dauer von zwei Jahren wählt. Von dieſen $ 17 .

vier Mitgliedern müſſen mindeſtens zwei Abtömmlinge Nur durch einſtimmigen Beſchluß des Familientages

des Stammbaters ſein . Eine von ihnen beſtimmt der kann die Auflöſung des Verbandes herbeigeführt werden.

Familientag zum Stellvertreter des Seniors, ein anderes Wird ſte beſchloſſen , ſo fällt das Verbandsvermögen

zum Chroniſten. einſchließlich aller im Eigentum des Verbandes ſtehenden

§ 11 . Familienurkunden niemals den einzelnen Mitgliedern

Die gewählten vier Mitglieder des Familienrate® zu, ſondern geht als Ganzes auf die Zentralſtelle für

haben das Recht und die Pflicht, den Senior in Auð. Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V. in

übung ſeiner Obliegenheiten zu unterſtüßen und zu Leipzig, oder fals dieſe bei Auflöſung des Verbandes

überwachen. Der Senior hat vor wichtigen Entſchließe nicht mehr beſtehen ſollte, auf eine gleichartige Anſtalt

ungen , die nicht dem Familientag vorbehalten ſind, die über, die der lebte Familientag zu beſtimmen hat.

Anſicht der Familienratsmitglieder einzuholen. Sind den . . . 19 ... )
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Einiges über Familienforſchung in Rönigsberg i. Pr .
Von Dr. jur Erich Wentſcher.

Der eigenartige Partikulari&mus in der Entwickelung 1. Meiſterbuch von 1723—1824.

Rönigsbergs ergab nicht nur das ſeltſam verwirrte, kern- 2. Meiſterverzeichnis von 1696—1839. Angegeben

loſe, deß üblichenMittelpunktes entbehrende Stadtbild, werden Namen, Tag der Meiſterſchaft, oft Todestag

er ſchädigte auch für immer die Forſchung über Königs. oder Verbleib, 3. B. Johann Langhance, Meiſter

berger Familien. 12. 9. 1736, geſt. 12. 4. 1771 .

Die evangeliſche Kirchenbuchforſchung wird ſich 3. „Waß die Rüchenbecker der dreyer Städte Rönigs

unbedingt auf die Pfarrämter der drei alten Stadtteile berg wegen Ihren Stueben im Hoſpital Jhärlichen Ann.

Königsberg - Altſtadt, Dom und Löbenicht Zinſe erleget, Worüber der Hoſpitalſchreiber quittieret

ſtreden, wird aber meiſtens auch die Regiſter der Vor- hat.“ Die Eintragungen laufen von 1619—1900. Man

ſtädte oder Freiheiten Altroßgarten , Haberberg, erfährt jeweils die Elterleute der Jnnung, Peter Shiele

Neuroßgarten, Sackheim , Steindamm , Sragheim und ( 1632), Hans Schulz ( 1633 ), Georg Sterlide (Stir

Hoſpital - in Betracht ziehen müſſen. Endlich haben lid , 1648) u . a .

auch die Littauiſche, die Schloß-, die franzöſiſch -refors 4. Geſellenbuch von 1602-1788 . Nennt meiſtens

mierte, die reformierte Burgtirche eigene Kirchenbücher nur Jahr und Namen, alſo : Gergen Elsner (1628) ,

geführt. Da die Suche nach einer einzelnen Eintragung Peter Mey (1657), Peter Schward (1618 ).

bequem durch ein Dußend verſchiedener Archive führen Die übrigen Åkten der Bäcker, Fleiſcher, Schuh

tann (man findet übrigens noch manches Kirchenbuch macher, Kürſchner, Poſamentierer , Buchbinder uſw.,

im Vertiko deß Küſters zwiſchen Engelhorn und uls reichen meiſt nicht über 1700 zurück.

ſtein ), ſo zeigt ſich auch hier das dringende Bedürfnis Ein fleißiger Sammler,Heinrich Bartſch, hat nach

nach einer Zuſammenfaſſung der älteren Kirchenaften, 1691 die in Archiven, Leichenpredigten und anderswo

mindeſtens innerhalb der Stadt. Das Alter der Kirchens gefundenen Hinweiſe auf preußiſche, vor allem Rönigss

bücher (Sauf- und Trauregiſter des Doms beginnen berger Familien mehrmals alphabetiſch regiſtriert. So

als die älteſten i. J. 1579) iſt nicht unbeträchtlich und wird, um ein Beiſpiel zu geben, in ſeinem , Alpha

bleibt in der Zeit vor 1700 der Stüßpunkt der Königs- bethiſchen Jnder Derer Geſchlechtsverzeichnis Jm Königs

berger Familienforſchung. reich Preußen uſw.“ über die Königsberger Familie

Die bürgerlichen Akten, von jeher wenig geſchloſſen, Pfennigsdorff notiert :

da Altſtadt , Kneiphof und Löbenicht erſt 1724 zu einer Hans Pfennigsdorff f. Mich. bapt. 10. 8. 1660

einzigen Stadt verbunden, die Einheitlichkeit aber erſt ( Saufb. d . Altſt.) Jacob Pfennigsdorff8 Poſamen

1809 auch auf die Freiheiten erſtrecktwurde, haben bis tirers conj . Anna Langhancin Lebenøl. 1722.“

um die Mitte des vorigen Jahrhunderts unter Miß= Bartſch, der Sekretär der Altſtadt war, hat auch

achtung und Pflegloſigkeit ſo gelitten, daß heute das vornehmlich aus altſtädtiſchen Quellen geſchöpft. Nur

Stadtarchiv am Domplat, vorzüglich geordnet und ſind die Archivalien, die ihm vorlagen ( ich fand bei

mit der Stadtbibliothek in der pflegenden Hand von ihm Hinweiſe auf das altſtädtiſche Bürgerbuchum 1490) ,

Prof. Dr. Auguſt Seraphim , für die Zeit vor 1700 heute zum großen Seil unauffindbar. Sehr häufig

ſo wenig bietet, wie kaum das Archiv einer zweiten verweiſt er auf eine handſchriftliche Sammlung alpha

Stadt von Königsbergs hiſtoriſcher Bedeutung. betiſch geordneter Lebensläufe, ein ſelteneß Kleinod für

Stadt- , Gerichts und Schöppenbücher fehlen ganz. die Familienforſchung, inzwiſchen freilich auch zerpflückt,

An Hausbüchern beſikt das Stadtarchiv die der Alts da ganze Gruppen, ſo die häufigen mit B, L, S u . a .

ſtadt um 1720, während das Staatsarchiv noch einige beginnenden Namen in den heute vorhandenen vier
ältere bewahrt. Das Bürgerbuch , für den Familien- Bänden fehlen.

forſcher von hohem Belang, beginnt erſt 1746. CS Dieſe Lebensläufe Rönigsberger Bürger und Bürges

nennt dann Namen , Jahr, Beruf, Herkunft und Wohns rinnen, ſehr zahlreich aus dem Handwert, bringen etwa

viertel, 3. B. 1754 : David Hirſchfeld , Gelbgießer aus den biographiſchen Seil von Leichenpredigten , auf
Frankfurt a. M., wohnt Anger. 2-3 Seiten eine Lebensüberſicht voll familiengeſchichte

1769: Johann Hermann å opp, Glaſer aus Rönigs- licher. Daten, 3. B. einen zeitgenöffiſch friſchen Lebens

berg, wohnt Steindamm . lauf des Hans Marquart, geb. Königsberg 4. 10. 1649

Aus der Zeit vor 1720 beſikt das Stadtarchiv nur als Sohn des Barthel Marquart, Fiſchers in Königs

13 Geburtsbriefe, nämlich für berg auf der Laake, und der Anna Riauter, geſt.

Behmer , Jakob, Knopfmacher aus Memel, 1652; Königsberg 24. 11. 1694 als Bürger und Gildefiſcher

Brandt, Chriſtoph, Bechler aus Sragheim , 1657 ; der Altſtadt, ~ 6. 9. 1677 Maria Siedemann ,

Diener, Reinhold , 1712; Edardt , Chriſtian, aus Sochter des Stephan Siedemann, Schiffers zu Rahl

Döbeln, 1652; Eyll, Gregor, aus Elbing, 1649; holk. – Die Kinder ſind meiſtens nur der Zahl nach,

Gargut, Hans Jakob, aus Worms ; Heinriche: angegeben, dagegen wird von Schule , Lehrzeit, Wander, -

dorff, Friedrich, 1712; Martiſchew szki, Jakob, ſchaft, Krankheit oftausführlich gehandelt.

aus Georgenburg, 1670 ; Micheels , David , aus Eine beträchtliche Sammlung ſehr intereſſanter

Wollin ; Reimers, Jürgen aus Lübec , 1641 ;Lübeck, 1641; Stammbücher im Stadtarchiv beſchließt ſchon das

Schult, Georg, aus Gailgarben, 1633; Sprengel, Quellenmaterial, das dem Königsberger Familienforſcher

Siſchler" aus Heiligenbeil, 1651 ; Zimmermann , für die wichtige Zeit der verſagenden oder knapper

Johann, aus Löbenicht, 1688 . redenden Kirchenbücher zur Verfügung ſteht.

Einige jüngere Geburtsbriefe (von ca. 1760 und Rein genealogiſche Handſchriften , meiſtens jedoch

ſpäter) ruhen bei den Jnnungsakten. über den preußiſchen udel, finden ſich in der Wallens

Die Jnnungen haben meiſtens ihr Material dem rodtſchen Bibliothek im Dom. Die Sammlungen

Stadtarchiv anvertraut, jedoch beſigen wohl nur die Johannes Gallandis (geſt. 1917) im Staatsarchiv

Bäcker ſolches von beträchtlichem Alter. Von den Akten und in der Univerſitätsbibliothek follten neuerdings er

der Bäderinnung ſind erwähnenswert: weitert und vielleicht veröffentlicht werden.

>
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Die Zerbſter Ratsherren von 1667 bis 1768 und ihre Familien.

-

-

-

-

9

-

-

-

-

Von Stadtarchivar Dr. Sh. Schulze. (Schluß .)

Göbiđe, 1. Gebide. * Hünide, Martin Friedrich. R : 1730 38. † 1739,

Göße, Á hasverus Gottfried. R : 1682/1716. † 1717, Oft. 27., 46 J. alt. - Georg Leberecht Chriſtian

Juli 9. – Fam 1515, IB . ( 1862) .- ] 1519, II . StR : 1750/68 . † 1768, Aug. 8 . Johann

[206 ]. 1528, IA. [357 a] . - 1537, IA. [373]. Conrad Friedrich R : 1750/64. + 1766 ,

1561 , II . [677] . 1649, II. ( 1859 ). — 1651, II. Febr. 2. Fam : vgl. Alizerbſt II. ( 1905 ) 6 : 6.

[2043] . 1652, II . [2044) . 1692, 1698 , II. Wäſchte, Falſches Geld, 1754 . ebenda 187 :

[2892] . 1712, II. [3232] . derſ. , Wolfgangſtipendium .

Gräß (Gräz), Chriſtian , Dr. iur., Profeſſor publicus Jacobi, Daniel Dietrich , Dr. med. R : 1750/68.
am Gymnaſium (icit 1715 als Nachfolger d . Prof. † 1802. – vgl. Altzerbſt II. (1905) 6 : H. Wäſchte,

Aplinus ), geb. zu Defjau 1672, Dez. 25. B: 1722/48. Falſches Geld 1754. ebenda 118 : 6. Heinide,

† 1749, Dez. 30. -- vgl. 1628, II. ( 1499) .. 1632, Bürgerhäuſer auf der Altenbrüde.

JI . [ 1637] . 1633, II. (1638) . 1640, II . ( 1645) , *von Jena, *Rudolf. R : 1668. † 1670, Febr. 4.

dgl . Schmidt, Anhaltiſches Schriftſtellerleriton. Peter Jakob. C : 1687. † 1688, Mai 26. hora

*Gründel, *Martin. R : 1667/95. † 1696 , Dez.28. dimid . quarta, 40 / 3. alt.

Hahn, Johann Bernhard. C : 1690/1706. † 1708, * Kririb , Jacob Friedrich. DB : 1731/41 . † 1743,

Jan. 4. Fam: 1651 , II . [3043]. 1653, 11 . März 13. , 64 3. alt.

( 2045 ). 1660, II . [2052] . 1664, II. (2227) . Knuppius, Carl Wilhelm . R : 1723/27. + 1728,

1666, II. [2229 ] . - 1673, II . [2408 ]. 1685 , II . Dez. 18. , 45 9. alt.

[ 2630 ). 1693, II . [2892 ].– 1705, II. [3080 ]. * Lamprecht, * undreas. StR : 1668/74. † 1675,

1708, II. [3080 ]. 1811 , II . [4329] . vgl . auch : Dez. 26 .

Ultzerbſt II. ( 1905) 263 : G. Heinicke, Berühmte Limmer, Conrad Philipp. Dr. med., Profeſſor pu

Namen. blicus am Gymnaſium . OB : 1715/29. † 1730,

Hauſtädt, Johann Felir. R : 1688/92. † 1692, Jan. 1., 72 j. alt. vgl. Schmidt, Anhaltiſches

Sept. 29 . Fam : 1643, II . ( 1854 ]. 1644, II . Schriftſtellerlerikon.

[1947 ] Manſo, Johann Georg. E: 1695/1725 (ſeit 1723

Heiring , Friedrich Günther. C : 1718 20. DC : emeritus; ſein Adjunktus iſt Johann Auguſt Wagner

1722 40. † 1741, Nov. 14. , 62 3. alt . - vgl. f. u .). †1727, Febr. 7. , 87 j. alt. vgl. 1693 ,

1690 II . [2633] . 1694, II . (2892) . 1698, II. II . ( 2892], dgl . Schmidt, Unhaltiſches Schriftſteller

[2892] . Teriton .

* Heiſe, * Chriſtian. B : 1668/74.B : 1668/74. – vgl . Altzerbſt II . *Martius, * Chriſtian. R : 1668/76. † 1677, April 20 .

( 1905 ) 187 : H. Wäſchke, Wolfgangſtipendium . Meyer, Johann Friedrich , Dr. OB : 1712/42.

ebenda IX. ( 1912) 169 : Sh. Schulze, Fürſtin Sophie † 1743, Febr. 19., 74 J. alt. – vgl. Altzerbſt IX.

Auguſte belehnt Bürgermeiſter und Rat von Zerbſt (1912) 71: Sh. Schulze, Forſtſchaden 1734.

mit dem Rittergut Krakau und Zubehör. 1673. *Möring, *Heinrich . B : 1667/71. † 1671 , Dez. 10.*

Herrmann, Chriſtian Leberecht. R : 1755/68. vgl. Alizerbſt IX. ( 1912) 109: Sh. Schulze, Fürſtin

† 1787 , Nov. 13. , 75 3.4 Mon. alt. Fam : Sophie Auguſte vonAnhalt- Zerbſt belehnt Bürgers

1511 , IB . ( 1844 ]. 1548, IA . [396d ]. 1620, II. meiſter undRat von Zerbſt mit dem Rittergut Rratau

[ 1396 ]. - 1631, II . ( 1636 ]. - 1660 , II . [ 2052 ]. und Zubehör. 1673 .

1 62 , II. [22 5 ]. 1663, II. [2226] . 1668, II. * Natho , * Tobias (in der vorigen Abhandlung fällchs

[2231]. – 1672, II (2407). 1695/1701, II . (2899). licherweiſe Martin genannt). R : 1667/71. † 1671 ,

* Höber, * Michael. C : 1668/72. † 1673, Mai 26. Juni 11., 54 J. alt. - Johann Gottfried. SIR :

*Hoffmann, Gottfried. R : 1668 80. SÍR : 1682/86. 1715/26. + 1727, Nov. 10., 47 J. alt.

† 1686 , Juli 22. Carl Friedrich. R : 1731/37. Naud, Johann Jacob. R : 1699/1713.R : 1699/1713. † 1713,

† 1739, Mai 26, 45 3. alt. - vgl . Altzerbſt II. Juli 16., 49 9. alt. Fam.: 1813, II . (4329).

(1905 ) 170 : H. Wäſchke. Hausfriedensbruch 1683. Nicolai f. Nikolai.

Hoffmeyer, Johann, Fürſtl.Unh.Hofadvokat. C : 1689. Nieß (Nieſe) , Johann Gottfried. R : 1745/53. E :

StR : 1692 1760 (suscepit officium Syndici die 1755. † 1756, April 24., 54 J. 6 Mon. alt.

9. Julii 1691 ). B : 1712/20. † 1722, Mai 4. Fam .: 1630, II. ( 1500 ). 1654 , II . [2046] .

Heinrich Gottfried. StR (und Syndikus): 1708/14 , 1653, II. [2017] . - 1680, II . (2415) . vgl. auch :

ſpäter Juſtitien- und Antsrat in Ballenſtedt und Altzerbſt X. (1913) 24 : H. Wäſchke, Aufgenommene

Hain . - Fam : 1633, II ( 1638 ). - 1652 , il [2044 ). Bürger in Zerbſt. 1690 .

1655 , II. [2017] . 1660/61, II . [2228] . — 1663, Nikolai, Johann Friedrich, Licent. med. R : 1740/46.

II . [2226] . – 1690, II . [ 2633 ]. - 1692, II. [2892 ). † 1747, April 10. – Fam.: 1632, II. (1734) .

1813, II , [4329]. – vgl. auch: Altzerbſt II. (1905) Puchau (Pucho), Gottfried. € : 1674/94.C: 1674/94. † 1696,

117: H. Wäſchke, Bierſtipendien. Schmidt, Ans April 21 . hora 8 vesp. Johann Chriſtian ,

haltiſches Schriftſtellerlerifon . Hofadvokat. B : 171723. † 1723, Juli 31 zu Heffen

Hueffner, Adam . B : 1673/89. † 1690, Aug. 17 . hinter Wittenberg am Beinbruch. – vgl. Altzorbit II ..

hora dimidia prima matutina, 55 J. alt . Fam : ( 1905) 1683 : H. Wäſchke, Hausfriedensbruch 1683.

1674, II . [2409] . î. d .( ca. 1700 ), II . [ 3080 ]. * Pült , * Georg Michael. R : 1667/97. † 1697 ,

vgl. auch: Altzerbſt II ( 1905 ) 187: H. Wäſchke, Aug. 18. Friedrich Wilhelm . R : 1714/26.

Wolfgangſtipendium . † 1727, Juli 7. - vgl. Altzerbſt V. ( 1908 ) 99 :

Huſfeiſen, Johann Friedrich. R : 1749/1755 u. w. - H. Wäſchke, Familien - Geſchichte III.

vgl. Altzerbſt II . (1905 ) 93: G. Heinicke, Bürger- Radewit , Chriſtian. R : 1676/93. † 1699, Febr. 21.

häuſer auf dem Markte. hora 7 vesp. — Fam.: 1639, II. ( 1 45) .[ 1662, II .

-

-

.

-

-

-
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[2225 ]. 1664, II . [2227] . – 1681 , II. [2641 ) .[ Sept. 38. Georg Rudolf. SIR : 1704/06.

1691 , II . [ 2892 ]. † 1707, Sept. 2. - Auguſt Friedrich. R :

* Reichert, Heinrich. 1675 zum Regiſtrator des Co- 1718/26. STR : 1728/48. † 1749, April 29., 68 J.

piſten beſtellt und angenommen. 3 M. 3 S. alt . - Gottfried Rudolf. R : 1740/48..

Reichhelm , Johann Jeremias. C : 1743/55. † 1756, † 1749, Sept. 24., 48 J. alt. - Fam : vgl . Alts.

Jan. 7. , 61 J. 6 Mon. 7 Tage alt.- Johann zerbſt II. ( 1905) 11 : H. Wiemann, Georg Rudolf

Ludwig, Advokat. R : 1750,68. 1793. – Fam .: Schloſſer bittet, mit einer Kutſche zur Srauung fahren

1718, II. [3232]. vgl. auch : Altzerbſt 11. (1905) 6 : zu dürfen. –ebenda 30: H. Wäſchke, Münzweſen.

H. Wäſchke, Falſches Geld 1758. - dgl. ebenda ebenda 187 : derſ. , Wolfgangſtipendium .

235 : G.Heinicke, Bürgerhäuſer auf der Altenbrücke. Schmidt, Chriſtian Auguſt (geb. zu Zerbſt ). SIR :

Reinec (Reineccius ),Georg. SIR : 1691/1713. † 1715, 1743 53. B : 175/68. 1760 Kämmereideputierter..

Febr. 16. hora 5 vespert., 62 3. alt . – Ernſt 1765 Rönigl. Preuß. Kriegss und Domänen -Rat,

Conrad, Hofadvokat. SIR : 1725 43. B : 1745/53. auch Juſtitiar bei der Helder- und Mörsſchen

†1754, Juni 16, 67 3. alt. Fam .: 1569, II. Kriegs- und Domänenkammer. Ehrenmitglied der

[726] . 1668, II . [2231] . vgl. auch : Schmidt, Anhalt. Deutſchen Geſellſchaft. † 1766 , Juni 25.

Anhaltiſches Schriftſtellerlerikon. - Seine Werke : vgl . Schmidt, Anhaltiſches Schrifte

Rephun, Johann Rudolf. B : 1676/90 (92). † 1692, ſtellerlerikon.

Juni 27. hora 10 ante meridiem , 50 3. alt. -J. Schridel, JohannChriſtian, juris utriusqueLicentiatus.

Andreas Johann Chriſtian , Hofadvokat. StR : B : 1691/1715. † 1716, Febr. 15. hor. 10. ante mer. ,

1715/23. B: 1725/40. † 1741, Sept. 30., 54 J. 71 3. alt . Fam : 1649, II. ( 1859) . 1650, II .

alt. Fam (auch von Rephun) : 1654, II. [ 2043). (1830). 1652, II . [204') . -1667, II. (2230) .

1718 28 , II . [3243] . vgl. auch : Altzerbſt I. 1674, II . (2424) . 1676, II. [2432] . 1677, II .

( 1904) -40: H. Wäſchke, von Rephuns Haus. [2511 ] . 1679, II . [2414] . vgl. auch: Sh. Schulze,

ebenda 64 : derſ. , Bürgerhäuſer auf dem Markte. Ein holländiſcher Werber in Zerbſt a , a. D.

ebenda 147: A. Knof, Arnold Johann Siegismund Schubert (Schubart), Johann Andreas , Dr. iur.
Rephuns Grabſtein. ebenda 174 : H. Wäſchke, R : 1734/36 (electus,sed non confirmatus ). C:
Bürgerhäuſer a . d. Schloßfreiheit. - ebenda 183 : 1744/56 (1760) . + 1760, Nov. 15., 63 3.5 M.

derſ., Wolfgangſtipendium . ebenda IX . ( 1912) 2 : alt. Fam : vgl. Áltzerbſt V. (1908) 21: G.Heinice,

derſ., Des Rates zu Zerbſt Lehnbrief über Krakau . Berſchiedenes aus demHausquittungsbuch des jeft

Röhring, Ernſt Ludwig. R : 1731/41 . C : 1743/47 . Bierwirthſchen Hauſes (Breite Nr. 4 ). - ebendaIX .

of 1748, Febr. 19, 57 9. alt. Fam : 1655, II. ( 1912) 10: H. Wäſchke, Verlegung der Freibauern.

[2047 ] Schwager, Gottfried. R : 1703/19. † 1721, Febr. 9.

* Röſeler , *Jakobus , Dr. med. Rurf. Brandenb. wie Fam : 1498, IB. [1666] . 1627, II . [ 1497 ].

auch Fürſtl. Anhalt. Leibmedicus , geb. 1627. B : 1629, II. ( 1499] . 1630, II . ( 1500]. - 1. d., II ..

1667/85. † 1685 , April 13. - vgl. Altzerbſt 11 .II [ 1501 ]. – 1631, II . ( 1636 ). - 1637, II . ( 16'12 ].] ,

( 1905 ) 196 : H. Wäſchke, Gymnaſium 1681. 1638 , II. [ 1734 ). 16 : 9, II . (1644 ) 1640, II .

ebenda 18. (1812) 2 : derſ. , Des Raths zu Zerbſt [1645] . 1641, II . [ 1851 ] . -1650, II. ( 1860 ).

Lehnbrief über Krakau. 1651 , II . [ 2043]. – 16 4, II . [2046)." ] - 1657, II .

Scharffenberg, Daniel Jakob. R : 1714/32. † 1734, [2049] . 1671, II. [2406 ]. — 1687, II. [2632] .

Febr. 9, 69 3. alt. - vgl. Altzerbſt IX. (1312) 7 : vgl. auch : Ultzerbſt I. (1904)59: H. Wäſchke, Bürger

Forſtſchaden 1734. häuſer.

* Schelle, Johann Georg. R : 1668 80. *Seele, * Benedig. R : 1667/79. + 1680, Jan. 12 .

Scheuban, Paulus, Hochfürſtl. Anhalt. Leibmedicus Staré(Starfe),Johann Ehrhard . R : 1734(56
in Zerbſt und Coethen . B : 1694/98 . DB : 1698, 1710. (1764). ( 1734 : electus, sed non confirmatus. Dies

† 1711 , Febr. 18 . ſelbe Bemerkung 1736 u. 1738 ). † 1763, Jan, 30. ,

* Scheuer ( Scheurer) , Caspar. R : 1679/99. † 1701 , 68 J. 9 M. alt. Fam : 1553/60, II . [ 625) .

Febr. Caspar. R : 1710/16. † 1718, Febr. 13 . 1627, II . [1497 ]. 1628, II. ( 1498) . - vgl. auch :

hora 9 ante meridiem, 58 3. alt . - Andrea 8. Altzerbſt I. (1904) 64 : H. Wäſchke, Bürgerhäuſer.

R: 1721/27. † 1729, Juni 25., 43 J. alt. * Shiele, Jakob. R : 1700/36. † 1736 , Dez. 20., 78 3.

Sheodor. R : 1728/32. † 1734 , März 13., 61 J. alt. - vgl. Altzerbſt V. ( 1908) 108 : V. Wäſchte,.

alt. Carl Friedrich . R : 1743/55 (65). Familien -Geſchichte iv . - ebenda IX . ( 1912) 71 :IV (

† 1766 , Nov. 20., 53 J. 6 Mon. 17 Sage alt. Th. Schulze, Forſtſchaden 1734 .

Fam: Ultzerbſt II. (1905) 187 : H. Wäſchke, Wolf: Thomas, Johann Bernhard. SIR : 1755/08. † 1784,

gangſtipendium. Nov. 6., 82 3. 3 M. alt. - Fam : 14 .., II . ( 14) ..

Scheuger , f. Scheuer. 1465, IA. [221 ] . - 1466, TA. [ 225 ]. 1487,

Schlad (Schlag), Peter, Fürſtl. Anhalt. Hofadvokat. II . [135] . 16'6 , II . ( 1948) .

R : 1673/75 . SIR : 1677 89. † 1691 , Febr. 28. Ufer, Johann. 1675 Kammerſchreiber. Fam : 1. d . ,

hora prima matutina, 59 3. alt . Fam : 1657 , II . II . ( 1501). – 1645, II. ( 1855 ). – 1637, II. [ 1734 ).

[2049]. 1658 , II . [ 2062 ]. 1663, II. [2226] . 1640 , II . ( 1645) . 1643, II . ( 1853) . 1647 , II .

1664 , II . [2227] . 1680, II . [ 2415 ]. - 1696 , II . ( 1857 ]. vgl. auch : Sh . Schulze, Ein holländiſcher

[2760) . – 1701, II . [ 3080 ].. 1707, II . [3080 ] Werber in Zerbſt a. a . D.

vgl. auch: Sh. Schulze, Ein holländiſcher Werber Vogt (Voigt), Nathan. C : 1687/93. † 1693, Sept. 30.

in Zerbſt. Zerbſter Jahrbuch 8 ( 1912) 5. 61.
hora 7 vesp. , 52 3. alt. -- Fam : 1448, II [ 14 ] . -

Schlichting, Johann. R: 1743/47. C : 1749/51 . 1453, IB . [849] . 1486 , II. [ 135] . 1488, II .

+ 1755 , Juni 5., 58 9. 6 Mon. alt . Fam : [135] . 1514, IB. ( 1852] .[ 1547/48 , II . [591 ] .

1756, II. (3232)
1637, II . [ 1642] . 1650, II . [ 1860] . - 1669, II., )

* Schlöſſer, *Johann. R : 166874, 1675/85. † 1686., [ 2232]. - 1675, II . [2410] . -. 1679, II . (2414 ) .

.

*

.

-

-

1

1
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Bollmar, Carl Gottfried. 6 : 1710/16. † 1717,C Weiſe (Weiße) Johann Gottfried. R :1738/4.

Jan. 17. hor. 12 mer., 57 J. alt. Fam : 1691 , II . OB: 1744/68 (und weiter ). † 1774, Mai 14.,

[2892 ] vgl. auch : Altzerbſt II. (1905) 30 : H. 79 J. alt.

Wäſchke, Gelehrtengeſchichte. *Welmann, *Leonhardt. R : 1667/69. C : 1671/81 .

* Wagener , (Wagner), * JohannGeorg. C : 1667/69. + 1682, Dez. 9. , 66 J. alt.

+ 1669, Sept. 26. - Johann Auguſt. R : 1719/21 .
Wendelinus, Marcus Friedrich . R : 1697/1701 .

SIR : 1723/29 (bis 1725 (1727 ] Adjunktus d. Johann
.

6 : 1703/13. DC : 1715/25 ( ſeit 1723 emeritus.

Georg Manſo, 1. o .) . †1730, April 8., 50 3. alt.
Sein Adjunktus iſt Johann David Brodtmann , 1. o .) .

Wagenis, * Melchior Ernſt. R : 1682/86. SIR :
† 1725, Okt. 26., 76 J. alt . - Fam : 1636 , II ., 3. . .

1688 94. B : 1696/1702. † 1702, Dez. 19. hor.

8a m. – Melchior Ernſt, Dr. med. R : 1701/29.
[ 1641]. - 1640 , II . ( 1645 ). 1650, II . (1861) .

1655, II . [2407]. – 1657, II . [2049]. 1658, II .

† 1730, Okt. 28, 58 J. alt. - Friedrich Chriſtoph.
[2050] . 1659, II . [2051]. 1661 , II . [2224] .

R : 1704/12. † 1712, Okt. 9 . Fam : vgl. Álts
1672, II . [2407] . 1674, II. [2409] . 1681, II .

zerbſt II. (1905) 187 : H. Wäſchke, Wolfgang [2626] . - 1686, II . [ 3632 ). - 1697, II . [ 2892 ).
ſtipendium .

vgl. auch : Altzerbſt II. ( 1905) 243: H. Wäſchke,
Wapenhenbich , Andreas, Collega quintus an der Roland 1703.

Hochfürſtl. Stiftsſchule. R : 1677/83. † 168.. -
Schmidt, Anhaltiſcher Schrift

vgl.Altzerbſt II.(1905) 31 : H. Wäſchte, Gehalt der
ſtellerlerikon .

Gymnaſiallehrer 1749.
* Wenklo, *Bartholomäus. B : 1668/70. † 1672,

Warneyer, Johann Chriſtoph , Hofadvocat. R :
Jan. 2. , 74 J. alt.

1748 68. – vgl. Altzerbſt II. (1905) 6 : H. Wäſchte, Wieſener, Daniel. R : 1679/85. † 1685, Sept. 28.

Falſches Geld, 1758. - ebenda 235 : G. Heinicke, hora dimidia 9 matutina, 47 J. alt.

Bürgerhäuſer auf der Altenbrücke. ebenda III. Zeiſing, Johann. R : 1729/37 ( o den 12. Mai 1730

( 1906 ) 2 : dgl. dgl . Schmidt, Anhaltiſches Schrifts confirmirt und den 13. Mai gedachten Jahres iſt

ſtellerlerikon. introducirt worden) . † 1737 , Dez. 25. , 63 I. alt.

-

no Bücherſchau.

Eingegangene Bücher.

Freiherr von Freytag - Loringhoven , Generalfeldmarichall

[Alfred] Graf von Schlieffen. Leipzig 1920, Hiſtoria

Berlag Paul Schraepler. 153 G.8º. Halbleinenband M.20.

Hans F. Helmolt, Leopold Ranke $ Leben und Wirken .

Leipzig 1920, Hiſtoria - Berlag Paul Schraepler. 222 S. 8º.

Halbleinenband M. 26.- .

„ Eine Reihe Biographien, herausgegeben von Dr. Joh.

Hohlfeld (dem erſten Obmann unſeres Leipziger Sonder.

zirtels und früheren uitſtenten unſerer Geſchäftsſtelle) wird

durch vorſtehend genannte zwei prächtige Bücher - prächtig im

Uußern und prächtig (ganz beſonders das zweite) im Innern -

vielverſprechend eröffnet. Ein Kamerad behandelt das Leben

und würdigt die Arbeit des hervorragenden Chefs des Preußiſchen

Generalſtabs beſonders in der Hinſicht, wieweit im Weltkrieg

das geiſtige Erbe verwertet worden iſt, das dieſer Mann in der

Vorbereitung der triegeriſchen Operationen der Armee hinter

laſſen hat. Ein Fachgenoſſe gibt ein überaus anſprechendes

Bild vom Leben und Wirken des großen Hiſtorikers, druct

neben ſehr vielem ſonſtigen Neuen achtzehn bisher ungedructe

Briefe ab und fügt, wofür wir als Genealogenihm beſonders

dankbar ſind, eine Stammreihe der Familie Rante und eine,

allerdings nicht ausgebaute Nachfahrenliſte des älteſten bisher

bekannten Vorfahren (Andreas Rande, um 1600 Stadtkämmerer

in Wettin) bei . Durch dieſe wird auch das Hirngeſpinſt des

Semi-Gotha I (1912) ad absurdum geführt, der (S. 490 ) von
einer en Abkunft Ranfes fabelte; Helmolt nimmt Ver

anlaſſung, in den (übrigens vorzüglich abgefaßten und zahl.

reichen ) Anmerkungen ( S. 164) dieſe Phantaſien nochmals aus.

drüdlich zurüđzuweiſen, wie das 1912 ſchon Kekule von
Stradonik in den Grenzboten (71. Bd., S. 279 ff .) getan hat.

Möge Hohlfelds Biographien-Reihe noch recht viele ſo lobeng.

werte Bücher bringen , wie wir ſie heute anzeigen und zu

unſerer Freude - zumal für Weihnachten ! - empfehlen fönnen !

Archivar Dr. Weden .

Shomas Otto Achelie , Schülerverzeichniſſe höherer

Lehranſtalten Deutſchlantos. Ein bibliographiſcher Ver

ſuch. [= Mitteilungen der Zentralſtelle für deutſche Perſonen

und Familiengeſchichte E. V., 26. Heft ). Leipzig 1920, H. A.

Ludwig Degener. 91 Seiten gr. 80 M. 18. - für Mitglieder

der Zentralſtelle 11 bezw . 14 M.* ).

Zuſammenfaſſende Bücherverzeichniffe von Sondergebieten,

die ſo weit ihre Vorgänger überholen wie dieſes, ſind ſtets

* ) Uusnahmsweiſe bringen wir über das treffliche Buch von u helid zwei

ſich aufs beſte ergänzende Beſprechungen . Die Schriftleitung .

dankbar zu begrüßen . Gegenüber Heydenreich (Handbuch

der praktiſchen Genealogie. 1913) bietet Achelis , wenn man

bedenkt, daß jener fich nicht auf Deutſchland beſchränkte

und auch reine Lehrerverzeichniſſe mit aufnahm , mehr als

das Zehnfache. Auch die Form , in der die große Liſte ge

geben wird, hat ſehr gewonnen. Klar und mühelos auffindbar

tritt uns bei jeder Anſtalt die Zeitſpanne, für welche das Bers

zeichnis der Schüler gilt, entgegen ; was man von Heydenreichs

Aufzählung durchaus nicht ſagen fann. Die drei einleitenden

Rapitel: Schüler- und Abiturientenverzeichniſſe, Quellen der

Bibliographie, Wert und Bedeutung derSchülerverzeichniſſe,

in denen der Verfaſſer uns ſeinen Gegenſtand nahe bringen und

deſſen Nüßlichkeit für Perſonen- und Familiengeſchichte erweiſen

will, atmen eine wohltuende Vorausſeßungsloſigkeit, die dem

nicht im Buchweſen bewanderten Teil der Familienforſcher ber

ſonders lieb ſein wird. Auch findet ſich hier manche Gelegen

heit zu Betrachtungen, durch die ſelbſt ben vielen , ſcheinbar

trockenen Zahlen belangreiche Aufſchlüſſe abgewonnen werden .

Daß der Verfaſſer über das geſamte Rüſtzeug für ſeinen Zweck

verfügt, brauche ich , da er heute noch als Bibliotheksverwandter

fich fühlt, nicht erſt zu verſichern . Stichproben haben einen Ver

ſager nicht ergeben. Wenn ich zum Schluß einige kleine An

merkungen mache, ſo können diein keiner Weiſe der Bedeutung

der zuverläſſigen und ſehr empfehlenswerten Arbeit Eintrag tun,

ſte ſollen vielmehr zeigen , daß ſich das obige Urteil auf genaue

Inaugenſcheinnahme gründet. S. 26 hätte vielleicht angegeben

werden können, daß die Firma Guſtav god in Leipzig den

antiquariſchen Handel mit Programmen betreibt. S. 37 iind

20 Pf. als Gebühr beim Auskunftsbureau verzeichnet; man hat
aber hoffentlich noch recht lange nur 10 Pf. beizulegen .

Die Drucanordnung für die Auflöſung der Abtürzungen auf

S. 46 bätte durch Berwendung von ſenkrechten Reiben über :

ſichtlicher geſtaltet werden können. Jlfeld (S. 65) hat wohl in

Nr. 369 nur verſehentlich keinen Stern. Wenn die Familien

geſchichtliden Blätter durchgehend mit den Jahrgängen an

gezogen werden, ſo darf der Weißenbornſche Äufſat, nicht mit

1908 zitiert werden, denn dies iſt nur das Jahr des Erſcheinens

des Geſamttitelblattes für die Igg. 1906 und 1907. Es_muß

alſo auf S.39 u . 41 entweder 1907 heißen, oder wie auf S. 24 :

Bd. II ( 1908 ). Der Verfaſſer der Bibliothekslehre (1. Aufl.:

Grundzüge, 2. Aufl.: Handbuch heißt, Arnim Gräſel, außer

auf S.28 wird er immer Armingenannt (S. 27,36, 37).

Univerſitätsbibliothekar Dr. Bernh. Weißenborn.

Das 26. Heft der Mitteilungen der Zentralſtelle“ , die von

nun an mit dem Untertitel „Quellen und Darſtellungen
aus dem Gebiete der Genealogie und verwandter

wiſſenſchaften " erſcheinen, hilft einem wirklich längſt emp

.
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fundenen Bedürfniſſe ab . Je mehr der Familiengeſchichtsfreund

danach ſtrebt, ſeineArbeiten zu vertiefen , d. h . die rein genea .

logiſchen Tatſachen auch in biographiſcher Hinſicht auszugeſtalten,

umſomehr wird er auf die Quellen zurücgreifen müſſen, die ſich

mit den einzelnen Lebensabſchnitten ſeines „ Forſchungsobjeftes"

befaſſen. Wenn dabet die Schuljahre meiſt unberücſichtigt ge

laſſen ſind, ſo lag das daran , daß es an einer Nachweiſung

der für dieſe Jahre in Betracht kommenden Quellen bisher

mangelte. Dieſe Lücke auszufüllen iſt der Zwed der vorliegen

den Veröffentlichung, die ſein Berfaſſer, der auch im Schulamt

dem früheren Beruf als Bibliothefar treue Anhänglichkeit bes

wahrt hat, beſcheiden einen bibliographiſchen Verſuch “ nennt.

Daß die Arbeit noch weſentlich erweitert werden tann , liegt in

der Natur der Sache; denn welche Bibliographie wäre jemals

abgeſchloſſen ? Regelmäßige Ergänzungen der Arbeit ſind in

Ausſicht geſtellt und ſollen in oder als beſondere Beilage mit

dem Áuguſtheft der gamiliengeſchichtlichen Blätter erſcheinen.

Die Beſchaffung des Materials war nicht leicht; es liegt im

weſentlichen in den ſog. Schulprogrammen “, die jeder von uns

kennt und „nach erlangter Reife zuſammen mit derLogarithmen.

tafel, dem kleinen Plöt " und andern Gegenſtänden des täglichen

Schulbedarfs in den Ofen geſteckt hat, verborgen , und da dieſe

Programme von den Bibliotheken noch immer recht ſtiefmütter
lich behandelt werden, iſt das Verzeichnis der öffentlichen wie

der Schulbibliotheken , auf denen Programme zu finden ſind,

ſehr zu begrüßen (S. 29—35 ); mit Leichtigkeit wird jeder daraus

erſehen, an welche Stelle er ſich am beſten zu wenden hat. Daß

die Zentralſtelle eine nicht unbedeutende Sammlung von Pro

grammen beſikt, iſt ſchon aus den Familiengeſchichtlichen

Blättern 1911 Seite 2 bekannt ; die planmäßige Beſchaffung

der in A chelis' Arbeit verzeichneten Veröffentlichungen wird

jekt eine wichtige Aufgabe unſerer Leipziger Anſtalt ſein. Da

naturgemäß die älteſten Schülerverzeichniſſe am meiſten inter

effieren , gibt Achelis auch eine chronologiſche Ordnung der

ſelben (S. 17/18 ). Der Hauptteil der Arbeit, das bibliographiſche

Verzeichnis jelbſt, füllt 44 Seiten und zeichnet ſich durch er

friſchende Kürze, große Überſichtlichkeit und bibliographiſche

Genauigkeit aus, ohne tatſächliche und kritiſche Bemerkungen

über einzelne Beröffentlichungen vermiſſen zu laſſen. Es ſcheint

uns unzweifelhaft, daß hier der rechte Mann mit den richtigen

Mitteln am Werfe geweſen iſt.

Es wäre undankbar, nicht auch einmal das Lob des Sekers

zu fingen, der ein Stüd Präziſionsarbeit geleiſtet hat. Möge

dieſe Kraft der bewährten Druckerei von G.Reichardt in Groikich

bei Leipzig , die ihrerſeits alles zur würdigen und dauerhaften
Ausſtattung des Buchs getan hat, und dieſe ſelbſt wieder der

Zentralſtelle noch lange erhalten bleiben . Aber auch unſerer

Geſchäftsſtelle, die als Schriftleitung an der techniſchen Her.

ſtellung mitbeteiligt war, wollen wir gedenken . Jedenfalls

können wir mit dem erſten Heft derneuenFolge, das uns mit
Heft 26 vorgelegt iſt, durchaus zufrieden ſein ; mögen die weiteren

Hefte zu einem einzigartigen Sammelwerk der „ Quellen und

Darſtellungen aus dem Gebiete der Genealogie und verwandter

Wiſſenſchaften “ werden . Bibliothefar v. Gebhardt.

Inventare der evangeliſchen Pfarrarchive im Freiſtaat

Heſſen , hrsg. von dem Heil. Oberkonſiſtorium , bearbeitet von

Archivrat D. gr. Herrmann. 2. Halbband. Darmſtadt 1920,

Heffiſcher Staatsverlag. XXXIII und S. 529–1232.

Nach 104/2jähriger Arbeit liegen nunmehr die Inventare der

ev. Pfarrarchive Heſſen - Darmſtadts vor, zu deren Herausgabe

die Vereinigung für helt. Kirchengeſchichte " im Jahre 1904 die

Anregung gegeben und deren Bearbeitung im Frühjahr 1909

begonnen hat. Das Oberkonſiſtorium in Darmſtadt, das als

Herausgeber erſcheint, die ev. Landesſynode, die die Mittel be.

willigte, Archivrat D. Herrmann, der mit Hülfe ſämtlicher

Geiſtlichen in äußerſt mühſamer Arbeit das Wert ſcuf, haben

fich damit ein Ehrenſäul und Gedächtnis " für alle Seiten er .

richtet. Nimmt man die Inventare anderer Landesteile oder die

von Privaten veranſtalteten Ausgaben von Kirchenbücherverzeich .

niſſen zur Hand und vergleicht, ſo merkt man gleich , wie ſehr

all dieſe ſchakenswerten, oft mit Auiwendung großerMühe und

Roſten zuſtande.gekommenen Arbeiten hinter dieſem monumen

talen Wert zurück ſtehen. Es iſt eben alles, was den Forſcher

zu den Pfarrarchiven zieht, verzeichnet: Urkunden, Kirchenbücher,

Protokolle, Chronifen, Salbücher, Rechnungen und utten ; und

zwar in muſtergültiger Weiſe. Dem Wert voraus geht eine

Ginleitung des Bearbeiters, die u . a . einen Begriff von den

reichen Schäßen gibt, die noch in den Pfarrarchiven liegen. Den

Beſchluß machen Perſonen-, Orts- und Sachverzeichniffe. Für

Freunde der Familiengeſchichte ſei darauf hingewieſen , daß das

Perſonenverzeichnis über 5000 Namen enthält; dabei ſind in

ihm nur die irgendwie hervorragenden Perſönlichkeiten " auf

genommen . Alle in dem Buch vorkommenden Namen zu buchen ,

hätte einbeſonderes ,Namenbuch “ erfordert. Hoffentlich finden

ſich für das Wert recht viele Räufer und Benußer. Lektere

kommen auf ihre Rechnung, denn das Buch ſtellt viele wiſſens

ſchaftliche Fragen, was hier nicht weiterausgeführt werden fann ,

auf eine neue Baſis. Projeſſor D. Dr. Diehl.

Rarl Rübel, Geſchichte der Grafſchaft und der freien

Reichstadt Dortmund. Bd. I: Von den Anfängen bis zum

Jahre 1400. Dortmund 1917, Fr. W. Ruhfus. XVI und 681 S.

Luiſe von Winterfeld , Reichsleute, Erbíaiſen und Grunds

eigentum in Dortmund. Dortmund 1917, fr. W. Ruhjus.

68 S.

Luiſe von Winterfeld , Die Dortmunder Wandichneider .

und Erbjaſſengeſellſchaft. Dortmund 1920 , fr. W.Ruhs

fus . 20 S.

Die Geſchlechtergeſchichte iſt von der Ortsgeſchichte immer

in weſentlichem Maße abhängig . Neue Ortsgeſchichten müſſen

daher auch in dieſer Bücherſchau beachtet werden . Die Geſchichte

Dortmund bedurfte ſeit langem dringend einer wiſſenſchaftlichen

Geſamtdarſtellung und der 1916 verſtorbene Dortmunder Archive

direktor Dr. Rübel hat wenigſtens den I. Teil der „Geſchichte

der Grafſchaft und freien Reichsſtadt Dortmund “ der Wiſſenſchaft

als Gabe hinterlaſſen können . Das Buch iſt echter Rübel;

ernſte und teilweiſe recht ſchwierige Wiſſenſchaft, viel ſchöne Beo

merkungen, geſchidte Entwidlungen, aber auch manche erſtaunliche

Eigenwidigteit. Auf die nicht immer glüdliche Stoffgliederung

for nicht eingegangen werden; das aber muß man mitNachdruc

als bedauerlich feſtſtellen, daß in dieſer umfaſſend anzus

legenden Arbeit weſentliche Seiten des ſtädtiſchen Lebens ganz

unberüdſichtigt geblieben ſind . Die Dortmunder Bürgerſchaft,

ihre Herkunft und Zuſammenſeßung; das ſo bedeutſame Dort

munder Patriziat; das Dortmunder Handwerkertum und ſeine

Gewerbe, nichts davon iſt ſyſtematiſch behandelt, und jedes

verlangte ſchon ein eigenes Rapitel. Damit fommt auch die

Geſchlechtertunde, für die in einem Abſchnitt über dasPatriziat

die geeignete Stelle geweſen wäre, vollſtändig um die erhoffte

Förderung. Das 7. Kapitel des Il. Seils Dortmunder Handel

und Dortmunder im Auslande in der 2. Hälfte des 14. Jahrh .“

bringt wenigſtens allerlei Perſonengeſchichtliches aus der Se

ichlechtertreife. Im übrigen berbietet es ſich hier, auf Einzel

heiten der Darſtellung einzugehen ; manches wäre ſonſt noch zu

ſagen und mit manchem ſich herumzuſtreiten. Srotalledem tann

natürlich niemand, der irgendwie zu Dortmunder Geſchichte

dieſer Zeit kommt, an dem Werte vorbeigehen, deſſen Inhalt

ausführliche Regiſter bequem nukbar machen.

In eine der weſentlichen Lücken des Rübelichen Buches

ſchiebt ſich die Unterſuchung Dr. Luiſe von Winterfelds ,

als Dortmunder Stadtarchivarin die Nachfolgerin Rübels,

in etwa ergänzend ein. Aus der richtigen Erkenntnis, daß

Grundbeſit undStand eng miteinander zuſammenhängen , werden

die berwidelten Berhältniſſe der ſogenannten Reichsleute und

Erblaſſen in Dortmundauf Grund des Eigentums amBoden

behandelt. Die Verfaſſerin löſt einen Teil der bisherigen
Schwierigkeiten durch ihr Ergebnis (S. 62 ): „Die Erbfaſſen, d . h .

die in Stadt und Rat fißenden einheimiſchen und zugewanderten

Bürger haben als Privatperſonen das Dortmunder Reichsgut

an ſich gebracht und find dadurch Reichsleute geworden" . Auch

manche andere Frage iſt mit Umſicht unterſucht, ſo die Glieder.

ung des Erblaſfenſtandes in die Junker ( Jungherren ) und die

Wandſchneider. Perſonen- undgeichlechtergeſchichtliche Angaben
bilden dabei ſehr zutreffender Weiſe häufig den Rüdhalt. Dieſe

bringen auch an ſich ebenfalls erfreuliche neue Feſtſtellungen,

könnten aber zum Teil wohl noch ausjührlicher und hier und
da auch vorſichtiger gehalten ſein. Der Hinweis S. 8 auf all.

gemeinere Beziehungen zwiſchen Werler Burgmännern und

Dortmund iſt nicht unbedenklich. Die Werler von Berſtrate,

die dort anführt werden , waren keine Dortmunder, ſondern
ſtammen von dem nahe Werl gelegenen Orte Bergſtraße;

deutlich nach dem Stoff des Weſtfäliſchen Urkundenbuchs Bd. VII.

Ebenſo hat der Ritter Arnold Balfe mit den Dortmunder

Baltes nichts zu tun ,ſondern gehört zu dem bekannten auf
beiden Ufern der Lippe bei Hoveſtadt anſäſſigen Miniſterialeno

geſchlechte; dafür ſprechen wiederum Urfunden im WUB. VII

und gerade der in dieſem Geſchlechte erbliche Vorname Arnold.

Auch Ritter Heinrich von Widede iſt kein Dortmunder Pa.

trizieriprob, ſondern zweifelsohne ein Sohn deß nach Widede

(nicht weitvon Werl)benannten Miniſterialengeſchlechtes. Doch
dies nur nebenbei.

Manche Fragen dieſes Büchleins nimmt L. von Winter

feld in der lektgenannten Arbeit zu weiterer Verfolgung wieder

auf. Die uralte faufmänniſche Reinoldigilde, die daraus ento

widelte adelige Juntergeſellſchaft und die Wandſchneidergeſell

»
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ſchaft, das ſpätere Erbfaſſenkolleg werden in ihrem Verhältnis den alten Weberdörfern verbreiteten Namen Ralf Aufklärung

zu einander entwickelt und Suchhandel und Suchſchnitt näher wünſcht, dürfte ohne die ihm gegebene Hülfe ſchwerlich darauf
betrachtet, mit vielen neuen Ergebniſſen, zu denen im einzelnen verfallen, unter „ Tfalc“ nachzuſehen. Dasſelbe dürfte bei
Stellung zu nehmen, hier nicht der Ort iſt. Es ſei nur noch Haichte der Fall ſein, deſſen Erflärung unter ,, Jarislaw “ ſteht.
bemerkt, daß zahlreiche familiengeſchichtliche Nachrichten das in Noch ſchwieriger dürfte dies bei einzelnen chriſtlichen Rufnamen

haltsreiche Heft durchſeßen. Archivar Fr. von Klode. ſein , die unter dem Einfluß des in der Mundart wechſelnden
Anlaut H oft zur Unkenntlichkeit verſtümmelt find, wie Hadang !

Ernſt Mude, Bauſteine zur Heimatkunde des Lucauer aus Adam uſw.

Breiſes. Ludau 1918, Berlag des Kreisausſchuſſes des Im Intereſſe der Heimatfunde der Niederlauſit wäre es
Lucauer Kreiſes.

zu wünſchen , wenn die anderen Kreiſe dem Vorbilde des

Das ſtattlicheBuch, das XXIII + 516 Seiten (Oktav) um. Lucauer Landrats, Freiherr von Manteuffel , bald folgen

faßt und mit 160 Abbildungen, wie mit einer Spezialkarte des würden und für ihr Gebiet ähnliche Arbeiten anregten . Auch die

Luđauer Kreiſes ausgeſtattet iſt, behandelt im I. Teil: die Grund. familiengeſchichtliche Forſchung wurde es freudig begrüßen, wenn

lagen zurHeimatfunde des Kreiſes Luckau (Seite 1-144 ), im
durch weitere derartige Veröffentlichungen die zum Seil , noch

II. Teil: Deutung und Bedeutung der Flurnamen (Seite 145 weniger geklärten wendiſchen Familiennamen der weiter nach

bis 228), im III . Teil : Deutung und Bedeutung der Familien
Oſten gelegenen Landſtriche gedeutet und ihren Aufgaben zu .

namen(Seite 229–394) und im IV . Teil : Abriß einer Heimat- gänglich gemacht würden .

kunde des Kreiſes Lucau (Seite 395-516) . Stadtarchivar Dr. Sh. Schulze.
Wie man aus dem Inhaltsverzeichnis erſehen kann, ſind

es nicht nur die Vorarbeiten, die Bauſteine, aus denen ſich Edmund von Wecus, Die Bedeutung der Ortsnamen für

ſpäter einmal die Heimatkunde aufbauen ſoll, ſondern als Ers die Borgeſchichte . Zeitz 1920, Sis -Verlag. 141 S. 89. M.8.25.

gebnis der Seile 1 - III iſt den Forſchern der Heimatgeſchichte Sroß eifrigſten Bemühens bedeutender Gelehrter ich

die langerſehnte Heimatkunde im Teil IV bereits gegeben worden , nenne aus unſerer Zeit nur Kluge, Behaghel, Alfred Goeke

die nunmehr die gute Grundlage zu allen weiteren Arbeiten trotz der vielen Vereine, die ſich mit den Dingen, die da deutſch

der Heimatgeſchichte bilden wird. Der Verfaſſer hat den Titel heißen, befaſſen , iſt wirkliche Erfenntnis und Wiffen von deutſcher

aber wohl deshalb ſo gewählt, weil die Bauſteine tatſächlich den Sprache und deutſchem Weſen, von deutſcher Vergangenheit doch

größten Teil des Buchesausmachen . nur in recht beſcheiden wenige Kreiſe unſeres Voltesgedrungen.
Es tann an dieſer Stelle nicht die Aufgabe ſein, das um. Wie wäre es ſonſt möglich, daß die Schreibereien eines Mannes,

faſſende Werf in ſeiner ganzen und eigentlichen Bedeutung, die der auch das hiervorliegende Papier hat bedruden laſſen , gem

es für denKreis Luckau beſtßt, zu würdigen– der hier zu Ger kauft werden , ja Anerkennung finden ? Und während ſonſt der

bote ſtehende Raum würde auch nicht ausreichen -, es ſoll viele Gelehrte und wiſſenſchaftliche Arbeiter an ſolchen Kunſtwerten

mehr in der Hauptſache auf das hingewieſen werden, was den achſeizudend vorübergeht und fie ſtillſchweigend beiſeite wirft,

Leſerkreis der Familiengeſchichtlichen Blätter beſonders intereſſiert,
muß er ſich doch von Zeit zu Zeit aufraffen, um die jämmerliche

auf den III . Teil:„ Deutung und Bedeutung der Familiennamen“ , Kläglichkeit derartigen Geſchreibſels aufzudeden, um größeren
wobei natürlich die Seile 1 u . Il nicht ganz übergangen werden Schaden zu verhüten, oder wenigſtens vorihm zu warnen .

dürfen , in denen Torſaulen-(Gehöftes) und Familiennamen der

156 Ortſchaften und die wendiſchen und deutſchen Flurnamen
Der Herr Édmund von Wecus wil flurs, Orts-,Straßen .

und Familiennamen erklären. Von der Schwierigkeit eines
im Kreiſe behandelt werden .

ſolchen Unternehmens hat er feine Spur, weil ihm die gewöhn.
Um die durch mündliche Überlteferung und den Einfluß

lichſten ſprachlichen Renntniſſe abgehen ; er kennt nicht das abc
der Volfsetymologie gar oft arg veränderten Namen, die dem der deutſchen Grammatik, viel weniger das einer anderen Sprache.

Gegenwartsmenſchen zum Teil völlig unverſtändlich ſind, zu er Die Hundertſchaft iſt ihm der Angelpunkt, die einführen ſoll in

klären und zu deuten , warein Fachmann nötig, und der Kreis- die Geheiinniſſe der Vorzeit. Zu den hundert Alloden der Freien ,

ausſchuß des Luđauer Kreiſes übertrug die Arbeit dem Ver . aus denen nach v . Wecus die Hundertſchaft beſtand , gab es eins

faſſer, welchen der hochverdiente langjährige Vorſißende der für den Huno, Hund, Hundt, Hunt, Runo, Rund, Éhund, Hind,

Niederlauſiber Geſellſchaft, weiland Prof. Dr. Jentích in Guben ,
Hend, Kent, Gent, Rind (Wittetind), oder wie man ihn nach der

dem Landrat als beſten Renner der wendiſchen Sprache und des
Stammeßmundart nennen mußte, den Edeling, den Urföntg , den

wendiſchen Volkstums namhaft gemacht hatte. Anführer der Hundichaft. So zu leſen S. 25 : SeinUnod
Dr. Mucke nimmt eine genaue Scheidung der deutſchen hieß der Sedela, Sadel«, Sattel., Sal. oder Selhof, Anſedel

und wendiſchen Familiennamen vor und teilt in beiden Gruppen (Ahn-) Hoveſant, Salilant , Bifang oder Vaut“ Mehr tann

die Namen ein nach ſolchen, die a) aus Rufe und Perſonen man nicht verlangen, d. h . ein Gebräu von Unkenntnis, Un
namen, b) aus chriſtlichen Ruf- und Taufnamen, c) aus Zus wiſſenheit. - Und auch das Haustier Hund hat ſeinen Namen
namen (Beinamen) und d ) aus Herkunftsnamen entſtanden ſind. von der Hundſchaft, da er, wie mehrere andere Tiere, in irgend
Während er der deutſchen Gruppe noch die Zeitnamen und

einem Verhältnis zu den geheimen Handlungen auf der Walſtatt

humaniſtiſchen Namen zufügt, ſcheidet er die Herkunftsnamen ſtand. Man vergeſſe nicht, daß der Hund der Freund und treue

der wendiſchen Gruppe in 1. wendiſcheVollsnamen und 2. wen
Begleiter der Menſchen iſt und daß er den Germanen als

diſche Ortsnamen als Familiennamen . Die im übrigen gleiche Geiſterſeher galt " (S.27) . Er dürfte unmöglich ſein , ohne eine

Behandlung beider Gruppen iſt deshalb berechtigt, weil die
lange Abhandlung in dieſen Rattenſchwanz von Verworrenheit

Entſtehung und Bildung der Perſonen- und Familiennamen etwas Licht zu bringen. Aber dieſe beiden Beiſpiele dürften

bei den unter den Indogermanen am nächſten verwandten genügen, um jedem zu zeigen, wie es mit dem Wiffen des Herrn
Germanen und Slaven die gleiche geweſen iſt. Dagegen hält von Wecus beſtellt iſt,der ſich unterfängt, Fragen öffentlich zu

es der Verfaſſer für nötig , in den beiden alphabetiſchen Ver- behandeln , wofür ihm jede Anlage fehlt.

zeichniſſen der Familiennamen (Seite 306 und 346 ) die Ber
Die zweite Silbe in Lübeck erflärt er S. 46 : durch lokaudiích

wohner der Städte und des platten Landes zu ſcheiden. Als bec = Schnabel, Mault Nun aber genug !
Grund dafür gibt er im Vorwort an, daß im Mittelalter die

Auf derſelben Stufe ſtehen auchandere Arbeiten desſelben
ſtädtiſchen Bevölkerungsverhältniſſe andere waren als die länd Verfaſſers, ich nenne nur „ Zur Erkenntnis der Vorzeit . Das
lichen , und daß aus den ſtädtiſchenNamen ſich für die Heimat- Rätſel des Hunsrüds" (Berg - Berlag, Düſſeldorf 1916 ) und „Die

geſchichte weniger verwertbare Schlüſſe ziehen laſſen. Wochen- und Monatsnamen und die Feſttage und ihre Be.
Dadurch,daß ſämtliche in dem Kreiſe Lucau vorkommende

deutung “ (Sis -Verlag Zeiß 1920 ). In der zuleßt genannten
Namen, ſoweit ſte alte ortseingeſeſſene Familien betreffen -

Schrift überraſcht uns dergelehrte Herr mit einer neuen gero
von den fremden 3. S. polniſchen, rufflichen und tichechiſchen

maniſchen Gottheit : Sater (S. 6). Weiter braucht man gar
Zuwanderern in den Induſtriegebieten iſt abgeſehen worden– nicht zu leſen ! – Man kannHerrn von Wecus nur einen Rat
in beiden Verzeichniſſen enthalten und mit genauen Hinweiſen geben , die Hand von dieſen Sachen zu laſſen oder ſich auf die

verſehen ſind, iſt das Buch für den Forſcher ein ſehrbequemes Hoſen zu ſehen und zornig deutſche Sprachwiſſenſchaft zu treiben .

Nachſchlagebuch, in dem er ſich nicht nur über Zugehörigkeit Dr. Georg Schoppe.

ſeines Namens zur deutſchen oder wendiſchen Namengruppe,

reſp. den vorhin angegebenen Einzelſcheidungen unterrichten Erwin Boldmann, Straßennamen und Städtetum. Würz.
kann, ſondern er wird auch durch die hinter den Erläuterungen burg, 1919, Gebr. Memminger. X und 160S. 8º.

der wendiſchen Namen angegebenen Zahlen auf diejenigen Orte Die alten Straßennamen geben einen wichtigen Einblid in

(im I. Seil) verwieſen , in denen der Name vertreten iſt. das Städteleben und die Entwidelung der Städte in bergangener

Dadurch daß die alphabetiſch geordneten wendiſchen Namen. Zeit. Mit gründlicher Sachkenntnis und in ernſter Forſchung
erklärungen das alphabetiſche Verzeichnis der Familiennamen enthüllt der Verfaſſer dem Leſer die Entſtehung vieler alter,
in moderner Schreibart neben ſich haben , iſt es auch dem der eigenartiger Straßennamen, die teilweiſe recht derben Urſprungs
wendiſchenSprache Unkundigen leichtgemacht, ſich zu orientieren. ſind. Das beigefügte Orts- und Straßennamenverzeichnis iſt
Um einmal ein Beiſpiel zu geben : derjenige, der über den in ſehr widtommen. Oberſt M. v. faltenhann.
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Münchener Kalender für 1921. 37. Jahrgang. Mit Wappen . auszunußen . Als eine (von ihm aufgeſtellte ) Hypotheſe und

bildern von Otto Hupp und Erläuterungen dazu von Guſtav als äußerſtes Zugeſtändnis, das er zu Gunſten der Lehre von

A. Seyler. München und Regensburg, Verlagsanſtalt vorm. der Vererbung erworbener Eigenſchaften machen zu fönnen

G. J. Manz A.-G. 31 S. Schmalfolio M. 8. - glaubt, bezeichnet er das „Prinzip der gleichen Beeinfluſſung

Selten wohl haben in einem Jahrgange der Familien- noch nicht aktivierterforreſpondierender Determinanten imSoma

geſchichtlichen Blätter Wappenfragen einen ſo breiten Raum und in den Reimbahnzellen “. Sollte eine gemeinſame Beein.

eingenommen, wie in dieſem Jahre. Wir freuen uns, von dem fluſſung des Somas und der Reimzellen wirflich ſtattfinden , ſo

Verfaſſer einer Reihe der erwähnten Aufſäke, Profeſſor Otto berube ſie nicht auf dynamiſcher oder ſtofflicher Induktion ,

Hupp in Schleißheim , als guten Abſchluß im letzten Monateheft fondern auf der Paralleleinwirkung “ eines der Zirkulation

des Jahres noch einen bekannten Münchener Ralender“ ans übermittelten Agens (urſächlichen Stoffes) . (S. 142.)

zeigen zu tönnen , der außer dem ſtilgerechten Sitelbilde des Als wichtiges Ergebnis geht nach des Verfaſſers Anſicht

neuen Reichsadler8 (über die Auseinanderſeßung zwiſchen dem aus den neueren Verſuchen (u. a. Rammerers) hervor, daß die

Künſtler und dem Reichsminiſterium des Innern wird in den Reimzellen durch abnorme äußere Bedingungen mehr oder

Grläuterungen" berichtet; hinzuweiſen iſt auch auf die kleine weniger tiefgreifend, unter Umſtänden auch in ihrem Genotypus

Mitteilung „ Ein neues Reichswappen “ in den Familien- transformatoriſch verändert werden können“ .

geſchichtlichen Blättern " 1919, Sp. 99) wieder die Wappen von „Veränderungen des elterlichen Somas ſind aller Wahr.

12 Udelsgeſchlechtern (von Beaulieu -Marconnay , von cheinlichkeit nach nicht die Urſache der Reimegveränderung und

Bothmer, von Bülkingslöwen , von der Gabelenk, der Abänderung des Nachkommen ,ſondern nur Parallelvorgänge

von Hornſtein, von Laiming, Lochner von Hüttenbach , zu dem Prozeß, der ſich an den Reimzellen abſpielt“ (S. 144 ).

von Maltiß , von Pogrell, von Uſedom , von Wallmoden , Ein reiches Literaturverzeichnis beſchließt das zum Nacho

von Wartensleben ) in flaſftſch -ſchöner Ausführung enthält. denken anregende Buch . Dr. med. W. Pfeilſtider.

Die vorzügliche Ausſtattung des Kalenders wurde troßder hohen
Herſtellungskoſten beibehalten, angeſichts deren der erhöhte Preis H. Tiefrenger, GraphologiſcheCharakterforſchung.Berlin .

immer noch als ſehr billig bezeichnet werden muß. J. ( 1919), Verlag von R. Bredow. 157 S. 8º. M. 4.

Ernſt Müller. Die Graphologie" iſt als ernſt zu nehmende Wiſſenſchaft

längſtanerkannt, undwenn ſiemit Zitaten Shakeſpeares, Al. Dumas'

Max und Walter Rahlte, Die Wappen der alten Bauern- u. a . erhärtet werden ſoll, ſo iſt das ſchon geeignet, Mißtrauen

familien in den holſteiniſchen Elbmarſchen, geſammelt zu erregen ; dieſes beſtätigt ſich leider nur zu ſehr. Das Buch

und mit begleitendem Sert und Genealogien verſehen . Altona erhebt ſich in keiner Weiſe über den Unwert der „ graphologiſchen

1920, Riegel& Jenſen (3. Harder Buchhandlung). 40 29 Seiten Ede" in Familienzeitſchriften und verzichtet von vornherein auf

Sert und 18 Safeln in Farbendrud. 50 Mart. pſychologiſche Auswertung (vgl. die Beſprechung von Lomer

Die Verfaſſer bringen von 72 Bauerngeſchlechtern der ger über u . R.Stongs Wiſſenſchaftliche Handſchriftenbeurteilung
nannten Gegend dieWappen, jämtlich mitHelm und Helmzier in den Familiengeſchichtlichen Blättern 1919, Sp. 245).
und in Farben. Als Quellen ſind nur ganz im allgemeinen Gerade, weil wir der Meinung find, daß Handſchriften

teils Grabſteine, Siegel, Geräte uſw., teils einige näher vergleichung und Handſchriftenbeurteilung in viel ſtárterem
bezeichnete Druckwerkegenannt. Schmerzlich vermißt man den Maße alsbisher von der Familienforſchung berückſichtigtwerden
Quellennachweis im einzelnen, die Nachricht, wann jedes Wappen follte, muß vor allen populären “ Handbüchern, die mit unbe.

zuerſt, und wo es auftritt, woraus auf die Farben geſchloſſen wieſenen und unbeweisbaren Behauptungen arbeiten , gewarnt
werden kann, die doch auf älteren Siegeln , Grabſteinen u. dergl. werden . Eine ausgezeichnete Einführung in die Probleme und

nicht erſichtlich ſind uſw. das Arbeitsgebiet der Graphologie bietet: Schneidemühl,

Auch die Darſtellungsweiſe der Wappen muß Bedenken er. Die Handſchriftenbeurteilung (2. Aufl.Leipzig 1918. Aus Natur

regen . Der Zeichner ſcheint die Unbeholfenheit und Vorauss und Geiſteswelt 514) . EinWeg für die genealogiſche An

ſegungsloſigkeit der früheſten Heraldir vortäuſchen und dahinter wendung der Graphologie iſt durch die Faffimilebeigabe einer

Mangel an Beobachtungsgabe und zeichneriſchem Rönnen ver- großen Anzahl von Namensunterſchriften im „Stammbaum (fo !)

bergen zu wollen . Fragenhaftes Entſtellen der Wirflichkeit tit Ďer Familie Siemens “ gewieſen . Eine Bearbeitung dieſes

aber noch lange nicht ſtiliſieren . Die vielfach unmöglichen und reichen Materials fehlt leider. – In ähnlicher Weiſe ſollte ſich

verzeichneten bräunlich gemalten Helme, die teilweiſe plump und jeder Familienforſcher bemühen, eine möglichſt umfangreiche

unſchön geſtalteten Deden , die Zerrbilder von Tieren, die jede Sammlung handſchriftlicher Aufzeichnungen von Familien
Naturbeobachtung und Charakteriſierung vermiſſen laſſen, ſodaß mitgliedern anzulegen. Die Beurteilung des Materials muß

der Wolf 3. B. als ſolcher ohne Text garnicht zu erkennen iſt dann von einem graphologiſchen Fachmann erfolgen, um auf

eine rühmliche Ausnahme macht die Krähe' - , können nur als dieſem Gebiete von vornherein den wilden Dilettantismus aus.

beraldiſche Berirrung bezeichnet werden . zuſchließen, der 3. B. in der Heraldit leider noch immer nicht

Der „ Genealogie“ überſchriebene Abſchnitt enttäuſcht. Er verſchwunden iſt . cand. hist. Steinberg.

bringt nurfür jeden Nameneine Aufzählungvon zuſammenhang

loſem Vorkommen einzelner Namensträger,meiſt ohne urkundliche
Ludwig Flügge, Die raſſenbiologiſche Bedeutung des

Belege. Wiederholt iſt auf „eine Urkunde“, aber ohne deren ſozialen Lufſteigens und das Problem der immuni.

nähere Bezeichnung hingewieſen. fierten Familien. Göttingen 1920, Vandenhoed und

Das Aufſuchen der einzelnen Familien iſt unnötig dadurch Ruprecht. 74 S. 8º. M. 3.— .

erſchwert, daß ſie nicht alphabetiſch , ſondern ganz wiltürlich nach
Wer aus der Familiengeſchichte nicht nur lernen will, wie

Schildbildern geordnet ſind, und ein Verzeichnis fehlt. Wir es geweſen iſt, ſondern auch für ſich ſelbſt und ſeinen engeren

bedauern aus allen dieſen Gründen , dem Buch eine Empfehlung Familienkreis praktiſche Lehren des Handelns zu gewinnen

nicht mit auf den Weg geben zu tönnen . wünſcht, der muß dieſe fleißige, auf weitſchichtigem Stoffe auf

Dr. A. von den Belden. gebaute und indas ſoziale Problem tief eindringende Schrift

leſen . Der Verfaſſer iſt Rechtsanwalt, hat eine große Menge

Hans Straffer, fragen der EntwiđIungsmechanit. Die genealogiſcher Tatſachen und Statiſtiken ausgebeutet, iſt aber

Vererbung erworbener Eigenſchaften. Bern und Leipzig doch nicht eigentlicher Genealog. Der allgemeine Begriff des

1920, Verlag von Bircher. 147 S. „Stammbaums" beherrſcht ihn vollſtändig, während die blaren

Wie es meiſtens zu gehen pflegt, ſo ſcheint auch in den Begriffe Nachfahrentafel und Ahnentafel' ihm fehlen , und die

Fragen der Vererbungslehre, die nach den Ertremen Lamarck engere familiengeſchichtliche Literatur kaum benußt iſt. Die

( Vererbung erworbener Eigenſchaften ) – Weißmann (Nicht- kleine Arbeit, für weitere Kreiſe beſtimmt und doch nicht leicht

Vererbung erworbener Eigenſchaften) ausgeſchlagene Magneto zu leſen, hat in unſerer Seit,da alles nach Aufſtieg und wom

nadel ſich auf eine mittlere Lageallmählicheinzuſtellen. Inſehr möglich höherer Sätigkeit ſtrebt „Freie Bahn dem Süchtigen “)(

ſympathiſcher, objektiver Weiſenimmt Verfaſſer die verſchiedenen hervorragende Bedeutung, da ſie jedem , der ſich überhaupt mit

Anſchauungen, Śheorien und Berſuchsreſultate, die die Ber- folchen Gedankengängen befaßt, die überzeugung beibringt, daß

erbung erworbener Eigenſchaften beweiſen ſollen, unter ſeine berraſche Aufſtieg in eine höhere Geſellſchaftsſchicht für die

tritiſch ſcharfe Lupe und kommt zu dem Ergebnis, daß zwar der Familie, inſofern ſie es mitArmut an Nachkommenſchaft büßt,ges

Lamardismus (erbliche Übertragungder während des individu . fährlich undmithin für das Volteganze ſchädlich iſt. ImGegenſatz

ellen Lebens erworbenen Eigenſchaften ) nicht in ſeinem ganzen dazu wird überzeugend dargelegt, daß Familien, die ſchonlange

Umfange Geltung haben könne, daß jedoch bis jett, beſonders in gehobener Lebensſtellung ſind , vor allemder alte udel, aber

nach den Verſuchen Sowers am Koloradokäfer von einer Ver. in gewiſſem Grade auch die Kreiſe des höheren Bürgertums,

erbung blaſtogen (= in der Reimzelle) erworbener Eigenſchaften gegen die ichädlichen Einwirfungen dieſer Lebensweiſe abgehärtet

geſprochen werden kann.- Grprägt den neuen Begriff „Eutropie“ , und gewiſſermaßen „ immuniſiert“ ſind, ſo daß ſie ſich beſſer er

worunter er die nükliche Neuerwerbung von Veränderungen halten und durch eine zahlreichere, im Durchichnitt leiſtungs

verſteht, die es ihrem Beſiker ermöglichen, neue Lebensbedingungen und anpaſſungsfähigere Nachkommenſchaft aus zeichnen . Der
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Genealog, der über die einzelne Familie hinausbliďt und aus

Vergleichen praktiſche Schlüſſe für die eigene Lebensführung

zu ziehen geneigt iſt, findet hier eine Menge feinerBeobachtungen

und Anregungen zum Nachdenken. Undder ernſte, nicht partct.

politiſch eingefärbte Geſellſchaftswiſſenſchaftler und Geſellschafts .

politiker wird aus den nicht alltäglichen Gedankengängen großen

Gewinn ziehen können , da namentlich dem Statiſtiker eine Füle

neuer Aufgaben geſtellt wird. Archivdirektor Dr. Sille.

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer.

Nr. 505. Gerſtmann .

Rundfragen und Wünſche. Im Okt. 1694 wird als Pate bei einem Enkelſohn inGöttingen

genannt der Dr. med . Glorian Gerſtmann , fürſtl. Merje.

burgiſcher Leib- u . Hof-Medicus, im Septbr . 1701 wird als
Berichtigung zu Rundfrage Nr. 443. Sartorius.

Pate bei einem Nejfen (?) in Göttingen genannt der Amtmann

Druckfehler : ſtatt Eliſabeth Bauer von Hoppenheim muß u . J. U. C. Johann Ludwig Gerſtmann zu Droybig ( Bez.

es heißen Eliſabeth Bauer von Heppenſtein “ , ferner am Merſeburg). Weitere Nachrichten geſucht.

Schluß: „ Sünder Mahler , genannt von Staffelſtein “. Hugo Gerſtmann.

Amtmann Strad.

Nr. 506. Halberſtadt.

Nr. 498. Alberti.
Geſucht Geburtsort u . .datum , ſowie Eltern von Philipp

Albrecht. Halberſtadt, stud . theol . in Jena 1720, evang.-Luth . Pfarrer
Jn Greifswald iſt immatrikuliert: 3. I. 1615 Christophorus

Alberti Gryphiswaldensis, ferner in Königsberg: 4. III. 1620
in Eichenberg (Rurheſſen ), 1732—42, desgl. in Carlshafen an

der Weſer 1742-68. Dr. Rider.

Christophorus Albertus Liswaldiensis (1) Pomeranus. Jſt lepterer

Ort vielleicht auch als Greifswald zu leſen ? Alle näheren An Nr. 507. v . Hangleden .

gaben überden oder die Vorbezeichnetenſind erwünſcht. Geſter. Geſucht werden alle Nachrichten, auch Anſchriften , über die

ding, Beitr.3. Geſch. von Greifsw ., verjagen. Vgl . auch Fam. im 19. Jahrh . und etwa heute noch lebenden Angehörigen des

BU. 1920, Sp. 83. Oberleutnant a . D. Ronrad D. Alberti. Geſchlechtes von Hangleben (urſprünglich weſtfäliſcher úrabel).

Nr. 499. Arndt (v. Arndten).
In der 2. Hälfte des 19. Jahrh. beſtanden noch folgende Familien

Geſucht: Lauftag der Marie Ratharina Arndt (* Dresden

von der Linie Bödefeld-Gershauſen : die des Ferdinand v. H.

1790 , 67 oder 64 Jahre alt), o Albrecht Erhard v. Klüfer ,

zu Gershauſen , Rinder u . a . Wilhelm ( Sprachlehrer zu Grant

* Schleſien, Poſen oder Weſtpr.

furt, 60 Minna Mahrt) , Albrecht, Alban ; die des Bürger

Amtsgerichtsrat v. Klüfer.
meiſters Ludwig Karl Friedr. v. H. , Kinder u. a. Wilhelm

( * 1854, Offizier), Ludwig ( * 1863 ); die des Oberförſters Alban,

Nr. 500. Blod.
Rind u . a. Erich ; die des Ernſt, Rinder u. a. Ernſt und Robert.

Herkunft geſucht von : 1. Abraham Gotthilf Blod (* um 1699),
Archivar Fr. von Riode.

ſeit 1721 Kinderlehrer in Schwanebec, 1733 Schulſubſtitut, dann
Schulmeiſter in Brück (Rurſächſ. Umt Belzig). 2. Tilemann

Nr. 508. Hermsdorff.

Blod , ſeit 1731 Rektor in Zahna (Bez. Halle ). - Kirchenbücher,

Gin Chriſtian Hermsdorff, * Rochlit 30. X. 1624, wurde

Geh. Staatsarchiv Berlin , Hauptſtaatsarchiv Dresden verſagen.
Buchhändler in Frankfurt. Sein Vater wird als Ändreas

Landgerichtsrat Hanide.
Hermsdorff , Ratsfämmerer in Rochlit, angegeben . Bit über

dieſen und weitere Vorfahren beres zu erfahren ?

Nr. 501. Brod (Broch ). Anton Sandhagen.

Der Vater des 4. X. 1701 in der Trinitatiskirche in Ropens

hagen Laurits Chriſtianſen Brod (Brock) war Chriſten Laurſen
Nr. 509. Herrmann .

Broch , Bierausſchenker bei dem nördlichen Wall, Kopen. Jede Nachricht über Johann Georg H., * ... 1735, * Aitol.

hagen 12. XII.1713, 0 Anne Haagens Tochter. Nachrichten ſtadt (Kreiß Liegnit) ... I. 1823, geſucht. Herrmann.

über die Vorfahren erbeten . Was kann wohl den in Kopenhagen

lebenden Norweger ( ?) zurAnnahme eines deutſchen Familien
Nr. 510. Hummel.

namens veranlaßt haben ? Leben in Deutſchland noch andere
Vorfahren geſucht von Johann Heinrid, Hummel, * .

Nachtommen dieſer Familie? Dr. James Brod.
1681 , * Schwanfließ (Neumark) 1750, Rgl. Átziſeeinnehmer u.

Bürgermeiſter daſelbſt; 2 Anna Margarete Werdmeiſter.

Nr. 502. Edhold.
Gerucht werden weiter Angaben über Namensträger haupt.

Um vervollſtändigung folgender Ahnenreihe wird gebeten : ſächlich in Pommern u. Neumark,ſowie in Anhalt .

1. Unna Edhold , * * ... , ... Claus Raſch , *
Kgl. Rittmeiſter a. D. Hummel.

· , Hardesvogt in Niebarde, Schleswig, lebten etwa 1650.

2. Diedrich Edhold, * .. Bürgermeiſter in Vechia.
Nr. 511. Rohlhaas (Rohlhaſe ).

3.... 4. Bernhard Echold , * Ratsherr in
Heinrich v. Kleiſt ſchließt ſeinen Michael Rohlhaas (eigent

Vechta , oo . 5. Anna Nad ,
* 10. Lorenz Nad ,

lich Hans Rohlhaſe) mit den Worten : „ Vom Rohlhaas aber

Bürgermeiſter in Vechta. Gibt es gedructe Quellen
haben noch im vergangenen Jahrhundert im Medlenburgiſchen

über dieſe Münſterländiſchen Familien ? W. Albers.
einige frohe und rüſtige Nachtommen gelebt.“ Jit über dieſe

Näheres bekannt? Im Dorfe Wehrlow, Rip. Herrenburg im

Nr. 503. Elert.
Fürſtentum Rakeburg lebten um 1600 Hinrich Kohlhaſe

Ergänzung nachſtehender Ahnentafel erbeten :
( 24. VI . 1655 ) und ſein Sohn Jochim (05. II . 1659). Der

1. . . . Elert, * nach 1671, 1696/97 ( ?) Kloſteramtmann Enkel des leßteren, Jochim (* 19. VI. 1651, 21. VII, 1700 ),

Franz Andreas Brückmann zu Marienthal bei Helmſtedt. erwarb wohl erſt die Schulzenſtelle, die ſich noch heute im Beſite

2. Martin Friedrich Elert , Bürgermeiſter von Berlin , * Witte der Rohlhafeichen Familie befindet.

ſtod 1644, * Berlin 1693. 3. Anna ... 4. Chriſtoph Elerd,
Studienrat Dr. Runtel.

Mag . Archidialonus zu Wittſtock ... 5. Eliſabeth Kühne ...

6. .. 7. ... 8. Nikolaus Elerd , Propít von Berlin,
Nr. 512. Rorch (Rorg, ).

Geſucht Vortommen detonamenskoro borg, Nord ) in
* Wuſterhauſen 17. X. 1586, * Berlin 14.vill . 1637. 9...

10. Martin Rühne , Kammergerichts - Advokat zu Berlin
der Provinz Sachſen im 17. Jahrh. Im 18. Jahrh. war die

11. ... 12. . 13. 14 .... 15. ..
Familie im Kreis Mansfeld anſäſſig. Älteſtes Datum bis jetzt:

Bauingenieur Hans Feltin .
( evangeliſches) Kirchenbuch Stadt Mansfeld 3. VI. 1700 : Johann

Gottlieb Korch *, Sohn des Mſtr. Zacharias Rorch .

Nr. 504. Fruwein von Podoli.
Rudolf Porch.

Ahnentafelergänzung erbeten : Nr. 513. (von) Rotzebue.

1. Jobanna Groweihnin v . Podolt , röm. tath ., * Amtmann Gerhard Chriſtian K. in Fürſtenberg a. Weler,

Guntramsdorf bei Wien 16. X. 1777, alt 17 Jahre . 2. Ritter
CO 26. II . 1737 Marie Margarete von Hantelmann. Geburtse

Ferdinand groweyn b . Podoli , * (vor 1777) ;

.. 3. Joſepha .. (nach 1777) .

u. Sterbedaten beider geſucht, ſowie Uhnen des Amtmann R.

Berlagsbuchhändler Spohr.

Nach der Lotenmatrit in Guntramsdori ſtammt Johanna

groweihnin v. Podoli aus „ Klattrub" in Böhmen . Die Nr. 514. Lamberg.

Anfrage an alle Pfarrämter Rladrub in Böhmen blieb ergebnis. Bürgerliche, chriſtliche Namensträger in Öſterreich geſucht.

los, da angeblich die Matrifen verſagen. Ing. Karl Klier. Rudolf Lamberg.

.

.

1

.. , *

. •
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Nr. 515. Liefegang. bergensis,u. :: Núblin , oder Ludw . Sch ., * Ulm 1594 u.

Geſucht Ausbreitungsgebiet dieſes Namens, ſowieVorfahren Magdal. Besſerer (deren Ahnen bekannt) .

des Chriſtoph Lieſegang, um 1750 Hüfner in Beelit (Mart) . O. Heingeler.

Dr. phil. Brandt. Nr. 529. Schöpf.

Daten undVorfahren, ſowie Quellenangabe geſucht über: Joh.
Nr. 516. Maste.

Wilhelm Schöpf, 1724 fürſtl. Juſtizienrat bei der Landes.
Jede Nachricht über Namen, Wappen und Siegel im 17. hauptmannſchaft des in Neuſtadt a. 8.Niſch reſidierenden Fürſten

u . 18. Jahrh. im Kreiſe Byriß und Umgegend geſucht.
Karl Auguſt, Markgrafen zu Brandenburg.

Oberſt Bruno Banfelow.
Regierungsrat Dr. Schöpff.

Nr. 517. Mebefius. Nr. 530. Schult . - Higelin .

Läßt ſich der Familienzuſammenhang zwiſchen Mag. Joachim Geſucht Ahnen und Geburtsdatum des Johann Erhard
Mebelius, * 12. XI . 1646 als Diatonus in Gardelegen, alt Schulb , * Brunſtatt i . Elf. 26. IX . 1759, ſowie Geburts- und
51 J. (auch Mevius genannt) und der Familie des Friedrich Sterbedatum ſeiner Ehefrau ( co Brunſtatt 30.X. 1718 Maria
Medius, Dr. iur. u . Prof. in Greifswald (9. V. 1576—7. VII. 1636)

Higelin ) . Kirchenbücher verjagen. Pfarrer Rerlé .

feſtſtellen In der Marienkirche zw . Gardelegen fod Grabſtein

des Joachim Mebeſtus vorhanden ſein . Nr. 531. Spalding.

Dr. Paul Benndorf. Geſucht Bild des Kgl. Wegebaumeiſters Wilhelm Albert

Nr. 518. von Mebich .
Otto Spalding, ev. , * Fichtwerder 23. IX . 1791 , * Gleiwit

15. VI. 1852.

Wer waren die Eltern von Sabine Margarete von Mebich, Beſikerfann in Frage kommen : die Witwe des Kreisbaumſtrs.
Als Baumſtr. tätig in Nicolai u. Gleiwitz. Als

. ; 00 l. ... Kurt Ludwig Woldeck von Urneburg ,
Otto Spalding ( * St. Wendel 19. XI. 1890 ), deren Aufenthalt

Rurfürſtlicher Obriſtlieutenant, 1677 Pachtinhaber des Amtes unbekannt iſt. Regierungsbaumeiſter Grwin Spalding.
Stödlenburg, Erbherr auf Breitenhain bei Altenburg vor 1700,

* . ... ; II. Hans Heinrich von Heßler auf Schloben Nr. 532. Sturmberger.

und Gößnit, * 23. XI. 1648, * Erwünſcht jedes Vorkommen des Namens, ſowie Eltern
Amtsgerichtsrat von Hirſchfeld. Joſef Sturmbergers , * Lojenſtein , Ob..Oſterreich (P) , um 1785 .

Nr. 519. Meyerding. Dr. phil. Brandt.

Wann und wo iſt der ſpätere Schmiedemeiſter in Warſchau Nr. 533. von Sydow .

Chriſtoph M., aus demBraunſchweigiſchen ſtammend, geboren Geſucht Ahnentafel von Anna von Sydow , Witwe des
( * Warſchau um 1810) ? Kurt Meyerding. Zeugmeiſters und Gießers Michael Dieterich und Mutter

natürlicher Kinder desRurfürſten Joachim II. von Brandenburg
Nr. 520. Niemeyer. - Moderſohn . (vergl. 3. B. Pauli, Algem. Preuß. Staats -Geſchichte, Bd. 3,

Geſucht Ahnen- u . Stammtafel: a . derBrüder Lehrer Heinrich
Halle 1762, S.194–196 ), und deren Schweſter Eliſabeth Sydow ,

Niemeyer und Goldarbeiter Auguſt N., beide um 1850 in
co Joachim Paſcha ( * Ruppin . . . 1527, * Wuſterhauſen (?)

Braunſchweig ; b. der Brüder Rornhändler Hermann Moder
30. VIII. 1578). Uís Vater wird Nicolaus Sydow , Hauptmann

lohn , um 1835 in Lippſtadt, und Poſthalter Adolf M., 1859 in
zu Bökow und Boſſen , genannt . Gerhard Bürger.

Soeſt. Rechtsanwalt Mattenklott.

Nr. 521. Oſterloff.
Nr. 534. S(b)iede.

Johann Albrecht Oſterloff wird 1743 in Griebland (Medl. )
Vorfahren von Chriſtoph Shiede, Schulmeiſter (ev. , * %,

angeführt als „ aus Holgendorf ſtammend“. Wo mag dies liegen
* Hohenſeeden 15. VII . 1735 , geſucht. ' Rirchenbücher beginnen

Dr. Herdtmann. 1668. Erſte Eintragung Thiede 1699. Wo find Anſtellungs .

oder Viſitationsaften der Gemeinde Hohenſeeden zu ſuchen ?
Nr. 522. Peterſilge. - Beter- Ziut. Rittmeyer. Wer tann Näheres mitteilen über Familien Thiede vor1800

Ahnentafelergänzung erbeten : 1.Julius NikolausPeter- in der Altmarf, Jerichow , Havelland, Briegnit , Zauche, Seltow ?

filge, ed. , Rot , Stüd- und Glodengießer zu Shorn, Profeffor Shiebe.

Garniſonkirche Braunſchweig 10.XII. 1717, 25. X. 1747 Bürger
in Thorn, * Thorn . . . (?) . 2. Sobias Peter- Zilli , *

Nr. 535. Ungerer. – Nünnenmacher.

1734 Sergeant in der Rompagnie des * Obriſt Vaſtir, * ... ;
Geſucht Ahnen , Heirats . und Geburtstag des 22. II . 1675 in

Wipshauſen 14. II . 1716 3. Ilſe Ratharine Rittmeyer,
Pforzheim Weingärtners u. Sotengräbers Lucas ungerer

* * .. Sochter des franz Rittmeyer , Bürger und
u. ſeiner Ehefrau Anna Marie ..., 1. II. 1661. FernerGeburts

Brauer zu Braunſchweig, * vor 1734 .
datum u . Uhnen des Lucas Ungerer, * 19. II . 1675, 0 Pforz

Mar Prowe , stud . rer. pol . beim 26. II. 1656 mit Anna Nünnenmacher (Rirchenbücher
verjagen). Pfarrer Rerlé

Nr. 523. Pudert.
Nr. 536. Velſen ( Velzen ).

Namensträger um 1700 und früher, hauptſächlich in Brandens
Nähere Angaben (Eltern, Lebensdaten uſw.) geſucht über :

burg, Medlenburg und Pommern, geſucht.
1. Cornelius à Velzen, Dr. u . Profeſſor der Theologie in

Døfar Puchert, Revierförſter. Groningen i. Holland; 2. die in Frage 413 erwähnte Raroline

Nr. 524. von Quaſt. Philippine von Velſen. Oberſt a. D. J. v. Baße.

Geſucht Eltern und Vornamen einer von Quaſt, o 1625 Nr. 537. Werther. Zimmermann . – Silke.

Joachim Wolded von Arneburg auf Polfriß und Welborn Vorfahren geſucht von Johann Georg Werther, Stolberg.

(Altmart). Amtsgerichtsrat von Hirſchfeld.
Oberförſter, *Wernigerode 25. IX . 1785, und ſeiner Frau Marie

Nr. 525. Sander. Margarethe Zimmermann. Rechtsanwalt Mattenflott.

Geſucht Lebensdaten von Paſtor Phil. Joach . Sander,
Nr. 538. Wißendorff, Wiezendorf, v. Wißendorff.

* Elze (Hannover) 2. X. 1725. Prof. F. Plathner.
1. Luiſe Witendorff, geb.Chevalier , * ..., ..., Vorname

Nr. 526. Odhaar, Schaare.
ihres Gatten Dr. ... W. * ...). 2. Was iſt über eine,

Näheres geſucht für: 1. RonradSchaar (e), 1643–1695 Paſtor
1241—1492 erwähnte, Hamburger Patrizierfamilie v. Wiken .

in Wormsdorf(beiEilsleben, Prov. Sachſen ), * 1614 in „ Elban“
dorff bekannt ? Wappen : 3 Roſen aufeinem Schrägrechtsbalken.

( = Groß-Glbe ?), Stift Hildesheim. – 2. Wolfgang "Ronrad"
Alfred Richard Wibendorff.

Schaar(e) , Sohn des vorigen, ebendort Paſtor 1696–1714,

stud. in Helmſtedt, Rektor in Ufen, * Wormsdorf 1651, Nr. 539. Rupferhämmer in Niederſachſen und im Harz.

* ebendort 21. XII . 1714. (Vergl. Geſchichtsbd. f. Magdeburg, Wo gab es gegen Ende des 17. Jahrh. Kupferhämmer

Jahrg. 46, 1911.) Dr. Wilh. Schaare. in Niederſachſen u. im Harz ? Die Grundſtücke haben meiſtens

noch bis heute die Bezeichnung „ Kupferhammer “ beibehalten.

Nr. 527. (v.) Solieffen.
Auf welchen Kupferhämmern waren Mitglieder der Familie

Ahnen geſucht von Anna (v.) Schlieffen (Schlieff, Schleif, Schramm (Schramme) ?
von Arnswaldt.

Schleve ), Joachim Beggerow , 1580 Bürgermeiſter zu

Sreptow (Rega ). Rurt windelfeller. Nr. 540. Zwillingegeburten .

Iſt etwas bekannt über die Vererbung der Anlage zur
Nr. 528. Sonöd. Geburt ungleicher Zwillinge ? Dieſe Anlage ſcheint nach meinem

Geburt u. Ahnen geſucht von Ludwig Sch ., des Rats in Material eine aus der Familie der Zwillingsmutter ſtammende

Ulm , * Ulm 1596 ; c daſ. 1582 Ratharine Schleicher (deren ſowohl durch Männer als durch grauen vererbbare Eigenſchaft

Ahnen bekannt); Éltern angebl. Ludw. Sch ., praefectus Reichen- zu ſein . Unterliegt fie der Mendelſchen Regel ? Riehm.

-
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Köbler, * vor 1878, Gemeindsmann 3. H., u . Anna Margaretha

Antworten auf die Rundfragen. * 5. 6. III . 1688 Sie oo II . H. 14. IX. 1779 Joh. Georg

Krumrener , * H. 6. X. 1735, Bürger 3. H.). Rinder zweiter

Adam (Nr. 412).
Ehe : 5. a ) Maria Katharina G., * H. 13. IV . 1775 ; - b ) Maria

Urkundenbuch der Stadt Wernigerode, Seite 109 und 172/173
Eliſabetha G., * H. 20. IX. 1776. · Das Geſchlecht 6. war bereits

Fußnote: Curt Adams heredes Michel Hille [n] u. Ebert
1621 zu H. anſäſſig (J. Müller , Chronit b. Haardt, Neuſtadt

Štriling (c . 1560) . Stammer, Stabsveterinär a. D.
a . d . 6. 1903, S. 18, vgl. S. 24) . EinFranz Ádam Gerneth,

Gerichtsdiener zu 6. , wird 1768 erwähnt (a. a . D. S. 30 ). Uls

.v. Brandt. – p . Rreußen (Nr. 194).v weitere Quellen kommen in Frage das gutgeordnete Gemeinde.

Sammlung handſchriftlicher Leichenpredigten im Stadtarchiv archiv zu Haardt, Kirchenbuch beginnend 1678, das Stadtarchiv

Rönigsberg i . Pr.: 1. auf Wilhelm von Aweyden , (* 9. II. Neuſtadt u . das Kreisarchiv Speyer. Referendar Riehm.

1688), nennt unter den Vorfahren die Familie v. Brandt aus 1607—1615 war Nikolaus Gernet Pfarrer in Michelſtadt

dem Hauſe Regitten ; 2.aufRatharina Barbara geb. von Schlub i. Odenwald, 1615–1635 Pfr. in Pfungſtadt bei Darmſtadt, dort
hutt, * Bojem 14. XI . 1643, * 11. XII . 1693 , Witwe des Georg 1635 *, er ſtammte aus Pforzheim . Nachkommenleben noch

Ⓡüchmeiſter von Sternberg, Erbherr auf Rheinswein uſw., in der Gegend . D. Dr. Dieſt.
nennt unter den mütterlichen Uhren die Familie von Kreyßen ;

3. in einer Stammtafel der von Kreuken ( 1200-1634) liegen
Gingerich (Nr. 1882 ).

Familienzuſammenhänge mit den von Brandt vor. Eine Landwirtsfamilie Güngerich fitt feit langen Jahren

Rurt Tiesler.. auf den Gütern Engelthal und Oppelshauſen bei Altenſtadt in

Oberheſſen . Sanitätsrat Dr. Reinhardt.
Bruns (Nr. 255 ).

Bruns , Röthner in Marienau (Rr. Hameln) ; Bruns , Grünewald (Nr. 352).

Getreidehändler in Coppenbrügge (Rr.Hameln ); Bruns, Carl, Nach einer Familie Gr. zu Neuſtadt a. d. H. hieß die ehes

Hofbeſiker in Gronau (Regb3. Hildesheim ) ; Bruns , Heinrich, malige Grünewaldsmühle unterhalb Winzingen bei Neuſtadt.

ofbeſtger in mehle (Prov. Hannover ). Nach den 1612 beginnenden Verkaufsprotokožen von Neuſtadt

Staatsförſter Otto Meyer. (Stadtarchiv) erwarb Margaretha, Peter Mogenbedere zu

Dolberg ( Nr. 1809).
Winzingen Witwe (Gen. Handb. Bürg . Fam . Bd. 29, S. 343), am

Bgl. Ludwig Schiviz von Schivizhoffen , Der Adel in
9. VIŤ. 1816 ein Sechsteil an dieſer Mühle. Am 18. III . 1662

den Matriken der Stadt Graz (Graz 1909). Ing. Karl Klier.
ging die Mühle als abgebrochener Mühlplat" in das Eigen .

tum des Wafienſchmieds Hans Henrich Lorch aus Neuſtadt über.

Döbel (Nr. 418). - Johann Jakob Grünewald aus Danzig wurde 1702 Bürger

Uusführliches in dem Neudrud von Heinrich Wilhelm von Neuſtadt (F. 3. Dochnabl, Chronit von Neuſtadt 1867,

9öbel & Jäger .Practica (zuerſt erſchienen 1746), 3. Neumanns S. 168 ). Referendar Riehm.

Berlag, Neudamm (Neumart). Rudolf Schmidt.
Hartenſtein (Nr. 69).

Eger (Nr. 1654). Otto Hartenſtein , Sportel-Einnehmer in Jena, Sohn des
Vgl . Ludwig Schiviz von Ochivízhoffen , Der Adel in Stadtkantors Karl Friedrich H. u . Adelheid Müller in Triptis

den Matriten der Stadt Graz (Graz 1909), S. 560. (S. Weimar), * Triptis 9. X. 1832, * Jena21. I. 1896 ; 60

Ing. Rarl Rlier. Roſalie Dittmar. Guſtav Hartenſtein , Geh. Hofrat u . Ober

Erpff - Schend von Erpffingen (Nr. 261) .
bibliothekar an der Univerſität Jena, * Oberloja b. Plauen im

Ausführliches Material in Karl Pfaif ,Regeſten der württ.
Vogtland 18. III . 1808, * Jena 2. II. 1890. Sein Bruder war

Fürſten- und Adelsgeſchlechter (Handſchrift in der Landesbibl.
Ferdinand 5., Erbs, Lehn- u . Gerichtsherr in Oberloja ;

Stuttgart, Bd. B, 229-230, 248). Konrad v . Alberti.
Franziska Gmilie Beriche aus Olønik.

Sanitätsrat Dr. Reinhardt.

Firnhaber (Nr. 1875 ). Henneberg (Nr. 399 ).
Friedrich Firnhaber, faiſ . Rat, Archivar im t. 1. Geh.

In Quedlinburg und Umgebung ( 3. B. Rieder) gibt es eine
Haug., Hof- und Staats . Urchiv , * 19. IX . 1860, 42 Jahre alt, dort alteingeſeſſene Familie H. Das Wappen eines Rämmerers

wohnte Alſergrund 290, Tuberkuloſe der Gehirnhäute. Wiener H. (1622) findet ſich im Pfarrhaus St. Nicolai zu Quedlinburg.
Beitung 1860 , Nr. 224 vom 23. IX. 1860.

Wiens Wohnungsanzeiger (Augemeines Adreß - Buch für
Jm 18 Jahrh. waren verſchiedene H. Bürgermeiſter zu Quedlin

burg-Neuſtadt. Gerhard Bürger.
Wien) Jahrgang 1859, gibt als Anſchrift des Verſtorbenen

Ulſergrund, Bergſtr. 290 an . Über ſeine Schriften ſ. Fontes rerum Junge (Nr. 356 ).

Austriacarum . II. Abt. Diplomataria et acta. Bd. VI. XV.
1. Auguſt Junge , Bürger und Altermann des Nadler .

Ing . Karl Rlier. gewerk8 in Königsberg i. Pr.,* Torgau 13. 11. 1671, * Königs.

berg i . Pr. 7. VII. 1710. Eltern: Auguſt Junge,Zimmermeiſter
Fütterer (Nr. 568 ).

in Torgau, u. Urſula Brether. 2. Georg Nitolaus Jung,
Jofeph fütterer , füfilier im Bataillon Erbprinz, Rom

* Radeburg (Sachſen ) 25. !!. 1652, * Kbg. i. Pr. 4. IX . 1702,pagnie Eichrodt, 00 Karlsruhe 25. X. 1801 Eva Katharina
Bürger u. gl. Preuß. Hoftöpfermſtr. in Kgb. I. Pr. Er hatte

Müller aus Grötzingen ( Srauungsbuch der luth. Militär.
noch einen Bruder und eine Schweſter. Eltern : Georg Jung,

gemeinde) . K. G.Don Redlinghauſen.
Töpfermſtr .in Radeburg, u . Ottilie ( * 1695), des Bürgermeiſters

Gernet (Nr. 422 ). Nifolaus Rarpen in Radeburg Sochter. (Leichenpredigten ,

Ein Geſchlecht Gernet zu Haardt bei Neuſtadt a . d . G. auch mit näheren Angaben über die Heiraten der vorigen, tm

( Rheinpfalz) hat nach dem Kirchenbuch folgende Stammreihe : Stadtarchiv Königsberg i. Pr.). Rurt Liesler.

1. Johann Jakob G., * nach 1693, Gemeindsmann zu Haardt ;

.. Anna Ratharina
Labes Rolbe (Nr. 359).

. ; 2. Johann Andreas G., * um

1666 , konfirmiert 5. 1683, * H. 22. I. 1746, Gemeindsmann zu H.;
Vielleicht kann Dr. med. Kolbe in Neurode Ausłunft geben .

Rechtsanwalt Mattentlott.
00 H. 26. III. 1693 Anna Katharina Rothgeb, * H. 27. V. 1733

(T. von Johann Martin R., * vor 1693, ,Modorer“ in Neu. Leuchſenring (Nr. 396 ).

ſtadt a . d . H.) ; 3. Johann Jakob G., * um 1697 , tonf. H. Oſtern Laut Kaufprotokoll (Stadtarchiv Neuſtadta . d. Haardt Nr.74 )

1713, * H. 3. III . 1729, Bürger 3. H. ; 0 6. 7. VÍL 1722 Maria verkaufte das Spital Branchweiler bei Neuſtadt an Otto Doll,

Ratharina & rauß , * H. 23. IV . 1696, * ( 0O II. H. 18. IV. Gemeindsmann zu Winzingen,und ſeine Hausfrau Anna Eliſabeth
1730 Joh. Jakob Stolleiſen , * H. 9. XII . 1705, * ... Bürger einen Morgen Äđer im Dori Winzingen; Anlieger waren einers

zu 5.), I. v . Johann Peter Krauß , * um 1663, tonf. H.Oſtern feits Hans Åtem zu Winzingen , andererſeits Hermann Leuchien

1679, * 6. 21.IV. 1718, Almojenpfleger zu H. (S.v. Johannes ring 3u Neuſtadt, und unten Hans Körners Erben . – Philipp

Brauß, *H. 25. X. 1678, Gärtner zu H., u . Eliſabetha : .. Leuchſenringwar 1695 Apothefer und Vorſteher der lutheriſchen

* H. 30. VII. 1684 ]; 00 H. 27. I. 1686 Anna Barbara Rieffer, Kirche zu Neuſtadt (Friedr. Jac. Doch nahl, Chronik v . Neuſtadt

* H. 18. II . 1737 (5. v. Joh Valentin Rieffer , * H. 25. II. 1694, a . d . 6., 1867, S. 161) . Weiteres Material über die Neus

Gemeindemann 3. H.]) ; 4.Johann Jaiob G., * H. 7. VII. 1723, ſtädter Leuchſenring dürfte durch Anfrage bei Prof. Dr. Saver.

* H. 3. III . 1777, Álmoſenrechner zu H.(vgl. Gen.Handb.Bürg. nier in Neuſtadt zu erhalten ſein . Gerhard Bürger.

Fam. BD. 29, S. 340); o I. H. 9. V. 1747 Anna Margaretha .

(Ww. D. Philipp Riedinger aus Weyher (? ) b . Colmar ( ? ), Licht (Nr. 1865).

Bürger 3. H.) ; II H. 6. X. 1773 Eva Katharina Riehm, * H. Robert Karl Gottlob licht, * Lobiens, Kreis Wirſik, 5. VI .

24. XII. 1742 (vgl. a. a. D. Die Eltern ihres dort S. 313 u . 1853, war Buchbinder u. 1872 Unteroffizierſchüler in Weißen.

339 genannten Großvaters Joh. Nikolaus Köhler ſind: Jakob fels 4. Komp. v . Lynder, major a. D.

2
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Löber (Nr. 432). bon Rheden.Siling (Nr. 442 ).

1. Ph. Ronrad Löber , Sohn des Diatonus Joh. Heinrich
Bon dieſen Familien gibt es ſehr ausführliche Stammretben

Löber in Echzel , 1747–1760 Adjunft, 1760—1774 Biarrer in
im „Goldenen Buch “ Handichrift des Bürgermeiſters Heinden in

Sellnrod, 1774-1784 Pfr. in Eudorf bei Alsfeld, * daſelbſt Bremen (1808 ). Ahnentafel: 1. Ubel von Rheden ; Heinrich

30. V. 1784 . - 2. Johann Heinrich Löber, * Gießen , bis 1709 Siling . 2. Nicolaus von Rheden in Bremen , lebte 1537–1563.

Schulmeiſter in Nieder- Modau bei Darmſtadt, 1709–1718 Pfr.
3. Adelheid Rendel. 4. Johann von Rheden , * 1521,

in Albach bei Gießen, 1718-1733 Diafonus in Echzel, * daſelbſt Inſpektor des St. Gertruden . Hoſpitals in Bremen; d 1496

29. IV. 1733 , 52 Jahre alt. - Hennemann, Johann Georg, 5. Äbel Grene, * 1535. 6. Diedrich Rendel, * Ditern 1531,

* Burggemünden , Sohn des ſpäteren Laubacher Stadtſchreibers Bürgermeiſter in Verden . 7. Geble Speden , * 1494, * 1. 1 .

H., 1720-1760 Piarrer in Selinrod, * 25. I. 1760, 76 Jahre alt. 1564. 8. Gottfried von Rheden , Raisherr in Bremen, lebte

Vielleicht Nachtomme Heiderich H.'8 aus Marburg, 1641-1656 1464–84. 9. Geiche Balleer. 10. Heinrich freye , * 1509

Piarrer in Viermünden, 1656-1699 in Amõnau, * .. V. 1699, Ratsherr in Bremen . 11. GeſcheZierenberg ; c0 1485. 12.Detmar

81 Jahre alt. D. Dr. Diehl , Prof. d . Sheol . Rendel, * 1425,* 1530, Bürgermeiſter in Verden . 16. Klaus

von Rheden . 18. Claus Balleer. 19. Geſche von Darle.

von Malotka (Nr. 363). 20. Arend Frene, * 14 9 Ratsherr in Bremen (vom Bruder

erſtochen ). 21. Ábel Steding. 22. Heinrich Bierenberg,
In den evang . Kirchenbüchern von Pr -Eylau ſind zu Beginn

Ratsherr in Bremen ; 1458. 23. Margarethe Haſſelbuſch.

des 19. Jahrhunderts eine große Anzahl Eintragungen auf den
24. Konrad Hendel , * 1371 , * 1451 Ratsherr in Berden.

Namen Malotta zu finden, allerdings ohne von
Kurt Siedler.

W. Ulbers.

Mirow (Nr. 436 ). Scheer (Nr. 444 ).

Es handelt ſich um den Rönigl. Hofrat Johann Jakob Familie Scheer, in Zodnik anſäſſig , tommt häufig vor im

Mirow , 0 Charlotte Eliſabeth Boden (Raufbrief über Haus Kirchenbuch von Dracendorf bei Jena ſeit Ausgang des 16. Jahrh.

und Maulbeergarten in Ri. Glienice vom 9. X. 1747, Raufbrief Dr. Lunderſtedt.

über Weinberg vom 19. VI. 1753, Tage von ſeinem Grundſtück

vom 6. XI. 1756 und Hypothekenverſchreibung vom 25. XII. 1756 (von) Sommerfeld (Nr. 448 ).

in dem Grund- undGerichtsbuch des Königl. Amts Potsdam" Schmertoích b. Rieſenthal: Die böhmiſchen Grulanten

beim Amtsgericht in Potsdam ). unterder furſächſ. Regierung in Dresden (NeuesArchivfür
Geheimer Rechnungsrat Werwach. Sächſiſche Geſchichte und Ultertumsfunde, Bd . 22, S. 291);

Empfehle Anfrage bei Stadtarchivar 6. Mirow in München Perched: Die böhmiſchen Grulanten in Sachſen (Leipzig 1857);

berg (Mart). Rudolf Schmidt. Wolf : Über die Reformationsgeichichte der StadtEger (Sigungse

berichte der phil.-hiſt. Kl. der faiſ. Ak. der W., 4. BD., Wien 1850,

Niederle (Nr. 437 ). S. 10, u . 7. Bd. 1851, S. 3) . Dr. Giefer.

1. Prof. Dr. Niederle ( Prag, deutſche Univerſität), Direktor

d. ethnographiſchen Muſeums. 2. Med. Rat Dr. Niederle , Sponholz (Nr. 1931).

Primararzt in Kladno bei Prag. Dr. Sichy.
Sanitätsrat Dr. med . Julius Sponholz , Sohn des Paſtors

No (Nr. 271). Auguſt S. u . Dorothea Brüdner , * Breeſe (Medl.- Strelik)

27. VI . 1819, * Wenigenjena 7. VIIÍ , 1897; 00 Raroline Sophie

Johannes Noll, Rotgerbermeiſter inder privilegierten Holſten, Íochter des Rechtsanwalts H. in Güſtrow , * 1823,
engliſchen Lederfabrit zu Rüppurr bei Rarlsruhe (Sohn des * Wenigenjena 27. VI . 1905. Deflen Sohn : 3ngenieur, Agl.

* Joh. Georg Noll, Poſthalter zu Rotenburg in Heſſen, und Preuß. Regierungslandmeſſer Otto Sponholz, * Goldberg

jeiner Frau Anna Chriſtina Eichenberger), - Karlsruhe (ref.) (Medl.-Schwerin ) 28. XI . 1846, *Magdeburg 15. 11. 1888. ade

23. VIII. 1789 Maria Magdalena Brandenberger (Tochter drei liegen auf dem neuen Friedhof in Jena begraben.

Des * Joh Michael Brandenberger, Schulmeiſter zu Eichſtätt Sanitäterat Dr. Reinhardt.

in Bayern, und ſeiner Frau Chriſtina Barbara Wen 3).

K. G. von Redlinghauſen. Stohmann (Nr. 326 ).

Jn Rottenburg a. Nedar leben zahlreiche Träger des Ein Stohmann beſaß um die genannte Zeit das 1. g.

Namens N. (katholiſch ). Auskunft vielleicht durch Rechtsanwalt Stohmanniche Schlößchen in Dornburg a. d. Saale. Gr ver

N. daſelbſt. Reg .-Rat Scholl. kaufte e$ 1824 an den Weimariſchen Staat.

Sanitäterat Dr. Reinhardt.

Nonne (Nr. 364).

Vielleicht gibt Domänenpachter Hauptm. Nonne , Gr. Heidau
Friederike Sophie Eliſabeth Mebellus geb. Stohmann ,

* Bucha bei Merieburg 16. VI. 1833, 70 Jahre alt; - Piarrer
Kr. Neumarkt in Schleſien, Auskunft. Mag. Friedrich Gottlob mebefius. Dr. Paul Benndorf.

Rechtsanwalt Mattenklott.

Boppe-Henneberg (Nr. 399). Widert (Nr. 406 ).

Über Diaconus Chriſtian Friedrich Poppe. ( * Guben 12. V. Unter Benſor " iſt der Inhaber eines firchlichen Ehrenamtes

1769), deſſen lebensgroßes Bild in dortiger Stadtkirche hängt, zu verſtehen . Der Ausdrud iſt gleichbedeutend mit Kirchen .

wie über die Familie S. überhaupt fann Oberleutnant Poppe rechner, Almolenpfleger, Almoſenrechner, Gerhard Bürger.
in Hannover, Ferdinandſtr. 39, Auslunft geben .

Dr. Wilh. Schaare.
Zießiomann (Nr. 453 ).

Preßler (Nr. 439 ). Zu den älteſten urfundlich im Kirchenbuch verzeichneten
Ernſt Wilhelm Breßler (19 J. 5 W.) * Breslau 15. V. Bewohnern von Maſſerberg bei Olze (Thür. Wald) gehört die

1683 als Schüler des GymnaſiumsSt.Eliſabeth. Vater: B. u .
Familie Zietmann , die heute noch dort vorkommt.Anfragen

Handelsmann Chriſtof Breßler in Breslau (Srauergedichte, gedr . an den Pfarrer des Orts, der ſich ſelbſt mit Ortsgeſchichte be

Breßlau ; Ratsſchulbücherei Zwidau 49, 6 , 5 ). Dr. Görſter. ſchäftigt. 6. Germar , Major a. D.

18

1. Hofbeſtper freund in Berkum bei Beine. 2. 1912 in

Sharandt (Sachſen) Forſtaffeffor Gotthold Johannes Freund.

- 3. Födler , Forſtmeiſter in Lenzkirch (Baden ). Zum Wappenrecht (Nr. 410).

Staatsförſter Otto Meyer. Über die Frage dürften feſte Richtlinien nicht beſtehen. Man

kann aber wohl von Folgendem ausgehen : 1 Die Wappen.
Edard, Johannes , - 1676 Vikar, - 1678 Pfarrer in

verleihung löſt für den Beliehenen und ſeine ehelichen Abtömm .
Balingen, 1678-1711 Pfarrer in Mappach, * Mappach 11. VII . linge männlicher Linie zwar das einem beſonderen Schuke

1711 ; 0 Anna Födler ( Uhnentafel : : : Ernſt Baſſermanns, unterſtehende Recht, nicht aber die Verpflichtung aus, das
Frankfurt 1910, S. 16) . Frau Eliſabeth Hildebrandt.

verliebene Wappen zu führen . Das Recht des Geſchlechtes,

Quandt (Nr. 440 ).
ſein altes Wappen zu führen, wird daher durch die Wappena

verleihung nicht beeinträchtigt. Dieſes Recht könnte nur er

Eine Quandt (in) wird 1706 im Kirchenbuche von Stödey löſchen zufolge Wappenverzichis . Lediglich in der Nichtführung

(Grafſchaft Hohenſtein) als Batin genannt. des alten und der Führung eines neuen Wappens iſt ein

Staatsanwalt Dr. Fiefer. Wappenberzicht nicht zu erblicen . Referendar Riebm.
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Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Bekanntmachungen .
der Henderina Lenertien vom Jahre 1737 bemerkenswert, über

die ſchon in den Familiengeſchichtlichen Blättern 1906 6. 99-100
1. Der bisherige Sonderzirkel in Stuttgart hat fich zu gehandelt iſt. Mitglied Erich Was mansdorff berichtete über

einem Verein für Württembergiſche Familienkunde“ eine im Jahre 1700 von dem Schmiedeamt zu Obermarsberg

ausgeſtaltet, der in enger Arbeitsgemeinſchaft mit uns ſeine
bei dem Notar Ludwig Neumann in Brilon eingeholte Rechts.

Tätigkeit auch auf Kreiſe erſtrecken wird, die uns nicht anges belehrung, ob dem Johann Hildebrandt , der zwar das
hören . Die Mitglieder des neuen Vereins erhalten die Familien- Gdymiedehandwerk zu Warburg erlernt habe, deſſenBater aber

geſchichtlichen Blätter zu einem beſonders vereinbarten Vorzugs- ein Schäfer geweſen ſei, die Aufnahme in das Schmiedeamt

preiſe ; im übrigen werden die engen Beziehungen zwiſchen zu Recht verweigert werde. Die Frage wurde bejaht, weil die
Stuttgart und Leipzig nach außen auch dadurch dokumentiert, Schäfer als unehrlich galten. Die Zuſammenfünſte des
daß Archivar Friedrich von Klode in dieſer ſeiner Sonderzirkels finden an jedem erſten Freitag im Monat im
Eigenſchaft in den Vorſtand des Stuttgarter Vereins Hotel Zweibrückerhof ſtatt.

abgeordnet wird , während unſerer nächſten Jahreshaupt.

verſammlung die Wahl von Dr. med. Walther Pfeilſticer,
Sächfiſcher Sonderzirtel Leipzig.

1. Vorſikender des Vereins für Württembergiſche Familienkunde, In der Sißung vom 1. November entwickelte zuerſt Verlags

in den Hauptausſchuß der Zentralſtelle vorgeſchlagen werden ſoll. buchhändler Spohr, der 2. Obmann des Sonderzirtels , den

2. Die ſteigenden Untoften (Umſchläge, Briefpapier, Farb.
weitſchauenden , wohldurchdachten Plan einer Berzettelung

bänder und dergl.) nötigen uns zu der Bitte, allen Anfragen
aller deutſchen Verluſtliſten aus dem Kriege 1914–18 ; der

an die Geſchäftsſtelle nicht das Rüđporto, ſondern M. 1.
Vortrag wird in unſerer Zeitſchrift zum Abdrud gelangen, um

Roſtenerſat beizulegen .
auch weitere Kreiſe mit dieſem Plan vertraut zu machen und

an ſeiner Verwirklichung mitarbeiten zu laſſen . Den zweiten

3. Unter Hinweis auf die glänzenden Beſprechungen , die dem Vortrag des Abends hielt der eigens zu dieſem Zwed von

26. Heft unſerer Mitteilungen (Schülerverzeichniſſe auswärts erſchienene Landgerichtsrat Dr. Foerſter über die
höherer Lehranſtalten Deutſchlands von Dr. Íh. O.

gegenſeitige Förderung bei Ähnentafelarbeiten ; er empfahl die
A chelis) auf Spalte 363 ff. dieſes Heftes zu teil werden , richten Einrichtung eines Ahnentafelaustauſches zwiſchen den

wir an alle Mitglieder, die bisher noch nicht beſtellt haben, die ſchon weiter vorgeſchrittenen Forſchern. Auch dieſer Vortrag,

Bitte, durch Beſtellung dieſes Heftes, ſich den erſten, wichtigen der wie auch der erſte, eine ſehr lebhafte Ausſprache zeitigte,

und wertvollen Teil unſerer neuen Veröffentlichungsreihe der wird Anfang nächſten Jahres in den Familiengeſchichtlichen

„ Quellen und Darſtellungen aus dem Gebiete der Blättern veröffentlicht werden . Die nächſte Sibung findet
Genealogie und verwandter Wiſſenſchaften“ zu ſichern . Dienstag , 11. I. 1921, abends 74%, Uhr im Gvang. Bereinshaus
Preis für Mitglieder bei Ratenbezug (aufeinanderfolgende (Roßſtr. 14) ſtatt.

5 Hefte) 11.- m , bei Einzelbezug 14.- M .; für Nichtmitglieder

18.– M .; im Buchhandel mit den dort üblichen Zuſchlägen. Mitgliederbewegung vom 1.bis30. November1920.
4. Unſere in der ganzen Welt zerſtreuten Freunde bitten

wir dringend , uns in unſeren Arbeiten auch dadurch Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeldiot.

zu unterſtüßen , daß ſie uns alle ihnen bekannt gewordenen
lichen Blätter : Oberleutnant Paul Blod. Rammerherr

Zeitungsausſchnitte zufommen laſſen, die irgendwie für uns Major Rudolf von Brandis . Landrat Walter Firn .

von Wichtigkeit ſein fönnen, alſo 3. B.: Nachrichten über die
haber. Paſtor Dr. phil. Friedrich Gagemeyer. Walter

Zentralſtelle, über die Tätigkeit der familiengeſchichtlichen Vereine,
Gebhardt. - Bibliothekar Dr. jur. Friedrich Lift - Univerſitäts .

über Vorträge , Ausſtellungen und Neuerſcheinungen uſw .; über bibliothekar Dr. Johannes Martens. Raufmann Otto Naus

Seſete (Namensänderungen1), Anordnungen bevölkerungg. mann. - Leutnant Adolf Raegener. - Landgerichtsrat Dr. jur..

politiſcher Natur, folche über Kirchenbuchbenußung; Hinweiſe auf
Franz ulich . - cand. jur. Franz unverzagt. - Dr. phil..

Pfarrhausbrände, handſchriftliche Sammlungen in Archiven Julius volt.

und Bibliotheken, Bücherverſteigerungen
, Todesfälle bedeutender

Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarb Juſtizrat Dr. jur.

Fachleute uſw. uſw. Jeder, dem beim Leſen ſeiner Zeitung oder
Guſtav Adolf Liedtfe.

Zeitſchrift etwas Ähnliches aufſtößt, ſende uns den Ausſchnitt ein ; Stifterrechte erwarb Manfred Schröder.

er unterlaſſe dies nicht etwa aus dem Gedanken heraus, daß wir

ſchon von anderer Seite darauf aufmerkſam gemacht würden.

Auch dieſe Mitarbeit lohnt ! Eingänge

5. Drei Einzel Rartothet-Räſten (Syſtem Soenneden ) für vom 1.-30. November 1920.

Zettelgröße 10x15 cm, bisher für den Bibliotheks - Zettelkatalog
A. Für die Bücherei.

der Zentralſtelle benußt, ſind für je M. 110.- (ietiger Neupreis

je M. 156.- ) abzugeben ; ſie eignen ſich gut für familien
Geſchenke: Von Rektor Oberſtudienrat R. Rern : 1. Bers

geſchichtliche Zettel-Kataloge.
zeichnis der Programme und Gelegenheitsſchriften ... [ber ] ...

Kgl. bayer. Lyzeen , human . Gymnaſien und Lateinſchulen .
6. Sitel, Inhaltsüberſicht und Namensverzeichnis zum IV. Abt.: Die Schuljahre 1884/85 bis 1888/89. Landshut 1890. -

Jahrgang 1920 dieſer Zeitſchrift werden mit dem Gebruarheft 2. Lommer , Geſchichte der oberpfälziſchen Grenzſtadt Wald
1921 verſandt werden.

münchen. Amberg 1894. – 3. Menrad, Heimatfundliche Ges
Zentralſtelle für ſchichte und Kunſtgeſchichte Münnerſtadts. München 1915. –

Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte E. V. 4. ' Maurer, Die Ortsnamen des Hochſtifts Paſſau . Würzburg

1912. – 5. Bech , Belt Joachim B. Jarbeim auf Ådli .

Brandenburgiſcher Sonderzirtel Berlin .
Erlangen 1909. 6. Dietſch , Beiträge zur Geſchichte des

DurchMitgliederunſerer Zentralſtellefand am 29.Nov.in Berlin
Gymnaſiums in Hof. Hof 1896. 7. Simon , Briefe des

die Gründung eines Sonderzirkels ſtatt. Alserſter bezw . zweiter
Gymnaſiaſten Ludwig Döderlein in Pforta aus den Jahren

Obmann wurden Bibliothetar Peter von Gebhardt (Berlin.
1807-1810 . Raiſerslautern 1900. 8. Schreibmuller,

Grunewald, Humboldtſtr. 34 ) und Dr. jur. Erich Wentſcher
Pfälzer Reichsminiſterialen . Raiſerslautern 1910.– 9. Schreib .

( BerlinFriedenau, Eſchenſtr. 7) gewählt . Nach einer eingebenden
müller , Burg und Herrſchaft Stauff in der Pfalz, I. u . II.;

Ausſprache über Ziel und Betätigung des Sonderzirkels wurden
bis 1393. Raiſerslautern 1913–1914 .– 10. Fiſchl, Die Frau

Neuerſcheinungen vorgelegt und ausführlich in anregendſter
im römiſchen Altertum , beſonders in der Raiſerzeit. Rempten

Weiſe beſprochen. Näheres über die regelmäßigen Zuſammena
1912. 11. Rern , Schwäbiſche Schulordnung vom Jahre 1543

künfte erteilen auf Anfrage die genannten Obleute ; die nächſte
u . ihre Beziehungen zu der Württemberger Schulordnung 1559.

Sikungſollam 10. Januar 1921 im ReſtaurantPakenhof, Schelling.
Kipingen 1901. – 12. Binhad, Die Gründungder Elſterzienſer.

ſtraße i, abends 8 Uhr abgehalten werden .
Abtei Waldjaſſen nebſt den Erzählungen ausdem Leben Wald .

faſſener Mönche. Eichſtätt 1890. 13. Harſter, Der Güter

Rheiniſch -Weſtfäliſcher Sonderzirkel Düſſeldorf. befiß des Kloſters Weißenburg t. E. Speyer 1893-94.

Die zweite Sißung am 12. November 1920 verlief unter 14. Spiegel, Die Vaganten und ihr „ Orden “. Speyer 1892.

guter Beteiligung äußerſt angeregt. Mitglied Guſtav H Lucas 15. Seibel , Die Einrichtung des Paſſauer Studienweſens nach

legte verſchiedene Hochzeits . Denkmünzen und Siegel-Abdrüde, Aufhebung desJeſuitenordens . Paſſau 1908.–16. Seibel,
ſowie Siegelſtempel bor. Unter erſteren war beſonders die Neue Beiträge zur Geſchichte des Gymnaſiums Paſlau . Paſſau

Denkmünze zur goldenen Hochzeit des Chriſtian Hannes und 1912. – 17. Beder , Schiller und die Pfalz. Ludwigshafen a. R.

-

.
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1907. – 18. Doeberl , Regeſten und Urkunden zur Geſchichte B. Für das Archiv .

der Dipoldinger Markgrafen auf dem Nordgau , München 1893. Von Hans Räbiger : Wappen Lang von Kronenburg ;
19. Schmid, Die Oberpfalz als Kriegsſchauplat im Auguſt Bild des J. A. L. Werner, Kommandant des 3. Bat. Dresdner

1796. Amberg1896. - 20. Gotlanta, Epigraphiſche Beiträge . Rommunalgarde. o. J. – Von Gino Sabattini: 6 Bücher.
Augsburg 1912. – 21. Rilian , Chronit der Rgt.Studienanſtalt

Bamberg Bamberg 1879. – 22. Motſchmann, Das Bay .
zeichen . - Von Carl Stod : ( Auszüge bezw . Abſchriften von)

i . Saufregiſter von Hochemmerich (Rr. Mörs) 1645—1698.
reuther Gymnaſium 1864–1914. Bayreuth 1914.– 23. Grüné.

2. Verkündigungsbüchlein von Hochemmerich 1725 ff . – 3. Prom
wald , Geſchichte der R. Gymnaſialbibliothek zu Speyer. II . hlamationsbuch von Hochemmerich 1760–1798. 4. Heirats .

Speyer 1916. – 24. Melber, Perſonalſtand der jämtlichen regiſter von Hochemmerich 1799–1820 und 1802-1863.

höheren Lehranitalten des Königreichs Bayern . München 1915. -
5. Regiſter der Geſtorbenen der Bürgermeiſterei Emmerich1738

25. Perſonalſtatus der human., real., techniſchen und landwirts
bis 1798. - 6. Sterberegiſter von Hochemmerich von 1799–1809.

ſchaftlichen Mitteliсhulen im Königreich Bayern München
Von Regierungs -Referendar Quaſſowski : 15 kleine Perſonal.

1919. 26. Statiſtiſches Jahrbuch der Höheren Schulen 1891/92, zettel ; 14 Lichtbilder. Von Major a. D. Stifft : 1. Stamm

1897/98. 27. Eine große Reihe von Schulprogrammen . tafeln Meinhard aus Siegen , Kramer aus Halberſtadt und

28. Adreßbücher von Nürnberg 1910 und Frankfurt a. M.1911. - Quedlinburg, von der Mühlen . 2. Lichtbild des Grab.

Bon Dr. Ludwig Findhals Berf.: Die Jafobsleiter. Stuttgart ſteines der Friederike von der Mühlen geb. Schmid. - Von
u. Berlin 1920. VonP. Hopf: Dito Hopi, Wie die Familie W. Queißer : Lichtbild des Wappenbriefes Queißer. - Von

Hopf ins Bernerland fam . Bern 1912. Don Dr. E. Leupold :
cand . theol. von der Au: Perſonalzettel. - Von Ingenieur

W. Leupold, Geſchichte der Familie Leupold. 0. D. u. J. – Von
A. Gaſt : 1 Wappenſti33e. - Bon Gutsbeſiker J. Scheller::

Major Feiber: 1. Schäffer, Entwidlung der Knabenſchule Perſonalzettel. – Von Regierungsbaumeiſter Fiſcher: Perſonal

zu Bergiſch Gladbach . 1907.-- 2. Jahresbericht des Pro- zettel. - Von Prof. Dr. W. Dörpfeld : Perſonal zettel ; i Bücher..
gymnaſiums in Bergiſch Gladbach 1908-1915. - Bon Medizinal

zeichen. - Von Mar von Srebra :Eine Anzahl von Familien.
rat Dr. Fehre : 1. Walde , Jubiläums.Rangliſte für das 8 Sächl. anzeigen . Von Oberſtleutnant a . D. Seeger: Perſonalzettel .

Inf.=Rgt. 107. ( 1908 ). – 2. Dereinsbericht ( Mitgliederverzeichnis) Von Rolf Geber : Perſonalzettel.

ehemaliger Fürſtenſchüler 1920. -Bon Berlagebuchhändler.

Fr. Xrauſe : Stammbaum der Familie Krauſe. Arnſtadt o. g .

(1920). — Von SanitätsratDr.Reinhardt: Mitgliederverzeichnis Bücher :Angebot.

( der) Salia - Jena o. J. - Von Studienrat ProfeſſorMunicheid: Mar Hoffmann, Pförtner-Stammbuch 1543–1893. Berlin
1. Döring, Beiträge zur Sonderhäufer Mundart I. Sonders. 1893. XV und 564 Seiten Leriton-Oktav .

hauſen 1903. 2. Erichſen , Die erſte Landeseinteilung in Das Pförtner -Stammbuch, zur 350jährigen Stiftungsfeier

Holſtein. 1909. 3. Schulbericht des Gymnaſiums Mülheim
Pfortas herausgegeben , weiſt über 12000 Schüler dieſer bes

(Ruhr) 1901. – 4.Zur Schulgeſchichte der StadtSondershauſen. rühmten Landesſchule nach ; faſt ſämtliche Familien des Adels.
Sondershauſen 1915. Von Lehrer R. Meyerding, Perſonal

nachweiſung der Berliner Gemeindeverwaltung Jahrg. 1907,
und des Gelehrtenſtandes Mitteldeutſchlands ſind darin vers

treten ; das Buch iſt ein Quellenwerf erſtenRanges. Einige tadele
1909–1912 . - Von Georg €. Leber : Hiſtoriſch-biographiſches

loſe Exemplare können wir broſchiert zum Preiſe von 18 M.
Lerifon der Schweiz: Lieferung 1-5. Neuenburg 1914. und Porto abgeben.

Bon Regierungsreferendar Quaſſowski : 1. Geſchichte des
Hannoverſchen Pionierbataillons Nr. 10 . Minden 0. .

Auguſt Sperl , Die Aichinger. Chronit eines bayeriſchen

2. Verzeichnis der Mitglieder des Vereins Herold - Berlin . 1914 .
Bürgerhauſes 1240—1909. 1909. 177 Seiten Groß-Ditav

3. ( gübrer durch ] Das Kgl. Zeughaus . Berlin 1904. · 4. Be.
mit zahlreichen Stamm- und Ahnentafeln .

richt des Realgymnaſiums Mainz. 1908. 5. Bericht über die Auguſt Sperl iſt als Verfaſſer hiſtoriſch, beſ . auch familien.

16. Hauptverſammlung des deutſchen Beton-Vereins. 1913. –
geſchichtlichbedeutſamer Werfe im Novemberheftunſeres Blattes

6. Mitgliederliſte des allgemeinen Deutſchen Sprachvereins.
Sp.337–339 eingehend gewürdigt worden . In der vorliegenden

Berlin 1915. – von Pfarrer M. Srippenbach als Verf .: Das
Chronit der Aichinger bietet er ein glänzendes Vorbild in

Geſchlecht von Walhauſen (aus: Mitteilungen des Vereins
prächtiger äußerer Aufmachung – leſenswert und lehrreich für

für Sangerhäuſer Geſchichte 1920). Von Oberſtleutnant jeden Freund unſerer Wiſſenſchaft. Wir können einige Exemplare

bon der Delsnit als Verf.: Die von Roberfe und von
zum Preiſe von 26 M. und Borto abgeben.

der Delsnitz im Ermlande ( aus: Ermländiſche Zeitſchrift 1920.) -
Zentralſtelle für

Von Bibliothekar P. von Gebhardt : Döderlein , über Ents
Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.

ſtehung und wiatürliche Beſtimmung des Geſchlechts. ( Aus:

Deutſche Revue 1902 ). - Bon Sanitätsrat Dr. med. Reinhardt:

Mitgliederverzeichnis der Vereinigung ehemal. Angehöriger des Familiengeſchichtliche Bibliographie.
Fül.-Rg18. 36. Halle 1907. – Von Verlagsbuchhändler Spohr :

Kartothetſchrank mit 4Räſten und Ober- und Unterteil.
Gür die Zwecke der familiengeſchichtlichen Bibliographie

ſind geſtiftet worden :

Rauf bezw. Sauſch : Süßmilch , Die göttliche Ordnung 1. Vom Hiſtoriſchen Berein Alt- Wertheim in Wertheim

in den Beränderungen des menſchlichen Geſchlechts. 4.Uusg.
a. Main : eine einmalige Zuwendung von 300 Mt.

von Baumann. 3 Seile. Berlin 1775–76. Roner ,
2. Von einer ſüddeutſchen Papierfabrik und von der Buchdruderei

Repertorium über die 1800-1850 auf dem Gebiete der Geſchichte
G. Reichardt: je mehrere Sauſende Regiſter zettel.

und ihrer Hilfswiſſenſchaften erſchienenen Aufſäke. 2 Bde. 3. Von der Öffentlichen Bibliothek in Bamberg: aus

Berlin 1852–56 . - Meuſel , Anleitung zur Kenntnis der
dem 1911 gedrudten Katalog der Bibliothek des Freiherrn

europäiſchen Staatenhiſtorie uach Gebauerſcher Lehrart. Leipzig
Marichall von Oſtheim die Seiten 487—604 mit ca. 1100

1878. -Potthaft, Wegweiſer durch die Geſchichtswerfe des Sitelaufnahmen der Abteilung Genealogte in einſeitig be

europäiſchen Mittelalters von 375–1500. 6 Bde. Berlin 1862. - dructen Bogen. Die einzelnen Titelaufnahmen wurden auf

Dentſchrift, die Herrſchaft Haßfeld a. d. Eder betr. (mit Stamm. Zettel geklebt und bilden nunmehr in ihrem muſtergültigen,

tafel des Geſchlechts ). 1864. Gründliche Unterſuchung der ausführlichen Wortlaut denerſten Grundſtod derBibliographie.

Frage, ob mit den Herren zu Hanau die von Carben in 4. Von Brandmeiſter Dipl.- Ing. Scheele: etwa 600 Büchertitel

Vergleichung zu ſtellen ſein. 1734. – Carpentier, Glossarium aus buchhändleriſchen Katalogen zur Vervollſtändigung des

novum ad scriptores medii aevi ..4 Bde. Paris 1766 . Hilfsapparates der Bibliographie.

Imhof, Notitia sacri rom . germ . imp. procerum tam eccl. quam .
5. Bon der Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und

secul. historico - heraldico - genealogica. Sübingen 1732 Familiengeſchichte E. V.: ein zweiteiliger Rartothefkaſten.

v. Fürth, Beiträge zur Geſchichte der Aachener Patriziers
familien il . u . III. Übt. Bonn 1882. Zimmermann, Das

Archiv der Stadt Hermannſtadt. Hermannſtadt 1901. - Jn
W

ftruftionen für die alphabetiſchen Kataloge der preußiſchen Biba

liothefen vom 10. V. 1895. 2. Ausg. Berlin 1915. - Schott,

AlteMannheimer Familien. Mannheim u . Leipzig 1910. -
Alle Zuſchriften nur an :

Hochhuth , Statiſtii der evangeliſchen Kirche im Regierungs. Zentralſtelle für Deutſche Perſonen
bezirt Caſſel. Marburg 1872. gaſtrow ,Handbuch zu Literatur

berichten . Berlin 180L. Thomas , Der Stammbaum der und Familiengeſchichte

Familie von 3. S. Bach . Gymnaſialprogramm Ohrdruf 1899. Fernruf 10068 +Leipzig, Floßplat 1 • Ponſchedtonto Leipzig 51 228

Burdas, Die Ohrdrufer Familiennamen . Gyianaſialprogramme

Ohrdruf 1896-99. - Voigtel - Cohn, Stammtafeln zur Ge.

ſchichte der europäiſchen Staaten . Braunſchweig 1871 . 2
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Wir bitten ſtets zu beachten :

1. Alle Briefs, Drucſachen- und Paket-Sendungen von Büchern uſw. wird der Preis nach den jeweils

für die Zentralſtelle, deren Archiv und Bücherei, und geſeßlich vorgeſchriebenen Valutaaufſchlägen berechnet.

für die Schriftleitung der Familiengeſchichtlichen Blätter, Zahlungen für familiengeſchichtliche Forſchungen ſind
auch wenn „ Eingeſchrieben “ oder mit Wertangabe, ſind laut beſonderer Gebührenordnung zu leiſten .

nur mit der Anſchrift der Zentralſtelle, Leipzig,
5. Alen Zuſchriften iſt als Ausgleich für die

Floßplat 1 , zu verſehen ; bei Zuſchriften, die unter der

Privatanſchrifteines Vorſtandsmitgliedes oder eines uſw.) 1 Mart beizulegen; die Poſtſendungen ſind ge.
erſten Unkoſten (Porto , Papier, Briefumſchlag

Beamten erfolgen, kann eine pünktliche Erledigung nicht nügend zu frantieren , beſonders auch die Briefe,die durch

gewährleiſtet werden .
die Zentralſtelle an beſtimmte Empfänger weitergeleitet

2. Alle Zahlungen für Beiträge, Bezugsgelder u . werden ſollen. Der Koſtenerſaß von 1 Mark iſt auch

dgl. ſind nur an das Poſticheďkonto der Zentralſtelle dann beizulegen, wenn die Zentralſtelle erſucht wird,

beim Poſtſcheckamt in Leipzig Nr. 51228 zu richten , Herrn X. eine beſtimmte Nachricht mitzuteilen .

alſo nicht an die Privatanſchrift des Schafmeiſters,

auch nicht an den VerlagDegener. Bei allen Zahlungen fehr umfangreichen und immer wachſenden Regiſtratur6. Zur Erleichterung der Ordnungsarbeiten in der

iſt anzugeben, wofür ſie erfolgen.
dient es , wenn bei allen Schriftſtüden an der innern

3. Der Mindeſtbeitrag für 1921 beträgt laut Bes Seite ein unbeſchriebener Heftrand von etwa 2 cm
ſchluß der Jahreshauptverſammlung vom 19. April 1920

Breite gelaſſen wird, und möglichſt Briefbogen in
M. 20.- , der jährliche Bezugspreis der Familiens Quarts oder Foliogröße verwendet werden.

geſchichtlichen Blätter für Mitglieder der Zentralſtelle

M.20.- ,für Nichtmitglieder M.36.- : Um Einſendung geſchichtlicheBauſteine“ ſind auf beſondere Blätter
7. Einſendungen für die Abteilung „ Familiens

dieſerBeträge bis Ende Februarwird gebeten, daſonſt die einſeitigzuſchreiben, keinesfalls aber im Sert von

Erhebungdurch Nachnahmeerfolgt. Der Bezug der „Mit- Briefen oder Poſtkarten mitzuteilen.

teilungen, Quellen und Forſchungen ausdem
Die Berechtigung auf unentgeltliche Beröffents

Gebiete derGenealogie und verwandte Wiſſen: lichung von jährlich 40 Zeilen Rundfragen ſteht nur

ſchaften“ (bisher 26Hefte) geſchieht nur auf dem Wege den Beziehern der Familiengeſchichtlichen Blätter zu,

beſonderer Beſtellung.
die gleichzeitig Mitglieder der Zentralſtelle ſind.

4. Zahlungen aus dem in der Valuta ſtärkerem 8. Die Geſchäftsſtelle (Leipzig, Floßplaß 1 ) iſt

Auslande auf Beiträge und Bezugspreiſe werden in für den Beſuch wochentäglich von10—12 und 2–4 Uhr,

fremder Währung bei einem Umrechnungskurs von Sonnabends von 10-1 Uhr geöffnet ; Fernſpr. 10068 .

10 Mart = 6.25 Franken = 5 Schilling = 1.25 Dollar

= 2.25 niederl . Gulden = 4.25 ſkandinav. Kronen und Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und

in Schecks auf eine Deutſche Bank erbeten . Bei Bezug Familiengeſchichte E. B.

.

Gute Weihnachtsgeſchenke: Eine Mitgliedſchaft bei der Zentralſtelle oder ein Jahresabonnement

der Familiengeſchichtlichen Blätter !

Vor kurzem begann

eine neue genealogiſche Veröffentlichungsreihe:

Flugſchriften der Zentralſtelle für DeutſchePerſonen-und Familiengeſchichte,
die allgemeingehaltene und gemeinverſtändliche kleine Schriften aus dem Gebiete der geſamten

wiſſenſchaftlichen Genealogte in zwangloſer Folge bringen und durch ſie die Seilnahme für genealogiſche Fachwiſſenſchaft

in weiteſte reiſe tragen wollen . Eben erſchien in beſter Ausſtattung

Heft 1 .

Familienkunde , Geſellſchaftskunde, Heimatkunde.

Umriſſe einer Einführung in die Aufgaben der Genealogie.

Bon Archivar Friedrich von Klode.

16 Seiten Großoltav. Prets 2.50 Mr. (und -.70 Mr. Poſtgelder). Schildert in knappen gemeinverſtändlichen Um .

riſſen , was die Genealogie heute iſt, in welche Arten ſie ſich gliedert als Stammkunde, Familienkunde, Geſchlechtertunde,

was die ihr eigenen Darſtellungsarten ſind, welchen Wert genealogiſche Arbeiten in rein menſchlicher Beziehung und

in wifſenſchaftlicher Hinficht vornehmlich für die Geſellſchaftskunde und die Heimatkunde, aber auch für Bererbungstunde

und Raſſenhygiene haben , wie ſie in ihrer Geſamtheit Arbeit am Boltstum bedeuten .

Zentralſtellefür DeutſchePerſonen -und Familiengeſchichte
Leipzig , Floßplat 1. Poſtichedkonto Leipzig 51228.

BERBREBESEBS

Berantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Depid .

Verlegt für die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen und Familien gejo ich te bet 6. 2. Eudwig begener, Verlagsbudhandlung, leipzig.
Drud von S. Reidardt, Groibid . Bezirt Leipzig.
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